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VORWORT.

m Anschlüsse an dasjenige, was im Vorworte des 1 . Bandes

der I. Abtheilung über die Anlage des ganzen Werkes ge-

sagt wurde, mögen hier nur kurze Bemerkungen über den

vorliegenden II. Band Platz linden, um zu kennzeichnen,

wie derselbe in den Rahmen dieser Abtheiluug gefügt ist.

In dem II. Bande sind Regesten aus sechs österreichischen, theils welt-

lichen (vier), theils geistlichen (zwei) Archiven enthalten. Zwei der weltlichen

Archive, das des k. k. .Ministeriums des Innern und jenes des k. und k. Haus-,

Hof- und Staatsarchives. sind durch eine grö.ssere .Anzahl und für Wiens

Geschichte wichtige Regesten vertreten. Die Veröffentlichung aus dem erst-

genannten .Archive, bearbeitet von Dr. Richard Schuster, reicht mit 247 Rege-

sten bis zum Tode K. Ferdinands I, (1564) und bringt, dem .Materienbestande

dieses Archives entsprechend, zum nicht geringen Theile Beitrage für die

Wirthschafts- und Verwaltungsge.schichte Wiens. Fünen Fiinblick, wie überaus

reiche Ausbeute das k. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv für un.sere Aufgabe

gewähren wird und wie willkommen daher die Verölfentlichungen aus dem-

selben uns sein mü.ssen, bekommen wir schon aus den Regesten, welche der

k. und k. Staatsarchivs-Concipi.st Dr. Josef Lampel für diesen II. Band be-

arbeitet hat. Und doch wurden nicht einmal noch die ge.schlos.senen Reper-

torien dieses .Archives. sondern vorerst nur die kleineren Bestände, und zwar

jene aus den Nachträgen zu den Klosterurkunden einer Durchsicht unterzogen;

schon daraus wurde mehr als ein halbes Tausend Regesten (567) gewonnen.

Eine mindere Ausbeute erhielten wir aus dem Archive des Ge.schichtsvereines

für Kärnten durch den Archivar dieses Vereines. A. v. Jaksch, und aus dem
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VI V'orwort.

Museal-Archive in Linz durch den Öberösterreichischen Landesarchivar Dr. Fer-

dinand Krackowitzer. Von den beiden geistlichen Archiven, Admont und

Göttweig. bot ersteres, bearbeitet durch den Stiftsarchivar P. Dr. Jacob Wichncr,

selbstverständlich wenig und nur auf den .\dmonterhof in Wien bezüglichen

Stoff. Von weit höherem lnterc.ssc und auch reicher an Zahl sind hingegen

die Regesten aus dem Archive des Üenedictinerstiftes Göttweig, bearbeitet von

dem Theologie-Professor P. Adalbert Fuchs; für die Wohnungsverhültnisse

Wiens im i6. und 1 7. Jahrhundert und einzelne .Momente der Gegenreformation

bieten sie nicht unwichtige Hinweise.

Damit wäre in Kürze dargelcgt, was zur nüheren Kenntniss des Inhaltes

dieses II. Bandes nothwendig erschien.

Es erübrigt nur noch, den besonderen Dank Sr. hixcellenz dem Herrn

Dircctor des k. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchives, Dr. .\lfred Ritter von

Arneth. und dem P. T. hoehwürdigen Abte des Benedictinerstiftes Göttweig,

Adalbert Dungel, wie nicht minder auch den Vorständen der übrigen ob-

genannten Archive dafür auszusprechen, da.ss sie die Benützung der Archive

in der zuvorkommendsten Weise gestatteten.

NVien, im November 1895.

Dr. Anton Mayer.
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Nachträge und Berichtigungen.

Den jeweiligen Uteraturcitaten ist in den Nummern 1287, 1289. 129t, 1294, 1296, i3oo, i3o3, i3o4. i3o7,

l32i, liii, i 332 , i 334, 1349 und 1351 ein «VgL> vorzusetzen.

Den Literaturciuteo Ut hinxuzufägen

in Nr. 1 305: •Numismatische Zeitschrift, i3, 3oo»,

• * i3i)6: • « i3, 3o2»,

• c i 326: • « i3, 305»,

< « 1341 1 « « i3, 305*,

• • i 343: « « |3, 307»,

« • 1395: «lÜrscb, KeichsmQnzarcbiv, i, 268, und Numismatische Zeitschrift, 4, 141».

« « 1397: «Siegfried Becher, Das ösierr. MQnzwcsen von 1524— 1838, 2, i8>.

In Nr. 1273 lies in der Zeugenreihe stau «Ortold»: «Ortolf» und statt «Reinhard*: «Meinhard».

« « 1291 « « • Datirung « «py palmtag»: «py palmar[um]».

« « 1406 « « • Zeugenreihe « «Kr. Pamkircher*: «Fr. (richtig: Er[asmus]) Pamkirchcr».

« « 1414 « « « « « <A. Wagner»: «A[ndreaa] Wagner».

« « 1421 « • « « « «IPamklrchcr]»: «(richtig: E[rasmus] Pamkircher)», und statt «B.SpiUer>:

«nflasius] Spiller».

« « 1423 « « « « « «A. Wagner»: «A[ndreas] Wagner».

« « 1425 ««« « «•« « «

« « 1471 « im Signaturvermerke statt «C. 1028»: «C. 1082».

« « 1472 « « « < • «

« • 1490 « im Coniesie, Punkt 27, nach «die Vorstidte betreten»: «und sowohl selbst, wie auch sein Wagen
mit einem weiasen Kreuze bezeichnet sein».

• « 1521 < « • statt «Nozdlinger»: «Nordlingcr».

« « i6i 2 < « « « «Oreyffenhoiztelin»: «Grctifen hAltzelin».

« « 1O58 « in der Zeugenreihe stau «Siachk»: «Siadeck».

« « 174U • « • Datirung (oben) statt «Wien»: «Rom».

« 1949 « im Contexlc statt «Julius V.»: «Julius IL».

« « 1990 « • « « «Dechanten»: «Dechuntin».

Im Register ist hinzuzutügen:

pag. 3i6, col. 3, unter Passau, Bischöfe: Oilo von l.onsdorf I20i;

« 387, * 3: Stadel, Haus bei dem Rothenihurm, 1594;

Stadel, der, bei dem Siubenthor, 1736.
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REGESTEN
ALS DEM

ARCHIVE DES K, K. MINISTERIUMS DES INNERN.

VON

D» RICHARD SCHUSTER.

1257 i2tj, Mai 27 .

Leopold VI., Herzog von Oesterreich etc.,

stellt dem heil. Gcistspitalc zu Wien den

Stiflbrief aus.

Datum: VI. kal. iunii.

Chart, s. XVI., iat.; inserirt in der Urkunde König

Ottokar« II., 1272, August 22, Nr. 1263.

IV, O 5, Carton 1400,

Original nach Hormayr’s Angabe im errbUchöf*

liehen Archive zu Wien.

Theilweise und ungenau bei Hormayr, Geschichte

Wiens, 2, Anmerkungen, 184. — Mciller, Babenberger

Regesten, 106, Nr. 92.

1258 i^40 f
Wien*

Friedrich II., Herzog von Oesterreich

etc., erfheilt einem Bruder vom Hospitale

zum heil. Geiste und vom heil. Antonius, der

Stiftung, welche sein Vater und der Magister

Gerhard unter päpstlicher Autorisation ins

Werk gesetzt haben, ein Geleits^ und Lcgi-

timatiunsschreiben, damit derselbe in des Her-

zogs Gebiete sicher und gegen falsche Mit-

bewerber geschützt, Almosen cinheben könne.

Chart, s. XVI., lat.. &. Nr. l3i8.

IV, 0>, C. 1400.

1259 Februar 4 ^ Wien.

Friedrich II., Herzog von Oesterreich etc.,

verleiht dem heil. Gcistspitale am WicnHussc

das Hecht, die Lebensmittel (Salz u. a.),

welche cs von gespendetem .Almosen zur

Kc{te«lcii zur (>c»chichte der Stadt M’icn. II.

Nothdurft der .Armen erkauft, zu Wasser und

zu l.andc mauthfrei zu beziehen.

Datum: pridic non. febr.

Chan. *. XVI., Ul, a. Nr. i3i8.

Die Originalurkunde trug das Siegel des Herzens.

IV, O5, C 1400.

Hormayr, Geschichte Wien», 7, UB. 178. — Mciller,

Babenberger Regesten, 174, Nr. 116.

120ff siSj, Februar r<V, IFi’en.

Ottokar, Herzog von Oesterreich etc. und

Markgraf von Mahren, bestätigt dem Hospi-

tale zum heil. Geiste am Wienflusse da.s von

Herzog Friedrich II. verliehene Privilegium der

Mauthfreiheit für die Lebensmittel (Salz u. a.),

welche es von den erhaltenen Almosen zur

Nothdurft der Armen erkauft, und die ihm

zu Wasser oder zu Lande zugeführt werden.

Datum: duodccimo kl. marcii.

Chart, a. XVI., Ul. a. Nr. i3i8.

Die Originalurkunde trug das Siegel Ottokars.

IV, O 5, C. 1400,

Regest bei HDrma)^, Geschichte Wiens, 9, Regi-

ster, 77.

1201 1256p December J4p UVe«.

Otto von Lonsdorf, Bischof von Passau,

bestätigt einen Tausch zwischen Friedrich,

Pfarrer von Weitigeinstorf, Caplan der Drei-

faltigkeitskapellc in Wien, mit dem Kämmerer

Berthold, in dessen Hause sich die Kapelle

befindet, wodurch Berthold einen zur Kapelle

gehörigen Keller, der einzustürzen droht und

für dessen Herstellung die Kapelle nicht
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2 Archiv des k. k. Ministeriums des Innern.

auiVommen kann, erhält und dafür der Ka>

pelle jährliche Einkünfte in der Höhe von

2 Talenten zu ewiger Nutzniessung zuweist,

und zwar von dem Hause des Herbord auf dem

Chinmarchet, das zu Weihnachten 8o Denare

und zu Georgii (24. April.i und zu Michaelis

(29. September) je ebenso viel abwirft, und

von einer Fleischbank nächst dem ungarischen

Thorc neben der, die dem Conrad Teufel ge-

hörte (Chunradi diaboli) und jährlich am Tage

der Epiphanie (6. Januar) i Talent abwirft.

Zeugen: Mingotus tumpraepositus Pata-

viensis, Liupoldus praepositu» .Ardacensis,

magister Gotfridus tumplcbanus Pataviensis,

Poppo vicedominus, Irnfridus decanus de

Chremis; hü omnes canonici Patavienses sunt;

Ortolfus abbas Medlicensis, Hcinricus abbas

de Choiwico, Phylippus abl'as Scotorum in

Wienna, Heinricus praepositus s. Ypoliti, ma-

gistcr Gerhurdus plcbanus Wienensis, Hcin-

ricus plcbanus de Prukke, Trunarius; item

laici Heinricus de Merswanch, Chunradus de

Grifensteinc, Chunradus de Chundorf, Ulricus

de Azenprukke, Wernherus rtlius Spismagistri

et alii multi.

Datum: XIX. kal. ian.

OriginaU Ul, PergamenL Mit d«n Siegeln des

Abics von den Schotten und des Abtes von G^ttweig.

ein drittes Siegel Ut verloren.

Urkandcnsammlung.

J2CO, Mär^ J2, Wien.

König Ottokar II. stellt Jen Brüdern des

Hospitals zum heil. Geiste und zum heil.

Antonius eine Geleits- und Legitimations-

urkunde zur Einhebung von .Almosen für den

.Ausbau des Armenspitals (ad construendam

<!' hospiialc) aus, fordert mit Erwähnung der

Gründung durch Herzog Leopold VI. und

den Caplan Gerhard zur Beisteuer auf und

warnt vor falschen Mitbewerbern,

Datum: in die bcati Gregorü papc,

quarto idus marcii.

Chart. B. X\X, Ut., s. Nr. 1J18. IV, O5, C 1400.

Regest bei Hormayr, Geschichte Wiens, 9, Regi-

ster, 78.

12Ö3 ISJ2, ^\ugust 22, Wien.

König Ottokar II. bestätigt den Brüdern

des heil. Gcistspitals zu Wien auf ihre Bitte

die wörtlich inscrirtc (s. Nr. 1257) Urkunde

Herzog Leopolds VI., 1211, .Mai 27, und

schärft allen .Amtspersonen in Oesterreich

(singulis et universis iudicibus, oflicialibus et

procuratoribus seu aliis quibuscunque Austrie

instiiutis vel in posterum instituendis) die

Wahrung der darin zuerkannten Besitzungen

und Jurisdictionsgrenzen ein.

Datum: XL kal. sept.

CharL s. XVI., Ul. s. Nr. 1 J18.

Die OriginalurkunJe trug das Siegel des Königs.

IV, O 5, C 1400.

1364 t2j4, Mai /d*, Klosterneuburg.

König Ottokar II. bestätigt den Brüdern

vom heil. Geistspitalc zu Wien alle Rechte

und Freiheiten und alle Besitzungen —
Accker, Mühlen u. a. — die ihnen von ihm

und von seinen Vorgängern verliehen worden,

und schärft allen .Amtspersonen in Oester-

reich (s. oben Nr. 1263) die Wahrung dersel-

ben ein.

Datum: XV. kal. iun.

ChoTL 8. XV'I., Ut., s. Nr. i 3 i 8.

Die Origioalurkuade trug das Siegel dea Königs.

IV, Os, C. 1400.

Horma)T. Geschichte Wiens, 5, tIB. l 3 und 9,

Register 8i, mit der Daiirung «XVU. kal. iuo.>, nach

diesem Böhmer, Regeata imperü, 1844, 451, und Emler,

Regesta Bohemiae et Moravite, 2 , 36o.

1365 t2jj.

Wilhelm, Meister und Verwalter des

Maricnhüspitals «in Zerwaldc», verkauft mit

Einwilligung des Erzbischofs Friedrich von

Salzburg dem Cholhoch von Ebersdorf für

40 Pfund Wiener Pfennige ein Haus «in foro

lignorum» sammt dem dazu gehörigen Grunde,

der Nicolauskapelle, die auf dem Grunde

steht, dem Patronatsrechtc über die Kapelle,

das an dem Grunde haftet, und dem Brunnen,

der sich auf dem Grunde befindet, mit den

Rechten dieses Brunnens, so wie dieses alles

einst Herrn Dietrich, Wiener Bürger, gehört

halte und wie es Meister Wernhard, vormaliger

Verwalter des Hospitals, von Frau Pcrhia

Edlen von Lachsendorf und von den Herren

.Albert und Chadold, den Erben jenes Dietrich,

erworben hatte. Meister Wilhelm verwendet

den Erlös des Verkaufes zur Einlösung ver-

pfändeter Güter des verarmten Hospitals.
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Archiv des k. k. Mtnisieriums des Innern. 3

beugen: Dominus Chonradus de Hint*

perch, scriba Slirie, dominus Otto de Perh- :

totdisdorfy dominus Otto de Hasdouwe, do-

minus Ulricus de Pilichdorf, dominus Hain-
I

ricus, marsealcus Austric, dominus Rcinpertus
j

de Ebirsdorf, dominus Hermannus de Wolf*

gersdorf, dominus Chonradus et dominus

Marquardus de Pilichdorff dominus Johannes

de Mcrswanc, dominus Löpoldus de Saxen-

gangCf magisier Chonradus, scriba Austric,

Ortolfus et Irnfrldus milites de Ebirsdorf,

Lütoldus de Manswerde, Ortwinus ante Sco-

tos, Cholo, Fridcricus Spcculum.

Original, lat., Pergament. Siegel abgerissen.

l'rkuodeosammlung.

l*3l>6 I2ff0, Juni j, UVe«.

Albrccht I., Herzog von Oesterreich etc.,

entscheidet in Anwesenheit der Grossen und

Barone des Herzogthums Oesterreich und

seiner Amtleute (presentibus maioribus, ba-

ronibus ducatus Austrie aiquc ofHcialibus

nostris) nach Anhörung der beiderseitigen

Gründe, nach Einsicht der Urkunden und

Vernehmung glaubwürdiger Zeugen mit Ein-

willigung beider Thcile den Rechtsstreit zwi-

schen dem Magister Heinrich von Clingen-

berg, Pfarrer bei St. Stephan zu Wien, einer-

seits und dem Bruder Magister Leopold und

den anderen Brüdern des heil. Geistspitals

ausser den Mauern Wiens anderseits um den

Besitz einer Insel, die gemeiniglich <Wur>
genannt wird, und die hinter den Gärten

und der Gemarkung von St. Stephan liegt

und den Hauptarm des WienHusses von einem

Nebenarme scheidet, der von der oberen

Mühle zur unteren Hiesst, die mit dem heil.

Geistspitalc verbunden (annexum) ist, dahin,

dass diese Insel vom Spitalshause an bis

hinauf zu den Grenzmarken (metas) der oberen

Mühle von Alters her nach Besitz und Herr-

schaft zum Spitalc gehört; und er verfügt ira

Rathc seiner Barone und Amtleute (de ma-

turo consilio baronum ac ofticialium nostro-

lum) besonders mit Rücksicht auf die häuHge

Ucbcrschwemraungsgcfahr bei jenen Wässern,

dass die Brüder des Spitals die Insel auch in

Zukunft besitzen sollen und nach Bedarf dort
'

oder anderswo, sowohl oben bei Gumpendorf

als auch bei der Bürgerbrücke, welche zur Stadt

führt, das Wasser auffangen, mehren, auf ihre

Mühlen leiten, Weiden, Brombeersträucher

und andere Bäume anpBaiizcn oder beseitigen,

Hoizwerk, Erdwälle oder Mauern aufführen

können, wie es ihnen nützlich .scheinen wird.

Datum

:

kul. iun.

Chart. ». XVI., lat., s. Nr. i3i8.

Zweifache Abochrift; die erate «elb«utänd1g, die

zweite io der Urkunde Herzog Rudolfs llt. von i3o;.

Mai 13, inserirt, s. Nr. 1367.

Die Originalurkunde trug das Siegel des Herzogs.

IV, O 5, C. 1400.

Arch. f. Ge&ch., 1827, 7t>8. — Rcgcat bei Hom>ayr,

Geschichte Wiens, 9, Register, 84. — IJchnowsky, Ge-

schichte des Hauses Habsburg, 1, i3o.

1367 /?02, Mai 12, Wien.

Rudolf III., Herzog von Oesterreich ctc.,

bestätigt auf eine ihm von Magister Leopold

und den übrigen Brüdern vom heil. Geist-

spitale ausser den Mauern Wiens persönlich

vorgebrachte Bitte die wörtlich inscrirtc Ur-

kunde Herzog Albrechis l. von 1290, Juni i

(s. Nr. 1266).

Datum: in die bcatorum Pangracii ci

sociorum eius martirum.

Chart, s. XVI., lat., s. Nr. i3t8.

Die Originalurkunde trug das Siegel des Herzogs.

IV, O 5, C 1400.

1368 Juli 4.

Karl I. iRobcrt), König s*on Ungarn etc.,

bestätigt den Österreichischen P'ischhändlern

auf die Bitte ihrer Dclcglrtcn, der Wiener

Fischhändler Wclfltnus und Michael, die ihnen

von dem Pressburger Grafen Perenger und

vier edlen Richtern und dem Capitcl von

Pressburg urkundlich gewährten Erleichte-

rungen, des Inhalts, dass sie auf der Thal-

fahrt zu Was.scr an dem Landungsplätze

Challo für lebende oder cingcsalzcnc Fische

keinen Zoll und nur für andere Kaufmanns-

waaren den üblichen Tribut als Gäste zu

entrichten haben, zu Pressburg aber von den

einzelnen Booten und den dazu gehörigen

Kähnen je 19 Denare und statt des Tributes

von 3 Fischen 40 Denare entrichten, dagegen

aber für 3o Salzstöcke (salibus) zum Einsalzen

der Fische und für 5 SaizstÖckc zum eigenen

Gebrauche zollfrei sein sollen; werden sic
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4 Archiv des k. k. Ministeriums des Innern.

durch Eis oder andere Hindernisse abgchaltcn,

die Fische zu Wasser herabzuführen, so sollen

sie in Challo von je einer Tonne 12 Denare,

von je einem Schctfel (scaphus) 6 Denare und

von je einem Wagen 12 Denare, in Press-

burg aber von je einer Tonne 19 Denare und

einen Fisch nach ihrer Wahl, von je einem

Wagen gleichfalls 19 Denare und von je

einem Scheffel 12 Denare entrichten.

cDatum per manum discreti viri magistrt

Ladislai praepositi ecclesiae Albensis, aulac

nostrae vicecanceüarii dilecti et Hdclis nostri

anno» etc.

Zeugen: Vencrabilibus in Christo patri-

bus dominis Wolcslao Strigoniensi et fratre

Ladislao Coloccnsi archiepiscopis, loannc

Nitriensis, Benedicto Chanadiensis, Nicolao

lauricnsis, Georgio de S. Irinco, Ladislao

Quinquccccicsiensis, fratre Petro Bosnensis,

Iwanhü Waradiensis, Andrea Transylvano,

HenricoWesprimiensis et Chanadino Agriensis

ecclesiarum episcopis ecclcsias dei fcliciter gu-

bernantibus; magniHcis viris Philippo Pala-

tino comitc Scepusiensi et de Wywar, Dcme-

trio magistro tavcrnicorum nostrorum, comitc

Bachiensi et Trinchiniensi, Lamperto iudice

curiae nostrae, comitc Chanadiensi et Ni-

triensi, Thoma Waywoda Transylvano comitc

de Zonuk, Nicolao totius Sclavoniae, comitc

Soproniensi et de Kamorom, Paulo Bano de

Matho, comitc Sirmiensi, de Walko et de

Wudrug, Michaclc magisiro tavcrnicorum do-

minae reginac charissimac consortis nostrae,

Desew iudice curiae ciusdem dominac re-

ginae, Nicolao comitc Posoniensi, Blasio ma-

gistro Agazonum nostrorum, Dionysio ma-

gistro dapiferorum nostrorum, Nicolao comitc

Simigiensi et aliis quampluribus regni nostri

comitatus tenentibus et honorcs.

Datum: quarto non. iulii.

Vidimus (lAt-) Regiütrators und Taxators der

5sierr. llofkanzlei Hanns Findtsguet vom 34. September

t6io; die Urkunde erscheint in der Bestätigung König

Ludwigs I. von 1^47, Juni 17, inserirt |s. Nr. 1272). Das

Original trug das königliche (Doppel-) Siegel.

IV, F.

I 2G9 September 20, Wien.

Chunrat der Gärtner, Richter zu Wien,

bezeugt, dass der Convent des Fraucnklostcrs

* zu Tuln durch seinen Diener Perchtolt vor

ihm in der Schranne habe klagen lassen,

dass der Badstuhc, «di do leic auf der morich

pci dem roten turn gegen dem eherner über»,

wegen cint?s versessenen Burgrechtes von vier

Pfunden mehr «zwischptid* aufcrlegt worden

sei, als die Badstubc werth sei, dass der ge-

nannte Perchtolt dies durch Marchart den

Vorsprechen und Ott den Grozzenchnecht

< und durch die Nachbarn (umbsatzen) der

ßadstube, welche sie schätzten, bestätigen

,
liess, dass er, der Richter, dann die Umfrage

hielt und das Urtheil verkündete: dass der

Convent die Badstube in Besitz nehmen, ver-

setzen und verkaufen könne, bis er sich für

! das entgangene Burgrccht und die «zwisch-

pilde* davon schadlos gemacht hätte.

Datum: an sand Mathes abent.

Ordinal, Pergament. Mit dem Siq^el des Siadt-

richters.

Crkundeitsammlung. Vgl. Wiener Stadtrechisbuch,

Art. 121.

1270 ca. 7720 und ijjy, Februar jy.]

Albrecht II. und Otto, Herzoge von

Oesterreich etc., schlicssen mit Peter, Meister

f des heil. Geistspitals jenseits der Wien vor dem
Kärntnerthore, und mit der übrigen Brüder-

schaft einen Tausch, derart, dass sie ihm ein

Haus in der Kärntnerstrassc mit vier Fleisch-

bänken und dem Zubehör geben, gegenüber

St. Johannis, «zenegst dem herschcftl», «das

I
unverkhömbert ledig und frei ist», und das

früher dem Janns von Ybbs gehörte — es

I
bezahlte früher 7 Pfund Geldes zu Burg-

recht, die aber die Herzoge abgclöst haben,

so dass cs jetzt nur 20 Pfennige zu Grund-

recht an St. Johannis der Siechen pHichtig

ist — und dagegen vom Spitalc ein Haus,

das «der gewölbte Keller» heisst, erhalten.

Chart. 8. X\'U a. Nr. i 3 i 8 .

Das Ende der Urkunde fehlt, dt mindestens ein

Blatt au« der Mitte des Chamilars verloren ging.

I IV', O 5, C. 140U.

I

I

1271 1340, August 23, Wien.

Albrecht II.
,
Herzog von Oesterreich etc.,

,
bestätigt den Meistern und der Gemeine der
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Schneider zu Wien ihre Ordnung und setzt

auf deren Uebertretung bestimmte Bussen.

Datum: an st. Bariholomcus abent, des

heiligen zwcifboten.

Vidimus vom 39. Januar i633 eines Privilegiums

Katso' Ferdinands IL; das Privilegium vom Jahre l340

erscheint in der iTkunde Hersc^ Rudolfs IV. von i56o,

Juni 28. (s. Nr. 1273) inserirt; das Original trug das

Si^el des Herrc^s.

IV, D 7, Gewerbeprivilegien.

Rauch, SertpL, 3, 60. — Lichnow'skjr, Geschichte

des Hauses Habsburg, 3, 447. — Ber. u. Mtttheii. d*

Alterth.'Ver. zu Wien, 3, 257, und Weiss, Geschichte

der Stadt Wien, l, 419 fr.

V2VZ 1^47

r

^7 *

Ludwig I., König von Ungarn etc., be-

stätigt mit Willen seiner Mutter, der Königin

Elisabeth, und auf den Rath seiner Prälaten

und Barone ein wörtlich inserirtes (vgl.

Nr. 1268; Privilegium König Karls 1. (Robert)

vom 4. Juli i 323 (in dieser Abschrift mit dem
Datum: quarto nunas iunii) für die österrei-

chischen Fischhändler, das ihm WelHinus,

Fischhändler zu Wien, in deren Namen vor-

gelegt hat.

cDaium per manus honorabilis et discrcti

viri magistri Thatamy, .Albensis ccclesiac

praepositi, auiac nostrac vicecancellarii dilecti

et tidelis nostri anno» etc.

Zeugen: Vencrabilibus in Christo pa-

tribus dominis Chianadino, Strigoniensi loci-

que ciusdem comitc perpetuo, Stephano Co-

loccnsi, Nicolao ladrensi, Dominico Spala-

tensi archicpiscopis, Nicolao .Agriensis, Andrea

Transsylvano, Demetrio Waradiensis, lacobo

Zagrabiensis, Nicolao Quinqucccclcsicnsis, Pe-

tro Sirmiensis, üregorio Chianadiensis, Laii-

rentio Boznensis [Bosnensis], Colomano lau-

riensis, Nitriensef!) sedc vacante, Michacle Wa-
ciensis ccclcsiarum episcopis ct loanne clecto

conlirmato ccclesiac Wesprimiensis ccclcsias

dei feliciter gubernantibus; magnilicis viris

Nicolao Palatino iudicc Comanorum, Stephano

Wayvoda Transsylvano comitc de Zonuk,

Üüverio magistro Tavernicorum nostrorum

comitc Paulo iudicc curiae nostrae, Paulo

magistro Tavernicorum reginalium, Dominico

de Matho, Ntcolao totius Sclavoniae ct Croa-

tiae bano, Nicolao pincernarum, Iwanka dapi-

ferorum et Dionysio Agazonum nostrorum

magistris ac magistro Nicolao dicto Treutul

comitc Posoniensi, aliisque quampluribus co-

mitatus regni nostri tenentibus et honores.

Datum: quinto decimo kal. iulii.

Vidimus (Ist.) des Registrators und Taxators Hanns

Findtsguet vom 34. September 1610.

Die L'rkunde trug das kAnigUchc DoppelstcgcL

.

IV, F.

1278 2Sf Wien.

Rudolf IV., Herzog von Oesterreich etc.,

bestätigt den Meistern und der Gemeine der

Schneider zu Wien das (inserirte) Privilegium

Herzog Albrcchls II. vom 23. August 1340 (s.

I

Nr. 1271) und setzt auf dessen Verletzung

seine Ungnade und eine Busse von too Pfund

Goldes, wovon 50 Pfund an die landcsfürst-

lichc Kammer und 50 Pfund an die Beschä-

digten zu zahlen sind. »Wir der vorgenand

herzog Rudolph, stcrckhcn disen brief mit der

Unterschrift unser sclbs hant.» «El nos Jo-

hannes dei ec ap[ostolorum] gratia electus

et conhrmatus ccclesiac Gurcensis, praedicti

I nostri domini primus cancellarius rccognovi-

I mus omnia pernotata.»

i Zeugen

:

Orlols, crzbischotf zu Salzburg,

' legatus des stucis zu Rohm, herr Paul bi-

scholf zu Freysing, herr Gotfril bischof zu

Passau, herr Hans bestellter bischoff zu

Gurckh unser canzler, bischoff Oii von

Chiemse, bischoff Ulrich von Seckhau, bi-

;

schotf Pater (!) von Lavent, marggrave Rein-

hart zu Brandenburckh, herzog in Obern

Beyrn und graft zu TvtoI, un.scr lieber Schwa-

ger, und die edlen unsere liebe oheimen gratf

Albrcchi pfalzgrave in Kärndcn, graff Rein-

hard und gralT Heinrich zu Görz und graff

Otto von Ortenburckh und unsere getreuen

lieben graff Ulrich und gratf Hcrman von

Cyli brueder, Graff Johans von Pfanberg,

b'ridcrich der .Auffensteiner, unser haubtman

in Kärnten, Eberhart von Waise, unser haubt-

man ob der Enss, Eberhart von Waise, unser

haubtman in Steyer, Rudolph Ott von Liech-

tenstein, unser camerer daselbst in Steyer,

Fridcrich, Ulrich und Ott von Stubenberg,

Scubolt von Stadeck, unser haubtman in

Grain und Rudolph, sein bruder, Hans der
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Turs von Rauchneckh, Herman von Lan-

denbergf unser lantmarschalk in Österreich,

Heinrich von Hackenberg, unser Hofmeister,

Hans von Brun, unser camermeisicr, Pylgram

der Strowy, unser hofmarschalk, Heinrich

der Brun, unser sdicnk, Albrecht der Ortten-

steincr, unser kuchenmeister, Albrecht der

Schcnckh, unser kcllcrmcistcr, und Wilhelm

der Schcnckh von Liebenberg, unser schaz-

mcistcr und andere erbare leit genueg.

Datum: an st. Peters und st. Pauls abent,

der heiligen zwelfboten.

Vidimus vom 39. Januar t 633 eines F^ivilegs Kai-

ser Ferdinands II.; das Original trug das grosse herzog-

liche Hingcsiqgel.

IV, D 7, GewerbeprivH^ien.

1274 iJfOS, Juni WyssegraJ.

Ludwig I., König von Ungarn, erlheilt

den KauHeuten in Oesterreich und besonders

denen in Wien für den Handel in Ungarn

einen Schutzbrief.

Datum

:

feria quinta proxima ante fcstum

decollacionis b. loannis baptistc.

Copia (lac.) s. XV. vel XVI.

Das Original Trug das Secretsicgcl des Königs.

lVtD7, Ortsprivilegien.

1275 /o, BVerr.

Albrecht IIL, Herzog von Oesterreich

etc., gibt dem Jörg dem Dozzen auf Bitte des

Erasmus des Hutstokeh und Heinrichs des

Pfefferwein dritthalb Pfund weniger 15 Pfen-

nige, gelegen zu Ungerdorf, im eigenen

Namen, in dem seines Bruders Leupolt und

ihrer E>bcn zu Lehen, so wie diese sie vorher

zu Lehen gehabt und dem Jörg verkauft

haben. «Dominus dux per sc.»

Datum: an phinztag vor dem suntag,

als man singet oculi in der vasten.

Original beschädigt, Pergament. Das Siegel verloren.

II, A4, (Urkundcnsammlung).

1270 /J.90, Mai 2 ff.

Sigismund, König von Ungarn etc., be-

stätigt den Wiener Fischhändlern auf die

Bitte des Nykcl, genannt Scbalth, des anderen

Nykcl, des Hannus genannt Stamustorffer (!},

des Cristan, genannt Meydcl, des Ulrich, ge-

nannt Geller, und des Jckel Phisser, Fisch-

händler aus Wien, das vorgclegte und sammt

der Vorurkunde König Karls 1. vom 4. Juli

i 323 wörtlich inscrirte Privilegium König

Ludwigs I. von 1347, Juni 17 (s. Nr. 1272).

«Dalum per manus reverendissimi in

Christo patris et domint domini lohannis

archiepiscopi ecclesiae Strigoniensis locique

I

ciusdem comitis perpetui ac aulae nostrac et

rcginalis maiestatum eximii canccllarii dilecti

nostri et rtdclis anno» etc.

Zeugen: Venerabilibus in Christo patribus

et dominis Valentino titulo S. Sabinae sacro-

sanctac romanae ecclesiae prcsbN'tcro cardi-

nale (!) et almae ecclesiae Quinqucccclesicnsis

gubernatore, ac codem domino loanne ipsius

ecclesiae Strigoniensis, Lodovico Colocensis,

Petro ladrensis, .Andrea Spalatensis et altero

^ Andrea Ragusiensis archiepiscopis, loanne

Barjadiensisj, Petro Trnnsylvano, loanne Za-

grabiensis, Stephano Cyku Agriensis, loanne

13oznensis [Bosnensisj, Demetrio Bespriniensis,

loanne lauriensLs, Petro ßaichiensis [Wacien-

sis?|, loanne Canadiensis, Gregorio Nitriensis,

loanne Sirimiensis [Sirmiensis], Crisogono

Traguriensis, Francisco Scardonensis, loanne

Noriensis, Mathaco Sibiniensis, Nicolao Corba-

niensis [Corbaviensis] et loanne Senyensis cc-

' clesiarum episcopis eccicsias del fclicitcr guber-

,
naniibus; ncc non magnificis viris Stephano

! regni nostri palatino et iudicc Comanorum,
Ladislao Wayvoda Transylvanensi et comitc

I

de Zonuk, comite Ernesto Bubek iudicc curiac

nostrac, Dctrico simiiitcr Bubek totius regni

Sclavoniac, Stephano de Lossonth Mathoniensi

banisy honorc banatus regnorum Dalmatiae

et Croatiac vacantc, Nicolao Hlio loannis de

Canisa lavcrnicorum, Leuchio de llsva lani-

torum, Georgiu de Chithundc dapiferorum,

lohanne de Peren pincernarum ac codem

domino Stephano palatino .Agazonum nostro-

rum magistris, Stiborio de Stiborthyth comitc

Posoniensi, aliisque quampluribus regni nostri

comitatus tenentibus et honorcs.

Datum

:

quartu kal. mensis iunii.

Vidimus (Ist ) Registrators und Tszators Hanns
1 Findiaguct vom 24. September 1610.

Das Original trug das anhangendc königliche

(Doppel-) Siegel.

IV, F.
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1277 J4fo, Juli 6, Wien.

I.copold IV., Herzog von Oesterreich etc.,

gebietet wegen des Entganges, eien er und

(der minderjährige) Herzog .Mbrecht V. durch

das Eindringen fremder Münzen und beson-

ders der Hclblingc un ihrer Münze erleiden, '

dass Niemand solche Münzen im Verkehre I

verwenden oder gar cinführen solle, dass kein
|

Bürger oder «Gast» Silber oder Münzen ein-
,

wechseln oder kaufen solle, ausgenommen die
^

Hausgenossen in Wien, die solche für die

landesfürstlichc Münze brauchen, dass kein i

«Gast» unter («hinder») zehn Gulden cin-

wechseln oder kaufen soll, dass kein Jude

«Unterkauf» treibe ausser mit seinen Plün-

dern, und dass jeder Bürger, der fremde Mün-

zen besitzt, dieselben zur Einwechslung «hie

an den Wechsel» oder zu den Hausgenossen

bringen solle.

Datum

:

an suntag nach sand Ülrcichs tag.

Original, Pergament. Siegel abgerissen.

Kanzlcivcrracrk rechts unter derPlica: dfominus] I

d[ui] per M[agistrum] ca[mere] Gr[e)«enekkcr>].

Urkuodensammlung.

Rauch, Script., 3 , 142. — Lkfanon^kr, Geschichte

des Hauses Habsburg, 5, 107.

1278 T44St t4» ^Viett,

Friedrich III., römischer König, bestätigt

den Fischkäufeln zu Wien ein Privilegium

Herzog Albrechts V. von Oesterreich, das sic

berechtigt, zur Nothdurft der Stadt Fische zu

W’asscr und zu Lande an der Donau herab

oder au.s Ungarn herauf mauthfrei zu führen,

und bestimmt, dass, wenn «Gäste* in Wien

Fische verkaufen, die Fischkäufel nach dem
ersten Verkaufstage und nicht früher ihnen

diese wie andere Bürger abkaufen und damit

weiter handeln dürfen. «Commissio propria

dom. regis.»

Datum

:

an eritag nach dem suntag, als

man singet iubilatc.

Vidimus des Registrators und Taxators Hanns

Findtsguet vom 24. September 1610. Das Original trug

das königliche HÄngcsiegel.

IV, F.

1279 i45jt Juli so, Wien.

König Ladislaus (Posthumus) bestätigt

den Fischkäufeln in der Fischerzcchc zu Wien

ein Mauthprivilegium Herzog Albrechts V.

(vgl. Nr. 1278), «Ad mandatum dom. regis in

consilio.»

Unterschrieben

:

Stephanus Aloch canccl-

larius.

Datum

:

an eritag vor sand Margareten tag.

Vidimus des RegUiraturs und Taxators Hanns

Findtsguet vom 24. September 16 to.

IV, F.

Lichnowsky, Gt^hichte des Hauses Habsburg,

8, 522.

1280 1460, Mai 20, IFrcH.

L Eid gemeiner Stadt zu Wien, dem
Kaiser Friedrich (III.) als ihrem Landesfürsten

und seinen männlichen Erben treu und ge-

horsam zu sein und dem Kaiser zwei Driit-

theilc und seinem Vetter, dem Herzog Sig-

mund von Tirol, ein Dritthcil der Nutzungen

zukommen zu lassen.

II. Eid de.s Bürgermeisters, sein Amt ge-

treu zu verwesen, den Nutzen des Kaisers

zu wahren und dem Armen und Reichen ein

gleiches Recht zu thun.

HL Eid des Richters zu Wien, gleiches

I

Inhalts mit dem vorigen.

I

IV. Eid des Rathes zu Wien, das Inter-

I esse des Kaisers zu wahren, das .\mt des

Rathsgeben zu verwesen, dem Armen und

dem Reichen gleiches Recht zu sprechen, die

I Schule, die Lehrer, Meister und Studenten

I zu schirmen und bei ihren Gnaden und Frei-

heiten zu halten.

V. Eid des .Anwalts im Rathe zu Wien,

sein Amt und das Interesse des Kaisers zu

wahren, Angriffen gegen das Interesse des

Landesfürsten zu widersprechen und diesen

zu warnen.

Die drei letzten Eide wurden am ge-

nannten Tage im Rathhause zu Wien in

Gegenwart des Kaisers auf Grund eines

Einigungsbriefcs geleistet.

Datum: am eritag vor dem heiligen auf-

1

farttag.

Copla s. XVIL

IV.!, C 2166.

1281 14(10, Juni 2<y, Wien.

Friedrich III., römischer Kaiser, hat seinen

RSthen befohlen, in dem Rechtsstreite darüber.
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wer den verfallenen Mühlgraben bei der Mühle

der Würtflin und ihres Sohnes bei Hecking

(Hacking) hcrzustellcn habe, einen Gerichtstag

anzusetzen und zu entscheiden. Ihr Spruch

ging dahin, dass die Würtflin bis zum künf>

tigen Magdalcnentagc (12. Juli 146t) einen

neuen Mühlgraben in der Breite von 6 Daumb-

Ellen, so wie er durch die Käthe des Königs

ausgesteckt ist, auf ihrem und ihres Sohnes

Grunde anzulcgcn vcrpHichtct sei und ebenso

auf dem Grunde des l’farrers und der Leute

von Ctldord' (Hütteldorfi, die sich dazu nach

der Entscheidung der Käthe herbeigeiassen

haben, und ihn so zu erhalten, dass er auch

in Zukunft auf ihre und auf die unteren

Mühlen an der Wien münde, wie es von

Alters herkommen ist; dazu sollen alle Mühlen>

besitzer bis an die Mündung in die Donau

je ein halbes Pfund der neuen weissen Wiener

Pfennige und 2 Pfund der geringeren schwarzen

Pfennige beisteuern, von denen dem Pfarrer

und den I.euten zu Ctldortf ihr zum Haue

abgetretener Grund bezahlt werden soll: dem
Pfarrer 12 Schilling Pfennige, dem Hcrilcin

im Stainkellcr 3 Pfund Pfennige, dem Liend*

lein Weypeckhen i Pfund Pfennige, dem
Hanns Gewolf i Pfund Pfennige, dem Jacob

Gepler 12 Schilling Pfennige, alles in weisser

Münze, der Ucbcrschuss aber der Würrflin

und ihrem Sohne für den Bau; an der Au
zwischen der Wien und dem alten MühL
graben sollen die Gemeinden Hüttcldorf und

Hacking, der Pfarrer zu Hüttcldorf und die

Würtflin gemeinsam das Wciderccht haben,

den Holzbczug aber die Würtflin, ihr Sohn

und ihre Erben allein. Dieser Spruch soll den

Privilegien, die Kaiser Friedrich selbst und

König .Mbrecht 11 , den Mühlenbcsitzern an der

Wien gegeben haben, keinen Eintrag thun.

«Commissio dom. imperatoris in consilio».

Datum: an sand Peters und sand Pauls

abent der heiligen zwelfboten.

Chnn. s. XVI., 9. Nr. i3tS.

Der Beginn der l'rkuode Ichlt, s. Nr. 1270.

I\’, O5, C. 1400.

I*3s*i 14O0, ^\ugust 5, UVe«.

Friedrich 111 ., römischer Kaiser, bestätigt

den .Meistern des Schusterhandwerkes zu Wien

auf ihre Bitte die folgenden Artikel ihrer Ge-

wohnheit und trägt dem Bürgermeister, Rich-

ter und Käthe und den Bürgern gemeiniglich

zu Wien ihre Wahrung auf:

1. Soll sich kein Dorfschusier in der

Stadt nicdcrlasscn;

2. soll sich keiner zum Meister setzen,

I der sich nicht vor den vier gesetzten Meistern

ausgewiesen und nach dem Kochte der Stadt

seine ehrliche Geburt erwiesen hat;

3 . soll ein Knecht, der eine Verwandte

seines Meisters gegen dessen Willen und

Wissen heimlich überredet, von keinem

Meister des Handwerks mehr angenommen
werden;

4. soll man keine Schuhe feil halten,

ausser in dem Schuhhaus und in den Werk-

stätten der Meister. «Commissio dom. impera-

toris proprio.»

Datum: an erichtag nach st. Stephanstag

inventionis.

Copia 9. XVII.

Dieses Privilegium erscheint in <ier Bestätigung

durch KAnig Ferdinand I. von 1533, September 19, in-

serirt (s. Nr.

IV, D7, Gcwcrb«}>rivilegien.

Januar 2, Wien.

Albrccht VI,, Herzog von Oesterreich clc.,

bestätigt den Fischkäufcln in der Fischerzeche

zu Wien das Privilegium des Königs l.^dislaus

vPosthumus) von 1453, Juli 10 (s. Nr. 12791.

«Dom. archidux (?) in consilio.»

Datum: an suntag vor der heiliger dreier

j

künig tag.

X'kJimus dea Regiiiratora und Taiaiora Hanns

Kindisguet vom 24. beptember 1610.

IV, K.

12N4 9, UVe;i.

Albrecht VI., Erzherzog zu Oesterreich

etc., bestätigt seinen Bürgern, den Färbern

zu Wien, «genannt die Flemming», für die

Dienste, die sie ihm gethan und noch thun,

\
ihre Privilegien, besonders das inscrirte Pri-

vilegium Leopolds VL und das .Mbrechts IIL,

und setzt auf ihre Verletzung gemäss ihren

Briefen eine Pön von 20 Mark löthigen Silbers,

Datum

:

am mitwocheii vor dem sontag

oculi in der vasten.
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Vidimus des Registrators und Taxtiors der Oster.

Hofkanzlei C rnngeltcr von Theisenhaus vom 25. Oao-

ber 1571.

Das Original trug das grosse Hänge»iegel des Krz*

berzogs.

IV, D 7, GewerbeprivUeglen.

1
*
2H5 14S0, Sepfember 16»

Bürgermeister Ritter Larenntz Hayd und

des Raths Gcmain der Stadt vereinigen auf

die Bitte der Leinweber und F*archanter

(Barchentmacher) diese beiden Handwerke

zu einer Zeche; wer sich als Leinweber'

meistcr in Wien nicdcrlassen wolle, muss

künftig seine eheliche Geburt und drei Jahre

Lehrzeit urkundlich oder mit Zeugen vor

dem Rathc erweisen, ein Eheweib nehmen

und das Bürgerrecht um ein halbes Pfund

Pfennige erwerben; die Meister sollen jährlich

zwei Zechmcistcr erwählen, welche jährlich

am ersten Rathlage nach Weihnachten vor

dem Rüthe zu geloben hätten, ihrem Hand-

werke treulich nachzugehen, die Bewerber um
die .Meisterschaft gewissenhaft zu prüfen, und

so sic eine Arbeit ihres Handwerks nicht gut

und gerecht fänden, dieselbe durch des Bürger-

meisters Diener aufheben und dem Rathe

überantworten zu lassen; doch behält sich

der Rath vor, diese Ordnung abzuändern,

zu mindern oder aufzuheben. «Also stet es

im statpuch zu W'icnn geschriben.»

Unterschrieben: Wolfganng Rieder, siat-

Schreiber zu Wienn.

Dalutn: an sambsiag sand Ewfemia tag.

Copic aus dem Stadtbuche in Crkundenform, mit

dem aufgcdrückten Siegel des Stadtschreiber». Pergament.

IV, F, (L'rkundcnsammlung).

vzm

Mathias (Corvinus), König von Ungarn,

bestätigt den in Ungarn Handel treibenden

Wiener Kaurtcuten ihre Privilegien vom

z 3 . April 1255, von 1260, 1270, vom 23 . Mai

1277, vom 20. Juli 127g, von 1297, vom

24. Februar i 3 i 8 , vom 29. März 1346, vom

5. Juni 1349, vom 19. Juni 1365 (s. Nr. 1274^

vom 27. Mai 1378, vom 28. April i 38o, drei

Privilegien vom 6. Mai i 38 i und eines vom

17. Juni 1347.

HcgCfien zur U«Khichte der Stadt Wien. II.

Spätere Angabe (a. X\'l.) in einer Copie dieser Pri-

vilegien a. XV. vcl XM.
IV, D7, Ortsprivilcgien.

Die Originale der citirten Privilegien, auagenom-

men Nr. 1274, sind im Wiener Stadtarchive.

1287 August 6, Lirr{.

Friedrich III., römischer Kaiser, hestätigt

den Laubenherren ihre Privilegien, die sie von

seinen Vorfahren und von ihm als Vormund

des Königs Ladislaus erhalten haben; er be-

stätigt besonders die Erläuterung Herzog Al-

brechts III. (von 1384, April 26, «an crichtag

nach Georgentag.), wornach der Rath der

Laubenherren zu entscheiden hat, ob Einer, der

das Laubcnrccht beansprucht, dasselbe nach

Recht geerbt oder erheiratet habe, und fügt

hinzu, dass nur Erbschaft oder Heirat, aber

nicht Kauf oder Ucbergabc das Laubenrecht

geben soll; er bestätigt die Erläuterung, welche

die Brüder Albrecht III. und Leopold 111 .

einigen .Artikeln gegeben haben und setzt auf

die Uebertretung dieser Privilegien eine Pön

von 20 Mark löthigen Goldes, wovon die eine

Hälfte an die landesfürstliche Kammer, die

andere aber an die Laubenherren zu zahlen ist.

Datum: an montag vor sand Larcnn-

zen tag.

Copia ». XV. vel XVI. Das Stöck ist ioserirt in der

Bestätigung KAnig .Maumilians !. von 1494t Januar 28

(s. Nr. 1289); da» Original war mit dem Reichssicgcl ge-

siegelt «mangelhiilben unser malcatät insigl, das wir ln

unsern erblandco nutzen, »o wir diumals nicht bei-

hendeo haben». In einem Vidimua des Registrators und

Taxators Hanns Findtsguet vom 17. November 1612

erscheint die Formel: «commisslo dom. imperaioris

propria».

IV, D7, «verschiedene Privilegien».

Her. u. MittheU. d. Alterth.-V'er. zu Wien, 3, 2(#o.

1288 14^4, Januar 2j, Wien.

König Masimilian I. bestätigt den Fisch-

käufeln in der Fischerzcchc zu Wien ein Privi-

legium Herzog Albrcchts V. (vgl. Nr. 1278).

.Commissio dom. regis in consilio.»

Datum: an phinztag nach sand Seba-

stians tag.

Vidimus des Registrators und Taxators Hanns

Findtsguet vom 24. September 1610.

Das Original trug das königliche Hängesiegel.

IV, F.
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1289 I4g4, Januar 2^, U7en.

König Maximütan I. bestätigt den Lauben-

herren der Stadt Wien die (wörtlich inscrirten)

Privilegien Herzog Albrechts III. von 1384,

April 26, und von Kaiser Friedrich III. von

1492, August 6 (Nr. 1287I, und erneuert die

von Kaiser Friedrich III. festgesetzte Pön von

20 Mark löthigen Goldes für die Verletzer der-

selben. «Commissto dom. regis in consilio.»

Unterschrieben: Con[radus] StÜrtzel de

Buchen, doctor et aulicus cancellarius; Re[gi-

strajta Leonhardus Olhafn.

Datum: an erichtag nach sand Pauls tag

conversionis.

Copla ft. XV. vel XVI. Das Original trug das an-

hangende ki'iniglicbe Siegel. .

IV, D7, «verschiedene Privilegien».

Ber. u. Miuheii. d. Altcrth.-Ver. xu Wien, 3
,
360.

1290 I4ff4, Mär^i i,

König Maximilian 1. bestätigt den Lau-

benherren zu Wien das inscrirte Privilegium

Kaiser Friedrichs III. von 1492, .August 6 (s.

Nr. 1287). «Commissio dom. regis in con-

silio.»

Datum: an sambstag vor dem suntag

oculi in der vasten.

Vidimus des PegUtrators und Taxators Hanns

Findtsguet vom 17. November 1612.

IV, D 7, Oewerbeprivilegien.

1291 April 10.

König Maximilian I. bestätigt den Krä-

mern zu Wien ihre Privilegien, die ihnen

Herzog Albrccht von Oesterreich am 23. Juni

1432 -im Eisenbuch, Wiener Stadtarchiv) ge-

geben und König Friedrich HI. am 19. August

1443 bestätigt hatte, in denen besonders ihr

Verhältniss zu den Kauflcutcn in Wien ge-

ordnet wurde, und trägt den Landes- und den

städtischen Behörden die Beobachtung der-

selben auf.

Datum: an eritag py palmtag.

CoDcept mit der Sigle V.

V, C4, C 3923.

Bcr. u. Mitthcil. d. Altcrth.-Ver. xu Wien, 3 , 245.

1292 140^’

König Maximilian 1. stellt den Zimmer-

Icutcn von Wien und den mit ihnen ver-

einigten von Klosterneuburg ein Handwerks-

privilegium aus.

Qtai aus der Bcstätigungsurkundc Kaiser Leopolds L

von 1704, September 9, in dem Mdiraus des Expeditors

der Hofkanzlei Johann Bapt. Schell vom to. Mirx 1705.

IV, D 7, Cewcrbeprivilcgien.
1293

[Undatirt.]

«Der bürgerlichen Öbsllerzcch zu Wienn
Ordnung*

:

1. Jeder, der in die Bruderschaft der

Oebstlcr aufgenoramen werden will und einen

Obsthandel an sich bringt, soll in der ordent-

lichen Zusammenkunft der Bruderschaft seinen

Geburtsbrief und seinen ehrlichen Abschied

Vorbringen und dann von den Zcchmcistern

zum Empfange des Bürgerrechtes vorgestellt

werden;

2. an den vier Marientagen, am St. .An-

nentagc und zu Allerseelen sollen beim Gottes-

dienste die gebräuchlichen 16 Kerzen brennen,

und alle Brüder und Schwestern, die von

diesen Messämtern ohne triftigen Grund fern-

bleiben würden, sollen um 4 Pfund Wachs
gestraft werden;

3. wer am Frohnicichnamstagc am Um-
gänge muthwillig nicht theilnimmt oder sich

dabei ungebührlich hält, scjII xo Pfund Wachs
in die Lade erlegen;

4. wer sich weigern würde, am Frohn-

leichnamstage das CrueiKx, das Marien- und

das St. Johannesbild zu tragen, wenn es ihm
anbcfohlen wird, soll 8 Pfund Wachs erlegen;

5. wer aus chhafterNoth an dem Leichen-

begängnisse und der Seelenmesse eines Mit-

bruders nicht thcilnehmen kann und keinen

Stellvertreter («scheinpotten») schickt, soll

6 Pfund Wachs erlegen;

6. die Zcchmeister sollen zu jedem

Leichenbegängnisse eines Bruders sechs Mit-

brüder verordnen, die Leiche zu Grabe zu

tragen; wer diesem Aufträge aus ehhafter Noth

nicht genügen könnte und keinen Stellver-

treter schickt, Süll 4 Pfund Wachs erlegen;

7. welcher Bruder zu einem Leichen-

begängnisse Windlichtcr verwenden lassen

will, soll dagegen 4 Pfund Wachs erlegen;

8. sollen die Zcchmeister darauf Acht

I
haben, ob Jemand von der Bruderschaft zu
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arm wäre, einen «uberthon* zu kaufen; in

diesem Falle sollen sie den Betrag dafür der

Lade entnehmen «und sich des conducts

underwinden»;

9. wenn ein Verstorbener so arm wäre,

dass man seinen Angehörigen das bessere

Leichentuch und die Kerzen nicht anver>

trauen mag und kein ehrlicher Mann es für

diese in Verwahrung nehmen wollte, so soll

man ihnen das Kindstuch und die Kinds*

kerzen geben;

10. soll, wer zum siebenten Male die

Windlichlcr oder die 16 Kerzen haben will,

2 Pfund Wachs dazu geben;

11. am St. Thomastage sollen die Zech*

mcistcr die Schlüssel zu der Lade und die

Hechnungen Übergeben und sollen zvs'ci neue

Zechmeister gewählt werden; wer aber die

Wühl nicht annehmen wollte, soll 4 Pfund

Strafe bezahlen;

12. wer der Zeche i 3 Zcchpfcnnigc

schuldig w'ird, von dem rollen die Zcch-

mcistcr sie cinfordern; gibt er sie nicht, so

soll er alles Recht an der Zeche verloren

haben;

1 3 . welcher Bruder «ein obst bei dem
wasscr hat und selbes alher bringt, w’clchcs

sonst nicht breuchig* ist, und das Obst aus

Noih an unser lieben Frauen Tag verkaufen

will, dem soll dies gegen die Anmeldung bei

dem Vater und den Leuten der Zeche und

gegen Erlegung von 2 Pfund Wachs in die

Lade erlaubt werden;

14. soll jeder Bruder verpflichtet sein,

dem andern auf Begehr einen gebührlichen

Thcil seines Obstes zu verkaufen bei Strafe

von 6 Pfund Wachs oder nach besonderem

Erkenntnisse der Bruderschaft;

15. soll jeder Vorkauf des Obstes, wie

er auf dem Lande und beim Wasser von

Männern und Frauen und von herrenlosem

Gesinde getrieben wurde, und jeder Verkauf

von Obst durch Leute, die nicht der Zeche

angchören, verboten sein und mit Contisca-

tion des Obstes und sonstiger Strafe belegt

werden;

16. [durchstrichen] soll den Lands*

knechten der Stadtguardia, die sich mit dem
Vorkaufe und dem Verkaufe von Obst an

den Stadtthoren befassten, dies bei Strafe der

Conliscation und der Anzeige am gebührenden

Orte verboten sein;

17.

soll den Verkäufern von Eiern der

Vorkauf von Obst verboten, dagegen aber

gestaltet sein, ihr eigenes Gewächs auf den

Wochenmäfktcn an bestimmten Marktplätzen

zu verkaufen.

Copia XViL, «'eiche aU Vorlage för eine Neu-

ausfertigung diente.

IV, D7, CewerbeprivUcgicD.

1394 [i49^J
Jüngere Fassung der Mauthordiiung von

ca. i 32 o:

' Neue Bestimmungen sind, dass ein Gast,

' der von dem anderen Vieh kauft und cs aus

der Stadt und aus dem Lande treibt, so viel

zahlt w ie der, welcher Vieh in die Stadt treibt;

bleibt er aber damit im Lande, so zahlt er

X Pfennig vom Stück; dass der Bürger und

der Angesessene für Kinder, die er kauft und

verkauft, an Zoll i Pfennig und an Mauth

1 Heller vom Stück zahlen muss; dass der

Gast von einem Wagen mit Lammfleisch

2 Pfennige und der Landmann oder Stadt-

angcscsscnc von einem Wagen mit Fleisch

1 Pfennig zahlen muss; dass von dem Drei-

ling Weines 4 Pfennige, von '/s Dreiling

2 Pfennige, von einer «anlcg» 2 Pfennige zu

zahlen sind; dass auf die Ausfuhr von Wein

nach Böhmen ein Zoll von 12 Pfennigen auf

das Fuder, von 8 Pfennigen auf den Dreiling

gelegt ist, und auf Wein, der aus dem Ge-

birge durch die Stadt nach Böhmen geführt

wird, 12 Pfennige vom Fuder und vom Drei-

ling 8 Pfennige, die an der Mauth am Thore

zu erlegen sind; dass auf Unschlitt, Schmer,

Pech aus dem Auslande 2 Pfennige vom Cent-

ner gelegt sind; dass die Klostcrneuburger

und Brücker den Obderennsern gleichgestellt

werden; statt des Holzes — Tomaschek S. 92,

Z. 23 — nennt die vorliegende Abschrift Salz;

der folgende Absatz lautet: «ist das einer

herein führt kienn oder wagenholz, so gibt

er von dem wagen in die mauth ein pfening,

und in dem zoll ein pfening, führt er aber

Zimmerholz oder khol, so gibt er ein pfening

in die mauth und keinen zoll, von saüllen holz
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deren pognern, sprungholz (?) deren schwcri-

fegern, bognerholz und tcufel holz deren

bindern und beesen aus dem waldt gibt al-

weg von dem wagen in die mauth und in

dem zoll ein pfening; item führt er aber

brennholz oder fuerholz, so gibt er von dem

fueder zu mauth ein pfening und nicht mehr,

dann die rossmauth die gibt alweg von sich I

selbst; von siroh, heu und krauth: item führt

einer ein wagen mit Stroh, krauth, heu, grass,

scharib so gibt er von dem fueder in die

mauth zwei pfening; ist aber von sandt,

kalch, zicgl, mist gegen Weingarten umb lohn,

gibt nichts dann rossmauth.

>

Es folgen die Artikel: von dem ruth

fueder herein, von dem mezen Icichcn an

dem neuen markih zu Wienn, von kauf-

mannschaz ausser landts, von kaufmanschaz

der bürger zu Hungarn, von weinkaufen der

käufer, von gciraidt der bürger.* Die Ab-

schnitte über die Wagenmauth, die Wasser-

mauth und den inneren Zoll sind nicht we-

sentlich verändert; sie sind wie der bespro-

chene Abschnitt in Artikel mit Ucbcrschriften

untertheilt.

V'idiimu des Expeditors des Direcioriums io publicts

ei csmenilibus Anton Grueber vom 25. November 1750,

mit dessen aufgedrücktem Sieget und der Aufschrift:

«Mauth der Stadt Wienn Freiheit ist renoviert 149^^».

Verderbt. 27 Folien.

Patenlcnsammlung.

Tomaschek , Die Rechte und Freiheiten d. St.

Wien, I, 90.

I'JÖS iioo, A’oi'tfmirer 2/.

Wolfgang Rieder, Bürgermeister, und

der Rath der Stadt Wien haben auf die Be-

schwerde der Krämer, dass die Kauüeutc,

die nach Venedig fahren, unter dem gesetzten

Masse und Gewichte verkaufen fim Eisenbuch,

Wiener Stadtarchiv), die Kramer und die

genannten Kauflcutc am 14. November zur

Entscheidung vor sich geladen. Die Krämer

haben da die anserirten) Privilegien Fried-

richs III. von 1443, August 19, und Maxi-

milians I. von 1498, .\pril 10 (s. Nr. 1291),

für sich vorgebracht; darauf stellten ihnen

Bürgermeister und Rath eine Gerichtsurkunde

aus mit dem Erkenntniss, dass cs bei den an-

geführten Privilegien zu verbleiben habe.

Da/um: am sambstag nach sanct Eli-

sabet tag.

\'kiimus des Registrators und Taxators Haons

Findtsguct Tom 2. Juai 1612. Das Original trug das

Stadlsiegel.

IV, D7, «verschiedene Privilegien».

Bcr. u. Mittheil. d. Alicrth.-Ver. 2U Wien, 3, 245.

1*2% /io2, Juni i6\

König Maximilian I. fällt auf die Appella-

tion der Kaufleutc zu Wien gegen die Ent-

scheidung des Käthes der Stadt von 1500,

November 21 (s. Nr, 1295% in ihrem Streite

mit den Krämern im Hofgcrichlc der n.-ö.

Lande zu Wr.-Neustadt ein Unheil. «Com-
missio dom. regis in consilio.»

Datum

:

am plinztag nach sanct Veitts tag.

Citat aus der Ocrichtsurkundc des Wiener Siadt-

rathes von iSoSt 2 (a. Nr. i3oo) in dem Vidimua

des Registrators und Taxators Hanns Findtsguct vom
2. Juni 1612. Das Original trug das aufgedrückte könig-

liche Si^el.

IV, D7, «verschiedene PrivUegien».

ßer. u. Mitthcil. d. Alterth.-Ver. zu Wien, 3, 245.

1597 /5oj, Juli 20, Füssen.

t. König Maximilian I. verleiht dem
heit. Geistspitalc das Recht, jährlich durch

seinen .Anwalt oder Scheinboten von dem
landesfürstlichen .Amte zu Gmunden und dem
Amtmannc daselbst 60 Fuder Salz, wie sic dort

im Gebrauche sind, kosten- und mauthfrei zu

beziehen. «Commissio dom. regis propria.»

Unterschrieben: Maximilian; Hanns von

Stetten, Kammcrmeisicr; Blasy Hölltzl; Vil-

linger.

2. Verständigung der Mauthner zu Ybbs

und zu Stein und «an allen anderen Orten*

von dem Inhalte die.scs Privilegs.

Mit den gleichen Unterschriften.

3 . Verständigung des Amtmannes Wolf-

gang Oeder zu Gmunden von dem Inhalte

dieses Privilegs und Anweisung, zum Zwecke

der Rechnungslegungen von dem Anwälte oder

Schcinboien des Spitals jährliche Quittungen

I
über das ausgefolgte Deputat zu verlangen.

.Mit den gleichen Unterschriften.

Chart. K. XVI., s. Nr. l3l8. Inserirt in dem Mdimus
des Schottensbics Johannes von 1503, September 7, s.

Nr. izfiä. Die Originalurkunden trugen das königliche

Siegel.

IV', O 5, C. 1400.

Digitized by Google



Archiv des k. k. Ministeriums des lonem. l 3

1298 iSojt September 7, Wien.

Johannes, Abt des Gotteshauses Unserer

Lieben Frauen zu den Schotten zu Wien,

transsumirt und vidimirt auf Binc des Jo-

hannes Gössl, Vicars des heü. Gcistspitals

vor dem Kärntnerthore, drei Privilegien Kö-
nig Maximilians I. für das Spital, von denen

zwei auf Pergament und eines auf Papier

geschrieben waren, alle von 1503, Juli 20,

Füssen (s. Nr. 1297).

Datum: am phintztag unserer lieben

frawen abent irer gebürt.

Chart. 8. XVI., a. Nr. i 3 i 8 .

Dil Vkümus trug das Siegel der Abtei, «doch

unserm gotshauss, uns und unseren nachkomen on

schaden*.

IV. O5, C. Hoo.

Weiss, Gesch. der Armenversorgung in Wien, S. VI.

1299 iSo4j Mär^ <V.

König Maximilian I. gibt dem Bürger-

meister und Rathe zu Wien auf die Eingabe,

die sie an den obristen Hauptmann, den

Statthalter und die Regenten des Landregi-

ments seiner n.-ö. Lande gemacht haben, die

Bewilligung, einen Marktrichtcr zu bestellen,

der dem Vorkaufe entgegenzutreten hat, und

ordnet an, dass sie davon seinem Stadtrichtcr

zu Wien Meldung thun, damit dieser ihn in

GelÖbniss und Pflicht nehme, dass er mit

seinem Marktgerichte dem Stadtgerichte des

Landesfürsten gehorsam sei, die Ordnung,

die die Stadt in Bezug auf den Vorkauf ge-

setzt, getreulich halte und Über vorgekauftes

Gut, das er fände, und über vorkommende

Punfällc, die er in des Stadtrichters Namen
übernommen, diesem Rechnung lege.

Datum

:

an freitag vor dem sontag oculi

in der vasten.

CoQcept mit RegUtnnmgsvermcrk.

IV, En. C. 1770.

Arch. i. Kunde &»terr. Geschichtsquellcn, 35, 125.

— Weiss, Gesch. d. St. Wien, l, 427.

1200 i5o5, Mär\ 2.

Paul Kheckh, Bürgermeister, und der Rath

der Stadt Wien geben bekannt, dass sic das

(thciiweisc inscrirte) Urtheil des Hofgcrichtcs

der n.-Ö. Lande zu Wr.-Neustadt, das auf

die Appellation der Kaufleute in ihrem Streite

mit den Krämern erflossen ist (s. Nr. 1296),

auf Begehr der Krämerzeche eröffnet und ver-

lesen haben.

Datum

:

an sambstag vor dem sontag

iudica in der fasten.

Mdimus des Registrators und Taxators Hanns

Flodisguet vom 2. Juni 1612.

IV, D7, «verschiedene Privilegien*.

Bcr. u. Minhcil. d. AItcrth.-Ver. zu Wien, j, 245.

1201 iSoS, December ji, Wien.

Paul Kegkh, Verweser des Bürgermeister-

amtes, und die Verweser des Rathes der Stadt

Wien bezeugen, dass sie das Wasscrrccht,

j

genannt das Lärnpcchcramt, dem Wiener

Burger Wolfgang HellfFcsdortfer und seinen

Erben um 1600 Pfund Wiener Pfennige, die

er ihnen gezahlt, verkauft haben, mit den

Nutzungen und Rechten, wie sie es von E)*t-

zingcr von Kornnberg als ein landcsfOrstliches

Lehen gekauft hatten.

Datum: an mitichen des heiligen newen

lars abent, nachCristi unsers lieben herrn gebürt

j

im funfzehcnhunderlislcn und sechsten iaren.

Vtdimus des Abtes Johann zu den Schotten von

1512, August 24 (an erichtag sand Bartholomes tag),

t
Pergament. Das Siegel des Abtes ist verloren. Es wurde

gesiegelt «uns, uoserm gotshaus und allen unsero nach-

komco und instgiU on schaden*.

U, A4, (Urkondensarnmlung.)

Hormayr, Gcachichte Wiens, 5, UB. 196, umt 9,

Register, 107.— Notlzenbi. d. Wiener Akad. d. Wisscnsch.

' 8, 21.

' 1202 1S06, Mai.

Die Vertreter der Städte und Märkte des

Landes unter der Enns nehmen an den

Landtagsvcrhandlungcn Über die von König
' Maximilian I. geforderte Hilfe von 2000 Mann
' oder dem entsprechenden Geldäquivalent zum
Kriege in Ungarn thcil.

Original. 14 Folien, enthaltend die Vollmacht und

die Instrucüon des Königs fOr das Regiment und die

Antwortschreiben der einzelnen Stände.

I

IV,H3, C.615.

DJ02 1S06, December 9, Salzburg.

König Maximilian I. verleiht auf Bitte

des Wiener Bürgers Wolfgang Hclffcstorffer

das Wasserrecht bei der Donau in der Scheff*

strassc, «das man nennt das Lärcnpcchcr-
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ambt*, mit allen Freiheiten und Nutzungen,

wie sic dieser innegehabt und nun verkauft

hat, dem Barthlmc Frcysleben, seinem Zeug-

meister zu Innsbruck, als ein Weiberlehen,

Vidimirtc Copie aus dem Jahre l$M; sie wurde
|

bet der neuerlichen Verleihung an Vinceoz Rogkhner
f

mit dieser registrirt (s. Nr. i^zo).

II, A4<

Notizcnbl. d. Wiener Akad. d. Wissensch,, 8, 21.

iSo6, December /o.

Wolfgang Helffcnnstorlfcr, Bürgermeister

zu Wien, bekennt, dass er seinem Schwager

Bartholomäus Frcyslcbcnn, röm. kais. Maj.

Zeugmeister zu Innsbruck, das Wasserrecht

bei der Donau in der Schctfstrassc zu Wien,

*das man nennt Lärenpechcrambt», mit seinen

Privilegien, Nutzungen und Gülten, wie es
^

von dem Fürstenthumc Oesterreich zu Lehen i

rührt und wie er es von der Gemeinde Wien

erhalten, zu Lehenrecht verkauft habe; ge-

siegelt auf seine Bitte von Benedict Catzen-

loher, Bürger zu Innsbruck.

Zeuf^en: Conrad Halbhurn und Sigmund

Pawman, Bürger zu Augsburg.

Unterschrieben

:

Wolfgang Hcllfenslortfer.

Vidimua des Abt<s Johanoea vom Schottcnklostcr

zu Wien ddo. 1S>0, November 29. Pergament. Beschl-

digtes Siegel dea Klosters.

II, A4, (Urkundensammiung).

Notizcnbl. d. Wiener Akad. d. Wiasensch., 8, 21.

1:W5 April IP/en.

[Wolfgang] Gwärlich, Beisitzer des Hof-

gerichtes in \Vr,-Ncustadt, sendet dem obristen

Hauptmaonc, den Statthaltern und Regenten

der n.-ö. Lande einen Revers ein, den er auf

Befehl des Königs dem Münzmeister Jörg

Jordan vor längerer Zeit abgefordert, aber

erst nach wiederholter Mahnung erhalten habe.

Ihitersckrieben

:

Gwärlich.

Datum

:

des eritags nach dem suntag

i|uasimodo geniti.

Original. Mit dem Verschluisicgel Gwärlich'».

Der Revers selbst ist nicht erhalten.

V’, Ci, C.27i8.

llJOÜ iSojf August 20, Wien.

Anfrage (des Hofgcrichtcs in Wr.- Neu-

stadt) an den obristen Hauptmann, Statthalter

und Regenten der n.-ö. Lande, was in Be-

treff des MQazmcistcrs Jordan geschehen solle,

der sich vor etlichen Wochen, bald nach dem
Landtage in Korncuburg, als er den .Auftrag

erhalten sollte, mit dem Münzenschlagcn cin-

zuhalten und sich mit seinem BestcUbriefe

und seiner Verschreibung, die er zum Münzen-

schlagcn hatte, zu den Statthaltern und Rathen

nach Innsbruck zu begeben, aus Wien, un-

bekannt wohin, entfernt habe, und ob man
sein Hab und Gut mit Beschlag belegen solle;

man habe sich bemüht, 15 oder 20 Kreuzer,

die von ihm geschlagen wären, der Regierung

cinsenden zu können, aber vergeblich.

Unterschrieben: Schrätl, Gwärlich.

Original. Die zwei Vcrschluasicgcl abgefallen.

Dorsuatvermerk : «geantwort an montag vor Kgidi anno

septimo» (August 3o).

V.Ci, C2718.

DJ07 /.'07, October ro, Innsbruck.

König Maximilian I. erthcilt seinem ge-

treuen Jörg von Heremberg als seinem Hans-

grafen in Oesterreich eine Instruction, wie er

sein Amt in Zukunft zu versehen habe:

1. Er solle zur Vermeidung des Verkaufes,

der den königlichen Zöllen Schaden und den

fremden KauRcuten Beschwerung bringt, dar-

auf sehen, dass in Oesterreich und beson-

ders zu Wien das Vieh auf den ordentlichen

Jahrmärkten, in Wien an allen Freitagen

gekauft werde, und dass die Fleischhauer zu

Wien und in den Dörfern auf diesen Märkten

nur so viel Vieh, als ihr Bedarf ist, kaufen

und keinen Vorkauf dulden, damit die ober-

ländischen Kaullcute im l^nde ob der Enns,

in Tirol und anderwärts das ungarische Vieh

auch um einen mässigen Preis erhalten, und

damit die Strassen in seinen Landen gebraucht

und Zoll- und Mautherträgnissc nicht gemin-

dert werden.

2. Er solle alle Städte, Markte und

Dörfer, die nicht ausdrücklich befreit sind,

in ihrer Kaufmannschaft zur Entrichtung von

Mauth und Zoll verhalten und die Ungehor-

samen zu Händen des Landesfürsten bestrafen.

3 . Wenn die Ungarn ihr Vieh durch

Oesterreich nach Wien treiben, und die

wilden Ochsen irgendwo Schaden anrichten.
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indem sie vom Wege abiaufen, so soll die

Sache an den Hi-nsgrafcn kommen und von

ihm nach dem Augenscheine entschieden

werden, damit Niemand sein eigener Richter

sei und der Viehhandcl nicht von Oesterreich

weg in andere Länder geleitet werde.

4. Die Kaufleute sollen zum Viehhandei

und zu anderer Kaufmannschaft die rechten

Strassen gebrauchen, und die Mauthner oder

Zöllner sollen ihnen bei jeder Zahlung Zettel

ausstcUen mit der Angabe der Menge ihrer

Waare; die sollen ihnen dann auf den rechten

Märkten zur Controle der Mauthner vom
Hansgrafen abgenommen werden.

5. Da die Stadt Hainburg die ungarischen

Kaufleute dränge, ihr Vieh durch diese Stadt

zu treiben, was den Kaufleuten beschwerlich

und der landesfürstlichen Mauth zum Schaden

ist, so soll der Hansgraf mit Hilfe der Ueber-

reiter diesem Strassenzwange entgegenwirken

und den Viehtrieb zum Vorthcilc der Ungarn

und des Königs über Bruck a. d. Leitha und

Schwechat leiten.

6. Der Hansgraf soll besonders verhüten,

dass die ungarischen Ochsen nach Böhmen
getrieben werden.

7. Der Hansgraf soll verhindern, dass,

wie cs geschehen, fremde Kaufleuic nach

Ungarn ziehen und die rechten Jahrmärkte

umgehen, sondern die ungarischen Kaufleute

sollen das Vieh zu den Jahrmärkten bringen;

sollte aber in Wien oder anderwärts Flcisch-

mangel cintreten, so soll man mit Wissen des

Hansgrafen nach Ungarn um Vieh schicken,

die Zölle und Mauthen sollen aber bei Strafe

ebenso entrichtet werden wie von den unga-

rischen Kaufleuten.

8. Streitigkeiten zwischen ungarischen

oder anderen Kaufleuten um Geldschulden

oder dergleichen soll der Hansgraf, wie es

ihm gebührt, entscheiden.

9. Alles Kaufmannsgut, das von Wiener

oder fremden Kaufleuten nach Wien gebracht

wird, soll im Waghausc der Stadt angesagt

und gewogen werden; die aber, w'clchc etwas

verheimlichen, soll der Hansgraf bestrafen.

10. Es soll kein Gast mit einem anderen

Gaste ein Kaufgeschäft machen ohne einen

gcschwomen «Untcrkäufcl*.

11. Der Hansgraf soll sich allwöchent-

lich nach Bedürfniss mit den Unterkäufeln

unterreden und sich auch bei den Mauihncrn
' erkundigen, womit gehandelt worden sei,

' damit der Kammer nichts entzogen werde.

12. Kein ausländischer Kaufmann soll

ohne Ertaubniss des Hansgrafen nach Wien
) ziehen, gemäss den erlassenen Privilegien

I

(«nach laut der hantvest>).

1 3 . Die Untcrkäufcl zu Wien und Ocstcr-

' reich sollen eidlich verpflichtet sein, dem
Hansgrafen an Stelle des Landesfürsten zu

bekennen, was für Waaren in Oesterreich

auf den Markt gebracht wxrden; und bei

Streitigkeiten zwischen den Kaufleuten soll

der Hansgraf etliche Untcrkäufcl, etliche

Kaufleute und etliche unparteiische Bürger

zu sich erfordern und mit ihnen gütlich oder

rechtlich entscheiden; halten sich aber die

Parteien für beschwert, so soll dann der

Hansgraf vor dem landesfürstlichen Regi-

mente in Oesterreich die Sache «mit ent-

lichem rechten» entscheiden.

14. Der Hansgraf soll alle vier Wochen
die Einnehmer des «Ungclts» controliren

und ihnen einschärfen, dass Jeder, der in

Städten, Märkten oder Dörfern Wein aus-

schenkt, sich dem «Ungcltcr» vorher anzu-

sagen und einen «Zeiger» auszustecken har.

15. Der Hansgraf soll darauf sehen,

I

dass die «Ungciter» ihr Amt selbst besorgen

und nicht ihren Dienern überlassen, und die

üebertreter bestrafen.

16. Es soll Niemand in Oesterreich ohne

,
besondere ErlaubnissBicr führen und schenken

I

dürfen, ausgenommen die im Spirale zu Wien;

I

würde aber der König oder der Hansgraf das

I

Bicrschcnkcn etwa wegen Weintheuerung er-

j
lauben, so soll auch davon das «Ungelt» gc-

I

reicht werden und der Hansgraf die Aufsicht

I
darüber haben.

I

17. Der Hansgraf soll darüber wachen,

I dass die Zöllner und Mauthner Alles in An-

I

Wesenheit ihrer Gcgenschrcibcr iRcvisorcn)

' vornehmen und keiner von ihnen selbst Handel

treibe.

18. Der Hansgraf soll auch alljährlich

zu den landesfürstlichen Amtleuten in Oester-

reich reiten, den Umreitern Über deren Amts-

Digitized by Google



6 Archiv des k. k. Ministeriums des Innern.

vewesung Auskunft geben, damit sic dar-

nach zu handeln wissen, und selbst Heissig

mit den Uroreitern in den n.-Ö. Landen um-

herrciten.

19. Die Umreiter sollen auch dem Hans-

grafen Uebertretungen der Amtleute anzeigen

und dieser hat Über die schuldigen Amtleute

Strafen zu verhängen.

20. Da das Zimcniamt (Aichamt) bisher

nicht gut versehen wurde, so hat es der

König dem Hansgrafen übertragen.

21. Der Hansgraf soll nicht gestatten,

dass Eibenholz aus Oesterreich und speciell

aus dem Lande ob der Enns ins Ausland ge-

bracht werde, wie es jüngst geschehen ist,

und soll auch über die Uebertreter die Con-

hscation und sonstige Strafen verhängen.

22. Da der König seinen Secretär Wolf-

gang Hamerl zum Sollicitator seiner n.-ö.

Hauskammer gemacht hat, so soll der Hans-

graf Dinge, um derentwillen sich dieser an

ihn wendet, und die in seine Competenz

fallen, mit Fleiss vollführen.

23. Sollten diese königlichen Befehle

Mängel oder Irrungen enthalten, so dass der

Hansgraf sic nicht ausführen kann, so soll

er sich an die n.-ö. Regierung, wenn aber

diese die Sache nicht ändern kann, an den

König selbst wenden.

24. Wenn die Umreiter Mängel, die er

ihnen niitthcilt, nicht abstellcn, so soll er cs

dem Könige berichten.

25. Niemand soll dem Hansgrafen und

dessen .Anwalt und Dienern entgegenwirken,

sondern alle Unlcrthanen sollen ihnen Bei-

stand leisten.

26. und 27. Besonders sollen Hauptmann

und Regiment der n.-ö. Lande den Hans-

grafen in allen Artikeln dieser Instruction

unterstützen und anderseits die Anzeige an

den König erstatten, wenn er sich nicht an

die Instruction hält oder die Kauücutc oder

andere Unterthanen beschwert.

28. Der Hansgraf soll seinem Eide ge-

mäss das Interesse der landcsfürstlichcn

Obrigkeit wahren. «Commissio dum. regis

propria.»

('^nterschrieben: Per regem, per se;

Vogt.

Copic. Vermerk: «Abschrift der ‘mstruaion tu

hannsgnif dem obrUien haubtman fOrbneht h«i am

13 . tag marcii a* octavo»; a. Nr. i 3o8 .

V, Di, C. 3808.

C. Koehne, Da« Hansgrafenamt, 3oi.

1^08 /5o(V, Mär^ /2.

I

Jörg von Hernnperg, Hansgraf in Oester-

I
reich, wendet sich an den obristcn Haupt-

mann des Regimentes der n.-ö. Lande, er

I
möge ihm, als dem vom Könige bestellten

Zimenter, folgende Mandate ausstcllcn:

Eines an die von Wien, dass sie ihn,

wie sich's gebührt, als einen Zimenter be-

rufen und ihm oder seinem .Anwälte, «als

' dem Vater des Gew’ichtcs, der Elle, des

Kammerbuches und Zimentamtes, eine Ab-

schrift der Handveste, die sic über das .Amt

haben, aus dem Rathhausc in das landes-

fürstliche .Münzhaus geben, nach der er sich

richten könne*.

Ein zweites an den Vitzthum zu Wien
«von wegen des anguss damit wir anderer

massen abdcychen und rectihciern mügen*.

Ein drittes an alle geistlichen und w*clt-

lichcn Personen, die Zimentzeug, Bücher und

Register verwahren, dieselben unverzüglich

an ihn oder seinen .Anwalt abzuliefern, da

sic in die landesfürstlichc Zimentkammer ge-

hören.

Unterschrieben: Jorg von Hernnperg,

hansgraf in Ostcr[rcichj.

Undatirl; wegen der Datirung s. Nr. iJoj,

Anm.
OrigiiMlf ln dorso der N'crmerk; «Ist dem hans-

grafen darauf ain oft'on general geben».

Beilage: Die Abachriü seiner Amtainairuction von

1507, October 19, «. Nr. i3o7.

V,Di, C 2808.

DJOll /5/0, April i, Augsburg,

Kaiser Maximilian I. belichlt seinen

Mauthnern, Aufschlägern, Zöllnern, Gegen-

schrcibern und Beschauern, die Prälaten,

^

die Adeligen und die BUrger von den Städten

und Märkten in Oesterreich unter und ob
I der Enns nicht, wie es jüngst geschehen, da-

durch zu beschweren, dass sic an den Mauth-

stellen den Wein von den Schirfen nehmen.

«Commissio dom. imperatoris propria.*
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l'uterschrieben: Per regem, per se; Sern>

teincr.

Original. Das N'erschlu&siegcl ist abgefallen.

V. H).

1:{10 i5ii, Mai iS, Wien.

\hi Johann zu den Schotten vidimirt

den Messerern Jas Privilegium, das ihnen

Kaiser Maximilian 1. am 4. Mai 1511 «an

sunlag misericordia domini*) ausgestellt hat,

•doch uns, unserm gotshaus und allen unsern

nachkumen und insigil on schaden».

Datum: an phintztag nach sand Pan-

gretzentag.

Original. Pergament. Das Miiigcsicgcl des Klosters

ist abgcfallcn.

Das Originalprivilegium Kaiser Maximilians ist im

Wiener Stadtarchive.

IV, F.

1*J11 iStT» Mai 1* 7 , Mag in /iaient.

Kaiser .Maximilian I. beauftragt den obri*

steil Hauptmann, Statthalter, Hegenten und

Käthe des Regiments seiner n.-ö. l^nde,

seinen Hansgralcn in Oesterreich, Jörg von

Herrenberg, bet der angeordneten .Eichung

(«dem Zimenten») von Muss, Kllc und Ge-

wicht zu unterstützen und ihm die erforder«

liehen Mandate auszustcllen, damit die Be-

nützer falschen Masses gestraft werden. «Com-
missio dom. imperatoris propria.»

r^nterscfirieben

:

Per regem, per se; H.

Vinslcrwalder.

Original. Das Verschlus&iegel ist abgefullen.

Unter der Adre»>e der Vermerk: «fiat wie di knts.

maj. bevilht».

IV', R 3, C 1501.

/5//, September 12 .

Kaiser Maximilian 1. ordnet durch Mandat

an Niclas Grafen zu Salm, Schlusshauptniann

zu Marchegg, an Johann von der Lambnitz

auf Mescritsch, Hauptmann in Mähren, oder

in seiner .Abwesenheit an seinen HauspHcger

zu Zistersdorf, an Veit von Kürst, Docior,

seinen Rath und PHeger zu Eisenstadt, an

Friedrich Harber, seinen PHeger zu Güns,

und an Bürgermeister, Richter und Rath zu

Laibach an, dass die in seinen Landen ausser*

Kc|;c«Ccti <«ir (i<«vhichtc der Stadt \N icn. II.

halb Wiens wohnhaften Juden, so lange sie

sich zu Hause oder über l.and aufhalten,

nicht an die Kteiderordnung gebunden sein

sollen, die er für die Juden in Wien auf*

gestellt hat.

Datum: am freitag nach nativitatis .Marie.

Concept eines Patentes: mit ExpeJitiotisvermerk.

IV, Ti, U 25«7 .

/A//, October Hein/ellss.

Kaiser Maximilian !. schreibt dem obristen

Hauptmann, Jen Statthaltern und Regenten

des Regiments seiner n.-ö. Lande, dem Niclas

Rot, seinem Kuniglmcister > Kaninchenheger)

und Vogclwari, die Künigl- und Vogclwärierci

und dazu den Garten zu St. Pauls wieder zu

übergeben, wie er cs seinem Käthe und Vitz-

thum in Oesterreich unter der Enns geschrie-

ben habe, «Commissio dom. imperatoris pro-

prta.»

i^nterschrieben: Per regem, per sc;

Sernteiner; Ülrich von Schellenbcrg, doctor;

Rutsch R|egistra|ta.

Original mit Regisiririmgsvermerk; Jas Vcrschhiss-

sieget ist abgcfallcn.

I, Ü2, C 3070.

1:{U rSrj, April uj.

Kaiser Maximilian I. richtet ein Gcneral-

mandat an die Obrigkeiten und Unterthanen

seiner erblichen Kürstenthümer und l,ande,

dem Juden Josef, der mit Weib und Kin-

dern, Hab und Gut aus wälschen Landen

nach Oesterreich kommen will, keine Schwie-

rigkeiten zu machen.

Datum

:

an monntag sant Marxtag, des

heiligen ewangclistcn.

Concept eines Patentes; mit Ex[>editionivcrmcrk.

IV, Ti, C. 2ü«7 -

1815 /A/2, August iq.

Kaiser .Maximilian I. trifft folgende Be-

stimmungen für das Handwerk der Maurer

und das der Zimmerleute in Oesterreich, um
deren zu hohe Lohnforderungen abzustcllen:

Jeder, er sei .Meister oder Gesell, der sein

Handwerk kann, muss in Oesterreich zur

.Arbeit zugelasscn werden; ein Zimmermann

oder Maurer, der sich selbst verpHegt, hat

3
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im Sommer, d. i, von Si. Peters Stuhlfciertag

(22. Februar' bis St. Gallcntag (16. CX'tober),

wenn er ein Meister ist, nicht mehr als

28 Pfennige, wenn ein Geselle, nicht mehr

als 24 Pfennige, und ein Tagwerker neben

einem solchen nicht mehr als 16 Pfennige zu

erhalten; wird er aber verpflegt, so erhält er

als Meister nicht mehr als 24 Pfennige und

zu jeder Mahlzeit ein Achlerin Wein, wenn

man Wein in der Gegend haben kann, als

Geselle nicht mehr als 20 Pfennige und je

eine Halbe Wein, ein Tagwerker neben ihm

erhält 12 Pfennige, aber keinen Wein und

muss das Mitiagmahl mit dem Meister oiier

Gesellen essen; zu Winterszeit erhält ein Mei-

ster, der sich selbst verpflegt, nicht mehr als

24 Pfennige, der Geselle 20 Pfennige und ein
j

Tagwerker 12 Pfennige; wird er verpflegt,

so erhält der Meister nicht mehr als 20, ein

Geselle i6, ein Tagwerker 10 Pfennige; ein

Ziegeldecker, der sich selbst verpflegt, erhält

IO kr., mit Verpflegung nur 8 kr. Ein Hand-

werker, der mehr verlangt, oder weglauft,

oder müssiggeht, und ein I.ohnherr, der ihm 1

solches gestattet, ist mit 5 Pfund Pfennigen

zu strafen, wovon 3 Pfund dem Landesfürsten

und 2 Pfund dem Richter anheimfallcn; über-

dies fällt ein solcher Handwerker in die Un-

gnade des Landesfürsten und soll aus dessen

Landen geurlaubt werden.

Datum

:

an phintztag vor sant Bartholo-

meus tag, des heiligen zwelfpotcn.

Gedrucktes Patent. Siegel abgcfallcn.

Pjtcntcnsammlung.

Uilü Oclobcr ///.

König Maximilian 1 . übergibt dem Bür-

germeister, Hichter und Uaihe zu Wien ein

Gesuch des Hanns von Mailand, in dem
dieser bittet, das Hauchfangkehrergewerbe in

Wien ausüben zu dürfen, mit der Weisung,

ihm das zu gestatten, wenn er, wie er an-

gibi, zur Ausübung genügend geschickt ist

und sein Handwerk zum allgemeinen Wühle
um den gleichen Preis, wie die Fjnheimischen,

ausüben will.

Datum: an critag nach (ialli.

Ein zweites Concept vom 7. December

enthält eine neuerliche Weisung des Königs
t

in dem gleichen Sinne auf Grund eines spä-

teren Gesuches des Bittstellers.

Datum: am eritag nach sant Niclastag.

C>>nceptc mit RxpcüitionHvcrmerkcn.

IV, F.

I*il 7 /5/1», Sopcmber 22, Spe)'er,

Kaiser Maximilian 1 . ordnet in einem

Mandate an den obristen Hauptmann, die

Statthalter und Käthe des Regiments seiner

n.-ö. l.andc an, dass zur Vermeidung der

Irrungen, die darüber entstanden, wer die

Posten von Wien an seinen Hof zu expe-

diren habe, die Regierung sowohl als Andere,

die eine Post an den Kaiser abgehen lassen

wollen, dieselbe zur ungesäumten Expedition

dem Vitzthum Laurenz Sawr zu überant-

worten haben. «Commissio dom. imperatoris

propria.*

Cnterschrieben: Per regem, per sc; W.
Vogl.

Original. Das Verxchlussiegel ist abgefallen.

IV, C4, C 2748.

RUH /5/y, December 10,

Kaiser Maximilian I. vidimirt dem heil.

Gcistspitale folgende Privilegien und Urkun-

den, welche dessen obrister Meister, Doctor

Philipp Turrian, den Statthaltern und Regen-

ten der n.-Ö. Lande vorgclcgt hat: i. 1240,

Friedrich II., Herzog von Oesterreich etc.,

stellt einem Almosen heischenden Bruder des

Hospitals einen Gclcitshricf aus (Nr. 1258);

2. 1243, Februar 4, Wien, Friedrich IL, Her-

zog von Oesterreich, verleiht dem Spitalc

Mauthfreiheit für seine Lebensmittel ^ Nr. 1259 >;

3 . 1253, Februar 18, Wien, Ottokar, Herzog

von Oesterreich und Markgraf von Mähren,

bestätigt dem heil. Geistspiiale das Mauth-

frcihciisprivilcgium ‘Nr. 1260); 4. 1266,

März 12, Wien, König Ottokar II. stellt den

Almosen heischenden Brüdern des heil. Geist-

spitalcs einen Gclcitsbricf aus (Nr. 1262 ;

5. 1272, August 22, Wien, König Ottokar II.

bestätigt die Gründungsurkundc des heil.

GeistspitaU Nr. 1263 ; darin 6. der inscrirtc

Stiflbrief des heil. Gcistspitals von Herzog

Leopold VL, 1211, Mai 27, Wien <Nr. 1257 1;

7. 1274, Mai 18, Klosterneuburg, König
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OtTukar II, bestätigt dem heil. Gcistspitale
|

seine Besitzungen und Freiheiten iNr. 1264);

8. lago, Juni i, Wien, Albrecht I., Herzog

von Oesterreich etc., entscheidet einen Besitz-
,

streit zwischen dem heil. Gcistspitale und .

der Pfarre St. Stephan iNr. ia66j; 9. i3o2, *

Mai 12, Wien, Uudolflll., Herzog von Oester-

reich etc., bestätigt den Spruchbrief Herzog

.Aibrcchts I. von 1290, Juni t ^wörtlich insc-

rirt) iNr. 12671; 10. .Albrecht II. und Otto,

Herzoge von Oesterreich etc., beurkunden

einen Häusertausch mit dem heil. Geistspitale;

das Knde der Urkunde fehlt im Chartular,

tNr. 1270); II. 1460, Juni 28, Wien, Kaiser

Friedrich III. erlässt einen Spruchbrief über

die Verprtichtung zum Baue eines Mühl-

grabens an der Wien; der Beginn der Urkunde

fehlt im Chartular, Nr. 1281); 12. 1503,

September 7, Wien, Johann, .Abt zu den

Schotten zu Wien, vidimirt dem heil. Geist-

spitalc drei Urkunden König Maximilians I.

^Nr. 1298;, die wörtlich inserirt werden; i 3 .

1503, Juli 20, Füssen, König Maximilian I.

erthcilt dem heil. Gcistspitale ein Salzbczugs-

privilcg aus dem Salzamtc Gmunden; 14. vom
gleichen Datum, König Maximilian 1 . ver-

ständigt hievon die Mauthner zu Ybbs und

zu Stein; 15. vom gleichen Datum, König

Maximilian I. verständigt hievon den Amt-

mann Wolfgang üeder zu Gmunden Nr. 1297).

Datum: an sambstag nach unser lieben

fruwen tag ircr empfenkhnuss.

Ch«rt. «. XVI.; ohne Siegel oder andere Itcgtau-

btgung; acht Pergamcatblätlcr sind erhallen; io der Mitte

fehlen ein oder zwei Blätter.

IV. O5, C. 1400.

August /, Gmunden.

Kaiser Maximilian I. thcilt dem Land-

hofmeister, dem Marscliail, dem Kanzler, den

Statthaltern und Käthen des Regiments der

n.-Ö. Lande mit, dass er nach dem Tode des

Bartlmce Frcy.slcben, .seines obrislcn Haus-

zeugmeisters, für die /eit der Unmündigkeit

von dessen Kindern seinem Secretär Vincenz

Rogkhncr, als ihrem Vetter, das Larcnpcchcr-

amt und die Feste Liechtenstein in Oesterreich

unter der Knns verliehen habe. «Commissio

dom. imperatoris in consilio.»

thiterschriehen

:

per ccsarcm; Scrntcincr.

Original. Das Venmhlussiegel i&t abgefallen; unter

der Adreaac die Weisung «liat» und die Vermerke der

Rqiistrirung und Kxpeditioo.

II. A4.

L'eber diu tJrenpecherarm Nuiixenbl. d. Wiener

Akad. d. Wisaenach., 8,21.

September 4,

Kaiser Maximilian I. verleiht seinem Se-

cretär Vincenz Hogkhner auf Grund der vor-

gclcgtcn Lehenbriefe für Bartlmce Frcyslcben

nach dessen Tode zu Händen der Kinder des

Freysleben die Feste Liechtenstein und das

Lärcnpccheraml an der Donau in der Scheff-

strassc zu Wien.

Datum

:

an montag nach sand F.gidicn tag.

Concept mit KxpciUtioiu- und RcgiKtrlrungsvcrmerk.

Drei Beilagen (die Nummern i3o3, i3in und der

Belehnungsbrief des Kreysieben fOr die Feste Liechten*

siain von t|;o8, Janu.ar 2, Innsbruck).

II. A4.

DWl Januar ///, Innsbruck.

Kaiser Maximilian I. erlasst wegen der

Streitigkeiten, die sich zwischen der Wiener

Bürgerschaft und einigen Kaufmannsgcsell-

schaften ergeben haben, eine Ordnung für die

KauHeuie im Reiche und in seinen Erblandcn,

die in Wien Handel treiben, und übergibt diese

dem Rathe der Stadt Augsburg: Fs wird darin

das Mindestmass angegeben, in dem eine .An-

zahl von .Artikeln in Wien cingeführt werden

darf; das Verbot der Einfuhr von zerbrochenem

Gold oder Silber ausgesprochen; den frem-

den KauHculen die Errichtung einer offenen

Wcchselbank in Wien untersagt; die gemeine

Wage der Stadt Wien als olficieller Gcwichl-

messer für fremde Waaren bestimmt; den

Wienern, soferne sie nicht Käufer sind, die

Be.sichtigung der fremden Waaren, gegen die

bisherige Gewohnheit, verboten; den zurci-

senden KauHcutcn aufgetragen, in Bürgers-

häusern Quartier und Kost zu nehmen. «Cum-

missiu dom. imperatoris propria.*

l^nterschrieben

:

Per Ccsarc ;I ; Seren

-

leiner.

Gleichzeitige Copic. Da« Datum «22. Januar»

wurde «Jiirchstrichcn und «19. Januar» eingesetzt.

Da« Original wurde noch iCfti zu Augsburg ver-

wahrt.

IV. D 7, Ortxprivilcgicn.

3
*
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C«>dcv au»(riiicu». 3. 57. — Arch. f. Kunde 'wierr.

Gcschic1u»<.]iidlen, (4, ioi ^nach einer Schonkirchncr

Hand^ichritt im n.-fl. I.andesurchivct; über die \‘«>rvcr-

handiungen ebenda S. z63 l!'.

Februar A*.

Kaiser Maximilian I, verleiht dem Hanns

Satler für Dienste, die er dem Kammergute

und der Salzkammer geleistet, für sein Haus

in der Kilrninerstrassc, das mit einer Seite

dem Hause des von Allenburg zuniichsl ist,

und allen künftigen Besitzern des Hauses

das Hecht des Sal/hnndcU; er macht damit

das Haus zu einem Salzhause, sowie cs an-

dere Hiiuscr auf dem Salzgries sind; er gibt

den landesfürstlichen und städtischen Behör-

den, besonders aber dem Salzamtmannc die

Weisung, ihn in diesem Hechte zu schützen,

und setzt dem /uvvidcrhandelnden eine Busse

von 10 Mark lolhigeii Guides.

Datum: an phinztag vor sand Apollo-

nien tag.

Kin gleiches Privileg erging am 10. Mai

• «an phinztag nach cantaic' für das Haus des

Hanns Hynner, «das man das von Schynnda

haus nennt«, in der Kürntnerstrassc neben

dem alten Kleischhof.

Kin drittes lur das des l.aurenz Zei-

linger beim Stubenthore neben Wolfgangen

Fedelmayr, des Bäckers, Haus, (l'ndatiri.i

Ks folgen die Vermerke: «Insglcichen

Wolfgangen Trewen haus am Neuenmarklu

neben der . . zu tragen darnach» und «Des

Karlinger brief ist auf Wolfgang Trewen ge-

wenndt und nicht aiisgangcn».

Concept mit Kvpcditions-undRcifiMnrun^AVcrmcrk.

Die Desiimmun^ des llau«es des tl.inits Satler

«genannl der Steyrcrhoi neben dem Hau» genannt der

guldcin litrNch» ist durvh»trklien.

IV. I

.

/5;4, Februar »V.

Das Hcgiment der n.-ö. Lande bestätigt

und ergänzt in Anwesenheit des Bürgermei-

sters, des Hichicrs und etlicher vom Halbe

der Stadl Wien und des Niclas Hath, als An-

walts des obersten Fischmcislcrs der b'ischcr-

zeche, Hann.s Wagner, auf dessen an den

Kaiser gerichtetes Begehren die Artikel der

Flschcrordnung, wie sic im Stadtbuche stehen,

j

mit der Abänderung, dass die Aufnahme in

die Bruderschaft und die Streitigkeiten der

Mitglieder der Competenz des Fischmcisters

entzogen und der ordentlichen Obrigkeit zu-

gewiesen werden.

Ks folgt ein Ycrzcichniss der Fischer

und Kischkäufcl in der Fischerzechc: Wolf-

gang Gräsl, Michel Liebknech, Jorg Habb,

Wolfgang Schwab, Wolfgang Pecham, Mert

Tunckcl, der Hartmann, Hans Heytewr, Jorg

Schremcl, Hans Pawr, der Schcychcnnasi,

Hans Findler, Symon Hcwscher, Andre Steyr

(Steyrer:
,
Mert Pcchem.

Der Inhalt der eingereichten, dem Sladt-

buche entnommenen Fischcrordnung ist fol-

gender:

1. Darf kein Fischer oder Fischkäufcl

' einen verbotenen oder unzahlbaren Fisch

(wie dies an der Tatei angezeigt ist« kaufen

oder verkaufen bei Strafe der Conhscation und

zweier Pfund Pfennige an den obersten Fisch-

mcistcr und zweier Pfund an den Siadtrichtcr.

2. Verbotene Fischbrut aus l’ngarn und

Böhmen zu kaufen zieht die gleiche Strafe

nach sich.

3. Jeder Fischer und Fischkäufcl soll gc-

schworiier Bürger und Mitglied der Zeche sein.

4. Kein Fischer oder Fischkäufcl in der

Zeche soll einen Handel treiben ausser dem
Fischkauf.

5. Die Fischer in der Zeche sollen zu-

gleich mit Stadlaucrn, Krdbcrgern und allen,

die hier Fische fangen und Bürgerrecht haben,

I

auf dem gemauerten Fischninrkie verkaufen

und sonst nirgends hei obgenannter Strafe,

6. Niemand darf Fischkauf ircilHrn, der

nicht Bürgerrecht und ein eheliches Weib hat.

7. Auf dem Fischmarklc sollen nur die

erlaubten Fische, als Donauhsche, March-

I

Hsche, Fische aus «zwerchwassern» und guten

I

Teichen verkauft werden, bei obgenannter

Strafe.

8. Wer Fischkauf treibt, muss »lailmcs-

I

sig» in der Zeche sein,

9. Die fremden Fischer sollen ihre Fische

unter dem gemauerten Fischmarktc an der

untersten '1‘hür, dem Leinwandhausc gegen-

über, feilhnlten und keinen Fischer oder Fisch-

käufcl in Wien kaufen lassen, er hätte denn
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1

vorher «drei suchmalN teil gehalten, bei ob>

genannter Strafe.

10. Krauen dürfen Fische weder kaufen,

noch ausschrolen, noch verkaufen.

11. Auch sollen die alten Weiber und

die ledigen Knechte nicht Vorkauf treiben

oder anderen zu kaufen helfen, bei obge-

naiinter Strafe.

12. Wiederholung der Vorschrift für die

Fischer aus Böhmen, Mahren und Schlesien

(s. Punkt gV

13. Kein Fischer darf einem anderen

Fische auf der Strasse abkaufen, «er hab si

dann vor in der insetz gesehen, oder er soll

imc herein fucren lassen und drei suchmalt

fail haben*, bei obgenannter Strafe.

14. Verbot des Vorkaufes bei der ge-

nannten Strafe.

15. Vor Katharinentag >25, November^

soll niemand «sprcnntzling* fangen.

16. Troglcrn, Fleischhauern, Wachs-

gicssern soll das Fischschroten verboten und

nur den Fischern gestattet sein.

17. Grüne Fische sollen hier verkauft

und nicht durch Vorkauf hinweggeführt

werden.

18. Ks soll auch kein Gast oder .\us-

wärtiger, der die Fischerei treibt, anders als

mit VVissen des Zechmeisters an der Donau

Fische kaufen oder verkaufen, bei der ge-

nannten Strafe.

19. Fische aus der Traun und von ander-

wärts sollen an den gewöhnlichen Fischtagen

nicht nach dem Masse, sondern «nach dem

gesichte* verkauft werden, bei der genannten

Strafe.

20. Es sollen nicht mehr als vier Mei-

ster in einer Gesellschaft sein und unten und

oben auf dem Fischmarkte nicht mehr als

einen Stand haben; sic sollen nach je vier

Wochen um ihren Standplatz loosen, mit

Ausnahme derer, die Trauntischc verkaufen.

21. Führt ein Fischer mit dem Fisch-

zeuge aus, so soll er eine ganze Woche hin-

durch ausbiciben und wahrend dieser Zeit

niemandem zu kaufen geben.

22. Die Fischer sollen zur Aufrecht-

haltung ihrer Ordnung vier Meister erwählen,

die ihnen der Stadtrath bestätigen soll.

I

23. Die Wagen mit den Krebsen sollen

I

in kein anderes Haus fahren als in «der

I

hertzogen hof»; an demselben .\bende und

am Freitag darnach sollen sic bis 12 Uhr
an Bürgersleute verkaufen, nachher aber an

hiesige Krebshündler.

24. Den Krebshändlcrn .soll niemand zum
Zwecke des Krcbshandels entgegenziehen.

25. Diese Ordnung soll in allen Städten

und Märkten, oder wo im Lande Fischcr-

I

zechen sind, gehalten werden.

,

26. Die Zechlcutc sollen niemanden ohne

,
Wissen des obersten Zcchmeistcrs in ihre

I Zeche aufnehmen und diesem mindestens

zweimal im Jahre ihre Beschwerden und

Streitigkeiten Vorbringen.

Datum (der Berathung im Regiment):

an freitag vor dem suntag invocavit in der

vasten.

Copie Jcd Hann« Warner aus dem Stadtbuchc mit

den nachtrlglichen Abiiiderun.acii des Regimentes.

Acht Folien. — IV', F.

«Austria«, 184 t, 163.

l*{*34 /.vö, August tti.

Hanns Suess, Bürgermeister, und der

Rath der Stadt Wien erneuern die Ordnung

der Leinwattcrzcchc und befehlen, dieselbe

in das Ordnungbuch der Stadt cinzutragen;

die Ordnung enthält:

1. Die Vorschrift, dass jeder, der in der

Stadt Leinwand ellenwcisc verkaufen will,

seinen ehrbaren Abschied und das Bürger-

recht be.sitzen und im Grundbuche des Spi-

tals eingeschrieben sein, dass er urkundlich

nachweisen soll, wie er zu dem Leinwatlcr-

rechtc gelangt sei (durch Erbschaft, Heirat

cic.', und dass beim Empfange der Gewäre

des Spitals die zwei Zcchmeistcr der Zeche

anwesend sein sollen;

2, dass |cdcr angehende Lcinwatter, wenn

er zum ersten Male im Lcinwatthausc feilhält,

durch eine Woche den hintersten Stand inne-

haben und dann ullmälig vorrücken soll, und

ebenso jeder andere Lcinwatter, damit keiner

von ihnen, die sic alle gleicherweise an das

Spital Gült und Zins zahlen, in Nachthcil

komme;
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.

dass kein Lcinwattcr zur Zeit« du man
|

auf dem Leinwatthause feil hält« vom Ende
'

des Geläutes bis zum Vcsperläuten in seinem

Hause oder Laden fcilhalte« cs wäre denn

«Freiung»; ebenso soll es an den Sonntajteii,

Marien* und .Aposteltagen gehalten werden

und durchaus keine .Anlockung durch .Aus*

legen der Waaren ausserhalb des Ladens

stattHnden; wer aber darüber durch den

Diener des Bürgermeisters oder des Spital*

meisters l>etrcten würde« soll dem Bürger-
i

mcister ein «ruplens* und dem Spitalmeister

zur Nothdurfl der Armen ein «härtens» Stück
!

Tuch geben;

4. an Prediger-, Kirchweih- und der-

gleichen Tagen« an denen viel fremdes Volk
|

herkommt, soll cs nach altem Herkommen
gehalten werden, damit der kaufende Land-

mann nicht Schaden leide;

5. dass, wenn zwei Lcinwattcr eine Lie-

ferung gemeinsam übernehmen, sic brüderlich

theilen sollen;

6. dass« caus billichait und bürgerlichen
|

mitleiden« stattsteur, anschleg, robat und
|

dergleichen« wie dann gemeine statt gefreiet,

auch der leinwatter khaiserlich Freiheit und

bestät inhalten und au.sweisen« und auch das

bccreftigt jüngstlich, das khuin auslender und

gast, oder so das leinbatrccht nit hat, ausser-

halb der zwaien jarmarckhten clmveiss ze

ganzen noch halben stückhlein bei der peen
|

nit fail haben, verkhaufen, ausschnciden« noch
|

hie färben lassen soll*;

7. dass Leinwand, die in die Stadl ge-
j

bracht wird, zuerst den Zechmcistern zur Be- '

schau angezeigt und dann durch drei Tage ^

ausschliesslich den Leinwattern in Wien zum
Kaufe feilgehaltcn werde« und dass der Käufer

für jedes Stück, das er erkauft, einen Hclb-

iing in die Zechbüchse lege;
1

8. dass kein Lcinwattcr, wenn er von

dem Zechmeister «von gemeiner statt oder :

ander gcbürlichen Sachen wegen* zur Ver-
|

Sammlung der Zechbrüder berufen wird, ohne
j

ehhaftc Noth ausbleiben dürfe;

9. dass die Leinwatter alljährlich an aller

Kindlcin Tag 28. December) zwei aus sich

zu Zcchnieistern und Beschauern erwählen

sollen, die ihnen der Path bestätigen soll;
|

10. dass sie zu den zwei freien Jahr-

marktragen um die Standplätze am Hof loosen

sollen, dass einer nicht mehr als einen Stand

haben soll, dass, wer eine Kotzenhütte oder

einen Kotzentisch haben wollte« ihn ausserhalb

der Lcinwatterhütten, dort, wo auch andere

Leute Kotzen feilhalten, haben soll« dass

den fremden Leinwattern, den Gästen und

den Bürgern« die nicht Leinwatterrecht haben,

erlaubt sein soll« an den zwei Jahrmärkten

neben den Ausländern, als Passauern, Schär-

dingern, feilzuhulten;

11. dass die Lcinwattcr diese Ordnung

nicht ohne Einwilligung von Bürgermeister

und Rath sollen ändern dürfen;

12. dass auf die Uebertretung jener Ar-

tikel, die keine besondere Pön angeben, eine

Busse von 5 Pfund an die Stadt Wien, 72 Pfen-

nigen an den StaJtrichtcr und 2 Pfund Wachs

an die Zeche gesetzt ist; dem Rathe stehe cs

zu, diese Ordnung zu mehren und zu min-

dern. «Alisu stehet cs zu Wienn im ordnung-

bucch eingeschrieben.»

J)atum: des samhstags nach unser lieben

fraucn himmclfarthtag.

Copia s. XVII. Mit dem aufgedrAckten kleinen

ScvTci&tcgcl der Stadt.

IV, D“, «verschiedene Privilegien».

Juni ifi.

Hanns Rinncr, Bürgermeister, und der

Rath der Stadt Wien entscheiden die Klage

der Zechmeister und Brüder der Krämerzcchc

zu Wien gegen die Wiener Bürger Thomas
Förster, Paul Steyer, Niclas Dütler, Stephan

Hüplcr und Stephan Daumb, dass diese ihre

in Nürnberg und anderwärts gekauften Kram-

waaren ötlcntlich in ihren Gewölben aus-

hängen, in kleinem und grossem Masse ver-

kaufen, dass sic keine Zcchordnung hätten

und in mehr als einem Gewölbe Ötfcntlich

fcilhicitcn, nach Anhörung von Replik und

Duplik dahin, dass, wenn die mit Nürnberger

Waaren Handelnden im Kleinen verkaufen

wollen, sic in die Krämerzcchc eintreten

und deren Ordnung beobachten müssen;

wollen sic dies nicht, so dürfen sie nur

«Sambkauf* und nicht «Pfenwert» iKlein-

waaren) verkaufen.
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Datum: am crichtag nach sam Veits,

des heiligen martyrs, tag.

Vidimus des Registrators und Taxators Hanns

Findtsguct vom 2. Juni l6l2. Das Original trug die

llingoiegel des BQrgermeisters und der Stadt.

IV, Dy, «venichiedene Privilegien».

t5ij, October r/, Baden.

Kaiser Maximilian I. bcschcidci die Stände

von Oesterreich unter der Knns auf ihr Ge-

such, die Silbcrhältigkeit der Münzen in

Kärnten, Salzburg, München, Passau und

Wien glcichzustellen, damit der Münzmeistcr

von Wien bei Steigerung des Silberpreises

seinen Münzbrief einhalten könne, dahin, er

habe die Silbcrhältigkeit der Kärtner Münzen
wegen der Steigerung des Silberpreises herab-

gesetzt, damit der dortige Münzmeister das

nÖthige Silber neben dem Fürsten zu Salz-

burg und Anderen bezahlen könne, und er

wolle auf ihren Wunsch den Münzbrief des

Wiener Münzmcisicrs auf denselben Grad

stellen. «Commissio dom. imperatoris propria.>

Vnterschrieben: Per regem, per sc; Stoss.

Original. Das N'crschlussicgel ist abgcfallcn.

V. Ci, C. 2718.

iStS, Februar A, Augsburg.

Kaiser Maximilian I. beliehlt dem Land-

hofmeister, dem Kanzler, den Statthaltern

und Rathen des Regiments seiner n.-Ö. Lande

und dem \'itzthum Laurenz Saurer, dem Bal-

thasar Oeder, den er mit zwei Pferden, und

dem Hillprant ßisollt, den er mit einem

Pferde aus seinem Hofgesinde in die strei-

fende Rotte seiner 11.- ö. Lande gegen Wien
geschickt hat, jenem noch zwei und diesem

noch ein zweites Pferd für den Dienst in

der Rotte beizustclien. «Commisslo cesarcc

maj. propria.>

Unterschrieben: Per regem, per se; Stoss.

Original. Da« V’erschlussiegcl ist abgefallcn.

IV, M 3, a 1136 ,

Mai 4,

Kaiser Maximilian I. triüt auf Grund

der Darlegung der Judengemeinschaft, dass

ihnen zwar in Oesterreich unter der Enns

das Recht angeblich zustehe, ihre Streitig-

keiten durch einen unparteiischen Juden in

Güte, oder wo die Güte nicht statthaben

möchte, durch das Regiment der n.-ö. Lande

nach Recht austragen zu lassen, dass sie sich

dem auch nicht entziehen wollen, dass sic

aber doch thalsächlich von manchen Juden

und Jüdinnen in und ausser Landes durch

den jüdischen Hann und durch Citationen

beschwert werden, die V'crfügung, dass jeder

Jude, der mit dem Banne vorgehen wollte,

auf die Klage der Judenschaft gefänglich cin-

zuzichen und dem Regimente zur Bestrafung

auszuliefern sei.

Datum

:

an critag nach des heiligen

creutz crHndung tag.

Concepi eines Patente«; ExpcUittonsvcrnierk.

PatenicnMmmlung.

i5iS, Mai 22.

Kaiser Maximilian I. erlässt an seine

Unterthanen und Getreuen in Oesterreich

unter und ob der Enns das Mandat, sich der

angeordneten Ueberprüfung von Elle, Ge-

wicht und Mass durch den Hansgrafen Jörg

von Herrenberg oder seine Vertreter nicht

zu widersetzen.

Datum: am sambstag vor dem heiligen

phingstag.

Concept eine« Patente«; ExpCiliiionsvermerk.

Patcntensammlung.

1-WO Mär^ y, U'ie/i.

Benedict, Abt zu den Schotten, vidimirt

den Fischkäufcln in der Fischcrzcche zu

Wien ein gesiegeltes, auf Pergament geschrie-

benes Privilegium Maximilians I. von 1494,

I Januar 23 (s, Nr. 1288).

I
Datum: an montag nach sand Küni-

I

gundentag.

Im Vidimu« des Registrators und Taxators Hanns

Findtsguct vom 24. September 1610 durchstrichen mit

«lern Vermerke: «ist nu*ht passierlitih».

IV F.

1;W1 tSnj, Juli 12, Brüssel.

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich,

gibt seinem Bruder, dem römischen Könige

Karl V., Vollmacht, durch seine Räihe und

I

Gewalthaber oder durch deren Vertreter die

I

Erbhuldigung der Stande und Unterthanen

I

der Österreichischen Lande cntgcgcnnchmen
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und KcgicrungshunJIungcn vornehmen zu

lassen. «AJ mandatuni dom. infantis archi-

ducls proprium.»

rnterschrleben: Ferdinandus; G|abricl)

Salamanca.

Copia s. XN'II., collittlo'iirt. («i.inz Jen 22. apriUs

r* 1025, Georg MfiUncr, lanJschrciber»).

I. A 2, C 3036.

V. V. Kraus, ^ur Geschichte Oesterreichs unter

Ferdinand 1., 3q.

Juli 2“r liareelona.

Karl V., römischer Königf ernennt mit

Berufung auf sein und seines Bruders Fer-

dinand Krhrecht an dem l.ande Oesterreich

und auf das Testament Kaiser .Maximilians 1.

für die /eit, die sic durch Geschäfte in ihren

spanischen und burgundischen Landen lern-

gehalten würden, den Krzbischot Matheus

zu Salzburg, Cardinal der Kirche S. Angeli,

den Fürstbischof Bernhard von Trient, den

F3ischof Peter von Triest, den Maximilian

von Bergon, Herrn zu Senenbergen, seine

obristen Botschafter in Deutschland; den

Michael Freiherrn zu Wolckhenstain, den

Sigmund von Dietrichstein, Freiherrn zu

Finckhensluin und Holnburg, den Wilhelm

von Hugendorf, Freiherrn zu Mollcnburg,

den Georg Herrn zu Firmian, den Ciprian

von Sernntein, den Jacob von Bannissis,

lX>mdechant zu Trient, den Jacob VUlinger,

den Johann Kenner, den Niclas Ziegler und

Jeronymus Prunner zu Statthaltern, Kegenten

und Kathen seines geheimen Käthes und

obristen Kegiments in seinen und seines Bru-

ders nieder- und oberösterreichischen Landen

und gibt ihnen Vollmacht, selbst oder durch

verordnete Vertreter von den Ständen und

Untertlianen die Krbhuldigung, wie sie im

Hause Oesterreich Gebrauch und Gewohn-

heit ist, zu verlangen und alle Kegierungs-

handlungcn in ihrem Namen vorzunchmen.

«.Ad mandatum cesarcac et catholicae maj.

proprium.»

I -nterschrieben

:

Carolus.

Copia s. XVII., colUiionlrt. Daü Origiiul trug Jea

König» groh.»«» anhaogendes Siegel.

I, A 2 , C. 3036,

V. V. Krnus, Zur OcHchichte Ocsicrreichs umer

Ferdinand I., 39 u. 43.

August 4.

Matheus, Cardinal und Erzbischof von

Salzburg, Bernhard, Bischof von Trient,

Peter, Bischof von Triest, Michel Freiherr

zu Wolckhenstain, Sigmund von Dietrich-

stain, Freiherr zu Vinckhennstain und Hol-

lennburg, Wilhelm von Kogendorf, Freiherr

zu Mollennburg, Georg Herr zu Firmian, Ci-

prian von Serntein, Jacob Villinger, Johann
' Kenner und Niclas Ziegler verkünden den

Ständen des Landes unter der Enns, dass

König Karl V, in seinem Namen und in dem
seines Bruders Ferdinand ihnen für die Zeit

ihrer .Abwesenheit Vollmacht gegeben habe,

als Statthalter, Kegcntcn und Käthe der ober-

und niederösterreichischen Lande Landtage

einzuberufen, die Krbhuldigung selbst oder

durch Vertreter entgegenzunehmen, das Kam-

mergut zu verwalten und alle .Arten von Ke-

gierungshandlungen vorzunehmen; sie wären

bisher durch die Verhandlungen, die sic als

königliche Commissarien wegen der Kaiser-

krönung mit den Kurfürsten geptlogcn hätten,

abgehalten worden, diese Functionen auszu-

üben, sie wünschten aber jetzt die Krbhuldi-

gung der Stände entgegenzunehmen und das

Kegiment der n.-Ö. Lande, das Kaiser Maxi-

milian eingesetzt, in Ordnung zu bringen; sic

gäben zugleich den Ständen bekannt, dass

Karl V. den Markgrafen Casimir von Bran-

denburg zu seinem obersten Feldhauptmann

in den ober- und niederösterreichischen Landen

gemacht habe, und sie stellen auf den Wunsch

des Königs die Forderung, die Stände möchten

das usurpirtc Kammergut des Landes unter

der Enns herausgeben und die ständischen

Amtleute und Landcsofticierc ihres Gelöb-

nisses entbinden, widrigenfalls der König mit

strengeren Mitteln vorgehen würde.

Fntwurl’* nJer unaii«geterli(;tes Orudnsl.

I, A3, C. 3o36.

LTU /.>zo, Juli u, Klosterneuburg.

Casimir, Markgraf zu Brandenburg clc.,

obristcr Fcidhauptmann aller österreichischen

I l.andc, Karl WoHgang, Graf zu Ottinngen,

Balthasar Mcrkhly, Propst zu Waldkirchcn,

und Thomas Fuchs, Kitter, Hauptmann zu

Kegensburg, der röm. kön. Maj. Käthe, bestä-
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tigen als vcrordnctc Vertreter der Statthalter,
|

Hegenten und Häthe des geheimen Hathes

und obersten Uegiments aller österreichischen

Lande den Stünden des Landes unter der

Enns nach empJangener Erbhuldigung im

Namen des Königs und des Erzherzogs Fer-

dinand ihre Freiheiten, Privilegien und guten •

Gewohnheiten, auch die, dass sic nicht ge-

bunden sein sollen, die Erbhuldigung an

einem anderen Orte als in Wien zu leisten,

und stellen ihnen eine landesfürstliche Ur-

kunde in Aussicht, des Inhalts, dass die

diesmalige Erbhuldigung zu Klosterneuburg

hierin kein Präjudiz bilden solle.

Eniwurr mit Regtsirirungsvcrmcrk.

I.A 2 , Cio36.

V. V. Kraus, Zur Geschicliie Oesterreichs unter <

Ferdinand 1 ., 51.

iSur, Juni 20t Lin^.

Ferdinand, Prinz in Hispanien, Erzher-

zog zu Oesterreich etc., bestätigt der Lein-

battcr- 1^Leinwander-) Zeche zu Wien ihre Ord-

nung, wie sic ihnen von Bürgermeister und

Rath von Wien gegeben, ins grosse Wiener

Stadtbuch eingetragen und von den Kaisern

Friedrich 111 . und Maximilian 1 . bestätigt

worden, auf Grund des Vidimus, das sic ihm

darüber vorgclcgt haben; doch sollen die von

Wien nicht mehr, w ie es ihnen Kaiser Fried-

rich 111 . und Maximilian I. zugesichert, das

Hecht haben, diese Ordnung abzuündern, son- I

dem der Landesfürst allein; wer einen Ein-
|

gritf in ihre Ordnung macht, soll 10 Mark

löthigen Goldes zur Hälfte an die landes-

fürstlichc Kammer und zur anderen Hälfte an

die Leinwanderzechc bezahlen. «Ad man-

datum sereniss. dom. principis archiducis pro-

prium.»

('nter.Kchrieben: Ferdinandus; Sulamanca.

Vidimua s. XVII. des Registrators und Taxators

lianos Findtsgueu Das Ori^nal trug das Hängesiegd

des Krzberzogs.

IV, D7, •verschiedene Privilegien».

HiJiC October nj, Cr»i^.

Ferdinand, Prinz in Hispanien, Erzher-

zog zu Oesterreich etc., bestätigt einen «ab-

schid» Kaiser Maximilians 1 . «zwischen ine

KegvMcfi zur tjcschiclite der Stadt W'ico. IJ.

den badem an ainem und den burbicrern

daselbst andcrstails».

Citat aus der Be»iitigung der Wiener Badcordnung

durch Kaiser Maximilian II. von 1565, Januar 3 l.

IV, D 7, «verschiedene PrivUegieo».

LW7 April 2tV, WienerSemtadt.

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich etc.,

bestätigt den Fischkaufcln der Fischcrzechc

zu Wien das Privilegium Maximilians I. von

1494, Januar a 3 (s. Nr. 1288). «Ad mandatum
screniss. dom. principis archiducis in consilio».

Unterschrieben: Per principi (!) Annam;
Treizsaurwein; v(idi|t Jerg; H[egistrajta .. .Aur.

Vidimus des Registrators und Taxators Hanns

Findtsguei vom 24. September 1610.

IV, F.

lrJ3S i522p Juli 2, Wiener-Seustadt.

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich etc.,

gibt den Barfüsserbrüdern zu St. Diepolt zu

Wien das Hecht, ihren jährlichen Holzbcdarf

aus dem Wicncrwaldc zu beziehen, und ver-

ständigt davon seinen Hath und Vitzthum in

Oesterreich unter der Enns und Wolfgang

Kallcnpcrger, seinen Wald- und Forstmeister.

«Commissio sereniss. dom. principis archi-

ducis in consilio.»

Unterschrieben'. Ferdinandus, G[ubriel|

Salamanca, v[idi]t Jörg. H[cgistra]ta Hofmayr.

Vidimuft des Registrators und Taxators der llof-

kammer Johann Steplum Schcls vom 17. April 1748.

Aus Acten des n.-a. Waldamtes.

V, Kl, C.2821.

H339 i522, Juli 25, Wiener^Seustadt,

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich etc.,

bestätigt dem Prior und Convente des Pre-

digerordens zu Wien die Privilegien König

Rudolfs und Kaiser Friedrichs, darunter das

Hecht, täglich aus dem Wienerwaldc ein

Fuder Holz zu beziehen (die übrigen Hechte

sind in den Auszug nicht aufgenommen},

und verständigt davon die Landesbehörden,

seinen Einnehmer zu Marchegg und seinen

Brückcnmcistcr auf der Donaubrücke zu Wien.

«Commissio screniss. dom. principis archi-

ducis in consilio.»

Ihxterschrieben

:

Ferdinandus; G[abriel]

Salamanca; v[idijt Jerg.

4

Digitized by Google



26 Archiv dca k. k. MinUicriums des Innern.

Vidimus lies llofkammerregUtrators Juh. Bapi.

Cronbcrg vom 12. August 174H. Das Original trug das

Hlogesiegel des Krzhcrzogs.

Aus Acten des n.>d. Waldamtcs.

V,Ei, C 2831.

/522, August 7, Wlenfr-Xeustadt.

Ferdinand, Krzherzog zu Oesterreich

cic., hat am 23. Juli 1522 ein Urthei! eröH-

nct, worin auf die Klage des Marx Peckh,

Doctors, Hofrathes und Kammerprocurators

der n.-Ö. l.ande, dass die Genannten in Wien

oder die Mehrzahl von ihnen durch Gesetzes-

übertretungen ihre Freiheiten und Gewohn-

heiten, die sic in Wien bei der Wahl des

Bürgermeisters und des Käthes und in anderer

Hinsicht innegehabt, verwirkt härten, und

dass diese Freiheiten und Gewohnheiten der

landesfürstlichen Gewalt zu grossem Schaden

und Nachtheil gereichten und der guten Ord-

nung im Wege stünden, zur Beendigung der

Zwietracht und l'nruhcn im Lande unter der

Enns die Freiheiten und Gewohnheiten der

Genannten cassirt und aufgehoben werden

sollten; auf die demüthige Anrufung und Bitte

der Genannten, gegen sic ewas recht und

billig ist, ergehen zu lassen» und sic dazu

zu citiren, gebietet er ihnen, sich durch ihren

bevollmächtigten Anwalt vertreten zu lassen,

und setzt ihnen vom Tage des Empfanges

der Vorladung drei Termine von je zwei

Tagen, so zwar, dass im Falle ihres Nicht-

erscheinens auf Begehren des klägerischen

Kammerprocurators auch in ihrer Abwesen-

heit gegen sie processirt werden würde.

(ileichzeittge Copic.

Am Schlüsse tlie Notiz: «Ich Zymprechi Sailer

postmaiacer beken, das ich auf den achten tag Augustt

umb syben urn vormittag ain ladiing zu Wien den ge-

nanten uberantwurt hab aotrefleni den camcrprocurator.

Zu urkuot mein atgen handgcachrlft. Zlmprecht Sailer

poatmaisier per manum propriam.>

IV, M 3, C 1136.

Tomaachek, Die Rechte u. Freiheiten d. St. Wien,

2, 238 (Tomaachek üeat Gumprcchi Sailer). V. v.

Kraua, Zur Ceachichte Oeaterreichs unter Ferdinand L
81, Anm. 3.

UWl JS22, /\ugust 7, WienerSeustadt.

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich

etc., hat am 23. Juli 1522 auf die Klage

des Kammerprocurators Marx Peckh, dass die

Hausgenossen zu Wien ihre wirklichen und

vermeintlichen Privilegien, als die Exemtion

von der Jurisdiction seines Stadtgerichtes zu

Wien, das Wechsel- und Münzprivileg und

j

alle anderen Freiheiten, keine ausgenommen,

verwirkt hätten, diese ihre Freiheiten und

Gewohnheiten mit dcrsclhen Begründung wie

die der Genannten (s. die vorhergehende

Nummer) durch Urtheil cassirt; auf die Bitte

I

der Hausgenossen, gegen sic «was recht und

I

billig ist, ergehen zu lassen», belichlt er ihnen,

sich durch ihren bevollmächtigten Anwalt
' vor seinem Gerichte zu Neustadt vertreten

zu lassen, und setzt ihnen dieselben Termine

und die gleichen Bedingungen wie den Ge-

nannten.

Glcichzciiige Copie.

Der Postmeister Zvmprecht Sailer bestätigt mit

denselben Worten wie auf der N'ortaJung an die Ge-

nannten, die Uebergabe am K. August um 0 I hr mor-
gens vollzogen zu hüben.

V, Cl, C2718.

1534*3 iS22, August ift, Wiener-Xeustadt.

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich etc.,

hat in dem iVtKessc zwischen dem landcs-

lürstlichcn Kammcrprocuralor Doctor Marchs

Beck fsic) als Kläger und den Genannten

gemeiner Stadt Wien als Geklagten in Be-

, trcif der Erwählung des Bürgermeisters und

des Käthes, des Versammlungsrechtcs, sowie

I anderer Hechte und Gewohnheiten am z3. Juli

1522 das Lrtheil der Einstellung ihrer Ge-

walt eröffnet; auf ihre Supplication und ihre

Bitte um Verzeihung und Nachsicht des Auf-

ruhrs und der anderen Klagsachen erkennt

er mit LTtheil zu Kocht, dass die Versamm-

lung und das Collegium der Genannten sammt
ihren Freiheiten und Gewohnheiten, die sic

missbraucht und die zu Ucbcl und Nach-

• theii geführt hätten und in Zukunft in noch

höherem Masse führen würden, aufgehoben,

:

cassirt und vernichtet seien, und dass die

I

Genannten die Privilegienbriefe ihrer ver-

' meintlichen, nunmehr cassirten Freiheiten zu

Händen des lundesfürstlichcn Kammerprocu-

I

rators zurückzustellcn hätten.

' linierschrieben: Ferdinandus, Petrus

cp[iscopJus Tcrgcslinus, Anthony von Croy,
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C[laudius] Bouton, ... Ic de Lanoy, H[cmrichJ

W’inckelhofer doctor ctc.

Original. Pcc^ament. Ungesicgelt.

IV, M 3, C. II 36 .

Totnaschek, Die Rechte u. Freiheiten d. St. Wien,

2. 229. — V. Kraus, 7.ur Geschichte Oesterreich»

unter Ferdinand I., 78. Anm. l.

October 4, Wiener-Seu^tadt.

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich

etc., gebietet dem Bürgermeister, Uichtcr,

Kath und allen Bürgern, Inwohnern und der

ganzen Gemeinde seiner Stadt Wien, die

Personen, die bisher Genannte und Hau.s-

genossen zu Wien waren, nun, da er diese

(Korporationen aufgehoben, nicht mehr als

solche, sondern wie andere Bürger zu halten.

Concapt mit Expeditiona- und RegUtrirungsvermerk

und der Weiaimg vierfacher Ausfertigung.

V. Ci, C.2718.

Schlager, Wiener Skizzen aus dem Mittelalter. 1839,

S. 3/ fAuszugK ~ Tomasebek, Die Rechte u. Freiheiten

d. St. Wien, 3, 339, nach der Originalausfertigung im

k. u. k. Reichshnanzarchive.

Octobet' 7.

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich

etc., verbietet den .Adeligen und anderen

Landbewohnern, Wein oder andere Waaren

zu verkaufen oder den Wein an ihre Lntcr-

ihancn und Holden auszuschenken, da soL

eher Handel den Bürgern gebührt.

Concept mitExpeditiuns- und Registriruogsvermerk.

IV, F, in gcncrc.

134»> /^2j, Januar /«V, Sürnberg.

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich

etc., theilt dem n.-ö. Hofrathe mit, dass er

durch andere Geschäfte verhindert sei, über

jene Wiener, welche noch in Wr.-Neusladt

gefangen sind, selbst zu entscheiden, und

empfiehlt demselben, die Handlungen und

Schriften, um derentwillen sic angcklagt sind,

wohl abzuschätzen, und wenn er befände,

dass sic besonders mit Rücksicht auf die im

vorigen Sommer Enthaupteten eine weitere

Strafe verdienten, ihre Haft zu mildern und

die Strafe in eine Busse an Hab und Gut

umzuwandeln, die zur Befestigung des

' Fleckens Hain in Steiermark zu venvenden

wäre.

Concepi niii Exp«Jitionxvcrmcrk.

I IV.M 3 . Cii 36.

LMO /527, December.

Die Vertreter der Städte des Landes

unter der Enns nehmen an den Landtags-

Verhandlungen zu Nicolai (6. December) des
I Jahres 1523 über die Türkenhilfe, die Rege-

lung der Polizei und den Grenzstreit mit dem
Hochstiftc Salzburg thcil und beantragen mit

den anderen Standen, dass nicht zwei, son-

dern vier Personen, aus jedem der Stände

eine, zur Ordnung der Polizeiangclegcnhciten

dclcgirt werden.

Originale und gleichzeitige Copien der Landtag»-

Verhandlungen der Jahre 1523 und 1334. 32 beochric-

bene Folien.

IV, 113 , C6t5.

1;W7 i524, Januar 25, Wien.

Statthalter und Hofrath der n.-ö. Lande

berichten an den Erzherzog Ferdinand, dass

eine Zauberin, die zu Klosterneuburg gefangen

genommen wurde, gegen Wolfgang Mayr,

Bürger des Rathes zu Wien, erst gütlich,

dann unter der Folter, dann diesem ins .An-

gesicht und endlich bei der letzten Confron-

tatiun vor ihrer Hinrichtung auf dem Scheiter-

haufen eine Beschuldigung ausgesprochen

habe, die protokollarisch aufgenommen und

diesem Berichte bcigclcgt wurde; Mavr wurde

während dieses Processcs verhaftet, und da

er ihr Wort für Wort widersprach, dem
Stadtrichtcr seiner fürstlichen Durchlcuchtig-

keit übergehen; dieser hat der Regierung be-

richtet, dass er den Proccss an den Bürger-

meister und Ratli von Wien zur Behandlung

im geheimen Käthe, wie in solchen Fällen

üblich, abgetreten habe, diese hätten den Mayr

gegen LTfehdc frcigclasscn, und er erbitte nun

hierüber des Erzherzogs Resolution, — Der

Bericht trägt unter der Adresse den Vermerk:

«Expediatur. fürstl. durch]. lasst bei der von

Wien Handlung beleihen.»

Original. Die Vcrschluastegcl de» Hofrathex sind

abgcfallen.

4
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Das Protokoll über die Auuage der Zauberin ist

nicht mehr vorhanden; nach dem Archivsrepenorium

sollte Mayr an sie das Ansinnen gestellt haben, einen

anderen Bürger, den sie mit Namen nannte, durch

Zauberei ums Leben zu bringen.

VI. Ci, C 1656.

l^US tS24, Februar /i, ^^ürnberg.

Ferdinand I., Erzherzog zu Oesterreich

etc., gibt seinen Münzmeistern Hernhard Bc«

haim zu Hali in Tirol und Thomas Behaim

zu Wien eine neue Münzinstruction: Nach

Aufnahme der nöthigcn Gesellen und Anfer-

tigung der neuen Stempel solle sofort mit

der Ausprägung begonnen werden; die Wiene-

rische Mark solle Silbcrgchalt um xo ü. 42 kr.

4 Vierer haben und Prägung und Unkosten

bei jeder Mark auf 1 1 kr. kommen, und

also 10 H. 53 kr. 4 Vierer gelten; Pfennige,

«die man silberin guldincr nennet», gleich

1 rhein. Gulden, «sollen 975 auf i Wiener

Mark gehen; «halb guldincr», deren zwei

gleich 1 rhein. Gulden, sollen 19*5 auf 1 Wie- I

ner Mark gehen; «Phumdtcr», deren 5 gleich

I rhein. Gulden, sollen 4875 auf 1 Wiener

Mark gehen; «Sechser», deren 10 gleich

I rhein. Gulden, sollen 97*5 auf i Wiener

Mark gehen; «Kreutzer», deren 60 gleich

1 rhein. Gulden, sollen 585 auf 1 Wiener

Mark gehen; jede dieser fünf Münzen soll in

jeder Mark 14 I^lh, i Quintei, i Pfennig

Gewicht enthalten (zuerst stand: 14 Loth

3 den.); «Vierer», deren 3oo gleich i rhein.

Gulden, sollen 40 (zuerst 38
)

auf i Wiener

Loth geprägt werden und in jeder Mark 2 Loth,

3 Quintet, 1 Pfund Gewicht feines Silbers ent-

halten; «Perner», deren 1200 gleich 1 rhein.

Gulden, sollen 61 (zuerst 60, dann 60*5) auf

1 Wiener l^lh geprägt werden und in jeder

Mark i Loth feines Silbers enthalten; «Öster-

reichisch Tucatn* sollen auf 1 Wiener Mark
j

bis zu 80 geprägt werden und 23*5 Orad

(«vicrdhalbcn und zwainzig grad») feines
|

Gold enthalten; «österreichisch rheinisch Gul-
‘

den» Süllen auf 1 Wiener Mark «scchsthalb-

undachzig stuck, bis in funfundachzig und

ain halb stuck» geprägt werden und 19 Grad

Feingold enthalten; «Pfennige», deren 4 einen

Kreuzer gelten, und «Heller», deren 8 einen

Kreuzer gelten, sollen auf den Grad der Kreu-

I

zer gemünzt werden wie die obgenannten

fünferlei Münzen.

Concept mit Expeditions- und Registrirungsvermerk.

Die Instruction (Or Hall enthält statt der letzten

Bestimmung über Ptennig und Heller 1. die Verordnung,

dass die dortigen Münzmeister und Guardeine jährlich

zu Weihnachten der ob.-ö. Regierung das Ergcbniaa ihrer

Prüfung des üeh.nlies der angezogenen ausländischen

Münzen anzuzeigen haben, und 3. das Gebot genauer

Rechnungslegung.

V, C I, C 2731.

Newald, Das ösierr. Münzwesen unter Ferd. I., i 3 i.

Li49 1S24, Mär^ fs, Surnberg.

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich,

schreibt an den Statthalter und die Käthe des

Hofrathes seiner n.-ö. Lande, er habe ver-

nommen, dass entgegen der päpstlichen Bulle,

den Beschlüssen des Wormser Reichstages und

seinem landesfürstlichcn Mandate die luthe-

rische Lehre in seinen Erblanden und beson-

ders in seiner Stadt Wien um sich greife,

die Fasten nicht gehalten würden und das

falsche Evangelium thcils öffentlich, thcils in

Winkeln gepredigt werde; er befiehlt, dem
cntgcgcnzutrclen, den Verkauf der lutherischen

Bücher und Tractätlcin zu verbieten, Bürger-

meister und Rath zu den gleichen Massregcln

zu verhalten und die zu bestrafen, die sich

gegen päpstliche Bullen und kaiserliche Man-

date vergehen. «Ad mandatum screniss. dom.

principis archiducis proprium.»

Unterschrieben

:

Ferdinandus; Feren-

bcrgcr.

Original. Mit dem Verschlussiegcl des Erzherzogs.

An der Auasenseite iar der Vermerk: «Bürger-

msUter und Rat zu Wienn für den hofrat zu erfordern

und in, wie di furHil. durchl. bericht, such zu bcvelheo

und daneben von fOrMl. durch!, general io Wienn an-

zuslahen daran dise hierin begriffen mainung gezogen

werde, zcmachen. 36. marci 24.

«Fremde Gcgensiände*. C. i.

Cod. austr., 3, 395 {vom 12. März 1523) und Th.

Wiedemann, Geschichte der Reformation und Gegen-

reformaiion im Lande unter der Eons, 1, 3 i ff.

Id»V) 1^24, Juni.

Wolfgang Trew, Leonhari Schnaltzcr

und Lorenz Zcilingcr, «burger und spolicrt

saltzer zu Wienn», bitten Statthalter und

Hofräthe der n.-ö. Lande, ihre Beschwerde,
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dass die Herren Ueformirer und die Herren

der Rcitkammer ihnen ihr Privilc){ des Salz-

Handels in .Abwesenheit des Krzlicrzops wider-

rechtlich genommen hätten, das sic von Kaiser

Maximilian I., Kaiser Karl V. und dem Erz-

herzoge Ferdinand 1 . ebenso gut besassen als

Leonharf Propantl und .Michel Schabcnruesl,

deren Häuser doch auch nicht auf dem Salz-

gries stehen, und die sogar im .Aufruhraus-

schussc gewesen, während Wolfgang Trew'

vom Aufruhrausschusse nach der Neustadt

vertrieben wurde und ebenso wie sein Vater

Niclas Trew stets zum Erzhause gehalten

habe, dem Erzherzoge schriftlich, und wenn

er, wie man erwarte, bald nach Wien komme,

mündlich vorzutragen, da Wolfgang Trew
wegen dieser Sache vergeblich zu Kaiser Karl

in die Niederlande und ins Reich gereist sei

und das Einschreiten der Regierung für die

Bittsteller bei den Reformirern keine Wirkung

hatte, ja Herr Hanns von SchefTtenherg den

Salzern zornig erwidert habe, dass er cs bei

seiner und seiner Mitvcrwandicn Entschei-

dung bewenden lasse.

Original.

Zwei ungefähr gleichzeitige Gesuche; stark beschä-

digt; das eine, in dem von der baldigen Ankunft des

Erzherzogs noch nicht die Rede ist. trägt eine Dorsual-

notit «an hotrat, 16. iuni IS24> des Inhalts, dass dem

Erzherzoge die ^viede^holte Beschwerde der Salzer an-

gezcigt und fernere Weisungen gegen die Reformirer

und deren Vorladung erbeten werden »ollen.

IV, F.

1351 Auf^ust //, Wien.

Hof- und Kammerräthc der n.-ö. l-ande

berichten Ferdinand 1 ., Erzherzog zu Oester-

reich etc., dass am 18. Juli 1525, ungefähr

um 1 1 Uhr nachts, im fürstlichen Zeughause

im Cillyerhüfe zu Wien Feuer ausgebrochen

sei — ob aus Fahrlässigkeit oder in böser

Absicht, Hess sich nicht ergründen, sondern

nur, dass es zuerst in dem Dache ober der

Schmiede im Cillyerhofe gesehen worden —
und vom Winde begünstigt, die Häuser der

Gasse, die gegen die Burg hinzicht, die St.

Michaciskirchc und an der St. Stephanskirche

vorbeigehend auch die Kloster zur Himmcls-

pforte, St. Hieronymus und St. Jacob und die

Häuser in ihrer Umgebung ergritfen habe,

über die Stadtmauer hinweg in die Vorstadt

vor dem Stubenthore gedrungen sei und

im Ganzen über 400 Häuser, darunter viele

mit Ziegeln gedeckte, cingcäschcrt habe, ja

in Gewölbe und tiefe Keller gelangt sei,

dass es besonders die Häuser in der Nähe
der Burg, auch die Thürme in dem Garten

bei derselben und das ßrunnenrad daselbst

beschädigt habe, und dass Gefahr für das Pul-

verhaus vorhanden war, in dem 1000 Centner

Pulver lagen; den Arbeitern im Zeughause

wurde aufgetragen, sich eine Weile verborgen

zu halten, und da das Gerücht ausgestreut

wurde, dass der Hofrath das Sturmläuten

bei Nacht verboten habe, dass er im Cillyer-

hofe bei Nacht Feuerwerk und Kugeln zum
Gebrauche gegen die Bauern vorbercite und

die Geschütze habe heimlich wegföhren lassen

wollen und sic darum vor bevorstehendem

Aufruhr gewarnt wurden, so hätten sic be-

rathen, wie die ruhige Bürgerschaft vor der

Gefahr der Plünderung ihrer Häuser zu si-

chern wäre, und Bürgermeister, Richter und

Rath, die Hauptlcute und Rottmeistcr der

Viertel und einige der .Abgebrannten zu sich

geladen, ihnen den Beistand des Landes-

fürsten in Aussicht gestellt und seien den

böswilligen Ausstreuungen cntgcgcngctrctcn

;

darauf hätten die Abgebrannten Gehorsam

versprochen und um die Unterstützung dos

Landesfürsten gebeten; einige unter ihnen

legten dar, dass sie ihr ganzes Hab und Gut

von 500— 1000 Gulden verloren hatten, und

um mit der Hilfe den Anfang zu machen,

hätten ihnen die Hofräthe aus dem Kasten

zu Wien einige Muth Getreide geben lassen;

der Hofrath legt dar, dass ausgiebige Hilfe

für die Hauptstadt des Landes unter der Enns,

«darauf all ander stet ir nachfolg haben», dem

l^ndcsfürstcn .Ansehen und Zuneigung erwer-

ben werde. — Nachdem der Bürgermeister

und Etliche des Raihcs am 5. August ncucr-

!

dings vor dem Hofräthe mit einer schrift-

lichen Darlegung ihrer Klagen (wurde bei-

gelegt, ist aber verloren) erschienen waren,

macht dieser dem Erzherzoge seine Vor-

I
Schläge:

I. Da die Hurgrechtsverpüichtungcn auf

den verbrannten Häusern die grösste Be-
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schwerde verursachten, so möge eine gemischte
|

Commission eingesetzt werden, zu der der
|

Hofrath zwei und der Stadtrath zwei Mit-

glieder stellen, die den Ursprung des Burg-
i

rechtes in jedem einzelnen Kalle feststeilen

und einen gütlichen V'ergleich versuchen sollen;

gelinge der nicht, so möge der Landesfürst

nach Billigkeit entscheiden;

2. da das Feuer in einem landesförst-

liehen Gebäude entstanden, so möge der Erz-

herzog Commissarc ernennen, die dem Ver-

luste der einzelnen Bürger nachzuforschen

und ihnen nach Massgabe desselben die

Schatzstcuer auf einige Jahre erlassen sollen;

3 . da der Erzherzog noch 1325 fl. rhein.

an Steuern zu fordern hat, so möge den be-

schädigten Bürgern ihr Anthcil erlassen, die

rückständige Steuer der unbeschädigten aber

nach Verhältniss des Schadens jenen zuge-

wiesen werden;

4. hat der Hofraih im Namen des Erz-

herzogs ein Gencralmandat für Oesterreich

unter und ob der Enns ergehen lassen des

Inhalts, dass das Baumaterial um denselben

Preis wie vor dem Brande nach Wien zu

bringen sei, und dass dafür das Bauholz

mauthfrei zu passiren habe;

5. hat der Hofrath Getreide aus dem
landesfürstlichen Kasten nach Nothdurfi ver-

theilt.

Zwei Coticepte inii E\)>ediiii»DSvermerkcn. Das

eine Concept trigt den Vermerk; «dem Herrn Oder etc.

zu hannden*; das andere: «Die Herrn von der catner

sollen die undcnicht von der verprunnen bürger zu

Wienn hnlbcn in dem anfang bei dem ersten plat und

den bcsiuss uberaehen und nach irem gutbedunkhen

eorngiren».

IV. I.

ni. d. Vereines f. [.andeskunde von N.-Oc., N. F. I2,

139, und das Patent vom 19. September 1325, Notizcnbl.

d. Wiener Akad. d. Wi.sscn>ch., f», zOC,

L*(r>2 i52fj, Februar 27, Augsburg.

Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich,

sagt den Stünden der nieder-, ober- und

inncrösterrcichisclicn Lande auf dem Gcncral-

landtage zu .Augsburg die Erfüllung einer

Reihe von .Anliegen zu, darunter das der

Aufhebung der Zechen und Zünfte.

Gleichzeitige (amtliche) Copie der laDdcsI'ürstUchcn

Beschlusschrift an die AusschOsse der Stunde.

Beilagen: 1. Aufzeichnung eines früheren münd-

licheo Bescheides de» Bischofs Bernhard von Trient;

3. Abschrift der Beschwerden der crblindUchen Stande.

40 Folien.

IV,ll2, C. 528.

M. Mayr in Ferdinandeums-Zeltschrift, 3. Folge,

38. Heft. 85.

I
llLVJ iS'jfi, Mär^ 7, Augsburg.

I. Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich

etc., thcilt dem n.-ö. Hofrathe mit, dass er

seinem Kanzler Marx Treitzsaurwein befohlen

habe, im Einverständnisse mit Bürgermeister,

Richter und Rath von Wien die hölzernen

Dächer wegen ihrer jüngst hcrvorgctrelenen

Fcucrgcfahrlichkcit abzustcllcn, und trägt

I

dem n.-ö. Hofrathe auf, des Kanzlers dies-

bezügliche Mandate zu fertigen, ausgehen

zu lassen und Uber ihrer Handhabung zu

wachen.

I

II. Ferdinand, Erzherzog zu (.)cslcrreich

j

etc., befiehlt denen von Wien in Gemein-

schaft mit dem n.-ß. Kanzler gegen die höl-

zernen Dächer einzuschrciten und eine gute

I Ordnung darüber aufzustclien, um fürder die

Gefahr abzuwenden, die bei den jüngsten

Feuersbrünsten hcrvorgcircten ist.

G>nccpte mit dem V'crmcrke der erfolgten Fxpe-

dirung.

IV, I, C2J66.

L104 .V/iir^ 7, Augsburg.

I. Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich

etc., thcilt seinem n.-ö. Kanzler Marx Treitz-

saurwein mit, dass er zur Bekämpfung der

Feucrsbrünsic wünsche, ein fliessendes Wasser

sf)llc durch die Stadt Wien geleitet und

I Brunnenrohrküsten, wie sic sein Ahnherr

Kaiser Max eingerichtet habe, daselbst ein-

geführt werden; er bertehlt ihm demnach, mit

denen von Wien darüber zu handeln und die

Erneuerung der Privilegien der Stadt unter

der Bedingung auszustclien, dass die Taxe,

die sie dalür zu zahlen schuldig sind, als

landesfürstlichc Beisteuer zur Ausführung

dieser Bauten mit verwendet werde.

II. Erzherzog Ferdinand an die n.-ö.

Railkammer über die erwähnte Verwendung

der Taxe für die Bestätigung der Privilegien

der Stadt Wien.
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III. Erzherzog Ferdinand an Bürgermei- St. Georgius), der letzte einen gerüsteten Krie-

ster und Kath der Stadt Wien, sich mit dem
Kanzler in der genannten Angelegenheit wohl

zu verständigen.

Cuncepte mit dem Vermerke der Kxpedirung; das

Concept an die Ratikammer trägt den Vermerk der

erfolgten RegUtrirung.

IV, I, C.2166.

Das Mandat an Treltzaaurucin in Dl. d. Vereines

f. Landeskunde v. N.*Oe., N. F. 12, 143.

1»555 Februar 16, Wien,

König Ferdinand I. gibt bekannt, dass

er von den mindcrwcrihigcn Münzen, die

zum Schaden der Kinwohner gegen die bes*

seren einheimischen in die n.-Ö. Lande kom-

men, zwei habe valvircn und probiren lassen;

es habe sich ergeben, dass die «dicken Pfen-

nige*, die bisher um 16 kr. genommen wur-

den und auf der einen Seite einen .\dlcr,

auf der anderen zum Theilc den heil. Mau-

ritius, zum Theilc den heil. Theonestus und

zum Theilc den heil. Constantius tragen,

11 kr. und die «Hösslcr* 7 kr. werth sind;

jene «dicken Pfennige», die auf der einen

Seite den heil. Theonestus auf einem Stuhle

sitzend und auf der anderen ein blosses

Manneshaupt tragen und auf 16 kr. geschlagen

sind, sind, wenn unbeschnitten, i 3 kr. werth;

diese Schätzungen sollen am Georgentage

(24. April) in Kraft treten. — Es folgen die

Abbildungen der geschätzten Münzen: Der

dicke Pfennig gleich i 3 kr. zeigt das ProHI

eines Mannes, auf der Reversseitc einen sitzen-

den Heiligen; Umschriften: «Ludovic. Fl. Scla-

vanic etc. do.» und «S. Thconcst. martiris».

Der erste Pfennig gleich 1 1 kr. zeigt einen

einköpHgen Adler mit Krone und einen stehen-

den Heiligen mit Schwert und F*ahne; Um-
schriften : «Petrus . Lucas . Fliscus . La . M . C.»

und «Sanctus Teonestus mart.*. Der zweite

und dritte Pfennig im Werthe von ix kr.

zeigen ganz ähnliche Darstellungen und auf

der Aversseitc die Umschriften: «Sanctus Mau-

ritius» und «Sanctus Constantius»; auf der

Reversseitc die Umschriften: «P . B . D . F.

Come.s Decianc» und «Michael . Antmarchio .

Salutiar.» Die «Rösslcr» (zu 7 Kreuzern) zei-

gen auf der .Aversseite die Bilder von Heiligen

zu Pferde ^St. Mauritius, St. Constantius,

gcr; auf der Reversseitc die Wappen und die

Hclmzicr von Savoyen, der Trivulzio von

Vigevano und Musocco und die Wappen der

Waldstättcn; die Umschriften lauten: i. auf

der Aversseite: «S. Mauritius • T. Bruna»; auf

der Reversseitc: «Carolus dux Sabaudie IL»;

2. auf der .Aversseite: «Sanctus Constantius»;

auf der Reversseite: «Michael antm . Salu-

liarum»; 3 . auf der Aversseitc: «Sanctus Geor-

gius» ; auf der Reversseitc: «M . Io • la . Trivl

.

mar . Vigle et F.» (richtig: Io. la. Trivl. mar.

Vigic CI F*. M.); 4. auf der Aversseitc: «vic-

toria Elvcciorum»; auf der Reversseitc: «Svvii

et Undervald Uranie».

tjcdrucktea Patent.

Palenteasammlung.

U356 Februar tj, Wien.

König Ferdinand 1 . setzt zum Nutzen

der Einheimischen, Fremden und Gäste die

Fleischpreise in Oesterreich unter der Enns

derart fest, dass das Pfund KindHcisch zum
Braten und Sieden 4 Pfennige, das Pfund Kuh-

Heisch 3 Pfennige, das Pfund neu geschlagenen

ungesalzenen SchwcincHcisches 6 Pfennige und

das Pfund gesalzenen Schweinefleisches 8 Pfen-

nige und nicht mehr kosten solle; er betraut

seinen Panschrciber Georg Rcuttcr und andere

«einspännige» Diener mit der Controle in

Städten, Märkten und Dörfern und trägt ihnen

auf, die Zuwiderhandelnden Fleischhauer beim

ersten .Male mit 2 Pfund Pfennigen, beim

zweiten Male mit 4 Pfund Pfennigen zu be-

strafen und sic beim dritten Male dem Statt-

halter und den Regenten der n.-Ö. Lande zur

Bestrafung anzuzeigen.

Gedrucktes Patent.

Patcntensammlun^.

1357 A/ör; 77, Prag.

König Ferdinand 1 . lässt durch Statt-

halter und Käthe der n.-ö. Lande den Ständen

von Oesterreich unter der Enns den Entwurf

zu einer Landcsstcucr vorlegcn:

Punkt I betrifft die Besteuerung der Güter

des Herrenslandes;

nach Punkt 2 sollen alle gewerbe- und

handeltreibenden Personen von «allen jenigen,
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SO in ihrem handl und gewerb ligt», von looo H.

2 H., von 500 d. I d., von 250 d. 4 Schilling

und so herab bis aut' 10 d. Steuer entrichten

und überdies von ihrem Leib den Wochen-

pfennig geben;

nach Punkt 3 sollen die Personen, die

in den Städten und Märkten Häuser, Wiesen,

Aecker, Weingärten eie. besitzen, die «nicht

im gewerb ligeni» und gültenfrei sind, von

fooo H. 1 d., von 500 H. Vs d. u. s. w. bis

herab zu to d. Steuer entrichten und über-

dies den Wochenpfennig geben;

nach Punkt 4 sollen Personen, die eine

Besoldung cmprangeii, von jedem Gulden ihrer

Besoldung x Pfennig geben;

Punkt 5 betrifft die Besteuerung der

Geistlichkeit;

nach Punkt 6 sollen alle Meister und

Handwerker, die Knechte haben, von ihrem

Handwerke 6 kr., und die, welche keine Knechte

haben, 3 kr. entrichten;

Punkt 7 betrift't die Abgaben der Bauern;

nach Punkt 8 soll der Wochenpfennig

von jeder männlichen oder weiblichen Person,

die das zwölfte Jahr erreicht hat, entrichtet

werden; ferner soll von Gütern und Häusern,

auf denen Verpfändungen, Zinse und Berg-

rechte liegen, von dem, der den Zins em-

pfängt, von 100 H. 2 fl., von 50 fl. i fl. etc.,

von 3 fl. '
, Schilling entrichtet werden, un-

beschadet des Wochenpfennigs;

nach Punkt 9 sollen dieselben j\nsätze

für die Juden gelten, und überdies soll jeder

Jude und [ede Jüdin, die das zwölfte Jahr

erreicht hat, (jährlich) i fl. bezahlen;

Punkt lobetriiridicBergwcrksvcrwandien

und Bergknappen;

nach Punkt ii sollen die Kaufleute, die

Niederlagen haben, von ihren liegenden Gütern

nach dem oben (Punkt 2) genannten .\nsaizc

von ihrem Kaufschatze Steuer zahlen, die

fahrenden Kaufleute aber zu keiner solchen

.Abgabe verpflichtet sein;

endlich werden Vorschriften über die .Art

der Eintreibung der Steuer gegeben und für

die Städte und Märkte bestimmt, dass Bürger-

meister, Richter und Käthe «alweg auf ain

quatembcr> die Einnahme zu besorgen und

sic den Verordneten zu übergeben haben; zur

augenblicklichen Besoldung des Kricgsvolkes

soll der Landschaft die Einmünzung der Hälfte

der Kirchenkleinodicn vorgeschlagcn werden.

Copia &. .W1I.

V, Q3.

135S iS'Jy, April /, Wien.

' König Ferdinand I. erlässt eine «new

poHcey und Ordnung der handtwcrcher und
^ dienstvolk der nidcrostcrreichischcn lande»,

in der auf den Rath der .Ausschüsse der Erb-

landc alle selbstgemachten Salzungen, Ord-

nungen und darüber erlangten Bestätigungen

der Zechen und Zünfte aufgehoben, ihre .Ab-

stellung den städtischen und ländlichen Obrig-

keiten anbefohlen wird und selbst der Name
von Zünften und Zechen verboten werden

soll («heben wir auf und ihucn ab die ze-

chen und Zünften aller und jedlichcr handl-

wcrch nit allain mit dem namen sondern auch

' mit allen iren selbst gemachten Satzungen»

etc. «aus fürstlicher macht*). Es werden darin

folgende Artikel bekannt gegeben:

I. Zur Ausrichtung eines I^cichenbcgingniiues Ui

I

niemand gebunden; will über ein Meister, eine Meisterin

oder ein Geselle einem Verwandten ein solches geben,

so sollen die anderen Meister und Gesellen, soferne sie

wollen, am Gottesdienste thcilnehmen, dann aber an

keiner Mahlzeit sich betheiligea, sondern zu ihren Ge-

schAitcn gehen.

j

3. Sie sollen keine Gesellschaft oder Versammlung
' ohne \\ isBcn von Bürgermeister. Richter und Rath sb-

halten und sich selbst keinerlei Gcscu oder Ordnung

geben.

-I. Jedes Ifandwcik soll aber jederzeit zwei Meister

und zwei Gesellen haben, welche dem Bürgermeister

oder dem Richter und Raihe und dem gemeinen ManJ-

. werk einen Kid geleistet haben, und die darum auch

«die zwei gcschworncn Meister» und «die zwei gCKhwor-

nen Gesellen» heissen sollen, und die nach ihrem Tode

oder aus anderen triftigen Ursachen durch Wahl zu er-

setzen sind.

4 . Alle Anliegen der Handwerker an Bürgermciatcr

oder Richter und Rath sollen durch die geschwornen

Meister und Gesellen vorgebrachl und von jenen nach

Vernehmung der Petenten nach Billigkeit entschieden

werden; doch sotten ihnen die Studiobrigkeiicn ohne

Voruissen des {.andesiürsien oder der Regierung keine

neue Ordnung aufrichten cklcr bestätigen.

5 . Kein Handwerk soll seinen Mitgliedern io Zu-

kunft unter irgend einer Form btrafdti aetzen oder ein-

zelnen die Ausübung des Handwerkes verbieten, und die

Gesellen dürfen sich niemals gegen die Meister erheben,

sondern die Streitigkeiten und Klagen der Mdstcr und
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der Gesellen unter sich und ge^en einander sollen dem :

Bar^rmcisicr oder Richter angeteigt und von ihm die

Strat'cn erkannt werden.

6. Zwietracht zwischen den ilandxvcrkern soll an
,

dem Orte, wo sie sich begeben hat, gehört und em- '

schieden werden und also die •Nachschrciben», wie sic

bisher unter den Handwerkern Üblich waren, abgestcUt
|

sein; begeht aber einer eine MalcHzsachc und entweicht '

er, so soll dies dem Bürgermeister oder Richter an-

gezeigt werden und dieser, wenn es noihthut, das Nach-

schreiben erlassen; wird aber den Handwerksgesellen

in unseren n.-ü. Landen von ausu'ins nachgeschrieben,

und erbieten sich diese vor dem Bürgermeister oder

Richter des Ortes zum Verhüre und gelolMrn, die Sache zu

dem §^setzien Termine auazutrogen, io sollen sie künftig
|

nicht «geschichen oder von dem handtwerch geirrt«,

sondern denen, die ihnen nachschreiben. Verhör und

Rechtsverfahren in den österreichischen Städten gewahrt

werden.

7. Jeder Handwerksmeiaier oder Geselle Ist, wie

andere Bürger, verplHchtet, dem Richter, wenn cs zufällig

noihthut, bei der Kinbriogung eines sirafmäs&igen \'cr-

breehers Beistand zu leisten.

8. Jeder Meister und Geselle ist verpflichtet, an

den Instrumenten und Vorrichtungen der Gefängnisse

seinem Handwerke entsprechend zu arbeiten.

9. Der Makel, der bisher die Handwerker traf,

die einmal Hunde, Katzen oder bestimmte andere Thiere

erschlugen, oder die im Dienste eines Edlen oder Bür-

gers dieselben cinfangen halfen, wird aufgehoben; sollten

die Handwerker aber gleichwohl einem solchen zu schaden

suchen, so soll der Bürgermeister oder Richter sie strafen

und dem Beleidigten Entschädigung vcrschafTen.

10. Es ist den Handwerkern verboten, unter ein-

ander eine Einigung oder einen Pset zu machen, um
welchen l^eis sie ihre Arbeit verkaufen wollen, oder zu

welcher Zeit der Einzelne zur j\rbcit gehen darf; der

Bürgermeister oder Richter soll die Zuwiderhandelnden

schwer bestrafen.

11. Beschwert sich ein Käufer über den Preis einer

Arbeit, so sollen die gcschworncn Meister und Gesellen

gemeinsam mit den in gleicher Zahl vom Bürgermeister

oder Richter Verordoeten bei ihrem Eide den Werth

der Arbeit bestimmen; wenn sie sich nicht einigen

können, so soll der Bürgermeister oder Richter ent-

scheiden.

13 . Die gcschworsen Meister und Gesellen und die

Rathsmänncr, die zur Beschau einer Arbeit verordnet

\surden, dürfen von keiner Partei eine Ehrung oder ein

Geschenk annchnien. noch etwas von ihnen entlehnen;

dagegen sollen die Meister und Gesellen aus dem Geldc.

welches das Handwerk für seinen Gottesdienst oder zum

Almosen gesammelt h.\i, für Mühe und Zeit entschädigt

werden; wer aber in solcher Sache parteiisch befunden

wird, soll vom Bürgermeister oder Richter schwer be-

straft werden.

i 3. Die BeschaumeUter und Gesellen dürfen um
ihres Amtes willen nicht gescholten oder angefeindet

werden, bei Strafe durch den Bürgermeister oder Richter.

Rcgcstci) zur Geschichlc Jer Stadt Wien. II.

14. Kann ein Meister mehrere Handwerke und will

er diese treiben, so soll er für jedes Handwerk eine be-

sondere Werkstättc halten und in jedem Handwerk das

leisten, was dort einem Meister auferiegt wird. Kein

Handwerker soll wissentlich Einem beim Kaufe einer

Waare, die er zu seinem Handwerke braucht, im Wege
stehen {«in keinen kauf stcen»).

15. Wenn ein Jui^e seine Lehrjahre in einem

Handwerke nach Gebühr ausgedient hat und nun in

einem zweiten Handwerke die l.ehrjahre snireten will,

so soll ihm dawider kein Hinderniss bereitet werden.

16. Wo geistliche oder weltliche Herren die Herr-

lichkeit über Städte oder Märkte innehaben, soll ihnen

dieselbe erhalten bleiben wie dem Landesfüraten die seine;

wo Bürgermeister, Richter und Rath diese Handwerks-

ordnung säumig handhaben, soll die Herrschaft oder

Obrigkeit dagegen vorkehren und strafen.

17. Wer in einem Handwerke .Meister werden will,

darf nicht offenbar ehrlos oder «an anderen Orten un-

ehrlich abgeschieden sein»; dagegen soll es kein Hin-

demiss bilden, dass er vorher ein Störer genannt worden,

oder dass er unehelicher Geburt Ist; er hat sich dem
Bürgermeister oder Richter anzusageo, und dieser und

zwei vom Käthe und die gcschworncn Meister und Ge-

sellen sollen ihn um die $ Artikel des Handsverkes fra-

gen; dann soll ihn der Bürgermeister oder Richter fragen,

ob er sich bei seinem Gewissen als ein .Meister in dem
Handwerke halten zu können glaube, und ihn erinnern,

dass er Schaden und Strafe zu tragen hätte, w'cnn er

Jemandem zu Schaden arbeitete; hat er das bei seinen

Ehren dem Richter in die Hand gelobt, so soll er als

neuer Meister dem Bürgermeister oder Richter einen Eid

schwören.

18. Der neue Meister soll die obengenannten Ar-

tikel beschwören, dass er in keine Geselischaft ohne

Wissen des Bürgermeisters oder Richters treten, nieman-

1 den mit der Bezahlung Obcrhalien und in kein Ein-

veratändniM über den Preis seiner Arbeit mh anderen

Meistern treten wolle; er soll seinen Gebunsbrief bei-

bringen und die Meisterstücke zu machen nicht verab-

säumen; er soll zur Bezeugung seiner rntcnhänlgkeit

gegen den Laodesfürsten oder gegen die Herrschaft, unter

der die Stadt oder der Markt steht, zu Händen der landes-

fürstlichen Hauptleute oder des Richters und ebenso zu

Händen des Gottesdienstes oder des Almosens des Ortes

eine bestimmte Summe Geldes geben, aber er soll nicht

schuldig sein, ein Gastmahl zu geben oder andere Aus-

gaben zu machen, wie es bisher Üblich war; dann hat

er an jedem Orte als ein Meister zu gellen, er kann eine

Tafel aushängen und Gesellen seines Handwerkes in

Dienst nehmen.

19. Wird Einem, der ein Meister werden will, ohne

Verzug und augenscheinlich bewiesen, dass er unehelich

geboren, oder mit bösen, unehrlichen Dingen befleckt,

oder anderwärts unchrbar abgeschieden sei, so soll der

Bürgermeister oder Richter die Beförderung eiosteUen;

I

sind aber die Beweise nicht hinreichend, so soll er ihn

I
inzwischen als Meister anoehmen und dann der Bc-

I schuldiger ala Ankläger die ßeschnUÜgung erweisen;
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wird ihm bewiesen, dass er uncheHch geboren ist, so

soll ihm die Ausübung des Handwerkes für sich und

mit feneo Gesellen, die daiu bereit sind, gestattet werden;

ist er aber sonst bemakelt, so soll er aus der Stadt gc*

wiesen oder sonst bestraft werden ; erweist sich die Be-

schuldigung als falsch, so soll der Ankläger dem An-

geklagten Genugthuung an seiner Ehre geben, so dass

niemand in Zukunft ohne Beweis durch den Ankläger

im Handwerke «geschieben» werde, wie es missbräuch-

licher Weise geschah. Ein Gleiches soll für die Ge-

sellen gelten, und wer in anderer Weise «geschichen» oder

verworfen wird, soll sich darum mit der Anzeige zur

Strafe und Vorkehrung an den Bürgermeister oder Rich-

ter und die Geschwomeo wenden.

3ü. Nimmt ein Meister einen Knecht oder Gesellen

auf, so soll er ihn zur Stunde, da er ihn dingt, zum
Bürgermeister oder Richter bringen, damit er ihm die

gewöhnliche Arbeit und nicht mehr auferlege.

21. Kein Meister darf dem andern seinen Gesellen

oder Lehrjungen abreden und keino* einen Gesellen oder

Lchrjungen aufnehmen, der einem andern entlaufen und

«unerberlich abgcschides» isu

23.

Die Meister sollen den Gesellen oder Knechten

den l^hn nach ihrer Geschicklichkeit zahlen.

23. Die Meister sollen l'ebertretungen dieser Satzung

durch ihre Knechte oder Gesellen dem Bürgermeister

oder Richter anzeigen und diese nach dem Masse ihrer

Verschuldung von ihm gestraft werden.

24. Handwerker «auf dem geu», die nicht sesshaft

sind, die sich auch nicht häuslich niederUssen und die

man Störer nennt, sollen nirgends geduldet werden,

die ausgenommen, welche den Prälaten, Herren und

Edlen «überhof» dienen; diese mögen in ihrem Herren-

dienste und auch für den Bedarf der Nachbarschaft

arbeiten; doch sollen sie keinen Handel mit Gewändern

treiben, «hierinnen Vorbehalten unsere lands Steyr refor-

mation».

25. Jeder Handwerker, der MeUter und Bürger

in einer Stadt oder einem Markte wird, soll dem I^andca-

fürsten zu Händen seiner Hnuptleute oder eines seiner

Richter und jeder Obrigkeit, unter der er steht, 1 Pfund

Pfennige, für den Gimesdienst des Ortes 1 Pfund Pfennige

und der Stadt oder dem Markte für das Bürgerrecht

2 Pfund Pfennige geben und nicht mehr.

26. Die Witwen der Meister sollen, so lange sie

unvermähh bleiben, das Handwerk des Gatten mit den

Gesellen fortführen dürfen, im Falle der Wiederverheira-

lung aber nur, wenn ihr neuer Hauswinh die Meister-

schaft erwirbt.

37. Handwerksgesellen, die in Städte und Märkte

kommen, um zu arbeiten, sollen sich nirgends anders

als bei den gcschwornen Meistern und Gesellen anmelden

und diese sie den Meistern zuweisen; sollten die Gc-

schwornen darin einen Meister begünstigen oder schädi-

gen, so sollen sie vom Bürgermeister oder Richter ge-

straft werden.

2ä. Ein Meister, der einen Gesellen aufnimmt, soll

ihn vor den Bürgermeister oder Richter bringen und

dieser ihn bei Treue und Ehre geloben lassen, w’ährenJ

1 seines Aufenthaltes dem Landesfürsteo getreu und ge-

horsam zu sein, dieser Ordnung bei Strafe nachzuleben,

I und wenn der Landesfürst oder die Stadt seines Dienstes

gquen den Feind oder anderwärts b^ürüe, ihn ohne

Widerrede um einen angemessenen Sold, es sei Tages-,

Wochen- oder Mnnatssold, zu leisten und bei Strafe der

Landesverw*eisung nicht zu begehren, dass er nur für
' bestimmte Zeit in Dienst genommen oder dass ihm dazu

Geld vorgcsireckt werde.

39. Hat der Geselle so (durch das Gelöboiss) seine

PHicht gegen den Bürgermeister oder Richter gethan,

so soll er sich bet seinem Meister gebührlich verhalten,

j

und will er nicht länger bei ihm bleiben, so soll er ibm

früher aufsagen und sich mit ihm verrechnen; dann mag
er, doch mit Wissen der geschwomen Meister, einem

I anderen dienen; verabschiedet ihn der Meister, so mag
er sich um einen anderen umsehen, doch soll er dem

I
Bürgermeister oder Richter in PHicht bleiben«

30. Bei der Ankunft fremder Gesellen sollen die

Gesellen zu keiner Schenkung verpflichtet und die Ge-

wohnheit der Schenkung aufgehoben und verboten sein.

31. Die Handw-crk^cscllcn sollen ihren Meistern

' in billigen Dingen gehorsam sein, die .Meister und deren

; Hausfrauen ehren, ihnen und ihren Kindern nicht mit

unziemlichen oder unwahren \\%>rten begegnen, io deren

' Häuser keine unebrbaren Frauen führen und untereinan-

der Frieden halten.

I

32. Kein Handw'erksgcscllc soll dem andern seinen

I

Herrn abwendig machen; aie sollen sich selbst keine

Feiertage machen, die von den Handwerkern selbst

I

gesetzten sollen aufgehoben und ihnen nur nach der

!
Rcgenslnsrgischcn Reformation erlaubt sdn, innerhalb

I
14 Tagen, wenn in diese kein rnterfeiertag fällt, einen

I

solchen und nicht mehr zu halten.

I

33. Kein Geselle soll seinen Meister in der Rech-

I

nung Obcrhalten oder mit Geldschuld oder anderer Schuld

I

von ihm gehen.

I

34. Den Gesellen soll verboten sein, gegen ihre

I

Meister aus rnwillen aufzustehen oder ihnen mit Stolz

I

oder Pochen entgegenzutreteo.

I

3j. Kein Handwerksgeselle soll mit einer Frau,

die nicht sein Eheweib ist, öffentlich >n der Unehe sitzen;

I
wer aber verheiratet ist und in Gesellcnw'cUe arbeiten

! will, soll es mit Einwilligung seines Weibes tbun und
I gegen ihren Willen nicht «auf dem hantwerch umb-
wandern»; verlässt ihn at'cr sein Weib, so mag er in

' Gesclleow'cise arbeiten.

36. Kein Geselle, der mit dem Willen seines Ehe-

weibes, oder wenn sie ihn verlassen hat, dem Harul-

' werke nachzicht, darf verhindert werden, in Gesellen-

^ weise zu arbeiten, und niemand als Meister oiler Geselle

I

vom Haod%verke ausgeschlossen werden, weil er eine

I freie Dirne nahm.
' 37. Den Handwerksgesellen soll verboten sein, auf

offenen I’lätzen mit den gemeinen Frauen zu tanzen,

Spieltische zu halten, auf offenem Platze zu spielen, im
I ehrbaren Spiele unmässig zu sein, falsche Würfel oder

Karten zu führen; ein Geselle, der dergleichen von

einem Miigescllcn erfährt, soll es dem Bürgermdstcr
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oder Richter anzeigen und daHlr keinen Nachthetl zu

gewärtigen haben.

38. V'erdingen sich Geselle und Meister gegen ein-
,

ander, so soll der Meister den Gesellen wider seinen 1

Willen in der verdingten Zeit nicht entlassen, der Ge-

selle aber nicht aufstchen oder Entiasaung fordern, ca

sei denn triftige Ursache vorhanden, die dann der Bürger-

meister oder Richter als solche zu erkennen hat.

39. Kein Handwerksgeselle soll den andern aus-

begleitcn, es sei denn, dass steh dessen Wegzug an einem

geringen {«schlechten») Feiertage begäbe; in diesem Falle

soll cs ihnen freistehen, doch ohne Schenkung und Vor-

tragen der «Khandl».

40. Wer einen oder mehrere der genannten Ar-

tikel Qbertritt, soll dafär nach Erkenntnis« des ßdrger-

meisters oder Richters gestraft werden, und wer seinem

Meister unehrlich (ohne Kündigung) davonginge, von

ihm Geld- oder andere Schuld mit sich nähme, soll von

keinem anderen Meister aufgenommen oder gehalten wer-

den, ausser auf des Landmarschalls, der Landeshaupt-

leute, Verweser, Bürgermeister, Richter oder anderer

Ortsobrigkeiten besondere Erkenntnis«.

41. Kein Handwcrksgcsclt darf bei Strafe durch

den Bürgermeister, den Richter oder die Obrigkeit seines

Meister» oder seiner Meisterin Tochter, Schwester oder

Muhme wider ihren Willen heiraten oder sic überreden,

ihm die Ehe zu versprechen.

42. Ein HandwerksgcscU, der die Tochter, Schwe-

ster oder Muhme seines Meisters oder seiner Meisterin

heimlich entführt, cs geschehe mit ihrem Willen oder

mit Gewalt, soll darum nach dem gemeinen Rechte,

«lex Julia de raptu» gestraft werden.

43. Ein HandwerksgcscU, der die Verwandte seines

Meisters oder seiner Meisterin unehrlich bcschlicfe oder

ihr ihre Jungfratuchaft nähme, soll nach der Lage des

Falles vom DOrgermeister oder dem Richter oder der

Ortsobrigkeii schwer gestraft werden.

44. Kommt ein fremder Handwerksgeselle in eine

Stadt, einen Markt oder Flecken, und cs bedürfte seiner

kein Meister, so sollen ihn die Geschwornco, wenn er

es begehrt, für acht Tage einem Meister zuweisen, damit

er eine (Weg-)Zehrung verdiene; doch soll dieser nicht

verpHichtet sein, ihn länger zu behalten.

45. Jeder Meister soll in Zukunft so viele Knechte

halten, als er nach der Lage seines Handwerkes zu halten

vermag; doch soll darüber die Ortsobrigkeit und jeder

Bürgermeister, Richter und Rath das Aufsichtsrecht

{«cinsehung») haben.

46. Erkrankt ein Geselle bei seinem Meister, und

behält ihn dieser aus gutem Willen, bis er genesen Ut,

so soll der Geselle wider dessen W'illen nicht von ihm

gehen, ehe er ihm dies abgedient, ihn in baarem Geldc

bezahlt oder sonst zufricdcngestcllt bat; stirbt aber

der Knecht, so soll der Meister dessen Habe invemiren

lassen und in srincr Gewalt behalten und soll sich

nach Jahresfrist und nicht eher mit den V'erwandten und

rechtmässigen Eigenthümern, die sich darum melden,

über seine Forderung auselnanderseuen und ihnen die

Habe gegen ihre Quittung ausfolgen; meldet sich inner

Jahresfrist niemand, so soll er die hintcrla^nc Hab«

mit Vorwissen der geschwornco Meister und Gesellen

und der Verordneten vom Rathc oder der Obrigkeit

schätzen lassen und hingeben und soll sich von dem,

was die Geschwomen, die \'om Rathc oder die Obrig-

keit für den Gottesdienst oder für Almosen bestimmen,

für die VcrpHcgimg des Knechtes und sein Darlehen

nach Billigkeit bezahlt machen und den Rest Jen Ge-

schwornen zur Verwahrung geben, bis die Verwandten

oder rechtmässigen E^nihümer sich darum melden.

47. Erhält aber ein kranker Gesell von seinem

.Meister keinen Unterhalt und ist er zu arm, sich selbst

zu verpflegen, so sollen ihm die geschwomen Meister

und Gesellen mit den Verordneten des Käthes aus dem
Geldc, das für Gottesdienst und Almosen gesammelt wurde,

wenn es ohne Schaden ar^eht, ein Darlehen geben,

gegen sein Gelöbniss, ohne ihre Erlaubnis nicht von

dannen ziehen zu wollen, ehe er es zurückgesteilt; stirbt

j

er aber, so sollen die geschwomen Meister, Gesellen

i und die Verordneten des Raih^ oder der Obrigkeit

;

seine hinterlassene Habe invemiren und nach Jahr und

I

Tag und nicht eher den Verwandten und Eigenthümern

’ gegen Rückzahlung des Darlehens und gegen Quittung

die Habe ausfolgen; meldet sich inner Jahresfrist nie-

’ mand, so sollen sie die Habe schätze» und verkaufen,

sich aus dem Erlös für das Darlehen bezahlt machen

und den Rest bis zur künftigen Einforderung durch

Verwandle oder EigenthOmer behalten.

48. Stirbt ein Handwcrksgesell, der seinem Meister

I nichts schuldig Ut, so sollen die Geschwomen und die

I

Verordneten des Rathes oder der Obrigkeit seine hinter-

I

lassene Habe inventiren, vcrw'ahren und seinen Tod
I und seine Verlassenschaft an seinen Gebunson melden

,

und den Verwandten und Eigenthümern, die rieh inner

Jahresfrist melden, die Habe gegen Quittung auafolgen;

meldet sich bis dahin niemand, so sollen sic sie schätzen

' und verkaufen lassen, bis zur künftigen Einforderung

verwahren, Ansprüche, die ihnen bekannt rind, aus-

' zahlen und nach weiteren zwei Jahren das vorhandene

Geld an Hausarme oder andere Bedürftige geben, und

ebenso in den beiden vorigen Fällen (An. 46 und 47),

doch Alles unter Vorbehalt herrschaftlicher und obrig-

keitlicher Verfügungen.

49. Die Lehrjungen sollen nach dem Bedürfnisse

jedes einzelnen Handwerkes gedungen werden; sie sollen

ihrem Meister und ihrer .Meisterin gehorsam sein und

bei Strafe durch den Bürgermeister, den Richter oder

die Obrigkeit Alles unterlassen, was den Handwerks-

gesellen verboten iat; ein Lehrjunge. der seinem Meister

entlauft, soll von keinem anderen als Lehrjunge oder

;
als Geselle aufgenommen werden, che er sich mit dem

früheren MeUter vertragen hat.

50. Diese Ordnung soll von allen Handw'crkeu

gehalten werden
;

jeder Meister soll eine .^b$chrift von

ihr haben und dieselbe seinen Knechten und Lehrjungen
’ oft zu lesen und zu hören geben.

51. Da sich wegen der «gcrairigen» und anderer

Knechte zwischen Herren und Dienstgesinde MissheUig-

keiten ergeben haben, so wurde auf den Landtagen
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das Verbot, iemandem seinen Diener abtureden oder aU

Diener ohne Aufkündigung aus dem Dienste xu treten,

verschifft und die folgenden ßestimmungen fcsigcsetzl:

^2. Wenn ein Knecht seinen Dienst verbessern

oder sonst seinem Herrn nicht mehr dienen will, oder

ein Herr seinen Diener entlassen will, so soll die Auf>

sage wenigstens zwei Monate vor dem Ablaufe der ver«

dungenen Zeit erfolgen, damit sich der andere Theil vor*

Zusehen vstsse.

53. Entlauft ein Diener seinem Herrn und wird

er von einem anderen ohne Passeport aufgeoommen, so

soll ihn dieser seinem froheren Herrn auf d^sen Ue*

gehren zurückgeben und ihm die erlittenen Kosten ohne

Verzug bezahlen; der Obrigkeit soll die Bestrafung der

Aufnahme Vorbehalten sein und der Diensibote die Zeit

seiner Abwesenheit seinem Herrn abdienen.

$4. Scheidet eine Dienstperson ehrbar von ihrem

Herrn, so soll ihr dieser einen Passeport oder Abschieds*

Zettel geben, auf Grund dessen sie von einem andern

aufgenommen wird; dag^cn soll niemand bei Strafe

eine Dienstperson aus den n.*ö. Erblandcn ohne Passe-

port Bufnehmen.

Kommt aber ein Knecht aus einem l.andc,

in dem die Passeportc nicht Üblich sind, so soll er nach

möglichster Erforschung »eines früheren Dienstes auf-

genommen werden.

56. Entsteht wegen der Ertheilung des Passeportes

zwischen Herrn und Diener Streit, so soll darin die

Obrigkeit des Herrn erkennen, der schuldige Theil dem

andern den Schaden ersetzen und überdies »trufltUlig

werden; doch sollen Gotteslästerungen, Zutrinken, Un-

gehorsam und Untreue die Verpflichtung, einen Passepon

zu geben, ausschlieasen.

Der König behält sich vor, diese Artikel zu mehren,

zu mindern oder abzustcllcn.

Gedrucktes Patent auf 12 BUttem fol. («I.ibcll-

brief»),

Patcnlensammlung.

Vgl. «Austria* lfl4i, 160, und 1844, 55.

1359 /527, August.

Bürgermeister, Kichtcr und Rath der

Stadl Wien beantworten eine Beschwerde der

Semmcibäcker, die diese, von Bürgermeister

und Rath mit der Strafe des Schupfens be-

droht, an Statthalter und Regenten gerichtet

haben und führen darin aus:

1.

Dass cs nicht dem Rathc, sondern nur

dem Rcgimente zustchen könnte, die Knechte

zu Dicnstverlrägcn (ür vier W'tKhcn und zu

vierzehntSgiger Kündigungsfrist zu verhalten,

dass über die .Aufhebung der Zünfte den Mei-

stern ohnehin grössere Freiheit gebe, mit ihren

Knechten Coiuracic zu schlicssen;

2. dass cs nicht thunlich sei, wegen ge-

ringer Schwankungen der Mehl- und Weizen-

preisc eine besondere «Tcuchung* zu machen;

3 . dass aus dem Wortlaute der (beiliegen-

den) Teuchung von 1443 (Wiener Stadtarchiv)

hervorgehc, dass dieselbe nicht für den Teig,

sondern für das Mehl gemeint gewesen sei, und

dass der Rath überdies wegen der Theuerung

I
nur ein Gewicht von 12 Loth, nicht, wie jener

Vertrag vorschreibc, von 16 Loth verlange;

4. dass es unthunlich sei, jeden einzelnen

I Mchlwagcn auf die Weisse des Mchlcs zu

prüfen und die Bäcker nur dann zu bestrafen,

,
wenn sie dieses Mehl später mit minder-

I

werthigem vermischen, und dass man sich

nach wie vor nur an die Wcissc des Gc-

< bäckes selbst halten könne;

5. dass es bei dem Verbote des böhmi-

schen .Mchlcs bleiben solle, da die Bäcker

bisher zwar viel mehr böhmisches als heimi-

sches Mehl vcrbuckcn, aber doch viel mehr

schwarzes als weisses Brot herstcllten;

6. dass der Stadtrichtcr den Scmmcl-

bäckern mit Recht die «bcslagn scmln* weg-

nehme, da die Methschänker ein königliches

IVivilcgium auf den Verkauf dieses Gebäckes

besässen und jeder von ihnen dafür jährlich

4 Pfund 6 Schillinge 2 Denare an die landes-

fürsilichc Kammer leiste;

7. glaube der Richter, dem zwei Herren

vom äusseren Käthe und zwei Zechmeislcr

: der Bäcker zugcthcilt seien, nicht Unrecht

daran zu thun, wenn er einen oder mehrere

von diesen mit dem Nachrichtcr und seinem

Diener zu den Bäckern schicke, um die Sem-

meln, welche sie als unrecht erkennen, zu

conlisciren;

8. wisse die Regierung und die ganze

Stadt, wie die Bäcker cs mit der NN'eisse des

Mehlcs und dem Gewichte gehalten hätten:

es sei darum nicht nöthig gewesen, altge-

backene Semmeln zu conlisciren, die an Ge-

wicht bereits abgenommen hätten, um ihre

Sirafl^arkeit zu erweisen;

9. sei niemand bcstralt worden, dessen

- Schuld nicht öfter als einmal crvv’icscn wurde;

10. da.ss die Bäcker, hätten sic die Bc-

I schwerde, dass nicht der ünterkämmerer und

I

der Nachrichtcr, sondern der .Bürger) Hueit-
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stokh aUcin die Strafe des 5k;huprcn8 für sic

anordnetCf vor dem Strafvollzüge angcmcldct,

gebührlichen Bescheid erhalten hätten;

it. die Bäcker seien früher so oft um
32 Pfennige gestraft worden, als sie wegen

eines Lothes Gewicht straffällig wurden; das

hätte viel mehr eingetragen als die Strafe von

tausend Ziegeln, die ihnen jetzt auferlegt

werde, die sie aber auch nicht zahlen wollen.

Es folgt eine Berechnung über den Ge-

winn der Bäcker von je einem Striche Mehl

und die Erklärung, dass Bürgermeister und

Rath die Entscheidung des Streites dem Regi-

mente nach Gebühr überlassen.

Original.

Dcilagcn: i. Die Beschwerde der Bäcker an Siatt-

hflUer und Regenten mit dem Dorsualvermerk : «Burger*

maUtcr richter und rat zu Wienn fDrzehalteo darauf

suthalier und regenten ir underricht in schrtft zelun,

und dise suplication dabei mit aberantworten, am fOnf-

len tag augusti a* 27»; 3. eine Abschriü von «der pekhen

teichung anno etc. XLIir».

IV, B 12. C. 1784.

/527, August 20f Ofen.

König Ferdinand I. erlässt an die Stände

ein Mandat gegen das Lutherthum. «Ad man-

datum dom. regis proprium.» — Ein zweites,

kürzeres Mandat in der gleichen Sache (ge-

drucktes Patent mit aufgedrücktem Siegel, der

Formel «Commissio dom. regis in consilio»

und den Unterschriften: «J[örg| v(on] Puchaim,

stathalrer; Rucdoltf h[crr) v[on) Höhcnfeld;

S[eyfried] Kollonitsch; H. Witel») erging am
23. Dcccmber 1527; ein drittes an die Geist-

lichkeit, vom x6. Januar 1528, warnt dieselbe,

besonders die Pfarrer, vor Bedrückung des

gemeinen Mannes.

Druck *. XVII.

Patentctisammlung.

Cod. austr. i, 64t. — Vgl. Th. Wiederoaon, Gcsch.

d. Reformation u. Gegenreformation im Lande unter der

Enna, l, 44.

[Vndatirt.]

König Ferdinand I. lässt verkünden, dass

er aus königlicher und landesfürstlicher Macht

eine ewige Freiung rings um seine Burg zu

Wien, und zwar vom Ausgange der Burg die

Gasse beiderseits hinab bis zur St. Michacls-

pfarrkirche und von da die Strasse entlang

I bis zum Augustincrkloster, und anderseits

I
vom genannten Burgthore um den Graben

i längs der Burg herum errichtet habe und

I

durch Tafeln mit angcmaltcn Händen habe

I

ausstecken lassen, $0 dass, wer in Zukunft, er

sei geistlichen oder weltlichen Standes, hoch

oder niedrig, in diesem Bezirke wider einen

anderen in böser Absicht die Wehr zückte,

I
wegen Uebertretung der Freiung seiner könig-

lichen Majestät die rechte Hand verlieren solle.

Entwurf einer FroeJamation mit Expedition»-

vermerk.

IV,M3, Cii36.

13G2 i52S, Januar—Februar, IVVen.

,

Bürgermeister, Richter und Rath der Stadt

Wien legen dem Statthalter und den Regenten

.
der n.-Ö. Lande die Beschlüsse vor, die sic

gegen die jüngst in der Stadt angeschlagenen

Aufruhrbriefc gefasst haben: Acht Personen,

für jedes Viertel zwei, zu verordnen, die sich

bemühen sollen, an den Orten, wo die An-

schläge gewöhnlich erfolgen, einen Thätcr zu

ergreifen und den Urhebern nachzuspüren;

dem Thürmer und etlichen Personen, die in

den Vierteln umzugehen haben, besondere

.Achtsamkeit auf allfälligc Feuersgefahr ein-

zuschärfen; aus verschiedenen Handwerken,

als Kürschnern, Bäckern, Schneidern etc., hun-

dert Personen zu erwählen, die im Falle eines

Aufruhres dem Bürgermeister, Richter und

Rathe gewatfnet zu Hilfe kommen und bei

Feuersbrünsten den Zulauf Unberufener ver-

hindern sollen; die Viertelhauptlcute anzu-

weisen, mit ihren Fahnen an den ihnen be-

stimmten Platzen zu verweilen, ihre Leute

gcwafinct um sich zu versammeln und der

Befehle der Obrigkeit gewärtig zu sein; nur

die, in deren Viertel die Feuersnoth oder

andere Gefahr ausgebrochen sei, sollen in

ihren Häusern mit Wasser und anderweitig

die Gefahr bekämpfen; der Magistrat gibt es

den Regenten anheim, diese Artikel nach Ge-

fallen zu mehren, zu mindern oder abzu-

ändem. — Als Beilage zu dieser Eingabe

erscheim ein Placat mit der Bezeichnung;

«diser prilf ist an dem lugeck nachtes ange-

schlagen. Actum am 28. Januari anno etc.

28.» und enthält die an den Bischof und an
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den Bürgermeister gestellte Forderung, den

Kurmeister zu St. Stephan, der für Begrab-

niss und Taufe unmässtge Taxen einhebe,

weshalb sic ihre Kinder nach der Lehre «der

neuen Christen* erst als Erwachsene taufen

lassen wollten, abzusetzen, widrigenfalls man
ihn in Schaaren heimsuchen «und iem die

hungrisch platten scheren» würde.

Original.

IV, M 3 , C. 1136 .

136^3 i52^, Mär^ 7, B7en.

König Ferdinand I. entbietet allen Obrig-

keiten in Oesterreich unter der Enns, dass er

auf die Bitte der Wiener Bürgerschaft und

gemäss den Privilegien seiner Vorfahren, be-

sonders des Königs Ladislaus, und seiner eige-

nen neuen Stadtordnung, den Hauern und

Weingartleulcn das Mitnehmen der Ueber-

stücke in den Weingärten zum eigenen Ge-

brauche verbiete, die Bestrafung der Ueber-

treicr, und im Falle sic dazu nicht ausreichten,

die Anzeige an Bürgermeister, Richter und

Rath anordne.

Gedrucktes Paient.

Pa(eniensammlun{(.

13<>4 /52(V, April 10, U'/c«.

König Ferdinand I. verbietet auf Grund

der Privilegien Kaiser .Maximilians I., dass

Klöster, Herrschaften, Schlösser, Dörfer, Ge-

richte etc. Kaufmannschaft und Gewerbe trei-

ben, wie cs bisher oftmals geschehen, denn

es gebühre dies den Bürgern in Städten und
Märkten auf ihren Jahrmärkten; dagegen soll

es diesen verboten sein, den Vorkauf «auf

dem geu» zu treiben und den Bauern in die

Häuser nachzugehen, ausgenommen den Metz-

gern, denen cs erlaubt sein soll, Vieh für den

Bedarf ihrer Schlachtbänke «auf dem geu» zu

kaufen, und den Bäckern, die ihr Brot in

den Dörfern und vor den Kirchen sollen ver-

kaufen können.

Gedrucktes Psicnt.

Patcnteossmnilun^.

Arch. f. Kunde österr. Gcschichtsquellen, 35, 127.

1305 /52iV, Mai ff,

Statthalter, Regenten und Kammerräthe

der n.-Ö. I^nde legen König Ferdinand I.

I

die Verhandlungen der landesfürstlichen Com-
’ missärc, des Herrn Melchior von Lambcrg,

I

Ritters, des Herrn Marx Begkh von Leopolds-

I

tortf, Doctors und Vitzthums in Oesterreich

I

unter der Enns, mit den Verordneten der

' Stände des Landes unter der Enns, ferner die

' des landesfürstlichen Mandates an die Haupt-

' Icutc und Viizthumc der vier anderen n.-ö.

,

Lande und deren Instructionen und Creditive

I

zu ihren Verhandlungen mit den dortigen

ständischen Verordneten Ober ein allgemeines

.Aufgebot zur Abwehr der Türkengefahr vor

i und zugleich die Ablehnung dieses Vorschlages

durch Michel, .\bt zu den Schotten, und Georg

I

Freiherrn zu Rogenndorf und Molcnburg na-

mens der Stände unter der Enns und des

Bcrllmce Herrn von Starchenberg namens der

Verordneten des Landes ob der Enns.
Ür4{m«l. Mit fünf Siegeln der Regenten.

I
Beilagen: t. Die Abschrift der den Verordnetea

unter der Knns am 5. Mai vorgelegten Artikel; 2. Ab-

,
Schrift der Ablehnung derselben; 3 . Abschrift der Re-

plik der Commissirc mit Berufung auf das Augsburger

Libcll; 4. Abschrift der neuerlichen Ablehnung; 5. und

I

6. Abschrift des knnigl. Mandates und der Instruction

I für die \'erordnctcn der Linder Steicr, Kärnten, Krain

und ob der Knns vom 7. Mai; 7. Abschrift des Credenz-

briefes an die Verurdneten dieser Länder vom 7. Mai;

I $. Abschrift des Schreibens des Barthlmc von Sutrhem-

berg an die Regenten der n.-ö. Lande vom 3o. April.

I

VII, C 3.

I

I3Ä6 [l^ndatirt.J

I

Formulare; König Ferdinand I. verleiht

I

dem Wiener Bürger N. und seinen Erben

das Laubenrecht in Wien mit den damit ver-

!
bundenen Privilegien für Kauf und Verkauf

unter der Üblichen Bedingung, dass er in Wien
in eigenem Hause angesessen sei und mit

‘ den .Ausländern in dem Gewerbe der Tuch-

händlcr oder Laubcnrcchtbcsiizer keine Ge-

meinschaft oder Gesellschaft habe, bei Ver-

Iu.st des Laubenrechtes und anderer Strafe,

, welche die Stadtordnung auf Verletzung der

Bürgerspflicht setzt; er gebietet dann dem
Bürgermeister, Richter und Rathc und den

I Laubenrechlshcsitzern zu Wien, den N. in Zu-

kunft in seinem Handel dem entsprechend

zu halten.

Gleichzeitige Cupie.

IV, F.
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1 jM)7 1^26', October jOf UVe/i.
’

König Ferdinand I. bestätigt den Lauben-

Herren zu Wien die Privilegien König Maxi-

milians 1. von 1494, Januar 28 (5. Nr. 128g),
|

und von 1494, März i (s. Nr. 1290), doch ent-

sprechend der neuen Stadt- und Handwerks-

ordnung mit der Einschränkung^ dass die be-

hausten Laubenherren zwar nach Möglichkeit

unter den Tuchlaubcn, wo dies aber nicht gut

anginge, an anderen passenden Plätzen ihre

Gewölbe haben sollen, dass ihnen zwar er-

laubt sei, zum Einkäufe in fremde Länder zu

reisen, aber nicht mit ausländischen Lauben-

herren, entgegen dem Bürgcrcide, Gemein-

schaft oder Gesellschaft cinzugehen, dass sic,

um der Verschlechterung der Tücher vorzu-

beugen, verpflichtet sein sollen, kein Tuch vor

der ordentlichen Beschau durch Bürgermeister

und Rath zu verkaufen, dass sic in Bezug auf

die Laubenrechtserthcilung künftig unter der

Jurisdiction von Bürgermeister und Rath ste-

hen, und dass überdies dem Landesherrn nach

dem Gutheissen von Bürgermeister und Rath
^

die Laubcnrechtsvcrleihung ohne Verpflich-

tung zu einem Kaufgcidc freistchen soll.

«Commissio dom. regis propria.»
I

l/nterschrieben

:

Ferdinandus; J[ohann]

V. Puchaim fr[cilh[crr] stathalter; N|icolausJ

Rabenh|au{bt n.-ö. canzler; Ruedolf herr v[on]

HÖchenfcldt; L. v[on] Stäckhing.

VkJimus des Registrators und Taxators Hanns

Findti^ci vom 17. November 1613. Das Original trug 1

da» königliche Hängesicgcl.

IV, D 7, Gewcrbcprivilegien.

1368 December jo^ Wien.

König Ferdinand I. entbietet seinen Untcr-

fhanen in den n.-ö. Landen, dass er die pol-

nischen «driplten Groschen*, die in der Form,

der Grösse und dem y\ussehcn des .Adlers

den Tiroler Doppclscchsern ähnlich sind und

auf 6 kr. geschlagen werden, und die Churer

Batzen, die mit anderen Batzen verwechselt I

werden können und auf 4 kr. geschlagen wer-

den, habe valvircn und probiren lassen, wobei

sich ergab, dass die «driplten polner gro-

schen* 21 und die Churer Batzen i 3 Wiener

Pfennige werth seien und also in Zukunft
^

nicht höher genommen werden sollten. — Es

folgen die Abbildungen beider Münzen: Der

polnische Driplgroschcn zeigt den Kopf des

Königs von Polen im Profil, auf der Revers-

scite einen cinkÖpHgen gekrönten Adler und

die Umschriften: «Monctaregni Poloniae 1528»

und «Sigismundus primus rex Poloniae*. Der

Churer Hatzen zeigt eine Madonna mit dem
Kinde und das Wappen des Bischofs von

Chur und trägt die Umschriften: «Ave regina

cclorum» und «moncta cpl. curiensis*.

Gedrucktes Patent.

PatenteasammUmg.

1369 Januar 2, Wien.

Bürgermeister und Rath der Stadt Wien

ordnen auf Begehr König Ferdinands I. und

auf Grund der Bewilligung der Stände in

Oesterreich unter der Enns, die sic auf dem
zu Martini (November ii) abgchaltencn Land-

tage gegeben, an, dass alle, deren Beneficien

von der Stadt oder deren Bürgern herrühren,

und die keine Gült haben, in diesem Jahre

von ihrem Einkommen 6 kr. vom Pfund zu

geben haben; dass alle ledigen Personen von

dem Schätzwerthe ihrer liegenden Güter 2 kr.

vom Pfund zahlen sollen, und dass jeder Haus-

vater im Stadtgebiete von dem Lohne, den er

seinen Dienstboten gibt, vom Pfunde Jahr-

soldcs 2 kr. und von jeder anderen ledigen

Person, die in seinem Brote ist, wöchentlich

1 Pfennig zur Türkenhilfe zahle; diese Steuern

sind von einer Quatember zur anderen den

verordneten Einnehmern Georg Ebersperger

und Georg Wech zu Händen des Königs zu

leisten.

Gedrucktes Patent.

Patemen&atnmiung.

\'gl. NotixenM. d. Wiener Akad. d. Wisscnsch.,

8, 35o.

1370 Mai 24, Wien.

Wolfgang Trew, Bürgermeister, und der

ganze Rath von Wien crtheilen dem Fried-

rich Hcrer, Doctor des canonischen und des

römischen Rechtes, und ebenso dem Sebastian

Eyselcr und Wolfgang Tobler, Stadträthen,

Vollmacht als ihren Vertretern und Sachwal-

tern auf dem Tage zu Oedenburg gegenüber

den .Abgesandten von Ofen, Pressburg und
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TjTnau vor den Käthen und Commissären

der königlich ungarischen und btihmischen

Majestät, ein schon anderwärts ausgespro-

chenes Anliegen der Stadt zu verfechten,

Zeugen und Urkunden dafür vorzulegcn,
]

Gegengründe anzuhören und alle Rechts-

handlungen in ihrem Namen vorzunehmen,

die sic selbst vornehmen könnten, und sie

verprtichten sich, deren Abmachungen für

sich als bindend anzusehen.

Original, Ia(.; mit dem aufgedrOckten Siegel der

Stadt.

IV, I, C.21«.

1371 /iap, September 12, Wien,

Wolfgang Schreiber aus Fünfkirchen be-

richtet König Ferdinand 1., was er durch

einen Knecht aus dem türkischen l^ger über

dieses erfahren hat: der Sultan liegt zu Krd,

zwei Meilen unterhalb Ofen, Weyda zu Pest;

er erhält starken Zuzug aus den Gespann-
{

schäften; Emhrey Pascha liegt unter und um
Ofen, das wohl bald durch xMinen fallen werde;

die türkischen Vasallen liegen zwei Meilen
,

oberhalb Comorn, die christlichen sind gegen

Pressburg zurückgewichen; cdcr Bischolf von

Gran halt sich redlich mit dem Gcsloss«, aber

die Stadt habe sich zu den Türken geschlagen;

die Türken seien gut verproviantirt, hatten

viel Geschütz und seien ohne die Ungarn

loo.ooo; sie sind kampfbereit «und all Reden

sein von Wienn»; dort wolle der Sultan über-

wintern und im Sommer wcilcrzichcn. Ein

Drittel des Heeres soll kriegstüchtig sein, die

zwei anderen Drittel aber ganz werthlos, «da

einer mit ainem guten Ross ir zechen nider

reit» eie.

Original. Siegel abgefallen.
^

VII, N 2.

1373 December 24 , Wien.

Statthalter und Regenten der n.-Ö. I.ande
|

legen König b'crdinand 1. ihr (jutachicn vor

über das, was in Betreff der Rathsmänncr zu

thun sei, die während der Pürkenbclagerung

die Stadt gegen ihr Gelöbniss verlassen hätten;
|

der König habe auf den Bericht des Bürger-

meisters Wolfgang Trew, dass sich alle bis
;

auf zwei oder drei Rathsmänncr dies hätten

zu Schulden kommen lassen, gestattet, dass

mit Rücksicht auf die Beschickung des bevor-

stehenden Landtages die flüchtigen Raths-

männcr in ihrer Function zu belassen seien,

sich aber Vorbehalten, sic und die anderen

Bürger, die ihren Weggang nicht rechtferti-

gen könnten, zu bestrafen, und zwar durch

den Zwang, am Bau und der Befestigung

der Stadtmauer mitzuwirken; die Regie-

rung habe zwar zur Aufrcchthaliung der

Ordnung den Bürgermeister und den Stadt-

richtcr, die wie üblich am St. Thomaslage

ihre Aemter zurücklcgten, wieder bestätigt;

da aber die Belassung der schuldigen Raihs-

männer in ihren Acmicrn die Autorität des

Stadtrathes schädigen müsste, und es in der

Hefugniss des Königs liege, die Freiheiten

und Statuten der Stadt, wornach nur nach

je drei Jahren — also diesmal 1531 — Neu-

wahlen und sonst nur jährliche Ergänzungs-

wahlen stattzuHnden hätten, nach seinem

Wohlgefallen zu mehren und zu mindern,

$0 rathen die Hegenten zur Ausschreibung

von Neuwahlen, um so an den schuldigen

Rathsmännern durch die Arotsentsetzung noch

über die allgemeine Bestrafung aller flüchtigen

Bürger hinaus vor den Augen der Bürgerschaft

ein Excmpcl zu statuiren.

Cuncept und Reinschrift. Von den sechs sufge-

drOckien Vcr»chlussiegcln der Regenten sind fünf ab-

gefallen.

IV, I, C 2166.

Bl. d. Vereines fOr Landeskunde von N.-Oe., N. K.

% ioi.

1373 Januar 2j, liuJweis.

König Ferdinand 1. trägt der Regierung

der n.-Ö. Lande auf, den Gottesacker bei der

Stadt Wien, der während der Turkcnbclagc-

rung verwüstet und entweiht worden, durch

den Bischof in der Neustadt neuerlich weihen

zu lassen und das Begraben auf den Fried-

höfen zu Sr. Stephan und St. Michael, das

seither üblich geworden, wieder abzu.stellcn,

weil cs nicht nur an sich gesundheitsschäd-

lich ist, sondern auch zur Zeit von Epidemien

die Bevölkerung beängstigt und so auch in-

dircci schadet.

Concept mit KxpeJitionsvermerk.

IV, 1.12, C. io6r>.
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iS^o, Februar i.>.

Bürgermeister und Rath der Stadt Wien
bitten unter Hinweis darauf, dass Viele, die

während der Belagerung in den Vorstädten

ihre Wohnungen verloren haben, aus Wien
hinwegziehen wollen, König Ferdinand I.

um baldige Erledigung ihrer zu Budweis

vorgclegten Bittschrift (s. Nr. 1376) und er-

suchen zugleich, den Stern und den Halb-
j

mond am Stephansthurme durch ein christ-

liches Zeichen ersetzen zu dürfen, da man
|

die genannten Embleme an den türkischen

Zelten gefunden. — Unter der Adresse steht

der Bescheid (undatirt), der die Bürger auf

eine baldige Resolution mit gnädigen Worten

vertröstet und ihnen ihre auf die Thurm-
zierde bezügliche Bitte gewährt.

Original. Das Verscblussicgel ist abgefaüen.

IV,I, C.2166.

Mormayr» Tascheob. f. d. vaierl. Ge8«:h., 1827,

101 fl', {ohne Resolution).

lH7o /ijo, Februar stV, Wien.

• Die von Wien» geben ihrem Stadt-

sehreiber Hanns Hofman eine Instruction für

seine Sendung zu König Ferdinand I. mit

tolgcndcn Punkten: Er solle

1. seinen Credenzbrief überreichen;

2. die einzelnen Punkte ihrer Supplica-

tion (s. Nr. 1376) neuerlich Vorbringen;

3. auf die Gefahr des Hinwcgzichcns vieler

Bürger von Neuem hinweisen;

4. bitten, dass der Stadtgraben erweitert

und bis zum VS’asscr vertieft, die verbrannten

Häuser niedergerissen und Streichwehren an-

gelegt werden;

5. falls die Klöster den Abgebrannten

nicht zur Verfügung gestellt werden sollten,

solle er bitten, dass die exempten Häuser und

Höfe der Klöster in Zukunft mit der Bürger-

schaft steuerpflichtig sein sollen;

6. bitten, dass «die ubltätcr von ein-

körnen des gerichis, wie sich dann gepUrt,

gerechtfertigt werden»;

7. bitten, dass der König die armen Leute,

die aus dem verbrannten Bürgerspitale ins St.

Clarenklostcr gebracht wurden, versichere,

dass sie dort gelassen wxrdcn, und dass der

Spitalmcister die nothwendigen Bauten da-

Rcftcttvn 2ar Ge»chichic der Stadt Wien. II.

selbst werde weiter au.sführcn können, wie er

schon über 3oo Floren daselbst verbaut habe;

8. bitten, dass wie in früheren Zeiten

keine Kriegsknechte in grösserer Anzahl in

Stadt oder Vorstädte eingelassen werden, da

sich unter dem «fändl knecht. viele Ungebühr

durch Zerschlagen von Gläsern und Oefen

und Bedrohung der Bürger ereignet habe.

Am Rande wurde zu den einzelnen Punk-

ten der königliche Bescheid vermerkt, und

zwar wurden die Punkte z, 3 und 5 als er-

ledigt bezeichnet, zu Punkt 4 der Stadt die

Bauvorschläge des Königs in .Aussicht gestellt,

Punkt 6 der Kammer zu Wien zugewiesen,

über Punkt 7 der Regierung die .Ausfüh-

rung des königlichen Befehles aufgetragen,

I
zu Punkt 8 die Anzeige über diese Vorkomm-

I nissc an die .gerüssten. zu Pressburg und die

^ Untersuchung der Sache angeordnel und zu-

I

gleich verboten, dass Truppen im Hinaul-

oder Hcrabzichcn die Stadt passiren.

Original.

IV, I, C2I66.

jSjo, ,\/ärt( 7 ,

König Ferdinand I. ist von Hanns Pachler

und Wolfgang Schicsscr zu Budweis eine Bc-

I
schwerde- und Bittschrift der Stadt Wien vor-

I gelegt worden undatirt), die darlegt, dass die

Stadt seit der Türkcnbclagcrung wegen der

Verkehrs.stockung auf der Donau sowohl nach

I

auf- als nach abw'ärts keine Mauthelnkünftc

bezogen habe, dass sic wegen des Weinmiss-

wachscs den wenigen Wein, der in die Stadt

gebracht wurde, mit keiner Contribution be-

legen wollte, dagegen aber geschehen lassen

j

musste, dass die Profossen nach dem Abzüge

der Türken von jedem Fasse Weines, das die

Bürger geschenkt, ausser dem Umgeld i fl.

und von Allem, was sonst auf den Markt kam,

I

den Pflasterzoll selbst cinhoben; die Stadt hätte

daher nichts eingenommen, wovon sie dem
Könige die Schatzstcucr zahlen könne, oder

wovon die Schulden zu tilgen wären, die sic

zur .\bfcriigung der Kriegslcute auf sich ge-

nommen; endlich seien die Bürger durch die

Feuersbrunst und durch die Einquartierung

von Kricgslcutcn an ihrem Gute geschädigt

worden; um nun den Wegzug vieler Bürger

6
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ZU verhüten und die Lage der Bürgerschaft
|

zu verbessern, werden folgende Vorschläge

gemacht: A. Die Höfe, Häuser, Gärten etc.

jener Klosicrlcutc, die solche bisher in der

Stadt innehatten, jetzt aber in andere Klöster

ihres Ordens ziehen, sollen an jene Bürger

zu Erbcigcn verthcilt werden, die ihren Be*

sitz in den Vorstädten durch Brand verloren

haben; B. die Zinse und ßurgrechtc in der

Höhe von 20.000 Pfund, die auf der Stadt-

gemeindc lasten, und von 60.000 Pfund, die

auf einzelnen Bürgerhäusern liegen, sollen

aufgehoben und in den Grundbüchern getilgt

werden; C. die Stadt soll für einige Jahre

von aller Landes- und Stadtsteuer (Schatz-

steucr?) befreit werden; D. die Grundbücher

geistlicher Corporationen sollen, soweit sic

Stadtgebiet betreflen, der Stadt zugcstellt wer-

den, da bisher schon manche Bürgerhäuser der

bürgerlichen StcuerpHicht entzogen wurden;

E. auf die gleiche Weise habe die Gemeinde

durch esonder practic* auch ihr Grundrecht

und ihre Jurisdiction an manchen Häusern

verloren; F. den Prälaten und Geistlichen

solle das Wcinschcnken in der Stadt durch-

aus verboten und nur der Verkauf in Ge-

binden gestattet werden; G. solle die Stadt

von der Schuld von 2000 ungarischen Gul-

den, deren Zinsen sie schon durch siebzig

Jahre an die Eremiten des St. Paulsurdcns

bei Ofen bezahle, ledig gesprochen werden,
|

da diese im V'crdachtc stünden, Parteigänger
i

Zapolya^s zu sein, seit sic einst ihre Habe ^

zu diesem nach Trcnlschin geflüchtet hätten;
j

H. die Weingärten sollen zum wenigsten

durch zwanzig Jahre von Zehend und Berg-

recht befreit werden, da sehr viele Arbeiter

in den Weingegenden erschlagen wurden und

die übrigen gänzlich verarmt seien; in Punkt

I. wird auf eine gleichzeitig vorgcicgtc Han-

dclsordnung verwiesen (verloren); K. soll da.s

alte Herkommen bei der kalten Mauih wieder

hcrgestcllt werden, da man jetzt von jedem

Stücke besonders 3 oder 4 kr. geben müsse,

wo man dies früher für die ganze Fuhre

gab; L. soll der Benützung neuer, abseits

liegender Handelswcgc cntgegcngctrctcn wer-

den; M. soll nach dem beigeiegten Privileg

Kaiser Friedrichs III. (verloren) der Hansgraf

wieder ein Wiener Bürger sein; N. sollen

nicht entgegen den Privilegien Weine von

jenseits der Piesting ein- oder durchgeführt

werden; O. soll dem Anträge, die Unterthans-

söhnc mit zwölf Jahren ihrem Herrn an-

zuvogten und ihnen zu verbieten, ohne deren

Erlaubniss Dienste zu nehmen, nicht statt-

gegeben werden, weil dadurch Wien und an-

deren Städten der Mcnschcnzufiuss entzogen

und Mangel an Dienstboten eintreten würde.

— Der König richte! seine Weisungen über

dieses Gesuch an das Uegiment und die

Kammer zu Wien mit der Begründung, dass

dies die zuständige Behörde sei; er rcsolvirt

punktweise: zu A., dass die Grundstücke der

Klöster, welche ausserhalb der Stadl oder

innerhalb an der Mauer zum Zwecke der Be-

festigung abgebrochen werden iso auch das

Spital vor dem Kärntnerthore), und alles, was

die zu erhaltenden Klöster an Häumlichkeiten

entbehren können, an die, welche ihre Häuser

I in den V'orstädten verloren haben, verthcilt,

Schuppen aber, und zwar nur solche aus Holz,

nicht unmittelbar ausserhalb der Mauern, son-

dern erst jenseits der Wien gebaut werden

dürfen; das Kloster St. Clara solle etngezogen

und zu einem Spitalc zugcrichtct werden, die

Häuser aus dem Besitze des Klosters sollen

an die verlusttragendcn Bürger aus den Vor-

städten verstiftet, den Klostcrlcutcn, die hie-

durch ihre Wohnungen verlieren, solle in

Wien oder an anderen Orten ihres Ordens

Unterkommen geschaffen werden, und das Re-

giment solle zu diesem Zwecke ein vollständi-

ges Verzcichniss des Einkommens aller Wiener

Klöster anlegen und darnach die Aufthcilung

vornehmen; die Visitation aller räumlichen

,

Verhältnisse, besonders die Erwägung, ob die

I Vorstadt vor dem Schottcnihorc nicht in die

Stadt cinbezogen und befestigt werden könnte,

wird vorbehaltlich der landesfürstlichen Gc-

- nehmigung dem Kcgimcntc zugewiesen; zu

B., das Regiment solle einige Personen damit

betrauen, die Zins- und Burgrechte zu prüfen

;

und Wucherzinsen lüber lo®/^) abzustcllcn;

von «ehrbaren» Zinsen, die genügend beglau-

^ bigt seien, solle durch drei Jahre der hallte

Zins, nach deren Ablaufe aber wieder der

ganze und dazu der rückständige Zins dieser
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drei Jahre gezahlt werden; zu C., die 2000 H.

jährlich an das Vitzthumamt werden durch

drei Jahre erlassen, doch unter der Bedingung

der Verwendung zu nothwendigen Bauten

der Stadt (unter Conirole des Regiments);

der Nachlass der Landstcucr wird nicht be*

willigt; zu D. und E., wird nicht bewilligt;

zu K., den GcUtlichen, die ihre Wohnung
in der Stadt haben, wird das Weinschänken

vom Zapfen gestattet, aber bei Strafe verboten,

den Wein aufzutragen und Gastung zu haben

und Wermuth- oder andere Kräuterweinc aus-

zuschenken; Geistliche ausserhalb der Stadt

dürfen aber den Wein nur «unter den Reifen»

verkaufen; zu G., der Zins an die Paulincr

soll bis zur Ergründung der vorgebrachten

Anschuldigungen sistirt werden; zu H., wird

nicht bewilligt; zu f., die Regierung soll mit

denen von Wien über den Entwurf einer

Handelsordnung berathen und dann darüber

berichten; zu K. und L., die Prüfung und

eventuelle Abänderung der neuen Mauthord-

nung wird den Kammerräthcn zugewiesen;

zu N. hat der König noch nicht resolvirt,

«dabei berue es noch»; zu O., soll Regiment

und Kammer denen von Wien nach Gut-

achten antworten.

Concepi mit Ezpcditionsvcrmcrk.

Beilage: Ein usJatlrtcs Gesuch, unier&cbriebcn

«Bargermeister und rata der siat Wiean Verwalter»

(Original).

IV, I, C.2166.

Vgl. Nutiicnbl. d« Wiener Akad. d. Wisscn&ch.,

8t 389 ff.

1377 April /,

König Ferdinand I. ertheilt dem Hanns

.Aphaltrer, seinem Rathe, als bestelltem An-

walt des Wiener Stadtrathes, Stadthauptmann

und Burggrafen seiner Wiener Burg eine In-

struction, wie er seine drei Acmicr zum Nutzen

der Bürgerschaft und zur Wahrung der landcs-

fürstlichcn Rechte verwalten solle: I. Er soll

die Stadthauptmannschaft in Kriegszeiten ge-

treulich handhaben, sich als .Anwalt des Stadt-

rathes an die neu errichtete und der Stadt

crthcütc Satzung halten, endlich dem Ean-

desfürsten und in dessen Namen dem Statt-

halter, den Regenten und der Raitkammer

der n.-ü. Lande und ihren Anordnungen gc-

i horchen und nachkommen; II. als Burggraf

;

das Oeft'nen und Schllessen, die Verwahrung

i der Schlüssel und die Nachtwache in der Burg

versehen, die Aufsicht über die Gemächer

haben, das Thor schützen und innerhalb und

ausserhalb der Burg, besonders aber inner-

halb des Burg- oder Stadtthores keine Un-

gebühr dulden; III. die Aufsicht Ober den

Garten in der Burg führen und die Gartcn-

I

arbeiten zur richtigen Zeit vornehmen lassen;

IV. vier Pferde und zwei Trabanten zu seinem

I
ständigen Dienste zur Verfügung haben, doch

;

so, dass er die Pferde auf Verlangen dem

j
Statthalter, dem Rcgimcnic oder der Rait-

j

kammer zur Verfügung stelle und die Tra-

I banlcn, im Falle er sic nicht besonders bc-

I

nöthige, als Thorwache ver\\'ende; V. das

I
Interesse von Statthalter, Regiment und Rait-

I
kammer wahren und vertreten.

I

Concept mitExpctlitions-und Rq;p«trtrungsvermerk.

j

IV,I, C3166.

I

1378 iSjOt April 2//, UVe«.

^

König Ferdinand 1. hat sich in der

,

Absicht, seinem Bruder Kaiser Karl V. ent-

,

gegenzureisen, mit den Verordneten der n.-ö.

,

Landschaft auf deren Ansuchen über eine

I

Reihe von Massnahmen geeinigt, die während

I

seiner .Abwesenheit gegen die neuerliche Tür-

j
kengefahr zu tretTcn wären, und gibt dieselben

: durch ein .Mandat in vier Artikeln den Ständen

i

bekannt: Der erste Artikel enthält die Wei-
' sung an die Städte und Märkte, von Haus

und Hof fliehende Landleutc gegen billigen

I

Zins aufzunchmen; Bedrückungen der Flücht-

linge sollten durch den Bürgermeister oder

I

Richter und zwei vom Rathe des Ortes sofort

• behoben werden; von dem Getreide, das sie

I

etwa ciozustcllcn begehren, sollen vom Muth

schweres Getreides wöchentlich 3 Pfennige,

von Hafer, Gerste und dergleichen 2 Pfennige

genommen werden dürfen. — Im vierten Ar-

tikel sind unter den Orten, an denen bei

nahender Gefahr Kreidfeuer angezÜndet wer-

den sollen, Hainburg, Bruck a. d. Leitha, der

Kahlenberg (Kallenpcrg) und Landsec genannt.

Gleichzeitige Copie.

j

VII, Ni.

^

Vgl. Ober Krciidcnfeucr im Jahre i 683 ßl. d. Ver-

j
eines f. Landeskunde von N.-Oe., N. F. 17, 2G0.

6*
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13T9 iSjo, Mai Wien.

König Ferdinand I. gibt den Obrig-

keiten und Unterthanen in den n.-ö. Landen

bekannt, dass er die Münzen, welche die

hispanischen Knechte und Dicnstlcute, die er

zum Törkenkriege aufnehmen wolle, in Ver-

kehr setzen würden, habe valviren lassen, wo-

bei sich ergab, dass ii von ihnen auf i Krone

gehen oder gleich 84 kr. seien und also in

diesem Werthe genommen werden sollen. —
Es folgt die Abbildung der Münze: die eine

Seite zeigt drei Baume, die andere das Wap-
pen des Herzogs von Mailand; üm.schrift ist:

«Franciscus sccundus dux Mcdiolani etc.»

l’nter der Abbildung stehen die Worte:

«Umb 3o pfenning i helbling».
|

Gedrucktes Psient.

Patenicnsammlung.

1:580 Soyember 16, Regensburg,

Kämmerer und Rath der Stadt Regensburg

übersenden dem König Ferdinand I. sechs I

Exemplare der Abbitte des Buchdruckers Paul

Kholl, Bürgers zu Regensburg. — Die .Abbitte

enthält das Bekenntniss, dass Kholl, von Se-

bastian Thaw und Valt Spacharkh aufgefor-

dert und von Kricgsleuten, die seine Gäste
|

waren, falsch berichtet, in einer Schrift Über

die Belagerung Wiens durch die Türken drei
|

Verräther, die während derselben hingcrichlel
j

wurden, irrthümlich als Bürger bezeichnet

und dadurch die Wiener Bürgerschaft belei-

digt habe; auf die Klage der VV'icncr Bürger-

schaft und die Beschwerde des Königs sei er

von den Kämmerern und dem Rathe von Re-

gensburg gefänglich cingezogen worden und

habe in einem Gesuche an den Kaiser, in

dem er sich mit dem Mangel einer bösen Ab-

sicht entschuldigt, und das er wörtlich ab-

druckt, um eine mildere Fassung der gefor-

derten Abbitte gebeten; das Blatt endet mit

einer Ehrenerklärung an die Wiener Bürger-

schaft. — Das Schreiben des Regensburger I

Stadtrathes führt aus, dass Kholl angewiesen

wurde, 150 gedruckte Exemplare seiner Ab-

bitte nach Augsburg zu senden, die dort an den ,

Hufthoren seiner königlichen Majestät, an den '

Hauptkirchen und am Rathhause angeschlagen

und verkauft werden sollten, und ebenso viele

an den Bürgermeister und Rath der Stadt

Wien, und der Stadtrath dankt im Namen

seines Bürgers für die Milderung der Strafe.

Datum: an mitwochen nach Martini

ep[iscop]i.

Original. Das V'erschlusaiegel ist at^efallco.

Es sind fünf gedruckte Exemplare der Abbitte, das

Cooccpi zu denselben und eine Abschrift des Gcsuchc>

an den K«)nig erhalten.

IV. Ms. C.I 157-

1:J81 iSjj, Mär^ 24, UVen.

König Ferdinand I, entbietet seinen Mauth-

nern etc., die Fischkäufcl in der Fischcrzcche

zu Wien nicht weiter mit dem «pfelTergcIt»

zu beschweren, das nach ihrer Klage beson-

ders zu Wien zur Zeit der kalten Mauth,

aber auch anderwärts, entgegen den Privile-

gien der österreichischen Landesfürsten und

seiner eigenen Bestätigung derselben in jüng-

ster Zeit von ihnen cingchoben wurde. «Com-

missio dom. regis in consiliu.»

Unterschrieben

:

RucdollT h[err] von

Hohenfeldt, viccstatthaltcr, N[icolaus] Raben-

h[au]bt, n.-Ö. kanzler, Wilhelm h[err] v[on]

Puech(aim), M[arx] B(eck| von Lcopoldstorf.

Vidimus des Registrators und Taxators Manns

Kindtsguet vom 24. September 1610.

IV. F.

LiH'i

Der Kanzler der n.-ö. Lande Nicolaus

Rabenliaupt von Suchee etc. begrüsst im

Namen des Statthalters und der Regenten der

n.-ö. Lande und der Käthe der n.-ö. Kam-
mer Kaiser Karl Y. am Roihenthurmthore zu

Wien, gibt der Freude Ausdruck, die sie nach

der Ttirkennoth der letzten Zeit über seine

Ankunft empfanden, und spricht die Hoff-

nung aus, dass dem Kaiser und dem König

und deren bedeutendem Heere der endliche

Sieg zuthcil werde.

Id lateinischer l'cbcrsctzung geUrtickt.

IV. H4. C722.

1:58:5 /-V/.?»

König Ferdinand I. gibt den Bewohnern

der n.-ö. Lande bekannt, da;» er die ungari-

schen Dreier darum, weil sic von seinen

Widers;tchern in Ungarn täuschend nachge-
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ahmt wurden^ so z\var, dass von den ge*

fälschten Münzen eine Mark kaum mehr als

ein ganzes oder ein halbes Loth Silber ent-

halte, am künftigen Weihnachtstage ungiltig

erklären wolle; die Schwertgroschen oder Drei-

kreuzer sollen von Weihnachten an nicht mehr,

wie bisher, 20 für i Pfund Pfennige, sondern

so, wie sic geprägt werden, 21 für 1 Pfund

Pfennige oder i rhein. Gulden gelten. — Ein

zweites gedrucktes Patent des selben Inhalts

erging am 20. September 1533, das den Verfalls-

termin zur Lichtmesse (2. Februar) ansetzt.

Gedrucktes Patent.

Patentensammlung.

1^384 Juli 26, Wien.

König Ferdinand 1. verkündet allen Be-

wohnern des heil. röm. Reiches, seiner König-

reiche, Fürstenthümer und Lande, dass er der

von seinen Vorfahren gegründeten Wiener

l'nivcrsität, die durch die Türkenbelagcrung

in Verfall gcrathen war, zur neuerlichen Auf-

nahme derselben ihre Privilegien bestätigt und

erweitert, ihr Einkommen erhöht, berühmte

Lehrer berufen und erhalten und in seinen

Landen Befehl gegeben habe, dass die zur

Hochschule oder von ihr Reisenden zoll- und

mauthfrei und während ihrer Studienzeit billig

gehalten werden sollen. «Ad mandatum dom.

regis proprium.*

Unterschrieben: (mit Stampiglie:) Ferdi-

nandus; ßfernhardus] car[dina]Us trid[entinus];

fgeschricben:) Adler.

Gedruckt«» Patent. .Mit aufgedrückiem Siegel.

pAtentcnaamcnlung.

V'gl. J. V. Aschbaeh, Ge»ch. d. Wiener Universität,

3 , 22 ff.

H3H5 Juli 26, Wien.

König Ferdinand 1. bestätigt im Hin-

blicke darauf, dass die Türkenbelagcrung und
|

andere Einfälle der Türken viele Bürger in
|

Wien und in Wr.-Ncustadt ihrer Wohnungen
beraubt hat und cs diesen theils au.s triftigen

Gründen nicht gestattet werden kann, sich an

den alten Plätzen wieder anzusiedeln, theils
1

ihnen selbst die Mittel fehlen, ihre öden I

Häuser und Brandstätten wieder hcrzustcllen,

in einem Gcncralmandate an die Stände der

n.-ö. Lande das Privileg, das sein Vorfahr

Ladislaus, König von Ungarn und Böhmen
und Erzherzog von Oesterreich, der Stadt

Wien gegeben hat, und dehnt dasselbe auf

Wr.-Ncusiadt aus, des Inhaltes, dass der Bür-

germeister und Rath von Wien dem Landes-

fürsten oder dem Landmarschall berichten

solle, wenn in der Stadt oder in den Vor-

städten Häuser, die geistlichen oder welt-

lichen Herren oder Edcllcutcn zugehörten, in

Verfall gcrathen wären; dieser werde dann

den Eigcnihümern die Wiederherstellung oder

die Vcrstifiung binnen Jahresfrist befehlen;

kämen sic dem Befehle nicht nach, so sollen

die Bürger von Wien das Recht haben, jene

Häuser an solche geistliche oder weltliche

Herren, die sic wieder aufbauen wollen, zu

verkaufen und den Erlös derselben für die

früheren Eigenthümer beim Landmarschall

zu hinterlegen; Häuser von Bürgern oder

Bürgerskindern sollen der Bürgermeister und

Rath selbst den Eigenthömern binnen Jahres-

frist wieder aufzubaucn oder zu verstiften be-

fehlen, und falls diese der Anordnung nicht

nachkommen, soll der Stadtrath die Hauser

verkaufen und den Erlös den alten Eigen-

thümern oder deren Erben zustellen; sind

keine Erben oder Verwandten vorhanden, die

den Wiederaufbau auf sich nehmen wollten,

und hat die Stadt nicht die Jurisdictions-

gew'alt über das Haus, so soll, gleichviel ob

es im Besitze eines geistlichen oder weltlichen

Herrn oder eines Bürgers war, der Land-

marschall an Stelle des LandesfOrsten dasselbe

übernehmen; steht aber ein solches Haus

I
eines geistlichen oder weltlichen Herrn oder

eines Bürgers unter der Jurisdiction der Stadt,

so soll diese, wenn keine Erben vorhanden

sind, den Wiederaufbau und die Verstiftung

zum eigenen Nutzen übernehmen, unbeschadet

der Grund- und GelJdicnste an den Grund-

herrn. «Ad mandatum dom. regis proprium.»

Unterschrieben: imil Stampiglie:) Ferdi-

nandus; (geschrieben:) B[ernhardus] car[di-

najlis Trid[cntinus]; Adler.

GeJrucktcs Patent.

VH. Ni.

NotizenbU d. Wiener Akad. d. Wissensch., 9, tat

(aus dem Wiener Stadtarchive;; vg). ebenda, 8, 329.
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1386 i>33» September 2.

König Ferdinand I. hat während zweier

Einfälle der Türken die Häuser in den Vor*
i

Städten W'iens nicdcrrcissen lassen und Com-

missärc verordnet, die den Besitzern solcher

Häuser und den abgebrannten Bürgern in der

Stadt Quartiere schaden sollten; die Com-
missäre berichteten, dass sie etlichen hätten '

helfen können, andere hätten sich selbst ver-

sehen, eine gute Anzahl aber hatte begehrt,

um ihres Lebensunterhaltes und Handwerks- '

betriebcs willen sich wieder vor der Stadt an-
|

siedeln zu dürfen; um nun diese nicht zur
|

Auswanderung zu zwingen, hat ihnen der

König die Wiederansiedlung in hölzernen

Gebäuden an bestimmten Orten, auf ihren

früheren Gründen oder auf neu erworbenen

erlaubt und dem Bürgermeister die Verkün-
j

digung dieser FIrlaubniss befohlen, wie folgt: ^

1. Die Fischer, Holzklicber, Holzführcr
|

und andere Mitbürger mögen «unter den

Fischern> Schuppen, Häuser und Anderes

bauen, doch ausserhalb des Hrückicins und

Grabens, und die Häuser, die jetzt vor dem
Salzthurm stehen, will der König aus Gnaden

bestehen lassen.
|

2. Da die Schitfsicutc, HolzHösscr und

viele andere ihre Wohnungen ausserhalb der
|

Schlagbrückc, längs des Wassers hinauf ge-

baut hatten und noch besitzen, so sollen diese
|

Häuser bleiben, und wer solche neuerdings,

doch nur von Holzwerk bauen wollte, dem
j

ist es erlaubt.

3. Da vordem viele Ircher, Koizcnmacher,

Lederer, Müller u. dgl. vor dem Stubenthore

ihre Häuser hatten und des Wassers nicht

entrathen können, so ist es erlaubt, dass diese

diesseits der Brücke neben dem Mühlgraben

seiner ganzen Länge nach Häuser, Werk-

stätten und Wohnungen von Holzwerk bauen.

4. Da vordem viele Schuppen und Woh-
nungen der Fleischhauer, Gärtner und anderer

Bürger auf der Landstrassc gestanden, darf jetzt

wieder jenseits der Brücke zu beiden Seiten der

Landstrasse auf den alten Gründen und Brand-

stätten oder auf neu erworbenen gebaut w erden.

5. Jenseits der Wienerbrücke auf der

«Weyden» ist auf altem oder auf neu erwor-

benem Grunde doch nur in Holzwerk zu

bauen erlaubt.

6.

Es ist erlaubt, ausserhalb des St. Jör-

genthurmes gegen (Herren-) Alls zu bauen.

Streitigkeiten, die sich über diese Neubauten

erheben, werden durch die Commissäre des

Königs, von denen zum wenigsten zwei oder

drei vom Käthe sein sollen, entschieden

werden.

Gleivlizetiige Copie einer zu Wien an vier Orten

•Mfenillch angeschlagenen Kundmachung.

VII, Ni.

1387 JS33, September itj, Wien.

König Ferdinand 1. bestätigt den Mei-

stern des Schusterhandwerks zu Wien das in-

scrirtc Privilegium Kaiser Friedrichs III. von

1460, August 5 (s. Nr. 128z). «Commissio

dom. regis in consilio.»

Unterschrieben

:

N[icolaus] Habcnh[aujbt,

ö[sterreichischcr] canzlcr, Philipp Brcyncr,

Hanns von Silberberg, M[elchior] von Lam-

berg.

Copia s. XVII.

Das Original trug das königliche lUng^siegel.

IV, D 7, Gewerbeprivilegien.

13HIS JS33, September 23, Wien.

König Ferdinand I. entbietet den Obrig-

keiten in seinen n.-Ö. L.anden und besonders

in Kärnten und Krain, dass er die eindrin-

genden geringwerthigen fremden Münzen,

zumal die welschen, habe valvircn lassen

und demnach befehle, dass die «toppcln

martzclln», die durch eine Weile für 16 kr.

genommen wurden, für 14 kr. und die ein-

fachen «martzclln» für 7 kr., die Nürnberger

Gröschl für 4 Pfennige i Heller, die schwarzen

Pfennige aber, deren 3 für 4 Wiener Pfen-

nige genommen wurden, 4 für 5 Wiener

Pfennige und nicht höher genommen werden,

die Rösslcr aber vom kommenden Martins-

tage (it. November; an verboten sein sollen;

neu cindringende Münzen sollen die Landes-

hauptleute, Vitzthumc oiier deren Verweser

valvircn lassen, bis auf weiteren königlichen

ßesclicid verbieten und davon der n.-ö. Re-

gierung und Kammer Bericht erstatten.

Gedruckte» Pateot.

Patentcnsammlung.
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1:{S9 t>34, Januar -jf!, Prag.

König Ferdinand I. gibt seinen Rathen,

dem Fclician von J^etschach zu Landspreis,

dem Doctor Marx Beck von Lewpoldtstorf,

seinem Vitzthum, und dem Hanns Apfhaltcr,

seinem Stadthauptmann, Burgvogt und An>

walt zu Wien, zu wissen, dass er seinem Bau-

meister Johann Tscherttc aufgetragen habe,

gutes Wasser in die Burg zu Wien für die

dortigen .•Mianc und Gärten zu leiten, und

sich mit dem Zcug^vart zu Wien, Meister

Jacob, über die Art der Anlage zu verstän-

digen; er fordert demnach die Adressaten auf,

einen Ueberschlag der Kosten zu machen und

ihm denselben baldigst mitzuthcilen.

Concept mit Kxpeditionsvermerk (antlnglich al»

Originalhrici' ausgefertigt).

Beilage: Hin zweites Concept mit Expeditioru-

vermerk mit den cntiprcchendcn Weisungen an den

Baumeister Johann Tscherttc vom gleichen Tage.

I, Bz, C 3070.

Vgl. (Iber Johann Tschertce Bl. d. Verein«» f.

Landeskunde von N.-Oc., N. F. 25, 355.

lljiw 1^,34, Mä'rj yj.

Statthalter, Kanzler und Regenten der

n.-ö. Lande geben den zwei Handwerken der

.Müller und der Bäcker auf Befehl König

Ferdinands I. durch den Bürgermeister und

den Rath der Stadt Wien eine Ordnung des

Inhalts:

Die Malier an der Wien und Schwechat sollen den

Bäckern ihre Mahlwerke «sovil si zum schraten nottQrftig

sein» Qbcriaaaeo und ihnen bei dieser Arbeit helfen.

Sie sollen ihre Knechte beaufsichtigen, «damit si

die (MQhl-) stain nit zuruckh hauen», im L'ebertretungs-

falle aber 3 Pfund Pfennige zur Hälfte in die königliche

Kammer uivd zur Hälfte an die Obrigkeit des MOllers

als Buss« bezahlen und sich mit den Bäckern Ober den

Schaden vergleichen.

Wenn hiebei durch ein VersäumnUs des MOUers

ein Abgang an Brot in der Stadt verspürt w'Qrdc, so

soll dieser 5 Pfund Pfennige, die Hälfte an die Kammer
und die Hälfte an die Obrigkeit bezahlen.

Sie sollen bei Strafe von 3 Pfund Pfennigen (zur

Hälfte an die Kammer und zur Hälfte an die Obrig-

keit) kein Getreide durch Vorkauf erwerben, nichts

backen und keinen Gries mehr machen.

Sie sollen auch anderen Leuten, die Weizen nach

dem Gewichte mahlen lassen wollen, so wie den Bäckern,

diese Arbeit ohne vorschriftswidrigen Abgang im Ge-

wichte leisten.

W enn sie aus einer besonders schlechten Getreide-

gattung das vorgeschriebene Gewicht nicht hcrausmahlcn

I

zu können befürchten, sollen sie davon dem Bäcker eine

: Prob« schicken; in Streitigkeiten über Gewichtsabglnge

;
sollen die von Bürgermeister und Rath verordneten

zwei Aufseher entscheiden.

Wer Getreide zu vermahlen gibt, soll das Recht

I haben, zur Verhütung von Verwechslung oder Vermi-

I

schung seines Getreides einen Dienstboten in die Mühle

zu verordnen; Streitigkeiten hierin haben die zwei
'

Verordneten zu entscheiden, und der Müller hat, falls

!
die Probe schlecht befunden würde, 10 Pfund Pfennige,

I

die Hälfte an die landesfürstliche Kammer, die Hälfte

I
an die Obrigkeit als Busse zu zahlen.

Die Aufsicht über die Müller- und Bickcrknechtc

in der Mühle soll der Müller haben; die Bäckerknechte

' al'er sollen bei einem Pfund Busse verpdichtei sein,

I
des Bäckers Schaden den Verordneten anzuzeigea.

I Den Müllern sollen für jedes Muth «zuschraten

und ausszumallen» 5 Schilling Pfeonige, «von dem reu-

I tem, peutln und schaiden* drei Schilling Pfeonige und

.
für die Fuhre an die Wien- oder Donauroühle 3 Scbil-

^

ling Pfennige, an die Schwechat 4 Schilling Pfennige

gebühren; von diesen 4 Schillingen soll der Müller sei-

' nem Knechte 10 Pfennige geben.

«Von dem mutt gemainem malter durch den pcutl

an stat der maut fünf Schilling phenning und auf die

I

gestetten, das ist in den kleiben vier Schilling phenning,

I

soll menigcitcb zumallen zu geben schuldig sein»; von

jedem Metzen aber unter acht Metzen soll der Müller

I «auf die gestetten» 5 Pfennige und «durch den pcutl»

6 Pfennige erhalten; die Fuhren sollen bezahlt werden,

wie der vorige Artikel besagt.

Von einem Muth {« 3 i Metzen) reines Weizens

' soll der Müller zu gewinnen und herauszugeben schul-

I

dig sein: «scrolcns zwelif gestrich, pollens viertzchen

I gestrich, und oblus mell zehen gestrich drei viertel und

khlciben zw'aintzig gestrich ain achtl».

\'on einem Muth reines gereuterten W'eizens, der

durch den Wasserbeutcl gemahlen ist, hat der Müller

37 und 2 Viertel Geatriche Mehls und 19 Gestricbe

Kleien herauszugeben; von einem Muth gereuterten

' Halbwcizens, der durch den Wasserbcutel gemahlen ist,

33^/4 Gesirichc Mehls und t6 Metzen Kleien; von einem

Muth gercutertes Korns, das durch den Wasserbcutel

gemahlen ist, 36 Gestriche Mehls und 20 Gestrich«

Kleien ; von einem Muth reinen gereuterten Weizens

' «auf die gestetten gcmalen» 46 und 3 Viertel Gestriche

I von Mehl und Kleien zusammen; von einem Muth

I

gercutertes Halbweizens «auf die gestetten gemalcn»

j

46*/4 Gestriche von Mehl und Kleien zusammen; von

einem Muth gereuterten Koms «auf die gestetten gema-
‘ len» 47 und 2 Viertel Gestriche von Mehl und Kleien

' zusammen.

Wer kein Bäcker ist und ungereutertes Getreide

< in die Mühle gibt, dem soll es der Müller reutern und

I vom Muth iVt Gestriche an Mehl und Kleien abzichen;

' wenn er das «ausreutteräch» für sich nehmen w-ill, soll

er dem Müllerknccht 2 Kreuzer dafür geben.

Wer dem .Müller .Mahlgut nach dem Gewichte

geben will, soll cs zur Stadtwage führen und dort in
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Gegenwart des Müllens oder seine« Knechtes wigen
|

und das Ge«-icht in ein Buch eintragen lassen; das
!

gemahlene Getreide soll neuerdings gewogen und cs
^

sollen dann immer vom Ceniner 3 Pfund in Abzug
'

gebracht werden; für das Wägen soll der Eigenthümer

von ledern Cemner Getreide« oder Mehls i Heller geben.

Von jedem gewo|^en Cemner gebühren dem Müller

für das Mahlen durch den Wasserbeutcl H Pfennige

und I Heller» «auf di gestetten» 7 Pfennige, für die
.

Fuhre an die Wleo' oder Donaumühle 6 Pfennige und ;

an die Schwechat 7 Pfennige.

W’enn Einer Gries machen lassen will, so hat ihm

der Müller vom Metzen Schratweizen a*/» Achtel Gries,

3 Achtet Pollenmehl, 3 Achtel Oblassmehl und 3 Viertel

und 1 Achtel Kleien herauszugeben und als Lohn für

den Metzen 10 Pfennige cu erhalten.

Wenn einer Gerate *neuen€ lasaen will, so hat

ihm der Müller vom Metzen rauher Gerste einen halben

Metzen €wol gencutcr* Gerste zu geben und dafür

IO Pfenoige zu erhalten.

Soll geneutc Gerste gebrochen werden, so hat der 1

Müller von einem Metzen gencutcr Gerste t '/* Metzen
|

gebrochener Gerste zu geben, und wenn weniger tüs ^

acht Metzen zur Mühle gebracht werden, 4 Pfennige vom I

Metzen, vom Muih aber 3 5>chillinge xu erhalten.

Wenn Einer «prein neuen» lassen will, so soll ‘

ihm der Müller von einem Metzen ungeneuten Breins 1

einen halben Metzen und die Abfälle geben und 16 Pfen*
|

nige erhalten. W'cichcr Müller beim Schraten, Gries*

machen oder Mahlen durch sein Verschulden Welzen

verderben lässt, soll nach Erkenntnis« der verordneten

Aufseher den Schaden gutmachra und 3 Pfund Pfennige

zur Hälfte io die landesfOrstiiche Kammer und zur

Hälfte an seine Obrigkeit als Busse bezahlen.

Bürgenneistcr und Rath haben steh Vorbehalten,

diese Ordnung abzuändem. Den verordneten .Aufsehern

ist aufgelragen, dem Verkaufe des Getreides, dem Backen

und Griesmachen der Müller zu steuern und besonders

auf die Einhaltung der Bestimmungen über das Gewicht

zu sehen.

Die Bäcker, die Semmeln machen wollen, es seien

Bürger oder nicht, sollen den Schratweizen kaufen,

• so lange das fenndi nit aufgcstcckt wirdet*.

Die Scoimclbäckcr sollen sich an einige Mühlen

an der Wien oder Schwechat halten, die ihnen am
gelegensten sind; die V'erordneten aber sollen die Aus*

theilung machen, wie viele Bäcker sich an jede einzelne

Mühle halten, und dafür sorgen, dass un jede Mühle

sowohl arme als reiche Bäcker kommen.

Die Bäcker sollen ihren Knechten für das Reutern.

Beuteln und Säubern und Scheiden 3 Schilling Pfennige

vom Muth geben und diese dafür den Müllern «in

netzung des waiu denselben waitz umbztehen helfen».

Die Bäcker sollen kein Mehl kaufen und kein

Getreide im Vorkauf nehmen ausser zum Schraten, bei

Verlust des Mehl« oder Getreides; doch soll es w’ilhrend

des kommenden halben Jahres den Bäckern, die auf

einer Mühle zusammen arbeiten, gestattet .«ein, wenn

sie mit ihrem Schratgut ihr Auskommen nicht linden.

mit Vorwissen der Verordneten gutes Semmelmehl zu

kaufen und unter sich gleich zu venhetlen.

Wenn den Bäckern im kommenden halben Jahre

die gewählten Mühlen nicht genügen, sollen ihnen die

Müller weitere .Mühlen zurichteo. Nach Ablauf des

halben Jahres soll keinem Bäcker mehr der Kauf von

Mehl gestattet sein.

Wenn Bäcker, die zusammen an einer Mühle

arbeiten, aus Nachlässigkeit nicht genug schraten und

mahlen, so sollen sie 10 Pfund Pfennig. 5 Pfund an die

Stadt und 5 Pfund an den Müller, der dadurch Schaden

leidet, bezahlen und ihm Oberdiea den Schaden gutmachen.

Die Bäcker sollen unter ihren Knechten auf der

Mühle Ordnung halten und Hader mit den Müllers*

knechten verhüten; die dies unterlassen, sollen von den

Verordneten gestraft werden.

Wenn die Bäcker sich in etwas geschädigt glau*

ben, sollen sie sich an die Verordneten wenden, diese

aber, wenn ihnen eine Sache zu schwer vorklme, dem

Ratbe der Stadl darüber berichten.

Die Bäcker sollen auf allem Gebäck jeder aeia

besonderes Zeichen haben bei Strafe von 73 Pfennigen

«zu gemainem gepau».

Die Bäcker sollen jederzeit an Semmeln und Pollen*

brot «phenwert und helwerta» backen; die dies nicht

thäteo, sollen um 73 Pfennige zu gemeiner Stadt Bau

gestraft werden.

Die Bäcker sollen den Preis, um den sie das

Getreide gekauft haben, jederzeit dem Metzcnldhcr an*

sagen; unangesagtes Getreide soll zu gemeiner Stadt

Bau verfallen sein.

Wenn sie Getreide zur Mühle schicken, sollen sie

es von den verordneten Aufsehern besichtigen und auf*

schreiben lassen, und von ihnen 2^ttcl nehmen, um das

Getreide am Siadtthore hinauszulassen, bei Strafe von

IO Pfund Pfennigen zu gemeiner Stadt Bau.

M'enn die Bäcker Malter von solchem Getreide

in die Stadt führen, sollen sie cs von einem geschwomen

.Messer mosen, dem MeizcDleiher nnsagen und von ihm

aufschrciben lassen, bei der gleichen Strafe.

Wenn das Muth Schratweizen 4 Pfund kostet, so

tollen um einen Pfennig 3 z Loth Semmelgebäck verkauft

werden; kostet das .Muth 5 Pfund, so sollen um einen

Pfennig 3$ Loth 2 Quinici verkauft werden u. s. w.;

kostet das Muth 24 Pfund, so sollen um einen Pfennig

4 Loth 3 Quiotet verk.iuft w-erden.

Wenn das .Muth Weizen, aus dem Pollenbrot gemacht

wird, 4 Pfund Pfennige kostet, so soll das Pollenbrot

42 Loth 3 Quiniet enthalten, u. a. w.; kostet das Muth

24 Pfund, so soll da« PoUenbrot 5 Loth 3 Quintet enthalten.

Wenn das Getreide, woraus man Oblas oder

Roggenbrot macht, 4 Pfund kostet, so soll man um
einen Pfennig 50 Loth backen; kostet es 5 Pfund, so

soll man 40 Loth 3 Quintet backen, u. s. w. ; kostet es

24 Pfund, 7 Loth 1 Quintet um einen Pfennig.

Die Häcker sollen an ihren Läden eine Tafel

mit der Angabe über Gewicht und Preise und dazu

eine Wage an sichtbarer Stelle anbringen bei Strafe

von einem Pfund Pfennigen xu gemeiner Stadt Bau.
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Ebenso sollen die Verordneteo Wngen und Preistsrife

unter den Brotbänken in der Schranne und am Graben

an sichtbarer Stelle anbringen.

Erhält jemand beim Bäcker Brot, das im Gewichte

zu gering ist, so soll er es dem Metzenleiher bringen, wo
er das Do}>pclte des gezahlten Preises zurdckzuerh&ltcn

hat; gegen den Bäcker soll gemäss der Ordnung mit

Strafe vorgegangen werden.

Wenn, wie eine /eit her geklagt wurde, nicht

genug Schratweizen in die Stadt gebracht würde, sollen

die Bäcker denselben aus dem Gctrcidckastcn gemeiner

Stadt um den jeweiligen Preis kaufen dürfen.

Wenn Schwankungen in der Nachfrt^;e nach Brot

erfolgen sollten, sollen die Bäcker dies den Verordnelen

anzcigen, die das Nüthige vorkchren oder sich damit

an den Stadtrath wenden sollen.

Oie Bäcker, die Brot aus zugebrachtem Mehl

backen, sollen aus 3a Pfund oder einem üestrkb Mehl

13 Laib, deren jeder 3 Pfund i6 Lotb wiegt, backen

und dafür 8 Pfennige erhalten; «HoflaibU oder «Röck-

hel» sollen aus einem Oestrich im Gewichte von

40 Pfund herau^cbackcn und dafür lo Pfennige bezahlt

werden; Semmelgebick soll aus einem Gcatrich auch

im Gewichte von 40 Pfund gebacken und dafür 16 Pfen-

nige gezahlt werden.

Die Bäcker sollen in den Backhäusern und in den

Mühlen nicht mehr anstatt mit Knechten mit Jungen

arbeiten, bei Strafe von 4 Schilling Pfennigen zu ge-

mdner Stadt Bau.

Die Knechte und Jungen sollen nicht mehr, w*ie

bisher, am Hof arbeitsuchend Zusammenkommen oder

sich sonst auf der Gasse ungebührlich benehmen, son-

dern bei einem ehrbaren Bürger Herberge haben, so

dass die Meister sie dort zur Arbeit aufnehmen können,

bei Strafe von 4 Schilling Pfennigen zu gemeiner Stadt

Bau; die Busse für Raufhändel soll dem Stadlrichter

zustehen.

Die Meister sollen die einheimischen Knechte über-

all zur Arbeit aufTordem dürfen, und wo sich einer

weigert, sollen ue ihn zur Bestrafung den zwei Ver-

ordneten anzcigen.

Kein Knecht soll mehr, wie bisher, stillschweigend

von der Arbeit «aufstehcn> dürfen, sondern er soll die

l.'rsache dazu seinem Meister in Gegenwart zweier an-

derer Meister Vorbringen, und wenn diese nicht genügend

betünden w-ürde, so sollen die Meister ihn den \'erord-

ncten zur Bestrafung anzcigen. Die Knechte sollen auch

an Sonntagen zur festgesetzten Stunde zur Arbeit er-

scheinen und bleiben, bis die Arbeit verrichtet ist, bei

Strafe von 4 Schilling Pfennigen zu gemeiner Stadt

Bau und der Leistung des Schadenersatzes an den Mei-

ster, cs sei denn, dass sich einer vorher bei dem Meister

triftig entschuldigen künnte.

Die Bäckermeister sollen guten Weizen kaufen,

dem Müller davon seinen Liedlohn geben und ihn dann

nochmals säubern; die Backerknechte sollen die Mühl-

steine nicht leer laufen lassen, bei Strafe von 4 Schil-

ling Pfennigen zu gemeiner Stadt Bau.

[Es folgen Bestimmungen über die Gcräthe.]

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. II.

Allen Schaden, den die Knechte ihren .Meistern

' verurMchen, sollen sie ihnen ersetzen und überdies den

{

Verordneicn dafür verantwortlich sein.

Die Verordneten sollen in der Woche ein- oder

zweimal das Brot der Bäcker besichtigen, und die Bäcker

sind verptiiehtet, es auf Begehren vorzuweisen.

Die Verordneten sollen auch Macht haben, im

Beisein von zti-ei Bürgern des äussern Rathes das

Brot der Bäcker zu u'lgen. BetinJen die Verordneten

die Weissc der Semmeln nicht genügend, so sollen sie

untersuchen, wem die Schuld daran zufällt: ist es die

Schuld des Müllers, so ist darüber oben Bestimmung

getrofl'en; ist es die Schuld des Bäckerknechtes, so soll

der Meister ihm die Semmeln la^n, und der Knecht

ist dann dem Meister den Schaden zu bezahlen schul-

dig; gibt aber der .Meister dem Knechte die Semmeln

nicht zurück, so ist ihm dieser nichts schuldig, und

die zwei verordneten Aufseher sollen gegen den Meister

mit Strafe vergehen; wenn aber schwarzes Mehl ver-

wendet wurde, so hat der Meister die Schuld, und es

soll ihm das achwarze Gebäck zu Händen gemeiner

Stadt genommen werden; wird er zum dritten Male

schuldig befunden, so soll er mit «der Schupfen» oder

mit der Busse von 10.000 Mauerziegeln bestraft werden.

Gleichzeitiger Druck; 12 Blätter.

Patentcnsammlung.

Einen zweiten Druck besolde Hann.s Syngriener

;

im Jahre I 5S3 .

I «Austria», 1843, 137 (Auszug mit dem Datum
. 3 . März).

! 1391 1534, April 24p U'/Vm.

I

I Kanzler und Regenten der n.-ö. L-ande

j

haben wegen der Verödung, die wiihrcnd der

j

Türkenkriege im Weingebietc, besonders von

I

Baden bis Klosterneuburg, eingetreten, mit

I dem Bürgermeister und dem Rathc von Wien
' und mit berufenen Abgesandten der um-

I

liegenden Städte, Märkte, Dörfer und Eigen-

gütcr die Beschwerden der Weingartenarbeiter

I

berathen und setzen bis auf weitere kunig-

j

liehe Verfügung oder Abänderung durch die

I

Regierung eine Ordnung für Hauer und Wein-

j

gartenarbeiter fest:

I. Niemand, weder Weinzierl noch andere, sollen

. einheimische Hauerkneebte beherbergen, die keinen Ab-

I
schied von ihrem früheren Wlrth oder Weinzierl haben

;

Zuwiderbandeinde sollen mit 2 Pfund Pfennigen bestraft

‘ werden, oder wer das nicht könnte, an seinem Leibe;

ausländische Hauerkncchtc sollen bei ihrer Ankunft an

I die Vorschrift des Abschiedes nicht gebunden sein.

' 2. Kein tlauerknecht soll vor der Weinernte ohne

I
triftige Ursache von seinem Wirthe oder Weinzierl weg-

I
ziehen; Zuwiderhandelnde sollen gcßnglich cingezogen,

I
zur Leistung des Schadenersatzes an den Winh oder

7
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Weinzierl, und wo dieser es verlangt, zum Gclöbniss der

weiteren Arbeitsleistung verhalten, im Wiederholungs-

fälle aber zu 2 Pfund Pfennigen oder zur entsprechenden

Lcibesstrafe verurtheilt werden.

3. Redet Einer einen I lauerknecht von seinem

W’irthc oder Weinzierl ab, so sollen der Arbeiter und

der Abredende um je 2 Pfund Pfennige gestraft werden;

der Hauerknecht soll dann seinem Wirthe die Arbeit

zu verrichten fortfahren, und wenngleich ihm der andere

das Geld Torgcstreckt, um sich auszukaufen, so soll er

diesem doch keine Arbeit leisten.

4. Der Arbeiter soll die Arbeitszeit vom frühen

Morgen bis zur rechten Abendzeit fortsetzen und im

Kalle der Unterlassung von der Obrigkeit um 72 Pfennige

gestraft werden.

$. Bleibt ein Arbeiter zu Mimg über eine Stunde

US, so soll man ihm keinen I.ohn zu geben schuldig sein.

6. Eine Obrigkeit, ein Richter oder ein Amtmann,

der einen Arbeiter zur Arbeitszeit bei Wein, Spiel oder

Müssiggaog antrilTt, soll ihn gefänglich cinzichen und

jeden solchen, so oft er betreten wird, um 72 Pfennige

strafen.

7. Einem Arbeiter, der bewaffnet zur Arbeit geht,

soll die Obrigkeit die Watfe wegnehmen und ihn dazu

um I Pfund Pfennige strafen.

8. Ein Arbeiter, der bei Gotteslästerung, Zulrinken

oder über die gewöhnliche Zeit beim Weine betreten

wird, soll gefänglich cingezogen und um I Pfund Pfen-

nige oder, wenn er das Geld nicht hat, an seinem Ueibc

gestraft werden.

9. Der Taglohn für Männer und Frauen soll in

den Städten, Märkten und EigengQtern und besonders

in der Stadl Wien der gleiche sein, und zwar von der

ersten Pastwochc bis zum St. Jürgentage (24. April)

nicht mehr als 28 Pfennige, von da bis zum Johannis-

tage (24. Juni) nicht über einen Schilling Pfennige, und

von da bis zur Weinlese nicht Ober 28 Piennigc, von der

Weinlese bis zur ersten Fastwochc nicht über 20 Pfennige

betragen; Frauenarbeit soll von der l.ichtmcssc (2. Fe-

bruar) bis zum St. Jörgcniage nicht über iC Pfennige und

die Orünarbeic nicht Ober 20 Pfennige kosten, von da bis

wieder zur Lichlmesse nicht über 14 Pfennige; auch soll

ke'meni Arbeiter und keiner Arbeiterin Kost oder Wein

gegeben werden; wer mehr gäbe oder wer von den

Arbeitern mehr verlangte, soll um 2 Pt'und i^fenntge

bestraft werden; «das Hclwcrtn und Phcnwcrin in dem
Grüben» soll bei der gleichen Strafe verboten sein.

10. W’elchcr NVeinzicrl einen W'cinbau untcniimmt,

soll nicht nach einem Thcile der W'cingartcnarl'eit davon

abstehen, sondern sic bis zu Ende fiihrcn; Zuwider-

handelnde sollen 2 Pfund Pfennige zur Strafe zahlen, dem
Bauherrn zur Fortführung der Arbeit und zum Schaden-

ersätze verpflichtet bleiben, und wenn sic die Strafe nicht

zahlen künneo, an ihrem Leibe gestraft werden.

1 1. Jede Stadl, jeder Markt, jedes Eigcngui soll einen

oder mehrere sesshafte, sachverständige Männer ohne

angedingten W'cinbau erwählen, die für ihre Mühewaltung

w<'khentlich i Pfund Pfennige erhalten sollen aus dem
Erlöse der Abgabe von 4 Pfennigen, die jährlich am

I

St. Michaelstagc (i l. November) von jedem Viertel W'cin-

I

garten oder von dem. >kovoq der Pachtschilüng des

I Weinzierls 6 Pfund Pfennige beträgt, dem Richter, Amt-

i mann oder Bergmeister zu leisten ist; diese Erwählten

I sollen eidlich verpflichtet werden, jede W'eingartenarbeit

I

das Jahr hindurch zu besichtigen, darauf zu achten, dass

die jungen Grubsiöcke nicht versetzt werden, und wo

!
sie schlechte oder betrügerische Arbeit finden, diese mit

Kreuzen oder dergleichen zu bezeichnen und dem Richter

oder Bergmeister anzuzdgen; der soll vier der Geschwor-

nen zu sich fordern, die Arbeit besehen, und wenn er

das gleiche L’rtheil hat, so soll der schuldtragcnde W'cin-

zierl gefangen gesetzt, mit 5 Pfund und 2 Schilling Pfen-

nigen oder, wenn er sic nicht hat, an seinem Leibe

gestraft und zum Schadenersatz an den Bauherrn ver-

halten, im Wicdcrholung-sfalic aber nicht mit Geld-, son-

dern mit fifTentlichcr Lcibeuirafe belegt w'crden.

12.

Es ist den Hauern, Männern und Frauen, ver-

I boten, l'ebersiücke mit sich nach Hause zu nehmen;

die I cbertreter sind mit t Pfund Pfennigen zu belegen.

I

Diese Geldstrafen sind zum ersten Theil an die

landcsfüretliche Kammer, zum zweiten an die ordentliche

j

Obrigkeit, zum dritten Thcile an den Richter otier Amt-

I

maim zu zahlen, unter dem sich der Straffall ereignet

I

hat. — Die Taglühnc sollen alljährlich am Tage nach

Dreiköuig (am 7. Januar) zwischen den Ausschüssen der

' Städte, Märkte, K'igcngüter und dem Bürgermeister und

Raihe der Stadt Wien nach Massgabc der Thcucning

oder Wohlfeilheit festgesetzt werden.

Gleichzeitiger pririlcgirtcr Druck von Hann» Syn-

griencr in Wien.

Patenicnsammlung.

r

April 2iV,

Bürgermeister, Hichtcr und Rath der

' Stadt Wien haben auf Anmahnung und Hc-

I

fehl von Statthalter, Kanzler, Regenten und

I

Kammerräthen der n.-Ö. Lande die bisher

I

übliche Fcucrordnung von Neuem durchbe-

I

rathen und verbessert und publiciren im Fol-

I

genden diese verbesserte Fassung:

I

I. Jeder Hausvater soll Rauchfangc und Feuer-

I

Stätten rein und in gutem Stande hallen und jeder llau»-

I vater oder Bürgersmann soll als letzter int Hause zu

I

Bette gehen und als erster aufstchea.

I
2. Jeder s<ill unter seinen Dächern Werkzeuge

zum Abstossen der D.ichfheile und dort und wo es sonst

I

nützlich ist, mit Wasser gefüllte Gefässe bereit halten.

3 . Wenn der l'hürntcr zu St. Stephan oder sein

;

Gesinde oder einer der zwei Wächter, die daselbst bei Tag
' und N.ncht besonders dazu l^tellt sind, den Glocken-

,
streich thäic, so »ollen alle ?Jmmcrleutc, Maurer, Ziegel-

decker, Schmiede und Schlosser mit ihrem Gesinde, mit

Hacken, Krampen, Hauen dorthin laufen und zu löschen

I

»uchen, wo bei 'I'agc die rothe Fahne, bei Nacht eine

Laterne cs ihnen anzcigt; für das etwa hcrzueilcnde

:
königliche Hofgesinde, das mit Werkzeugen nicht ver-
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sehen ist, ^ird von BOrgermeister, Richter und Rath

verordnet» dass cs an der Keuerstellc solche solle finden

können.

4. Sollen die Bader» deren in der Stadt ncKh elf

sind» mit den Kimern, die ihnen die Stadt zugestellt hat,

herzuluufen.

5. SollcoSpitalcnei$tcr,Stadtkämmercr und ßrücken«

meister und alle vermögllchcn Fuhrleute, denen dos

Halten von Wasset^efässen durch den Magistrat auf*

erlegt ist, diese in Bereitschaft halten; dem, der zuerst

mit dem Wasser zur Stelle ist, soll von der Stadt eine

Prämie von einem Pfund Pfennig, dem zweiten von

einem halben Pfund und den nachfolgenden von einem

Schilling gegeben werden.

Ebenso hat die Regierung der n.>5. Lande dem
Schotfenkloster, den Predigern, denen zu St. Laurenz,

zu Su Jacob und anderen KlOstem das Hallen und Zu-

führen von Wasserbehältern befohlen.

6. Süll der Glockenstreich nur bei St. Stephan

und bei St. .Michael gegeben werden.

7. VMrd aber bei den Schotten angeschlagen, so

soll Jedermann wissen, dass das Feuer im Tiefen Gra-

l'«n oder am &ilzgrtcs ist.

S. Oie Bader sollen ihre Wasserkästen stets ge-

füllt haben, um den Fuhrleuten davon geben zu können.

9. Fuhrleute, die nahe zu einem Bade haben, sollen

dort das Wasser holen.

IQ. Bader, 2^mmerleute, Maurer, Ziegeldecker,

Schmiede, Schlosser und Fuhrleute, die hierin ungehor-

sam sind, sollen an ihrem l.eibe gestraft werden.

11. Jeder Hausvater soll seinen Brunne» bei Strafe

mit Ketten, Seilen und Kimcm zur Nothdurft versehen.

12. Der .\ngeber eines Brandstifters soll 100 Pfund

Pfennige erhalten und auch dann straflos ausgehen, wenn

er dessen Heller ist.

13. ^^'er einen Dieb, der während der Feuersbrunst

stiehlt, angibi, soll von der Stadt 10 Pfund Pfennige

erhallen.

14. Wenn man zur Verhütung der Ausbreitung des

Feuers ein oder mehrere Häuser und Dächer cinreissen

will, so darf dem der Besitzer nicht wehren.

1$. Heu, Stroh etc. müssen bei Strafe an feuer-

sicheren Orten aufbewahrt werden.

16. Verdächtigen Fremden ist von den Winheu

nachzuspüren und bei Strafe an den BürgcrmeUier und

Richter über sie Meldung zu thun.

17. Die Wirthe sollen ihre Gäste warnen, dem

Feuer zuzulaufen, sic hätten denn zur Rettung geeignete

Werkzeuge oder wären sonst dazu geschickt.

iK. Ungehorsam gegen die Herren, die zur Be-

kämpfung des Feuers verordnet sind, soll am Leibe ge-

straft werden.

19. Die Bürger sollen ihrem VTertelshaupim.nnne

und ihrer Fahne bei Feuersgetähr zueilen, die im

Schotieoviertei auf den Hof, die im Widmervicrtcl auf

den Grabco, die im Stubeovicrtel auf das Lugeck, die

im Kämtncrviertcl auf den Neuen .Markt.

20. Die aber dem Feuer zu nahe oder die mit

Gästen überladen sind, sollen ihre Häuser hüten.

21. Mehrere gleichzeitige FeuersbrOnste sollen am
Stephansthurme bei Tage durch die Anzahl der aus-

gesteckten rothen Fahnen, bei Nacht durch die der La-

ternen angczcigt werden.

22. Jeder soll sich in seinem Hause gegen etwaigen

Aufruhr, Eindrang oder Ueberfall mit HandgeschOtz und

Steinen zum Schiessen und zum Werfen aus Fenstern

und Dächern versehen.

23. Die Bürger sollen im Falle eines nächtlichen

Brandes die Feuerpfannen unverzüglich anzünden und

aushängen.

Privilegirter Druck von Hanns Syngneoer in Wien.

IV', N2, C. 1196. Ein zweites Escmplar in der

Pateotensaminlung.

«Austria» 1843, 192.

1593 i>34f Prag,

König Ferdinand I. macht seinem Kanzler

zu Wien die geheime Mittheilung, dass er in

Hiildc zu wichtigen Verhandlungen nach Wien
kommen werde, und dass dahin wahrschein-

lich der türkische Unterhändler Ludovico

Gritti zur selben Zeit kommen werde; da

nun Janusch Weyden (Zapolya) in letzter Zeit

durch ßrandstifter viel Schaden habe an-

richten lassen und in Wien viel fremdes Volk

Zusammenkommen werde, so solle der Kanzler

sich mit der Regierung der n.-Ö. Lande —
doch ohne von dieser Weisung Erwähnung

zu thun — über einen guten Sicherheits-

und Fcucrlöschdicnst verständigen.

Concept mit Expediiionsvermcrk.

IV, I. C2166.

1594 i534f October /y, Wien,

König Ferdinand I. gibt auf Grund der

eingelaufcncn Beschwerden über die kalte

Mauth den Kaltmauthncrn zu Wien in der

Stadt und auf der langen Brücke, auch zu

Korneuburg und wo sonst eine kalte Mauth

genommen werden soll, einen neuen Tarif

für die einzelnen mauthpBichtigcn Waaren

und bestimmt zugleich, dass von nicht spe-

cialisirien Waaren vom Gulden 2 Pfennige

in Geld genommen werden sollen.

(»edrucktes Patent.

Patenicnsammlung.

Cod. auatr., 3, 63.

139 .', Februar i.

König Kcrdinand I., die Brüder Wilhelm

und Ludwig, Bl'alzgralcn bei Rhein, I (erzöge
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in Ober- und Niedcrbaicrn cic., die Brüder

Otthainrich und Philipp, Pfnlzgrafen bei

Rhein, Herzoge in Ober- und Niedcrbaicrn

etc., und die Hathgeber, Bürgermeister und

Käthe der Städte Augsburg und Ulm haben

sich nach den erfolglosen ßerathungen, die

unter Kaiser Karl V. zur Ausprägung und

Bewahrung einer guten Münze stattgefunden,

und nachdem die gute alte Münze zerbrochen

worden und geringwerthige Zehner, Batzen

und halbe Batzen ausgeprägt worden waren,

darüber geeinigt, nach dem Beispiele König

Ferdinands keine solche Münzen, sondern

nur mehr vollwerthigc ausprägen zu lassen,

und zwar:

Soll, wer Kreuzer münzen will, deren

*94’ s
Wienerische Mark und 250 auf

die Nürnbcrgische Mark prägen, so dass der

Kreuzer 7 Loth feinen Silbers hält und auf

die Wienerische Mark 11 H. rhein. und 12 kr.

und auf die Nürnbcrgische Mark ungefähr

9 fl. 3i kr. kommen;

sollen Groschen, die Dreier oder halbe

Sechser genannt werden und 3 kr. gelten,

110 auf die Wiener Mark und 93V, auf die

Nürnberger Mark gemünzt werden und 8 Loth

feinen Silbers enthalten, so dass auf die Wiener

Mark 11 fl. rhein. feinen Silbers kommen und

auf die Nürnberger Mark 9 H. 21 kr.;

sollen Sechser, im Werthe von 6 kr., 97*/*

auf I Wiener Mark und 82*/, auf i Nürn-

berger Mark gemünzt werden und 14 Loth

I Quintlin und 1 Pfennig feinen Silbers ent-

halten, so dass auf die Wiener Mark 10 fl.

54 kr. feinen Silbers kommen und auf die

Nürnberger Mark 9 fl. 15 kr.;

sollen die Doppelscchscr oder Zwölfer,

die man in Tirol «Pfunder» nennt, die halben

und die ganzen Gulden nach demselben Münz-

fusse gemünzt werden;

von den kleinen Münzen sollen die tiroli-

schen Etsch vierer im Verkehre bleiben; ausser-

dem will König Ferdinand in den n.-ö. Lan-

den Pfennige prägen, deren 4, und Doppcl-

pfennige, deren 2 i kr. gelten, so zwar, dass

I Wiener Mark der einfachen Pfennige 4 Loth

und der Doppelpfennige 5 Loth feinen Sil-

bers enthält und auf die Wiener Mark feinen

Silbers II fl. rhein, 44 kr. an einfachen Pfen-

nigen und II fl. 37 kr. 2 Pfennige an Doppel-

Pfennigen kommen; die anderen Fürsten,

welche kleine Münze prägen wollen, sollen

es so thun, dass aus der Nürnbergischen Mark

feinen Silbers nicht mehr als 10 fl. 6 kr. ge-

schlagen werden, und sollen nie mehr als ein

Viertel ihres Silbers in kleinen .Münzen aus-

prägen;

sollen die neuen Münzen durch die Prä-

gung von den Zehnern, halben und ganzen

Balzen deutlich unterscheidbar sein;

sollen die Münzen jährlich zu Quatember-

Zeiten probirt werden und das Schmelzen, Sai-

gern und Ausziehen der Münzen ohne Vor-

I wissen der Obrigkeit den Handwerkern strenge

verboten sein;

Süllen wälschc silberne und goldene Mün-

zen, bevor sie valvirt sind, nicht ins Reich ge-

lassen und die Unterthanen durch Mandate

vor ihnen gewarnt werden.

Gcürucktcs Patent.

PaicntcnsAmmlung.

Aufust j, Regenaburg.

König Ferdinand L, Matheus, Cardinal-

crzbischof zu Salzburg, Johann, .^dministrator

zu Hegensburg, Pfalzgraf bei Rhein etc., die

Brüder Wilhelm und Ludwig, Pfalzgraten bei

Rhein und Herzoge in Ober- und Nieder-

baiern, die Brüder Otthainrich und Philipp,

Pfalzgrafcn bei Rhein und Herzoge in Ober-

und Niederbaiern, und die Städte Regensburg,

Augsburg und L’lm haben sich durch ihre

vcrordiietcn Commissärc auf Grund der Münz-

Ordnung vom i. Februar und auf Grund der

.\nlwortcn, die von einigen Reichssiänden

über die genannte Miinzordnung an den König

eingelüufen waren, über Folgendes geeinigt:

Alle Münzen, die von den genannten

Reichsständen, den Bischöfen von Passau und

Konstanz und den Städten Konstanz, Kempten

und Isny bisher geschlagen wurden — Zehner,

ganze und halbe Balzen — sollen im vollen

Werthe weiter gelten; alle anderen Zehner,

ganzen und halben Batzen sollen vom kom-

menden St. .Michaelstage an 29. September

ein Zehner um 9 kr., ein Batzen in Tiro»

um 18 Vierer, in schwarzer Münze um i3 Pfen-

nige, in weisscr um 15 Pfennige und die
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halben Batzen entsprechend um die Hälfte

genommen werden; dies soll von König Fer-

dinand I. durch Mandate in seinen Landen

publicirt, zu Augsburg gedruckt und jedem

Abgesandten davon eine Abschrift gegeben

werden.

Der König soll an die Reichsstände, die

sich der Münzordnung angeschlosscn, Ab-

schriften seines Mandates zusenden und diese

sich des Münzens von Zehnern, Batzen und

halben Batzen cntschlagen und die alten

Münzeisen zerbrechen; die Reichsständc, die

abschlägig oder gar nicht geantwortet haben,

brauchen nicht verständigt zu werden.

Um nicht allzu viele Münzgattungen ver-

rufen zu müssen, wurden der Herzog Fried-

rich, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Baicm

etc., der Markgraf Georg von Brandenburg,

Herr Walther von Cronburg, Deutschordens-

mcistcr, der Landgraf Georg von Leuchtem-

berg und die Stadt Nürnberg neuerdings zum
Beitritte cingcladcn; erst nach einer abschlä-

gigen Antwort soll mit der Verrufung vor-

gegangen werden. Die Gesandten der Stadt

Ulm mögen die Städte Schatfhausen und St.

Gallen zum Beitritte autfordern.

Da alle Münzverwandten den vierten

Thcil des Silbers, das sic vermünzen wollen,
}

für das Bedürfniss des kleinen Mannes in

kleine Münzen, als Heller, Pfennige, Zwiepfen-

nige und Regensburger ausmünzen müssen,
|

so soll jeder die kleine Münze erst gleich-
j

zeitig mit der grossen auszuprägen beginnen. '

Kbenso soll der neu beigetretene .Admini-

strator zu Regensburg sein Silber nur zum
vierten Thcilc in Regensburger Helblingen,

Pfennigen und solchen Münzen, deren 84 t Ü.

gelten, ausprägen, und zwar so, dass gemäss

der .Münzordnung aus der Nürnbcrgischcn

Mark Feinsilbers nicht mehr als 10 H. 6 kr.

geschlagen werden.

Uebertretungen dieser Ordnung sollen

zur Berathung auf dem nächsten Tage, der

am 3. October zu Augsburg stattfinden soll,

angczcigt werden, und jeder Münzverwandte

und der Münzordnung Beigetretene soll, wenn

er bis dahin gemünzt hat, 1 Mark seiner

Münze dahin senden.

Gleichzeitiger Druck.

Dus Origioai trug die Siegel und Untenchrifte

der Verordneten.

Patcntcnsammlung.

October i^, IfVe«.

König Ferdinand 1. entbietet den Obrig-

keiten und Unterthanen seiner n.-Ö. Lande,

dass er mit dem Cardinal-Krzbischofe Matthäus

von Salzburg, mit Wilhelm und Ludwig,

Pfalzgrafcn bei Rhein und Herzogen in Ober-

und Nicderbaiern, mit Otthainrich und Phi-

lipp, Pfalzgrafen bei Rhein und Herzogen in

Baicrn, mit Karl Wolfgang Ludwig demAclie-

ren und mit Martin Grafen zu Otingen, mit

\\*olf Grafen zu Monlforl und Rattenfelss

und mit den Rathen und Bürgermeistern der

j

Städte Regensburg, Augsburg und Ulm zu

Regensburg und Ingolstadt eine neue Münz-

ordnung berathen habe, der sich dann Ernst,

Administrator des Stiftes Passau, Pfalzgraf

bei Rhein etc., Johann, Administrator des

Stiftes Regensburg, Pfalzgraf etc., Johann,

Bischof zu Konstanz, und die Bürgermeister

und Räthe der Städte Konstanz, Kempten,

Isny, St. Gallen und Schatfliausen ange-

schiossen haben, des Inhaltes:

1. Die Zehner, halben und ganzen Batzen,

die von den genannten Fürsten geschlagen

wurden, sollen in Oesterreich ihre Giltigkeit

behalten, die Münzen anderer Reichsständc

aber sollen vom künftigen St. Thomasiagc

(21. Dccember) an tm Gebiete der Münz-

cinigung folgende Geltung haben: i Zehner

gleich 9 kr.; i ganzer Batzen in Tirol gleich

18 Vierern, in schwarzer Münze gleich 18 Pfen-

nigen, in weisser Münze gleich 15 Pfennigen;

die halben Batzen entsprechend die Hälfte.

Die Churer Batzen aber sollen ganz ver-

boten sein.

2. Hat er die gangbaren fremden Münzen

abbilden lassen. (Die Abbildungen fehlen.)

3. Sollen die Münzen, die nach der neuen

Münzordnung geprägt werden, bei Strafe nicht

hoher genommen werden, als ihr wirklicher

Werth ist, nämlich ein Dreier oder halber

Sechser um 3 kr., ein Sechser um 6 kr., ein

Zwölfer um 12 kr., i halber Gulden um 3o kr.,

I ft. um 60 kr. oder um die entsprechende

Zahl von Zehnern oder Batzen.
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4. Sollen Münzen dieses Namens 1 Dreier,

Sechser etc.), die etwa nachträglich von

Heichsständen, die ausserhalb der Münzcini*

gung stehen, geprägt würden, in den Ländern

der Münzordnung nicht angenommen werden.

Gedruckte« Patent.

Patcnicnsammlung.

j5jS, Sovember /, München,

Wilhelm und Ludwig, Brüder, Pfalz-

grafen bei Rhein und Herzoge in Ober- und

Niederbaiern etc., geben bekannt, dass sie sich

mit Ferdinand L, rümischen König etc., mit

dem Erzbischöfe von Salzburg, mit Johann,

dem Administrator zu Regensburg, mit Ernst,

Administrator zu Passau, Johann, Bischof zu

Konstanz, Otthainrich und Philipp, Brüdern,

Pfalzgrafen bet Rhein etc., Karl Wolfgang,

Ludwig und Martin, Grafen zu Otting, Wolf-

gang Grafen zu Montfort und Rotcnfclls und

mit den Städten Regensburg, .Augsburg, Ulm,

Konstanz, Kempten, isny, Schadhausen und

St. Gallen über folgende Münzordnung ge-

einigt haben: Keiner der Münzgenossen soll

künftig Zehner, ganze oder halbe Batzen

schlugen, dagegen mag ein jeder münzen:

I. Neue Kreuzer, die in bairischer schwarzer

Münze als vierthalb Pfennige neben den

alten Ecschkreuzcrn genommen werden sol-

len; 2. neue Groschen, die Dreier oder halbe

Sechser genannt werden, und 3 kr. gelten

sollen; 3 . Sechser im Werthe von 6 kr.;

4. Zwölfer oder Doppclscchscr im Werthe von

12 kr.; 5. halbe Gulden im Werthe von 3o kr.

und ganze Gulden im Werthe von 60 kr.;

die neugcschlagencn Münzen sollen bei Strale

nicht höher, als der genannte Werth ist, ge-

nommen werden; (der sechste Punkt bctrilfi

ausschliesslich Baiern); die Zehner, ganzen

und halben Batzen, welche bisher in Oester-

reich geschlagen wurden, sollen hei ihrem

vollen Werthe bleiben; die Zehner, Batzen

und halben Batzen anderer Rcichsständc aber

sollen nach der Valvirung genommen werden,

d. i. t Zehner um 9 kr.-, i Batzen in der Graf-

schaft Tirol um 18 Vierer oder um i 3 Pfen-

nige schwarzer Münze oder 15 Pfennige

weisjicr Münze; 1 halber Tiroler Batzen um

9 Vierer oder i 3 Heller schwarzer Münze

oder 15 Heller weisscr Münze; die Churcr

Batzen sollen verboten sein; es wurden Ab-

bildungen der erlaubten und der verbotenen

Zehner, Batzen und halben Batzen angefer-

tigt (fohlen); gleichnamige Münzen, welche

andere Rcichsständc nach den obcnstchenden

prägen wollten, sollen erst nach vorgenom-

mener Valvirung genommen werden; das

Zerbrechen, Zerschmelzen etc. von Münzen

ausser zur Nothdurft der Handwerker ist

verboten; es sollen bei Strafe keine an-

deren deutschen oder walschen Münzen in

die Lande der Münzverwandten cingeführt

werden.

Gedruckte« Patent. Mit beschädigtem pfaligrit*

liehen Siegel.

Patentcnsammlung.

Mär^ j, Wien.

König Ferdinand 1 . bestimmt auf Grund

der Darlegung von Bürgermeister und Rath

der Stadt Wien, dass das Niedcrlagsprivile-

gium Kaiser Maximilians 1 . von 1515, Januar

19 (s. Nr. i 32 i) über eine Reihe von Waaren

keine Bestimmungen enthalte, und dass viele

fremde Kautlcute von anderen Ausländern in

Wien Waaren kaufen und sic daselbst auch

wieder verkaufen, was ein offenbarer Vorkauf

sei, und auf Grund des .Abkommens, das der

Wiener Stadtrath mit den ausländischen

I

Kauflcutcn über diese Waarengaltungen ge-

schlossen, das Mindestmass, in dem die-

I selben in Wien von den Fremden verkauft

werden dürfen, und dass kein fremder Kauf-

mann Waaren, die er in Wien gekauft, da-

selbst wieder verkaufen dürfe. «Commissio

dom. regis in consilio.»

Ihtterschrieben igcdruckO: Niclas Raben-

’ Haupt cantzier subscripsit; Gothard Strein,

Herr zu Schwartznaw, Hanns von Sylbcrbcrg

etc.; Trewian von Aursperg; XqyI Hager zu

Alantsteig. Registrata Chrisiotf Gcrlcr.

Gedntcktes Patent; vorher di« Niederlagst'reihcit

Kaiser Maximilians I. von 1515, Januar 19.

Patentcnsammlung.

Kinc Abschrift «. XVII.: IV, D7, «verschieUene Pri-

vilegien».

I
Das Original wurde noch im Jahre 1661 in Augs-

burg \crwahrt.

(>)d. austr., 3
, 59.
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14IMI A/a/ iA*.

König Ferdinand I. ordnei an^ dass ein

Jude, der in den n.>ö. Landen wohnt und

zum königlichen Kammerguic gehurt, wenn

er in oder vor der Stadt Wien länger als

über Nacht bleiben will und bei der Regie-

rung, dem Landmarschall oder dem Vitzthum I

in Rechtssachen oder anderen Angelegenheiten
^

zu thun hat, sich sofort oder längstens am
Vormittage nach seiner Ankunft bei der Obrig-

keit, bei welcher er zu thun hat, melden und

seine Sache Vorbringen müsse; die Obrig-

keit solle ihm dafür einen Zettel geben mit

der Angabe der Dauer seines Aufenthaltes;

während dieser Zeit soll er sich dann unge-

stört aufhaltcn, das Judenzeichen unverdeckt

tragen, sich in Stadt und Vorstädten jedes

Gewerbes und Handels enthalten und seine

Herberge in einem von zwei Hausern neh-

men, die ihm, «jedoch nicht in Winkeln*, be-

stimmt werden; ausländische Juden, die nicht

zum Kammergute gehören, sollen sich in der-

selben Frist beim Stadtrichter melden, sich

von ihm die Dauer des Aufenthaltes bestim-

men lassen und sich sonst an die oben-

siehendcn N'orschriften halten, bei Strafe.
j

Gednickies Paient.
I

Da» Damm ist jene» Je» Drucke»

Paicntcnsammlung.

1401 Januar 24 ^ UVen,

König Ferdinand I. entscheidet als Lan-

desfürst und Stiftherr den Streit, den der

Bischof Johann von Wien gegen den Rector

und die Universität daselbst erhoben, auf

Grund der Krkundigungen, die er durch seine
|

Käthe und verordneten Commissarien cinge-

zogen hat:

I. Alle geistlichen und weltlichen Per-

sonen, die in der Universität wohnen, die-

selbe besuchen, sich daselbst cinschreiben

lassen, Vorlesungen halten oder hören und

sich in anderer Beziehung wie Glieder der

Universität, gemäss deren Statuten und Ord-

nungen halten, sollen allein dem Rector als

ihrer gerichtlichen Obrigkeit mit Leib und

Gut, lebend oder todt, untcr>vorfen sein, aus-

genommen sic begäben sich in des Bischofs

Dienst oder Acmter, als Üfriciale, Hofmeister,

Achterprediger, Pfarrer zu St. Michael, Gra-

tianer, Portzlcr, Leviten u. dgl., oder ein

Benclicium oder .Amt gehörte unmittelbar

unter die Jurisdiction des Bischofs, wie die

Rcichung der Sacramentc, die Begräbnisse

und andere kirchliche Functionen; in solchen

Fällen sollen sic der bischödichen Jurisdiction

unterstehen.

2 . Wer als Geistlicher ein ßeneheium des

Bischofs innehat und in der Behausung dieses

Heneticiums wohnt, soll im Leben und nach

dem Tode der Jurisdiction des Bischofs unter-

stehen, ohne Rücksicht, dass er ein Glied der

Universität ist; wohnt aber der Beneficiat,

der ein Glied der Universität ist, nicht in der

Behausung des Bcncficiums, so gebührt dem
Rector die Kxecution seines Testamentes,

dem Bischöfe aber in jedem Falle die «ca-

nonica portio» in der Höhe von 2 Pfund

Pfennigen.

3. Die acht Domherren zu St. Stephan,

die neuerdings als Nachfolger verstorbener

Domherren aus dem Collegium entnommen

werden und als Visitatoren und l.ectorcn

Glieder der Lmivcrsilät sind, sollen der Juris-

diction des Rectors unterstehen; begeben sie

sich aber in speciellc Dienste und BeneHcien

des Bischofs, so soll dieser nach Massgabc

der zwei vorhergehenden Artikel die Juris-

diction über sie haben; in jedem Falle soll

aber der Bischof von diesen acht und auch

von den anderen Domherren, welche Glieder

der Universität sind, nach ihrem Tode die

«canonica porlio» in der Höhe von 3 Pfund

Pfennigen beziehen.

Concept mit KxpeJitioiuvermcrk.

,

VI, ri3, C. 1581.

Eine erhaltene Copic zeigt die rntcr»chntien K5oig

FerdioanJ», des obersten Kanzlers Uernhord voo Cie» und

II. Weysperger».

Cod. ausir., 3, vgl. J. v. Asehbach. Gesch. d.

Wiener TniversiUt, 3, 9.

14IP.J Mär\ r/, UVe/i.

Kin ungenannter Beamter (des Hof-

rathes?) gibt auf Befehl des Königs sein Gut-

achten, in welcher Weise der König mit dem

Bürgermeister und Käthe von Wien über die

Bedürfnisse des iBürgcr-) Spitals und der

.Armen berathen könne:
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1. Er solle Commissarien dazu verord-

nen, et\va den Bischof von Wien, den Vitz-

thum und Herrn Troian von .-Vwrsperg.

2. Den Comniissaricn auftragen, den

Bürgermeister und Raih von Wien zu sich

zu bescheiden, ihm mitzutheilen, dass der

König gehört habe, das Spital sei eher ge-

eignet, die armen Leute zum Tode als zur

Gesundheit zu bringen, und von ihm das

Verzcichniss der Einkünfte des Spitals zu ver-

langen; dann sollen sich die Commissärc mit

dem Bürgermeister und etlichen des Käthes zur

Berathung über folgende Artikel vereinigen:

a) wie mit den geringsten Kosten ein

Doctor der Arzneikunde mit Kost und Quar-

tier im Spitalc angestcllt werden könne, der

besonders darauf zu sehen hfittc, dass nicht alle

Patienten, wie bisher, einerlei Kost erhalten;

b) wie eine Apotheke für die armen

Leute bcschatft werden könne;

c) wie mehr Zimmer zu gewinnen wiiren,

um die Schwerkranken von den Anderen zu

sondern;

d) Uber bessere Ucinhaltung der Betten;

e) über Beschränkung der Aufnahme auf

die Zahl, die man verpflegen kann;

f) dass der Spitalmcistcr nur Nothdürftige

aufnehme und monatliche Verrechnung führe;

g) dass der Bischof von Wien auf der

Kanzel und im Beichtstühle auffordern lasse,

den Armen im Spitalc Hilfe zu bringen;

h) dass der Bürgermeister zwei Raths-

herren verordne, das Spital wöchentlich zu

visitiren, die dem Bürgermeister von allfälligcn

UngehÖrigkeiten Meldung zu thun hätten;

i) ob cs nicht vorzuzichen wäre, das

Capital des Spitals auf Zinsen, als wie bisher

in Weingärten und Aeckern anzulcgcn;

k) über die Anordnung vicrwöchcntlichcr

Visitationen durch die n.-ö. Regierung, der zu

befehlen wäre, die Befolgung dieser Spitals-

ordnung zu controliren.

Das Ergebniss dieser Berathung .solle ihm

zu einem neuerlichen Gutachten vorgclcgt

werden. — Nach Punkt i von anderer Hand

der Vermerk: «Scharte ze veror|d]nen».

Original i

: IV, 05 , C. i 3g4 .

Weiss, Gcach.d. Artnenveraorgung in Wien. S. VII.

» «Austria» 1843, 196.

' 140J} October 27, U7e«.

König Ferdinand I. verkündet den Obrig-

keiten und ünterthanen seiner n.-ö. Lande,

j

dass er wegen des vielfachen Eindringens be-

sonders wäUchcr .Münzen, das seit seinem Ab-

kommen mit einigen Ständen des heil, römi-

. sehen Reiches als seinen Münzgenossen ein-

getreten sei, eine Anzahl fremder Münzen

habe valviren lassen und demnach in Gemein-

schaft mit seinen Münzgenossen bestimme, dass

vom künftigen Lichtmesstage (2. Februar) an

i die «sunncn*-Kroncn nicht höher als um

j

86 kr., alle anderen Kronen nur um 84 kr.,

ein «toppeU-MarzcIl um 14 und ein halber

I

Marzcll um 7 kr. und die ganzen und halben

f
Silbcrgulden und Orter nicht höher, als in

seiner Münzordnung stehe, genommen werden

sollen, nämlich jeder ganze Silbcrgulden zu

60 kr., der halbe zu 3o kr. und i Ort zu

15 kr.; die ganzen und halben Joachimsthalcr

aber, die in Böhmen gemünzt w'crdcn, sollen,

da sic höheren Silbergchalt haben, demgemäss

die ganzen zu 64 kr., die halben zu Bz kr.

und die Gerter zu x6 kr. gegeben und ge-

nommen werden, bei Strafe; ebenso soll das

I «khürnen» (Verkleinern) der Münzen in be-

trügerischer Absicht bestraft werden; wer aber

zur Verarbeitung des Silbers Münzen «khür-

nen» wollte, der soll die Münzen vorher seiner

Obrigkeit oder dem gcschworncn Quardein

bringen, der im Falle keine betrügerische Ab-

sicht vorliegt, die Erlaubniss zu geben hat;

ebenso sollen die Goldschmiede, die aus

Mangel an Silber zum Verkleinern der Münzen
greifen müssen, bei dem Guardein unter Vor-

wissen der Obrigkeit um die Erlaubniss dazu

ansuchen; wer aber hierin einen Betrug übt,

soll als Münzfälscher an Leben, Leib oder Gut

nach der Grösse der Thal gestraft werden.

Gedruckte» Patent.

Patentensammlun^.

I

1404 /-Vo, Januar ra, Wien.

König Ferdinand I. ertheilt dem Hanns
Singrüener, Bürger und Buchdrucker zu

Wien, das I'rivilcg, die reformirte und er-

neuerte Landgerichtsordnung Kaiser Maxi-

milians I. für Oesterreich unter der Enns und
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nilc Ordnungen, die in den n.-ö. Landen

aufgerichtet sind oder noch aufgerichtet vver>

den, zu drucken; er verbietet den Nachdruck

in den n.-ö. Landen und die Einfuhr von

auswärts nachgedruckten Exemplaren. «Com-

missio dom. regis in consilio.*

Gedruckt in der I.andgcrichtsordnung für Oester-

reich unter der Knns vom gleichen Datum.

Patentcnsammlung.

1-105 iS40 t Januar 2 <V, Wien,

Herr Stephan Schwartz, der Hechten

Doctor und röm. kön. Maj. Hofrath, Herr

Simon Egkh, der Rechten Doctor und Ofri-

cial des Wiener Bisthums, Herr Niclas Engl-

hart, Domherr, und Meister Wolfgang, könig-

licher Procurator, als erbetene Schiedsrichter

von Seite des Bischofs Johann von Wien,

Coadjutors in der Neustadt und röm. kön.

Hofraihcs, und Herr Ulrich Gebhardt, der

Rechten Doctor, kÖn. Maj. Rath, Andreas Per-

lahius, der Arznei Doctor, und Meister Leon-

hart Wirttingcr, als erbetene Schiedsrichter

von Seite des Rectors und der Universität,

geben in dem Streite um den Nachlass des

verstorbenen Doctors Johann Pruclmair, Dom-

herrn zu St. Stephan bekannt: Die V'ertrcter der

Universität hätten gutwillig zugestanden, dass

der Bischof oder dessen Oflicial in dem bi-

schöHichen Hofe, aber -~ nach dem gutwilli-

gen Zugeständnisse der bischöflichen Vertreter

— in Gegenwart einiger delegirtcr U’nivcrsi-

täisglicdcr die Invcntarisirung und Exccution

des Nachlasses vornehme.

Die Schiedsrichter sind unterschrieben.

Copia ». XVI. vcl XVII.

VI. B 3 , C. I 5«I.

14(M» Juni Wien,

König Ferdinand I. ordnet auf die Bitte

von Bürgermeister und Rath an, dass der

Dreiling Salz, der bisher auf Anordnung Her-

zog Albrechts dem Pilgramhausc zu Wien

jährlich aus dem Salzamte zu Gmunden an-

gewiesen war, nunmehr, da die Pilgrime im

Bürgcrspitalc beherbergt werden, den dürf-

tigen Kranken zu St. Marx ausgefolgt und

mauthfrei zugcstelli werde. »Commissio dom.

regis in consilio camcrac.*

K«gc»t«n zur üc^hichu J«r StaJt N\‘ien. tl.

Unterschrieben

:

M[arx] B[cck] v[on| Lco-

poldsdorf, canzler; Sigmund von Herberstein,

freiherr von Dornberg; Fr. Pamkircher; H[c-

gistrajta H. Schweinhart.

Copia B. XVIL nach der liesiätiguna durch Kaiser

Mathias vom Jahre 1618.

Das Original trug das königliche Hängesieget.

IV', D 7, verschiedene Privilegien».

Weiss, Gesch. d. Armenversorgung in Wien, S. XI.

1407 iS42f Juni /.

Bürgermeister, Richter und Rath der

Stadt Wien erneuern gegenüber den ihrer

Jurisdiction Unterworfenen ihre schriftlichen

und mündlichen Mandate über die Verpflich-

tung der Wirthe, verdächtige Gäste anzu-

zeigen, über die Massregeln gegen Feuers-

gefahr, über die Bestrafung derer, die dem
P'cuer müssig zulaufen, über die Reinhaltung

der Häuser und der Strassen vor denselben und

das Gebot, nicht vor den Häusern zu waschen

I oder Unrath auszugicssen, sondern vor den

Thoren an bestimmten Orten, wie cs die ge-

druckte Infcciionsordnung verschreibt, Über

die Preise, die den Gästen für die Zehrung

zu machen sind, und über die, welche die

Handwerker für ihre Arbeiten fordern dürfen;

für die Aufrcchthaltung dieser Artikel sind

besondere Aufseher bestellt.

Gedrucktes Mandat.

IV, Na. C. ni>6.

140H i54'2, Juni /, Wien,

König Ferdinand I. gibt den n.-ö. Landen

und der Grafschaft Görz eine neue Polizei-

Ordnung, enthaltend:

1. das Verbot des Gottcslästcrns und

Fluchens;

2 . Bestimmungen über die Competenz

der geistlichen und weltlichen Obrigkeiten

nach dem Stande derer, die sich dieses Ver-

gehens schuldig machen;

3. über das Ausmass der Strafe nach

dem Stande des Beschuldigten;

4 . über die allgemeine Verpflichtung, das

genannte Laster den Obrigkeiten anzuzcigen,

die spccicllc Verpflichtung der Wirthe, ihre

Gäste hierin zu beobachten, und die Strafe,

welche die Unterlassung der Anzeige nach

sich zieht;

8
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5. Über die Strafe derjenigenf welche die

Angeber bedrohen, und über die Bestrafung

der Zauberei;

6. über das Zutrinken, die Völlerei und

das Spiel;

7. das Strafausmass hiefür nach den

Stünden;

8. die Bestrafung dieser Vergehen am
Hofgesinde durch den Hofmeister, Hofmar-

schall oder deren Verweser;

9. das Verbot «leichtfertiger beiwonun-

gen*;

JO. das Verbot unordentlichen Aufwandes

in der Kleidung;

11. spcciellc Bestimmungen hierin für

die Hauern;

12. für die Bürger und Inwohner in

Städten und Märkten;

13. für die Kauf- und Gcwcrbsleutc;

14. für die städtischen Bürger aus Kaths-

geschlechtern, die meist von Renten, Erb-

und liegenden Gütern leben;

15. für Doctoren, Gelehrte und «Kanzlei-

verwandte* ;

16. für j\dcl und Ritterschaft;

17. für Grafen und Herren;

18. das Verbot, wollene Tücher nach

der Elle zu verkaufen (da dieselben in Rah-

men gestreckt werden und dann im Wasser

eingchen,;

19. das Verbot Übermässigen Aufwandes

bei Hochzeiten, Uadschaften und Kindcl-

mahlen;

20. das Verbot zu theurer Preise bei den

Wirthen, und das Gebot an den Landmar-

schall und die Landeshauptleute, alljährlich

auf dem Lande, in Städten und Märkten

die Preise, wie sie vom Landtage für das

künftige Jahr festgesetzt wurden, zu ver-

künden;

21. das Verbot des Vorkaufs;

22. Bestimmungen Über Elle und Ge-

wicht und über das Mass von Wein und

Getreide;

23. die Bestimmungen, dass der, dem auf

die künftige Ernte geliehen worden, das Recht

haben soll, seinem Gläubiger seine Schuld in

Getreide nach dem Werthe, den cs zu Mi-

chaelis (29. September), oder in Wein nach

dem Werthe, den er zu .Martini (am ii. No
' vember) an dem Orte hat, oder auch in Geld

mit fünfprocentiger Verzinsung («von zwain-

zig ainen gülden*) zu erstatten;

24. Bestimmungen gegen müssig gehen-

des Gesinde und Verpflichtung der Grund-

besitzer, keine Güter erblich zu verlassen ohne

die Zusage der häuslichen Niederlassung;

25. Bestimmungen gegen (hausirendej

Schotten und Savoyer;

26. Bestimmungen Über den Vorkauf von

Gold- und Silberbrocat, Scidenwaaren, .Arras,

I

Satin;

27. Bestimmungen über das Verhältniss

: zwischen Grundherren und Weingartenarbei-

,

tern;

28. Bestimmungen für weibliche Dienst-

' boten;

29. Gebot an den Landmarschall und

die Landeshauptleute, nach dem Rathe der

Landrechtsbcisitzcr die l^hne für Handwer-

ker, Taglöhner und Boten in Ordnungen und

I

Satzungen nach den Verhältnissen der Orte

! festzusetzen. «.Ad mandatum dom. regis pro-

' prium.*

j

Unterschrieben (gedruckt); Ferdinand;

j

G[eorg] Giengcr d(ocior]; vicccanzicr, H[ein-

j

rieh] Weisperger.

Pflteo! •mit rAm. kOn. mtj. gnad und Privilegien

gedruckt zu Wien von ÜAnn.« Singrvener»; Jm KxempUr
diente aU Vorlage für die .Ausfertigung einer apftteren

Folizeiordnung (vgl. Nr. 1437). 21 Ulittcr, aut dem Titel-

blaue die Wappen der n.-d. Lande und der Grafaehaft Görz.

Fatenicnaammlung.

Der Abschnitt über den Vorkauf gedruckt: Arch.

f. Kunde österr. Geachichtsquellen. 3 $, 1 29: der Abachniii

Ober die Kleiderordnung: Hormayr, Geschichte Wien«.

L'B. 234. — HI. d. Vereines f. Landeskunde von N.-Oe.,

N. F. 9. i 3 |.

1 lOÜ 24.

Bürgermeister, Richter und Rath befehlen

allen Hausvätern, Bürgern und Inwohnern,

die ihrer Jurisdiction unterworfen sind, auf

Grund eines ergangenen königlichen Gcncral-

mandates bei Strafe, alle Tage zu gelegener

Stunde ihr Weib, ihre Kinder, ihr Haus-

gesinde und alle Handwerker mit ihren

I Gesellen und Knechten zusammenzurufen,

I

nicdcrzukniccn, ihnen das Vaterunser, den

I

Englischen Gruss, das .Ave Maria und den
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Glauben vorzusagen, dann ein (abgedrucktes)

Gebet gegen die Türkengefahr zu beten und

mit wiederholtem Vaterunser, Ave Maria und

Glauben zu schlicssen. — Ferner gebietet er

auf Grund der vom Könige jüngst publicirten

PoHzeiartikcl bei Strafe das Zutrinken, Völ-

Icrei und Gotteslästerung, das leichtfertige

Tanzen, Geschrei, Saitcnspicl zu meiden und

abzustcilen, das Trinken nach der ßierglocken*

zeit nicht zu dulden, die Dicnstleute an den

Feiertagen zur Kirche zu schicken, auf Feuers-

gefahr und Säuberung der Stadtplützc zu

achten, die Anwesenheit gefährlicher Fremder

anzuzeigen und zu sorgen, dass Niemand

durch die W’irthc, Gastgeber und Handwerker

unbillig beschwert werde.

Gleichzeitiger Druck.

t*atenteiuam mlu ng.

«Au»tria> 1S43, 201.

1410 1S42.

Die Landschaften der fünf n.^Ö. Lande

und der Grafschaft Görz haben zuerst im

Jahre 1539, dann im Jahre 1542 zu Prag

und endlich auf Autforderung König Fcrdi*

nands I. im selben Jahre zu Wien zur gleich-

mässigen Vertheilung der Abgaben der ein-

zelnen Länder Compromisse aufgerichtet und

beschlossen, die Einnahmen der einzelnen

Landherren iBcrgrecht, Zehnten, Halbbau,

Küchendienst etc.) in Güllbüchcrn aufzu-

zeichnen; wegen der Wandelbarkeit der Er-

trägnisse aus dem Weinzehent und Halbbau

lim Gegensätze zum Bergrechte) soll für diese

ein dreijähriger Durchschnitt angenommen

werden. In Oesterreich unter der Enns be-

trägt die Gült der guten Weinberge am Ge-

birge von HöHein, Klosterneuburg, Mödling,

Pcrchtoldsdorf und bis gegen Baden, ferner

zu Enzersdorf, ßisamberg, Betz und Ketz-

bach von einem Dreiling Wein (gleich 24 Ei-

mern; 6 Pfund Pfennige, die der mittleren Orte

in der Ebene nächst dem Gebirge 4 Pfund

Pfennige, die der schlechten, die am weite-

sten vom Gebirge entfernt sind, 3 Pfund

Pfennige; es folgen die Ansätze für die Übri-
^

gen Länder und endlich die Einnahmen von

anderen Landcsproductcn und von Gegen-

ständen des Küchendienstes.

Unterschrieben ‘gedruckt): Philipps von

Maugis, brobst zu Herizogburg; Wolffgang,

abt zu Gersten; Kcinprecht Graf zu Tiernstain

und herr von Eberstortf; Sigmundt Ludwig

herr zu Polhaimb; J. von Herberstein, frei-

herr; Wolff von Peickheim; Barilme Wien-

ncr, thumbherr zu Labach; W. Rust; Franz

Glückhspcrgcr; Michael Einpachcr; Hierony-

mus von Ütthamis; Hanns Walosnn.

Gleichzeitiger privileginer Druck de» Gregor Oeib-

haarn zu Wien. 18 Blätter.

IV, Hl, 0.505.

• .\u»tria> 1845, 99.

1411 /-VJ» Februar ij.

König Ferdinand 1. erlässt ein Patent,

in dem bestimmt wird, wer auf Schlössern,

in Klöstern, in Städten und Märkten die

Befugniss des Bicrbraucns besitzen soll, und

in dem die unbefugten Bierbrauer, als Müller,

Bauern etc., mit Conhscation des Bierzeuges,

des Bieres und des Malzes bedroht werden.

Citat aus dem Patente von 1561, August i i {s.

Nr. 14831.

Paientensammlung.

141*2 t^43» December /<V.

Bürgermeister, Richter und Rath der

Stadt Wien ermahnen zur Beobachtung der

vom Könige gesetzten Polizciartikel (ver-

gleiche die Erinnerung von 1542, August 24,

Nr. 1409}, ermahnen mit Hinweis auf die

Türkengefahr zu christlichem Lebenswandel

und geben bekannt, dass sie neuerlich eine

.Anzahl angesehener, verständiger Personen als

.Aufseher und Kundschafter bestellt und be-

M)ldcC haben, die die Zuwiderhandelnden an-

zeigen und der Strafe zuführen sollen.

Glaichceitiger Druck.

Patcnicn&ammtung.

1413 i^^44f October /5, Pra^.

König Ferdinand 1. verbietet seinen

L’ntcrthancn, den Türken, wie es bisher ent-

gegen den ergangenen Mandaten geschehen

ist, Waaren, die zum Kriegsgebrauche ge-

eignet sind, als Proviant, Büchsen, Pulver,

Salpeter, Spicsse, Harnische, Panzer, Eisen,

Zinn, bearbeitetes oder unbearbeitetes Blei

u. dgl. zu verkaufen, bei Verlust von Leib und

Gut; er gebietet, die Übertretenden Händler
«•
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der Obrigkeit zuzuführen oder doch anzu-

zcigen; er gestattet dagegen, mit Tuch, Lein-

wand, Seide und ähnlichen unschädlichen

Kaufmannswaaren nach vorhergehender An-

zeige an die Obrigkeit in Ungarn Handel

zu treiben; gebietet endlich den Obrigkeiten,

im Falle einer Anzeige alles Gut des schul-

digen Händlers zu conHsciren und dem An-

zeigenden die Hälfte desselben auszufolgcn.

Unterschrieben (mit Stampiglie): Ferdi-

nandus.

Gedrucktes Patent.

Patcntcnsammlung.

1414 1546, Januar 24, Wien.

König Ferdinand 1 . verordnet auf Grund
der eingclaufcnen Beschwerden, dass Leute,

die nicht zum Fleischhauerhandwcrke ge-

hören, nicht blos bis unterhalb Altenburg

und des Neusiedler Sees, sondern bis nach

Ungarn den ungarischen Ochsentreibern ent-

gcgcnzichcn und ihnen das Vieh ausserhalb

der Wochenmärktc auf dem Lande und auf

den Landstrassen abkaufen, so dass es durch

die vierte oder fünfte Hand geht, bis es auf

einen VVochenmarkt kommt, dass in Wien
und in allen Städten und Märkten in Oester-

reich unter der Enns und den angrenzenden

ungarischen Spanschaficn, in denen Deutsche

und Ungarn wohnen, das Kaufen von Vieh

nur in Wien auf dem Gricss und an anderen

Orten auf Wochen- und Jahrmärkten ge-

stattet sein soll und die Fleischhauer im

Sommer vom St. Georgentag bis zum St.

Michaelstag 124. April bis n. November) bis

8 Uhr morgens, im Winter bis g Uhr mor-

gens, bis die Marktiahne hinweggethan ist, den

Vorkaut haben sollen; die Fleischhauer sollen

sich einen Vorrath für den Winter kaufen,

aber nichts davon weiter verkaufen dürfen.

*Ad mandatum dom. regis proprium.»

Unterschrieben

:

(mit Stampiglie:) Ferdi-

nandus; geschrieben:) Jonas d(octor] vice-

canzlcr; A. Wagner.
Gedrucktes Patent Siegel abgefallen.

Patcntensammlung.

1415 iS4~t Januar 20, Prag.

König Ferdinand I. befiehlt dem Statt-

halter, Kanzler, den Regenten und Rathen

I

des Regiments und der Railkammcr seiner

j

n.-ö. Lande auf ihren neulichen Bericht von

1 den bedrohlichen Worten, die Christof Ro-

gendortfer vor dem Sultan gegen die Stadt

' Wien gebraucht habe, und auf die Meldung

;

seines obristen Feldhauptmannes Niclas Grafen

^

zu Salm, dass im verwichenen Sommer bis an

hundert türkische Unterthanen sich als angeb-

!

liehe KauHcute durch mehrere Wochen in

I

Wien und vornehmlich in einer Gasse nahe

dem Stubenthore, wo meist Ungarn verkeh-

ren, aufgchaltcn hätten, dem Bürgermeister,

I
Richter und Rathc aufzutragen, keine Kauf-

^

leute, die türkische Unterthanen sind, mehr
' innerhalb der Mauern zu dulden, sondern sic

in die Vorstadt vor dem Stubenthore zu ver-

I weisen, alle Fremden unter den Thoren zur

,
Ausweislcistung zu verhalten, die Bürger,

Wirthe etc. durch .Ausruf zur Meldung ihrer

Quartiersleute zu verpflichten, die Wachen
bei den Pulvermagazinen zu verstärken, nur

zwei Stadtthore offen zu halten und sie mit

I

Thorschützen gehörig zu besetzen, sich mit

I

dem Magistrate über weitere Massrcgeln zu

I

berathen und keinem Fremden Zutritt in das

neue Arsenal zu Wien zu gewähren. «.Ad

mandatum dom. regis proprium.»

Unterschrieben: Ferdinandus; Jonas d[oc-

tor| vicccanzler; Lud[wig] Peer.

I
Original. Mit dem Vcrschluuicgcl des Königs.

IV. Mi, C. 11J6.

\'g1 . Schlager, Wiener Skizren au.« dem MittcLilier,

1840, S. 118.

141 G September

^

Bürgermeister und Rath der Stadt Wien
gehen der Regierung der n.-Ö. Lande auf die

' Beschwerde der Handelsleute, die aus Ungarn,

j
besonders von Grusswardein und Debrcczin

ihre Waaren nach Wien bringen, dass sic

nicht innerhalb der Stadtmauer, sondern blos

In der Vorstadt nächtigen dürfen, und dass

sic für die Zeit ihres Aufenthaltes einen 1^1 -

metsch aufnehmen und diesem täglich 20 un-

garische Pfennige, gleich 15 kr., zahlen müssen,

ihr Gutachten, dass es in Hinblick auf die

Gefahr der .Ausspähung und darauf, dass ver-

lässliche Begleiter nur gegen gutes Geld zu

haben sind, bei diesen Massrcgeln zu ver-

bleiben habe, und dass man nur etwa zu-
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gestehen könnte, dass jenen Kautkuten, die

hei ihrer Ausweislcistung am Stadtthorc einen
|

Bürger nennen können, der thatsHchlich die i

Bürgschaft für sic übernimmt, die Aufnahme !

eines Dolmetschen erlassen werden könnte; '

doch sollten auch diese verhalten werden,
,

des Abends in die Vorstadt zurückzukehren

tundatiit). — Die n.-o. Regierung schliesst

sich am 25. August diesem Gutachten an.

«Die hofralh lassen inen der rcgicrung gut-

bedunkhen auch gefallen. 3o. augusti anno 4S.

Ad regem.* «Die kön. maj. lassen es bei der

fürgenomen Ordnung plcibcn. g. Sepiembris
^

anno 48. pro rege.»

Original. I

Beilagen: Zwei Majcstätsgcsuche ; da« eine Inteini*
}

«che, unterachricben von AnthoniusW'a«, Petrus Bakoczy,

Thum«« Kmber und Vulentinus Feyer im Namen der

Wardeiner und Debrecziner HandcUleuie, vwird zuerst

dem Vicckanzler Oyenger nach I^xenburg gesandt, der .

die Hauptbitte der n.>ü. Regierung, das (.icsuch um N.ich*

lass des doppelten Kingangszolles zu Pressburg aber am
2. August <ler Kammer zuuies; das zweite deutsche vom

|

21. Juli ward der n.>o. Regierung am i 3 . August und

von dieser dem Bürgermeister und Raihc der Stadt Wien

am 16. .August zugestcUl.

IV, M 3 , C Ii 36.

1417 Octoher 2 O.

König Ferdinand I. crlüsst ein Patent i

wider die «Störer» des Leinweber- und Pur- t

chanterhandwerks. *

Citat aus der Privilegienbestätiguog Kaiser Leu* ^

polds I. tür die Leinweber und Parchantcr von 1^77,

März 2 3 , Seitcnsteticn.

IV', D7, «verschiedene Privilegien». !

UlS i54ih Januar //.

Instruction für die zehn neu aulgenom-

menen und von Bürgermeister und Rath ver-

eidigten Stadtsoldaten am Stubenthore: Sich

nach .Anordnung des W'achtmcisicrs gewaHnet

zu den Stadithoren zu begeben, sich wachsam

zu halten, die Zugbrücke mindestens einmal in

vier Wochen zur Probe herabzulassen, wozu

mit Vorwissen des Bürgermeisters der oberste

Wachtmeister nach Gelegenheit, sonst aber

der Mauthncr und Ruitmeistcr ihr .Aufsehen

haben sollen; die Schranke vor dem Thorc

aufgezogen zu halten, ankommende Fremde
um ihre Herkunft zu fragen und ihnen bei

ungenügender Auskunft in der Herberge nach- ,

zuforschen; in Gemeinschaft mitden Schlüsscl-

würtern und dem Mauthncr zu verhindern, dass

zwischen dem Stadtthorc und der Schranke

Fuhrwerke aufgcstcllt werden; nach .Anord-

nung des Rotcmeistcrs in dem Dienst an der

Schranke abzuwechscln; das Thor ebenso

wenig wie der Mauthncr zu verlassen, sondern

sich die Mahlzeiten dahin bringen zu lassen

und sich den Krmahnuiigcn der Bürger ohne

Lärmen zu fügen; so lange das Thor — nach

einer besonderen Instruction — von Morgen

bis .Abend olTcn steht, abwechselnd paarweise

die Wache vor dem Thorc zu beziehen;

nächtlich anlangcndc Postboten — etwa an

den König — durch den Mauthncr zum Salz-

thurmc zu weisen, wo sic eingelassen werden;

diese Instruction täglich verlesen zu lassen;

Fluchen bei Strafe der Entlassung zu unter-

lassen; den Schlüssclwärtcrn l>cim Auf- und

Zusperren zu helfen; die zehn Nachtwächter

auf den Mauern, wenn sic fahrlässig sind,

im Dienste zu ersetzen und gegen sic die

.Anzeige zu erstatten; im Falle nächtlichen Ru-

mors die anwohnenden Bürger durch Trom-
melschlag herbeizurufen, die Rumorenden zu

verhaften und dem Bürgermeister die .Anzeige

zu machen, bei Sturmläuten den SchlQssel-

wärtern beim Schliessen der Thore zu helfen,

bei den Thoren zu bleiben und sic bis zum
Befehle des Bürgermeisters oder eines Herrn

vom innern Rathe verschlossen zu halten; bei

nächtlichem .Sturmläuicn an die Thorc zu

eilen; die Geschütze auf Rädern, je eines an

jedem Stadtthorc, und die Hakenbüchsen, je

vier in gutem Stande zu erhalten; durchaus

keine streichenden Bettler oder zerrissenen

Landsknechte cinzulnsscn; dem Nutzen der

gemeinen Stadt nach ihrem Eide zu dienen.

— ln dorsu die Vermerke: «Zue handen des

herrn bürgermaisters* und «Die Soldaten so

von neuen aufgcnomcn worden, haben anheut

ir aitsphlicht gethun. ii. januarii a° 49*.

Concept.

V, G“, C. 2o<;o.

1411) /-V/#. -'/u/ /, U'ie/i.

König Ferdinand I. erlässt an alle der

Wiener Weingartenordnung unterworfenen

Städte, Märkte, .Aigen und Dörfer, nämlich an
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«Wienn, Gungendorf, sant Ulrich, Hcrnalss,
|

Ottaicrin, Dornpach, Praitnscc, Pcnntzing,

Meidling, Hietzing, Laintz, Paungartn, sant

Veit, Hiigging, Huctldorf, Hetzendorf, Alt-

manstorf, Edla, Atzgcrsiorf, Maur, Khals-

perg, Hadaun, Liesing, Sibenhiertn, l^adn,

Hauhenstain, Kngstnsfcidcn, Leoberstorf,

Weickestorf, Soss, Gainfarn, Grossa, Linda-

prun, Veslau, Merckhenstain, Perchioldstorf,

Prun, Kntzestorf, Medling, Neundorf, Gunders-

torl, Gumpelskirchcn, Trässkirchen, Phatf-

stetten, Vesendorf, Intzesstorf, Ober- und

Unterlaach, Simoning, Krdperg, Knntzes^lorf

auf der V^ischa, Kherstorf, Schwechat, Wäring,

Weinhauss, Gersthof, Pctzlstorf, Ncustirtt,

Salmanstorf, Ober- und under SiHring, Under-

und ober TöMing, Grintzing, Heillingstai,

Nussdorf, Khalnpcrg, Closterneunburg, Char-

ncunburg, HöHcin, Kirchlin, 'Pulncrfcldt,

Tulln, sand Andre, Werding, Wollpaissing,

Khünigstetten, Tulbing, Zeisslmaur, Altnperg,

Preindorf, Schleinpach, Pillessiiorf, Khritzn-

dorf, Weidling, Wolckherssdorf, L'lrichs-

kirchen, Stanilssdorf, Slröblssdorf, lA'ssdorf,

Tribasswinckhl, Horr, Imdorrt’, Khatingprunn,

Wynenstorf, Trumbau, Potenslain, Garn,

Nicdcrwaltcistorf, Prailtcn*, ein Generalman-

dat folgendes Inhaltes: Kr tadelt die saum-

selige Beschickung der Wiener Versammlung

vom 6. Februar dieses Jahres, in welcher der

Bürgermeister und Hath mit den erschiene-

nen Delegirten der weinbautreibenden Städte,

Märkte, Dörfer und Kigengüter die Taglohnc

der Weinarbeiter festgesetzt haben, er tadelt

dass die in früheren l^atenten tesigesetzten

Taglöhne häutig überschritten und den Ar-

beitern dazu noch VerpHegung gereicht werde,

so dass die, welche sich an die Vorschriften

halten wollen, keine Arbeiter linden, dass von

den Weinzicrlcn und Hauern viel L’ebcrstücke,

«pogen», «wcinhändel* und «clureben» zu

eigenem (jebrauche oder Verkaufe hinweg-

gebracht werden und die Widersetzlichen sich

noch dazu auf ihre Obrigkeiten berufen; er

verkündet dann den festgesetzten Taglohn für

das kommende Jahr, der mit der Weingarten-

ordnung von 1534, April 24 (s. Nr. iSgii im

allgemeinen übereinstimmt, aber die Frauen-

arbeit von Georgentag > 24. .April) bis zur Licht-

mcssc (2. Februar) mit 16 Pfennigen ansetzt;

er verbietet das Verabreichen der Verpflegung

an die Arbeiter, schärft die Aufstellung von

«uebergehern» ein, die allwöchentlich nach-

zusehen haben und die vernachlässigten Wein-

berge mit Kreuzen bezeichnen und für ihre

Mühe zur Zeit der Weinlese von jedem Viertel-

Weingarten einen Kreuzer zu erhalten haben,

damit dem Missbrauche der Wcinzierle cni-

gegengetreten werde, die allzuviclc Wein-

gärten zur Bearbeitung übernehmen; er ordnet

I

an, dass die Weingartenordnung von 1534

und die folgenden Gcneralmandatc in den ge-

nannten Orten an allen Feiertagen oder zu

,
anderer gelegener Zeit von den Kanzeln, vor

I den Kirchen otlcr sonst an geeigneten Orten

I
verlesen werden, und dass jede Stadt, die den

Artikeln der Weingurtenordnung oder den

folgenden Generalmandatcn ungehorsam ist,

mit 50 Pfund Pfennigen, jeder Markt mit

25 Pfund und jedes Kigengut oder Dorf mit

IO Pfund gestraft werde, wovon nach Abzug

der Kosten an den L'eberreilcr u. s. w. zwei

' Drittel in die landesfürstliche Kammer, zu

Händen des Christof Poldt, Käthes und «vitz-

thombs» in Oesterreich unter der Enns, und

das letzte Drittel dem .Anzeiger zustcht; die

regelmässige Anzeige habe durch die Ueber-

rciter an den Kath der Stadt Wien zu erfol-

gen und Über die Bussen solle jährlich Rech-

nung gelegt werden.

Ocilrucktcs l'atcnt.

I'.ilcntcnsamnilung.

14
*
3P Seyicmber A, IFiert.

König Ferdinand 1 . gibt den Obrigkeiten

und Unterthanen der n.-ö. l.andc bekannt,

dass eine neu geprägte Münze mit dem Bilde

des heil. Bischofs Martin und mit den Schil-

den der schweizerischen Urcanlone in Tirol

cingedrungen sei und, wie er vernehme, für

12 Kreuzer gegeben werde; da aber die Münze
durch die Valvierung auf 10 Kreuzer fcst-

ge.selzl wurde, so gebietet er, dieselbe in den

n.-ö. Landen nicht höher anzunehmen. «Com-
I

missio dom. regi.s in consilio.»

Es folgt die .Abbildung der Münze; Die

I

Aversseite zeigt einen Kopf mit der Bischofs-

mütze und der Umschrift: «Sanctus Mar-
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tinus + episcop.», die Hevcrsscite die Wappen
der Urcantonc mit der Umschrift: •Vnicr-

waldc + Vranic + Svit.»

Gedrucktes Patent*

PatcnieruisrnmluDg.

1441 1S40, October 22, Wien.

König Ferdinand I. entbietet seinen

Dreissigern, Mauthnern etc., dass er dem Spi-

talc zu St. Marx auf die Bitte des Spital-

vaters Maximilian Castcnholfer, Bürgers zu

Wien, das Privilegium verliehen habe, jähr-

lich zu seiner Noihdurft durch den Spital-

vater 52 Ochsen in Ungarn zu kaufen und

abgabenfrei heraufzutreiben
;

im Falle von

Contrebande soll dem Spitale Jas Privileg

entzogen werden. «Comraissio dom. regis in

consilio camerae.*

I7nterschrieben: M|arx) B|eckJ v[ün] Leo-

pol[dJstortf, canzler; Sig|mund] freiherr zu

Herberstein; F. Panckhirchcr [Pamkircher]; B.

Spüler; H[egistra]ta Schweinham [Schwein-

hartj.

Copin s. XN'll. nach der Besiücigung durch KaUcr

M.iihia« vom J.-ihre 1618.

IV', D", «verschiedene Privilegien».

1444 r>So, Mär^ r, UVen.

König Ferdinand 1. verbietet die Ausfuhr

des Unschlitts aus den n.-ö. Landen, weil

bisher durch die Ausfuhr und den Verkauf

desselben der Preis für den gemeinen Mann
verdoppelt und auch die Production der Berg-

1

werke vertheuert wurde; den l\*bcrtrctcrn soll l

der Unschlitt confiscirt und ein Drittel an den

Entdecker, zwei Drittel an den Landesfürsten

abgclicfcrt werden; Kautteute, welche Un-

schlitt nach den Bergwerken führen, sollen der

Obrigkeit eine Bestätigung liefern, dass sie ihn

an dieselben und nicht anderwärts verkauft 1

haben. cCommissio dom. regis in consilio.* '

Gedrucktes Petent.

Paicntensammlung.

142;J iSSOf Auf^ust 24, Aus'fiburg,

König Ferdinand 1. gebietet seinen und

den Unterthanen seiner l^ndlcutc in Oester-
|

reich unter der Enns, ihre Söhne und Ver-

wandten, wenn diese das 15. oder 16. Jahr

erreichen und sich dem Müssiggange hin-

geben wollen, der Obrigkeit anzuzeigen und

I sic derselben gegen gebührende Besoldung

' für ein Jahr zur Dienstleistung anzubieien;

nach Ablauf eines Jahres soll es den jungen

I Leuten freisiehen, einen besseren Dienst hei

I ihren Verwandten oder anderwärts zu suchen;

I

sollten sic aber neuerdings dem Müssiggange
^ verfallen, so soll man sie wieder ihrer Herr-

I

Schaft zur Dienstleistung gegen den gebühr-

lichen Lohn übergeben; die Herrschaften

aber, die ihre Dienstboten über die verdingte

Zeit zurückhnlten, ihnen den Lohn oder den

Unterhalt vorcnthaltcn oder sie misshandeln,

sollen den zugefügten Schaden ersetzen und

mit der Erlegung des dreifachen Lohnes be-

straft werden; ebenso soll jeder Herr, der

einen Dienstboten ohne Passeport von seinem

früheren Herrn aufnimmt, mit Erlegung des

dreifachen früheren Lohnes, wovon zwei

Theitc an die landesfürstliche Kammer und

der dritte Thcil dem früheren Herrn zu-

kommen soll, bestraft werden. «Ad mandatum
dom. regis proprium.»

Unterschrieben: (mit Stampiglie:) Ferdi-

nandus; (geschrieben:) Jonas d[octor), vicc-

canzlcr; Wagner.
iicdrucktcft Patent mit RegintriningKVcrmcrk.

P.-iteinen&(«mm1ung.

14i4 September .5, Wien.

König Ferdinand I. gebietet den Obrig-

keiten und Unterthanen seiner n.-ö. Lande,

die neuen und minderwerthigen portugiesi-

schen Ducaten, die ein ungleicharmigcs Kreuz

zeigen (71, nicht wie die alten mit dem gleich-

armigen Kreuze -f*) um 100, sondern gemäss

der N’alvirung nur um 98 Kreuzer zu geben

und zu nehmen, so wie er es schon für die ober-

und vordcröstcrrcichischcn Lande angcordncl

hat. «Commissio Jom. regis in consilio.»

Es folgen die .\bbildungcn der beiden

Ducaten: Beide zeigen auf der Avcrsscitc

das portugiesische Wappen; der alte Ducaten

mit der Umschrift: *D. Y . loanes Y 111 Y

r. Y Portugalie Y*; der neue mit der Um-
schrift: «+ loa: 111: Por: et: Al: re:»; die

Heversseiten zeigen die erwähnten Kreuze und

haben die Umschriften: «Y ln Y hoc Y signo

Y vinccs» und ln hoc : si no : vinc s
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das glcicharmijjc Kreu* ist von den Buch-

staben U, S, S, I umstellt.

Gedrucktes Patent.

Patcntenftammlung.

Februar /i*, Auf^sburf^.
|

Könij; Ferdinand I. gibt seinen Unter-

ihancn bekannt, dass der ungarische Ducaten
|

oder üoldducaten nach den vorliiuHgcn Ver-
|

abredungen auf dem jüngsten Augsburger
^

Reichstage auf dem Münztage zu Nürnberg,
|

der am i. April zusammentreten werde, val-

virt werden solle und auf 102 Kreuzer der

neuen Münze geschätzt werden dürfte, wo-

nach sich jeder zur Verhütung seines Scha-
|

dens vorläuHg cinrichten möge.

Futerschrieben

:

(mit Stampiglie): Ferdi- .

nandus; (geschrieben:) Jonas d[üctor], vice- !

canzlcr; A, Wagner.
Gedrucktes Patent.

Patemcnsammlung.

/55 /, Mär^ /p, Wien.

König Ferdinand i. ertheilt zur Vermei- '

düng des Vorkaufes eine Holzsatzung für die

Flüsscr und Holzhauern, welche in Oester-

reich ob und unter der Enns mit Holz nach

W'ien und anderen Ladestätten an der Donau

handeln

:

1. Allen «Gästen», welche nach Wien

Holz führen, soll cs freistehen, daselbst an-

zulegen und das Holz einzeln zu verkaufen.

2. Sobald die Gäste angelegt, sollen sic

dem Stadtkämmerer die .Anzeige machen und

was der Rauschreiber, oder wer zu den landes-

fürstlichen Bauten des Holzes bedarf, der

Rrückenmeister, der Schitfmeister und die

Stadigemeinde kaufen wollen, sollen sic vor

allem anderen Verkaufe gegen Bezahlung an

den Flösscr erhalten, aber kein Holz für an-

dere Bürger bezeichnen; und die fremden

Flüsser, sowie die Einheimischen sollen bis

zum Beginne des gewöhnlichen Verkaufes

von da an drei Tage verstreichen lassen.

3. Bürgermeister und Rath sollen dem

Unterkämmerer, oder wen sic sonst dazu ver-

ordnen, die Beschau und Prüfung des Holzes

nach dem gleichzeitig erlassenen Tarife {s.

Nr. 1427) auftragen und das vorschrifts-

widrige Holz zu Händen der Stadt contis-

ciren; wenn aber innerhalb der drei Tage

Holz verkauft wurde, so soll der Unterkäm-

merer die Gäste nicht zu längerem Bleiben

verhalten, und wenn er sich überzeugt hat,

dass .Alles in Ordnung vor sich gegangen, den

einheimischen Flössern den Ankauf des Restes

nach Ablauf der dreitägigen Frist gestatten.

4. Ebenso soll den hiesigen Flössern

gegen Widerruf gestattet sein, nach .Ablauf

der dreitägigen Frist zu kaufen, was an «reich-

laden, phosten, panckhladen, latten» von Mar-

bach, Spitz, Persenbeug, der Wachau und

von anderwärts nach Wien gebracht wird.

5. Das grosse Holz aber, ausser dem
Welser Holze, soll dem ßrückenmeister, der

desselben am meisten bedarf, durch den Unter-

stadtkämmerer und durch jenen dem landes-

fürstlichcn Bauschreiber besonders angezeigt

werden; es soll aber von diesen kein Holz be-

zeichnet werden, als was zu den städtischen

und landesfürstlichen Bauten benöthigt wird.

6. Den Bürgern, welche des Holzes zu

Bauten bedürfen, soll der Vorkauf vor den

Bäckern und Badern zustchen, welche das-

selbe verbrennen wollen.

7. Findet der Unterkämmerer nichtbc-

zeichnetes Holz, dessen Eigenthümer sich

nicht finden lässt, so soll es ihm zustehen,

cs zu Händen der Stadt zu conHsciren.

8. Der Unierkämmerer soll darauf achten,

dass die hiesigen Flösscr den Gästen nicht

entgegenreisen oder mit ihnen Lieferungs-

vcriräge schliesscn (kUt Abreden trcH'en, um
das Holz während der drei Tage im Preise

hochzuhalten; die Uebertretcr sollen der Stadt

in Strafe verfallen.

9. .Auf der Stromstrecke zwischen Stein

und Wien sollen die Gäste auch untereinan-

der nicht kaufen; den Uebertretern soll das

Holz genommen und nach Abzug eines Drit-

tels für den Unterkämmerer an das Bürger-

spital geliefert werden.

(iCilnicktcs Paicni.

PaiemcDoammtung.

1 1*37 Mär^ UVeii.

König Ferdinand I. ertheilt eine Satzung

(Preistarif ;, w ie das Welser Holz in Wien gc-
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kauft und verkauft werden soll: Traunflosse

von 14 Ellen Länge und aus 40 Bäumen bc-
'

stehend, und die langen «halbbäumc* sollen

im Kaufe nicht mehr als 3 Pfund 4 Schil-

linge Pfennige und im Verkaufe nicht mehr

als 3 Pfund 7 Schillinge kosten; gemeine 12-

ellige Gaden aus 40 Bäumen bestehend und

gemeine Halbbäumc im Kaufe 2 Pfund, im

Verkaufe 2 Pfund 2 Schillinge; czwistöss» '

(20-ellig, 3o Bäume), «verirrt Höss» •i4-cllig,

60 Bäume) und «khörholz*
^
32 -ellig, 12

,

oder i 3 Bäume) 2 Pfund im Kaufe, 2 Pfund
|

2 Schilling im Verkaufe; «gemeine laden»
j

(7 Ellen lang, eine Zollung dick) 4 Pfund
|

im Kaufe, 4 Pfund 4 Schilling im Verkaufe;

«rafen» (für Schindeldächer, r4-cllig'i das

Pfund im Kaufe 8 Pfund Pfennige, im Ver-

kaufe 9 Pfund; geschnittene Latten 112-cllig, ,

t’/, Zollung dick) das Hundert im Kaufe '

I Pfund 2 Schilling, im Verkaufe die Latte ^

3 V, Pfennige; geschnittene Latten (lo-ellig, i

iLy Zollung dick) das Hundert im Kaufe !

I Pfund, im Verkaufe das Stück 3 Pfen- '

nige; im Einzclkaufc: die besten Bäume von

TraunHössen und die 14-elligcn Halbbäumc

21 Pfennige im Kaufe, 28 Pfennige im Ver-

kaufe; gemeine Gaden und gemeine Halb-

bäume 12 Pfennige im Kaufe, im Verkaufe

die besten 18 Pfennige, die, welche Kauf- :

mannsgut sind, i 3 Pfennige; «zwistoss» im '

Kaufe 16 Pfennige, im Verkaufe die besten

20 Pfennige, das Kaufmannsgut 16 Pfennige;
.

ein Baum aus «verirrtem Hoss» im Kaufe

8 Pfennige, im Verkaufe die besten 12 Pfen-

nige, das Kaufmannsgut 8 Pfennige; «khur-

hülz» im Kaufe 1 Schilling 10 Pfennige, im

Verkaufe die besten 2 Schillinge, das Kauf-

mannsgut I Schilling 10 Pfennige; gemeine

Laden im Kaufe 4 Pfennige, im Verkaufe die

besten 6 Pfennige, die minderen 5 Pfennige;

«rafen» im Kaufe 8 Pfennige, im Verkaufe die

besten 10 Pfennige, Kaufmannsgul 9 Pfennige;

Spitzer, Marbacher, Walthauscr, Sarming-

steincr «reichladcn» iiz-cllig, i*’^ Zollung

dick) im Kaufe das Pfund 14 Pfund Pfen- '

nige, im Verkaufe der Laden 16 Pfennige; ein '

«pankladcn» (12-eiiig, iV, Fuss breit, a Zol-

lung dick) im Kaufe 28 Pfennige, im Ver-

kaufe I Schilling 6 Pfennige; Pfosten, Latten 1

Rcii;e»t«n cur Geschichle der Stadt W'ieu. )t.

(7 Daumcllcn lang, 14 Zoll breit, 3 Zoll dick)

im Kaufe 14 Pfennige, im Verkaufe 20 Pfen-

nige; «Steirer poden» 120 Ellen lang) im Ver-

kaufe die grössten 3 Schilling Pfennige, die

anderen 2 Schilling; «schachentilln», der ein-

zelne Baum im Kaufe 6 Pfund Pfennige und

Isarriössc im Kaufe 3 Pfund bis 3 Pfund

4 Schilling Pfennige; VValdschrägen, «steirer

laden», Schindeln und Wcinstcckcn haben

keine besondere Preissatzung.

Gedruckte« Patent.

Patentcnsammlung.

14 -
2S iSSf, April 20, Wien.

König Ferdinand I. entbietet seinen Untcr-

thanen, dass zwar mit dem Kaiser, den Kur-

fürsten, Fürsten und Ständen des Reiches auf

dem jüngst gehaltenen Reichstage zu Augs-

burg eine Einigung über die Prägung der

Münzen erfolgt sei, und dass er darum auch

ein Patent erlassen habe des Inhaltes, dass die

besseren alten Thalcr bei der künftigen Val-

viruiig vermulhlich nicht über 17 Batzen oder

68 Kreuzer der neuen Münze und der un-

garische Ducaten oder Goldguldcn vermulh-

lich nicht über 102 Kreuzer der neuen Münze

geschätzt werden dürfte, dass aber die auf

den I. April dieses Jahres aiigesctztc Valvirung

daselbst n<Kh nicht vorgeiiommen worden sei,

und dass darum die alten Münzen nicht,

wie cs bereits vielfach geschehen, nach dem
muthmasslichen neuen Werihimsaize, sondern

bis zur vollzogenen Valvirung und Ansetzung

eines Tcrmincs nach dem bisher üblichen ge-

geben und genommen werden sollen. «Ad

mandatum dom. regis proprium.»

Unterschrieben: (mit Stampiglie:) Fcrdi-

nandus; (geschrieben:) Jonas d|octor], vice-

canzlcr; .\[ndreas) Wagner.
Gedruckte« Patent mit Rc^i«inning«vermcrk; das

aufgedrOcktc königliche Siegel iat nbgefallen.

Patentcnsammlung.

14 *
3Ü August I, Wien.

König Ferdinand I. verbietet den Juden

neuerdings, sich anders als mit dem Juden-

Zeichen, einem kreisrunden gelben Fleck aus

Stoff auf der linken Seite der Brust, in Städten,

Märkten und Dörfern sehen zu lassen, und

bedroht sie im ersten und zweiten Ueber-

9
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trclun^^sfallc mit der Contiscation alles dessen,

was sic bei und an sich tragen, wovon die

eine Hälfte dem Anzeiger und die andere

Hälfte dem Gerichte zutallcn soll, im dritten

Falle aber ausserdem mit der Ausweisung

aus allen österreichischen Landen.

G>ncept eincfi Patentes mit Kxpcdilinna- und Pegi-

atrirungsvermerk (das darnach gedruckte Patent enthält

eine Abbildung des Judenzctchens).

Palentensammlung.

14iJ0 August /, U'/e«.

König Ferdinand I. verordnet, dass nie-

mand, wie bisher geschehen, in Städten, Märk-

ten und Flecken Schulen errichten und halten

dürfe, der nicht durch die l'niversitUt zu Wien

graduirt oder durch die Wiener Universität

oder den Bischof (kler sonstigen geistlichen

Ordinarius auf die Reinheit seines Glaubens

geprüft ist, und er erneuert das Verbot der

Verbreitung seelischer Bücher. «Ad manda-

lum dom. regis proprium.*

Unterschrieben: (mit Stampiglie:) Ferdi-

nandus; geschrieben :i Jonas d[<Ktor|, vicc-

canzlcr; A|ndreas| Wagner.

Gedrucktes Patent mit Rcgtstriruug»vermcrk.

Patemcnsummlung.

1431 jS5i, October to, \Vien.

König Ferdinand I. gebietet auf die Klage

der Stände des Landes unter der Enns, dass

die l^ndstrassen, besonders durch dcnWicncr-

wald und längs der l>onau, unsicher seien,

dass an allen Laiulsirassen im Lande binnen

drei Monaten alles Gesträuch und Gehölz

entfernt, und dass drei Wochen nach diesem

Termine die ailfälligc Unterlassung dieser Mass-

rcgcl der Regierung und Kammer angezeigl

werde, damit dann die Hinwcgrüumung des

Holzes den Umsassen gestattet werden könne.

Unterschrieben mit Stampiglie): Ferdi-

nandus.

Ocilrucktcs Patent mit HegtMrirung!>vcrmcrk.

Patcntcnsammlung.

I4i}*4 i552, Februjr 6.

Joachim Herzog übcrnimnit das Spittel-

meislcramt im Bürgerspitalc zu Wien im

Beisein der Herren Hicronvmus Gwcrlich,

Beisitzers des Stadtgerichtes, und Georg Pawr,

deutschen Schulhalters und Mitgliedes des

äusseren Rathes; das Inventar über die fah-

rende Habe, die Kirchcngüier eie. des Spiiales

wird dabei von Hanns Khern, geschwornem

Diener von Bürgermeister und Rath, aufge-

nommen und in das Inventarbuch der Stadt

eingetragen; dasselbe enthält

die .Aufzählung der Gegenstände im Zim-

I
nicr des Spirtclmeisters besonders Zinn- und

Messinggeschirr, Warfen und ein Kräuterbuch j,

in dessen Schlafkammer < Ketten, Deeken, zin-

nerne Flaschen, «ainundfunfzig leinen stürz,

so zu den armen, wann si gcspcissi, gebraucht

werden», ein grosser Gewandkasten, 54 alte

^ Schleier etc., die Schleier zum Gebrauche der

Armen «an hochzeitlichen tagen* ', Im kleinen

I Zimmcrchcn neben der Schlat'kammcr, «auf

dem sali» (^WaH'en, 14 alle Fraucnmäntcl, ein

alter Mannsrock, ein Bell eie. in der Dirnen-

kammer Betten, alte Gewänder cic.i, «ins

I herrn Trewen zimer» (Belten ctc.i, in einer

Kammer daneben < Betten etc.
,
im Badstüb-

lein und in der Küche des Spittelmeistcrs

(21 eiserne Pfannen etc.';

eine .Aufzählung der Betten und Bett-

I
gcw'ändcr «auf der hcrundern mannsstuben»,

I
«auf der mannssicchstuben*, «auf der obern

^

mannsstuben», «auf der undern fraucnstuben»,

«auf der obern frauenstuben*, «in der camer

bei der obern stubcii», «auf der frauensicch-

I Stuben», «auf balde khinderstuben» fdiesen

' Räumen stehen die Mannsmutter, die Frauen-

muttcr und Sie Kindsmuttcr vor«, «ins Petern

weingarlkhnechts camer*, «ins zucschratter

camer*, «ins phister camer*, «ins phisters jun-

gers camer», in fünf unhenannten Kammern,
in der Gastkammer, in einem Kämmerlein, in

einer Kammer «darinn vorhin der Remanen-

zer gewesen», «ins scharfer camer», «in der

picrprcucn camer», «ins picrprcucn khnechts

camer», «in der vier zistlkhnccht camer und
in der zwaien haltcr eämer», «ins Khalltcn-

prunner leitgeben camer», «ins Simändl ca-

I mer», «ins Siadlmuicr camer», ins khochs

camer», «ins khochs khnechts camer», «ins

Gilgen khcllncrs camer», «in der Thaten ca-

mer», «ins siechmaisters camer», «in der appn-

teken» 120 zinnerne Kannen, eine zinnerne

Mensur, ein grosser und ein kleiner Mörser
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snmnit Stusscl, vier zinnerne balnea Maria in

einem Kessel, ein zinnerner Ständer, zwei

grosse zinnerne Brennhüte, ein kleiner Brannt-

weinkessel etc.), •ins Mayr camer-, «ins khuc-

halter camer’*, «in baider vicchdirneii camer»,

«in des jtschicrmcisiers camer», «im pharrhof»,

«ins schuellmaister camer», «in der asstanten

camer» und <auf dem spittlkhelier», mit im

ganzen Sg Spannbetten, 17 1 Federbetten,

4 HimmellMMten und ungefähr 670 Lein-

tüchern («Icilachcn-» ' samnit Zubehör;

ferner eine .Aufzahlung der Gegenstände
|

«auf dem speissgadn» 1 Feldfrüchtc, «in der

gros.sen khuchen» Küchengeräthe ,
«in der

mairsluben», «in den wagenställn», «in der

geschier camer», «im khuestall« (32 Kühe,

2 Stiere etc.), «im saustall» 46 Schweine-,

ferner 18 Ochsen etc., «auf dem traidkasten*

und «ins Treuen capelln» Getreide), «im ge-

wclblcin neben dem schrcibslüblcin in des
|

herrn spittlmeister Stuben* (zwei alte Grund-

bücher, ein neues Grundbuch über Penzing,

ein Grundbuch über die Gewären der Lcin-

watter, ein Dienstbuch über die SpitaUgründe, ^

«und sonst allerlei in frühen und scatln, ain

grosser haufn» etc.) und «im pharrhof» -i8o

lateinische Bücher über die L’rban Sechstelter,

Prädicant daselbst, ein Verzcichniss angelegt

hat ’, Wein vom Jahre 1551 in der Gesammt-

menge von 11 3 a Eimern in 84 Gebinden;

endlich die Aufzählung und Beschreibung I

einer grossen Zahl von silbernen und goldenen

Monstranzen, Kelchen, Kreuzen, die häutig I

das Wappen der Spender, zumal der Familie

Trew, tragen, von protanem Silberzeug und
j

von damastenen, häutig mit Perlen gestickten

Ornaten und Chorröcken, die sich zum Theile

«ins herrn spittlmaisters camer* und zum
Theile «im sagrer» bclindcn,

Olcichxeitiger Auszug aus dem Invcntitrbuche der
'

Sudt Wien von Franz Iglshofer. kQn. maj. etc. rat

und secreturi, siatschrciber doselhM»; mit dem auf- -

gedrückten Siegel des Stadtschrclbcrs und mit Nach-

tragungen und Correcturen, die von einer späteren Inven-
|

urisiruog herrühren; 16 Blätter.

IV, O 5, C 1394.

14;W /552. Februar /2, Wien.
I

König Ferdinand I. verbietet den Land-

Icutcn, denen vom Hofgesinde und den

Wiener Bürgern, in seinem landcsfürstiichcn

Gehege, wie es bisher vielfach geschehen,

«mit hunden, schicssen, zanen, pögen, schnü-

ren und andern gcfcrlichen gcrichten* den

Hasen, Fass-, und Hebhühnern, Reihern,

Wildenten etc. nachzustcllen; als Bezirk des

Jagdgeheges für sich und seine Söhne be-

zeichnet er am rechten Donauufer das Ge-

biet vom W’iencrberge bis gegen Kbersdorf

und an die Schwechat, von da aufwärts

am «Intzespach» bis an den Wiencrwald

und längs des Waldes bis an den Donau-

arm, jenseits der Donau von Kreuzenstein

(«Greitzenstein«) abwärts gegen Aspern, von

da nach Wagram, Wölkersdorf und zurück

bis KreuzciisTcin; Enten und Reiher sollen

aber, da sie ihr «gesteli* auf der Donau und

anderen Wässern haKm und die Falkenjagd

ihm und seinen Söhnen besondere Lust ge-

währe, auch an der Schwechat und dem
Kalten Gange aufwärts bis gegen München-

dorf I «Minckhendortf* I, Himberg, Guntrams-

dorf und Traiskirchen nicht gejagt werden

dürfen; und er setzt als Strafe für den

L’ebertretcr des Verbotes fest, dass er dem,

der ihn seinem Hofmarschalle oder der Re-

gierung anzeigt, das Ross, den Hund und

das Jagdzeug, mit denen er betreten worden,

auslicfcrc, dass ihm ausserdem, wenn er von

Adel ist, der Hof verboten werde, wenn er

ein Bürger ist, 10 tl. rhein., wenn ein Bauer,

5 H. rhein. als Busse auferlegt und dass er

in beiden letzten Fällen 8 Tage im Thurme

gehalten und dann auf eine Meile Weges

von Wien verwiesen werde. «Ad mandatum

dom. regis proprium.*

(nterschrieben: <mit Stampiglie:') Fcrdi-

nondus; igcschricbcn:) Jonas d[octor] vicc-

canzlcr; .A|ndrcjs] Wagner.
(»edrui'kte« Patent mit Rcgistrining^vcrmcrk.

P.uentcn»ammlung.

14*U /5.^2, April i, Uu’it.

König Ferdinand I. crthcilt den nieder-,

ober- und vordcröstcrrcichischen Erblandcn

im Einverständnisse mit den Ständen des

Reiches eine Münzordnung, enthaltend:

I. Bestimmungen über den Gehalt und

Werth der Reichsmünzen (i Goldguldcn —
9
*
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72 Kreuzern» 7’, [achthalbj Goldguiden »
|

i kölnische Mark, Feingehalt des Goldguldens

14 Loth 2 Gran); ewirdet die fein mark au$> '

gebracht umb neunthalbcn goldtguldin ain

pfening thuct zu sechzig kreuzern zehen

Horen» zwclf kreuzer und ain vicrtail ains

kreuzers und sibcnzchen thail an hundert l

siben und zwainzig thailcn ains pfenings»

solch stuck soll durch das reich ain gul-

diner genandt werden»; entsprechende Be-
^

Stimmungen für die halben (Gold-)Gulden»

die Zwanzigkreuzercr, die Zwöllkreuzcrcr» die

ZchnkreuzcTcr» Sechskreuzercr, Dreikreuzerer

und Kreuzerer; auf der einen Seite die Um-
schrift «Caroli V. impe: aug: p: f: decreto»»

auf der andern die Umschrift des Landesherrn.

2. Bestimmungen über Gehalt und Werth

der Landmünzen der vier Kurfürsten am
Rhein und ihrer Münzverwandten (28 Weiss- i

Pfennige oder Albus =3 1 Goldguldcn»

76 Weisspfennige = 1 kölnische Mark»

Feingehalt 5 Loth etc.);

3. über den Gehalt und Werth der

luindmünzen des obersächsischen und fränki-

schen Kreises (21 Groschen ä 60 Kreuzern,

loo Groschen — i kölnische Mark, Fein-

gehalt 7 Loth 6 Gran etc.};

4. der brandenburgischen Landmünzen

(1 Stück 8 märkischen Groschen, 4 Stück

— 60 Kreuzern, 36 Stück = 1 kölnische

Mark, Feingehalt 14 Loth 2 Gran etc,);

5. der niederländischen Larulesmünzen

des Kaisers (i Stück ^ 3 Stieber, 28 Stieber

s=5 I rhein. Goldguldcn, 76*/, j
Stück auf 1 köl-

nische Mark» Feingehalt 15 Loth 6 (iran etc.);

6. der niedersächsischen Landesmünzen

(24 lübische Schillinge 60 Kreuzern, 109' ^

auf die kölnische Mark» Feingehalt 7 Loth

etc.; 48 sündische Schillinge — 60 Kreuzern»

173 auf die kölnische .Mark, Feingehalt 5 Loth '

9 Gran etc.; 288 lübische Pfennige ^ 60

Kreuzern, 654 lübische Pfennige auf die köl-

nische Mark» Feingehalt 3 Loth 6 Gran);

die grösseren dieser Landesmünzen sollen

auf der einen Seile den Reichsadler und die

Umschrift des Kaisers tragen.

7. Bestimmungen über Werth und Ge-

halt der verschiedenen deutschen Pfennige

(darunter die österreichischen Pfennige: 240

es 60 Kreuzern» 649 auf die kölnische Mark»

Feingehalt 4 Loth; 10 Floren 49 Kreuzer

aus der feinen Mark).

8.

Die Bestimmung des Werthes der

Thaler i i Thalcr = 68 Kreuzern; die Thaler

des Grafen von Mansfeld, des Herzogs von

Mecklenburg, des Herzogs von Würtemberg»

der Stadt Lüttich» der Stadt Hildesheim und

die brandenburgischen «Oerter» werden ausser

Cours gesetzt; Valvirung derselben mit 59,

53» 62» 63, 59 und 14 Kreuzern).

g. Die Valvirung der kleinen Silber-

münzen im Reiche.

10. Die Valvirung und Beschreibung der

fremden Silbermünzen.

11. Bestimmungen über die Strafen der

Münzfälscher und Münzverklcinercr.

12. Die Abbildungen der neuen kaiser-

lichen und königlichen Münzen (22 Abbil-

dungen).

Patent «cum gratia et privilcgio rom. reg. maj.

gcJruckt zu Wienn ln Österreich durch Manns Syo-

^riener». 32 Folien.

Patcntensammlung,

Niimlüinatischc /eluchrift, 4, 144 u. 1 4^. — Neu ald.

Das österr. MQnzwcscn unter Ferdinand I., ff.

11-55 //’.n*. August 4t HVe«.

Maximilian, König zu Böhmen und Erz-

herzog zu Oesterreich» bcHchli allen’ Unicr-

thanen und Cictrcucn, welche in der Stadl

und um die Stadt Wien im Jagdgehege sei-

nes (abwesenden) Vaters angesessen sind und

Weingartenhüter zu bestellen haben, dass sie

bei Aufnahme derselben nur solche annehmen

sollen» die genug vermöglich und in der Ge-

gend bekannt sind» um zu Geldstrafen heran-

gezogen werden zu können» ihnen einzu-

schärlen» dass sie weder den Hasen» noch den

Reb- und Fas.shühncrn (Fasanen) aus dem
landesfürsilichen Lustgejaid «mit Hunden»

schicssen, zänen» pögen» maschen noch eini-

gen anderen gcrichten» nachstcllcn dürfen»

und er setzt auf die erste Ucbcrtreiung durch

die Wcingartenhülcr eine Busse von 10 H.»

auf die zweite von 25 H. und auf die dritte

die Verweisung aus dem Flecken; die Bussen

sollen dem Angeber und dem, der die Vor-

richtungen gefunden» Zufällen. «Ad manda-

tum dom. regis proprium.*
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rnterschrieben

:

MaximiHan; Jonas d(oc-

tor] vicecanzlcr; A[ndrcas] Wagner.
Gedrucktes Patent mit aufgodrficktem königlichen

Siegel und Registrirungsvermerk.

Patentensammlung.

1430 i55'j, September 22, U7e«.

König Ferdinand I. erlässt an die Obrig>

keilen der n.*ö. l^nde und besonders an die

Mauthncr, Zöllner etc. das Verbot, Pferde oder

Fohlen, welche zum Kriegsdienste tauglich

wären, aus dem Lande bringen zu lassen.

«.Ad mandatum dom. regis proprium.»

Unterschrieben: (mit Stampiglie:) Fcrdi- 1

nandus; ^geschrieben:) Jonas d[uctor| vice-

canzler; A[ndreasJ Wagner. 1

Gedrucktes Patent mit Kxpeditionsvermerk und

aufgedrQcktem Siegel (abgefallen).
I

Patentenaammlung.

143 < t55
‘jf

October /.>, Wien*

König Ferdinand I. gibt den n.-Ö. landen

und der Grafschaft Görz eine Polizeiordnung,

enthaltend die Bestimmungen gegen das Schwö-

ren und Fluchen, das Zutrinken, die Völle-

rei, geschlechtliche Leichtfertigkeit, Kleider-

IUXU.S (wobei diesmal die Kauf- und Gewerbs-
1

leute den Bürgern aus Rathsgcschlcchtcrn und
|

die Doctoren dem Adel und der Ritterschaft

gleichgestellt werden), den .Aufwand bei Fest-

und Hochzcitsmahlcn, den Verkauf der wol-

lenen Tücher nach der Elle (mit einigen Ein-

schränkungen), die Übermässigen Forderungen

der Wirthe, über F.lle und Gewicht, über die

Darlehen auf die künftige Ernte, gegen müssig-

gehendes Gesinde, Schotten und Savoyer, für '

Gerai.sigc, AVagen-, Weingart-, Hausknechte

und anderes männliches und weibliches Ge-

sinde und über den Verkauf von kostbaren

Stoffen, wesentlich in derselben Weise wie die

Polizeiordnung von 1542, Juni 1 (s. Nr. 1408),

ferner ausführliche Bestimmungen über den

Verkauf, neue Bestimmungen über wuche-

rische Verträge, für die Vormünder unmün-

diger Kinder, für die Zechpropstc und Pfleger

von Gotteshäusern, für .Aerzte, für Advocaten,

Procuraioren
,

Schriftmacher und Supplica-

tionsschreiber, gegen Bettler, über die Juden, ^

gegen Zigeuner, Schalksnarren, Landfahrcr,

Singer und Heimsprechcr, für Hebammen,
Bcschcrinnen und Ammen, endlich eine wört-

liche Wiederholung der Bestimmungen für

die Handwerker aus der Poiizeiordnung von

1527, April i (s. Nr. 1358t bis einschliesslich

zum 50. Punkte. «.Ad mandatum dom. regis

proprium.»

Unterschrieben i'im Druck): Ferdinand;

J[acob] Jonas d[octor| vicecanzler; .A[ndreas]

Wagner.
Patent «mit röm. kQnig. maj. gnid und privilejtien

gedruckt zu Wien in Österreich durch Johannem Syn-

griener anno Folien.

Patcntensammlung.

Cod. austr., 3, 147, nach der bedeutend gekürzten

• Reformierung* durch Kaiser Maximilian II. von 1568,

October ii. — Die Beaiimmungen gegen Goticalästerung:

«Austria» 1H42, 99; die Bestimmungen den Wucher:

ebenda, iii.

143H tSSi, October 7/, Ebersdorf.

König Ferdinand I. wiederholt das Ver-

bot, dass geistliche Güter ohne seine Be-

willigung durch Kauf oder als Pfänder oder

satz- oder Icibgcdingsweise für begrenzte oder

unbegrenzte Zeit in fremden Besitz übergehen,

er ermahnt die Geistlichen, derartige Rechts-

geschäfte, die sie besonders seit dem letzten

darüber ergangenen Generalmandate wider-

rechtlich eingegangen, nach Möglichkeit rück-

gängig zu machen, und erklärt künftige

Rechtsgeschäfte dieser Art für ungiltig. «.Ad

mandatum dom. regis proprium.»

Unterschrieben: (mit Stampiglie:) Fcrdi-

nandus; (geschrieben:) Jonas d[octor] vice-

canzler; A[ndreas] Wagner.
Gedrucktes Patent.

Patentensammlung.

1431) tSSji, Märi{ /5 , Cra{.

König Ferdinand I. verbietet in seinen

n.-ö. Landen den Gebrauch der Pfennig- und

2-PfennigstÜckc, die nicht von ihm selbst, vom

Erzstifte Salzburg, vom Bisthum Passau oder

vom Herzoge von Bayern geprägt sind und

deren viele in diesen Landen eingedrungen

waren, und er gebietet, dass die sogenannten

Juiier, die auf der einen Seite das Brustbild

Papst Julius III. oder Papst Pauls III. mit

der Umschrift «Julius III. pont. max.» oder
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«Paulus III. pont. max.» und auf der anderen

Seite einen aufgerichteten Löwen mit einer

Kahne in den Vorderpranken und die Um-
schrift «Bononia mater studiorum« zeigen,

gemäss der Valvirung nicht höher als um
1 1 Kreuzer genommen werden sollen.

Unterschrieben (mit Stampiglie): Kcrdi-

nandus.

Cedruckies Patent.

Patentcnsammlung.

1440 Januar 2, Wien,

König Ferdinand I. befiehlt allen in den

n.-Ö. Landen und in der Grafschaft Görz

sesshaften Juden, wegen des Schadens, den

sic christlichen Unterthanen zufügen, diese

Länder mit ihrem Hab und Gut gegen Ent-

richtung der landesüblichen Zölle bis zum
kommenden Tage Johannes des Täufers dem

24. Juni i zu verlassen, mit .Ausnahme derer,

welche zum Christenthume übertreten wür-

den; er hebt alle Privilegien auf, welche

ihnen bisher den .Aufenthalt gestatteten, und

verbietet seinen Unterthanen, ihnen über den

24. Juni hinaus Unterstand zu geben. «.Ad

mandatum dom. regis proprium.«

Unterschrieben: (mit Stampiglie:) Fcrdi-

nandus;
1
geschrieben:) Jonas djuctor} vice-

canzler; .Ajiidreas] Wagner.
Gciinickie» Patent mti aurgedrQcktem kfinigUchen

Siegel.

PatcntcQsammlung.

Gxi. austr. i, $60.

1441 Mär^ 2, Wien.

König Ferdinand I. befreit das Haus

«der beiden hauss genannt*, dessen Fenster

gerade gegen die Fenster der Wiener Kaths-

stube gehen, bis auf Widerruf von aller Ein-

quartirung sowohl durch seinen eigenen Hof-

staat, als durch den seiner Söhne und Töchter

und durch fremde Gäste, da ihm Bürger-

meister und Hath dargelegt, dass durch das

Geschrei des fremden Volkes die Sitzungen

gestört und durch den Aufenthalt desselben

die Gefahr eines Brandes sowohl für die

Kathsstubc und das Schatzgewölbc des Hathes

mit allen darin verwahrten Freiheiten, brief-

lichen Urkunden, Büchern, Registraturen und

Kanzlcisachcn, «so si mit merklich unchosten

muee und arbait von villen iaren hecr in ain

Ordnung pracht*, als auch für andere Hauser

der Umgebung vermehrt werde. «.Ad man-

datum dom. regis proprium.»

Unterschrieben

:

Afndreas] Wagner.
Knmvurf, Pergament. .Mit Expedition»- und Rcgi-

I

sirininftavermerk.

I

(q dono: «Scisenhover hat 18 copeien».

i
VII, .Sa.

^ 144:2 i5S4, /y, Wien,

^

König Ferdinand I. schärft allen Obrig-

' keiten in seinen n.-ö. Landen die Aufrecht-

I haltung seiner Polizeiordnung ein (s. Nr. 1437

«.Ad mandatum dom. regis proprium,*

Unterschrieben: (mit Stampiglie:) FerJi-

nandus; (geschrieben:) Jonas d[octor] vicc-

canzler; A|ndreas| Wagner.
Gedrucktes Patent mit Rcftistrirungsvermerk.

Patentcnsammlung.

144j3 i554t April 27, Wien.

König Ferdinand I. bewilligt den Juden,

denen er insgesammt den Auszug aus den

f

n.-ö. Landen befohlen und denen er dazu

die Frist bis zum Tage Johannis des Täufers

I
(24. Juni) 1554 gegeben hatte, auf ihre Dar-

legung, dass sic ihre Guthaben von den Unter-

thanen nicht hcrcinbringen und demgemäss

auch ihre Schulden nicht bezahlen, ihre Pro-

cesse nicht beenden könnten, eine Frist von

einem Jahre, das sie unter dem Schutze ihrer

Privilegien, doch ohne Erlaubniss zu wuche-

rischen Verträgen, im Lande sollen verbringen

können; er verordnet, dass die zu verkaufenden

Güter der Juden zur Vermeidung von Un-

billigkeit von den Obrigkeiten geschätzt und,

wenn diese Schätzung vom Käufer oder Ver-

käufer nicht gebilligt würde, an den Meist-

bietenden versteigert werden sollen. «.Ad

mandatum dom. regis proprium.*

Unterschrieben: (mit Stampiglie:) KerJi-

nandus; (geschrieben:) Jonas dfoctor] vicc-

canzlcr; .A[ndreas] Wagner.
Gedruckte» Petent mit Registrirungsvermerk.

PüientcnMmmluRg.

1444 /J'55, Januar jtj, Wien,

König Ferdinand I. erlässt eine neue,

I

von der Erläuterung, die er zu der Fisch-
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Ordnung Kaiser Maximilians I. gegeben, ab-

weichende Fischordnung für Wien und für

alle Städte und Märkte im Lande unter der

Knns, des Inhalts:

1. Fischer und Fischkäufcl dürfen nur

gcschworne Wiener Bürger und sollen in

einer Bruderschalc sein; doch sollen bei der

Aufnahme in die Bruderschaft gemäss der

Foiizeiordnung alle Mahlzeiten und Zechen

aufgehoben sein und dem Bürgermeister,

Richter und Käthe die Aufnahme und Ein-

tragung obliegen; zwischen Fischern und

Fischkäufeln soll der Unterschied bestehen,

dass die Fischer niemals Fische kaufen, es

sei denn, dass sie wegen der Menge des

Eises nicht mehr tischen können; die Fisch-

käufcl aber, deren nicht mehr als drei in einer

Gesellschaft sein sollen, mögen die Fische

kaufen, jeder von ihnen soll ein Eheweib

haben Oilcr gehabt haben und soll täglich

selbst am Fischmarktc Fische fcilhaltcn.

2. Fischer und Fischkäufcl sollen sich

bei Kauf und Verkauf an den gleichzeitig

erlassenen Tarif halten und keine darin ver-

botenen oder zu kleinen Fische in den Han-

del bringen; dagegen ist cs bestimmten Fi-

schern und Fischkäufeln erlaubt, frische Brut

aus l'ngarn, Böhmen, Mähren, Oesterreich

etc. aus den Teichen hier zu verkaufen; nur

wenn die Brut durch die Menge der Nieder-

schläge in Gefahr ist, kann jeder, der dazu

sonst befugt ist, dieselbe mit Wissen der

Obrigkeit fangen und zum Verkaufe bringen.

3. Nur die Hausfrauen der Wiener Fi-

scher, nicht aber andere Weiber sollen auf

dem Fischmarkte verkaufen dürfen, auslän-

dische Fischer sollen mit ihren Weibern und

Dienern verkaufen, aber keinen Einheimischen

dazu aufnehmen dürfen; denen aber, die nicht

Deutsch können, soll auf ihr Begehren vom
Bürgermeister und Richter ein geschworncr

Dolmetsch beigegeben werden.

4. Kein Fischer oder Fischkäufcl soll von

einem andern unterwegs auf der Landstrassc

kaufen und der Vorkauf auch beim Kaufe

der Fische aus den Teichen verboten sein.

5. Kein Fischer oder Fischkäufcl, ob

Bürger, Fremder oder Ausländer, soll mehr

als einen Stand haben oder mehr als vier

I Tröge setzen, und die Bürger unter ihnen

' sollen alle Quatember um die Stände losen;

niemand soll neben den guten Fischen «muer-

Icien» oder «lackhen visch» feilhalten, sondern

nach Anzeige an die Obrigkeit an einem beson-

derem Stande. Die bürgerlichen Fischer und

! Fischkäufel sollen die guten Fische, als Fische

aus der Traun, der Donau, der March, und

I

die guten Teichhschc am oberen Fischmarktc

. verkaufen, und was die hiesigen Fischer in

der Donau fangen, sollen sie zwischen der

«Schrankthüre» und der Schranne fcilhaltcn.

6. Die nichtbürgerlichen DonauHschcr

von Erdberg, Stadlau, Albern, von der Leitha,

Fischa, Schwechat u. s. w. sollen ihre Fische

nach den bürgerlichen auf der Erde gegen
' die Tuchlauben hin und gegenüber bis in

die Wipplingcrstrassc verkaufen.

7. Die fremden Fischer sollen unter dem
gemauerten Fischmarkte bei dem «Nacht-

häuscl» hinauf, gegen die Wipplingcr-(«Wil-

pingcr»-)strassc feil halten und keinem Fischer

oder Fischkäufel am Wasser o<lcr auf dem
Markte verkaufen, ehe sie selbst durch edrei

halb fast oder vischtäg, sonst besucch mal

I genant» fcilgchaltcn haben; dann mögen sie,

so lange die Fasttage dauern, an Fischer,

Wirthe oder Bürger zu deren Noihdurft ver-

kaufen oder sonst feühalten; die umliegenden

Flecken mögen mit Erlaubniss des Bürger-

meisters und Richters zu ihrer Nothdurft

I

Fische nach dem Schock kaufen.

8. Von fremden Fischern dürfen nur

I die von der Traun ihre Fische als «gröndtl,

sängl, khoppen und phrilln» auch an Fleisch-

tagen, und zwar auf offenem Fischmarkte

oder an der Donau fcilhaltcn.

9. Nur die Fischer und Fischkäufcl, wel-

che Meister und in der Bruderschaft sind,

sollen ihre eigenen und auch die Fische der

Fremden um ein ziemliches Entgelt aus-

schroten und auswägen und die Stadt nach

deren Nothdurft besonders mit Hechten und

Karpfen versehen; gesalzene Fische aber soll

jeder Bürger nach Besichtigung und Satzung

durch Bürgermeister, Richter und Rath schro-

ten, auswägen und verkaufen dürfen.

JO. Die See-, Lacken-, Murlct-, stinkenden,

i

Hunds- u. dgl. Fische sollen gleichfalls auf
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dem Hohen Markte unterhalb der Schranne ab-

gesondert und mit einer ausgesteckten Fahne,

um die Einfältigen nicht zu täuschen, feil-

gehalten werden.

11. Alle abgestandenen Fische sollen aus

dem Wasser genommen und bei Strafe der

ConHscation nicht mehr im Wasser verkauft

werden.

12. Kommt ein fremder Fischer am
Abende vor einem Fasttage mit abgestande-

nen Fischen nach Wien, die sich nicht Ober

Nacht halten würden, so mag er sie sofort

verkaufen; sind sie aber in den Flossen be-

reits weiss geworden, so dürfen sic bei Strafe

nicht mehr verkauft werden.

13. Die Fischmasse, in denen «die grundl,

sängl, koppen und phrilln» gemessen werden,

sollen einen durchlöcherten blechernen Boden

haben, um das Wasser abzulassen, und diese

Fische «in einem gerechten und zimenten

mass* gemessen werden.

14. Die Fischer und Fischkäufel sollen

die Fische an den Fasttagen nicht beim

Wasser halten, sondern auf den gewöhnli-

chen Fischmarkt bringen.

15. Die verordneten Aufseher sollen

darauf sehen, dass die einheimischen Fischer

und Fischkäufel den Fremden die erforder-

lichen Gefässc gegen ein Billiges zur Ver-

fügung stellen.

16. Die Fischer und Fischkäufel sollen

die Stadt stets nach Nothdurft versehen und

niemanden ühertheuern.

17. .Alles dicke (Netz-) Zeug soll von

Georgii (24. April) bis Jacobi (25. Juli) ver-

boten sein, um die heurigen Fische zu Kräf-

ten kommen zu lassen.

18. Das Fischzeug, welches die «gang-

waat» genannt wird, soll bei Strafe und bei

ConHscation dieses Fischzeuges verboten sein.

19. Die Fischer und Fischkäufel sollen

alljährlich zwei ehrbare Fischer und zwei

solche Fischkäufel, die dem Landesfürsten

zu Händen von Bürgermeister, Richter und

Rath eingeschworen werden sollen, erwählen,

welche dem Bürgermeister, Richter und Rathe

die Uebertretungen der Fischordnung an-

zeigen und mindestens zweimal im Jahre

hervortretende Mängel mit Vorwissen von

Bürgermeister, Richter und Rath den Ver-

ordneten derselben verbringen sollen; ebenso

I
sollen die Kigenthümer der Fischwasscr die

,
Beobachtung der Fischcrordnung bcaufsich-

' tigen.

j

Krebsenordnung.

1. Wenn die Krebsen in Wagen an-

kommen, so Süllen sic auf dem Hof und

I

nicht in einzelnen Häusern verkauft und

durch sechs Stunden feilgchalten werden;

was in dieser Zeit nicht verkauft wird, mag
dann an die Krebslcr und Krebslerinncn

doch ohne Vorwissen des Stadtrichters

nicht über i Pfund — verkauft werden.

2. Die todten Krebsen sollen von den
' Krebsenführern bei der Schlagbrücke in die

Donau geschüttet werden.

3. Die Krebsen sollen bei Strafe nicht

gekauft werden, ehe sic in die Stadt geführt

worden.

4. Diese Ordnung soll in allen Städten

und Märkten des Landes unter der Enns ge-

halten werden.

5. Zur Handhabung der Fischordnung

soll vom Wiener Stadtrichter im Namen des

Landesfürsten und von Bürgermeister und

Rath im Namen der Stadt je ein Fisch-

aufschcr bestellt werden und jedem LJeber-

treter der Ordnung, abgesehen von allfälli*

ger ConHscation der Fische, eine Busse von

4 Pfund Pfennigen aufcrlegt sein, die aus

Gnade der Stadt zur Besoldung der Aufseher

zufallen sollen (nicht wie in der früheren

Fischordnung zur Hälfte dem Landesfürsten).

«Commissio dom. regis in cunsilio.»

Unterschrieben

:

G[abricl] Krcyizer rittcr,

stathaltcr ambts Verwalter; Joh[ann] Albrccht

I

Widmanslcttcr d(octo]r canzlcr; Jahim h[err]

von Schonkirchen; E[rasmus] v[on] Pam-

^

kirch|en]

Original, (*crgamcnt, 6 Blätter. .Mit dem aufge-

drückten königlichen Siegel.

IV, K.

144.', /553, A/ärj y/, Augsburg.

König Ferdinand I. bewilligt den Juden,

deren Auszug aus den n.-ö. Landen er be-

fohlen und denen er dazu eine Frist von

einem Jahre bis zum Tage Johannis des
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Täufers (24. Juni) 1555 gegeben hatte, auf I

ihre Darlegung, dass der gegenwärtig niedere
|

Preis von Wein und Getreide sic an der
|

rechtzeitigen Eintreibung ihrer Guthaben und I

damit auch an der Bezahlung ihrer Schulden

hindere, eine weitere Frist von einem Jahre, '

das sic unter den gleichen Bedingungen wie das

gegenwärtige (s. Nr, 1443) im I,andc verbringen

sollen. «Ad mandatum dom. regis proprium.»

Cnterschrieben

:

(mit Stampiglie:) Ferdi-

nandus; (geschrieben:) Jonas d[ocior] vicc-

canzlcr; Lud|wtg] Peer.

Gedrucktes Patent mit aufgedrücktem königlichen

Siegel.

l’atcntcnsAmmlung.

1440 iSSSi Sovefftber ar;, IF/eu.

König Ferdinand 1 . entbietet seinen 1

Unterthanen in seinen nieder-, ober- und

vorderostcrrcichischcn Landen, dass auf dem
,

letzten Reichstage zu Augsburg die Mittel I

bcraihen wurden, um dem minderwerthigen !

Ausprägen der neuen Münzen, dem L'mprägcn

alter Münzen, der Ausfuhr gemünzten und

ungemünzten Silbers aus dem Reiche, der

Einführung fremder minderwerthiger Münzen

in das Reich zu steuern, und dass darum

beschlossen ward, bis zum nächsikünftigen

Reichstage allen Reichsständen, die nicht

Heichsfürsten sind, die aber das Münzregal

haben, bei Verlust des Regals die Ausübung

desselben, ausser dem, was sie aus ihren eige-

nen Bergwerken münzen können, zu ver-

bieten; allen Reichsständen aufzucrlcgcn, sich

den getrotfenen Vereinbarungen über die

grossen und kleinen Münzen zu fügen; allen

Münzbercchtigten den Verkauf, die Verleihung

und jede Veräusserung des .Münzrcgals; ferner

jedermann den Verkauf von Silber Über die

Reichsgrenzen — bei Verlust des Silbers und

der Münzen und bei Contiscaiion der Güter—

;

endlich das Brechen, «grunalieren, khurnen,

saigem» von Münzen, die im Reiche geprägt

wurden, bei den genannten und selbst bei

Feuerstrafc zu verbieten; und er gebietet,

diesen Bestimmungen in seinen Erblandcn

hei den genannten Strafen nachzukommen.
Concept oder gleichzeitige Abschrift eines Patentes

mit RegUtnrungavcrmcrk.

Patcntensammlung.

kege*teti tur Gc«chichtc der Stadt Wien. II.

1447 tS55p Oecember 14, U'i>h.

König Ferdinand 1 . entbietet den Obrig-

keiten und Unterthanen seiner nieder-, ober-

und vorderösterrcichischen Lande, dass die

Thalcr, die bisher um 70 Kreuzer gegeben und

genommen wurden, nach der geplanten neuen

Münze nicht mehr als 68 Kreuzer gelten

werden, und dass sie bis zum i. Mai 1556

nach dem alten, nach diesem Termine aber

nach dem neuen Wcrihe (von 68 Kreuzorn)

genommen werden sollen.

Unterschrieben (mit Stampiglie): Ferdi-

nandus.

Gedrucktes Patent.

Patenten Sammlung.

>'gl. Numismatische Zeitschrift, i6. 93, und Nen ald,

Das o.<itcrr. Manzwesen unter Ferdinand I., 54.

144S /55 ö', \fiii 70, Wien.

König Ferdinand I. entbietet den Obrig-

keiten und Unterthanen in seinen n.-Ö. Lan-

den, dass er die neue Valvirung der Münzen,

wie er sic auf Grund der Vereinbarungen mit

dem Kaiser und den Reichsständen vor eini-

gen Monaten verkündet hat, nunmehr rück-

gängig mache und gestatte, die Münzen wieder

zu dem früheren Werthe zu geben und zu

nehmen, weil viele Beschwerden bei ihm cin-

geluufcn sind, dass bei vielen Ständen des

Reiches die neue Valvation noch nicht in

Kraft getreten sei, so dass die österreichischen

Münzen billig aus dem Lande gehen und

theuer zurückkommen. «.\d mandatum dom.

regis proprium.»

Unterschrieben (mit Stampiglie): Ferdi-

nand us.

Gedrucktes Patent mit dem Vermerke: «soll nun

auch regtsirirt A%’erd[en}*.

Patentensammlung.

1449 November /o, BVen.

Die vier Stände von Oesterreich unter

der Enns geben kund, dass sic König Fer-

dinand I. auf dem Landtage vom 19. October

für das kommende Jahr 1557 neben ihrer

sonstigen Bewilligung als Hilfe gegen die

Türken und andere vor Augen stehende Noth

folgende Abgaben bewilligt haben:

10
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1. Von Getränken iWcin, süssem Wein,

Meth, Bier) unter dem Keifen 3 Kreuzer vom
Gulden;

2 . für auszuschenkende Getränke soll

das Achtcring verkleinert werden, so dass nun

38 Achtcring statt 35 auf einen Eimer gehen;

der Gewinn von den 3 Achtcring soll — nach

Abzug des Legers in jedem Fasse — als

Steuer abgeführt werden;

3. von Branntwein 3 Kreuzer vom Gul-

den und, wenn i Gulden im Verkaufe nicht

erzielt wird, im V'erhältnissc weniger;
'

4. von allem Getreide (Weizen, Korn,
|

Gerste, Hafer, Mohn, Hanf, Fenchel, Prein,
j

Erbsen, Haiden, Spelt oder Tunkel 1 «tunckhl»),
j

Linsen, Sirich, Mehl, Gries), das in oder

ausser Landes verkauft wird, soll der Ver>
'

käufer 2 Kreuzer vom Gulden, i Kreuzer '

vom halben Gulden, i Pfennig vom Schilling

bezahlen;

5. vom verkauften Landvich (Gross- und

Kleinvieh) vom Gulden 2 Kreuzer;

6. von verkauften lebenden, gesalzenen

oder gedörrten Fischen vom Gulden 3 Kreuzer;

beim Verkaufe von Fischen aus den Teichen

und von anderwärts im Lande soll der Ver-

käufer dem Käufer über jeden eingenom-

menen Gulden einen Zettel geben, dieser

soll die Zettel gegen Quittung dem Viertel-

bereiter zustellen und der Vicrtclbcreiter auf

Grund der Zettel die Steuer vom Verkäufer

einheben;

7. von Rossen, die aus dem Lande ver-

kauft werden, von jedem Gulden 4 Kreuzer;

für jedes aus dem Lande verkaufte Ross soll

der Hansgraf oder dessen Diener dem Käufer •

einen Zettel mit dem Preise des Kusses geben;

8. von verkauftem Honig von jedem

Gulden 2 Kreuzer;

9. von goldenen und silbernen Tüchern,

gezogenem oder gesponnenem Golde und ,

Silber, Geschmeide etc. soll der Verkäufer

von jedem Gulden 12 Kreuzer gehen;

10. von vergoldetem Silbergeschirr, das

im Lande gemacht oder ins Land geführt

wird, von der halben Mark 6 Kreuzer, von
j

unvergoldetem 4 Kreuzer;

11. von Kleinoden und Ringen, versetzt !

und unversetzt, von jedem Gulden 6 Kreuzer;

!2. von Edelsteinen und Perlen von je-

dem Gulden 6 Kreuzer;

13. von goldenen und silbernen «zcndln»

von jedem Gulden 6 Kreuzer;

14. von goldenen und silbernen «passa-

manen» von jedem Gulden 6 Kreuzer;

15. item von goldenen und silbernen

Schnüren;

16. item von goldenen und silbernen

Hauben.

17. von Carmoisin-Sammt vom Gulden

IO Kreuzer, von Carmoisin-Atlas, -Damast,

«tobin» vom Gulden 6 Kreuzer; von Tatfet

und «zendl» und allen anderen Seidenwaaren

vom Gulden 4 Kreuzer;

18. von «allen hohen lucchcrn, die Über

lündisch oder schepp tuccher geen» von jedem

Gulden 4 Kreuzer;

19. von der Verzinsung von dargcliehe-

nem Golde sollen die vom Herren- und Riitcr-

stande, die ins Feld ziehen oder die «von

wegen gottes gwalt und herrn geschäft oder

irer ämbter halber nicht ziehen können t>der

mügen», keine Steuer zu geben schuldig sein,

und ebensowenig die von den anderen zwei

Ständen, die auf ihre eigenen Kosten ins

Feld ziehen; die aber nicht persönlich mit

dem LandesfUrsten ins Feld ziehen, sollen

den fünften Gulden der jährlichen Verzinsung

geben.

20. von werthvüllem Pelzwerke Zobel etc.)

von jedem Gulden Kaufgeld 6 Kreuzer;

21. item von Tapczercicn;

22. und 23. Zimmcrieulc, Tischler, Stein-

brecher, Ziegel- und Kalkbrcnncr und ähn-

liche Handwerker, ferner Maurer und Rauch-

fangkehrer, welche nicht selbst angesessen

sind, sondern für .Meister arbeiten und ihrer-

seits Gesinde halten, sollen am St. Georgen-

tage (24. .April) und am St. Michaclstage

(29. September) je 2 Gulden entrichten;

24. wenn zwei Gesellen oder Poliere mit

einander Gesinde halten, so sollen sic zu-

sammen so viel Steuer zahlen als ein Meister;

25. jeder Maurerknecht soll am St. Georgs-

und am St. Michaelstage «von der wurf-

khcllcn» je 4 Schilling Pfennige entrichten;

26. jeder Maurerjunge, der Steine trägt

oder bei unangesessenen Maurern Tagwerk
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leistet, soll an den genannten Tagen je

2 Schillinge entrichten;

27. Burgknechte, Handwcrkslcutc, Ge-

sellen, Knechte, «bcstaundler» und ähnliche

Leute sollen, ob verheiratet oder ledig, ob

sie VVochcnlohn oder Taglohn haben, alle

Quatember i Schilling Pfennige bezahlen, und

unangesessene Leute, die gleichwohl Wein-

garten oder andere liegende Grunde haben,

sollen wie die .Angesessenen Steuer zahlen;

28. ausländische KauHeutc und Krämer,

als Savoyer, Schotten etc., sollen von aller

Waarc, die sie ins Land bringen und ver-

kaufen, von jedem Gulden 2 Kreuzer bezahlen;

29. alle unangesessenen «fürkiiuHer» auf

den freien Wochenmärkten sollen alle Qua-

tember I Schilling bezahlen;

30. alle unangesessenen Spiclleutc, Trom-

melschläger, Pfeifer, Geiger, Sänger, Leierer,

Sackpfeifer, Schaimcier (auf Hochzeiten 1, fer-

ner Gaukler und Springer sollen in Städten,

Märkten und Dörfern quatemberlich 1 Schil-

ling erlegen.

Gedruckte« Patent mit Registrirungsvermerk.

Patenten&ammlung.

14r>0 Januar 7.

Bürgermeister, Richter und Hath der

Stadt Wien ermahnen auf Befehl des rtim.

Königs und der königl. Würde zu BÖheim

die Gewerbetreibenden der Stadt, jene Hilfe

gegen die Türken zu leisten, welche der I^nd-

tag für das kommende Jahr bewilligt hat.

Original oder gleichzeitige Abachrifi einer Kund-

machung.

VII, C 3.

14ol iSSj, Januar <V, Ik’ie«.

König Ferdinand I. erlässt eine Fisch*

Mär^ Prag.

König Ferdinand I. bestätigt seinem

Sohne Maximilian, König von Böhmen etc.,

den F.mpfang seines Schreibens vom 22. März

an ihn, betretfend die Finhebung «der drei

achtcrin zapfenmass zu der bewilligten türggen-

hilf» und seines Schreibens vom 17. März an

seine Hofkammer, betretfend die Finhebung

des allen Ungclis, er genehmigt den Vorschlag,

sowohl die Zapfenmass als das Ungclt gemäss

einem Patente vom Jahre 1552 «nach der

visier» cinzuziehen, und sendet ihm gleich-

zeitig die Gesuche derer von Wien zurück.

«Ad mandatum dom. regis proprium.»

Cnterschrieben: Ferdinandus; Jonas d[oc-

tor], vicccanzlcr; Ljeopold] Khirchslagcr.

Original. Mit dem Verschlu&aiegel des Küniga.

V, B6,

Januar.

Die Stände des Landes unter der Fnns

und vornehmlich der Herrenstand ersuchen

König Maximilian II., gegen die herrschenden

' Laster des Gotteslastcrns und des Zutrinkens

Verordnung zu ihun und in der Klcidcrord-

!
nung zwischen den Mitgliedern des Hcrrcn-

;

Standes, denen vom Kitterstande, den Doctoren

' und den Wiener Bürgern aus Kalhsgcschlcch-

tern i dic kein Handwerk treiben), Jen Bürgern

in den anderen Städten des Landes, endlich

den Handwerkern clc. genügende Unterschei-

dungen fcstzustellcn, und machen bestimmte

Vorschläge hiefür.

Original, 3 : Folien, enihahend ein Schreiben des

Herrenstandc«, die Erklärungen des Königs und ein Ver-

zcichniss der I nierhandlungen. welche die Stände mit

dem LandesfQrsten seit 1524 Ober den Erlass und die

Handhabung der Polizeiordnungen gclQhrt haben.

IV, Hl, C.505.

Ordnung für die Fischer und Fischkäufcl in

Wien und den Städten und Märkten des

Landes unter der Enns (gleichlautend mit dem

Privilegium von 1555, Januar 16, Nr. 14441.

Patent «cum graiia et privÜcgio rom. reg. maj.

gedruckt zu Wienn in Österreich durch Hanns Sin-

grjener. I5S7»*

IV, F; ein zweites Exemplar in der Patenten-

Sammlung.

Erwähnt in BL d. Vereines f. Landeskunde von

I

^ 14.V1 Januar Wien.

I

I

Maximilian, König zu Böhmen und Erz-

I
herzog zu Oesterreich, wiederholt die* Be-

' Stimmungen der bisherigen Polizeiordnungen

gegen die Lasterhaftigkeit und gegen die herr-

schende Kleiderpracht, da dieselben bisher

' fruchtlos geblieben. «Ad mandatum dom.

N.-Oe., 2, 81. regis proprium.»

lo*
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Unterschrieben: Maximilian; Lindegg.

Gleichzeitige Copic in den Landtagsverhaodlungen

dieses Jahres.

I\Mii, Csoj.

14.W Juii «V.

Kaiser Ferdinand I. legt einen neuen

Zoll ausser dem bisher üblichen auf goldene,

silberne, seidene und Pclzwaarcn.

Ciiat in dem Patente von IS 59 > Februar lo (s.

Nr. 1458).

Patentensammluog.

14*M» /5.5<V, Souember 2^, Prag,

Kaiser Ferdinand 1. schärft den Obrig«

keiten und Unterthanen der n.-ö. Lande die

Beobachtung der Polizeiordnung von 1552

ein, vorzüglich in ihren Bestimmungen gegen

Gotteslästerung, Zutrinken, Völlerci, Spiel,

Ehebruch, leichtfertige Beiwohnungen, Klei-

derpracht und Ladschaften. «Ad mandatum

dom. elecli imperaloris proprium.»

Unterschrieben: (mit Stampiglie:) Ferdi-

nandus;
1
geschrieben:) v[idijt Jonas; Lud>

fwig] Peer.

Gedrucktes Patent mit aufpedrücktem kaiserlichen

Siegel.

Patemensammlung.

1457 t55fj, Januar 90, Wien.

Kaiser Ferdinand I. schärft den der

Wiener Weingartenordnung Unterworfenen

(s. Nr. i3gi) dieselbe neuerdings ein, ver-

weist darauf, dass diese bei Hanns Syngriener,

Buchdrucker zu Wien, käuflich zu erhalten

sei, verbietet, dass die Weinzierl die Bestände

ihrer Bauherren den Hauerknechten bestand-

weise überlassen, setzt die Zusammenkunft

der .‘Xbgesandten zur jährlichen Festsetzung

der Löhne für alle künftigen Jahre auf den

Sonntag nach dem Dreikönigstage an und be-

droht die Ausblcibcndcn mit Strafe. «Cum-

missio dom. eiccti imperutoris in consilto.»

Unterschrieben

:

G[abriel] Kreytzer, riiter

Statthalter ambtsvcrwallcr; Berjnhard] Wal-

ther d[octor] canzlcr; Sig[mund| f|rcijh|er]r zu

Herberstain; L[orenz| Kirchhamer d[oclor|.

Gcärucktc.s Patent mit Kcgistnrungsxcrntcrk und

aufgcdrOckicm k.iUerlichcn Siegel.

Patcntensammlung.

• 145S /.55ry, Februar 10, HVe/i.

Kaiser Ferdinand I. entbietet allen Kauf-,

Handels- und Gewcrbslcutcn, dass er zwar

am 8. Juli 1558 (s. Nr. 1455) einen neuen

Zull auf goldene, silberne, seidene und Pclz-

waaren gelegt habe, dass aber dabei des Zobcl-

pclzes nicht ausdrücklich Erwähnung gethan

worden .sei; da jedoch von seinen .Amtleuten

I in den Öberösterreichischen Landen und nun

auch auf seinen Befehl in Kärnten und Krain

von jedem Zobelfelle 10 Kreuzer und von

jedem Wiener Centner iio Gulden rhein. cr-

,
hoben werden, so verbiete er jede Art von

Contrebande, sei cs durch falsche Angabe oder

durch Transport auf heimlichen Strassen, bei

Strafe der Conliscation; werde die Contre-

bande nicht durch die Amtleute selbst ent-

deckt, so solle die halbe Waarc den Ent-

deckern und ein Drittel vom Best den Amt-

leuten zufallen. «Commissio dom. clecti

imperatoris in consilio camcrc.»

Unterschrieben

:

Bcr[nhard| Walther d(oc-

,

tor] canzlcr; SigjmundJ flrc!]h|c]r zue Herber-

stain, G[corgJ Mäming[cr] rittcr; ß. Peugla.

Gedruckte« Patent mit Registrirungüvermerk.

Pttenten»ammlung.

14Ö9 Februar Wien.

Kaiser Ferdinand I. verbietet den Hand-

werkern in Wien und Umgebung, in Zukunft

Weingärten zu kaufen, und gebietet, dass

diese Bestimmung in den Handwerkereid auf-

genommen werde; den Ertrag der Weingärten,

welche sic bereits besitzen, sollen sie vom

•Michaclstag (29. September) bis zum Georgs-

tag (24. ApriL nach der hergebrachten Ord-

nung üusschenken, in der übrigen Zeit aber

nur unter dem Keifen verkaufen dürfen; wer

diesen Bestimmungen entgehen will, dem steht

es frei, die Handwerkerschaft nicdcrzulcgcn

und ein Bürger wie die anderen zu werden.

Welcher Handwerker sich gegen diese Be-

I

Stimmungen vergangen hat, der soll die Summe
Geldes, die er für einen Weingarten erlegt

hat oder die er durch Wcinausschcnkcn cin-

' genommen, als Strafe bezahlen, wovon eine

i
Hälfte der landesfürstlichen Kammer, die an-

! dere bis auf Widerruf der Stadt Wien zu-
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kommen soll. «Commissio dom. elecri im-

peratoris in consilio.»

üedrucktt» Patent mit RegiBtnrungsvermerk.

Patcntcntammlung.

\'gl. WeiBB, Gesch. d. St. Wien, 3, 445.

14«0 iSStf, Februar ij, Pressburg.

Maximilian, König zu Böhmen und Erz-

herzog zu Oesterreich, bcHchlt dem Wolfgang

Hochenwarter, röm. kais. Maj. Hath und Ver-

walter des Kupferhandels in Neusohl, nach

Wien zu kommen oder einen Vertreter zu

schicken, da sein Gegner in dem Streite wegen

eines Pasquills, das gegen Hochenwarter ge-

richtet ist, Christof Lochman, gelobt hat, bis

zum 6. Marz sich in Wien zu stellen und die

Amtshandlung zu erwarten. «.\d mandaium
dom. regis proprium.*

Unterschrieben: Maximilian; l.ien[hart]

Puchler von Weittenegg; H. Lindegg.

Original; das Verseht uasiegel des Königs Ut ab-

gefallen.

Das erwuhnic Pasquill (12 Quartblitter, in Versen)

liegt bei.

IV, M 5, C 1157.

i4<n iSSfj, Februar teV, Wien.

Kaiser Ferdinand I. schärft das Verbot

gegen das Schreiben und Verbreiten von

Pasquillen, die seit zwei Jahren Uberhand

genommen haben, ein, und stellt für jeden,

der insgeheim einen Pasquillschrcibcr der

n.-Ö. Hcgicning oder den Landeshauptleuten

anzcigt, eine Belohnung von 3oo Gulden aus

den Gütern des Verbrechers oder, wo diese

nicht ausreichen, aus der landcslürstlichcn

Kammer in .Aussicht. *Commissio dom. elccti

imperaturis in consilio.»

Cnterschricben: Niclas v|on] Neuhaus zu

Neukhoffl, stathaltcr ambts Verwalter; Bcr[n-

hardj Walther d[octor] canzler; Sig|mund]

rr(cijh|c]r zu Herberstain; S[tefan] Schwartz.

Gedrucktes Patent mit Registrirungsvermerk und

aufgedrücktem Siegel.

IV, M5, C 1137; ein zweites Exemplar in der '

Pateotensammlung.

•Austria», 1843, 137.

14CJ Mär^ 20, Augsburg.

Kaiser Ferdinand I. schreibt seinem Sohne ^

Maximilian, König von Böhmen, Erzherzog ;

von Oesterreich etc., zu Händen der Hof-

kammerräthe, da.ss wegen des Streites zwischen

I ihm und den Ständen des Landes unter der

I Enns darüber, ob die von diesen im vorjäh-

!
rigen Landtage bewilligten 200.000 Gulden,

I

wie die Stände behaupten, in fünfjährigen

Baten zu 40.000 Gulden (gegen fünfjährige

Ucbcrlassung der Zapfenmass von den stän-

dischen Herrschaiten, den landesfürstlichcn

Pfandschaften, «und denen so kheuif auf

widerkhauf haben» und von den landesfürst-

lichen Städten und Flecken an die Stände)

oder in vierjährigen Katen zu 50.000 Gulden

{gegen die gleiche auf fünf Jahre ausgedehnte

Entschädigung) zu zahlen seien, seine An-

kunft in Wien abzuwarten sei. «.Ad man-

daium dom. elccti imperaioris proprium.»

Unterschrieben: Ferdinandus; Melchior

von Hoberckh; ErasmjusJ von Gera; Lanndsidl.

Ortgioal, mit dem Vcnichlu&BiegBl des Kaisers.

Beilagen: Abschrift der «Articul der vier stendt

des erzherzogthumbs Österreich under der Enns . . . den

ungclt der neuen zapfenma&s belangent»; Abschrift eines

Schreibens der Verurdneten an König Maximilian; Ori-

ginaUchreiben KaUer Ferdinands I. an König Maximilian

vom 4. Januar 1559; Abichrilt eines Schreibens der

n.*ö. Kammer im Namen König Maximilians an die Ver-

ordneten vom 14. Januar 1359; Originalschreiben der

Verordneten an König Maximilian und an Kaiser Ferdi<

nand I. vom 21. Februar 1559.

V, B6.

14HH iSStj, Mär^ IFiV«.

Kaiser Ferdinand I. gibt eine Ordnung

für den Verkauf von allem Holzwcrk für die

«Hötzer, holzpaurn, sagniaistcr und andere,

die mit allerlei holzwcrch, als allerlei sort

pauholz, rafen, lütten, rcichladen, pankh-

ladcn, gemainen laden, weinsteckhen, schin-

teln, und dergleichen holzwerch, iren gewerb

und handticrung treiben, und damit ir narung

succhen», weil die Holzordnung von 1534

welche namentlich «von wegen des fürkhaufs,

in dem obvcrmcltcn holzwcrch, so durch die

Hötzer von unsern stetten Wclss und Steyr,

auch andern orten auf dem Thuenaustromb

hichcr in unser stat Wienn und ander gewönd-

lich ladsicet ob Wienn gefucrl, und in vil

weg damit gcvcrlichc aigennützigkhait, durch

ctlich personen geücht würdet» erlassen wor-

den war, häutig übertreten wurde;
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Massaogaben für «trsunUch lang Hoss^ so zu rcm-

ling und (rameo tauglich sein, lang haibpaumb Ööss,

gcmain gadn, gemain haibpaumb, zwistöas, verirrt Höss,

kurhülz, die grossen almischen kor, gemeine Indn, rafen,

geschnitten Uttn, Spitzer, Marbacher, Walthauser und

Semmigsteiner oder von andern orten reichladn, pank- '

ladn, phosten tadn, schiniln, weinstcckcn, ander frembd

aU achw&bisch, pairisch H6ss, auch schachendOIn, Steirer

pöden und waIdschrogen>.

Diese Hul/ordnung soll durch zwei Beschauer

Qberwacht, diesen die Ankunft aller Holzschifle und Flösse

angezeigt und alles Holz, daa nach Länge, Breite und

Dicke nicht entspräche, nur nach der Schätzung der

Beschauer verkauft werden. Die Beschauer sollen sofort

dem kaiserlichen •pauachrciber, oder wer zu unsern
|

gepeien hoIzbedOrftig, che ain einiges holz davon khumpt

zukhundt thiien, und was er, dergleichen der prugg*

maisier, schelfmaiater und gemainc siat i-on solchem

holz nemen, dos aol den Hetzern bezalt werden. Doch j

»ol unser pauschreiber, undcrcamrcr noch jemand an*

derer in unserm namen oder gemainer stat, kain holz
j

zaichnen, des er alssdann andern zuestcen lassen wolt,

biss so lang unsere, auch gemainer stai gepeu-ampter

versehen sein. Die ubermass sollen si drei ganz tag still

ligen lassen, damit unsere räht, diener und die burger,

auch volgend menigklich bei discr unser stat Wienn

alhic die uberbliben gattung dOss und ander holzwerch

sambt der anHcg cntzwischen umb bare bezalung, Inhalt

der Satzung khautfen muegen». Nach Ablauf der drei

Tage konnten die «beschauer vergönnen und zugeben,

daa die hieigen H6tzcr das verblibcn hulzwcrch khaufen

uoil an sich bringen mugen». Wenn nichtbeschauies

llolzwcrk darunter gemischt und feilgebolcn wurde, ver-

licl cs der Kammer. Wenn der «beschauer ainen oiler 1

mer Hoss und andere allerlei gattung holzwerch, das nit

angesagt, noch beschaut wäre, bei dem wasser fonden,

und dabei khatn verkhaufer verbanden, noch wem es

zuegehOrig lu erkundigen sein wurdt. so sollen si macht

haben, dasseib holzwcrch in berüerte unser caincr ein-

zuziehen. Ks sollen auch die beschauer ir lleissig cr-

khundigung und aulTmerckhen haben, damit sich die

hAtzer noch andere nit undcrstccn, hinaufl nach holz

zureisen, oder zuschickhen oder mit den gesien gesel-

schaft oder kheufT zumachen, dardurch inen holzwerch

alheer oder in ander gewendlich Udstett bracht und zu-

gefOert, dessgicichen damit sonst khain verstandt gemacht

werde, das die gest solch holzwerch so nit Satzung hat,

in den dreien lägen, dest höher in khauf halten, und

den flötzern erst darnach, wann die drei täg verschinen, :

zuestecn lassen woltcn, dann das alles den hötzero on

mitl verpoten, welcher aber solches ubertrit, der sn| in

unser straf sein».

«Commissio dom. elccti imperatoris in

consilio camere.»

Unterschrieben: Bcr[nhard] Walther d(oc-

lor] canzler; Sig[mund] f|rcijh[er]r zu Herber-

stein; G|eorg] Mäming rittcr; B. Peugla.
|

Gedrucktes Patent mit Registrirungsvermerk und

aufgedrflektem kaiserlichen Siegel.

Am unteren Rande ist ein Masstab (für Schuh und

Zoll) angebracht.

Paientcnsammlung.

14(U April z5, Wien.

Kaiser Ferdinand I. hebt auf die Bitte

der Metzger zu Wien und anderwärts im

Lande das Verbot auf, ihr Vieh in Ungarn

zu kaufen und über die Leitha oder Schwarza

zu bringen, und gebietet dem Hansgrafen in

Oesterreich, dem obersten Dreissiger zu Un-

garisch-Altenburg und allen Übrigen Mauth-

nern, die Metzger, wenn sie das Vieh von

der Schütt und von anderwärts in Ungarn,

jedoch nicht von türkischem Gebiete und

ohne Vorkauf, persönlich oder durch ihre

Diener nach Oesterreich bringen, gegen Ent-

richtung des Dreissigsten passiren zu lassen,

wogegen diese die «dreissigistzcttel» (Zoll-

quittungen) dem Einnehmer des Hansgrafen-

amtes zu Ungarisch-Altenburg Egidius Staub

bei Strafe abzuliefern, und wenn sic einen

Theil des Viehs noch auf die Weide geben

wollen, dafür einen Weidzettel vom Staub

zu nehmen und vor der Schlachtung wieder

abzugeben haben. «Commissio dom. elccti

imperatoris in consilio.«

Unterschrieben

:

Niclas v[on] Neuhaus zu

Neukholfl, siathalter ambts Verwalter; Ber[n-

hard] Walther d[octor], canzler; Crislof frei-

h|err] zu Khaynnach; G|co]rg Oder d(octo]r.

Gedrucktes Patent. Das aufgedrückte kaiserliche

Siegel ist abgcfallen.

Patentcn&ammlung.

14(>5 April 2.S, Wien.

Kaiser Ferdinand I. gibt seinen Öster-

reichischen Unterthanen jenseits der Schwarza

und Leitha bekannt, dass er den Fleisch-

hauern im Erzherzogthume Oesterreich unter

der Enns gestattet habe, Gross- und Klein-

vieh von jenseits der Schwarza und Leitha

zum Bedarf ihrer Bänke zu kaufen, dagegen

den Ankauf von jenseits der österreichischen

Grenze und der einverleibtcn Herrschaften

verboten habe, und er gebietet ihnen darum,

Acht zu haben, dass die Fleischhauer kein
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ungarisches oder in Ungarn aufgezogenes Vieh

kaufen. cCommissio dom. electi imperatoris

in consilio..

Unterschrieben: Niclas v. Neuhaus zu

Neukhotfl .stathalter ambts Verwalter; Ber[n-

hard] Walther d[octor] canzler; G[corg] Mä-

ming riltcr; L[orenzJ Kirchhamer d[ocior].

Gedrucktes Patent mit Regtatftrungavermerk und

aufgedrOcktem Siegel.

Patentenaammlung.

1400 April 'i-.

Kaiser Ferdinand I. wiederholt das

Pferdcausfuhrverbot von 155z, September 22

(s. Nr. 1436,..

Geschriebener Vermerk auf dem citinen Patente.

Patentenaammlung.

i4o: Mai Wien.

MaximiHan, König zu Ungarn und Böh-

men etc., erlässt im Namen scincsVaicrs, König

Ferdinands I., ein Patent gegen die leichtferti-

gen Tänze in Wirthshäusern und Tavernen,

die hauptsächlich vom müssiggehenden Ge-

sinde in den n.-ö. Landen geübt werden,

und gegen die neuen Tavernen, Brauhäuser,

Mühlschläge, Bäder und Schmieden, die zum

Schaden der alten WMrthschaftcn entstehen.

Concept.

[*atcnteo«amm1ung.

146S Afai Wien,

Kaiser Ferdinand I. befiehlt auf Bitte

der Landschaft des lindes unter der Fnns,

den Kigenthümern von Wald und Gesträuch

an den Landstrassen, dasselbe nicht blos

— wie in einem früheren f^atente befohlen

ward — 8 Klafter, sondern tz Klafter weit

von der Strasse weg zum Schutze gegen

Wegelagerer auszuschlagcn, und bedroht die

säumigen Figenthümer nicht blos mit dem

Verluste des Holzes, sondern auch mit dem
des fraglichen Grundes. «Commissio dom.

electi imperatoris in consilio.»

Unierschrieben: Niclas v[on] Neuhaus

zu NeukhofH stathaltcrambls Verwalter; Ber[n-

hard] Walther d|octor] canzlcr; Hanns von

Khcrling; Jos[cfJ Zoppl v[onJ Haus.

Gedrucktes Pstent mit Regisirirun^svcrnierk.

Psteutensammlung.

I

1409 /55^, August 2iV, Wien.

Kaiser Ferdinand I. gebietet den .'\mt-

Icuten in den n.-Ö. Landen, die deutsche

Wolle, deren Ausfuhr aus dem Heichsgcbictc

er im Jahre 1558 verboten hatte, die aber

durch den jüngsten Reichstag wieder ge-

staltet worden war, gegen Bezahlung von
I Mauth, Zoll und Aufschlag und besonders

des neuen Zolles in der Höhe von 20 Kreu-

zern auf den Zentner, über die Reichsgrenzen

passiren zu lassen. cCommissio dom. electi

imperatoris in consilio camerac.»

Unterschrieben

:

Bcr|nhard] Walther d[oc-

I
lor] canzler; Cristoff herr zu Khavnnach;

Polin.

Gedrucktes Paieat mit Regtstrirun^svermerk. Das

aufgedrückte kaiserliche Siegel ist abgefatlen.

Patentcosammlung.
I

1

i 1470 September iz, Wien.

Kaiser Ferdinand I. erweitert das Patent

vom 25. Apil 1559 (s. Nr. 1464) dahin, dass

1 die Wiener Metzger von nun an ein Jahr hin-

durch das Vieh aus Ungarn über die Leitha

und Schwarza her ^ jedoch nicht von jen-

seits der steirischen Grenze — beziehen und

nicht blos in ihren eigenen Fleischbänken,

, sondern auch lebend Weiterverkäufen dürfen.

«Commissio dom. electi imperatoris in con-

I siiio.»

I

Unterschrieben

:

Gfabriel] Kreytzer rittcr

siathaUeramblsverwaltcr etc.; Bcr[nhard| Wal-

ther d[octor] canzlcr; Cristolf herr zu Khayn*

nach; Johann GÖsl doctor.

Gedrucktes Patent mit Rcgisiriruugsvermcrk und

aufgedrücktem Siegel.

Patenlcnifammlimg.

1471 j3ffO, Januar 10, Wien.

Kaiser Ferdinand I. verordnet eine An-

zahl von Rathen zur Handhabung der Po-

i lizeiordnung in allen ihren Bestimmungen

und vornehmlich in denen wider die öffent-

lichen Laster und die sündiiehe Pracht in

den fünf n.-ö. Landen und der Grafschaft

Görz, besonders aber an seinem und seines

i Sohnes Hofe und in der landcsfürstiichcn

I

Hauptstadt Wien, da die darüber ausgegan-

I genen Gcneralmandate bisher aus Mangel an

ausführenden Organen wenig befolgt worden
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waren, und crtheilt denselben eine Instruction

des Inhalts;

Sie sollten sich zur Auskundschaftung

der Leute heimlicher ccxploraturcr» bedienen,

denen er als jährliches Entgelt loo H. und

mehr aussetzen wolle, deren V'erthcilung den

verordneten Kathen zustehen werde.

Die Käthe sollen an jedem Dienstag und

Donnerstag Sitzung halten, darin berichten,

was sie selbst oder durch die Exploratorcn

in Erfahrung gebracht haben, und berathen,

wie hohe und niedere, männliche und weib'

liehe Verbrecher ihrer ordentlichen Obrigkeit

angezeigt werden können; in den Sitzungen

soll Manng von Egg die Umfrage haben und

die Stimmenmehrheit entscheiden, Käthe und

Exploratorcn sollen sich bei ihren Angaben

der grössten Gewissenhaftigkeit beHeissen,

damit niemandem Unrecht geschehe.

Der Landesfürst unterstellt sein und sei-

ner Söhne Hofgesinde, ferner die Verwandten

des Bischofs (Mitglieder des Capitels und Be-

dienstete), der hohen Schule und der gemeinen

Stadt Wien der Competenz der verordneten

Käthe und ertheilt diesen die Befugniss, wenn

das Krzherzogthum Oesterreich unter der

Enns gegen eine Uebertretung der Polizei-

ordnung keine Beschwerde erhebt, zu er-

kennen, dass die Pulizeiordnung verletzt wor-

den, und die ordentliche Obrigkeit im Namen
des Landesfürsten zur Ausführung der Strafe

nach ihrem (der Käthe) Frkenntniss zu ver-

halten. Vorschläge zur Vervollständigung

oder Verbesserung der Polizeiordnung sollen

die Käthe schriftlich an den Landestürsten

gelangen lassen. Eine Appellation gegen ihre

Entscheidung ist nur an den L.andcsfürsten,

aber an keine andere Behörde möglich.

Die Käthe und Censoren sollen nicht

blos auf die Polizeiordnung, sondern auch

auf die Handhabung der Ordnungen und Kc-

formationen, die der Kaiser bei St. Stephan,

bei der Universität und bei der gemeinen

Stadt aufgerichtet hat und die bisher ver-

nachlässigt worden, ihr Augenmerk richten;

zur Führung ihres Protokolles soll ihnen die

Hofkanzlei eine Person zur Verfügung stellen,

und der Kaiser will ihnen die Berichte, die

er laut seinen Mandaten nach je vier Wochen

von der Obrigkeit jedes Ortes erwartet, zu-

' stellen lassen und ci^vartct, dass sie ihm

dieselben summaric auszichen und «mit

irem rath und guetbcdunckhcn alsbaldi rcfc-

I

riem.*

Gleichzeitige Copie.

IV. .Ml, Cio28.

147*3 i50o, Januar /j, W/en.

Kaiser Ferdinand I. betiehlt der n.-ö. Rc-

I

gicrung, den Hieronymus Geyr, Landunicr-

marschall, den er aus ihrer Mitte neben an-

deren zur Handhabung der Polizeiordnung

und der darüber ausgegangenen Patente

bestimmt, besonders zu dieser Sache zu

verordnen und ihm (dem Kaiser! aus dem
Wiener Stadtrathe drei Personen namhaft

zu machen, die zu derselben Function zu

verwenden wären und welche von diesen

die tauglichste sei. «Decretum XIII. ianuarii

I a* 6o per imperatorem.*

Unterschrieben

:

Ludjwig] Peer.

Original.

ln (ior«o: «Der n.-Ö. rcgiening zu ubergeben, be-

langendi die pdiceiordming. 14 ian. a** 60.» Von an-

derer Hand: «Den herrn lanndundcrmarschaih disa khai.

decretum zu erinnern. Dest^icichen denen von Wienn

mit numiniening der khai. maj. deerett zu bevelhen, das

si der regierung auss irem mittl unverzogenlichen drei

Personen anzaigen. 15. ian. a'* Go. Kxp[ediatur]».

1\', .M I, C. 102K.

1473 /iö'o, Juni 7 , Wien.

Kaiser Ferdinand I. gestattet, dass fremde

Weine in die Stadt Wien geführt und bis

zum Martinstagc (ti. November) — jedoch

nur die alten Weine — ohne Aufschlag aus-

geschenkt werden; die Weine der Prälaten,

der Herren und der Bürgerschaft aber, die

in der Stadt liegen, sollen bei der Satzung

von 20 Pfennigen bleiben und von diesen

soll das gebührende Ungcid und Zapfenmass

entrichtet werden. «Commisslo dom. clecti

imperatoris in consilio.>

f : G[abrielJ Kreytzer ritter,

* stathaltcr ambts Verwalter; Bcr|nhard] Wal-

ther d[octor], canzlcr; Georg Khcucnhuller

zu Aichlberg; Sftephan] Schwartz.

Oedrucktca Patent mit aiifgedröcktem ksiscriichcn

Siegel.

Patcntensammlung.
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1474 i5üot Juni /»V, Wien.

Kaiser Ferdinand 1. gibt bekannt, dass

er durch das jüngstergangene Patent (vom

7. luni 1560, s. Nr. 14731, durch das die

Einfuhr von Wein in die Stadt Wien ge-

stattet wurde, und durch den offenen Beruf,

der die Einfuhr von Bier gestattete, diese

Getränke nicht von der Entrichtung des ün-

geldcs, des Zapfenmasses und der Mauth be-

freien wollte. «Commissio dom. clecti im-

peratoris in consilio.»

Vnterschrieben

:

G|abriel] Kreytzer riitcr

stathalter ambts verwaltet; Bern[hard] Wal-

ther d|octor] canzler; Sig[mund] fr[ei]h[cr]r

zu Herberstain; SjtephanJ Schwartz.

licdrucktes Patent.

P.iiememiammlung.

1475 iSfjo, Juli i, Wien.

Kaiser Ferdinand I. gebietet den Obrig-

keiten und Unterthanen der n.-ö. Lande,

sich aller durch den Augsburger Reichstag

vom Jahre 1559 verbotenen Münzen, als

wälscher Silberkronen, ganzer und halber

Vicrzigkrcuzcrcr und Achtzigkreuzerer, die

man ganze und halbe TölpI nennt, der vier-

tel Tölpl, die man Zwanziger nennt, und aller

spanischen, niederländischen, französischen,

englischen, schwedischen, dänischen, polni-

schen, liegnitzischen ganzen und halben

Silberstücke (den Thalcrn an Grösse gleich},

alter schweizerischen, lothringischen, venezia-

nischen, bolognesischen Münzen, aller Pau-

liner, Julicr, aller miranduler, Horentiner, aller
|

anderen wälschen Münzen und der preus.si-

schen Thaler und aller kleineren Siibcrmünzen

und alter Goldmünzen zu enthalten, die in

der Münzordnung vom Jahre 1552 und jetzt

neuerdings verboten wurden, und sich dieser

Münzgattungen zu Verhütung eigenen Scha- !

dens innerhalb sechs Monaten zu entledigen;

er verbietet allen .Ausländern, Wein und Ge-

treide in den n.-ö. l.anden anders als mit

deutschen Münzen zu bezahlen; die Ueber-

treter sollen zur Strafe Geld und Waare
verwirken, wovon nach .Abzug der Kosten

der Obrigkeit ein Drittel, dem Anzeiger das

zweite und der n.-ö. Kammer das letzte Drit-

l^cKc«ten lur tic^chicliic der StaJi Wien. II.

tcl Zufällen soll. «Ad mandatum dom. clecti

impcraioris proprium.»

Unterschrieben: (mit Stampiglie:) Ferdi-

nandus; (geschrieben:) vjidit] Seid; Lud|wig]

Peer.

Gedrucktes Patent mit aufgcdrOcktem kaiserlichen

Siegel.

Patcntcnsammlung.

1470 tSfio, /lugu.w 7, UVcrt.

Kaiser Ferdinand I. gibt den nieder-,

ober- und vordcrösterreichischcn Erblandcn

auf Grund der Berathungen des .Augsburger

Reichstages vom Jahre 1555, des Regens-

burger Reichstages vom Jahre 1357 und des

gegenwärtigen Reichstages zu Spetcr eine

Münzordnung, enthaltend:

1. die Bekanntmachung, dass von den

Rcichsguldcn (— 60 kr.}, deren g* ,
auf die

Kölnische Mark gehen und 14 Loth 16 Gran

Feingehalt haben, und zu denen die Kölnische

feine Mark um 10 tl. 12’/, kr. und kr.

ausgebracht wird, 11*5 auf die Wiener .Mark

gehen und die Wiener feine Mark dazu um
12 H. 15 kr. und V«- ausgebracht wird (ent-

sprechend für die halben Reichsgulden, die

lo-Kreuzerstücke, 5-Krcuzcrstücke,

zcrstückc,2-Krcuzerstücke und Kreuzerstücke),

und die Vorschrift, dass diese Münzen in

den Krblanden nach diesem Verhältnisse «bis

auf den ein kreutzerer inclusive für wer-

schaft — ausgegeben und genommen wer-

den» sollen.

2. die Bekanntmachung des Werthes und

Gehaltes der Reichsgroschen (21 Rcichsgro-

schen 60 kr., 109'/, auf die Kölnische .Mark,

Feingehalt 8 Loth, 10 H. 20 kr. aus der feinen

.Mark); der badischen, würtembergischen und

Würzburger Schillinge 128^' 60 kr. etc.);

der sündischen Schillinge (48 — 60 kr. etc.);

der einfachen Rappen Fiercr (75 =* 60 kr.

etc.); der Gröschlin ,84 60 kr. etc.'; der

tiroler Pfennige i^Etscli tierer, 3oo ^ 60 kr.

etc.); der lubischen Pfennige 1,288 ^ 60 kr.

etc.); der fränkischen Pfennige (252 ^ 60 kr.

etc. 1; der österreichischen Pfennige ^240 —

60 kr., 649 auf die Kölnische Mark, Fein-

gehalt 4 Loth, IO tl. 49 kr. aus der Kölner

feinen Mark, 778^ ^
auf die Wiener Mark,

1

1
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12 fl. 57 kr. und ‘/^ kr. aus der Wiener feinen

Mark), der rheinischen, bairischen und schwä-

bischen Pfennige (210 = 60 kr.), der Schwii-

bisch-Haller und Constanzer Pfennige (180

» 60 kr.), Würzburger, würtemberger und ba-

dischen Pfennige (168 =* 60 kr.\ der Uappen-

pfennige (150 =» 60 kr.>, der Strassburger
^

(120 = 60 kr.) und der pommerischen und

mecklenburgischen Pfennige (576 = 60 kr. ;

3 . die .\nordnung, dass die Ueichsthaler

für 68 kr. gegeben und genommen werden

sollen, die mansfeldischcn, mecklenburgischen

etc. (vgl. Nr. 1434'! aber ausser Cours gesetzt

und allein von den Obrigkeiten um 59 kr.,

63 kr. etc. eingewechselt werden sollen;

4. die Valvirung der kleinen Silbermünzen

im Reiche;

5. die Valvirung der fremden Silber-

münzen;

6. das Gebot, dass die rheinischen Gold-

gulden nicht hoher als um 75 kr., die Duca-

ten, deren 67 eine Kölnische und 80* eine

Wiener Mark wiegen, nicht höher als um
104 kr. gegeben und genommen, die Gold-

münzen aber, die nach einem anderen Kusse

geprägt sind, nach Verlauf von sechs Monaten

ausser Cours gesetzt werden sollen Auf-

zählung und Beschreibung von 72 Gattungen

von Goldmünzen im Reiche ;

. 7. die Valvirung fremder Goldmünzen;

8. die Strafbestimmungen für .Münz-

fälscher und Münzverkleincrer;

9. die .Abbildungen der neuen Münz-

gattungen (von 19 österreichischen Münzen’'.

«.Ad maiidaium dom. clecti imperatoris

proprium.*

Unterschrieben

:

(mit Stampiglie:) Kerdi-

nandus; v[idi|t Seid; (gedruckt:) Ludwig

Peer.

Patent ]-6m. kaix. mai. etc. und pnvitc^iu

gedruckt zu Wienn in Österreich durch Michael i^.imincr-

man in s. Annenhof anno $0 Blätter.

Patcntcns.immluiig.

Hirsch, KcichsmQnzarchiv, i, 3K3 II'. — S. Becher,

Das österr. .Münzwcsc;^ vun 1524— i8j8, 2, 32 u. 40. —
Newald, Das dsicrr. Münzwesen unter FcrJinarvd 1 ., 59 IV.

14 <i /3 ö'o, August I, UVe«.

Kaiser Ferdinand I. ermahnt die Obrig-

keiten und L'nterthanen der n.-ö. Lande, sich

zu ihrem eigenen Vorthcilc der durch die

Beschlüsse des .Augsburger Reichstages vom
Jahre 1559 verbotenen minderwerthigen wäl-

schen, niederländischen, burgundischen, loth-

ringischen und scliwcizer Münzen bis zum
1. Februar 1561 zu entledigen, und gibt be-

kannt, dass er bis zum i. Januar 1561 einige

Commissarien in die Viertel der fünf n.-ö.

Lande und der Grafschaft Görz schicken

werde, um diese Münzen nach der voll-

zogenen Valvirung, jedoch so gegen deutsche

Münzen einzulösen, dass die landesfürstliche

Kammer die Hälfte des Verlustes tragen solle;

die Commissarien sollen aber von je einer

Person auf diese Weise nicht mehr als 20 fl.

einlöscn, und es sollen sich Personen, welche

mehr cinzulösen haben, eigens an die Com-
missarien um besondere .Abrechnung wenden;

die Obrigkeiten der einzelnen Landschaften

sollen auch eigene Ausschüsse bilden, wel-

chen die auszuwechsclndcn Münzen von den

L'nterthanen cinzuliefcrn und von denen sie

durch die Commissarien auszulösen sind;

privater Verkauf oder Verleihung solcher

Münzen soll verboten sein und dem An-

zeiger eines solchen Vorganges die Hälfte

der Geldstrafe zukommen; um das Wieder-

eindringen solcher fremder Münzen zu ver-

hüten, will der Kaiser einige Wcchselbankc

mit guter Ordnung errichten. «Ad mandatum

dom. electi imperatoris proprium.*

l'nterschrieben (mit Stampiglie): Fcrdl-

nandiis; vjidijt Seid.

Gedrucktes Patent.

I'atentensaimnlung.

S. Becher, Da» ösieir. Münzwesen vun 1524—1838,

2. 43

14 iS /Aöo, Oclober /, U/Vh.

Kaiser Ferdinand I. verbietet allen Ein-

wohnern des l.andcs unter der Knns, beson-

ders den Bürgern, und ebenso den ausländi-

schen Kaufleuten, zumal aus Baicrn, den

W’cin von den armen Leuten im Weingebirge

«drangter und drugkicr weiss* aufzukaufen

und ihn dann entweder im .Auslände oder zur

Zeit der Thcucrung daheim um den doppcl*

ten Preis zu verkaufen, «Ad mandatum dom.

clecti imperatoris proprium.»
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Unterschrieben: (mit Stampiglie:) Kerdi-

nandus; v[idi]t Seid; 'geschrieben:) Lud|\vtg]

Peer.

Gedrucktes Putcnt.

Patentenlurni mlung.

1479 tSdOt Decemher /y,

Kaiser Ferdinand I. verbietet den Fischern

zu Klosterneuburg, Hoflein, Tulicndorf, Nuss-

dorf, Enzcssilorf, Itlassec (Jedlesec), in der

Donau Eisschollen zum Zwecke des Fisch-

fanges loszuhacken und zum Schaden der

Donaubrücken in grossen Stücken abrinnen

zu lassen. «Commissio dom. electi impera-

toris in consilio.»

^Wersf/lr;f'f»e/^;G|abriclJ Kro'tzer, rittcr,

statthalleramtsvcrwalicr; ßer|nhardj Walther

d[ocior], kanzler; Adam h[crrj zu Lindegk;

S[tephan] Schwartz.

Geschriebenes OnginalmanüAt mh .*tufgcdrOcktcro

kaiserlichen Siegel.

IV, F.

14S0 iStii, Januar j, Wien.

Kaiser Ferdinand I. bestätigt eine ihm

von Bürgermeister, Richter und Rath der Stadt

Wien vorgelegtc Ordnung der Bäckerknechtc

und -Jungen des Inhalts:

1. dass jeder ßackerjunge, der seine Lehr-

jahre ausgedient hat, von den gcschwornen

Meistern oder, wenn an dem Orte seiner Lehr-

zeit keine Zunft war, von seinem Bäcker-

meister einen Lehrbrief haben, und wenn er

einen solchen ohne genügende Ursache nach

der bestimmten Zeit nicht hat, in Wien mit

keiner Arbeit gefördert werden soll;

2. dass die hergereisten Bnckerknechte

und -Jungen bei dem ihnen bestellten Haus-

herrn geziemend um Herberge bitten und sich

bei diesem und sonst aller Leichtfertigkeit,

als Gotteslästerung, Vollerei etc. enthalten,

wenn sic sich aber hierin vergehen, zuerst

vom Handwerke um Wachs für den Gottes-

dienst gestraft, dann aber von den gcschwor-

nen Meistern dem Bürgermeister oder Stadt-

richter angczcigt und mit Lcibesstrafc belegt

werden sollen;

3. dass, wenn ein zugereister Knecht

oder Junge das Herbcrgsgeld nicht hat, der

bestellte Wirth ihn doch über eine Nacht be-

herbergen muss und die Meister den Pöth-

pfennig (das Herbcrgsgeld) für ihn aus ihrer

Lade zahlen sollen;

4. dass, wenn ein Meister in die Her-

berge kommt und einen Knecht oder Jungen

anspricht, um ihn zur Arbeit aufzunchmen,

dieser, wenn er keine frühere Zusage gemacht

hat, verpHichtet sein soll, bei dem Meister in

Arbeit zu treten; wer dieses nicht thätc, dem
soll das Handwerk gelegt werden, bis er sich

mit den gcschwornen Meistern wegen der

Strafe und mit dem Meister wegen seines

Schadens verglichen hat;

5. dass den Knechten und Jungen, die

nicht rechtzeitig zur .Arbeit kommen, gleich-

falls das Handwerk gelegt sein soll, bis sie

sich mit den gcschwornen Meistern wegen der

Strafe und mit ihren Meistern wegen des

Schadens verglichen haben;

I

6. dass die Knechte und Jungen, die

ihren Meistern Gebäck veruntreuen, gestraft

I

werden sollen;

7. dass die Knechte und Jungen, die

mit einander dienen, sich gegenseitig fördern

sollen, und dass die, welche rumoren oder

Aufruhr machen, ihrem Meister den Schaden

ersetzen und überdies vom Handwerke und

, von der Obrigkeit nach der Polizeiordnung

gestraft werden sollen;

8. dass sich kein Knecht oder Junge bei

Strafe irgend einer Arbeit weigern soll, die

mit dem Backen in Zusammenhang steht und

ihm von seinem Meister befohlen wird;

9. dass alle Strafgelder von Knechten

I

und Jungen in die Mcisterladc abgeführt und

gemäss der Polizeiordnung zum Gottesdienste

und zur Priege der armen kranken Knechte

und Jungen verwendet werden sollen;

10. dass weder Meister noch Jungen otler

Knechte unter sich einen «malletizischeii oder

fechtmässigen handl» austragen Otler verthei-

digen, sondern dergleichen dem Bürgermeister

oder Stadtrichter anzeigen sollen. «.Ad man-

datum dom. electi imperatoris proprium.

Unterschrieben: Ferdinand; v|idi]t Seid;

H. Khobcntzl; Johann Baptista Weber.
Gleichzeitige Abschrift (diente als Concept i'nr die

Bestätigung Kaiser Maximilians II. von 1573. Januar 25]).

n.is Original trug das Hängcsicgcl des Kaisers.

IV, F.
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14S 1 /56‘/, Januar jj.

Kaiser Ferdinand I. bcHchlt bei Strafe,

dass sich von nun an jedermann bei Tag

und Nacht der Mummereien und unziemlichen

Komödien durchaus enthalte; ebenso soll es

verboten sein, nach der ßicrglockc im Schlit-

ten zu fahren oiler ohne Licht auf der Gasse

zu gehen.

Concept mit Expeditionsvermerk.

IV, M 3. C. 1

1

3(>.

14H*2 /y, UVeii.

Kaiser Ferdinand I. gibt den armen Leu-

ten zu St. Marx ausser den bereits bewilligten

20 Fudern Salzes das Privilegium des Bezuges

noch weiterer 20 Fuder aus dem Salzamte

zu Gmunden. «Ad mandatum dom. clecti

imperatoris proprium.»

l/nterschrieben

:

Ferdinand[us] ; Frass-

m|us] v|on] Gera; Licn[hartJ Püchler von

Weittenegg; . . . H[egistra|ta Dunant.

Cupia s. XVII. nach der Bestätigung König Mothias'

vom Jahre i6lS.

IV, D7, «verschiedene Privilegien».

14 S:i Aufust tr, Wien.

Kaiser Ferdinand I. gebietet, um die Ge-

trcidetheucrung zu vermindern, dass zum Bier-

brauen in der Kegel nur Gerste, dort aber,

wo keine Gentte vorhanden, Weizen und sonst

keine üeireideart vei^vendet werde, und dass

diejenigen Müller, Bauern etc., die kein Bür-

gerrecht in Städten oder Märkten und kein

besonderes Brauprivilegium haben, wenn sie

gleichwohl Bier brauen, gemäss dem Patente

von 1543, Februar i 3
, mit dem Verluste des

Brauzeuges, des Bieres und Malzes und iukIi

ausserdem bestraft werden sollen. «Commissio

dom. clecti imperatoris in consilio.»

Unterschrieben: SjtephanJ Schwanz.
licdrucktes Patent.

Pütenlcnsatiimlimg.

1 |S| September jS.

Maximilian, König zu Ungarn und Böh-

men etc., gibt im Namen Kaiser Ferdinands I.

der n.-ö. Regierung den .Auftrag, bei Bürger-

meister und Rath von Wien anzuordnen,

dass während der gegenwärtigen Weinlese die

Weinbeertrebern nicht lange vor den Häusern

liegen gelassen, sondern zur Reinhaltung der

Stadl immer rasch entfernt werden. «Decre-

tum per regem.»

Cnnccpt mit Kxpeiiitioitsvcrmerk.

IV, I, C.

14S.’) iSdit October j, Prag.

Kaiser Ferdinand I. bcHchlt der n.-ö. Re-

I gicrung, sic möge «daran und ob sein, da-

I mit weder jetz noch hinfürter der burger-

maister oder richtcr in unser statt zu Wien

aufs lengist über zvvai jar bei seinem ambt

I gelassen werde*.

Concept mit Expeditionavermerk.

IV, I, C.2if*6.

I

14SÖ j3öi, .S'oi’ember 20, Wten.

Oie n.-Ö. Regierung und Kammer er-

widert denen von Wien auf ihren Bericht

und ihr Gutachten über die Massregeln, die gc-

,

gen die herrschende Pest zu ergreifen wären,

dass sie die Handhabung der aufgesetzten

j

Ordnungen denen von Wien überlasse, dass

I

sie für den Fall der Abwesenheit der Re-

gierung selbst die Käthe Hans Widenpeunt-

ner, Vitzthumb, Ferdinand von Kholenitsch,

Stadtanwalt, Johann Jordan, Salzamtmann,

und La|u]renz Saurer, Landschreiber, zur

Beraihung vorkommender dringender .Ange-

legenheiten bestimmt habe, die im Falle be-

sonderer Wichtigkeit an den Kaiser, an den
' König von Böhmen und an die Regierung

und Kammer zu berichten haben werden; die

Regierung will ferner dem Landmarschall,

und in dessen Abwesenheit dem Landunter-

I

marschall, und endlich dem Rector auftragen,

in den Häusern, die ihrer Jurisdiction unicr-
I

’

I stehen, für die urdnungsmässige Säuberung,

für gute Ordnung und .Abschaffung verdäch-

tiger Personen zu sorgen und dazu, wenn

nöthig, die Hilfe derer von Wien in .An-

spruch zu nehmen; die Regierung wiederholt

I das VerlH>t dagegen, dass der Bürgermeister

Oller die Stadträthe die Stadt ohne Vorwissen

I

der Regierung und Kammer verlassen, uiul

I

dehnt dasselbe auf den Stadtrichtcr und die

Beisitzer des Stadtgerichtes aus; alles müssig-
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gehende und verdächtige fremde Volk soll

durch einen neuerlichen öffentlichen Ausruf

hei Strafe aus der Stadt geschafft werden;

der Stadtrath soll den häutigen nächtlichen

Einbrüchen seine Aufmerksamkeit zuwenden;

er soll das ßurgthor, das Stubenthor und

den Satzthurm zu sperren verordnen, in den

oifenen Stadtthoren den Soldaten und ebenso

den Nachtwächtern je zwei ansehnliche und

vcrmöglichc ßürgerspersonen beigeben und

den Salzthurm nur öffnen, wenn zu den

Gebäuden vor demselben Kalk und Sand

oder wenn Salz hereinzufahren ist; die Ke^

gicrung hat dem Postmeister uufgetragen, sich

mit dem Bürgermeister über die Hinfahrt in

die Stadt zu einigen, da der Hinlass am
Kärntnerthor noch nicht fcrtiggcstelit ist; der

Stadtrath soll nicht gestatten, dass Wagen
des Nachts die Stadt verlassen; da sich der

Verwalter des Superintendentenamtes der kai-

serlichen Gebäude, Thomas Eiselcr, erboten

hat, die Lücken der Stadtmauer zu verplan-

ken, so soll der Stadtrath die Bewachung der

vcrplanktcn und noch unverplanktcn Lücken

besorgen, und der Bürgermeister soll sich mit

dem Eiselcr über die Herstellung des neuen

Einlasses (am Kärntnerthorc) verständigen;

Regierung und Kammer verordnen ferner,

dass alles schwere und alles geringe Ge-

treide im untern Werd jenseits der Schlag-

brücke, Heu und Stroh auf der Landstrasse,
|

Milch und kleine Victualien vor dem Ruthen

Thurm auf den Wochcnmarkicn verkauft

werde; dass niemandem gestaltet werde, in

den Meth- und Schankkellern, Trinkstuben

und Gewölben zu sitzen; dass Mummereien,

Schlittenfahren, Spiel etc. weder jetzt noch

zur Fastnachtzcit gestattet sei; den Aerzten

soll ferner bei Strafe verboten sein, während *

der Dauer der Infection die Stadl zu ver-

lassen und sich ihrem Berufe zu entziehen;

die Regierung will bei dem Hauptmanne des

Arsenals auf gute Disciplin unter seinen Unter-

gebenen dringen; wenn die ungarischen Bi-

schöfe oder andere ungarische Herren nach

Wien kommen, sollen die von Wien nur

wenig Gesinde in die Stadt lassen und dieses

genau beobachten; die Regierung und Kammer
ermahnt die Beisitzer und den äusseren Rath

bei Strafe zum Gehorsam gegen den Bürger-

meister und verweist den Bürgermeister auf

dessen Anfrage betreffs der Münzordnung auf

die darüber publicirten Patente (*Gcncralia>).

Ori^nal.

IV, 1, 2 , C968.

I4H7 Januar 10 ,
Prag,

Kaiser Ferdinand I. erwidert seinem

Sohne, dem römischen Könige Maximilian,

auf dessen Schreiben aus Liiiz vom 3. Januar,

dieser möge ihm eine Anzahl von Personen

namhaft machen, die zur üebernahme der

Wiener Stadthauptmannstcllc tauglich und

bereit wären; in Bezug auf die Voracten über

die Stadthauptmannschaft werde ihm in der

Hofkanzlci berichtet, dass dieselben im Jahre

I 1560 von den verordneten Kriegsräthen bc-

nöthigt und dem Registrator Theobald Herold

übergeben wurden; diesem möge der König

sic abfordern «und die Sachen irem sönlichem

gebieten nach zu fürdern wissen»,

Concept rnii KxpeJItionsvermerk.

UI.A5, C.247,

14SS April ff, Prag.

Kaiser Ferdinand I, erwidert der n.-Ö. Re-

gierung auf ihr Schreiben vom 2 . April, dass

er wegen der Aussichtslosigkeit der Bitte

Anstand genommen habe, den ungarischen

Kanzler anzugehen, dass er dem l^zareihe zu

I

Wien den St. Margarethenhof schenke, und

bctiehlt derselben, «das ir auf ander mitl und

ob nemblich das jetzig lazarelh nit erweitert

und noch etwas hinzue gepaut werden mochte,

bedacht sein und uns hernach euer verrer

guetbedunkhen zuekommen lassen wellet*.

Concept mit KxpcJition.svcrmcrk.

IV, 1 - 2, C968.

14H*d iMij, Mai I*}, Prag.

Kaiser Ferdinand I. gebietet den Obrig-

keiten und ünterthanen in Oesterreich ob und

unter der Enns, keine Priester zu dulden, die

von der geistlichen Obrigkeit nicht approbirt

sind und dem katholischen Glauben Schaden

zufügen. «.\d mandatum dom. clecti impera-

toris proprium.»

<
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Unterschrieben

:

Ferdinandus; Khobcnzl;

Strasperger.

Copic eines Patentes.

Pai en(cnsam mlung.

14tM) August 2<S', UVtfM.

Regierung und Kammerrathe Kaiser Fer-

dinands I. geben in seinem Namen wegen der

in Wien und auf dem Lande herrschenden

Seuche eine erweiterte Infeclionsordnung auf

Grund der Wiener Infectionsordnungen der

Jahre 1551 und 1558:

X. Anniahnung zu bussfertigem Lebens-

wandel zur Versöhnung Gottes; Anmahnung
der Geistlichen, in diesem Sinne zu predigen;

Anmahnung der Hausväter zur Aufrechthal-
j

tung guter Ordnung; Aufstellung von vier

Personen aus der Bürgerschaft auf den Vor-

schlag von Bürgermeister und Rath zur Auf-

rcchthaltung dieser Infeclionsordnung.

2. Der Bürgermeister soll Verordnung

thun, dass kein Wein- und kein Bicrkcller

an Sonn- und Feiertagen vor 9 Lhr geoHhet

oder abends nach 8 Uhr otfen gehalten, und

dass nur etwa nothdürftigen Kranken zu

anderer Stunde ausgeschenkt werde.

3 . Verbot, den Branntwein ötfentlich feii-

zuhalten.

4. Niemand soll in den Burgfrieden der I

Stadt eingelassen werden, der nicht ein Attest

seiner Obrigkeit beibringt, dass er von einem

nicht inticirten Orte kommt; wer sich ohne

Attest in der Stadt betreten lässt, soll bestraft,

den Obrigkeiten die Ausstellung wahrheits-

gemässer Atteste zur Pflicht gemacht, denen

vom Prälaten-, Herren- und Adelsstände soll

auf ihr Wort geglaubt werden, dass sie von

nicht inficirten Orten kommen.

5. Die Weinleser sollen bei Strafe nicht

in Stadt und Vorstädte gelassen und den

Fuhrleuten, die den Maisch und Most in die

Stadt bringen, verboten werden, ihre Wagen
in den Ställen der Stadt einzustellcn.

6. Wer der Infection wegen aus der Stadt

geschatft worden und wieder in derselben be-

treten wird, soll bestraft werden.

7. Fremde Bettler sollen aus der Stadt ge-

schah, solche mit eigener Wohnung wöchent-

lich aus dem gemeinen Kasten unterstützt,

andere einheimische Bettler im Hürgerspitale

verpflegt werden.

8. Alte Kleider, Bettgewand etc., das viel

zur Verbreitung der Infection beiträgt und

sonst auf der Brandstätte und auf anderen

Märkten billig verkauft wurde, darf während

der Infection nicht fcilgebotcn werden.

9. Verbot oflener Spiele und Schliessung

der Fcchtschulen.

10. K$ sollen keine grossen Hochzeiten,

Kindclmahlc und l.adschaftcn und die kleinen

nur mit Vorwissen der Obrigkeit und an geräu-

migen und sauberen Orten abgehalten werden.

11. Kehricht, Bettstroh, Hadern und .^as

sollen weggeräumt, schmutzige Flüssigkeiten

nicht in der Stadt, sondern nur in die Donau

oder die Canäle (Mörungen) ausgeschüttet, und

in der Stadt kein Schwein gehalten werden.

12. Mittwoch und Samstag sollen die

Abzugscanäle durch frisches Wasser aus den

Wasserkästen in den Bädern und aus den

Rohrbrunnen auf den öflentlichcn Plätzen ge-

reinigt werden.

1 3 . Die von Wien sollen die ungepflaster-

ten Stellen in der Stadt, an denen sich Tüm-
pel bilden, auspflastern lassen.

14. Vorschrift, wodurch das Oetfnen und

Räumen der Abtritte und Senkgruben während

der Dauer der Infection eingeschränkt wird.

15. Verbot, unzcitiges Obst fcilzuhalten,

und Gebot, das gefallene Vieh entweder |cn-

seiis der SchlagbrQcke oder bei der «Täber-

donau» zu verscharren oder von der Donau

wegschwemmen zu lassen.

16. Der Victualienmarkt soll nicht wie

bisher vor der Stadt, sondern in derselben

auf weiten Plätzen abgehaltcn und das un-

verkaufte Sauerkraut täglich bei Strafe wieder

aus der Stadt gc&chaflt werden.

17. Der Getreidemarkt soll nicht wie bis-

her jenseits der SchlagbrOcke abgchalten, son-

dern weil dort der Raum etwas enge, soll

das Getreide, ferner Heu, Stroh, Holz, Kreb-

sen (Khreussen), Ochsenhäute, zwischen dem

Kärntner- und dem Stubenthore feilgcN>tcn,

die Pferde aber, die es hcreinführen, sollen

in den Vorstädten eingestellt werden.

18. Die Handelsleute, .Metzger, \\\;iss-

gärber («ircher») sollen in der Stadt keine
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Ochsenhiiute oder andere Felle halten oder

2um Trocknen aushängen, sondern nur in

den Vorstädten an luftiKcn Orten.

19. Der Ochsenmarkt soll, wie bisher

seil dem Ausbruche der Infection, in Schwe-

chat abgehalten werden, und wenn die Seuche

dort auch aufträie, in der Nähe von Schwechat,

aber nicht in Wien; ungarische Handelsleute

sollen nicht nach Wien eingelassen werden

und die hiesigen, wenn sic an inticirten

Orten mit den Ungarn handelten, durch

14 Tage an sicheren Orten ausserhalb des

Burgfriedens Aufenthalt nehmen und über

diesen Aufenthalt »den verordneicn über die

infection» ein Attest bringen.

20. Den Gustwirthen und Handwerks-

Icutcn wird bei Strafe verboten. Fremde aus

inticirten Orten zu beherbergen, und den

Angebern wird die Hälfte der Busse ver-

sprochen.

21. Sperrung der offenen feilen Bäder.

22. Die Spitalmeister im Hof- und im

Bürgerspitalc sollen inticirte Kranke aus ihren

Spitälern entfernen und in das l.azareth führen

lassen.

23 . Da nach der Meinung der Aerzte der

Hauch des Wachholdcrgesträuchs der Seuche

entgegenwirkt, wird den Inwohnern verseuch-

ter Häuser aufgetragen, die Zimmer, in denen

die Seuche geherrscht hat, mindestens drei-

oder mehrmals des Tages damit auszuräuchern

und mit Essig zu besprengen; cs wird ge-

stattet, in den Häusern und Hofen, soweit es

die Vorsicht erlaubt, Wachholdergesträuch zu

verbrennen, das Räuchern und Besprengen

in den Spitälern wird besonders geboten und

vorgesehen, dass, im Falle die Seuche zu-

nehmen würde, auch auf den offenen Plätzen

täglich Haufen von Wachholder- und anderem

dürrem Holze verbrannt werden,

24. Vorschrift wegen Verbreitung der ge-

druckten ärztlichen Instructionen (besonders

vom Jahre 1540) und wegen wohlfeilen Ver-

kaufes der gewöhnlichen Mittel «als weinraut-

teti, cronabitpör, nuss, feigen, esslg, driacuss*.

25. Welcher Hausvater unter seinen

Dicnstlcutcn einen. Inticirten zu haben glaubt,

der soll dem Magister sanitatis oder dem

Wundärzte davon die Anzeige machen; con-

statirt dieser an dem Erkrankten die Seuche,

so Süll dieser nicht mehr in der Stadt gc-

j lassen, sondern in das Lazareth nach Sicchen-

I als gebracht oder sonst entfernt werden; er-

krankt ein Hausvater selbst oder jemand aus

seiner Familie und will er sich nicht mit

den Seinen in seiner Wohnung cinschlicsscn

oder den Erkrankten in das Lazareth bringen

lassen, so ist ihm gestattet, wenn er ein

Haus in einer Vorstadt besitzt, denselben

dahin bringen zu lassen oder ihn für die

festgesetzte Zeit zwei oder drei Meilen von

der Stadt wegzuschalfen; die aber, welche

in ihren Wohnungen bleiben wollen, sollen

sich mit ihrer Familie und ihren Dienstboten

I

in ihren Wohnungen durch 40 Tage ein-

schliesscn, und was sie an Speise, Trank und

•Arznei bedürfen, soll ihnen von den Perso-

nen, die zur Säuberung der inticirten Zimmer

verordnet sind, gebracht und vor die Haus-

i
thür gestellt werden; die Dienstboten sollen

I

dann das Gebrachte in das Hau.s nehmen,
' sich aber bei Strafe nicht weiter als nöthig

vom Hause entfernen.

26. Den mittellosen cingeschlosscnen

Kranken sollen Bürgermeister und Rath ihre

Bedürfnisse aus dem Bürgerspitalc bringen

lassen.

27. Die .Anzeige eines Erkrankten an

' die Verordneten Über die Infcctionsordnung

oder an die .Magistri sanitatis zu unterlassen,

I

ist hei Leibes- oder Geldstrafe verboten; die

Doctoren, Barbiere und Wundärzte werden

bei ihrem Eide aufgefordert, wahre und voll-

ständige .Anzeigen von den einzelnen Krank-

heitsfällen zu geben, ihre PHicht gegen die

I

Kranken aufs Genaueste zu erfüllen. Wer
sich von der Stadt an verseuchte Orte begibt,

soll vor der bestimmten Zeit nicht wieder

eingelassen werden.

28. Es soll nicht mehr, wie nach der

früheren Infcctionsordnung, stets das ganze

Haus, sondern wo möglich blos das inHcirtc

Stockwerk oder Zimmer abgesperrt werden;

die Haus- und die Wohnungsthür sind dann

mit einem weissen Kreuz zu bezeichnen; der

inficirtc Raum soll, wenngleich der Kranke

weggezogen wäre, durch 40 Tage abgesperrt

werden; die weissen Kreuze vor der Zeit zu
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entfernen» soll bei Strafe verboten sein, und

in keinem Hause, in dem die Seuche herrscht,
j

soll Wein ausgeschenkt werden dürfen.

29. Die verordneten Wundärzte und die

Magistri sanitaiis sollen die Kranken gegen

billige Entschädigung Heissig besuchen und die

Instrumente, die bei Inficirtcn verwendet wur-

den, nicht bei anderen Kranken gebrauchen.

30. Neben den magistri sanitatis sollen

überall ein oder mehrere Wundärzte zum Be-

suche der Kranken gehalten werden.

31. Kein inficirtes Zimmer soll geöflhet

werden, ehe cs von den dazu verordneten Per-

sonen gesäubert und ausgeräuchert worden,

und wenn die Inicction darin wiederholt

ausbricht, so soll cs eben so oft wieder ver-

schlossen und mit dem weissen Kreuze ver-

sehen werden.

3a. Die Verordneten über die Infcctions-

Ordnung sollen täglich die zu tretfenden Mass-

rcgeln berathschlagcn und dem Bürgermeister

das Verzeichniss der Gestorbenen und der

Inficirtcn zuschicken, und dieser soll der

Hegicrung und Kammer Abschriften Ober-

geben.

33. Die Kranken und die Todten, die

man aus der Stadt hinausbringt, sollen an

den Stadlthoren einen Zettel mit ihrem Na-

men und dem Bestimmungsorte erhalten;

kein Todtengräber soll bei Leibesstrafe Ver-

storbene, die keinen Zettel haben, begraben;

die Docioren, Wundärzte, Barbiere und Bader
'

sollen auch über die Personen, welche sie
j

heilen, an die Verordneten über die Infcctions-

ordnung berichten; jede Verschweigung soll

bestraft werden und dem .Angeber StraHosig-

keit zugesichert sein.

34. Die von Wien sollen das Lazareth
!

zu Sicchenals so hcrrichtcn lassen, dass die

Kranken nicht haufenweise Übereinander lie-

gen; die Ucconvalcsccnten soll man in einen

besonderen Kaum bringen, damit sic nicht

neuerdings inficirt werden; die von Wien
sollen für Kost, Betten, .Arzneien, Räuche-

rung, Säuberung und Besprengung mit Essig

sorgen, sie sollen auch bei den Kirchen, auf

den Gassen und unter den Stadtthoren für

die mittellosen Kranken sammeln lassen und

das Gesammelte an einen zu bezeichnenden

Ort ausserhalb der Stadt schicken, von wo
cs der Siechmcister des Lazarethes abholen

soll, ohne dass er bei Strafe die Stadt betrete.

35. Die Aerzte und ihre Diener sollen

nach Möglichkeit vermeiden, unter die Leute

zu gehen.

36. Verbot, Inficirte ohne die Bewilli-

gung von Regierung und Kammer innerhalb

der Stadt zu begraben; diejenigen, die be-

rechtigt sind, ihre .Angehörigen in Kirchen,

Klöstern und auf Friedhöfen (innerhalb der

Stadt! zu begraben, sollen dies doch nicht

bei St. Stephan thun.

37. Der Fuhrmann, der die Kranken ins

l.azareth zu bringen hat, soll mit Ross und

Wagen in der Nähe des Lazarethes seine

Herberge haben, nicht ohne Noih die Stadt

und die Vorstädte betreten, wie auch ^in

Wagen mit einem weissen Kreuze bezeichnet

sein soll.

Patent «mit n~>m. ka1$. maj. gnaa und Privilegien

gedruckt zu Wienn in Österreich durch .Michael Zimmer-

man*. iK HUtter.

IV, L 2, C. 9^8. Ein zweites Exemplar in der

Pstentensammlung.

1401 xifiy, Januar /fV.

Bürgermeister, Richter und Rath der

Stadt Wien legen allen ihren Mitbürgern und

allen ihrer Jurisdiction Unterworfenen die

nachfolgenden Artikel bei Strafe zur Befol-

gung auf:

1. Gebot, die Messe, die Processionen

und die Predigt Hci&sig zu besuchen;

2. Gebot, dass jeder in seiner Trinkstube

das Gotteslästern, das Spiel und die gemei-

nen Weiber abstellc;

3. Gebot, dass jeder Bürger seine fremden

Gäste, deren Betragen und die vermuthlichc

Länge ihres Aufenthaltes dem Bürgermeister

anzcige;

4. Gebot, den fremden Gästen zu unter-

sagen, die Befestigungen zu besichtigen oder

bei einer Feuersbrunst zum Feuer zu gehen;

5. Gebot an die Gastwirthe und Gast-

geber, eine Tafel auszuhängen und ihre Gäste,

ob reich oder arm, nicht zu überhaltcn;

6. Gebot, dass jeder Bürger auf Feuer

und Licht und auf etwaige Brandlcgcr in
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seinem Hau»; aebtgebe und auf den Dücheru

die nothwendfgen «krüken* und Wasser, bet

den ßrunnen Seile und Eimer halte;

7. Gebot an alle Handwerker, ihre Arbeit

gut hcrzustcllen und niemanden zu Über-

halten;

8. Gebot, dass jedes Haus mit einem

gcschwornen Bürger besetzt sei, der seine

Bürgerspriieht in Bezug auf Steuer, Wache,

Robot, Säuberung und Keuerhilfe leiste; und

darum Verbot, ganze Häuser oder bürger-

liche Gründe ohne Vorwissen des Bürger-

meisters an Fremde bestandweise zu ver-

lassen oder zu verkaufen;

9. Verbot, in der Stadt mit Büchsen zu

schiessen;

10. Gebot, den Dienern des Stadtgerichtes

bei Verhaftungen von Uumorern, Polterern,

Uebelthülcrn etc. nicht, wie cs oft geschehen.

Widerstand entgegenzusetzen, sondern sic zu

unterstützen;

11. Gebot, dass jeder Bürger sein Haus

inwendig und den Raum vor dem Hause bis

zur PHasterrinne rein zu halten, den Mist

so an eine Stelle zusammenzukehren, dass

ihn die bestellten Fuhrleute Hndcn, endlich

alle Leib- und Bettwäsche von inticirten Per-

sonen vor der Stadt zu reinigen und in den

Gärten oder anderwärts trocknen zu lassen

habe;

12. Gebot an die Bürger, den Haus-

kehricht und Stallmist nicht auf den Plätzen

auszuschütten, sondern ihn in tauglichen

(nicht, wie es geschehen, in schadhaften)

Wagen vor die Stadt zu führen und die

übertretenden Dienslleute dem Bürgermeister

anzuzcigen;

1 3 . Gebot, Spülwasser, das durch unreines

Fleisch oder durch Harn verunreinigt ist, nicht

auf den Plätzen auszuschütten oder todtes

Vieh auf Gassen otier Plätze zu werfen, son-

dern in die €mörungcn* der Stadt oder vor

die Stadl zu bringen; lauteres Spülwasser darf

man in die PHasterrinne vor seinem Hause

giessen;

14. Gebot, die Trestern beim Weinpressen

nicht über Nacht in der Stadt zu lassen, son-

dern an die dafür bestimmten Orte vor der

Stadt zu führen;

Kcflcttcn mr Geschichte Jer Stadt Wien. II.

15. Verbot, Rauzeug, als Holzwcrk, Steine,

^ Ziegel, Schutt, in zu grosser Menge in der

Stadt liegen zu lassen, wie es bisher ge-

schehen;

16. Gebot, das PHasier, wenn man es

nothwendiger Weise bei Bauten oder beim

W’einprcssen hat aufreissen lassen, nicht durch

die eigenen Leute, sondern durch die PHa-

stercr wieder hcrstelicn zu lassen, «damit cs

nit gruebig werde»;

17. Gebot, sich des Wassers aus den

Rohrbrunnen, die in der Stadt bestehen und

die errichtet werden sollen, nicht zum Wa-

I

sehen von Leinwand oder Geschirr, sondern

allein zum Kuchen und Trinken und bei

Feuersnoth zu bedienen;

18. Gebot, dass jedem Bürger ein Exem-

plar dieser Ordnung zum Anschlägen in seiner

Wohnung zugcstclit werde, und dass jeder,

I der sic dann in seinem Zimmer nicht an-

I

schlägt, mit 10 Pfund Pfennigen bestraft wer-

I

den solle;

19. Gebot, nicht nur dieser, sondern

allen bisher ergangenen Infections-, Feuer-,

Rau- und anderen Ordnungen nachzukommen.
Gedruckte Kundmachung.

Patenienaammlimg.

vor dem 25 . Februar.

Bürgermeister und Rath der Stadt Wien

\

berichten dem Rcgimcntc der n.-ö. Lande auf

I
dessen .\ufforderung über die Zurüstungen,

, welche sie zum F.mpfange Maximilians, römi-

I
sehen Königs, zu machen beabsichtigen:

I. Wollen sic einen Fusszug an der

Donau aufstellcn und durch die Stadl zur

;

Burg ziehen lassen.

;

2. Wollen sie oben am rothen Thurm

I

ein Gemälde anbringen und am Wege durch

die Stadl drei Ehrenpforten mit Figuren und

Inschriften aufstellcn.

3 . Unter dem rothen Thurm wollen der

Bürgermeister und Rath zur Rezcigung ihres

Gehorsams Aufstellung nehmen und sechs

Rathsherren werden dabei einen Himmel (Bal-

dachin) halten.

4. Zwischen den Ehrenpforten wollen

sie an drei Plätzen rothen und weissen Wein

rinnen und Brot verthcilen lassen.

12
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5. W'cnn der König beim Einzüge in '

die Stephanskirche gehen wollte, würde man
daselbst das cTe dcum» singen.

6. .'\uf dem Platze vor der Burg solle

eine ziemliche Anzahl Knaben in den Farben

des Königs aufgcstcllt werden, denen etwa

ein Geschrei zum Lobe des Königs anzubc-

fehlen wäre.

7. Wenn der Rath an einem Tage nach

dem Einzüge seine Geschenke an den König
j

überbringt, sollen wieder die Knaben vor die
^

Burg ziehen; einige von ihnen sollen mit
'

einer lateinischen Rede vor den König treten 1

und dann auf dem Platze vor der Burg in

der Stadt ein Schloss, das man dort auf-

gerichtet, einnehmen und nach der Eroberung

verbrennen.

8. Auf dem Stephansthurme sollen (wie

cs auch sonst geschehen) einige Freudenfeuer
;

angezündet werden; auch sei ein Steinmetz
j

vorhanden, der auf dem Thurmknopfe stehend

eine Fahne halten will. *

9. Wenn die Zeit dazu reicht, wollen

sie auch am Gestade eine Ehrenpforte er-

richten und sonst zurichten, was bis zum
Einzuge möglich ist.

10. Da bei dem Fusszuge die gerüstete

Reiterei einen besonderen Eindruck machen

würde, bitten sic das Regiment, die Land-

schaft zur Theilnahme aufzufordern; sie wol-

len dieser Reiterei, wenn sie gebraucht wer-

den, fünfzig Kürasse aus dem städtischen

Zeughause leihen, und wollen auch das

Fussvolk mit Rüstungen aus dem Zeughause

versehen.

Original.

I, C 3070.

/’öy, Februar

Regierung und Kammer der n.-Ö. Lande

genehmigen die von Bürgermeister und Rath

für den Empfang König .Maximilians II. in

.\ussicht genommenen Zurüstungen und wün- 1

sehen, dass die geplante (Ehren-) Pforte am
Wasser, wenn die Zeit es erlaubt, recht zier-

lich errichtet werde.

Concept mit Kxpi.'ditiünb\tfrmt:rk.

I, C3, C 3079.

14D4 Mär{ /, Augsburg.

Maximilian II., römischer König, beant-

wortet einen Bericht der n.-Ö. Regierung von

1563, Februar 23,
in welchem diese ausführtc,

dass sie zu seinem Empfange oberhalb Wiens,

nach Anzeige des Haupimannes im Arsenal

• mangls halben der marineros» nicht acht,

sondern blos vier «bergantin» (-schifle) zur

.Abfeuerung von Geschütz verwenden könnten,

und dass sie zur Bedienung dieser Schilfe

Soldaten aus Raab und Komorn von dem
dortigen Hauptmannc der Nassaden erbeten

hätten, dahin, dass er wohl einen schönen

Einzug als römischer König in Wien halten

wolle, dass er aber nicht wünsche, dass die

Grenzwache gegen die Türken darum ge-

schwächt werde; er werde vermuthlich am
16. März von Donauwörth her in Wien an-

langen. «.Ad mandatum dom. regis proprium.*

Unterschrieben: Maximilian; Lindegg.

Gleichzeitige Copic; der iSericht der n.-ö. Rc^icrun^

lie^t im Concepte bei.

1, C3, C. 3079.

14tf5 ^/är^ 1», Wien.

Die Regierung der n.-ö. Lande berichtet

an König Maximilian IL, dass sic wegen

seines bevorstehenden Empfanges in Wien
heute den Landmarschall, die Verordneten

des Landes unter der Enns und den Hof-

kriegsrathspräsidenten Gebhard Weltzer zu

sich erfordert habe, dass sic in .Abwesenheit

der Verordneten beschlossen hätten, die Land-

leute zum 16. März nach Wien zu laden,

damit sie gemeinsam mit der Bürgerschaft

mit ihrem Geschütz dem Könige bis oberhalb

des Tabors entgegengingen; der König möge

darum dort anlegen lassen, um das Fussvolk

und die Landschaft zu Ross zu besichtigen;

die Viertelshaupllcute Eusiacb Pranckher und

Georg Tcschitz seien beauftragt, die Ordnung

aulfcchtzuhultcn und dafür zu sorgen, dass

die Reiter stracks voraus nach dem Burgthore

reiten, um dort den Platz frcizuhalten; doch

empfiehlt die Regierung, dass der König auch

einige Personen vom Hofe zur .Aufsicht über

das Hofgesinde verordne; die «pcrgcntin*

und noch eine «gallcc* ^Gallionc?) werde
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man, wenn der Wasserstand cs inzwischen

erlauben sollte, vom .Arsenal auf die Donau

hrinjjen lassen.

Concept mit Kxpeditionsvermerk (oder Original;).

Ein kürzeres Schreiben des gleichen Inhaltes wurde an

den Krzhcreog Karl in Graz gerichtet: Original; die

fOnt' \'crsch)u&ricgcl der Regierung sind abgefallen.

I,C3, C Jo7(>.

149ft Mai j5,

Kaiser Ferdinand I. erlSsst ein Münz-

mandat.

Erwähnung in einem Münzpatente ftlr das Ilcr/c^-

ihum Sleier von 15M. Juli 17.

P.uenTensammlung.

1-497 Auf^ust Wien.

Kaiser Ferdinand I. gibt seinen üntcr-

thanen und besonders denen, die acht bis

zehn Meilen im Umkreise von Wien die Juris-

diction besitzen, bekannt, dass er vor kurzem

in Wien einen offenen Beruf offenrliche Aus-

rufung) habe thun lassen, dass alle, die in der

Stadt keinen Herrn haben und kein Geschäft

nachweiscn können, bei Lcibcsstrafc aus der-

selben gewiesen werden; um nun zu verhüten,

dass sich das Gesindel in der Umgebung fest-

setzc, gebietet er, dass cs dort nicht geduldet

werde und dass die Häuser jetzt und einige

Male im Jahre visitirt werden. «Commissio

dom. clecti imperatoris in consilio.»

(’nterschrieben: Hcitfrcich frcyh|cr] zu

Khainnah Lcnr[cd], stathaltcr ambts Verwal-

ter; L[orenz] Kirchhamer d|octor], canzler

ambts Verwalter; CristoÜ' Gail; Georg Kdcr

d[octo]r.

Gedrucktes Patent.

PatemcniUkmmiiing.

WeUs, Gcsch. d. Armenversorgung in W'icn, S. XIII.

149S Sovember q, JkVe«.

Die Regierung der n.-Ö. Lande legt dem
Kaiser Ferdinand I. die Bitte von Bürger-

meister und Rath der Stadt Wien vor, den

Jahrmarkt zu St. Katharina (25. November),

der durch mehrere Jahre der Seuche wegen

zum Schaden der Bürgerschaft und der aus-

ländischen Handelsleute nicht gehalten werden

durfte, heuer, da die Infcction auf dem Lande

I erloschen und in Wien nicht mehr so gc-

: fährlich sei, wieder abhalten zu dürfen, und

befürwortet dieselbe.

j

In durso: Fiat decretum per imperatorem

i6. Nov. a* 63.

Original. Mit fünf aufgeJrücktcn Siegeln der Re-
‘ genicn und Räthe.

Beilage; Das Gesuch von Bürgermeister und Rath.

^

IV, n 7, Ortaprivilegien.

Kaiser Ferdinand I. bctiehlt seinem Hof-

rathe Herrn Mang von Egg, neben Thomas
Eissler von der n.-ö. Regierung, in der Com-
mission mitzuw'irkcn, die auf Ritte des Wiener

Stadtrathes darüber zu entscheiden hat, w'o
I

. .

*

die Fleischbänke, die auf Befehl des Kaisers

vom Graben entfernt werden sollen, am Hot

am besten aufgestclit w’erdcn könnten.

Concept mit Expedhionsvermerk.

I IV,1. C. 216C.

1500 Januar //.

Der Hofrath des Kaisers weist die Re-

gierung und Kummer der n.-ö. Lande an, im

Namen des Kaisers zu verordnen, dass jetzt,

da die Bewilligung der Zapfenmass durch die

I
Landschaft des Landes unter der Enns mit

I

dem Jahre 1563 abgclaufen, in Wien wieder

wie früher die Schenkmass eingchoben und

dies durch einen «beruef« kundgemacht \cerde.

*Ex consilio.*

Concept mit Expcilitionsvemierk.

V, B6.

1501 Mär\ /

—

Thomas Sicbenbürger, Verwalter des

Bürgermeisteramtes zu Wien, und Hanns

Schwarz Peckh, Bürgermeister der Städte

Krems und Stein, nehmen an den Verhand-

I lungen über die Erbhuldigung der Stände

des Landes unter der Enns für Maximilian,

erwählten röm. Kaiser, theil.

Aua «gründtlichc beachrcibung wclchcrmaaacn die

stendt aincr craamen landtachaft des ertherzogthumb

Österreich under der Ennaa am jüngaten crbhuldigung

geihon, wie auch der «ct aolicher erbhuldigimg gc-

I

hallen und verricht worden»: gleichzeitiges Manuacript:

16 BlSttcr.

I, A 2 , C. 3o36,
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1503 /jhj, A/<irf 4 . I

Maximilian, römischer König, bestätigt I

allen Ständen des Landes unter der Enns,
|

nachdem diese ihm auf dem Landtage zu Wien

die Erbhuldigung als ihrem künftigen Landes-
|

fürsten geleistet, alle ihre Freiheiten, Privi-

legien, löblichen Herkommen und guten Ge-

wohnheiten. R[egistra|ta Gassner.

Concept mitExpeiiitinos'und Rcgisiriningtvermerk.

1» A 2 , C. 3o36,

l.MKJ Juni i*, U'iV«.

Kaiser Ferdinand I. stellt dem Spitale

zu der heil. Barmherzigkeit zu Wien, «so

sonst unser hof-spiltall gencnl würdet*, das

er in Erfüllung des Testamentes Kaiser Maxi-

milians I., der sieben Spitäler für bresthafte

Menschen stiften wollte, gemeinsam mit seiner

Gemahlin Anna, Königin von Ungarn und

Böhmen, «von neuen und grund auf mit an-

schcntlichcn gcbaüen und trctfenlichen grossen

Unkosten und darneben mit ansehnlichen

güten, renien, gülten, nutzungen und ein-

komben auch allerlei freiheiten und Privi-

legien gewidmet, fundirt, gestift und fürsehen*

hat, den Siiftbrief aus, des Inhalts:

dass in diesem Spitale stets 8o alte, ar-

beitsunfähige Manns- und Weibspersonen, fer-

ner 30 arme Waisenmadchen und 40 arme

kranke Personen, «die man peregrinos nen-

net«, unterhalten, die Kranken bis zu ihrer

Wiederherstellung gcpHcgt, die Mädchen bis

zur erlangten Erwerbsfähigkeil erzogen und

dann durch die Superintendenten des Spitalcs

entweder bei edlen oder unedlen Frauen in

Dienststellen gebracht oder, wenn sic Lust

dazu zeigen, dem geistlichen Stande zugeführt

werden sollen;

dass das Spital nur eine grosse Wirth- I

Schaft führe, zu welcher der Kaiser eine Reihe

namentlich aufgeführter Güter, Abgaben und

Einkünfte gestiftet hat. «Ad mandatum dom.

clccti imperatoris proprium.»

l^ntcrschrieben I Ferdinand ; Joh[ann]

Bapt|isi| W’ebcr, d|octo|r.; herr von Cobenzl.

Copla B. XVIIl. Das Onginai irug das kaiserliche

Hängeaiegel.

JV, O5, C. 1401.

WeUs. Gc»ch. d. Armenversorgung in Wien, S. XIV'.

1504 Juni /3, BVew.

Kaiser Ferdinand I. ertheilt eine .\po-

ihckcrordnung für die Stadt Wien des Inhalts:

1. Kein .Apotheker soll eine .Apotheke

eröffnen, der nicht durch die «cxaminatorcs*,

nämlich zwei gelehrte Doctoren der Faculiät

und zwei alte geschickte .Apotheker, die der

n.-ö. Regierung von den .Apothekern ange-

zcigt und namhaft gemacht werden sollen,

im Beisein der vcrordnclcn Visitatoren ge-

prüft wurde; über die Form der Prüfung soll

die mcdicinischc Fucultät die .Artikel ver-

fassen; die Examinatoren .sollen aber nicht

blos eine mündliche, sondern auch eine prak-

tische Prüfung vornehmen ( besonders in Bezug

auf das Gewicht und Mass der zu verwenden-

den Ingredienzien) und vom Examinanden

den Nachweis sechsjähriger Lchrlingschaft in

einer .Apotheke oder längerer mcdicinischcr

Studien, ziemlicher Kcnnlniss der lateinischen

Sprache, ehrbaren Wandels und einiges Ver-

mögens verlangen.

2. Das ^eugniss des abgelegten Examens

sollen die Geprüften dem Bürgermeister und

Rathc vorlcgcn und von diesem ausser dem

Bürgcrcidc noch besonders in Eid genommen

werden, dass sic ihre Kunst Reichen und

Armen zu Gute kommen lassen, niemanden

über die Taxe beschweren, die Arzneien mit

aller Sorgfalt bereiten, dieser Ordnung nach-

Icbcn und besonders schädliche Stoffe und

Gifte nicht ohne Vorwissen eines Doctors

verabreichen wollen.

3. Die Apotheker .sollen sich vor Trunk

hüten, in der Trunkenheit keine .Arzneien

verfertigen und auch ihre Diener zur Massig-

keit anhaltcn, und die Visitatoren sollen be-

sonders in diesem Punkte beaufsichtigend und

warnend cingreifen.

4. In Wien sollen zur Zeit zehn .Apo-

theken und nicht mehr gehalten werden.

5. Soll keinem .Apotheker gestaltet wer-

den, zwei .Apotheken zu halten, und wo dies

der Fall ist, soll die eine abgeschafft oder mit

der andern vereinigt werden.

6. Wiewohl die Facultät die Ansicht ver-

lieht, dass keiner ein Medicus und ein .Apo-

I

ihckcr zugleich sein dürfe, so »oll doch einem
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Doctor, der die Doctorci nicht ausübl, da.s

Halten einer Apotheke gestattet sein; dagegen

soll kein Apotheker eine .Arznei ohne Vor-

wissen eines Doctors hlnausgcbcnf cs sei denn,

dass ihm ein bewährtes Rcccpt vorgewiesen '

würde.

7. Die Apotheker sollen die Materialien

stets frisch erhalten, solche, die ihnen aus-

gegangen wären, hei anderen Apothekern er-
|

setzen oder vom Docior durch andere Mittel

suhstituiren lassen, die «clcctuaria, conserva

und confectioncs» mit gutem Zucker machen,

die Kräuter, Wurzeln, Rinden etc. zur rechten
|

Zeit einschalfen.

8. Da manche Stotfc, wie Zimmetwasser,

L’nicornu, Alchcrmcs etc., von manchen Apo- ^

thekern des Preises wegen nicht gekauft wur-

den, so wird hierait vorgeschrieben, dass die

Apotheker auch die theuren Stoffe stets ein-

schaffen sollen.

9. Die Apotheker sollen die «solutiva»

wohl vcrschlicssen und nicht ohne Vorwissen

der Examinatoren und Visitatoren öffnen.

10. Die .Apotheker sollen alle Composita

selbst machen und nur Theriak und cMcdri-

tat», das zu Venedig oder sonst in Wälschland

gemacht ist, im bereiteten Zustande kaufen.
.

11. Bereitet ein Apotheker ein Compo-
!

situm, SU soll er die Ingredienzien nur in

Gegenwart der Examinatoren oder eines Doc-

tors vermengen, und dieser soll den Tag der
]

V'ermengung und seinen vollen Namen in das !

Register der Apotheke und auf die Büchse, ^

die die Mischung enthält, setzen; will ein \

Apotheker »Medritat» oder Theriak selbst be-

reiten, so soll er die Hofdocioren und die

mcdicinischc Facultät dazu berufen; ist cs

gleich nicht wohl möglich, zu jeder Arznei-

bcrcitung einen Doctor zu berufen, so .soll

doch kein Apotheker einem solchen die An-

wesenheit verwehren, und sollten doch Arz-

neien, zu denen Bisam, Ambra oder Edel-
|

steine verwendet werden, nur in Gegenwart
|

des Doctors, der das Recept verschrieben hat,
|

gemacht werden; cs soll auch von keinem
{

Compositum, besonders nicht von «electuariis
I

solutivis, pillulis und speciebus aromaticis»,

zu viel auf einmal gemacht und das Verdor-

bene jederzeit entfernt werden.

12. Wenn der Arzt in der Eile einen

Irrthum im Rcceptc begeht, so soll ihn der

Apotheker darauf aufmerksam machen.

13. Da cs nicht möglich ist, zu verhin-

dern, dass die cdccoctioncs» in kupfernen und

messingenen Gefässen stattHnden, so sollen

doch die Arzneien sogleich nach der Ab-

kochung aus denselben entfernt werden.

14. Die Apotheker sollen bei allen eprac-

parationibus» soviel möglich persönlich an-

wesend sein und sich nicht auf ihre Diener

verlassen.

15. Die Apotheker sollen keine Gifte ohne

ärztliche Anordnung ausfolgcn und auch dann

den Namen des Käufers sich aufzeichnen.

16. Den Doctoren ist es verboten, zu

ihrem Vortheile selbslbercitctc oder gekaufte

Arzneien an ihre Patienten zu verkaufen.

17. Die Doctoren sollen von den .Apo-

thekern keine Geschenke nehmen und keine

Pacre mit Juden, Kräuterärzten und -ürziin-

nen schlics&cn; die Geschenke zum Neuen

Jahre und zur Weinlese sollen von den ver-

botenen ausgenommen sein, dagegen ist es

den Aerzten verboten, von den armen Patien-

ten Belohnungen zu nehmen.

18. Kein .Arzt soll seine Patienten um
Gunst oder Geschenke einem Apotheker zu-

oder abreden; doch mag er einem Patienten

zu einem .Apotheker rathen oder die Examina-

toren und Visitatoren auf die Mängel eines

.Apothekers aufmerksam machen.

19. Wenn ein Doctor heimliche Mittel

anwendet, so soll er dieselben nicht einem

Apotheker allein, sondern zur Vermeidung

des Eigennutzes allen mittheilcn.

20. Das gemeine Dispensatorium (Preis-

tarif) soll von der Facultät und den verord-

neten Examinatoren gut durchgeschen und

approbirt werden.

21. Den Klosterlcutcn soll verboten sein,

Arzneimittel um Geld zu verkaufen, doch

mag ein ansehnliches Kloster zum Gebrauche

seiner eigenen Leute eine Apotheke halten; den

Kaufleuten, welche von Venedig o<icr ähn-

lichen Orten «simplicia» bringen, soll gestattet

sein, dieselben, ferner «condita* und von den

compositis Theriak und Medritat nach Besich-

tigung durch die verordneten Examinatoren
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und Visitatoren im Grossen zu verkaufen; den

Hofapothekern soll aber auf die Beschwerde

der bürgerlichen in Zukunft verboten sein,

in Abwesenheit des Hofes Arzneien um Geld

zu verkaufen.

22. Den Landfahrern, Theriak- und

Wurzelkrämern soll der Verkauf schädlicher

Arzneien, als ^scalethen, lurbith, scamonea,

coloquintida, eutorbium, mercurium sublima*

tum, auripigmentum, seidlpast, esula, apium,

arsenicum, grosse und khleine springkherncr

u. dgl., rauchkerzen* überhaupt verboten und

der Verkauf von «simplicia* und «composita»,

wie emusca, ambra, unicornu, terra sigillata,

reubarbarum, piper longum, tucia alraunc

u. dgl., nur an die Apotheker erlaubt sein.

23 . Den Zuckcrmachcrn, welche Bürger

der Stadt sind, soll verboten sein, falsches

Confect, Strützl u. a. mit Kraftmehl und ge-

stossenem Reis zu machen; die fremden Kauf-

leutc dürfen keine solchen falschen Gattungen

herbringen und bei der Burg, vor St. Stephan,

auf dem Hohen Markte und an anderen Orten

verkaufen, sondern jedermann muss das Con-

fect bei Strafe vor dem Verkaufe durch die

Vcrordnclen besichtigen lassen.

24. Die Barbiere, Bader, Winkelärzte

sollen keine Klystiren, «laxativa», Holzwasser

u. dgl. ohne Zuziehung eines Doctors ver-

1 ordnen, sondern sich allein der Wundarznei

I

widmen, und die Hebammen, .Ammen, Be-

' Seherinnen sollen niemandem als den Kind-

betterinnen und den Kindern eine .Arznei be-

reiten oder eingeben.

25. Jeder Apotheker soll auf Verlangen

den Preis des Mcdicamentcs nach der Taxe

. auf das Recept schreiben, und die Verord-

I
neten sollen, wenn sich der Patient be-

schwert glaubt, edartnnen gebürliche messi-

gung thucn»; die Doctoren sollen arme

Patienten nicht Über das hinaus beschweren,

was ihnen diese aus gutem Willen geben

wollen.

26. Will der Landesfürst durch die n.-6.

Regierung drei Personen, eine aus der medi-

cinischen Facultät, die zweite aus dem Stadt-

rathe, die dritte aus den Apothekern zu Visi-

tatoren bestellen, die diese Ordnung aufrecht

zu halten und die Apotheken zu visitiren

haben und die alljährlich von der Regierung

durch neue ersetzt werden .sollen. Die Straf-

befugniss sicht der ordentlichen Obrigkeit zu,

und den Verordneten obliegt es, von einer

etwa unterlassenen Bestrafung an die Regie-

rung die Anzeige zu erstatten.

Patcat, «gedruckt zu Wienn in Österreich durch

Michael ZimmermAQ ia sant Annen hof*
;
8 Blatter.

i
IV, F.
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REGESTEN
AUS

K. UND K. HAUS-. HOF- UND STAATSARCHIVE IN WIEN.O

VON

D» JOSEF LAMPE L,

COSCII’IST I. CI.ASSE UASEI.BST.

15<)5 Decamber /r;, Passau.

Sieghard, Pfarrer zu Wien und Domherr

in Pussau, erscheint als Zeuge und Subscribent

in der Urkunde, durch die Bischof Mangold

von Passau dem Stifte St. Pölten die Pfarre

daselbst verleiht.

G»d. Ms. 1077, fol. 53*, Nr. 79, und fol. 61*, Nr. 96.

— Druck im Si. Paitner L'rkundenbuch, I, $. 36. wn
üiich die abrigen Druckorte verzeichnet sind.

Februar uj [?}, [Wien].

Erzbischof Eberhard II. von Salzburg be-

willigt, indem er die Noih des Cistercienser-

Nonncnklostcrs St. Maria Magdalena in Wien

anerkennt, demselben jührlich 2 Pfund Salz

aus der Saline Hallcin.

Zeufcn: HcinricusSeckowensis cpiscopus,

Vlricus Lavendinensis episcopus, .\lberius pre-

positus Salczburgensis, Cuno decanus, Hein-

ricus subdecanus, Hoholdus custos, Vlricus

ccllariiis, Hernhardus prepositus Krisacensis,

Kekehardus de Tanne, Carolus de Gutrat%

Otto de Goldekkc, Heinricus buregravius

de Saltzeburg, Ulricus de Velwen, Heinricus

Raspo, Heinricus vicedominus Salczeburgcn-

Nftmlich au» kleineren Heständen: Nachträge

zu den Klostcrurkundcn (ad IV), Tirol (VI). Salzburg

(V'III—XI). IVihmen (XII) und Inneröaierreich (XXIV);

ferner aus den Mas. 173, 174, 175 und 1077, u. a. m.

a) «Rucoar» in der Vorlage Ut olTenbar verlesen.

1 sia, Ulricus de Wispach, Heinricus et Con-
' radus de Truchtleichingen, Libardus de

I
Tcgcrnwach, Rudegerus de Pa.*rchaim et alii

quam plurcs.

Datum: .A.cta') sunt hcc anno domini

MCCXXXIIII, XI. kal. martii, indictione sexta

fclicitcr; amen.

Abschrift aus dem 16. Jahrhundet auf Papier.

Meiner, Salzburger R<^esten, S. 263 u. 420.

Meiner, a. a, O., S. 551, Anm« 158, nimmt hinsicht-

lich des Dalums die MrigUchkeit eines Schreibfehlers an,

es sollte vielleicht Maii statt .Martii heissen, l'm Kndc

April hcrun) war Erzbischof Eberhard schon in Wien

(vgl. die (litatc in seinem Regest Nr. 422), also wohl .auch

am 21.; woraus sich dann leicht eine Reurkundung fdr

das Wiener Nonnenkloster ergeben konnte. Dann würde

die /.eugenreihe das Gefolge des KirchentQrsten ver-

gegenwärtigen.

150; [,2U-]

Propst .Albert, Dechant Kuno und das Ca-

I

pilcl von Salzburg geben ihre Zustimmung zu

der bereits erfolgten Widmung von 2 Pfund

Halleincr Salz durch Erzbischof Eberhard II.

für die Schwestern des Cistcrcicnscrklosters

Maria Magdalcne in Wien.

Siegler: Das Capitcl.

Ohne Datum,
Abschrift aus dem 16. Jahrhundert auf Papier.

Meiner, Salzburger Regesten, S. $51, Anm. 158;

das Original das er gesehen hüben will, ist gegenwärtig

Dicht, war auch wohl nie vorhanden.

») I.ccia!
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150S /2.>2, vor Mai 24.

Jenzo de Döbling, /'ieuge in einer Ur-

künde Herzog Ottokars für das Stift St. Pölten.

Codd. Mas. 1077, l'ol. Co’, Nr. 93; 173, fol. 90*,

Nr, 140 und fol, 10, Nr. 17. — iTkundenbuch von

St. Höhen. I, 70, Nr. 48.

150D i'or Februar 27, H7en.

.\bi Heinrich von Göttweig verpfändet

mit Zustimmung seines Convents drei Lehen

des Klosters zu Pettendorf (Potiendorf?i mit

ihrem jährlichen Einkommen dem Wiener

Juden Schalun für 18 Pfund Wiener Münze

in der Weise, dass, wenn die Auslösung nicht

zwischen Sonntag Quadraginta und Ostern')

erfolgen sollte, die einmaligen Hinkünfte aus

jenen Leheu dem Pfandnehmer verfallen sollen.

Siegler: .^bi und Convent von Göttweig.

Zeugen

:

Ha;rtnidus prior, Otto de Werde,

Otto de Zenndorf, Wichardus, Albcro Vintz-

lar fratres ecclcsie; laici: Fridericus Prennar,

Hermannus servus abbatis; iudaei vero: Fridlo

et Salman alique») quam plures.

Dalum Winne, anno domini M^CCLVl.
Original, Pergamem. Mit zwei betchidigten Si<^cln.

1510 t‘Jfi4ß December 9, UVen.

Bruder Ortolf, Comthur des Deutschen

Hauses in Wien, bestätigt den Empfang

einer Mark Silbers durch Propst Heinrich

von St. Pölten.

Siegler: Der Aussteller.

Datum inWinna.annodominiMCCLXini,

V idus decembris.

Cod. Ms. 1077, fol. 67. — rrkundenbuch von

St. Pölten, I, 96, Nr. 70.

1511 /2fo, Januar tj, Wien,

G[crhard], 1‘farrer zu Wien, erschcinl

unter den Schiedsrichtern und L. Domini-

kanerprior von Wien unter den Sieglern in

dem Uchereinkommen, das der Propst von

St. Pölten und l’l'arrcr lludolf von Kapeln

wegen angegehener Klagepunkte getrotfen

hatten.

<) Das ist 27. Februar und 16. April.

So! statt aliique.

Datum Winne, anno domini MCCLXV,
XVIIII kalcndüs februarii.

Cod. Ms. 1077, fol. 68, Nr. J07, und 174, S. 184,

Nr. 321 . — l'rkundenbuch von Si. Pölten, 1, 96 f., Nr. 71.

1512 April 23, St. Pulten,

Meister Gerhard, Pfarrer in Wien, ist

Zeuge in einem Schiedspruche des Bischofs

Peter von Passau in dem Streite um die

Pfarre Höheimkirchen.

Cod. Ms. 1077, fol. 69. — L'rkundenbuch von

Sl Pöten, I, 108, Nr. 78.

1513 /2Ö7, Xovember ifi, St, Polten.

Bischof Peter von Passau bestätigt die

vom Dechant von Krems in Sachen des

Stiftes St. Pölten gegen Bruder Ortolf vom
Deutschen Hause in Wien «super quibusdam

rebus mobilibus ct immobilibus» verhängte

Excommunication.

Datum in Sancto Vpolito, anno domini

millcsimo ducentesimo LXVIl, XVI kalcndas

decembris.

Cod. Ms. 1077, ^°1* 34 *< — l'rkundenbuch von

St. Pölten, I, 112, Nr. 83 .

1514 I2ti^, Seuburg.

Erzbischof Wladislav von Salzburg

schreibt dem Meister G[erhard], päpstlichem

Caplan, Domherrn in Passau und Pfarrer

der Kirche in Wien, in unbekannter An*

gclegenheit.

Datum apud Neunburch, anno domini

MCCLXVm.
DueUiua, Kxc. Gen., 177, Nr. 5. — l’rkundenbuch

von St. Pölten, I, 1 18, Nr. 89.

1515 /2ö'fV, U'/>n.

Meister Gerhard, päpstlicher Caplan,

Domherr in Passau und Pfarrer der Wiener

Kirche, iranssumirt ein an ihn gerichtetes

Schreiben des t'rzbischufs von Salzburg. iS.

Nr. 1514.)

Datum: Acta sunt haec Wiennac, anno

domini MCCLXVIIl.
Duclllu», Kxc. Gen.. 177, Nr. $. — L’rkundenbuch

' von St. Pölten, I, 119, Nr. 90.
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l.>10 /2/0, Mai Bruck a. L,

Margarethe, Tochter der «Pergardis dictae

Wirtlin» und ihre Geschwister Ekard, Stfrid

und OttUia entsagen zu Gunsten des Stiftes

St. Pölten den .Ansprüchen, welche sie auf

das Haus ihrer Grossmuttcr Fabrissa zu Wien
irgend haben könnten.

Siegler: Die Herren Otto von Haslau

und Heinrich von Bruck.

Datum: Acta sunt haec in Ponte anno

domini MCCLXX, XV. ka). iunii, praesentibus

probis viris: domino Marquardo de Sancto

Ypolito, domino Chalhoho de Ponte, Velzario

ibidem, Egnonc cellerario plebani, Gotschalco,

Stunnone, Alramo, Heinrico, Hudolfo, Wern-

hero Swevo servientibus plebani, Ekardo fra-

tre meo et aliis quam pluribus Hde dignis.

Duellius, Bxc. Gen., 178, Nr. 7 (aus dem verloren

gegangenen Original). — t'rkundcnbuch von Sr. POiten,

I, I2(j, Nr. 9H.

1517 /270, December /2, Judenburg.

König Ottokar II. verspricht «quod in

festo sanctorum Philippi et Jacobi') cum . . .

domino Fridrico sanctc Salzburgensis ecclcsic

clccto diem servabimus et Colloquium ccle-

brabimus apud Wiennam», um hier zu einem

Einvernehmen über gewisse Irrungen zu ge-

langen. Sollte er oder seine Käthe irgendwie

gesetzlich verhindert sein, den Zeitpunkt ein-

zuhaltcn, so sollte sofort ein anderer Termin

festgesetzt werden «pro terminando huius

modi negocio apud Wiennam>.

Siegler: Der König-Herzog.

Datum in Judcnburch, pridic idus de-

cembris, anno domini M"CC“LXX*.
Zwei Orijtinale, da» eine mir grösserem Feucht-

fleck und beschädigtem Siegel; da» andere fast unbe-

schädigt, doch ohne Siegel.

Jahrb. d. Utteratur, Bd. 108, S. 185, Anm. —
Rmicr, Reg. Hoem. et .Morav., II, 283

,
Nr. 731.

151H 727“, Januar /«V, IF/e«.

König Rudolf publicirt, dass «feria sc-

cunda ante conversionem sancti Pauli, anno

domini M CC^EXX" septimo, indictione V
in domo Fratrum .Minorum apud Wiennam»

*) Mai I.

Kegesten <iir Geschichte der Stadt II.

in Gegenwart nachstehend Genannter auf An-

halten des Bischofs Heinrich von Trident in

gemeinsamer Sitzung die Frage erörtert wor-

den sei, ob ein Erzbischof oder Bischof ohne

Befragen des Capicels eine Ncubclchnung vor-

nehmen dürfe, was verneint worden sei.

Zeugen: Erzbischof Friedrich von Salz-

burg, die Bischöfe Berthold von Bamberg,

Leo von Regensburg, Peter von Passau, Con-

rad von Freisingen, Heinrich von Trient,

Dietrich von Gurk, Johann von Chiemsee,

Wernhord von Scckau; Ludwig Pfalzgraf bei

Rhein und Herzog von Baiern; die Grafen

Meinhard von Tirol, Friedrich Burggraf von

Nürnberg, Hugo von Werenberg, Friedrich

von Leiningen, Ulrich von Heunburg, Hein-

rich von Pfannberg, Eberhard von Kaizcn-

eltcnbogcn etc. etc. etc.

Siegler: Der König.

Datum Wienne, anno, die et indictione

prcdiciis, regni vero nostri anno quarto.

Orlgiiul, Pergament. Mit xiemlich gut erhaltenem

Siegel. — I.lchnow&ky, I, 37;, wo auch die älteren

Drucke verteichnct sind.

15H1 727tV, Februar //, UVe«.

König Rudolf I. erlaubt, dass die Do-

minikaner zu Wien aus den kaiserlichen

Waldungen um Wien eine Fuhre Holz für

tägliche Feuerung ausführen dürfen. Würden

sic in der Woche oder im Monate eine otlcr

zwei Fuhren unterlassen, so stünde ihnen das

Recht zu, in der Folgezeit den Ausfall nach-

zuholen.

Siegler: Der König.

Datum: Wienne, lll idus febr. indictione

VP, anno domini M‘'CC"LXXVIII‘’, regno

vero nostri anno sexto.

Original, Pcr|;amcnt. .Mit stark beschädigtem Siegel

ao grün-weUs-gelbcr Schnur.

15'.20 l'J/fj» Juli 7iV, Lilienfeld.

Laut Urkunde von diesem Tage waren

der Abt zu den Schotten und Wernhard von

Prambach, Chorherr von Passau uiul Pfarrer

von Wien,*) vom Papste zu Schiedsrichtern

in einem Streite zw'ischcn den Klöstern Lilien-

feld und St. Pölten bestellt worden.

•) Später Biachof von Passau (1285—

i

3 i 3).

i 3
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Zeugen: Testes ^uuque sunt dominus

Wernhardus pkbanus Wiennensis, magistcr

Hcinricus de Aschpcinstorf, magistcr Hcinrtcus

de Ainöd, magistcr Gregorius et dominus

Oi^tfridus sacerdos.

Datum

:

Acta sunt hcc in Lilinvcldc,

anno domini millcsimo CCLXXIX» XV. ka-

lendas augusti.

Codd. Mu. $8, foL i8i, Nr. So6; 71‘t t'ol. 49h,

Nr. 176; 173, fol. i6\ Nr. 25, und 175, fol. 3o3r Nr. 292

ihicr zu 1289).«— l’rkundenbuch von St. Ptiiten. I, i38,

Nr. I IO.

1551 Aiii;ust [Wien].

Ueimbotu der Richter, Conrad, genannt

• Pullo», Bürgermeister und der gesammic

Rath') der Stadt Wien beurkunden, dass Mei-

ster Conrad, Landschrciber von Oesterreich,

von Wernhard Scherand dem .lüngern unter

Zustimmung von dessen Gattin Margarethe

und ihrer beiden Kinder, dann seiner Schwe-

ster Dyemud und all seiner Milerben tolgendc

Gülten um 70 Mark reinen Silbers gekauft

habe: Nämlich 1. vom Hause des Gottfried

Solsncidcr auf dem Hohen Markt sind 4 Pfund

Pfennige jährlich zu Michaeli zu geben;

2. Kuedlo Soisneider zahlt von einem Laden

ebendort, wo Sohlen feil sind, 6 Schilling

Pfennige auch zu Michaeli; 3. Ortlinus der

Fleischhauer von einer Fleischbank auf dem
Markte 9 Schilling Pfennige; 4. •Item sub

macellis i^am Fleischmarkt Walthcrus dictus

Pukel» von einer Fleischbank i Pfund Pfen-

nige zu drei Malen: nämlich zu Michaeli, zu

Weihnachten und zu Plingsten, desgleichen

zu Martini ein Viertel Unschliit (sepi, Talg'*-;

5. «Item Ruedio dictus NtSzdlingcr» von einer

Fleischbank gleichfalls i Pfund Pfennige und

ein Viertel Talg; 6. •Item Ditricus dictus Rati-

sponensis« desgleichen; 7. «Item*' Hlius eius-

dem Ditrici» desgleichen, doch ohne Talg

(«et non sepum»); 8. «Item Gerhardus de

Chremsa» von einer Fleischbank gleichfalls,

doch ohne Talg. Diesen in ihrer Gegenwart

vollzogenen Kauf beurkundet und besiegelt

die Bürgerschaft.

>) Universi consulcs.

') Folgt Rtfum etwa für 12 Buchslaben am Zeilen-

schluss; der Natne sollte nachträglich eingefOgt wenten.

Siegler: Der Rath mit dem Siegel der

Stadt Wien.

Datum anno domini millcsimo ducen-

tesimo LXXX sccundo, in octava assumpiio-

nis gloriose Marie virginis.

I Original, Pergament, ^^legel fehlt.

1555 August Wien.

I

eJacobus de Hoya provisor ofHciorum
' Austric et Rimboto magistcr urborum')» be-

urkunden, dass Heinrich «Chorner*, Bürger

von Wien, in ihrem Beisein und mit Rath

der Stadt Wien ein Haus auf dem .Alten

I

Fleischmarkt von der Klosterfrau Frau Ida*)

um 6 Pfund Wiener Pfennige jährlich Burg-

recht unter dem Vorbehalt gekauft habe, dass

binnen dreier Jahre statt der einen Hälfte

dieser Summe andere gute Gülten in gleicher

Höhe der Verkäuferin angewiesen werden,

während die andere Hälfte auch fernerhin

burgrechtsweise zu leisten ist.

Der Käufer stellt als Bürgen seinen Bru-

I

der Otto und den Herrn von Wilfcr.sdorf.

I

Siegler: Jacobus de Fcrlcis de Hoya und

der Hubmeister Reimbot.

Datum Wienne, anno domini M“CC'’

LXXXV", in die bcati Dominici confessoris.

Original. Pergaroeni. Dax cr»ie Siegel gut, dos

zweite im Hruchatück erhalten.

Rcgcftt bei Kerschbaumer, Gesch. d. SuJl Tulln,

329. Nr. UU.

155lJ /21V6*, Januar yj, Rom, bei St. Sabina.

Papst Honorius IV. bestätigt den zwi-

schen dem Nonnenkloster zu Tulln und dem

verstorbenen Bischof Gottfried von Passau

geschlossenen Tausch, woiiurch das Kloster

gegen Abtretung der Dreifaltigkcitskapcllc in

Wien an den Bischof in den Besitz der

Pfarrkirche zu Tulln gelangt («diicctorum

filiorum capituli Pataviensis ad id acccdcntc

consensu» •»).

I) S> viel wie «hubarum», vgU Konten, l8, S. 79,

I Nr. 83, und Schalk in Bl. d. Vereines (. Landcjütunde von

‘ N.-Oc,, 21, S. 434.

3) Der Gattin des chem.iligen I^n<itchrcibcrs Con-

' rad von Tulln.

3) Darnach hätte kein Widerstand von Seife des

' Capitcls bcsiandcn, den doch Redlich in seiner Anm^-

kung zu Nr. 215 des «Wiener Briefsammlers> vermuibet
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Datum Rome, apui! Sanctam Sabinam,

X. kal. Icbruarii, pontirtcatus nostri anno primo.

Original, Pergament. Die Bulle fehlt.

Regest bei Kenurhbaumer. Oesch, d. Stadt Tulln,

320. Nr. I.vir.

1524 /2 <SV/, December t— 22.

«Frater Chvnradus de Tulna quondnm
scriba Austric et soror Kyta consors eius

ordinis fratrum prcdicatorum* geben bekannt,

dass sie vor, bei und nach ihrem Eintritte

in den Orden den Predigernonnen in Tulln

mehrere Güter «de consensu et rotihabitionc

domitic Alheidts de Ried et sorons Katherinc,

liliarum nostrarum, et domini Ottonis pin-

cerne de Ried, generi nostri, quamvis non fuerit

ncccssarium sed superhabundans ipsorum ad

hoc requirerc beneplacitum et assensum* ge-

schenkt habe, l'nter denen heben wir her-

vor: «decimam vini in .Alsek estimatam ad

V karratas vini , . . Auch habe sic gekauft

von den Deutschherren zu Wien und von

Dietrich Clebario, Bürger zu Wien, mehr als

6 Pfund Gülten «inToblico» Döbling-, Ferner

haben sie einen grossen Thcil zur Kaufsumme
beizusteuern für den Hof des weil. Prunrich

in Döbling, sammt Obst- und Weingarten

und sonstiger Zubehör. Ferner haben sie von

den Erben «.Mberii Dremlonis quondam civis

Wiennensis* die Inseln bei Tulln gekauft.

«. . . Item dedimus eis in Wienna redditus

XVIII laleniorum; insuper ibidem VI libra-

rum redditus, quas ad suplementum neccssi-

tatum sororis Katherinc tilie nustre et .sororis

Elizabet de Povmgartcn pro tempore vite ipsa-

rum ordinavimus, post mortem earundem ad

vestiarium sororum libere periincbunt. . . .*

Weiter in Tulln 3 Pfund 3o Pfennige Gülten,

die sie vom Deutschen Hause in Wien er-

«Miitheil. aus dem Vaticanischen Archive, II, S. 219).

Damit soll selbstverständlich gar nichts gegen den gewiss

gelungenen \crsuch ReJIieh s gesagt sein, das auf ein
'

früheres Stadium unserer Angelegenheit bcaQgliche Schrei-

ben des Meisters Conrad zu datiren. Auch mit der An- j

nähme, dass schliesslich aus dem Tauschgeschäfte nichts

wurde, kann er Recht haben: denn nach einer Bestä*

ti^ngsurkunde Herzog Albrcchis von 129$, Februar 22,

>^len, haben die Nonnen ihr Haus auf dem Kienmarkt

sammt der Drctfaltigkcttskapclle dem Wiener Bürger

Heinrich von Nelss verkauft. Kcrschhaumer a. n. ().,

S. 338, Nr, CVI.

kauft; ebensoviel zu Tulln und Leutzcnlaa,

;

erkauft von den Schwestern «de Sancto Ni-

! cholao in Wienna*. Ferner geben sie ihnen

I
«in Wienna arcam cum domo, que dicitur

' Longum cellarium* 1 Langenkcller), dann einen

Weingarten in Gumpoldskirchen, einen an-

I deren in Alsek. «Insuper procuravimus ipsis

' sororibus et ccclesie ipsarum per dominum

j

episcopum Pataviensem dari tradi assignari

et conHrmari ecclesiam sive parrochiam Tul-

nensem habendam, tenendam et pleno iure

perpetuo pussidendam, assignantes eidem do*

mino episcopo in causa permutationis eius-

dem parrochic capellam Sande Trinitatis sitam

Wiennc in foro qui dicitur Chicnmarcht cum
ipsa domo in qua situ cst capella eadem ct

XXX talentorum redditus infra muros civitatis

Wiennensis. Item vineam que dicitur der

Liechtweingart ct aiiam vineam que ad die*

tarn capellam pertinuit ab antiquo cum Omni-

bus quibus a nobis et ab aliis ipsa capella

dotata extitit et ditata, et orium sive pome-

rium extra muros in valle civitatis Wiennc
situm, que omnia cstimata sunt estimationc

communi in valorc ad mille marcas argenti».

Sief^ler: Die beiden .Aussteller, ferner

Otto Schenk von Ried und Alheid seine

Gattin.

Datum: Anno domini M'CC"LXXXVI,
in adventu domini.

Aiu einem uailatirien Transaumie des Abtes Wil-

helm zu den Schotten in Wien und des Abtes Penzo

von Heitigenkreuz tvgl. Nr. is34); dazu zwei einfache

Abschriften. — Ausführliches Kxcerpi bei Kerschbaumer

a. A. O., 33o, Nr. LXIll, zum 25. Deceml^r.

I

1525 /2 <V7 , Dccember Clairvaux,

Bischof Johann von Tusculum, piipst*

licher Legat, bestätigt auf Bitten der Priorin

und der Nonnen zu Tulln den Tausch zwi-

schen dem Bischöfe von Passau, dem die

Collation der Pfarre Tulln «pleno iure» zu-

stcht, und eben den Nonnen zu Tulln, denen

die Dreifaltigkeitskapelle in Wien auf dem
«Chicnmarcht* aus der Schenkung des Bru-

ders Conrad, I>uminikancrs in Tulln und vor-

dem Landschreibers in Oesterreich’), gehörte,

>) Derselbe wie in Nr. 1521— 1524 und 1531, «scriba

Austriac» etwa 1275 bis 1283 4, trat um diese Zeit ins

i3*
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woiiurch der Bischof von Passa« das Pfarr-

iehen in TuHn zu einem Tafel^utc der dor-

tigen Nonnen macht.

Datum apud nionastcriuni Clarcvallis,

Lingonensis diocesis, VI idus decembris, anno

domini millcsimo ducentesimo octogesimo sep*

timo, apostolica sedc vacante')*

Original, Pergament. Siegel abgefailen.

Kenehbaumer a. a. O., 5. 355, Nr. I.XXI, sehrdbi

die Beaiätigung aus Versehen einem Bischof von Passau zu.
j

1550 Sovember Wien.

«Margareta dicta Prevzzelinna» *) ver-
j

spricht dem Tullner Nonnenkloster, anläss-

lich der Aufnahme ihrer Tochter Alheidis in

dasselbe bis zum nächsten Feste der Kreuz-
|

ertindung eine Gülte von 5 Pfund auf siche-

ren Gründen anzulcgen.

Zeugen: frater Otto supprior, fratcr An-

tonius lector et fratcr Gotfridus de Herbi-

poli ordinis predkatorum domus Wiennensis.

Siegler: Die Ausstcllerin.

Datum: Acta sunt hec Wienne, anno

domini M‘’CC‘'LXXX*\'III“, proxima feria

quinta post fcstum omnium sanctorum.

Original, Pergament. Mit sechseckigem Siegel in

rothem W'aehs: «. . . Ma . . . relictc Hnri Prvzcl . . .>.

152? J’Jtjo.

Abt Wilhelm und der Convent zu den

Schotten in Wien bezeugen, dass sic das

Haus der weil. Wilbirg, «dictc de Hutendorf»,
|

gelegen zu Wien hinter dem Schuttenkluster,

welches Haus nach dem Tode besagter Wil-

birg dem Kloster testamentarisch zugefallcn

war, an Conrad den Weber und seine

Hausfrau Kunigunde und deren Erben um

9 * g
Pfund zu freier Verfügung verkauft

haben, jedoch gegen weitere Leistung von

jährlich 6 Pfunden weniger 6 Pfennigen zu

Domioikanerkluster in Tulln ein und ward nach Kersch-

baumer a. a. O., S. 485, eben in diesem Jahre Prior

daselbst, worum der Aussteller unserer l'rkundc viel-

leicht noch nicht wusste.

*) Die Sedisviicanz war durch liunorius* IV. Tod

1387, April 5) cingeircten und J.iuerie bis zum 33. Fe-

bruar des folgenden Jahres, da Ntcolaus IV. gewihlt und

gekrönt wurde.

3) Nach dem Siegel die Witwe des bekannten

Heinrich PrcuMel, der König Ottokars II. Anhänger war.

Vgl. Archiv, Bd. 85.

Grundrecht, nämlich zu St. Michael, zu Weih-

nachten und zu Ostern je 58 Pfennige, und

versichern den Käufer der bürgerlichen Ge-

were nach Wiener Hecht.

Siegler: Abt und Convent.

Zeugen: Conrad, Pfarrer von Enzersdorf;

Jacob, Diakon; Friedrich, Ofricial; .\ndrcas,

Notar; Leopold u. a. m.

Datum: Acta sunt hec anno domini

M"CC*LXXXX.
Original, Pergament. .Mit zwei wohlerhaltcnen

Siegeln.

155H Viutf y^ebruar j, Wien.

«Hcnricus Hlius domine Stiuzz civis

Wiennensis et Kathcrina uxor ... et Dictma-

rus rtlius» bekennen, vom Stifte St. Pölten ein

halbes Joch Weingarten in St. Veit, «que

vocatur Hadmar Pluctel et Ubervankch», zum

Alten Weinberg gehörig, «iure prccario, quod

vulgaritcr dicitur Icibgeding* zum Verpfänden

und Verkaufen auf Lebenszeit erhalten zu

haben, zum Jahrcszins von i Pfund Wiener

Pfennige «usualis monete>.

Siegler: Die Bürgerschaft von NS'icn,

Frau Agnes von Hacking, Popo von Lichen-

berg, Albrccht der Liechtensteiner von St. Pe-

tronell und Ulrich von «Chrumpach».

Zeugen: Gritfo de Lcub, Polio magistcr

civium, Jacobus iudeus, Chunradus Harmarch-

ter, Mcserl institor, Wiczzo gener suus, Hu-

dolfu.s de Sancto Ypoliio>, Bürger von Wien;

dann «dominus Chunradus de Sancta Marga-

retha'), Lcupoldus magistcr moniis de Sancto

Vito, Kbru praxator (Brauer
,

Chunradus

Schotner u. a. m.

Datum: Actum et datum Wienne, anno

domini MCCLXXXXl in die sancti Blasii

martiris.

CoJ. Ms. 174, ful. 163, Nr. 379. — Duellius, Eic.

Gen., 181, Nr. 35 (nach dem verloren gegangenen Ori-

ginale) mit zwei SicgclbilJern, auf Taf. III, Nr. 19 u. 32.

' » UrkunJenbuch von St. IVilten, I, 170, Nr. i56.

! 1559 Februar j, H'ien.

I «Hermanus dictus Mauzzer civis Wien-

nensis ct Mcchtildis uxor . . . ct Mcchtüdis

i

t) Wohl die spätere Vorstadt Margarethen. vgL

;

Bl. d. Vereines f. Landeskunde von N.-Oe., 39.
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hlia fratris (Hermanni)» bekennen^ vom Stifte
'

St. Pölten ein halbes Joch Weingarten in

St. Veit gegen einen Jahreszins von x Pfund

Wiener Pfennige zu Leibgeding erhalten zu '

haben.
|

Formel, Siegler, Zeugen und Datum
|

Übereinstimmend mit Nr. 1528.

Cod. Ma. 174, fol. 2f$4, Nr. 477. — Duelliua, Esc. '

Gen., 182, Nr. 24 {Protokoll de$ verloren gegangenen
1

Originales^. — t'rkumienbuch von Sr. Pdhen, 1, 172,
'

Nr. 137.
I

1

Februar jf Wien.

«Albero ortulanus (Gärtner) in dem Werd,

civis Wiennensis, et domina Jewta uxor . , .

et Elizabct et Gerdrudis rilic» bekennen, vom
Stifte St. Pölten ein halbes Joch Weingarten

i

in St. Veit gegen einen Jahrcszins von i Pfund
{

Wiener Pfennige zu Leibgeding erhalten zu
i

haben.

Formel, Siegler, Zeugen*) und Datum
|

übereinstimmend mit Nr. 1528 und 1529.

Cod. Ms. 174, fol. 283, Nr. 476. — Irkundenbuch

von St. Polten, !, 173, Xr. i38.

IWl t2^i, October 24, Passau.

Bischof Bernhard und Gotfried, Propst,

und Wolfker, Dechant, sowie das Capitcl von

Passau bekennen und versichern den Tulincr

Nonnen, dass sie <in domo Wiennensi*
1
quon-

,

dam Chunradi provincialis scribe et in Lu-

cida vincaJ) et in pertinentibus ad utrumque* ;

kein Recht haben und auf etwa vorhandene

Rechte verzichten.

Siegler: Die vier Aussteller.

Zeugen: Siboto de Tannbcrch, Vlricus

de Styria, Meingotus de Waldek, Liutoldus

de Schounbcrch, Witigo de Lobensteyn, Hain-

ricus de Goldnitz, Schatzlaus de Haslov con-

fratres et canonici» von Passau.

Datum

:

Patavic, anno domini NPCC'’

nonagesimo prirao, VIllI kalcndas novembris.
;

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen*

Kcrsvhbaumcr a. a. O., S. Nr. LXXXVIII.

q Hiezu noch Chunradua YegL

*) Sicherlich das Haus, in dem nach Regest Nr. t$24

und 1533 die Dreifalligkeitskapcllc lag.

i) Der I.iechtwetDgart derselben Regeste. 1

15lVi Mär^ A, Wien.

«Rudolfus*) civis Viennensis» und seine

Hausfrau Mergardis erlassen dem Stifte St. Pöl-

ten eine Schuld von 3o Pfund Pfennigen unter

der Bedingung, dass für dieses Geld 3 Pfund

Pfennige Gülte zu ihrer Oblay gekauft wür-

den, wovon die Hälfte (12 Schilling Pfennige)

zu besonderer Feier des Katharinentages, die

andere Hälfte zu Jahrtagen für die beiden

Aussteller verwendet werden soll.*)

Siegler: Der Aussteller.

Actum et datum Wienn<;, anno domini

1293, 8. idus martii.

Cod. Ma. 175, fol. 41, Nr. 36. —> Urkundcobueb

von St. Pulten, I, i8o, Nr. 145.

«Otte von Nevnburch, bruder Chvnrats

aidem von Tvln, der weilen lantscreiber was

über Oesterreich, und Alhait hern Otten hous-

vrowe und desselben bruder Chvnrats tuchter

von Tuln» erklären, auf ihre Ansprüche an das

Tulincr Nonnenkloster «nach etsleichem güte,

daz dieselben swester in ir gewalt heten von

bruder Chunrats wegen und von seiner hous-

vrowen swester Eiten, den beiden got genaden

möge», zu verzichten, und zwar unter An-

derem auf «ain hous an dem Chmmarkt da

ze Winen mit der chapclcn, dev da inne leie

und fümfzehen phunt gölte von hern Wvl-

Hnges housc an dem selben Chienmarcht,

und ain wcingarl an dem Nüzpcrge der der

Liecht weingart heizet» und 80 Mark Silbers,

die des .\usstcller8 Vater «her Dltrcich von

dem Chalmpcrgc ouf den Liechten Weingarten

bruder Chunralen gelihen hat» u. a. m. —

-

Schicdslcute im Streite waren Friedrich von

Lengenbach der Kämmerer und «her Greif der

Reiter ze Winen* für Otto, für das Kloster aber

Lcupüld von Sachsengang und Chaloch von

Ebersdorf; Uebermann war Herzog .Albrccht.

Die Aussteller verzichten gegen 80 Pfund

Pfennige auf alle Ansprüche, beide Parteien

q von Si. PAlun, vgl. Nr. 1528.

q Auch Ruilolfs Schwester «Diemudis Greslioe»,

ferner eines «Kberhardi Grcizlonis» wird gedacht; fQr

Rudolfs Vater wird ums Andreaslest, für seine Muner

um Lichtmess der Jahnog gefeien.
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erklären sich für Jen Fall des Kriedcnsbruchcs

zu einem Pönale von 500 Pfund verpflichtet,

je 100 jedem Schiedsmann und dem Obmann.

Siegler: Otto und Alheit.

Zeugen: tmaistcr Gotfrid des herzogen

oberister Schreiber, her Lcvtold der Chün-

ringer, her Stephan der Mcissower der oberist

marschalch, her Fridercich von Lcngenbach

der chamerer auch Beisitzender des Schieds-

gerichts', her Vlrich der Capeller, her Chunrat

von Pilchdorf, her Chaloch von Ebersdorf,

her Levpolt von Sachsengangc ^beidc auch

des Schiedsgerichts), her Alolt von Cheiowe,

her Hainreich sein sun, her Vlrcich von

Wolfgcrsdorf und sein prüder, hcrWlvinc von

Wald und sein bruder, her Ortolf von Atzen- 1

pruge und sein bruder, her Vlrich der hof-

marschalch des Prveschinc, her Wernhan der '

Mctzcnpeche, her Vlrcich der hofmaister, her

Chunrat der Praitcnvclder und sein bruder,

her Greif der reiter von Winen (auch Schieds-

richter), her Chunrat von dem Hormarcht, her

Fridercich der Hutstoch, her Starchan der

chcllcrmaistcr, her Ortolf von der Hailigcn stat

und anderre vil den diese sach chunt ist».

Datum^): Nach Cristes geburdc über tou-

sent zwai hundert und dreu und neunzic jar.

Original, Pergament. Mit zwei ziemlich gut er-

haltenen Siegeln.

Kertk:hbaiimer a. a. O., S. 355, der auch

die Beaebreibuog Je« Siegels bringt.

Die ausaerdetn cnAiÜtme Besiegelung durch den

Herzog bezieht sich nicht auf dieses Documeni, sondern,

wie aus der an den Herzog gerichteten Bitte Otto« und

Alheiu, «daz er darüber gcgcl'^n hat seinen brief ver-

sigeit mit seinem insigeU, erhellt, auf eine herzogliche

Hettrkundung neben dieser privaten.

15:M

.Abt Wilhelm bei den Schotten zu Wien

(1287—

i

3 io) und Abi Pentzü von Heiligen-

kreuz (1292— 1294)^) vidimiren und irans-

0 Vor den 7xugcnkatalog gestellt.

*) Zumal die Regierungszeit dieses Abtes ist wichtig

fQr die Dattrung der L^kunde. Noch zu izSa, Februar 5,

findet sich Stghard (FRA*, XI, 257, 285), zu I2<»4, No-

vember 1 1, schon wieder Herthold als Abt \on Heiligen-

kreuz belegt o. a. O., 274, Nr. 3o7; er regiert bis etwa

1297; dass aber die beiden nicht identisch sind, hat

schon GscH «Xenia Bemardina», 3
, 62, und nunmehr

1

auch llilirz «Die Continuatio Vmdobonensis- in Bl. d. I

sumiren die Urkunde des Bruders Conrad von

]

Tulln, «ordinis predicatorum», vordem l,and-

I Schreiber in Oesterreich, und seiner Hausfrau

Schwester Eylc (von 1286, Dcccmbcr i—22*)

und besiegeln das Transsumt.

Original, Pergament. Das Siegel des Schottenabtes

ist vorhanden, das andere fehlt.

Kcrschbaumer a. a. ()., S. 333, Nr. I.XXVU

I2fpt Januar jo, fVVen.

«Marus, jude von Winne», bestätigt den

am heutigen Tage erfolgten Empfang von

«drei und zwainzich march silbers lötiges

wlnnisch gclotes» durch «Gerolt von Frisach

des pischolf Schreiber von Salzburch».

Siegler: Heinrich, der Judenrichler zu

Wien.

Datum: . . . zc Wienen, ... an dem

na*sten sundag vor Lihtmisse.

Original, Pergament. Mit aufgedräcktem Rück-

Siegel io rothetn Wachs.

15:Ui /?o/, Februar 2, Wien.

Abt Wilhelm und der Convent zu den

Schotten in Wien lH*zcugen, dass Conrad

der Weber und seine Hausfrau Kunigunde

das Haus hinter dem Schottenkloster, «daz

weilen ec vron Willebirigen was von Hittcn-

dorf», in Burgrcchlsgcwcre gegeben haben

an Otte von Grube und seine Hausfrau

Mechthild um 32 * * Pfund Wiener Pfennige

und «umb an sechs phennige sechs Schillinge

wienner phenningc geltes purchrchtes», die

nunmehr der Käufer an das Schottcnklosier

leisten wird, und zwar jährlich zu Weih-

nachten, zu St. Georgen und St. Michael je

«zwai min scchzich phenningc». Das Schotten-

kloster schützt den Erwerber nach Burgrecht.

Siegler: Die Aussteller.

Zeugen: «her Greiffe, her Chunrat der

hubmaister, her Vlrich bei den Minnern prü-

dem, Lewe der Rostcvschcr, Scifrid sein sun,

Fridrich der amman, Chunrat von Nvren-

bcrch, Chvnrat der Plcyen, Jacob von Ot*ckc-

ringen, Sigla, Perwein der Payer* u. a. m.

Vereines f. Landeskunde von N.-Oc., 29, S. 60, Anm. 2 .

gegen Redlich, «Wiener RriefsammIcr», S. XXIII, henor*

gehoben.

») Vgl. oben Nr, 1524.
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Datum: . ,
.
geben zc Wienne, ... an

unser vrowen tage der liehtmcssc.

Ori^nal, Pergament. Mit einem Si^el: das Abt-

siegcl ist sehr gut erhalten, das Conventsiegel fehlt.

1W7 Jjor, April 24, Wien.

Abx Wilhelm zu den Schotten beurkundet

den Schicdspruch, der wegen des Streites

zwischen Otten von Grube und seiner Haus*

frau Mechthild einerseits und Otten dem
Hager und seiner Hausfrau, auch Mechthild,

entstanden ist «umb daz päv daz Otte von

Grube und sein hausvrowe . ,
.
päwen w'olden

und gepawet habcni an Otten des Hager

. . . mavro. Schiedsrichter waren Conrad von

Praitenvelde, Heinrich sein Bruder, Conrad

der Hubmeister und Ulrich bei den Minnern

prüdem. Der Schicdspruch geht dahin, dass

der Neubau bestehen bleibt, «dass die rinne

die zwischen ir paider päwe leit die suln sic

paidemhalben glcih mit gleicher chosi haben

die weile sic weret»; geht sie oder gehen die

Häuser durch Feuer zu Grunde oder baut der

Eine hoher, «so sol ir ieglicher seinen trophen

mit dincr rinnen auf vahen und auz laitcn«;

ohne des Andern Willen darf keiner ein Licht

oder Fenster nach des Andern Hof haben.

Siegler: .Abt Wilhelm.

Zeugen: «her Greitfe; her Hayme; her

Otte, sein prüder; her Nvchla der Chricchc;

her Chvnrat Pvllc, zu den Zeiten purgermaister

zc Wienne; her Pallram der Vatz‘); Lewe der

Rostcvscher; Seifrid sein sun; Fridrich der

amman; Chunrat von Ntrcnbcrch; Chvnrat

der Plcycn; Jacob von Oucckeringcn; Sigla;

Perwein der Paier; Philip in des aptes hause

von .Agm<'ndc u. a. m.

Datum: . . . geben zc Wienne, . . . an

sand Jorgen tage.

Original, Pcigimcot. Mit einem sehr g\it erhsi-

tenen Si^el.

I.VIS April /, St. Pölten.

Bischof Bernhard von Passau schenkt

dem Stifte St. Pölten ein Grundstück in der

Klostergassc daselbst, das er einst, da er noch

Pfarrer von Wien war, gekauft hatte.

>) Leber Peliram siehe die wichtige Arbeit von

LltUrz a. a. O., 1 3 ff.

Siegler: Der Bischof.

Datum in Sancto Vpolito, anno domini

millcsimo trecentesimo sccundo, kalcndis

aprilis.

Cod. Ms. 174, fol. 105, Nr. 166. — UrkuoJenbuch

von St. PSlten, I, 2o3, Nr. 165.

15-JU IJ02, [April j], St. Pölten.

Propst und Convent von St. Pölten be-

scheinigen, dass Bischof Bernhard von Passau

sein, von ihm als ehemaligen Pfarrer von

Wien, in der Klostergassc zu St. Pölten er-

kauftes Grundstück dem Stifte geschenkt habe.

Datum Sancto Vpolito, anno domini

MCCC secundo.

Oiiellius, Exc. Gen., 184, Nr. 32. —^ t >kundenbuch

von St. P5Uen, I, 204, Nr. 166.

I

I

1540 ijoj, Juli 7, U7en.

.Abt Wilhelm zu den Schotten bezeugt

den Verkauf des dem Kloster gehörigen Hauses

auf dem «Hossmarchtc zc Wienen, daz da leit

hinder unserm garten, des wir rchtcr grünt

herrc sein und der grünt unser gotshous

aigcntcichcn angchört», durch die Eheleute

Otto und Mechthild Hager und ihren Sohn

Jacob an den Erzbischof Conrad von Salz-

burg um 142 .Mark löthigcn Silbers Wiener

Gewicht, wovon 6 Mark «zc besunderr

erung» an .Mechthild fallen. Die Grundrcchts-

Icistung beträgt 40 Pfennige Wiener Münze

am St. Michacistagc.

Zeugen: «maistcr Perhtolf der obrist

scrciber; maister Heinrich, Schreiber des her-

zogen von Ostcrich»; Lcuthold von Kuenring;

Kalhoch von Ebersdorf; Meister Dietrich,

Pfarrer von Ebenfurt; Meister Otto, Pfarrer

von Kussbach; «her Chunrat der hubemaister;

Philippe, des abtes wirt von .Agemunde;

Fridcrich unser amman* u. a. m.

Siegler: Bischof Heinrich von Gurk, der

Abt und Convent zu den Schotten, Leut-

hold von Kuenring und Conrad der Hub-

mcistcr.

Datum: . . . gegeben dalz Wienen . , .

an dem ahlen tage nach der hailigen zwcifc

boten tage sand Peters und sand Paules.

Original, Pergament. Mit fünf meist gut erhalte-

nen Siegeln.
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1541 /?o?, October /j» UVew.

fHainrIch der hansgravo und seine

Hausfrau Diem<t bezeugen die Ablösung von

70 Pfennigen Geldf die ihnen die Eheleute

Otto und Mechthild Hager «alle jar an sand

Mychels tage von ir hause duz da leit bei

der Hohen prukken gegen Sigla und gegen

der patstuben über» gedient haben, mit «vier-

dchalp» (3 7t) Pfund Pfennigen.

Siebter: Die Aussteller.

Zeugen: «her Greitie von Wienne, her
I

Chunrat der h<bmaistcr, her Wilhalm in I

dem Ströhofe, her Levpolt auf der Sxvien,
|

her Chunrat der Witze* u. a. m.

Datutn: . . . geben ze Wienne ... an

sundc Cholmannes tage.

ln das Original-Transsumi von lioj, Februar 2, I

(Nr. 1547) an driner Stelle aufgenomtnen.

1542 ijoj, Sovember ii, U'iVn.

Otto der Hager, Börger von Wien, be-

zeugt, dass ihm Erzbischof Conrad von Salz-

burg von den 142 Mark löthigen Silbers,

die der Erzbischof von Salzburg ihm für ein
|

dem Otto abgekauftes Haus bei den Schotten

schuldig geworden war, durch den Salzburger

Kammernotar Lcutwin 54 Mark löihigen Sil-

bers Wiener Gewicht angewiesen habe.

Siegier: Conrad der Hubmeister.

Datum Wienne, in die sancti Martini

. c .7» anno domini millesimo trecentesimo

tertio.

Original, PcrgAmcoL Mit Resten eine« aufgcdrOck-

ten RöcksiegeU In rothem Wachs.

154i{ tjoj, Soyember ji, U'le«.

Conrad der Hubmeister bezeugt, dass die I

Eheleute Otto und Mechthild Hager 2 Pfund

Wiener Pfennige Geldes Burgrecht, welche

die Enkel seiner Schwester, «des Dvrstes chint

von Stain* auf dem Hager'schcn Hause ge-

habt, «daz Ja leit pci der Hohen prvkkcn

zc Wienne gegen Siglahen undc gegen der

patstuben über», um 12 Mark löthigen Silbers

Wiener Gewicht abgelöst haben; der .-Vus-

Steller verbürgt sich gegen die Hagcr'schen

Eheleute.

t) Du» ist: cpiscopu

Siegier: Conrad der Hubmeister.

Zeugen: «her Grcitfc; her Chvnrai Pvllc,

zu den Zeiten purgermaister ze Wienne; her

Lcvpolt auf den S®vlcn; Herwort sein sun;

her Wilhalm in dem Struhof und andere

f. 1. g.»

Datum: . . . geben ze Wienne ... an

sandc Merteins tage.

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, rothem

Siegel. Auch in das Original-Tranasumt von 1305, Fe-

bruar 7 , (Nr. >S47) sa zweiter Stelle aufgenummen.

1544 Sovember //, Wien.

Levpold auf der Scvlen und Herwort sein

Sohn erklären sich durch die Hager'schcn

Eheleute Otto und Mechthild hinsichtlich der

3 Pfund Wiener Pfennige Geldes Burgrechl

befriedigt, die sie auf deren Hause «daz da leit

pci der Hohen prukken zc Wienne gegen

Siglahen undc gegen der patstuben über»

haben; die Losung erfolgte durch Leistung

von 19 Mark löthigen Silbers Wiener Ge-

wicht unter Bürgschaft der Aussteller.

Siegler: Leopold auf der Scvicn.

Zeugen

:

her Greiffe; her Chunrat zc

den Zeiten huebmaister; her Chvnrai Pvlle

ze den Zeiten purger maistcr zc Wienne;

her Wilhalm in dem Strohof und andere

frumc leutc genug.

Datum: . . . geben zc Wienne ... an

sande Merteines tage.

Original, Pergament. Mit Sieget Auch in das

Original-Tranaaumt von l3o$, Februar 2, (Nr. 1347) an

vierter Stelle aufgenommen.

1545 Sovember ij, U'i>n.

Die Herzoge Kudolf und Friedrich be-

freien das von Erzbischof Conrad von Salz-

burg dem Otto Hager abgekaufle Haus in

Wien «iuxta ortum Scotorum de propc silua-

tam» von der Einquartirungslast.

Siegler: Herzog Rudolf.

Datum Wienne ... in die bcati Briccii

I
confeasoris et episcopi.

Zwei Originale, Pergament. Von dem einen fehlt

das Siegel, das am andern wenig schadhaft hängt; auf

der Rückseite der Presset steht {« registrata).

I

Salzburger Kammerbuch 11, 181 u. 233. — I-ich>

! Dovsky II, 418.
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1546 24, Wien.

Gertrud, Aebiissin des St. Nidasklosters,

und ihr Convent beurkunden die Ablösung

ihres Pfundes Geld Hurgrccht, das sie auf dem
Hause hatten, «daz da Icit niderhalben der

Schotten chloster ze Wienne gegen der pal-

Stuben und Siglas hause Über», durch die

Kigenthümer Otto und Mechthild Hager,

welche das Haus cdcm pischolfc von Sallz-

purch» verkauft haben; für die Ablösung

wurden 6 Mark löthigen Silbers Wiener Ge-

wicht bezahlt.

Siegler: Das St. Niclaskloster.

Zeugen: her Nychia der Chricchc, her

GreitTe, her Chunrat der hvebmaister u. a. f. I. m.

Datum: . , . geben ze Wienne ... an

sand Jorgen tage.

In das Original-Tran&sumt von i 3o>, Februar 2,

(Nr. 1547) an erster Stelle nulkcnommcn.

1547 ijoS, Januar 77, Wien.
\

König Albrecht I. nimmt das Nonnen-
j

kloster St. Bernhard in Krueg in seinen be-

sonderen Schutz und bestätigt demselben alle

seine Besitzungen mit namentlicher Aufzäh-

lung derselben; an erster Stelle erscheinen
{

«in Gvmpcndorf*) sex talentorum et viginti

duorum denariorum redditus*.

Siegler: Der König.

Datum Wienne, anno domini millesimo

trecentesimo quinto, XVP kal. februarii, in-

dictione tercia, regni vero nostri annoseptimo.

Original, Pergament. Siegel abgefallcn.

154S Februar 2, U7e«.

Conrad Polle, Bürgermeister, und der

Uath zu Wien transsumiren vier Urkunden,

nämlich:

a) Nr. 1546 von i3o4, April 24,

b) « 1543 « i 3o3 ,
November ii,*)

c) « 1541 « i 3o3 ,
October i 3 ,

d) « 1544 « i 3o3 , November ii.’)

Siegler: Die Stadt W'icn.

Datum: . . . zc Wienne, do von Christez

purt was tausent jar drcvhundert jar darnach

<) Ob der ehcmiil^c Freigrund nichat Gaudenz-

dorf und Margarethen r

*) Auch Original.

Rcjcntcn zur tie^ctiichtc der Stadl Wien. II.

in dem fumften jar, an unser vrowen tage

zder lichtmesse.

Origin.il, Pergament. Mit wohlerhaltenem Siegel.

1549 /?'>-''» Februar 0, Salzburg.

Otto der Hager, Bürger von \N'icn, be-

zeugt die völlige Tilgung jener 142 Mark

löthigen Silbers Wiener Gewicht, die ihm

und seiner Hausfrau Mechthild und seinem

Sohne Jacob der Erzbischof Conrad von Salz-

burg für das Haus «an dem Rosscmarcht darz

Wiennen, daz da stözzet an der Schotten

boümgartcn», schuldig geworden war.')

Siegler: Der Aussteller, dann Otto von

Goldegg und Conrad von Chiichel.

Datum: . . . gegeben dacz Salzburch, an

dem achtem tage nach der lihtmissc, . . .

Original, Pergament. Mil drei wohlerhaltenen

Siegeln.

1550 ijfö» Juli i'<V.

«Paulin hern Huprchize wiluc von Pür-

stendorf* hat «geschaftc zc dem niwen chloster

daz man pawet zc Wienne in sant Clären

crc in dem haus daz gewesen ist maistcr

Otten des pharrcr von Huspach*:

1. «ze Walchünschirchen schs lehen

und ein halbes Ichen* mit bestimmter Lei-

stung;

2. «auf Wisentes haus daz da leit in

der Wollezeil an dem ekke gegen dem rat

haus zwei phunt geltes*;

3 . ihre Gülte «ze Weikestorf* in an-

gegebenem Betrage «hinz dem vor genanten

sanl Clären chloster zc Wienne und hinz

sant Clären chloster ze Dicrnstcin, also daz

div selben chloster die selben gölte zc Wei-

kenstorl gcleich tailen söln mit einander».

Zeugen: her Nycla der Chricch, her

Chvnral der hubmaister, her VIrich bei den

Minncrn brudern und her Prevnel.

Siegler: Die .Ausstellerin und von den

Zeugen der Hubmeister und Bruder Ulrich.

Datum: Disev rede und ditzc geschaftc

ist geschehen an dem mitich nach sant Ja-

cobs tach, . . .

Original, Pcq;amcnt. Die drd Siegel ahgefaUcn.

>) V'gl. oben Nr. 1542.

•4
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1551 ijo6t Februar 24 , Wien,

«Pilgrcim von Pivgen, hern Paltramcs

sun*' dem got gnadc>, bezeugt, dass er und

seine Kinder Palrram, Pilgreim, Haymo, Mech-

thild und Margret, die er von seiner »erern

hausvrowen vron Mchthilden hern Olten swe-

Ster» gehabt hat, mit der Hund seines Burg-

herrn, Ables Wilhelm von den Schotten, «und

mitdesundern purchherren hantFridrichesdes

ammanncs , . . ain hofstat die da teil hinder

der Schotten pavmgaricn zc Wienne», die den

Schotten iährlich 15 Wiener Pfennige zu Burg-

recht trägt, dem Krzbischofe Conrad von Salz-

burg um 45 Mark löthigen Silbers verkauft habe.

Stefler: Der Aussteller, sein Sohn Pal-

tram, «Heinrich von Schwcchcnt und Levpolt

von Getzzendorf».

Zeugen: «Lcvtolt von Chvnringcn»; Al-

brecht Stvehse von Travtmannstorl; Heinrich,

Chunrut, Seibot, Gebrüder von Poieniorf;

«her Greitfe; her Chvnrat der hubmaister; her

Vlrich bei den Minnern prudern; her Otlc; her

Hainrich der Chrannest», Bürgermeister zu

Wien; «her Wernhart, sein prüder; her Hain-

rich von der Neyzze; her Andre; her Lcvpolt

Poclzcl; her Levpolt auf den Sevlcn* u. a. m.

Datum: . . . zc Wienne ... an sund

Mathyas tage.*)

Original. Pei^amenl. Mit vier uohlcrhaltencn

Siegeln: ferner *rran»»umt in Nr. 1552.

155*i /joO, Juni [Wien]»

Heinrich der Chranest, Bürgermeister

zu Wien, und der Rath transsumiren die

Urkunde des Pilgram von Peugen ddo. i3o6,

Februar 24 (Nr. 1551).

Siegler: Die Stadt Wien mit dem Stadt-

siegcl.

Datum: ... an sand Johans abent zc

sunwenden.

Original, 1’erg.tmem. Mit wohlcrhaltencm Siegel.

155*1 tsnf'h April to. St. Polten.

Bischof Bernhard von Pussau schenkt

dem Stifte St. Pölten «domum nostram sitam

») D. i. Palirams vi)t dem Freiihof, vgl. ITtlirz

a. a. O., S. 1 3. Anm. 3.

*) Kann im Hinblick auf Jas Datum der folgenden

iTkunJc nicht auf September 21 bezogen werden.

in Strata claustrali in civitatc nostra 5'poli-

L tensi, quam olim plcbanatus Wiennensis re-

I

gentes officium pccunia nostra propria com-

paravimus.

' Datum in Sancto Vpolito, anno domint

! millcsimo trecentesimo sexto, IIII idus aprilis.

G)J. Ms. 174, S. 105, Nr. 165. — L'rkundenbucb

‘ von Su Pulten, 1, 217, Nr. iHO.

^ 1*554 /?o6', Mai 6', St. Pölten.

Bischof Bernhard Überlässt dem Stifte

I

St. Pölten sein Haus in dieser Stadt, in der

Klostcrgassc «prope domum Kngclscalci ofH-

cialis» gelegen (das er noch als Pfarrer von

Wien erworben', wogegen Propst und Con-

i vent sich zu Jahrtägen für ihn, seine Mutter

«Dimudis de Pranpach» («in die sancte Sco-

laslice») und für seinen Vater Bernhard von

Brambach («sexto ydus marcii*) verpfiiehten.

!

Stegler: Der Bischof.

Datum et actum in Sancto Ypolito, anno

domini MCCC sexto, II nonas maii.

f Cod. M». 174, S. 106. Nr. lOa. — Urkundenbuch

j

von Si. pAIicn, 1, 218, Nr, 181, Vgl, Nr. ISS^*

1555 December /y, 6V<i^.

«Herwot ovf der Scw61*) von Wien-

nen, Volchcl der junge hern Volchmarcs sunc

von Grartz und Chvnigundc hern Volchmarcs

witwö» erklären sich bereit, dass sic «von

dem zehende datz Fledenitz» der ihr salz-

burgisches Lehen ist «dienen sullcn alle jar

zc antait drei march pfenningen gra.‘zzcr an

sand Georien tach und ainlcfihalbcn vicrlinch

j

waitzzes, schzzich vlrlingc habern und zwain-

zich ember wincs allez grtezzer mazze an

unser vrowen tage zc der llchtmisse». V'cr-

sässen sic einmal diesen Dienst, so sollen sie

das Recht auf den Zehnten verlieren.

Stegler: «Herböt ouf der Scwl von VV'ic-

I

nen» und auf sein Ritten Ulrich, Bischof von

Scckau, und Herr Ulrich von Walssc, «hovbt-

i man von Steyer».

Datum : . . . ze Gra*tz, an sand Luccvn

• tach, . .

.

Original, Pergament. Von den drei Siegeln fehlt

das mittlere, die anderen beiden sind etwas beschädigt.

*) Vgt. die Schreibung in der Sieglcrzeilc.
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1556 Januar 6, St. Siklas b. Pas^au.

Propst und Convent zu St. Niclas hei

Passau genehmigen nachtrSgiieh den durch

ihren verstorbenen Pfleger zu Mautern an

den St. Puhner Chorherrn und Kämmerer

Philipp vorgenommenen Verkauf eines ihrer

VV’eingärten ein Grinczing, ^uc in dem Chäs*

wazzersgraben vulgoritcr nuncupatur, a do*

mino Oitone Läwblino quondam civi Win-

nensc olim nobU(dem St. Niclasstifte) datam».

Sitglcr: Propst und Convent zu St. Ni-

clas bei Passau.

Datum ad Sanctum Nicolaum, anno do-

mini millesimo trecentesimo decimo, in epy-

phania domini.

0>dd. Msiu 1077. fol. 36’, Nr. 54, und 174, S. 274,

Nr. 462. — Irkundcnhuch von Si. PöUen. I, 224, Nr. i86.

1557 Juni 7 .

«Lvdcweich von Töbclich zten Zeiten

vorstemaistcr in Osterrich* und seine Haus-

frau evrowe Geisel» kaufen von «herm Or-

tultfen von Atzzenprveke und von sincr haus-

frowen vrowen Gerwirgen und datze allen

sinen erben zwen und vierzzich phenninge

geltes ... die gelegen sint ze T6belich (Döb-

ling'l avf vier hovesteten» welche sie dann

den Predigernonnen zu Tulln geben «zeinem

wider Wechsel . . . umb ander zwen und

vierzich phenninge geltes die gelegen sint

ze Grintzzinge auf wiv sie gelegen da sint,

auf hovesteten oder auf wingarten oder auf

wiv si ez du habent gehabt*.

Siegler: Der Aussteller.

Zeugen

:

Ottc von Zelginge, her Weigant

der Eysenbx*vtcl, her ürtolflc von .-Xtzzen-

prveke, her Hainrich sin brüder, her Ch^n-

rat der munich, her Johannes der schenck,

her Vlrich der Maierhover und ander crcw»r

Icutc genveh . . .

Datum : . . . zten phingisten.

OHj^inal, Pergament. Mil ziemlich gut erhalicnem

Siegel.

Kerschbaumer, a. a. O., 340, Nr. CtA'l (aogeblich
|

auch in einer iTkunde im Archive de» Ministenum» de»
|

Innern).

155s /y//, September /, U'ie«.

«L'lreich von Purkchdorf und . . . Geisel

sein hausfrawe* verkaufen «ainen Weingarten
;

der da leit zc GrinzingeUf des drittehalp jeuch

sinty und ain haus gegen dem vorgenanten

Weingarten Über und ainen Weingarten hin-

den an dem selben hause daselbens ze Grin-

czingen, die da dient aller jerlich in dem
lesne ain fuder weins und fünf emmer weins

perkchrechtes auch da ze Grinzingen, . . . herrn

Huedolfen dem pharrer von Charlstetten*.

Zu Gewere setzen sich die Aussteller, dann

»Otte von Purchdorf des vorgenanten Vlri-

chen prüder . . . Dietmar von Hadmarstorf*

endlich Friedrich und Hadmar ßrfider von

Durenpach.

Siegler: Die Bürgen.*)

Zeugen: cherr Grciflc, herr Chunrat der

hubmaislcr, herr t’lrcich bei den .Minnern

prüdem, her Nichla von Ezlaren, herr Hainr.

der Chranest, her Lcwpolt der Polcz die zu

den Zeiten amptleutc in Osterreiche waren,

herr Wernhard der Chrannest, herr Hainrich

von der Neizze, herr Andre, Herman, Andre

und I.ewpolt die prueder von Sand Polten,

Hervvart auf der seule und ander frume leute

genuch . . .>

Datum: . . . ze Wienne ... an sand

Gilgen tage.

I
Ctki. M». 174, S. 283, Nr. 475. — Dudliu», Kxc.

gen. <ProtokoU und iCcugcokatalc^ aus dem verlarenen

Original) mit zwei Sicgclbildem auf Tafel IV, Nr. 37,

und Nr. 40. l'rkumlenbuch von Si. PiMten, 1.

227, Nr. 18g,

1559 iji2f Mai tti.

»her Haynrich von Wien», Chorherr von

St. Polten, ist Zeuge in einer Urkunde, wo-

nach der Dechant Gotfried und Bürger Engel-

[

precht zu Krems einen Streit entscheiden, den

das Stift um die Pflege zu Joching geführt hat.

Cod- Mft. 175, fol. 90*, Nr. 77. — rrkundenbuch

von Si. PiMten, I, 23o, Nr. 191.

1560 Januar /, UVe«.

Mainhart, Sohn Mainharls von Ibs i.Ybts),

verkauft mit der Hand seines Kergmeisters

«Albrehtes des Prant Mairs von der Herren

.Xis* seines rechten Bergrechtes einen Wein-

') .Nicht blo» die Auuteller, vg). die Siegelabbil-

düngen bei Duellius; Namen »ind tm SiegierkAiatoge

nicht genannt.

14*
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garten, «^dcr da Icit an dem Aisscekc, des

ain halbes jcvch ist ze n;£histc bei hern
|

Andres Weingarten purger an dem Chyen

Marchtc ze Wienne», um 24 Pfund Wiener '

Pfennige «den erbairn leuten Petern und

Chvnradcn hern Chvnradcs sune des Oyrstes^)

von Stain» und setzt sich den genannten

• hern Chvnradcs sune des Dvrstcs van Stain*

zu rechtem Schirm nach Berg- und Landrecht

in Oesterreich.

Siegler: Der Aussteller.

Zeugen: «her Greille, her Chvnrat der

hubmuister, her Chvnrat sein sun, her VMrich

bei den Minnern pruedern, her Jacob von

Sand Michels pvreh und ander frume Icute

genuch».

Datum , geben ze Wienne ... an
!

dem ebenweih tage.

Original, Pergameni. Mit gm erhaltenen^ Siegel;

nur die l imehrift etwas beschädigt.

15ttl ijt4 t Juni r, Wien.
1

«Ölte der WildckaT* und seine Hausfrau
!

• vTO .\lhait* schaffen «dem erbtern chlosicr
|

und den erbarm vrowen hinz Sand Chlaren

ze Wienne» von ihrem rechten Eigengut «ze
\

Eberhartestorf zwai Ichen und zwo hofstet», i

Sic haben ihre T<Khter, «gehaizzen .Anna»,

in da.s Kloster gegeben. Von dem üutc soll
|

man jährlich genau aufgezählte Gülten leisten.

Bürgen: Die Aussteller und Gebrüder
|

Heinrich und Leuthold von Hackenberg. ,

Siegler: Der Aussteller, dann Heinrich

von Hakenberch und sein Bruder Lcutold.

Zeugen: «her Alber von dem Clemens,

her GrciH'e ze Wienne, her Chunrat der hüb- ,

maistcr, her Vlrich bei den (minnern^ prü-

dem, her Hainreich der Payr, der schaifer

was ze den Zeiten der vrowen ze Sand Chlaren :

und ander frum Icut gen<’ch*.

Datum: , . . ze Wienne , . . nach sand

Vrbancs tag über aht lag.

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen.

150*i /?/>» April -24f St. Bülten.

«her Hainr. von Wienn, guster» zu

St. Pölten ist Zeuge in einer Urkunde, durch

*) Gebessert aus »Dursten»; vgl. Nr. i>43.

die sich Stephan von Ncuwald verpflichtet,

einem schiedsrichterlichen Aussprüche nach-

zukommen.
Codd. Maa. 1077, fül. 37*, Nr. 57; lyJ, fol. 84',

Nr. i 5 i, und 175, foU 317, Nr. 23 i. — t'rkundenbuch

von St. Pölten, I, j 32 , Nr. 193.

Deeember fV, Tulln.

Richter und Rath der Stadt Tulln be-

urkunden den Verkauf eines Hauses daselbst

durch Symon Jungreich an Elisabeth, Witwe
Hcidcnrcich.s von Burgstall.

Ihre Zustimmung haben crihcili: Ste-

phan, Symons Bruder, dann dessen Schwe-

stern Bertha «Uolrichcs des hausgenozzen

hausfrow’c von Wiennen und . . . Oiiily Reich-

weins hausvrowc von 'roebclich, und Kathrey

Georgii tochter, hern Jungcrcichcs enninkcl,

dem got genadc» etc.

Siegler: Die Stadt Tulln.

Datum: ... an sant Nicolos tage.

Dudliu«, Exc. Gen., 1K6, Nr. 41 (Auuug au» einem

vcrl<»renen Originall. — I rkundenbuch von Si. Pölten,

1 . 236. Nr. iq/i.

15(»4 tjtO» Sovember J4,

«Ortolf der Chrcchsncr . . . Margret sein

hausvrowc . . .» kaufen «xin haus von Chvncn

dem Schenchen und von sincr hausvrowen

vron Katrein, das da gelegen ist ze Wienne

pcl Unser vrowen auf der Steten und wcillcn

hern Pyirolfcs was und sincr hausvrowen

vron Matzen, den baiden gut genadc* und

wollen davon jährlich 2 Pfund Wiener Pfen-

nige burgrcchtswcisc den Predigernonnen zu

Tulln dienen, je 5 Schilling und 10 Pfennige

• an den Pcrichtag . . an sand Jorigen tage

. . . und an sand Mychelschcs tag». Wollten

sic, Aussteller, diese Gülle «ablcvscn*, so

müsse dies entweder mit einer glcichwcrthig

andern, oder mit 20 Pfund Wiener Pfennigen

geschehen, und zwar mit je 10 Pfund «zwi-

schen weinachlen und vaschangs . . . tzem

andern mal zwischen vaschaiigz und ostern»,

worauf dann immer ein Pfund Gülte ab-

gelost sei.

Siegler: Der Aussteller.

Zeugen: «her Chvnrat von Arnstain, her

Ortolf von Alzcnprukc und her Hainreich
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prüder und her W'cichart von Topel und her

Chvnral der hubmaistcr von Wiennen und

her Chvnrat sein sun und her Lvdweich der

vorsimcistcr zu den tzeitcn in Ostereich, her

Ottc von Schretenperige, her Vlrcich von

Maierhofen, her Ottc hern Hvnlcins sun von

Tvln, her Eberhart der Povmgartncr zu den

Zeiten richter zc Tvln u. a. f. I. g.».

Datum: . . . ze Wiennen ... des sun-

tages nach Merteins tag.

Original, Pergnment. Mit wohl erhaltenem Siegel.

Kerschbaumer. a. a. O., Nr. tn.XXVl.

/y/p, September t,

«Chiinrat der hubmaistcr in Österreich

und . . , Geisel sein housvrowe* vermachen

auf den Todesfall Conrads («nach mein ainez

löd des vorgenanten Ch^mraten des hüb-

maisterz in Ostetrcich*) ihrer Tochter «swe-

stcr Kathrein dacz Tvln zwai phunt und drei

phenninge geltes wienncr pheninge, der zehen

Schilling und drei phenninge gelegen sint

auf Weingarten pei Sand Nycla zc Wienn, di

genant sint di Dwerichlözze, di man zwlr

in dem iar dient an sand Michels tag und

an sand Georigen tag, und sechs Schilling

auf ainem hous hinder sand Pangräezen zc

Wienn, daz weiient Scifrides von Lincze

gewesen ist, di man dreistund in dem jar

dient: zc weichnachten, an sand Georigen

tage und an sand Michels tag«; nach Con-

rads Tod soll die Gülte «swester Kathreye

. . . alain zu iren tagen», nach deren Pode

aber das Tullner Nonnenkloster haben und

dafür einen Jahrtag begehen «mit vigili und

sclmessc und mit allen güten dingen».

Siegler: Der Aussteller.

Datum: . . . ze Wienn ... an sand

Gyligen tag.

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel in

roihem Wachs; von dcrl'mschrift ist ru lesen: «. .
.
[d]e

Harm[arkt]»?

Kcrschbaumer, ». n. O., 348, Nr. CI..XX\'I1I.

löttü /J/A, Mär^ nj, Salzburg.

Jacob von Wien, Sohn Ottos des Grafen,

erklärt sich hinsichtlich aller seiner Forde-

rungen an den Erzbischof Friedrich von

Salzburg befriedigt und sagt ihn ledig, <cz

sei umb purchrecht von seinem hof ze Wienn
oder umb zimber eder ander chost di ouf

den selben hof ist gelegt eder umb ander

sach swie div sein genant» und gelobt treue

Pflegschaft und Burgrechtslcistung, »di weil

er mir dar inn gan ze sein, und daz auch

ich im und sinen nachchomen denselben hof

ledichlichen und an widerred antburt, sw'enn

er mich haizzet dar ouz varen».

Siegler: Der Aussteller.

Datum

:

des nähsten suntags nach sand

Pangräezen tag, . . .

Original, PergamenL Mit wohlcrhaltcnem ^cgel.

1507 ‘^fai Wien.

! «Wilhalm von Pavngartcn und Sophey

sein hausvrowe» geben mit ihres «suns Otten

gutem willen . , . den vrowen von Sand

Chlarcn ze Wiennc zu unsern zwain toch-

tern, vron Diemveten und vron Klzbclcn irz

Ordens, zwai phunt wienner phenning geltes

die da ligent zc Poystorf auf zwain lehen,

der Vlrcich der Zeravsch dient ain phunt und

;

Hainreich der Grotzze dient daz ander phunt.

Siegler: Die beiden .Aussteller.

Datum: ... zu Wiennc ... an sand

Vrbans tage.

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen.

150S ry/A, Juli tj, Wien.

«Witig der verber» und «Pericht sein

hausvrow'c» stiften vor ihrem Eidam Hein-

rich und dessen Gattin, ihrer Tochter Clara,

und Gerung, dem Bruder der Bertha, und

1

Ulrich «dem Himperger», dem Schwager

I der Bertha, zu ihrem Seelenheil «den frawen

hinz Sand Chlarn den Weingarten an dem

,
Alssekkc des ein halbes jeuch ist und vier

phunt wienner phenninge geltes auf unserm

;

hause daz da Icit in der Filtzzerstrazze

I

gegen Sand Jacob über auf der Hvlben zc

Wienne». Beides wollen die Stifter auf

Lebenszeit in ihrer Gewere behalten; nach

ihrem Tode sollen die Nonnen sich des-

: selben unicrwinden und ihrer «tohicr, swe-

I

Ster Geiseln zu ir besunder notdurft alle jar

I

geben . . . halben wein der in dem wein-

!
garten wirt und von dem andern halben tail
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wein* sol man den vorgenanten Weingarten

pawen». Von den vier Pfund soll die Hälfte

«den Minnern pruedern*, die andere der

Gisela zufallen; nach deren Tode sollen die

Frauen sie einzichen und für den Jahrtag

sorgen. Thun sie dies nicht, so sollen die

Verwandten sich um ein anderes Kloster Um-

sehen. Wollten die Krben die 4 Pfennige

von dem Hause ablöscn, so sollen «inz die

frawen Icdich lazzen umb ander vier phunt

gulte die in also gelegen und also nutz sein».

Der vorzeitige Tod Giselas ändert nichts an

dem Geschäfte.

Siegler: Der Convent von St. Clara, ther

VVcichart bei den Minnern pruedern* und

die (?) Aussteller.

Datum ; . . . zc Wienne ... an sand

Marein Magdalcnc tag.

Ordinal, Pergament. Drei Siegel fehten.

1509 December 16, UVen.

tChunrat der Schvtzze von Prvnne und

. . . Peters sein hausvrowc» vergleichen sich

emit den erbsem swestern, swester Cccilien

zdz. aptissinne und der samnunge gemaine

des gotshauses sand Chlarn ze Wienne umb
ein hofstnt und umb einen Weingarten dar

an, die da ligent datz Prvnne . . . daz die

erbaer vrowc vro Hadweich die Hvenpaininne

mit anderm guct lautcrlichen . . . mit sampt

ir in daz chloster . . . geben hat». Dieses

hatte auf das Gut zu Brunn als «rehtes vreics

purchrecht . . . umb vierzich wienner phen-

ninge geltes purchrchtesv Anspruch erhoben.

Mit dieser ßurgrechtslcislung und mit einer

Abschlagszahlung von «zehenthalp phum
wienner phenning» geben sich nun die

Aussteller zufrieden und das Gut in des

Klosters Gcwcrc.

Siegler: Der Aussteller, Weichart von

Toppei, Hofrichtcr, und Conrad «der Cha?rg-

lein».

/beugen

:

«unser aidem Stephan der ChxT-

gel, Fridrich von Chranihperch, Chvnrat der

Padner z. d. z. schafTer datz sand Chlarcn zc

Wienne*.

Dalum: . . . zc Wienne . . . des nxhsten

sampztages vor sand Thomans tage.

Original, Pergament Die drei Siegel fehlen.

1570 ijifh -^di if VVVe«.

l^eter der Ponhalm von Steyr und Mar-

garethe seine Hausfrau, dann «Christein di

Slüzzlerinnc von Wienne und . . . Lcupolt der

Sluzzler ir sun» und Margarethe seine Haus-

frau verkaufen zu gesammter Hand und mit

der Hand ihres Grundherrn, des Abtes Johann

zu den Schotten, ihr Haus, «daz da leil hinder

der Schotten chloster ze Wienne mit fünf

hofstetten di der vor ligent», nach Burgrcchts-

gewere und mit dem Dienst von iz Schillingen

«clliv jar an sant Michels tage» und von zwei

der genannten Hofstetten («von der vorgenan-

ten fünf hofsteten zwain») 15 Pfennige zum
selben Termine, dem Erzbischof Friedrich von

Salzburg um 100 Mark Silbers und «umbc ein

tuech von Eyper . . . daz uns zc Icitchouf

gegeben ist»; die Verkäufer bürgen nach Burg-

recht und Wiener Stadtrecht.

Siegler: Für Christine Schüsslerin ihr

Eidam Peter der Ponhalm und ihr Sohn,

ferner der Abt zu den Schotten, Propst Ste-

phan von Klosterneuburg, Herwart auf der

Sacul und Ulrich Weinlein.

Datum : . . . ze Wienne ... an sant

Philippes und sant Jacobes tage.

Original, Pergament. Mit secha w ohlerhaltcnen

Siegeln.

I 1571 Juni 24, Wien.

Ott der Wülfclslortfär . . . purger-

maistcr und der rat von der stat zc Wienn»

bekunden, «das der erbär man her Dictr.

der Chlewer purger ze Wietin* nach dem

Tode seiner früheren Hausfrau Frau Hailken

«sein haus . . .
pci der Himmclportcn gegen

des erbirn hern hous des abts von Chöi-

weig über« iGöttwcigerhofi mit Zustimmung

seiner Kinder aus jener Ehe «Dictreichs

Niclas, Leutweins seiner sün und seiner

tüchtcr vrown Gedrawten und vrown .Mar-

greten und ir wlrt Elbleins der Goltstains

und Julians hern Ürtolfs des statschreibär

sün, dem goi genad, seiner paider aidem»

um i36 Mark Silber Wiener Gewicht «immer

zwen und sibenzigk grozzer pchcmischer

‘ phenning für ein igleich markch» dem Stifte

I

St. Pölten verkauft hat.
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1

Siegler: Die Stadt Wien mit der tstat

insigcl».

Datum: , . . ze Wienne ... an dem
sunnbent tag.

Codd. Msa. 1077, 27'» Nr. 33, und 174, S. 161,

Nr. 377. — l'rkundcnbuch von St. Pölten, I, 345, Nr. 305.

1572 tjiijt Juli 4, Wien.

«Dictreych der all Chleber* hat mit Zu-

stimmung seiner Söhne und Töchter aus

erster Khc und seiner Schwiegersöhne*) und

mit des «purkherren hand hern Marcharts des

Jan $un> sein Haus «bei der Himelporten

gegen der ChÖtwiger hofe über und das da

dient alle jar sechsunddreissig wienner phen-

ning ze gruntrccht und dhainen andern dienst

mer», um i 36 Mark Silber dem Stifte St. Pöl-

ten verkauft und stellt nun darüber einen

Kaufbrief aus, besiegelt mit seinem, seiner

Söhne und Schwiegersöhne Siegel, ohne Leut-

weins des jüngsten Sohnes, der enoch nicht

aigens insigls hat».

Siegler: Diese und der Burgherr.

Xeugen: ther Herman von Sand Polten

zu den Zeiten richicr ze Wienne, her Andre

und her Lcwpolt sein brueder, her Herman

ir neve, her Herman der Sncczzcl, Michel
j

der Chleber, Lambcr hern Andres sun an

dem Chicnmarchkt und ander frumc Icut

genugk».

Datum: ... ze Wienne ... an sand

Ulrichs tag.

Cod. Ms. 174. S. 161, Nr. 276. ^ ('rkundeobuch

von St. Pulten, I, 246. Nr. 306.

Januar 20, Gra\.

«Friderich von gotes gnaden Komischer

chunik» macht bekannt, dass er «dem prior

des gotzhauses ze Maurbach, daz unser Stift

vnd ptlanzzönge ist, Kartuser ordens» die

Gunst gethan hat, dass er, «swa er zu uns

oder zu unsern brüdern und fürsten herzogen

in üssterrich und ze Steyr oder zu unsern

Wirtinnen chümt und vert, ez sei in öster-

rich oder in Steyr oder swo cz anderswa sei,

an alein ze Wienne, daz man im da selb

vierden mit vier pheriden völlige und erleich

chosi sol geben».

») Vgl, Nr. 1571.

Siegler: Der Aussteller mit seinem «chu-

nichlichcn insigel».

Datum: . . . ze Grecz, an sant Seba-

stians tak, . .

.

Original, Pei^menu Siegel abgcfallen.

1574 /?2o, Mai 20, Gra^,

König Friedrich veranschlagt den Scha-

den, den er mit Durchzug und Lager dem Erz-

bischof von Salzburg zugcfügi, auf 1200 Mark

«altes gewSgens» und will «im des silbers

acht hundert march verrichten von unsern

juden ze Wienne
[

. . .] unz auf wcinachtcn

die schicrist choment» und bdichlt ihm, «mit

seinen briefen von der judenstcur ze gelten

und die andern vierhundert march
[

. . . }
an

dem nechsten sant Giligcn tach über ein jar

von der Münzze ze Wienne oder anderswo;

. . . swaz er da von schadn nemc an den

juden» will dem Erzbischöfe der König er-

setzen.

Siegler: Der König.

Datum: . . . ze Gretz, des critages in

der phingstwochen, . . .

Original, Pergament; durch Feuchtigkeit stark be-

schidigt. Siegel abget'allcn.

1575 /722, Februar 7, IVVe/i.

«Cholman von demChotweige» und seine

Hausfrau «vro Clar» und Peter sein Bruder,

dessen «hausvrowe vro Gedrawt und . . .

Perenhart Cholmans geswei» verkaufen mit

ihres «perchmaisters hant Tyemen von Svef-

ringe» ihren Weingarten «der da leit dacz

j

Suefringe an dem dorfc und huissot dew

Peunt» um 100 Pfund Wiener Pfennige «dem

beschaiden manne dem Paulen an dem Salcz-

griczze ze Wienne und seiner hausvrowen

vron Christein».

Siegler: Peter.

Datum: ... zc Wienne ... an sand

Blasen tag.

Cod. Ms. 174, S. 277, Nr. 467. — LVkundcnbuch

von St. PAlten, 1, 356, Nr. 215.

157(i y22, August 7, Wien.

König- Herzog Friedrich der Schöne

gewährt dem von Erzbischof Friedrich von

,
Salzburg dem Peter Ponhalm abgekauften
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Hause bei den Schotten, das der Erzbischof

mit dem Saizburgerhofe daselbst vereinigen

will, die Freiheit desselben.

Siegler: König Friedrich als .Aussteller.

Datum Wienne, anno domini millesimo

trecentesimo viccsimo sccundo, in die beatc

Alfre, regni vero nostri anno octavo.

Original, Pcrgitmcnt. .Mit gebrochenem Sieget.

des Schollcnklctöters zu Wien, den von Li-

lienfeld und den Chormeister von St. Stephan

zu Wien zur Ausübung der Gerichtsbarkeit

über die Schädiger von Mauerbach.

Datum Strazburge, Quarto dccimo kalcn-

das maii, anno dccimo millesimo CCC"XX*

Zwei Originale, Pergament. Je ein Siegel ab-

gefallen.

1577

Aargau.

Königs/elden im .

15751 Ntwemher 2ö', Wien.

«Agnes von gotz gnaden wilent chhnc-

ginne zc Vngern» schenkt ihres rechten Ei-

gens, das sic um «berailcs siibcr» gekauft hat, .

«fhnfzehen pfuiu geltes wienner pfeninge,
'

die da ligent ze Hegelshrunne auf gestiftem
|

güt an pfenning gulte und an waiszen gult

. . . und die wingarten die da ligent an dem

Pfatfenberg . . . mit pergmaisters hant*, die

sic auch gekauft hat mit «-beraiten gut, den

geistlichen frowen von Sand Clären orden zc

Wienne*. Das Erträgniss von Hegclsbrunn

«an phenninge und an waitzc und an andern

dingen» sollen sic «den Minren brudern in

der vorgnanlcn slat zc Wienne* geben, da- '

mit diese den Jahrtag «chuniges Andren von I

Vngern, Felicis in pincis')* und den künf-

tigen der Königin begehen, sich ein Mahl und

vom Ucbcrschuss Kleider vergönnen. V'on

dem Ertrage des Weinberges soll die capthis-

sennc von Sant Clären jarlich ir convente in

der vasten alle tage vischc chotfen«, soweit

er nicht für die beiden Jahrtuge Verwendung

findet.

Siegler: Die Ausstellcrin.

Dalum

:

Der brief wart gegeben zc Chhn-

gesfcit ... an -sant Gregorien tag.

Origios!, Pergument. Mit ziemlich gut erhaltenem,

kleinem rothen WachMtcgcl
;

e» zc^ Ja» ungarische

Doppelkreuz mit der ('nuichrift: «S. AgnetU . Rcgine

.

Vngarie». — Dem Ausstellungsorte entsprechend: schwä-

bische Kanzlei.

1578 April 1 ^, Strassburg in Kärnten. ^

Bischof Heinrich III. von Gurk subdclc-
i

girt, als von Papst Johann XXII. bestellter

Conservator des Karthäuserordens, den Abt

*) Das ist am 14. Januar, am Todestage des Königs.

Herzog .Albrccht II. überlässt mit Zu-

stimmung seiner Brüder «den geistlichen

vrowen von Sant Chlaren zc Wienn . . . ze

irem powc den si ze Wienn an ircr chirchen

tunt die awc die bei Erburch gelegen ist von

unser vrowen tag zc der lichtmizze der nu

schicrist chumt dreu ganze jar» in derselben

Weise, wie sie ihnen «chunig Fridreich emoln

ouch geben hcl*.

Besiegelung nicht angekündigt,

Datum : ze Wienn, des nosten mon-

tags nach sant Katherin tag, . . .

Original, Pergament. Das aufgcdrackte rotheROck-

siegel ist abgefallcn.

15H0 r?25, -'/«ti iV, UVe«.

«Fridcrich von gutes gnaden herzog ze

Oesterreich und ze Steyr')» hat «der Hau-

ginnc haus in der Verberstrazze ze Wienne

mit der prezze die dar gegen überleit und mit

allen den nUzzen ... als cz die Hauginnc

hat innc gehabt, und da man alle jar von

dienet sechs und dreizzik phenning wienner

münzze . . . von Vlrich dem Slözzler Jacobs

des chellcrmaistcr aidem» gekauft und gibt

es mit Zustimmung seiner Brüder Albrccht,

Heinrich und Otto dem neugestifteten Kart*

häuserklüster Mauerbach.

*) Dass Friedrich Jer Schöne sich hier nicht KC>iiig

nenni, ist nicht zu verwundern. Fällt ja unsere l'rkundc

genau acht Wochen nach dem Trausoitzer Vertrage soni

i3. März 1J35, worin Friedrich auf die Krone verzichtet

hatte. Diesem N’erzichtc aber dankt er die Anwesenheit

in Wien. Die Schenkung ist wohl ein Act der Dank-

barkeit fQr die Dienste, die Prior Gottfried von Mauer-

bach in Trausnitz geieistet hatte. Vgl. Riezicr, (teschichte

Baiems (iSKo), S. 3$9; Huber, Geschichte Oesterreichs

(1885), S. 139, Wiedemann a. a. O., Anm. 3.
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Siegler: Des Ausstellers Bruder, Herzog i

Albrccht, «wan wir ze den Zeiten aigens in-
|

sigel nicht heten*.*)
|

Datum: . . . ze Wienn . . . des miti-
I

eben nach des heiligen Chreuzes tag, als ez
j

fünden wart.
i

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

WieJemann. G^h. d. Karthau&e Mauerbach, in

Ber. u« .MittheU. d. Aitenh.-Ver., Xlll, S. 79, zu Juni 3 .
|

15S1 1̂ 26, September UVen.

«Dietmar vom Ror» verleiht den Wein-

zehent im «WeihsseltaU, welchen Otto «der

TruhsiEtz von Potendorf» und dessen Gattin

«vro Geisel» von ihm zu Lehen gehabt, nun

aber mit seiner Zustimmung den Eheleuten

Heinrich und Clara von Brunne und «Pcrtcl-
|

men dem Ma^serlein und seiner hausvrowen

vron Chlarn» und deren Erben beiderlei Ge-

schlechts verkauft und ihm aufgesandt hatten,

den Käufern zu rechtem Lchcn.

Siegler: Der Aussteller.

Zeugen: Fridrich der Gnjtmhcrtel, Jacob

der Mxscrl, Herman der Snajtzel, Hcrman der

Rvdoltinnc encnchcl von Sand Polten, Nichlas

der Mjtserl, Marchart der vorspreche*) und

ander frume Icute genuch.

Datum *
. . ze Wienne ... an sand

|

Michels tage.
|

Original, Pergament. Siegel abgci^llen.

15S3 /J27, Mär^ 9, Wien. I

«Stephan der Chrigler z. d. z. obrister .

scliatfer und phlcger der purger spital zc I

Wienne» gibt mit Zustimmung des Rathes

•sechs Schilling wienner phenning geltes

purchrechtes, die man dem vorgenanten spi-

tal und den dürftigen gedient hat von dem
haus daz do Icit in der Cherner strazze ze

Wienne ze nehst Hertlein dem vazziecher,

daz weiln Seidlcins des Nevsidlcr gewesen ^

ist und nu ist der erbern vrowen von Sand
,

*) Dem Titel des Ausstellers entsprechend, der sein
|

KAnigssiegel nicht anhängen konnte. I

>) Simmtlich als Wiener Bürger nachweisbar: über
{

Gnzcmhertel s. Nr. 1592 und 1600; die Mäscrl hatten ein
;

Haus bet St. Michael, Nr. 1 S93 , vgl. 1528 (T.; Über Rudolf
j

von St. Polten Nr. IT.; über die Prunner Nr. 1630,
j

1623 und 162$.
I

Regelten zur Ucschidiie der Stadt W’icn. II.

Chlarcn» diesem Kloster und seiner Aebtissin

«swester Ccciligen» zu lösen um 8 Pfund

Wiener Pfennige.

Siegler: Der Aussteller und Herr Wei-
gant der Spitalssdiaffer.

Zeugen: «her Gilgc der priester, her Ott

der Wulfleinstorfer, her Chunrat der hans-

graf, Vlreich der Chyener z. d. 2. der vor-

genanten vrow-en schafTer datz Sand Chlaren

u. a. fr. l. g.»

Datum: . . . zc Wienn . . . des montages

in der andern ganzen vast wochen.
Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen.

15S;} <727, Mai /, UVen.

Herzog Otto von Oesterreich gewährt

dem von Erzbischof Friedrich dem Peter

Ponhalm abgekauften Hause die Freiheit des

Saizburgerhofes.

Siegler: Der Herzog.

Datum Wienne, in die bcatorum Philippi

et Jacobi apostolorum, anno domini millcsimo

trecentesimo viccsimo septimo.

Original, Pergament. Mit ziemlich schön erhal-

tenem Siegel.

1»>S4 /?2<S', Januar /, Wien.

Herzog Albrecht II. veranlasst den «rittcr

Hainrich von Rappach . . . der Römischen

chuniginn hofmaister, wann im daz haus un-

sers junchern von Wartcnvcls umb den zins

und purchreht’) . . . vervallcn was», vom
Rcchtsverfahren abzulassen und sich mit

Wiederaufnahme der Leistung zu begnügen;

würde diese neuerdings versessen, so trete der

Kläger «an allen chrieg» in den Besitz des

Hauses.

Besiegelung nicht angekünäigt.

Datum zc Wienne, an dem ewenwekh-

tag, anno domini millcsimo CCC*XXVnP.
Original, Petgament. Siegel algefallen.

1585 Februar 5,

Herzog Albrecht II. desgleichen wie Her-

zog Otto in Nr. 1583.

Siegler: Der Herzog.

>) Deutet auf ein stadtUches Haus; vgl. den Dali-

rung&ort.

15
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Datum Wicnnc, die bcati Agathe Vir-

ginia et martyris, anno domini millcaimo

CCC” vicesimo octavo.

Originatt Pergamcni. Mit sehr gut erhaltenem Siegel.

1580 1330» April rj, Wien.

«Hainrich von Ehlingen der saltzhakchcr

und . . . Chlar sein hausvrowe* schaffen mit

ihres cpcrchhcrrcn hant hern Pcrchioldcs de«

Chramer zu den zelten hofmaistcr zu Dorn-

pach . . . den erbarm geistlichen vrowen swe-

sicr Marchthiiden zu den zelten apttissinne

und der samnungc gemaine datz Sand Chlarn

zc Wicnnc lauterlich durch got* und zu ihrem

Seelcnheilc ihren «Weingarten der da leit in

der Walgris an der Wintierlcitten, des ein

halbes (euch ist zcnorchst Albrcchtcn dem

Flcischhakkcr» mit einem Jahrdienst von

25 Pfennigen Bergrecht und 3 Helbling

Vogtrecht, für den Fall ihres kinderlosen

Ablebens für Abhaltung eines Jahrtages «an

dem Prcchcmtag . . . mit zwain phunden phen-

ningen». Hinterliessc jedoch der Aussteller

Kinder, so sollten diese und seine Witwe
den Weinberg innchaben und dem Kloster

jährlich «an dem Prehem tage» 24 Pfennige

leisten. Würde dagegen der Weinberg in

.Abbau kommen, so könne sich das Kloster

sein unterwinden, müsse der Witwe und den

Kindern jährlich 2 F^fund reichen «und suln

die weil des jartages übrige sein». Für den

Fall der Wiederverheiratung seiner Witwe
sollen die Kinder aus dieser Ehe «mit dem
Weingarten nihi ze scharfen haben*. Nach

dem Tode seiner Witwe und seiner Kinder

falle der Weinberg ganz an das Kloster. Könne
er, Aussteller, jedoch «des Weingartens vor

chafter not nicht versparen», so dürfe er

dann damit nach Gutdünken verfahren; hiel-

ten die Schwestern den Jahrtag nicht ein,

«daz bcwxrlich ist», so übergingen der Wein-

berg und die PHicht des Jahrtages an seine

Freunde.

Siegler: Der Aussteller und der Bergherr.

Datum: . . . ze Wicnnc . . . des phinz-

lagcs') in der ostcrwochen.

Original, l’ergament, mit einigen KcuchUteckcn.

Die zwei Siegel abgcfallcn.

>) Die Buchstaben «phi» fallen in einen Fcuchtflcck.

1587 tjjit Juli 12, Avignon, und

Juli aA*, Wien.

I

Vierzehn Bischöfe, zumThcil in pariibus,

i
crtheilcn je 40 Tage Ablass zu Gunsten des

Laurcnzerinncnklosters in Wien.

Datum Avinioni, XII die mensis mai,

anno domini M’CCC*XXX*I.
Darunter die Zustimmungsklauscl des

Bischofs von Passau.

Datum Wienne, anno domini M“CCC*
XXXI“, V kalendas augusti.')

Original. Pergament. Mit 17 Durchlochungen fCir

die Besegelung, die Siegel fehlen.

Die groasc Iniible bringt verkleinert rin I.ichtbild

in Ber. u. Mitiheil. J. Aherth.-Vcr. zu Wien, 26, 170.

1588 ijji, Juli 23, Wien.

Abt Moriz und der Convent des St. Ma-

ricnklostcrs zu den Schotten in Wien stellen

dem Erzbischof Friedrich von Salzburg einen

Kauft>ricf aus über 4 Pfund weniger 3i Pfen-

nige (3 Pfund, 209 Pfennige) Wiener Münze,

wovon 2 Pfund 24 Pfennige vom Salzburgcr-

hofe «de domo, orto et horreo», 12 Schilling

Pfennige vom Hause der weil. Schlüsslcrin,

und 65 Pfennige von fünf Höfen, welche

gcgcnübcrlicgcn (de quinque areis in linca

ex opposito situatisl, geleistet werden ; der

Kaufpreis betrug 40 Pfund Pfennige Wiener

Münze.

Siegler: Der Abt und der Convent.

Datum Wyenne, anno domini millcsimo

CCCXXXI", in crasiino bcate Marie Magdalcne.

Original, Pergament. Mit zwei wohicrhaltcoen

Siegeln.

1.5S9 /jjr» December jj, HVen.

«Jans von Parz und . . . Pcrchlc sein

hausvrow und . . . Albrechi sein prüder» ver-

kaufen «dem erbern rittcr hern Hagen von

Spilberch zu den zelten juden richtcr ze

Wicnnc und vron Margreten seiner haus-

vrowen» einen unbekannten Gegenstand,

Siegler: Der Aussteller, dessen Lehen-

herr Hadmar Stuchs von Trauimannsdorf

und Chunrat von Eslarn, «zu den zelten

richter zc Wicnnc».

q Mithin hatte dos Document h6chstcn& 17 Tage

gebraucht, um von Avignon nach Wien zu gelangen.
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Datum: . , . 2c Wienne ... an sand

Luceyn tage.

Duclliu«, Etc. Gen., 190, Nr. 54» mii Siegclbild.

— I rkundcnbiich von St. Pölten, I, 3oi, Nr. 255.

1590 IJJ2, Januar 27, Wien,

«.Magrcl hern Haymb*ots witebe von Pres-

purch, dem got gnade*, verkauft mit Willen

ihres Sohnes «Heinrichs auf der Scul . . .

ainen Weingarten der da leit zc Grintzzingen

und heizzet der Scntel, zc narhest meiner

swestcr Weingarten der Georginne, der ander

halb viertati ist» mit jShrlichem Bergrechts-

dienst im Lesen von *
4
und ' Kimer Weins

u. s. w., um 50 Pfund Wiener Pfennige ihrem

Bruder «hern Philippen dem Chorherren zc

Sand Polten.»

Siegler: Der Sohn der .Nusstcllerin, Hein-

rich auf der Scul, ihr Eidam Jacob von

Pressburg und Herbort auf der Scul.

Datum: . . . zc Wienne ... an sand

Johannes tage mit dem guideinen munde.
OrigiDal. Pergament. Zwei Siegel abgefailcn, das

lei*ic hängt. — Cod. .Ma. 174, S. 279, Nr. 4Ö9* —- Ducl-

iiu«. Exv. Gen., 190, Nr. 57 (Auszug aus dem Original),

mit Siegclbild. — t’rkundenbuch von Su Pölten, I, 3oi,

Nr. 256.

1591 tJS2, April 2j, UVew.

«prüder Herbort von Winchel zu den '

Zeiten commenteur und der convente ge-
j

maine der herren zu dem Teutschenhause zc

Wienne» verkaufen mit Händen ihrer Berg-
i

herren, des Probates Heinrich von St. Pölten
|

und des Herrn Andreas von Ucchbcrg, Wein-
1

gärten in der Wachau «dem erbern manne
,

herrn Lewpoldcn dem W'enigen purger zc
;

Wienne».

Siegler: Das Deutsche Haus in Wien.

Datum: . . . ze Wienne ... an sand Jor-

gen tage.

Cod. Ms. 174, S. 395» Nr. 62$. — rrkundcnbuch

voD Sl Pöltea, I, 3o4, Nr. 2$S,

159*2 tSJJf Februar 26, UVe«.

«Stephan der Chrigler»') schenkt den

«gaistleichen vrowengemain hinz sant Pernhart
j

1) Wiener Bürger nach Regest Nr. 15H2 und 1598.

^ ZC Chrüge» seinen Weingarten «zc Chlai-

tzingen') dez ein halbs jeuch ist»; den er ge-

kauft hat «wider Vlrcichcn den amman von

Töblich»; vom Erträgnisse soll man ihm

«alle jar an sant Margreten und an sant Ka-

trein abent» einen Jahrtag begehen «mit vi-

gili mit sclmcssc mit gepet und mit ainem

mal alz irs chlosters gewonhait ist», wie wenn

I

er schon verstorben wäre, («zc gclcichcr weis

!
sam mein leichnam zc gcgcnwari stund»)

und wie er in seinem «gesch»ft brief» ver-

schrieben hat.

Siegler: Der Aussteller und sein Oheim
«Fridrcich der Gnxmhcrtlein»,*)

Datum: . . . zc Wienne , . . dez vrei-

lages in der chotiembcr in der vasten.

1502 21, Wien.

«Mergart hern Wilhalms witib in dem
Strohof zc Wienn, dem got gnad», vermacht

«dem convent gemain der herren in dem
chloslcr datz Sand Polten vier plicnning

I

gruntrcchtcs und ain phunt phennig pUrch-

rcchts, alles wienner münze, di da ligent auf

I

l'lrcichs haus des Mescrlcins dienär, daz do

I

leit pci Sand Michel zc Wienn in dem
chlainn gezzlein ze nächst hern Herworts

haus von Symoning» zu einer Scelmessc und

Vigili jedesmal an St. Georgenabend.

Siegler: Die Söhne der Ausstcllerin Wil-

halm und Jans.

Datum: . . . zc Wienn . . . des freitags

vor sand Urbans tag.

CoJ. Ms. 173, fül. 105’, Nr. 165. Dueliius,

Kxc. G«n., 67, Nr. 108 (Auszug). — Lrkundenbuch von

St. Pulten, I, 309, Nr. 262.

1504 IJJ4, October 27 .

«Fridercich in dem Stadel», Bürger zu

Wien, überantwortet seinem «aidem Her-

mann Havnolten von Wels und vrown Mar-

greten seiner hausvruwen», Friedrichs Toch-

ter, pHcgwcisc sein Haus, «daz leit bei dem

Roten Türen zc Wienn an dem Eke und

') L'cbcr ilic l.sge von Chlaitzing vgl. NcUI in RI.

d. Vereines f. Landeskunde von N.-Oe., 16, S. I$8 ff.

>) Wiener Bürger nach Rege« Nr. 1600; vgl,

oben 1581.

‘5*
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heisset der Stadel mit pettegewant mit alle

und auch mit allem huusgeruste daz dar zu

gehöret», dann einen Weingarten «anderhalb

jcuch . . . zc Grintzing in dem Cheswazzers-
,

graben und haisset der Jude», unter dem Vor-

behalt, dass sic ihn und seine beiden Söhne
|

Friedrich und Wolfhart €ver\scscn schullcn
,

mit chost und mit gewant, mit pade phennig,
|

mit trinchphenig», dagegen seine Tochter '

«Katrein, der gut ich selber innc han» sollen

sie nur verköstigen, nicht auch kleiden. Der

jährliche Reinertrag vom Weingarten soll zur

Besserung für das Haus verwendet werden;

werde das durch Misswachs (pisilz) unmög-

lich oder brännc das Haus ab, so solle das

ihnen nicht zu Schaden gereichen. Seine

Erben im Haus und Weingarten seien die

beiden Söhne und die ledige Tochter. Nach-

lässigkeit in der Verwesung mache die Pfleg-

schaft rückgängig.

Siegler: Hermann der Sncczlcin, «ze den

Zeiten purgermaistcr ze Wienn», und Wil-

halm in dem Strähof.

Datum: ... an sandc Symons und sandc

Judas abent.

Original, Pcrgameni. Mit zwei u ohlerhaltencn

Siegeln, das zweite in rothem Wach».

1595 Februar 2, Wien.

Die Herzoge Albrccht II. und Otto von

Oesterreich und Steier haben das «haus das

da Icit obcrthalben dem Lanngcnchcllcr zu

Wienn und haisset zu den Körn mit der

Ichcnschaft der chappcllcn die darin leit,

und mit der widm . . . von des Chranncsts

chindern . . . umb vierhundert marckh silbers

wienner gcwichtz ic zwen und sibenzig groz

für die marckh» gekauft und der Karthausc

Mauerbach gegeben; sie erhalten dafür «ir

haus, das si gcchauft haben umb vierhundert

phunt phenning, das da leit in der Verber-

strassc, das weiln und ec der Huuginn') ge-

wesen ist, und zwaihundert phunt phenning

an der vestn zc Franckhenslain». Ferner

haben die Hcrzt>gc «von besundem gnaden

dasselb haus datz den Rörn und den wirt

*) Beide Transsumte haben «Hangina», «Häogin»,

vgl. Nr. 1580.

den st darin setzent, gefreit und aussge-

nomen von aller Steuer peten vordrung leben

und gab» an die Herzoge, deren Amtleute

und die Bürger zu Wien, «. . . als si den-

selben freitum gehabt haben an dem vorge-

nannten haus, das der Häugin') ec gewesen

ist» und befreit cs von der Einquartirungslast.

Siegler: Die Herzoge mit ihren grossen

Siegeln.

Dalum: ... zu Wienn ... an unser

frawen tag zu der licchtmessc.

Zwei Transsumto, l) voo 1526, Juni 7, 2) vo«

158(1 August 16, an beiden fehlen die Sieget

Wiedemann, a. a. O., S. 84.

1596 Noifember ji, Wien.

Dieselben bewilligen dem Fraucnkloster

zu St. Jacob in Wien von ihren «sieden an

I

der Hallstat . . . alle jar sechzig nakchende

fuder salczcs ... an maut an zöll und an

all ander vordrung».

I Siegler: Die beiden Herzoge.

\ Datum: . , . zc Wienn, an sand Mar-

- tins tag.

Deutsches Traosumt des Ulcinischen OrigiaaU in

einer Bestätigungsurkunde von fJ69, April 21, Wien.

Nr. 16-.

1597 December 4 ,
Wien.

Herzog Albrccht II. bewilligt den «chlo-

sicrvröwcn . . . der aptessinnc und . . . dem

convent zc Ibs grabes ördens . . . daz si

fürbaz alle j&r ... gefuren mugen zehen

fueder weins in unser stat zc Wienn, und

zwo si oder ir poten hinzaigent, da dieselben

wein ligenr, die weil si nicht aigens hous

t

da haben!*, da dürften sic die Weine stcucr-

:
frei verkaufen oder verschenken. «Wer aber

I

daz si ein aigens hous zc Wienn gewonnen»,

I so sollen sie gleichwohl dieselbe Freiheit ge-

nicssen. Der diesbezügliche Befehl ist «...

I

dem purgermaistcr . . . dem richtcr und . . .

I

dem rat und auch allen anderen . . . ampt-

;

Icutcn» gegeben.

Siegler: Der Herzog.

Datum

:

... zc Wienn ... an mcnlag

vor sand Nyclas tag.

I
Ori^oal, PergamcDi. .Mit einem Bruchstück Jes

i
Siegels an grün-rother Scidenseknur.
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1598 August 2<V, Wien,

cStcphan der Chrigler purger zc Wien*

nc‘)» über die Stiftung eines Weinberges nach

St. Bernhard.

Siegler: Der Aussteller.

Dalum: . , . zc Wienne ... an sani

Augensteins*) tage.

Original. Pergament. Siegel abgefallen.

1599 IJJ7» fV’/cn.

«Hainreich von Hakkenberch und . . .

Katrcy sein hausvrowc und . . . Elzbet hern

Otten wittibc von Cheylwe und . . . Nichlas

von Chcyäwc ir sun» bezeugen ihren Aus-

gleich «mit den erbern g^stleichcn vrowen

svvester Chlarn . . . aptessinnc . . . datz Sand

Chlarn zc Wienne» und ihrem Convent von

wegen der Ansprache, die sie hatten «umb
daz pcrchrcht daz gelegen ist zc Valchcn*

stain an dem Rosenperige»; sie haben sich

derselben begeben, damit die Nonnen für sie

und ihren Vordem «mit irm gepet dester

Bcischlcichcr (!) pitten», und setzen sich den-

selben des Gutes zu rechter Gewerc.

Siegler: Die beiden männlichen Aus-

steller, dann Lcutold von Hackenberg und

Weichart von Toppei, derzeit «landrichter

ze Österreich».

Datum : . . . geben ze Wienne . . . dez

mittichens in der andern ganzen vast wochen.

Original, PergamenL Von den vier Siegeln hingt

nur das erste, ein sechseckiges, ziemlich gut erhalten.

KJOO tJ37ß September 2t, Wien,

Bischof Albert von Rassau bestätigt die

Stiftung einer ewigen Seelenmesse durch

«Fridertcus dictus Gna^mhertel civis Wien-

nensis ... in monastcrio sanctimonialium

ad Ccli Portam Wienne ordinis Premonstra-

tensis . . . super ara sancte Agnetis». Kr

verpriiehtet jedoch den Stifter — der also

damals noch lebte — und nach seinem Tode

das Kloster, dass sic «unum clericum ydo*

ncum in ordine prcsbiteriali actu constitu*

tum ad missam prefatam quociens vacaverit

per nos vel successores nostros instituendum

•) VgL oben Nr. 1592.

>) Zu dieser merkwürdigen AnJeutschung vgl.

Gnitefend, Zeitrechnung d. deutschen Minelslters, I, il.

’ infra sex menscs habebunt presentarc»; wo
nicht, würde der Bischof von Passau die

Besetzung aus Eigenem vornehmen, unbescha-
' det des vom Stifter und einigen Zeugen be-

;
siegelten Stiftbriefes.

Siegler: Der Bischof.

;

Actum et datum Wienne, anno domioi

;

millcsimo tricentesimo triecsimo septimo, in

die beati Mathci apostoli et cwangcllstc.

Ori^nal, Pergament. Siegel abgefallen.

KMH /?J7» October 14, Königsfeläen im

Aargau.

Herzog Albrecht II. bezeugt, dass seine

«libcv swester .Agnes wüent kuniginne zc Vn*

I

gern . . . die zehent zc GerhartstArf und ze

Alpeltöw» dem St. Clarcnkloster «umb dreu*

hundert mark silbers wienner gewihtes für

ir sdgret versaezt hat», bis er oder sein Bru-

der Otto sic um diese Summe ablösen würden.

I Siegler: Der Herzog.

Datum: ... der ze Chunigsveld geben

' ist, an cinstag vor sand Gallen tag . . .

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

160*3 iJS/f December jj, Wien.

Herzog Otto in derselben .Angelegenheit. *)

I

Siegler: Der Herzog.

Datum: . . , der zc Wienn geben ist, an

sand Lucein tag ...

Original, Pcrg.nmcnt. Siegel abgefallen.

160^1 Januar <V, UVew.

«Wilhalm herrn Wilhalms sun in dem
Sirahof purger ze Wienne und . . . Kathrei

sein hausvrow* verkaufen «mit gesampter

haut» und mit des «perkcherrn hant des

erbern ritter hern Hansen von Manswerdc

zu den Zeiten der herzogen chelermaister in

Österreich» dem Stifte St. Pölten 2 Pfund

Wiener Pfennige auf ihrem Weingarten zu

Gumpoldskirchen, «der Honestorffer», um
20 Pfund Wiener Pfennige.

Siegler: Der Bergherr und des Aus-

stellers Schwager «her Chunrat in dem Tum-
propst».*)

>) Auch der Formel nach gleich Nr. 1601.

I
*) Vgl. die Anmerkung i im Druck a. a. O., S. 326.
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Datum: ... ze Wienne ... an sande

Erharts tag.

Cod. Ms. 174, S. 366, Nr. 587. — I Vkuodcnbucb

von 5l. P6Ucn. I, 325, Nr. 279.

Februar Wien.

Jakob «der Hambot von Prcspurch» und

seine Hausfrau Margarcth verkaufen «vron Ge-

dräuten J6rigen wittib des Schützenmaisters

sun dem got genadc», der ehgenannten «Mar-

greten mümc*, I Pfund Wiener Pfennige

Geld Bergrechtes, gelegen auf 4 Joch Wein-

garten, «der ZNvai jeuch ligent an dem Renn-

wege in denTwxTichlüzzcn und zwai jeuch auf

der Tungrübc*, worauf Gertrud schon i Pfund

Geldes Bergrecht hat, um 7 Pfund 60 Pfen-

nige Wiener Münze; zu Gewere setzen sich

die Aussteller, dann «Hainreich auf der Scvl

und Chlar sein hausvrowo.

Siegler: Der Aussteller, dann Heinrich

und «Herbort auf der SevI».

Datum : . . . zc Wienne ... an sant

Blasen tage.

Ordinal, Pergament. Mit drei wohlerhalienen

Siegeln.

1005 April 21, Wien.

«Prüder Vlrcich von Zicrberch z. d. z.

comitevr datz dem Tevtschen haus zc Wienne

und die prüder gemain dez selben haus«

geben «ab zc läsen und ab zc chauifen den

erbern gastleichen vrowen swestcr Charn

z. d. z. apttessinne des vrowen chlostcr datz

Sani Chlarn ze Wienne und der samnunge ge-

main . . . ain phunt wienner phenninge gel-

tes purchrechtes . . . von irm haus ze Wienne

umb ein ander phunt wienner phenninge gel-

tes purchrchtes daz da ieit ze Täblich auf

einem Weingarten der da haizzet der Viltz»,

Gewere nach Burgrecht und Wiener Stadt-

recht.

Siegler: Das Deutsche Haus in Wien.
|

Datum: . . . ze Wienne . . . dez nxhstcn I

critages vor sant Gorigen tage.

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

1600 September 31, Wien,

«Vlrcich der Schreiber» und «Chlar sein

hausvrowe» beurkunden die Zustimmung der

Letztgenannten und Beider Verzicht auf eine

Stiftung, w'clchc Claras Eltern «Wittig der

verber» und seine Hausfrau «vrowc Pcricht*

i

nach St. Clara gethan haben, verzichten daher

a) «dez ersten mit hern Nichlas hant

I

z. d. z. pharrcr zc Dornpach und verweser

und phlcgcr dez hofs zc Dornpach, dez Wein-

garten der da Icit an dem Alsckkc dez ein

halbs jeuch ist»;

b) «mit hern Bencdicten hant zu den

Zeiten amman und phlcgcr der Schotten gut

ze Wienne vier phunt wienner phenninge gel-

tes» auf dem Hause der gedachten Schwieger-

ältcrn, «daz da leit in der Viltzerstrazzc gegen

Sant Jacob über».*)

Siegler: Für die Aussteller und den

Pfarrer von Dörnbach, die alle kein Siegel

haben, «ritlcr Weichart bei den Minnem
Prüdem», dann vorgenannter Herr Benedict.

Datum: . . . zc Wienne ... an sant

Matheus tage.

Original. Pergament. Von lien zwei Siegeln fehlt

das erste, vom zweiten ist ein kleines Bruchstück vor-

handen.

1607 tjjp, Januar 2.>, U'ie«.

• Mergart die Chvliberinnc hern Wylhal-

mes tüchter in dem Strohofe, dem got gnade,

und . . . Margret die Fritzzcstortfcrinnc*) ir

swester, und . . . Kaihrey hern Georgen haus-

vrowc an dem Chienmarchte ir swester, und

. . . Jans in dem Strohofe ir prüder und . .

.

Hainreich der Lange und Wylhalm in dem

Strohofe* treten in GemÜssheit des Testa-

ments ihrer «müter vro Mergart in dem Slro-

hoHe der got gnade . . . daz haus daz si ge-

Schaft hat den vrowen von Sand Jacob daz

da Icit pei Sand Jacob und haizzet des Sluz-

zeler hause . . . und da die herren von Newen-

b<Tch innc gewesen scholdcn sein, swannc daz

vrowen chlostcr datz Sand Jacob verspürt

würde, als ir gescheft prief saget». Bis da-

hin sollten sic das Haus in ihrer «phlegcnuzzc

) Von Jic&cm Hause berichtet schon Regest

Nr. 1568.

<) Ein Chuanit der Friczeinstorfler von Swarcza

stellt mit seiner Hausfrau Elspet in eben der Zeit (13401

zu St. Pötten einen Kaufbrief aus. L'rkundenbuch von

St. P6ltcn, t, 334. Nr. 277.
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haben als lange unz daz daz selbe vrowen

chlostcr verspärt würde; und wanne daz zu

disen zelten nicht gesein mag», so überlassen

sic den Üebcrschuss über das jährliche Burg*

recht dem Kloster, «daz sol die maistrinne

von Sand Jacob swer die ist oder wIrt, in>

nemerinnc sein» und den Ertrag am Jahrtag

der Stifterin vertheilen.

Siegler: Mergart die Chvlibcrinne, George

von dem Chycnmarchtc, Jans in dem Stro-

holfc, Hainrich der Lange und Wylhalm in

dem Strohotfe.

Datum: . . . ze Wienne ... an sand

Pawels tage da er bechert war.

Original, Pergament. Die fünf Siegel «ind ab>

gefallen.

September 20, Wien,

«Otto von Paumgarten und . . . .\gncs

sein hausvrowc» schenken «den erbern gxst*

Icichcn vrowen swester Chlarn zu den zelten

apttessinnc datz sant Chlarn ze Wienne und

der samnunge gemain des selben chlosters

. . . die aigcnschaft der fumfzehen Schillinge

wienner phenninge geltes, die da ligent ze

Poystorf auf andcrthalbem lehen, die Haidcn-

rcich, Hxrincit und Chraft, Hxrtneits söne

von Paden* von ihm zu Lehen gehabt haben.

Siegler: Der Aussteller und sein Vetter

Chadolt von Pavmgarten.

Datum: . . . ze Wienne ... an sant

Matheus abent.

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefatlcn.

IGOO 1340, August 20, Wien.

«Chunr. der Chczlär» verkauft «mit

hern Bencdicten hant zu den zelten amman
und phlegär der Schotten gut zc Wienn»

Joch Weingarten, «das da Icit zc Grin-

czing in den Luzzen, da man von dem halben

jcuch Weingarten alle jar dient den harren

dacz den Schotten vier phenning ze pcrch-

recht und nicht mer und leit zc nächst hern

Hermans Weingarten des Snäezieins . , . den

erbern gcistleichcn vrowen swester Chlaren

zu den zelten abptessin und der samnung

gemein daz Sand Chlaren ze Wienn».

Siegler: Der Schottenamtmann und Hein-

rich der Chczlcr.

Datum: . . . ze Wienn . . . des nächsten

sunntages vor sand Bartholomeus tag.

Codd. Mss. 1077, foL 34', Nr. 48, und 174, S. 38<),

Nr. 485. — Duellius, Exc. Geo., 18, Nr. 41. — Urkunden-

buch von St. Pölten, I, JJj, Nr. 288,

1610 IJ4J, August /5, Wien.

«Chunrat des alten Schranneschreiber

sün, dem got gnade, zü den Zeiten pharrcr zc

Kukchcrspurch (Radkersburg in Steiermark)*,

verkauft mit seines Grundherrn Hand «hern

Chünrats des Eczekestorffer zu den Zeiten

chirichmaistcr datz Sand Michel ze Wienne*

sein Haus, «daz da leit pci dem alten pharre-

hofe datz Sand .Michel zenahst des haus von

Chlingenberch», wovon man jährlich nach

St. .Michael 5 Wiener Pfennige zu Grundrecht

und I Pfund Pfennige Burgrcchi an den

St. Niclasalcar daselbst,') auch 2 Pfund Pfen-

nige Burgrecht an die «vrowen hinz Sand

Jacob* entrichtet, um 69 Pfund Wiener Pfen-

nige an den Grafen Friedrich von Cilly.

Siegler: Der Aussteller, der Grundherr

und des Ausstellers Bruder Friedrich der

Schranncnschreibcr.

Datum: . . . zc Wienne ... an unser

vrowen tage der schiedunge.

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln; das des

Ausatellera () zerbrochen, das des Grundherrn fehlt, das

«S. Friderid« ist gut erhallen.

1611 J341, August 2 <V, U7e«.

«Pilgreym der Flxminch» und der noch

minderjährige «Jans sein prüder* verkaufen

«dem Eyscnrcichen von Ritzendorf und seiner

hausvrowen vron Ofmein» 60 («sechs zieh»)

Wiener Pfennige Geldes auf einem Lehen zu

«Eybeinsprunnc» um 12 Schilling Wiener

Pfennige.*)

Siegler: Pilgrim, dann Jans, «hern Wern-

harts sun von Nuzdorf*.

Datuin: . . . zc Wienne ... an sand

' .\ugustcins tage.

Original, Pergament. Mit zwei wohlcrhaltenen

' Siegeln.

») Diese Gülte wurde idsJ obgelösi (Nr.

>) Diese Gülte kommt schon am si. September d. J.

I

durch Kauf in die Hand von Eisenrdch'a Schwesrer Qara,

Schaffnerin im TuUner Nonnenkloster, und nach deren

I
Tode an dieses Frauenstift. (Original im Staatsarchiv.)
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1613

1342, Januar
7,

|

«Margret Dictrcichs witibe des Pariser
I

dem goi gnade» verfügt über ihren Nachlass
!

in folgender Weise:

a) ihrer «eninchel swestcr Margreten

chl6stcrvr6\ve datz Sand Chlarcn zc Wienne*

gibt sic ihren Weingarten, den sic «wiiibcn-

weis» um ihr «lediges värende gOt gechauft

hat, der da leit pei des Greyffenhöltzelin zc

Alsse, des ain halbes jeuch ist», dienstbar mit

3o Wiener Pfennigen nach St. Clären; nach

ihrem Tode soll man den Weingarten lösen

«von den geltem swo ich in hin verchumbert

han»; worauf «swestcr Margret mein enin-

chel» in den Nutzgenuss treten soll «zc pczze-

rung irer phriinde und ires gewandes», nach

dem Tode aber soll der Weingarten dem
Kloster Zufällen «zc ainem ewigen sclgcret»

der Sliftcrin, ihrer Vorfahren «und allen gc*

laubheftigen seien zc hilfe» mit Jahrtag, Vi*

gili und Seelmessc;

b) alles Andere fällt der «tochtcr Prey-

den» zu.

Siegler: Schwester Clara, Acbtissin von

St. Clara.

Datum : , . , zc Wienne, , . . des nahsten

mentages nach dem Perchtagc.

Original, Pergament. Siege) abgefallcn.

1613 ^fär^ jff, Wien.

«Hilprandus . . . cpiscopus Piscianensis

ecclesic» erthcilt den Besuchern der «ccclcsia '

sancti Laureneü mariiris ordinis prcdicatorum

fundata Winne» einen 40 tägigen Ablass.

Siegler: Der Aussteller.

Datum Winne, anno domini .M*CCC*

I.XIP, indictionc quarta decima, die decimo

nono mensis martii, pontifticatus domini nostri

domini Innoccncii divina profidencia papc

sexti anno decimo.

Original, Pergament, ^egel abgefallen.

1614 IJ42, September /p, Wien.

«Swestcr Katrey die Pentzinne zu den

Zeiten aptössinne und der convent gemain in

Sande Nyclas chloster ze Wienne» verkaufen

dem «herren graf Vlreichn von Phannbcrch

zu den zelten marschalich in Österreich und

hauptman in Kernden und seiner hausvrowen

und Iren erben « . . die vtr und zwainzich

wienner phennig gclts gruntrechts , . . auf

Irem hous daz da leit in der Schaufcluchcn ze

Wienne, umb zwai phunt wienner phenng»

. . . und setzen sich dem Käufer zu Gewere

«als gruntrechts recht ist und der stat recht

zc Wienne*.

Siegler: Die Acbtissin und der Convent

von St. Niclas.

Datum: . . . ze Wienne, ... an sande

Lamprcchts tage.

Ori^nal, Pergament. Die beiden weisftcn Wacha-

»iege! nur am oberen Rande wenig beachidigi.

1615 1342, December 16, Wien.

«Brüder Hainreich graf von Schawen-

berch obristcr maistcr Sand Johans orden zc

Meurperge i^Mailberg) und comiteur datz Sand

Johans in der Chaernerstrazze ze Wienne*

bringt als oberster Grundherr «ein haus daz

da leit bey der Pognerstrazze und strozzel(!)

an der Seytzer haus, daz Chünrades dez

hantfestschreiber dem got genade, gewesen

ist», in den Besitz des «Chönrat der vrowen

anwalt von Tuln», der ihm gezeigt hat «Hau-

nolts brief dez Schühler zu den Zeiten richtcr

zc Wienne», wonach Conrad jenes Haus «an

rechtem gcricht in der purgerschranne zc

Wienne mit rechter vrag und mit urtail er-

langt und bchabt hiet . . . für ein halb phunt

wienner phenninge geltes versezzens purch-

rechte.s und für dev zwispild.

Siegler: Der Aussteller.

Datum: . . . zc Wienne, . . . dez nxhsten

masntages nach sand Lutzein tag.

Origtnai, Pergaroenu Mit ziemlich gut erhalieoem

Siegel in grünem Wach».

1616 1343, Mä'r^ 12, Wien.

«Kathrei hern Pcrchtoldcs witibe des

Nuttenperger dem got gnade» verkauft «mit

herrn Bencdictcn hant der Scholen amman ze

Wienn» ihr lediges Kaufgut, das sie «witib-

weizz» um ihre Fahrhabe gekauft hat, näm-

lich ihren Weinberg «der da leit ze Grin-

zingen in dem Lussen, des ain halbes jeuch

ist, zcnachst der vrowen Weingarten von Sand

Clären» mit jährlichem ßergdienst zu Michaeli
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von 4 Wiener Pfennigen an das Schottenstift;
!

sie verkauft ihn «dem erbern manne Chun-

raten Weigmanncs sun von Grinczingen dem
goi gnadc^ und vrown Jeukarten seiner haus*

vro\ven>, denen sich die Verkäuferin und

«Chunrat der Chessclcr irr bruder» zu rech-

ter Gewere setzt.

Siegten: Chunrat der Chczzeler, Herr ,

Benedict, Heinrich der Chezzeler und Stephan

Chezzelcr, des ersten Sieglers Vettern. '

Datum: ... zc Wienn, ... an sand

Gregorgen') tage in der vasten.

Cod. Ms. 1/4, fo). 28s, 479 « “ l*rkunJenl>uch

von Si. PAItcn, I, 350, Nr. 3oo.

1(517 t344f Mär^ /:?.

«Nychlav Wnig von Wiennen» bekennt

für sich und für seinen «aidem Nychlauwcn

den Jan purger da selben* sowie ihrer beider

Krbcn, von den Grafen Meinhari und Hein-

rich von Görz den Zoll «zc Lümz», die

Münze «dishalb des Chreutzpergs»,’) sowie

«vr6n und wexel zc Vclach an silber als cz

auch herchomen ist mit alter gewonhait von

sand Peters tag des zwelfpoten der in dem
mertzen ist 3

)
und nähest chünftich wirt ze

sex ganzen jaren* gegen eine jährliche Lei-

stung von 17 Mark «agier pfenning der nidern

zal* erstanden zu haben, wofür sie auf ge*
|

wisse Gülten, auf die sie von Graf Hanns 1

her Anspruch hatten, verzichten.

Mehrere Zeugen aus Kärnten.

Siegten: Otto von Hymciberg.

Datum: ... an sand Gregori tag.

Onaionl. Pergament. Mi( gut crhaheneni Siegel.

1 (»IH 1340, Apnil 2fi.

«Reicher, zu den Zeiten chapplan der

gcistlcichcn chlostervrawcn zc Sand .Angnesen

datz der Himclportcn Premontensis orden*,

stiftet in diesem Kloster «ein ewigev messe

I) Zu liicitcm Datum siehe Groiefend, I, 77.

*) Vgl. Miuheil. d. Instituts f. osterr. Oeschichta*

torschung, I, 299 u. 3oi.

J) Diese Bezeichnung, die vielleicht Cathedra Petri

meint, linde ich bei Grotefend im Verzeichnis« der

Petersfesttage nicht; Cathedra Pciri gilt vielfach als

Frühlingsanfang, daher wohl hier «in dem mertzen*

für «in dem lenzen* siebt.

RegcMcn zur Geschichte der Stadt Wien. II.

hincz Sand Angnesen auf sand Pauls alter

datz der Himelporien mit acht phunden ewi-

ges gcltz, der zwai phunt geltz ligent auf

Orten haus an dem Graben ze nächst Hain-

reichs haus des Zukswert, und fumfund vlr-

zich phunt beraiter phenning, die di frawen

innc habent datz der Himelporien, darumb man
gult chaufen schol zu der selben messe, und

dreu puech fuer fumfzcchen phunt die man
auch vcrchaufcn schol und di selben phenning

zu der egenannten messe umb ewiges gelt an-

legen schol.') Nach des Stifters Tode soll

«her P^ter . . . die selbe gult inne haben und

di messe davon verrichten unz an seineit tot,

und nach seinem tod nicmant ander wan ein

erber gestandener wcltleicher pricstcr», den

die Nonnen dem Bischof von Passau «schullcn

presentiren inner sechs moneiten, Entxten

si dez nicht, so schol danne der pischolf von

Passawe ... in dar geben und besteten ainen

erbern gestanden wertlcichen pricstcr der im

daczü wol gcvellet*. Ausserdem vermacht

der Stifter mit Zustimmung der «vrawen An-

gnesen der Snetzlinne zu den Zeiten mai-

sterinnc in dem selben chlostcr» und auch des

Convents «daz chlain hxusel pci der chu-

chen», das er vom Grund erbaut hat, mit

gleichem Recht wie das grosse Haus. «Wa.T

aber doz duz sich di vrawen der gult die zu

der messe gcvellet oder des hx'uslcins under

wunden, oder einen andern priestcr wan

einen erbern wertlcichen gestanden pricstcr

dar setzen wulden, so sol alles recht der

vrawen gcvallen in der purger spital, als iz

in emaln verschriben ist; und so! danne der

spitalmaistcr und di purger die ze den selben

Zeiten des rates sint zu der selben messe und

zu der gult di dar zu gehört volles recht

haben zc verlcichcn swem si wellen in dem

rechten und c gcschriben ist. Iz schol auch

der selb pricstcr mit der vrawen pcichr, noch

oppher, noch mit andern ding nichtes nicht

zc scharten haben*. Zu Testamentsvollstreckern

hat der Stifter bestimmt «maistcr Andren den

») Den vollen Erlu» von 13 Pfund für die drei

Bücher vorausgesetzt, belief sich das zur Anlage be*

stimmte Baurgcld auf 60 Pfund Wiener Pt'ennige; die

damit noch zu erzielenden 6 Pfund Kwiggcid stellen

demnach eine zehnpercemige Verzinsung dar.

iC
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ofHcial') und hcrn Pcrichtoidcn den gxw* '

chramer und hcrn Hainreichen den Wuerlfcl
|

und hcrn Pchchtuldcn den schutzenmaister»,

deren zwei oder drei das Testament voll-

ziehen können.

Siegier: Der Aussteller, die Meisterin

von Himmclpfortcn, der Convent, wozu noch

kommen «des erbern pricstcr insigel hcrn

Wolfhartz von VeUpcrch» und «. . . hcrn

Frldreichcs insigel von Tiernna ze der zeit

munsmaistcr ze Wiennc«.

Datum: ... an dem mitichen nach Quasi

modo geniti.

Original, Pergament. Die sechs Siegel abgefallen.

lOlD /?^7» Januar 2/, W'ien.

«Swester Machthilt, zu den Zeiten abtes*

sinne und der convent gemaine der geist-

lichen vruwn chlostcr dacz Sande Chlarcn ze

Wienne», verkaufen «mit Bcnedicten hande

zu den Zeiten amman und phlegcr der Schot-

ten gült ze Wiennc* ihren Weingarten zu

Grinzing «in den Lussen, des ein halbes jeuch

ist, ze ncchst Wcigmans Weingarten»,*) dem
Stifte St. Pölten.

Siegler: Der Schoitenumtmann.

Datum: . . . ze WIenne, ... an sand

Agnesen tage.

CoJ. Ms. 174, S. 2K9, Nr. 4h4. — Ducilius, bixe.
|

Gen., 197, Nr. fl/ (Auszug aus dem verloren gegangenen

Original). — l'rkundcnbuch von St. Pölten, I, iS3,

Nr. 327.

1(140 A?-/7» Januar iij Wten.

«Ott der Eysnein von Grinnlzing und . .

.

Elspct sein hausvrowe» verkaufen mit ihres

Bergherrn Hand «hcrn Virgilii des Prawns-

lortfer* ein Viertel Weingarten zu Grinzing in

den «Luzzen . . . ze nächst des Hegnein

Merlen Weingarten* um 33 Pfund Wiener

Pfennige an das Stift St. Pölten.

Siegler: Der Bergherr und Sighart der

Prunner, «purger ze Wienn*.

Datum: ... ze Wienn, ... an sand

Angnesen tage.

• ) Von PassiiU, vgl. Nr. i<i22.

*) Krst vor vier Jahren halte ihn das Clären*

klö^ier gekauft, vgl. oben .Nr. I616, w o auch das Nähere

Aber den Iliensi.

Codd. Ms». 173, fol.87', Nr. 13), und 175, foL 155*,

Nr. i$3. — Duellius, Exc. Gen., 63, Nr. 92 (Auszug aut

Oid. 173, mit Siegelbild). -*- L'rkundenbuch von St. Pölten,

1, 385, Nr. 32«.

1(141 fj47» Mär^ S, Wien.

«Raschppc der Vciriagcr und . . . Gedrawt

sein hausvrow» verkaufen mit der Hand ihres

Bergherrn «Herrn Hainreichs von Volkesiorf*

4 Pfund Geld Bergrecht auf ihrem Weingarten

«ze Obern Süfringc, des andcrthalbe jeuch

* sinde und haizzet der Chamber, ze ncchst

.lannsen dem Tüscherrer (^Tuchschcrcr) da man

all jar von dint scchslhalben und sibcnzich

phenninge wienncr münze ze pcrkchrccht . . .

der erberen junkfrowen vern Elzbclcn der

Sulczerinnc und iren erben . . In den

Besitz des Verkäufers kam der Weingarten

durch «Paul an dem Salczgrizzc, . . . Ge*

I

drawten vaier und sein hausvraw vro Chri-

stein* ihre Mutter, «den got gnade*.

Siegler: Der Bergherr, dann W'cikhart

«bei den Minnern brudern ze Wiennc» und

«Dictreich der Vrwätsch, hurger ze Wiennc».

Dalum: . . . ze Wiennc, . . . des nacsten

maentages vor mitervasten.

OkI, Ms. 174, S. 278, Nr. 468. — Ducilius, Exc.

(•en., 196, Nr. 86 (Auszug aus dem verlorenen Originale*,

mit zwei Siegclbildern auf Taf. IX, Nr. lo3 u. 105. —
l'rkundcnbuch von St. Pölten, 1, 386, Nr. 329.

1(144 r?./7 ,
‘^fai 4, Wien,

Der hier sesshafte bischöHich passauischc

OfHcial Andreas bestätigt einen von ihm ge-

' schlosscnen Vergleich zwischen der Karthause

I

Mauerhach und dem Pfarrer Thomas von

’ Hohenruppersdorf über die Flinkünftc dieser

I

Pfarre.

I Siegler: Der Aussteller.

I

Dalum

:

.\cium et datum W'ycnnc, in

!
domo habitacionis mcc, anno domini millc-

I

simo ireccnlcsimo XL septimo, die IIII'* men-

I

sis maij, indiccione XV* pontiticatus sanctis-

I

simi in Christo patris et domini Clcmcntis

I

divina providentia pape sexti anno <.]uinto,

I

presentibus honorabilt et vliscrctis viris vlomi-

nis Sandero plcbano in Kmmersdorf, dumino

Wolfhardo cappcllano domini magnihei (?)

Andree prcdicti, Petro altarista apud Celi

i portiim Wyniiens. presbiteris Patav. dyoc.
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Xotar: Otto Ononis de Ering clcricus

Patav. dyoc.
|

Original, Pergament. Siegel abgcfallcn.

lÜ'Z-i 1347» Juli Wien.

«Jans der Stainepeke und . . . Eizbet sein
|

hausfrow» verkaufen «mit der gruntvrown
^

hant der erbern gaistlichen vrown swestcr

Agnesen der Sneczlinne zu den Zeiten mai*

stcrinn dacz der Himiporien zc Wienn . . .

ain phunt wienner phening gelts ewiges purch*
|

rehts . . . auf Chunrats Rainhotf des Hdts

der da Icit in Sant Johans strazze ze Wienn
niden am ort ze nahst Leupolden dem Paurn*

;

der Huinhuf leistet jährlich den Himmelpfurt-

ncrinnen *
,
Pfund Wiener Pfennige zu Grund-

recht und war der Elisabeth «mit furzicht

und mit los ze rehtem erbtail angevallcn»,

als sie mit ihren «geswistergeyden» theilte.
|

Sic verkaufen ihn «dem erbern manne Leu- !

tulden von Waydhoven purger ze Wienn»
j

um 9 Pfund Wiener Pfennige. Das Burg-
j

recht soll zu «drei Zeiten im jar», nämlich

zu Michaeli, zu Weihnachten und zu Georgi
|

mit je 80 Pfennigen geleistet werden «mit
|

alle dem nucz und rcht als man ander perch-
|

reht in der stat ze Wienn dient».

Siegler: Die .Aussteller (ob beide?'), die

Grundfrau und «her Wihahbm pei dem Brun-

nen », Eisbeths Bruder.

Dalum : . . . zc Wienn, ... an sand
i

VIreich abent.

ln Jas TranKSumt von l370, April 3, Wien

(Nr. 1C18), an sechster Stelle aut'genommen.

1024 A/tif tig Wien.

«Mert der Mönsser» verkauft dem Stifte

St. Pölten mit seines «perchherren hande

herren Virgily des Prawnslorfer *
^
Weingart

«zc Grinczingc in den Bussen . . . ze ncchst

der erberen herren Weingarten herrn Rcin-

prcchts und herrn Fridrcichs der prueder von
|

Walssc» mit einem Jahresdienst an den Berg- 1

herrn von */* Eimer Wein zu Bergrecht und

einem Helbling zu Vogtrecht, und verpfändet ^

dafür bis zur Volljährigkeit seiner Kinder

Symon und Elspet von seiner «crcren haus-

vrown vron Dyemuten der got gnade», mit

der er den Weingarten «erarbait und ge-
|

chauft» hat, einen anderen auch mit Berg-

herren Hand auf dem Wartberg bei Gun-
tramsdorf «und haisset die Pewnt zenachst

dem Weingarten der da haisset der Chüringer >

mit einem Jahresdienst nach lleiligcnkreuz

«in iren hof zc Talarcn» von 6 Wiener

Pfennigen für Bergrecht und Zehnten.

Siegler: Die beiden Bergherren und Sig-

hart der Prunncr.')

Datum

:

. . . ze Wienne, . . . des näch-

sten eritags nach sand Philips und sandc

Jacobs tage.

Coü. Ms. 1/4, 5. 348, Nr. 478. ~ Urkundcnbuch

von Si. Pölten, I, 40&, Nr. 34$.

102r> Iji4*'^, Juni 2, Wien.

«Wernhart von Mcczleinsdorf des Ciphs

eidem, zc den cciten meistcr und amman der

sichen ze dem Chlagpaum zc Wienne und

. . . Chungunt Jeu meistrinc» verkaufen «mit

der egenanten sichen ze dem Chlagpaum güt-

lichem willen und gunst und nach der erbern

herren rat hern Albrcchts zc den ceiten schaf-

fer des erbern herren grave .Albrcchts von

Hohenbcrch, pharrcr zc Sande Stephan zc

Wienne und nach ... rat hern Pcrchtolts des

üeuchramer ze den Zeiten chirichmeistcr zc

Sande Stebhan und nach ... rat hern Haunolts

des Schuchler zc den cciten juden richter ze

Wienne* dem «Säulen dem juden Zeisleins

sun» eine Hofstatt Weingarten, worauf der

Käufer i Pfund Wiener Pfennige Geld Burg-

recht hat, vormals Eigenthum Ulrichs des

Lcdrcr, «und Icit vor Stuben tor im gereut

ze nehest Stephan dem Icdrer von Medlig»

und dient jährlich «dem Ortolfen der Schuch-

Icrin eidem, des Murcharts Ansmaltzs sun*

4 Wiener Pfennige zu Grundrecht und der

«erbern vrawen vern Katrcien der Swcmlin»

2 Pfund Pfennige Geld Burgrecht; diese

Hofstatt Weingarten sammt Burgrecht haben

sic mit des Grundherrn Hand, Herrn ürtolf

«des .Marcharts .Ansmaltzs sun, um czehent-

halp phunt» Wiener Pfennige verkauft.

Siegler: «Das haus . . . zc dem Chlag-

paum*, der Grundherr, Albrcchl der Schaffer

zu St. Stephan und der Judcnrichtcr.

') Ein Wiener Bürger, vgl. oben Nr. 1581, 1620

und 1023.
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Datum: . . . zc Wienne . . . de» nchi-

stell mentages vor phingsten.

Original, Pergament. Mit vier Siegeln; Jas dritte

zerbrochen.

1G«6 134^^* August 23t Wien.

cAnnc hern WUhalms witib von dem
Prunne dem got gnad» verkauft <mit der

gruntfrawn hant . . . vrown swestcr Agnesen

der Sna;czlinnc . . . maislcrinne des vrowen

chlostcrs zu der Himiporten . . . von rehtcr

chaftcr not von dez gcits wegen daz mir . . .

mein Wirt her Wilhalm ze gelt lazzen hat,

alz ich daz ivebärt han vor dem rat, als der

stat rchc ist ze Wienn, vier phunt und achzig

phenning wienner münze gelts ewigs purch*

rechts . . . auf Lcupoldcs Hainhotf dez Paurn,

der da leit in Sand Johans strazze zu Wienn

zc nahst Huinrcichcn dem Ellcni . « . umb
dreu und vierzig phunt und achzig phenning

wienner münze . . . den erbern herren hern

Hermanne . . . chorhern zc Pazzaw und phar*

rer dacz dem Gabasch, hern l{a.*inrich dem
Haken . . . chorhern zc Pazzaw und pharrcr

zu Stokchcraw und hern Alexander . . . phar-

rer zu P'merstorf, di die selben gult gechauft

haben» von dem Gcldc des weil. Meister Andre

zu der ewigen Messe auf St. Andrcasaltar

«in der chappcllen dacz sand Jacob in dem
frawnchloster in der chirchen*. Lcupold

Paucr und seine Krben haben die 4 Pfund

80 Pfennige zu dienen «drittail dienstes an

sand Michels tag, . . . zc wcinhachten und . .

.

an sand Jörgen tag» wie man «ander purch-

reht dienet in der stat zu Wienn. Kz sind

auch di seihen vier phunt und achzig phen>

ning geltes daz aller nahst purhreht von

dem . . . Hainhof . . . nach den vierzig

wienner phenning die man da von dienet

. . . hinz der Himelportcn zu rchtem grunl-

rcht*.

Siegler: Die .\usstcllerin und der Con-

vent zur Himmelpforte als Grundfraucn, der

.Xusstcllcrin Kidam*) Gerung der Chol und

ihr Schwager Keinprccht «pei dem Prunne*.

Datum: . . . ze Wienn ... an sand

Bartholomes abetit.

<) Genitiv: »uidempk».

I

Auf^enommen in dasTrans&umt von Hjo, April 3,

: Wien (Nr. 1686), an letzter Stelle, d. h. aU zweite« StOck

auf der RQckseiic.*)

16'27 I34 ^\ September 27, U’/e«.

Bischof Gottfried II. von Passau bestätigt

die Stiftung «domne Peters relicte Pauli dicti

Mxr de Nidern Lcizz», nämlich eine ewige

Messe auf dem heil. Dreikönigsaltar im Frauen-

kloster zur Himmcipfortc in Wien zum Heile

' ihrer Seele und dem ihrer Vorfahren.

Siegler: Der Bischof.

Datum Wienne, Cosme et Damiani mar-

,
lirum, anno domini millesimo CCC” XLVllI".

Original, Pergament. Sieget abgefallcn.

1340, Januar 21, U'ie«.

I

«Lcutolt von Waydhoven purger zc

Wienn und . . . Margret »ein hausfraw* ver-

kaufen «mit der gruntvrown hant der erbern

geistlichen vrawn swester .'\gncscn der Snacz*

linnc ze den Zeiten maistrinnc dacz der Himi-

porten zc Wyenn . . . ain phunt wyenner

phenning gelts ew*igs perchrehts, daz wir gc-

I habt haben ouf Chunrats Kainhof des Helts,

der da leit in Sant Johans strazze zc Wienn

niden an dem ort zc nähst Lcupolden dem

Pawrn . . . umb zehen phunt wienner phening

. . . den erbern hern herrn Hermanne zu den

Zeiten chorhern zc Pazzaw und pharrcr dacz

;
dem Gabasch, Herrn Hainrichen dem Hakken

zc den Zeiten chorhern zc Pazzaw und pharrer

zc Stokchcraw, hern Alexander zc den Zeiten

pharrcr ze Kmerstorf hern Perlholdcn dem

I
Gcuchromcr, die daz selb phunt gelts habent

gechauft von den pheningen di der erber

her maistcr Andre, dem got gnad, geschalt

hat zu der ewigen messe . . . auf sand .Andres

aliar zc Wienn».*) Der jeweilige Besitzer

,

des Ueinhofes soll dem V'crwcscr der Messe

zu Georgi, Michaeli und zu Weihnachten ic

80 Pfennige leisten, den Himmclpförtncrinncn

aber ‘
,
Pfund Wiener Pfennige jährlich zu

Grundrecht.

\'gl. die Anmerkung 1 auf S. 125 zu Nr. 162S

<von 1349, Januar 21, Wien).

*) Ktne »ehr kurze Fassung im \'erglet«:hc zu

• Nr. 1626.
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Stegler: Die Aussteller (ob beide?) und

die Grundfrau.

Datum: . . . zc Wienn, ... an sand

Agnesen lag.

Aufgenummca in dasTran&sumt von l370, April 3,

Wien (Nr. 1686), an siebenter Stelle, d. h. aU erstes

SiQck auf der RQckaeitc.^

16*39 ^349» ^Vien,

«Jacob maistcr Fridrcichs sun des golt>

smidc des Straicher, dem got gnade», bekennt,

«umb die zwen Weingarten die da ligent ainer

in der Arnolczaw, des aln jeuch ist, ze ncchst

Petrein dem Pawren, da man alle Jar von

dint dem probst hinz Sannd Pollen ainen

halbn emmer weins zc pcrkchrecht und einen

hclblingc ze voitrccht und den geistlichen

frawn hinz Sand Clären zehen vvienncr phen-

ninge auch ze pcrkchrecht und nicht mer,

und der ander weingart in den Lussen, des

ain halbs jeuch ist, zc nächst dem von Walssc, I

da man alle jar von dint den vorgenanten

geistlichen frawn hinz Sand Clären sechs

wienncr phenninge zc pcrkrecht und nicht

mer», die er von Uueger dem Walicher von '

Grinczing und dessen Hausfrau Geisel als
|

Morgengabc zu seiner verstorbenen Gattin

Katrein nach Landrechf in Oesterreich und

Wiener Stadirccht erhalten habe, und dass

jene Weingärten demgemäss nach seinem

Tode an seine Schwiegereltern zurückfallcn.

Siegier: Die beiden Bergherren*) und

de« .Ausstellers Vetter, Ortolf der Straicher

der Goldschmied.

Datum: . . . ze Wienne, ... an sand

Pangrcczen tage.

Cod. Ms. 174, S. 276, Nr. 465. — L'rkundeobuch

von St. PMten, I, 419, Nr. 355.

1630 ^349» August io, Wien,

«Andre der Pawr von Grinczing und . . .

Agnes sein hausfraw» verkaufen mit ihrer

«purkchvrawn hani der erbern gcistlcichen

t) leber ein wcttcrcs Trsnssumt, das auf der-

selben Rockseite, aber querüber geschrieben ist, siehe

unten i386, April i3, Wien (Nr. 1717), und Juli lo

(Nr. 1718).

») Das Siegel von St. Clara 2u Wien bildet Duellius ab. I

vrown swester Margreten der Pawngartncrinnc

zu den Zeiten priorinne in dem vrawn chloster

zc Tüllen» I Pfund Geldes auf einem Wein-

garten «des ain halbs jeuch ist und der do

leit an der Übern Hochcnwari zencchst Dict-

I

rcichs Weingarten von dem Weinbaus*) dovon

man alle jar dient den vrown von Tüllen

ain halben emmer weins zc pcrkchrecht und

ainen helblinch zc voitrccht», dem Propst

Dietmar, dem Dechant Ruger und dem Chor-

herrn Otto dem Hagenaucr von St. Pölten.

Siegler: Die Bergfrau «priolinnc in dem
vrown chloster zc Tüllen» und «Niclas in

dem Perkchof*.*)

Datum: . . . ze W’ienne, ... an sande

Larcnczen tage.

^

Cod. Ms. 174, S.281, Nr. 472. L'rkundenbuch

i von St. Pölten, 1, 422. Nr. 358.

1631 i3,>o, August 4.

«Fridrcich von Stain purger zc Wienn

und . . . Kunigund sein hausfraw» verkaufen

mit ihres Bergmeisters Hand «hern Gerunges

dez Cholcn zu den Zeiten amptman und

phlcgcr der chorhern gut zu Ncwenburch

chlostcrhalbcn» einen «Weingarten gelegen zu

Grinczingen an dem ReisenpergJ) dez ein

halbs jeuch ist zc näst Chunraics dez Lisles

Weingarten und haizzet der Uockenstil» der

nach Klosterneuburg jährlich 4*/* Viertel Wein

zu Bergrecht und 3 Hclbling zu Vogtrechi

dient, um 42 Pfund 60 Pfennige Wiener

Münze «dem erbern hern und priester hern

Nvclasen zu den Zeiten chappcllan» (und

Verweser) «sand Andres altar in der chirichen

dacz Sand Jacob zc Wiene, der den egenan-

ten Weingarten gechauft hat von dem gut daz

i
her Hainrich der Hake pharrer zc Stokeraw

I
zu dem egenanten sand Andres altar gechauft

und gegeben hat» und nun in Hinkunft zu

Gunsten genannten .Altars damit nach Gut-

dünken schalten und walten kann.

>) Lieber die OcrtUchkdt vgl. die Anmerkung zum

Abdruck a. a. O., wo «Währinger» in Döblinger Fried-

hof zu ändern Uu
Der bekannte IJerghof, den Enikels Fürstenbuch,

V. 69 erwähnt; vgl. MG. DCh. III, 2, S.600, wo Anm. 7

auch di« einschlägige Literatur.

i) In neuerer Zeit auch «Kobenzl» genannt.
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Siegler: Der Bergmeistcr und «her Diet-

reich der Fluschari zu den Zeiten purger-

maisier zc Wienn*.

Datum: ... des ndhsten mitiches vor

sand l.aurenczen tag.

In das Transsumt von ii70, April 3 , Wien

(Nr. iC86), an vierter Stelle aufgenommen.

ijSn, August 4.

«Chunrad der List von Grinczingen und

. . . Golde sein hausfrawen» verkaufen mit

ihres Bergmeisters Hand ehern Gerunges des

Cholen ze den Zeiten amptman und phleger

der chorhern gut ze Newnburch chlostcr-

halben» einen «Weingarten gelegen zu Grin>

czingen an dem Kisenperg') dez ein halbs

jcuch ist zu nast Fridretches Weingarten von

Stain und haizzet der Kochenstil der nach

Klosterneuburg jährlich dient 5 Viertel Wein
zu Bergrecht und 3 Hclbling zu Vogtrecht,

um 38 Pfund weniger 60 Pfennige Wiener

Münze (37 Pfund 180 Pfennige) «dem erbern

hern und pricstcr hern Nyclasen* u. s. w. wie

in Nr. i 63 i.

Datum und Siegler desgleichen wie in

Nr. i 63 i.

In du Transdumt von i370, April 3 , Wien

(Nr. 1686), an fünfter Stelle autgenommen.

September 21,

«ütle der Schreiber, . . . Chvnigvnd sein

hausvrowc^, denen das St. Clarenkloster «daz

phunt gelt duz man in dient von unserm

haus pei Stvben tör und wcillcn Licbhilten

ist gebesen» auf acht Jahre erlassen hat, ver-

pHichten sich, für sich und ihren Nachfolger

im Besitz zur Wiederaufnahme der Leistung

nach Ablauf jener Frist.

Siegler: «abt Chünrat dacz dem Heligen

Chrevtze.»

Datum: ... an sand Matheus tag des

heligen zwelfpotcn und cwaingelisten.

Original, Pergament. Siegel abgcfalien.

lGlJ4 1350, Sovember 21, Wien.

«Prüder Vlreich zö den Zeiten prior»

und der Convent «datz den Augenstinern*) zc

*) Der Reiacnberg in Nr. l63 i.

Vgl. die Schreibung im Datum von Nr. I$g8.

Wienne» verkauft dem St. Clarastifte ebenda

seinen Antheil an dem Mause «gelegen in der

Pippingstrazze ze Wienne, daz Pittrolf von

Wentzestorf der erbern ga^stlcichcn vrowen

schartcr datz Sant Chlarn ze Wienne, dem
got genadev den beiden Klöstern vermacht

hat, um 10 Pfund Wiener Pfennige.

Siegler: Die Aussteller.

Datum : . ,

,

zc Wienne, . . . des nächsten

suntages vor sant Katrcin tage.

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen.

tjSo, Xovember 23, Wien.

«Hainreich der Öler und . . . Leupuit

der Poltzc zü den Zeiten baidc dez ratze

der stat zc Wienne» stellen einen ßcschau-

brief aus, dass «Pawl hern Keynprechts sün

bei dem Prünnen an seiner mötcr stat vrown

Perchten» vor dem «rat der stat ze Wienne*

mit der Bitte gekommen sei, ihm zwei Käthe

zu geben zu Auskunft «zwischem irem haüs

und der padstüben gelegen an dem selben

irem haus, die der Mürrinne ist*. Das sei

geschehen und der Befund folgender ge-

wesen: «umb die tra*m löger die von der

vorgenannten padstüben in der egenanten vrön

Perchten haus maür, die an deu selben pad-

stüben stözzt gern und heut ze tage dar in

von der selben padstüben mit trämen geträmpt

sint, wie die dar chümen sein von minnc

fügen oder von genaden, die selben träm und

träwm lüger suln fürbaz in die egenanten

mäwr gen und beleihen als si hcüt ze tage dar

inne gent und sint; aber fürbaz sol man von

der egenanten padstüben in die vorgenanten

maür weder mit trxmen noch mit prechen

noch mit liecht verpawen, noch mit dehainer-

lay andern Sachen nichts pawen träwmen noch

prcchcn, noch dar in ze schatfen haben, weder

chlain noch groz prait enge noch weit».

Siegler: Die .Aussteller.

Datum: . . . zc Wienne, . . . dez eritags

vor sant Katreyn tage.

Original , Pergament. Mit einem hcschidigten

Siegel; das zweite abgefallen.

1G3G A/dry 20, 'Fiezi.

Notariatsinstrument, wonach «dominus

Petrus de Weytra presbyter Pataviensis dio*

Digitized by Google



K. und k. Haus«, Hof* und Staatsarchiv in Wien. 127

cesis . . . fratri Paulo priori totiquc convcn-
|

Tui in Mawerbach ordinis Cartusicnsis* sich ,

vcrpHichtct habe, «quod capdlam sancti Ni* i

colai sitam Wienne in domo predictorum

prioris et conventus», zu deren Dienste er

dem Hischolc Gotfried von Passau präsen*

tirt worden ist» treu verwalten wolle.

Siegten Der Prothonotar Nicolaus und

der Passaucr OfHcial für den Priester Peter,

der kein Siegel hat.

Zeugen: Der Prothonotar Nicolaus, dann

«Ulricus ofticialis curic Pataviensis, Stepha-

nus piehanus ad Sanctum Vitum, Salzburgcn- 1

sis dioccsis, Andreas notarius domini ducissc».

Datum: Anno a nativitate . . . millcsimo

CCC"^ quinquagesimo primo, indictionc IUP,

XIII kalcndas aprilis, pontiheatus sanctissimi

in Christo patris et domini Clementis divina

providentia pape VP' anno nono, hora quasi
;

nona, in domo habitacionis magUtri Nicolai

plebani in Mistclbach, bacalarii in iure cano-

nico neenon prothonotarii illustris principis

dominc Johanne ducissc Austrie Styric et Ka*

rinthic, in Wienna.

Xotar: Johannes, quondam Johannis de

Treven clcricus aquilegensis dioccsis.

Original. Pergnmenu Das erste, herzförmige Siegel
j

hingt, das zu eite fehlt.

ijS'j, Februar i, UVe».

»Hermann der Sayler, purger zc Kavcis*

purch», und «NVilhalm der Steuer, purger

zc Pyscholfzellc*, bekennen, dass ihnen Her-

zog Albrechi zu Oesterreich für 537 Pfund

Wiener Pfennige »die wazzermutt ze Wienne*

von verflossenen Weihnachten ab für zwei auf-

einanderfolgende Jahre »mit alle den nützen

und rechten alz die selbe wazzcrmaüt von

alter her chAmen ist*, verpfändet habe gegen

Verzicht auf Baarzahlung.

Siegler: Friedrich von Tyrnach, derzeit

Bürgermeister von Wien, und Heinrich der

Straiher, derzeit Judenrichtcr zu Wien, für

die Aussteller, da selbe ihre Siegel nicht mit-

haben.

Datum: geben zc Wienne ... an unser

vrowen abent ze der licchtmizzc.

Original. Pergament. Mit dem zweiten Siegel,

das erste fehlt.

1C3S Februar 7, Konstan:^.

Rath und Bürgerschaft zu Konstanz be-

zeugen ihren Ausgleich mit dem Herzog Al-

brecht II. wegen des Gutes jener ihrer Mit-

bürger, das der Herzog in Wien hatte con-

Hsciren lassen. Der Herzog hat 1000 Pfund

Wiener Pfennige geleistet; die Stadt dagegen

versprach, diejenigen, welche «von uns fürent

gen Emptz in den krieg und uns ungehorsam

wurden», nicht weiter zu heimen ausser nach

rechtlichem Ausgleich. Gemeint sind Hein-

rich von St. Gallen, Franz Livi und Ber*

schinc Ris; Heinrichs beide Brüder namens

Üli und Abli bciretfend, wird bestimmt, dass

cwcnd die in der rihtung sin, so wellin wir

für si vertrAsten als für ander unser burger*,

wenn nicht, sollen sic gleichfalls nicht weiter

gcheimt werden.

Siegler: Die Stadt Konstanz.

Datum: . . . zc Chostcncz, ... an dem
nächsten suntag, nach unser Irowcn tuli zc

der licchtmisse.

Oriipnal, I’ergamcnL Mit Siegel, ziemlich groM

uad gut erhalten.

1(>:W A/dr^ ff, Wien.

«Chünrat der Vrbctsch . . . richicr ze

Wyenn» von den «in die purger schrann

zc Wienn vor rechtem gericht» der Stifts-

kämmerer von St. Pölten «her Marichari der

Öder* gekommen ist, um «auf die hofstat die

weilnt Rügers des Tawgcnleichs gewesen ist

und die do leit in der Munzzerstrazz zc Wienn
I hinden an dem Schüchhaus zc nächst Jansen

I

haus des tüchschercr, umb vier phunt wien*

' när phenning versezzens pürkchrcchts und
' umb alle die zwischspildc di mit recht dar

' auf crtailt sind» zu klagen, gibt demselben

«Wernharten den Zehentner und Vlreichen

^ den Halbemmer di zwen vorsprcchen* um
das Haus zu schätzen. Im weiteren Verfahren

wird das Haus dem Klager, als Vertreter des

Stiftes St. Pölten, zugesprochen.

Siegler: Der Richter.

Datum : . . . ze Wienn, . . . des ncch*

sten freitags vor sand Gregorii lag.

Cod. Ms. 173, fol. 106, Nr. 168. — DueUiu», V.\c.

Gen. 67, .Mr. 109 (Auszug). — L’rkuodcnbuch von St. P >1*

ten, I, 433, Nr. 3<'0.
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1640 April 2^. i

cScidcl Obrccht von Purstendorf und . . . ,

Marj<ret sein hausfraw» verkaufen «ain halbz 1

phunt geltz wyenncr phening dem erbern

pristcr hern Nyclan cappllan der Drevr Kunig
|

zc Wienne zu der Himclporten oder wer 1

den prief inhal, urab fum[f] phunt Wienner
j

phenning.
|

Siegler: Janns der Merrn von Pursten-
1

dorf und Nydas Tanncr von der Nider Leyzz.
|

Datum : . . . an sand Jorigen abent nach
|

ostem. ;

Original, Pergameni. Von den zwei Siegeln hängt

nur das zweite beschädigt.

1641 Januar <V, Wien.

Herzog Albrccht II. verspricht dem Con-

rad «dem Maurer» Schutz «umb daz haüs

gelegen an dem Sweinmarkt zc Wienn, daz
|

Merten» des herzoglichen «chamrer gewesen
j

ist» und umb zwo hofstet gelegen zenechst
|

an demselben haüs der ainc gewesen ist Mi-
\

chels des Pekchen und dl ander Treppleins
j

des Fuettrer» und dl die geistlichen chloster-
|

vrowen . . . die abtessinn und der convent p

datz sand Chlarcn ze Wienn ChOnrad dem
|

Maurer ze choufen habent geben».
|

Siegler: Nicht genannt.

Datum: . . . zc Wienn, an eritag nach

dem pcrichtag.
|

Original, Pergament. Siegel abgcfallen.

164« Mär^ A, Oberleis.

«Vlreich Helphani von Nyder Lcizz und

. . . Chunigunt sein haus|v|rowe> verkaufen

«an drei phening ein halbz phunt wienner

phenning» (d. 1. 3 Schillinge 27 Pfennige) l

GQlten auf genannten Gütern zu Niederleis
|

um 6 Pfund Wiener Pfennige «dem erbern

priester hern Nyclan capplan der Dreycr hei-
j

ligen chunig datz der Himclporten ze Wienne»

zu der ew'igen Messe, die «die erber vrowc
;

vro Peters Pauln witibc dez Ma;rcn, dem got :

genad, gewident hat».

Siegler: Her Aussteller, dann Harirat
^

«dez Wilhalm sun von Nider Leizze», Tyct-
|

mar der Holczschüch von Holcbern, Jerig I

der M;crn von Nider Leizze. '

Datum: . . . dez freitagz vor dem sw&rzn

suntag zu Ober Leisse.

Original, Pergament. Die vier Siegel abgefallen.

164iJ Juni 27.

• Chdnrat der Chamrer') z\\ den Zeiten

chirichmaister Sande Michels pharr ze Wienne»

bezeugt, dass vor ihn gekommen sind «graf

Fridreich von Cyli an aim tail und der erber

pristcr her Symon zu den Zeiten chaplan sand

Niclas alter gelegen in der selben Sand Mi-

chels pharr zc Wienne an dem andern tail

umb das phünT wienner phenning gelts pörch*

rechts daz auf des selben graf Fridreichs

haus von Cyli gelegen ist, daz do Icit in der

Preydenstrazze zc Wienne, zc ncst Sande Mi-

chels pharr hof*. Der Graf hat die Gülte

vom Caplan um 8 Pfund Wiener Pfennige

mit des .Ausstellers Zustimmung abgclöst, für

welchen Erlös dann wieder eine andere Gülte

gekauft werden soll.

Siegler: Die Pfarre, dann Fridreich der

Chrcuzpekch und Meister Ulrich der Vennde.

Datum: ... an sand Johanns abent zc

sunnbenten.

Original, Pergament. Mit drei sehr gut erhaltenen

Siegeln.

1644 September fi, ^ivignon.

Zehn Bischöfe verleihen je 40 Tage Ab-

lass zu Gunsten des Laurcnzcrinnenklüsters

in Wien.

Datum .Avinionis, VI. die mensis sep-

tembris, anno domini millcsimo CCCLIII et

pontiheatus domini Innoccncii pape VI anno

primo.

Original, Pergament. Mit ornamenttrtem Initiale.

Die Siegel fehlen aSmmtlich.

Ein zinkographiachea Facsimitc des Initials siehe

in Der. u. Miltheil. d. Alterth.-Ver. zu Wien, 20. 148.

1645 iy.V, yfai jo, IPic«,

Herzog Albrccht II. hatte «das holcz

gelegen an dem Vtelperig von . . . dem mai-

sicr und dem convent dacz dem Heiligen

Geist ze Wienn gechoüft umb hundert und

zwainzik phunt wienner phenning* und gibt

Lebte noch l3C4 iNr. iGOi).
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dasselbe nun emit allen mcrkchcn und raincn

. . . der abtessinn und dem convcni datz

Sand Chlarn zc Wienn . .

Siegler: Nicht genannt.

Datum: . . . zc Wienn, an dem freitag

vor dem heiligen tag ze phingsten . . .

Original, Pergament. Siegel «bgefallcn.

KJ40 Mai 2, Wien,

Herzog Albrccht II. gibt der Karthausc

Mauerbach die Eigenschaft gewisser Zehnten

und Pfenniggülten zu Uuppcrsdorl, welche

vordem «Hans Smauzzer purger ze Wienne»

als herzogliches Lehen besessen, der Karthausc

verkauft und dem Herzoge aufgegeben hatte.

Siegler: Nicht erwähnt.

Datum: ... ze Wienne, an samztag

nach sand Philips und sand Jacobs tag . . .

OriginaJ, Pergament. Siegel abgcfallcn.

1047 JjSS, Sot>emtcr 7, UVen.

Heinrich «der Tiichlcr*, «Nichlas hern

Jorigen sön», beide Börger zu Waidhofen,

und «Nichlas Chadolt pürger zu dem Ncwcn>

haus» und Anna, seine Hausfrau, verkaufen

mit ihres Grundherrn Hand «dez erbern rit-

ter hern Jansen dez GreyiTcn* ihr «grözz haus,

daz da Icit an dem Hormarcht zc Wienne,

zwischen dem haus daz Stephanes dez Glaser

gewesen ist und der patstüben bet dem Röten

Türn und alle die gcmäch» und sonstige Zu-

gehor, welches Haus dem Grundherrn 6 Wie-

ner Pfennige zu Grundrecht «und swester

ChunigOnden der Vimantzinne in dem vro-

wen chlostcr dacz Sant Larentzen zc Wienne

dreu phunt und hinz Sant Margreten in der

Munsserstrazze zc Wienne zehen Schilling und

den gästleichen herren zc Rxun fumf Schilling

wienner phenning, allez ze rechtem purch-

rech» dient, ferner das Haus «gegen dem
selben . .

.
grozzen haus über, daz weiln Ötten

dez Smits sxltg gewesen ist und den chcller

neben dem selben haus und dcu grüeb vor

dem chcller», welcher «hern Jansen dem

GreilTen* 3 Wiener Pfennige zu Grundrecht

dient, um 210 Pfund Wiener Pfennige «dem

erbern manne Jansen von Haslä purger zc

Wienne».
Regetten 2ur CcKhichtc der Stidt Wien. II.

Siegler: Die drei erstgenannten Aus-

steller, der Grundherr, dann der Wiener Bür-

germeister Leupolt der Polcz und die Bürger

Heinrich von «Ncizza», .Mhrccht der Ramp-
pertstortTcr und Janns der Pölle.

i
Datum : ... zc Wienne, . . . dez näh.stcn

sampstags vor sant Merteins tage.

Original, Pergament. Mit acht durchaus gut er-

haltenen Siegeln, die Mehrzahl mit Secrct.

j

1Ö48 Mai 24 .

Graf Hanns von Phannbcrch verkauft

seinem Oheim, dem Grafen Friedrich von

Cilly, mit Gunst und Rath des Herzogs .M-

j

brecht zu Oesterreich sein Haus «zc Wyenn

I

in der Schautfclukchen gelegen und weilent

' waz hern Dytrcichs dez Pilchdorffcr», wie er

j

cs von seinem «vatter selig* übernommen,

um 400 Pfund Wiener Pfennige. Er ver-

I

spricht ihm, «daz egenant haus ze schermen

! und vertreten vor aller ansprach nach landes

j

und nach statte recht zc Wyenn».

I Siegler: Der .Aussteller und Wilhelm von

Schcrfcnhcrg.

“ Datum ; . . . des nesten critag vor sand

Vrbans tag.

[
Origin.il, Pergament. Mit zwei Siegeln.

KU9 August JO, Wien.

Herzog Rudolf IV. nimmt auf Bitten

seines «hcrtzcnlicbcn herren vatter herzog

,
Albrcchten von Oesterreich» das Kloster der

Laurenzerinnen zu Wien in seinen Schutz

und Schirm.

Siegler: Nicht angekündigt.

Datum: . . . zc Wienn, an mitichen vor

sant Gylien tag, . . . unserr gcburtlichen zeit in

dem sibenden jare, in dem achizchcndcn jarc.

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

1()50 /y-^7» October »t, Wien.

I

«Albrccht der Schenkch, zü den Zeiten

1
türchamrer* Herzog Albredus II., und Ur-

sula seine Hausfrau vcrpHichtcn sich zu jähr-

licher Leistung von «zwen wienner phenning

geltes gruntrcchts», welche das Kloster von

St. Clara auf ihrem Hause «gelegen auf der

Hochstrazze ze Wienne gegen der Augnstiner

*7
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chlosicr über*) zc nächst der eddn Herren

haus des grafen von Maidburg*.

Siegier: Der Aussteller und Friedrich

von Intzeinstorff derzeit herzoglicher Kam*
mcrcr.

Datum : , . . ze Wiennc, ... an der hei-

ligen aindlef tausent maide tage.

Original, l*crgament. Die zwei Siegel abgctallen.

1G51 Februar /o,

Fricdliebf bischöHlch passauischcr OfH-

cial, bezeugt, dass Erhard, der Caplan der

St. Niclaskapcilc im Hause des Klosters

Mauerbach zu Wien, sich verpriiehtet habe,

alle mit dieser Caplanstellc verbundenen

Lasten zu tragen.

Siegler: Der Aussteller auf Uitten des

Priors Thcodcrich und des Cuplans Erhard.

Datum et actum Wienne, in domo ha-

bitacionis nostre, anno domini millesimo tri*

centesimo sexagesimo, decimo die mensis fc-

bruarii, in die bcati Scolasticc virginis.

Original, Pergament. Siegel abgcfallcn.

165« ijfio, Juni 'jS, Wien.

• Rüdoir der vierd von gutes gnaden

erzherzog ze Österreich etc.* schenkt in

eigenem und im Namen seiner Brüder Frie-

drich, Albrechl und Leopold «mit ... Ur-

laub des erwirdigeii hern Gotfrides bischof

zc Pazzüwe und . . . Leupolics von Sachsen-

gang pharrer der kirchen zc Sand Stephan

zc Wienn . . . dem orden und den prüdern

unserr frawen genant von den perg Carmelo,

die kilchen zc Wienn in dem Werde, die

gestift und geweicht ist in ere gutes leych-

namen mit aller zügehorung ... als es wei*

lent die Augustiner innegehabt habent», dass

die Karmeliter sic nunmehr innehuben «auch

ain kloster da paun und aufrichten, als in

notdurft und füglich ist. Die egenanten prü-

der weihe ic ze den Zeiten da sint, sullcnt

ouch alle jar sein zc der pharrkilchen Sand

Stephans bei der procession mit irm kreuzen

hailtüm und vänen an den heiligen tägen

ze weichnacht, zc ostern, ze phingsten, an

»> ln liic.scm Bereiche wohnicn sehr viele Hof-

l><diensiete; vgl. Nr. 1641,

gotes Icichnamens und an aller hailigen».

Auch den Jahrtag für den Stifter müssen sie

zu St. Stephan begehen.

Siegler: Nicht angekündigi.

Zeugen: Ortolf, Erzbischof von Salzburg,

Legat des Stuhle.s zu Korn; Paul, Bischof zu

Freising; Gotfried, Bischof zu Passau, «her

Johans bestettcr bischof zc Gurk* des Hcr-

I zogs Kanzler, Bischof Otto von Chiemsee,

Bischof l'lrich von Scckau, Bischof Peter von

I Lavant. — Markgraf Mcinhart von Branden-

burg, Herzog zu Oberbaiern und Graf von

Tirol, des Herzogs Schwager; «die cdeln

unser lieben ohemen graf Albrecht phallcnz-

graf in Kcrnden, graf Meinhart und graf

Hainrich von Gorcz und graf Otto von Ortern-

bürg*. — «die getrewen lieben graf Vlrich

und graf Herman prüder von Cyli, graf

Johan.s von Phannberg, Eberhart von W aise

von Lincz . . houptman ob der Ens, Eber-

hard von W'alsc . . hauptman in Steyer,

j
Fridcrich der Aufenstainer . . hauptman in

Kernden, Leutuld von Stadekk . . houptman

in Krain, Stephan von Meissowc marschalh,

Albr von Puchhaim druchsezz, Haidenreich

I

von Meissowc schcnkch, Peter von Eberstorf

; kamrer, Fridcrich von Chreuspach jeger-

I maister in Österreich, Fridcrich von Waise

I von Grecz schcnkch, Rudolf Olt von Licchten-

I

stain kamrer, Fridcrich von Pettowe mar-

schalh, Fridcrich von Siubcnberg druchscczz

I

in Steyr, Hertneid der Chreiger druchsetzz,

I

Herman von Ostrawicz schcnkch in Kernden,

I

Jans der Türs von Rauhenekk, Vlrcich und

Ott von Stubenberg, Gotschalh von Neitperg,

Hermann von Chranichperg, Hertneid von

Pettowe, Hainreich der Wilthauscr, Herman

von Lundenberg unser lantmarschalh in Öster-

reich, Hainreich von Hakkcnberg unser hof-

I

maister, Jans von Prunn unser kamermaister,

Pilgreim der Strewn unser hufmarschalh,

Hainrich von Prunn unser schcnkch, Albrecht

der Ottenstainer unser kuchenmaister,*) Al-

brecht der Schcnkch unser kellcrmaistcr und

Wilhalm der Schcnkch von Licbenberg unser

speiscmaisier und ander erber Icut genug*.

•) Aui diesen bezieht )>tch die Notiz im St.

ner l'rkundenbuch, II, 170, Anm.
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l)aium: Der briet ist j;cbcn zc Wienn,

an sand Peters und sand Pauls abent, . . .

Unterschrieben

:

+ Wir der vorgenant

Herzog Huodülf Sterken disen prief mit dirr

undcrschrift unser selbs hant + (iolgt eine
|

Stelle in Geheimschrift, dann:) Kt nos Jo-

hannes dei gracia Gurcensis episcopus pretati

domini nostri ducis Austrie primus cancella-

rius rccognovimus omnia prenotata.

Original. Pergsment. Sieg«! abgdullen.

I

165:3 August <V, St. Pulten. I

Propst Ulrich der Feierlager von St. Pöl-

ten stiftet zu Ehren Herzog Rudolfs IV.,
|

der sich als ganz besonderer Wohlthäter des

Stiftes St. Polten nach der Feuershrunst er-

wiesen hat, einen Jahrtag. Der jeweilige

Propst von St. Pölten soll am St. Martins-

tage «die fruemezz haben auf dem khor ze

Sannd Stephan ze Wienn und nach der

mezz gehn ainem brobst der dann dasclbs

zc Sannd Stephan ze Wienn ist, ain guidein

vingerlein das dreier guidein wert sei an-
^

gevär, zu ainer ewigen gedachtnüzz und er-

kentnüzz, das unser eegenants gotshaus wider-

bracht ist von dem vorgenanten unserm Her-

ren herzogn RudolHen, der di brobslci und
*

den thum ze Sannt Stephan ze Wienn ge-

vvidembt, gestift und aufgericht hat*.
,

Siegler: Der Propst.

Dalum: . . . zc Sannd Vpoliten an
,

unserem capitel, am sambstag vor sand Lau-

rentzen tag, ...

Cod. Ms. 173, toi. 117’, Nr. 179. — t’rkundcnbuch ^

von St. Pulten, I, 505, Nr, 43o. '

1654 December 27.

Lucas der Pupphinger und Chlar seine

Hausfrau und Stephan der Popphinger sein

Bruder, beide Bürger zu Wien, verkaufen
I

«fümf phunt und zwen phenning wienner

munzze geltes mit weisat mit alle, der sechs

Schilling geltes ligent datz PlinttendorH' auf .

einem ganzen lehen und vier phunt und
,

zwen und sechzich phenning gelts ligent i

datz Symaningen (Simmering) auf behausten

holden und auf Weingärten auf tekchern auf <

chrautgxrtcn und auf andern gütern . . . umb :

sechzich phunt wienner phenning . . . den

erbern ga.'silcichcn vrown swestcr Katrcin

der Marinnc von Leizze zü den Zeiten mai-

strinne, swestcr Margreten zu den zelten prio-

rinne und dem convent gemain des chlosters

datz der Himelporten zc Wienne ... in ir

pitantz*.

Siegler: Die beiden männlichen Aus-

steller und Claras Vater, Heinrich der ülcr.

Datum: . . . des nächsten mittichen von

dem heiligen weihennacht tage.

Origioal, Pergament. Die drei Siegel abgefallen.

1655 /?ö2, Januar 70,

«Jans von Ibs und . . . Elspet sein haus-

vrowc» verkaufen dem Stifte St. Pölten «mit

. . . pergmaisters hant des erbern mannes

der Schönn Niclas von Sufring ze den Zeiten

pergmaistcr der erbern gcistleichen Herren ze

unser Vrowen Tron ze Gemnich des ordens

von Karthus . . .* einen «Weingarten ... ze

Grintzing an dem Schcnchenperg, des ein

ganz jcuch ist, ze nechst hern Christotfers

Weingarten des SyrfeyÄr* mit einem jähr-

lichen Dienst nach Gaming von «drei emmer
weins ze perchrecht und drei wienner phen-

ning ze voilrecht*.

Siegler: Der Prior von Gaming, des

Ausstellers Bruder «Herman von Ibs*, dann

«Chünrat und Jans die Urbetzsch*, Brüder

der Elsbeth.

Datum: . . . ze Wienn . . . des nechsten

suntag vor unser vrowen lag ze der liecht-

messe.

Codd. .Mss. 173. fol. ib’, Nr. 29, unJ 175, toi. 174*,

Nr. 174. — L'rkundcnbiich von St. Pöhen, I, 520, Nr. 455.

1656 d/dry tf.

.Andre von Mautern, Bürger zu Wien,

und . . . Christein seine Hausfrau geben mit

Händen •hern Hainreichs , . .
pharrcr datz

Sand Aytcn und aniptman dacz Zaissenmaür

dez hochwirdigen fürsten bischof (lötfrits von

Pazzawe . . . zc einem widerwechsci . . .

hern Wernharten dem .dichter zü den Zeiten

statrichter ze Tülln und seiner hausvrowen

vron Katrein* ihren zu KÖnigstetten gele-

genen Weingarten gegen «zwen Weingärten,

der ainer leit bei dem Heiligen Ga*st vor

Ch»rncrior ze Wienne in den sechs hof-

Digitized by Google



i32 K. und k. Haus*, Hof* und Staatsarchiv in Wien.

steten dez ein hufstat ist zc nächst der

Schrikcherinn Weingarten, da man alte jar
^

von dient dem pharrcr datz sand Stephan

zc \V*iennc neun wienncr phenning zc perch*

recht und nicht mer, so Icit der ander wein-

gart an dem Heinsperg des ein vtrtail ist

zc nächst der vrowen Weingarten in dem

dritten orden zc VViennc, da man alle jar

von dient dem chapplan auf unser vrowen

alter datz Sand Jacob ze Wienne dreizzig

wienncr phenning ze perchrecht und nicht i

mcr«. Sic setzen sich zu Gewär für crstcren

Weingarten *mit des pcrchhcrren hant . . .

hern Leupolts von Sachsengang zü den zelten

pharrcr datz Sand Stephan zc Wiciin», für

letzteren «mit dez pcrchhcrren hant hern

Otten zü den Zeiten chapplan des vorgenan-
;

ten unser vröwn alter datz sand Jacob zc ^

Wienne».

Siegler,: Der Aussteller und die drei Berg-

herren.

Datum: . . . des miltichens in der an-

dern vastwochen.

Originni, Pergament. Die vier Siegel abgcfallen.

1057 14 ,
U’ien.

«Ott von W'eycr von Pürchartstortf und

. . . Chlar sein hausfrow'c» verkaufen «mit

handen hern Jansen von Tvrna zü den

zelten pürgermaislcr und munsmaister und

dez rates gemain der stat ze Wienne . . . ain

phunt wienncr phenning gclts purchrcchts»

auf ihrem Hause «an dem Ghulmarkcht zc

Wienne zc na'chst maistcr Orticins haus dez

smits, do man . . . alle jar dient dem erbern

priester hern l^rcnczcn zQ den zelten chap-

pellan in sand Krasms chappcUen die do stet

under dem newn chorner auf sand Stephans

vreythof zc Wienne, ain phunt wienncr phen-

ning ze pürchrecht und nicht mer». Sic

verkaufen cs «umb acht phunt wienncr phen-

ning . . . dem erbern priester hern Pilgreim

zu den Zeiten chappcllan sand Pawls alter in

dem vrowen chloster dacz der Himclporien
,

zc Wienne» zu Gunsten eben dieses Altars. '

Die Leistung erfolgt zu drei Zeiten, nämlich

Georgi, Michaeli und Weihnachten; Kück-

lösung zum Kaufpreise ist stipulirt.

Siegler: Die Stadt mit dem Grundsiegcl

und Niclas der Würrt'el, Bürger zu Wien.

Datum: , . . zc Wienne, . . . dez näch-

sten critags nach mittervasten.

Origioai, f*ergamcnt. Die zwei Siegel abmefallen.

105S Juli U'itf«.

Abt Clemens zu den Schotten in Wien

und Fricdlieb, Ofticial des Passauer Hofes

daselbst, transsumiren zwei vom Patriarchen

Ludwig von Aglei ausgefertigte Urkunden

ddo. i 362, .April 21
,

Wien,*) und i362,

Mai 2, Capruniza,*) Über die Aufstellung

eines Landeshauptmannes in Friaui durch

den Herzog von Oesterreich.

Siegler: Die .Aussteller.

Zeugen: Leutold von Stachk, Albrccht

Schenk von Ried, Heinrich von Dunnersdorf,

Heinrich von Kappach, Wilhelm von Eller-

bach, Pilgrim Pranker, Georg Truchsess.

Notar: Johann, Sohn Ortolfs von Znaitn,

Geistlicher der Olmützer DiÖcesc.

Datum et actum Wienne, in die sancti

Alexii, anno domini millesimo treccntesimn

sexagesimo tercio.

Ortgtnnl, Pergament. Mit zwei «ehr sch^n erhal-

tenen Siegeln.

August S.

«Ann die Aichpergerin priorinn und der

Convent gemain der geistlichen frawen dez

chlosicrz zc Sam Peter in der sperr ze der

Ncwnstal prediger ordens* geben «von dez

gepots wegen so . . . der hochgeporn fürst

her Rudolf hcrlzog ze Österreich etc. etc.

in der stai ze der Newnstat umb purchrcchts

ablosung gepoten und aufgesatzt hat, . . A)

abzcloscn , . . dem erbern mann Chunrat von

Gors purger zc Wyenn ain phunt wyenner

phenning gclts purchrcchts daz unser convent

swestcr Hedwig hern Herworts tochler auf

der Sauln, dem got gnad, gehabt hat auf

seinem hindern häuslcin daz da stozzet hin-

») Lichnowsky, IV, Nr. 370.

*) Kbeodn, Nr. 375.

i) Dass .«ivh dieses Gebot auch auf Grundrecht»-

abl^ung bezogen hat, ergibt sich aus Nr. 1677 (von

i 368
,

März 9, Wien). Ueber diesen Gegenstand vgL

Huber, Geschichte Herzog Rudolfs IV., $. 122 (f.
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den an Chunrats haus von Rcgcnspurch und

da« ir x'ndc! fraw Küngund die Herwor-

tinn auf der Sauin, der auch got gnad, ge-

schäftet hat, um acht phunt wyenner phen-

ning . . . alUo daz er und sein erben und

all die daz vorgenant sein hinderz ha&slein

nach in besitzent, daz vorgenant phunt gelts

schullen furpaz cwiclcich aller ding darob

ledig und frei sein.

Sief^ler: Der Convent von St. Peter zu

Wiener-Neustadt und sein Amtmann und

Gulsvcrwcscr Jacob der Haide.

Datum: ... an sant Oswaldcz tag.

Original, Pergament. Von beiden Steeln hingt

nur das tweiic beschidigr.

1660 Februar UVen.

«Johanns von Tyrnach zu den zelten

purgermaister, Chünrat Vrbctsch richtcr und

der rat gemain der stat ze Wienne* treten

dem Krbvertragc vom lo. Februar I. J.*) bei

«wand dicselb ordenunge gäbe und gcm(:cht-

nüzze mit unser der vorgenanten purger ze

Wienne rate willen und gunst geschehen ist.

Siegler: Der Aussteller «mit der obge-

nanten stat ze Wienne grozzera anhangundem

insigel».

Datum: . . . ze Wienne, an sunnetage

in der vasten do man sang Rcminisccre, . . .

Original, Pergament. MU wohlerhaltenem Sieget

an grün-rother Seidenachour.

1661 Jttli JO, Wien.

«Vlrcich der Silbcrspcrgcr purger ze

Wienne» und seine Frau «Geisel» verfügen

über ihren Weingarten «gelegen in dem
Lerichveid . . . des ein halbs jeuch ist ze

naest der geistlichen vrowen Weingarten datz

der Himelparten ze Wienne an ainem taü

und ze näst Thomans Weingarten des Mar-

staller an dem andern tail», dem Herzoge

Rudolf zinsbar mit lo Wiener Pfennigen «ze

pcrchrcchi und ze voitrccht», in der Weise,

dass sic die eine Hälfte davon «ze näst Tho-

mans Weingarten des Marstaller» mit der

Hand Rügers des mairs von Sand Vlrcich

z. d. z. undristcr pergmaister» des Herzogs,

Böhmer-Huber, Reg. Camli IV., 4011.

seinem Sohne «prüder Vlrcichcn z. d. z. con-

ventprüder datz den Weizzen ünser vrowen

prüdem ze Wyenne», doch so, dass er erst

nach dem Tode des Ausstellers an dessen Sohn
Zufällen soll «und davon er denn sein phrünt

und sein gewant pezzern sol», während seiner

Lebzeiten jedoch wolle er «im sein natdürft

geben an schüchen und an gewant unz daz

er pr’istcr wiri, und swenn er denn priestcr

wiert, so sol cz datz meinen twn sten». Nach
dem Tode des Ausstellers, falls derselbe «daz

erst sumerpaw in den egenanten Weingarten

gelegt hict*, sollen seine beiden Söhne Jacob

und Peter den Weingarten für sich ausbauen

I

und auch fcchsen, «und denn nach dem lesen

j

so sol der obgenant halb tail dez . . . wein-

I

garten . .
.
prüder Vlrcichcn ledig sein», der

I

dann das Einkommen davon verwenden soll

i
zur Besserung seiner Pfründe bis an seinen

j

Tod, dann aber der halbe Weingarten an

j

sein Kloster fallen zur Stiftung seines Jahr-

tages «des nästen tags vor ünser vrowen tag

ze der schidung oder des nästen tags hinnach

. . . mit sechzig phenning geltes. . . . Ob daz

wer, daz . . . prüder Vlrcich aus dem orden

I

entwich und darinnn nicht beÜb», so fallt

I

der Weingarten an den Stifter zurück.

I

Siegler: Der Herzog «mit . . . herzog

Rüdolffs pcrchrccht insigcl in dem lande ze

I Österreich daz . . . Albrecht der Schench

z. d. z. obristcr pcrchhcrr und chclrrmaister

... an den brief gehangen hat» und des

Ausstellers Schwager Chunrat der Chamrer.
')

Datum : . . . ze Wyenn, . . . des nästen

eritag nach sand Jacobs tag im snit.

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen.

1662 ijOS, Januar i(f, U're/i.

Herzog Rudolf IV. belehnt das Kloster

St. Pölten mit dem Lehen, das er von den

Brüdern von IliHing erkauft hat, gegen eine

jährliche Abgabe von 6 Wiener Pfennigen

am St. Michaelstag «von dem paumgarten zu

Jewching» in der Wachau «zu unserr Stift

sand Stephans chirichen ze Wienn ze pürkch-

recht».

•) Dieser war Kirebenmeister zu St. Mivhael,

Tgl. Nr. 1643, zu 1553, Juni z 3 .
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ÜJtufn ; . . . ze Wicnn, am sunntag vor

Agnctis, . . .

Codd. M»s. 173, tbl. 34’, Nr. 3/, und 175, fol. 6t,

Nr. 51. — Urkundeobuch von St. P«Mten, I, 605, Nr. 495.

1603 2S.

Jacob Goldstein von Grinzing und Agnes,

seine Hausfrau, verkaufen dem Kloster St. Pol-

ten Hof und Weingarten zu Grinzing.

Siegler: Jans der Goitstein, des Aus-

stellers Bruder, Lucas der Hansgraf, Bürger-

meister von Wien, und Jans von Ybs.

Datum: ... an unser vrowen tag ze der

chundung.

Codd. Mm. 173, fol. 89, Nr. i3tt, und 175. toi. 154',

Nr. i$2. — Dueltius, Exc. Gen., 63, Nr. 93 (Auszu|; eus

Cod. I73K ~ t'rkundeobuch von St. PöUen, I, 610,

Nr. 499.

1004 UVe«.

«Hainreich der Choppot der vasziechcr

und . . . Bericht sein hausvrowe» geben mit

der Hand ihres Bergmeisters «hern Hain-

reichs des Würffcls z. d. z. amptman des chlo-

sters zu Ncvnburch . . . den gcistlcichen prü-

dem dem convent gemain der Weizzen prüder

zu W'icnnc . . . zwen emmer weins geltes

ewiges selgerx‘tcs» auf ihren Weingarten «der

do leit an der Santlcittcn, des ain jcuch ist

ze nechst Vlreichs Weingarten von Kns», von

welchem Weingarten man nach Klosterneu-

burg dient «dritthalben emmer weins ze

perchrccht und sechs wienncr phenning ze

voitrecht». Dafür soll man ihnen einen Jahr-

tag halten «iegleichem an dem tag als cs

gestirbet . . . mit vigilii und mit sclmcsscnv.

Würde ihnen einmal die Gülte nicht gereicht,

«so Süllen si denne ze hant vor dem perg-

maistcr auf denselben Weingarten umb zwi-

spild fragen ze vierzehen txgen alz umb ver-

sezzens purchrecht recht ist«.

Siegler: Der Bergmeister und Stephan der

Hxdlcr, derzeit des Käthes der Stadt Wien.

Datum: ... ze Wienne, ... an sand

Jörgen tage.

Original, Pergament. Die zwei Siegel ahgcfallcn.

lOOo October 4, ViVert.

Herzog .Albrecht III. übernimmt nach

dem Beispiele seines verstorbenen Bruders,

Herzog Rudolfs IV., die Schutz- und Schirm-

hoheit über das Gotteshaus und Frauenkloster

i

«sant Lawrentzen ze Wyennc prediget or*

‘ dens».

Siegler: Der Herzog.

Datum: . . . ze Wyenne, an suntag nach

sant Michels tage, . . .

Orifsinal, Peranment. Si<^el abgefallcn.

I

1000 Januar 2*V, Wien.

«Vlrich der Harnaschpawr, . , . .Margret

sein hausfraw, . . . Stephan der Erman, . . .

Elspet sein hausfrow, . . . Jans der Phan-

czagei, . . . Elspet sein hausfraw» verkaulen

sammtlich «mit des erbern manns hant herm

Lienharts des Lütflerz ze den zelten phlcgcr

und verbescr herrn Jacobs chind des Löffler

seins prüder selig» und zu gesammter Hand

«vier phunt wyener phenning gelts purch-

rechts» auf nachgenannten Gütern; cs parti-

cipiren nämlich an den 4 Pfund:

I

a) Ulrich und Margarethe Harnaschpaur

!
mit ta Schilling Wiener Pfennigen auf ihrem

. Hause «ze Obern Sudring zc näst Scifrids

' hous dez .Adlolten» und dahinter auf einem

' Weingarten «gelegen an dem Haseleke des

' ein ochtail ist ... zc näst Wolharts Wein-

gartens des amanns» und auf einem Baum-
I garten hinter dem Hause, von welchem

Haus und Baumgarten man «alle jar dient

I hern Jacobs chind dez l^lfflcr drei hclbling

und dreizzig wyenner phenning zc rehtcm

dienst . . ., so dient man von dem . . . och-

tail Weingarten alle jar hern Jacobs chind des

Löffler andcrhalb vicrtail weins ze perchrccht

und anderhalb ort zc voitreht», ferner mit

ihres «percherren hant des erbern hern herrn

Niclnscs des Sioyczendorffer di zeit pharrer

ze Süffring* auf ihrem Weingarten zu «Surf-

ring in dem Streitgern des ein vicrtal ist ze

näst Ortolffs Weingarten des Güsters dacz

Sand Stephan ze Wyenn» mit jährlichem

Dienst an den Bergherrn «dem pharrer zc

I Suffring» von 4’/» Viertel Wein zu Bergrecht

und 4' , Ort zu Vogtrecht.

b) Stephan und Elisabeth Erman parti-

! cipiren an den 4 Pfund mit i Pfund Wiener
' Pfennigen und verkaufen mit der Hand des

vorgenannten Löffler'schen Gcrhabcn i Pfund
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Wiener Pfennige auf ihrem Hause «zc Obern

Sulfring zc näst Jacobs des Wolchün haus*

und dahinter auf den Weingarten «an dem
Haselckc dez ein halbs jcuch ist zc näst

Vlrichs Weingarten des Tycmen* und auf dem
Baumgarten hinter dem Hause; Haus und

Baumgaricn dienen dem Lörfler’schcn Mündel

17 Wiener Pfennige «zu rechtem dienst . . .
i

so dient man von dem . . . Weingarten

anderhaiben emmer weins zc pcrchrcht und

drei hclbling ze voitrehl*.

c) Jans und Flsbcth Phanzagcl partici-

piren mit 12 Schilling Wiener Pfennigen und

verkaufen dieselben mit der Hand des vor-

genannten Gerhaben auf ihrem Weingarten

«an dem Harnperg zc SuH'ring des ein halbs

jeuch ist und heizzet di Peunt zc n&st Leu-

polts Weingarten von Maurperg» mit einem

jährlichen Dienst von einem Eimer Wein zu
I

Bergrecht und i Pfennig zu V^ogtrccht.
|

Sic verkaufen diese 4 Pfund Gülte um 1

32 Pfund Wiener Pfennige, wovon a) und c)
|

je 12 Pfund, b) aber 8 Pfund «ingevezzent

und ingenomen . . . dem erbern mann hern
{

Jansen von Scgcnberch purger zc Wyenn,

der di egenanten vier phunt gelts von des

gcschcfts wegen daz maister Andre dem got

gnad, getan hat, gcchauft hat» zu der von
|

denselben gestifteten ewigen Messe «in sant

Symons und sand Judas chappellen gelegen in

Sant Jacobs chlostcr auf der Hulm zc Wyenne,

und der erber pricslcr her Chadolt der Eys-
^

nein dizeit chappcllan und verbeser ist». Es <

sollen also die .\usstelter und ihre Erben dem
Chadolt und seinen Nachkommen die 4 Pfund

zu gedachter Messe leisten «zc drin tdgen

im jar, an send J5rgen tag, an sand Michels

tag und ze wcichnachten ic ze dem tag an

zehen aindictf Schilling wyenner phenning*

(also je IO Schilling 20 Pfennige), und zwar

das erste Mal «ze sand Jörgen tag der nu

schlrist chumpt». Würde der Dienst ver-

sessen, so ist dann jedesmal «zc vierzchen

tagen» vor den Lötflcr’schcn Gerhaben und

dem Pfarrer von Sievering oder deren Amt-

leuten auf die vorerwähnten Güter «alle un- '

vcrschaidenlich ze vragen. ... Es sind auch

die egenanten vier phunt gelts abzclosen, swen

man daz tun oder wil, mitinander mit zwain

und dreizzig phunden w. ph. und den nasien

dienst damit der ze näst da von zc dienen

gevcllct». Der Erlös aber soll wieder zur

Erwerbung von 4 Pfund Ewiggcld für die

Messe verwendet werden.

Siegler: Der Lötflcr’schc Gcrhab, der

Pfarrer von Grinzing, «her Niclas der Wurffel

und her Leupolt von Maurperg purger zc

Wyenn».

Datum : . . . zc Wyenne, . . . des nästen

phincziags nach sand Pauls tag als er bechert

wart.

In Jut Transsumt von li/O, Aprii 3 (Nr. 1686).

an erster Stelle aufaenommen.

1CG7 13^7» Januar 2fj, Wien.

«Jacob Walchun von Obern Sutfring und

. . . Margret sein hausfrow und . . . Perhi

Vlrichs witih des Hisen und des egenanten

Jacobs swester» verkaufen «mit des erbern

manns hant hern Lienharts des Lotficr zc den

Zeiten pHeger und verbeser Chunrats, setns

prüder sun hern Jacobs des Lotfler selig . . .

ain phunt wienner phening gelts purchrcchts*

auf ihren zwei Weingärten «zc Sutfring an

dem Hascleke*, wovon der eine dem Ehepaare

gehörige ein Viertel «ze nast Menhars Wein-

garten dez reichen», der andere der Hertha

gehörig gleichfalls ein Viertel «zc nast Sei-

frids Weingarten des Adolts», jeder mit jähr-

lichem Dienst von 3 Viertel Weins zu Berg-

recht und 3 Ort zu Vogtrecht an «Chunraden

hern Jacobs sun dez Lotficr». Sic verkaufen

das Pfund um 8 Pfund Wiener Pfennige «hern

Jansen von Segenbcrch purger zc Wyenn der

daz egenant phunt gelts gcchauft hat zc der

ewigen messe di maister Andre selig gestift

hat in sand Symons und sand Judas chap-

pellen gelegen in Sand Jacobs chloster auf

der Hulm zc Wienn und der her Chadolt

der Kysnein die zeit cappellan und verbeser

ist»; sic und ihre Erben werden das Geld

dem Capian und seinen Nachkommen reichen

«zc drin tagen im jar», zu Georgi, Michaeli

und Weihnachten je 80 Wiener Pfennige,

und zwar von Georgi an.

Siegler: Lienhart Lötflcr, dann Nyclas

der Würffcl und Leopold Maurperg, beide

Bürger von Wien.
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Datum: . . . zc Wycnn, . . . des nästcn

freitags nach sand Pauls tag alz er bechert

wart.

ln das Tranaaumt von iS'o, April 3 ,
Wien

<Nr. i6&6), an dritter Stelle aufgenotnmen.

16f)H /j6/, Januar jo, Wien.

Herzog Albrccht 111 . hatte dem Grafen

Ulrich von Cilli als Vertreter der GrSHn Mar-

garethe, Tochter weil. Grafen Johanns von

Pfannberg, gegen Graf Meinhard von Görz

ein Hoftaiding auf den 25. Januar zu Wien

gegeben («auf sant Pauls tage als er bekert

wart») und verkündet nun die Sentenz gegen

den nichterschienenen Görzer.

Siegler: Der Aussteller.

Datum: . . . zc Wyenne, an samztag vor I

unser frawen tage zc der liechtmesse, ... 1

Ais Beisitzer erscheinen rechts unten am
Falze: «marchalcus provincialis de Stadck,

I

Eberhard de Walssc de Lincza, Hainricus de

Hakkcnberg, Haidcnr. de Mci^owc, Vlricus

de Lichtenstein, Wolfgangus de Wynndcn et

pincerne de Ried magister curic*.

Origintl, Pergament. Mil Siegel.

16C9 Februar Wien.

«Pawl der Eysnein von Dampach und

. . . Ann sein hausfraw* verkaufen mit ihres

Bergherrn Hand «prüder Gotfrids zc den

Zeiten prior zu Gemnich ze unser frawn

(thron*) des ordens von Karthus . . . zwai I

phunt wieniicr phenning gclts purchrechts»

auf ihrem Weingarten «zc Grinczing in dem
Cheswazzergraben, dez ain halbs jcuch ist

und haizzet der Swa ze näst der vrown

Weingarten dacz der Himclportcn zc Wycnn,
davon man alle jar dient den erbern geist-

lichen herrn ze Gcmnich fünf viertail weins

an ein funftail eins viertail (also ** und

ain und zwainzig wienncr phening zc pcrch- 1

recht und drei helbling zc voitreht». Sic

verkaufen die a Pfund um 16 Pfund Wiener
j

Pfennige «hern Jansen von Scgenpcrch pur-

ger zc W’icnn, der diselbcn zwai phunt gelts

gechauft hat zc der ewigen messe di maister

Andre s^lig gestift hat in sand Symons und

*) Fehlt.

I
sand Judas chappcilcn gelegen in Sand Ja-

!
cobs chlostcr auf der Hulm zc Wien und

I
der her Chadold der Eysnein di zeit chap-

i

pcllan und Verweser ist» und verpHichten sich

! für sich und ihre Erben, dem Caplan und

seinen Nachfolgern die 2 Pfund zu reichen

«ze drin tagen im jar», zu Georgi, Michaeli

und zu Weihnachten je 5 Schilling 10 Pfen-

nige Wiener Münze von Georgi an.

Siegler: Der Bergherr und «her Stephan

der Pleyntingcr zc den Zeiten hofmaister zc

Dampach».

Datum

:

... ze Wyen, . . . des nasten

freitags nach unser frawn tag zc der licch-

messe.

In das Transsumt von i3/0, April 3 ,
Wien

(Nr. 1686). an tweiter Stelle auf|i;enommcn

16<0 RVert.

«.\lbrecht der Schenkch weylnt herzog

Rudolfs selig chclcrmaistcr» stellt auf Graf

Ulrich von Cilli, Hauptmann in Krain, einen

Schuldbrief aus über 200 Pfund Wiener

Pfennige.

Siegler: Der .\usstcllcr und «Eberhart

der No.‘glcin zü den zelten chirichmaister dacz

Sand Michel zc Wienn*.

Datum ; . . . ze Wienn, ... an samztag

nach sand Pangreczen tag.

Original, Pergament. Mit zwei leidlich erhaltenen

Siegeln.

1671 131^7* Melk,

.*\bt Johann von Melk und sein Convent

tauschen mit Propst Ulrich dem Feiertagcr

I und seinem Convent zu St. Pölten und geben

ihm «di aigenschaft und manschaft des hauzz

datz Frydowe», die St. Pöltner Lehen gewesen

sind, gegen «ain halbs phunt wienner phen-

ning geltes, das si gehabt habent auf» dem

Melker «haus gelegen vor Werder tor zc

Wienn*.

Siegler: Abt und Convent von Melk.

Datum: . . . ze Mclkch, an sand Jacobs

tag, . . .

Codd. Mas. 173, fol. Nr. 70, und i75,foLi35‘,

Nr. 140. — Dueliiiia, Kxc. Gen., 53, Nr. 46 (Auaiug aua

^ Cod. 1/3). •— Lrkundcnbuch voo St. Pölten, I, 689,

I Nr. 55».
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1(»T*3 /?^7* Sovember ifj, St. Polten.

«Rcinhart der Wienner» crtauscht vom
Kloster St. Polten Zehente zu Pulkcndorf

gegen solche in der Stadt St. Pölten.

Siegler: Der Aussteller, Michel der Uten-

dorfer und Bernhard der Klingenfurtcr.

Codd. Ms*. 173, fol. 4, Nr. 7, und 175, fol. 403‘,

Nr. 380. —• Urkundcnbuch von St. Prdten, I, 71 1, Nr. 574.

167*5 December 0, Wien.

«Chunrat zu den zelten chappellan sant

Kaihrcin alter (Altar), gelegen in unser vrowen

abseiten cnmitten in Sand Stephans pharr-

chirichen ze Wiennc», verkauft «mit handen

hern Thomans dez Swembleiiis zü den zelten

pürgermaister und dez rates gemain der stat

ze Wiennc» sein Haus, das er zur Hälfte um
sein «aigenhafts varundgut gcchouft», und

das zur andern Hälfte ihm «der erber pric-

stcr her Stephan von Keez weiln chappellan

hern Jansen dez Pollen pürger ze Prcspürch

in sand Merten chappellcn gelegen ln der

vorgenanien pharrchirichen dacz Sand Ste-

phanne ze Wiennc Icdichleichcn geschafft, dez

rechts choufgüt dasseih halb haus gewesen

ist, und leit ouch daz egenant haus in der

Weychcnpurch ze Wiennc bei der Himclporten

ze nechst dez bischofs haus von Pabcnberch

und dez capitcls dascibs, die weiln baidew

ain haus gewesen sint, vnd daz weiln Vlrcichs

dez Tiekchern gewesen ist an aineni tail, und

an dem andern tail ze nechst des pharrer

haus von Hölebrünnc» mit aller Nutzung

nach Burgrcchtsgcwcre um 65 Pfund Wiener

Pfennige dem «erbern pricster hern Nichlasen

zü den Zeiten pharrer ze Asparn bei Siadlaw

und chappellan der ewigen messe die der

erber herre her Dielrcich weiln chorherrc dacz

sand Stephan ze Wiennc selig gewidempt

und gestift hat auf unser vrown alter dacz

der Himelportcn ze Wiennc, der dasselb haus

gcchouft hat ze nücz und ze frümen der vor-

genanten ewigen messe auf unser vrowen alter

lürbaz ewichleichen bei derselben ewigen messe

ze beleihen umb [dew] phenninge darumb er

vormals ein ander haus verchouft hat daz zii

der egenanten ewigen messe gehört hat und

d[az do] leit in der Schülstrazze ze Wiennc,

also mit der beschaidenhait daz der vorge-

lur Gcfchichlc Jer SlaJi NS’ien. II.

nant her Nichlas und alle die die [daz ege]-

nant sein haus nach im innchabent und be-

siczent, vier erber pricster dürch got und

umb sumst in demselben haus [allzeit] beher-

wergen und haben sulln in alle dem rechten

i alz es der vorgenant her Dictrcich auf dem
egenanten haus [in der] Schülstrazze gewi-

dempt und gestift hat, alz der Stiftbrief sagt,

den dersclb her Dielrcich hinder im lazzen«,

mit dem Beifügen, dass der neue Besitzer

und .seine Rechtsnachfolger «in dez vorge-

nanten bishofs von Pabenberch hauses mawer,

die baidew heuser scheident, recht haben sulln

ze pawen ze tremen ze mawrn und ze zim-

, mern unden und oben, hinden und vorn, swo

I oder wie in dez dürft geschiccht, dem andern

tail an schaden. Ez sol ouch die rinne die

daz wazzer von baiden da.'ciiern auf dersel-

ben mawer abtr»t von baiden ha^u$c^n gelegt

und ouch gepezzert werden vom aim alz wol

alz von dem andern; denne der fride do mit

ir baider hof aus gcmerkcht und gefrit sulln

sein, der sol ouch allzeit von baiden hxusern

gefritt werden, swenn dez dürft geschiccht,

auch ain tail alz wol alz der ander«. Die

Gewere wird nach Burgrecht und Wiener

Stadtrecht zugesagt.

Siegler: Da der .\usstcllcr nicht über ein

eigenes Siegel verfugt, siegeln die Stadt Wien

mit ihrem Grundsicgel, Jacob der Chct[ncr],

«dez rates der stat ze Wiennc», und Stephan

der Leytner, Bürger zu Wien.

Datum: ... ze Wiennc, ... an sand

Nichlas tag.

Orijiinal, Pcr^ameni. FcuchtHcckig. Von drei

Siegeln nur das mittlere wohlcrhaltcn vorhanden.

Stellen in [ ] schwer lesbar.

1674 Januar 77, UVe«.

Gewählte Schiedsrichter, darunter «Niclas

der Kocher zu den Zeiten official ze Wienn»,

schlichten den Streit, den die Klöster St. Pöl-

ten und St. Florian einerseits und «prüder

Johann von Rumppenhaim lani comitewer,

prueder Gilig hauscomitewer und di prüder

gemain in dem Dewtschen haus ze Wienn

an dem andern tail* wegen der Zehenten

auf neun Weinbergen in der Wachau, «die

dieselben Herren datz dem Deutschen haus

iS
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I

zc Wicnn habcnt und die leut di si vor in

gehabt habcnt».

Siegler: Die vier Schiedsrichter.

Datum: , . . ze Wienn, . . . des nächsten

montags vor Agnesen tag.

Codd. Ms&. 173, foL 23 , Nr. 35, und 175, ful. 81,

Nr. 66. Oriftinale im Deuuchordensarchtv xu Wien und

in St. Florian. — iTkundenbuch ob der Knns, VIII, 357,

Nr. 365. — l'rkundenbuch von St. Pulten, II, 4, Nr. 583.

1075 /y6‘<V, Januar /<V, U7e;i.

*Prucdcr Johanns von Rumphenhaim

z. d. z. lantcomitcwr, . . . prueder Gilig

z. d. z. comitcuT und die pruderschaft ge-

mainchlcich des hauscs datz dem Dcwtschcn-

haus zc Wicnn» stellen in Gemässheil der

Entscheidung vom vorhergehenden Tage den

Klöstern St. Pölten und St. Florian einen

Kaufbrief über 69 Pfund Wiener Pfennige aus.

Siegler: Der Landcomthur und das

Deutsche Haus zu Wien.

Datum: . . . zc Wienn, ... an sand

Priscen tag.

Coiki. Mm. 173, fol. 23 ', Nr, 36 , und 17$, lol. 52',

Nr. 46. — Urkundenbuch von St. Pölten, II, 6, .Nr. 584.

1070 /?ö*<V, ,\fär{ ip UVe«.

«Michel der Vierdung . . . statrichtcr zc

Wicnn» gibt bekannt, dass «in die purger-

schrann zc Wicnn» vor ihn als Richter

klagen kam Friedrich, der Kloslcrkellner

von St. Clara, als dessen Bevollmächtigter,

«auf ein haus daz do wer hern Jorgen des

Floyt, hern Piligreims des Pranker und Hain-

rcichs des Prenner, gelegen in der Raifstrazz

hinder dem Ncwnmarcht zc Wienn zc näst

des Swartzen Jansen haus des Walichpckchcn,

umb drew phunc wienner phenning gclts ver-

sezzens purchrcchts», die dem Kloster und den

Nonnen «von ainem phunt wienner phenning

gclts pürchrcchtcs das si auf dem egcnanicn

haus hicten . . . versezzen wem». Richter

weist dem Kläger zwei Schätzer, «Otten den

Schawer und Jansen von V'cltzperg der zwen

vorsprechen», zu, die erfinden, dass das Haus

«so tewer nicht enist als daz versezzen pürch-

recht und di zwtspil di mit recht darauf

ertailt und gegangen sind», worauf die Zu-

eignung an das Kloster erfolgt.

Siegler: Der .Aussteller.

Datum: ... zc Wicnn, . . . des miti-

chens in der ersten ganzen vastwochen in

der vasten.

original, Pergament. Siegel abgcfallen.

1077 Mar^ ft,

«Swestcr Kathrci die Aclblinnc», Priorin,

und der Convent des Nonnenklosters zu Tulln,

Predigerordens, geben bekannt, dass sic «von

des gepotes wegen so der hochgeboren fürsl

herzog Ruedolf von Österreich s^lig in der

siat zc Wienne und in den vorsteten umb
grüntrcchtcs ablosung gepoten und aüf gc-

saezt het, recht und rcdlcichcn abzeloscn

geben haben dem erbern manne Phylippen

dem Spanberger dem solsneider, und seiner

hausvrowen vrowen Kathrcin sechs Schilling

wienner phenning geltes grundrechtes die wir

gehabt haben auf seiner solchram, gelegen an

dem Hohenmarkcht ze Wienne, die do stocst

an Chünrais haus von Gars, um sechs phunt

wienner phenning», und begeben sich gegen

ihn und seine Bcsitznachfolgcr aller .An-

sprüche auf die bisher übliche Grundrechts-

Icistung.

Stegler: Der Convent des Nonnenklosters

zu Tulln und der Klosterschatfer «Chünrat

der Schreiber zc Tulln».

Datum: . . . geben zc Wienne, . . . des

n^hsten phinztags vor sant Gregorii tage in

der vasten.

Original, Pergament. Mit xwei Sigeln; das erste

Siegel stark beschidigt und gebrochen, das z>\eitc we-

niger besch&digt.

107H /yöA, August jj, Wien.

«Symon von Tcvmndörtf* erwirbt von

dem Kloster «datz Sant Chlarcn ze Wienne

. . . die sechzehen phening wienner münzze

geltes pürchrcchtcs», welche dieses Kloster auf

seines «swagers mairhof, Götfrids des Fren*

awer gelegen zc Marchgrafcnncwsidcl» sammt

Zugehur hat, die sein Schwager «von aigem

mulwillcn lewicrleich dürich got dar ouf ge-

widemt und gcmachct hett». Er gibt dem

Clarakioster dafür «sechzig phenng wienner

münzze geltes» auf einem Weingarten zu

Markgraf-Ncusicdl.
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Siefier: Der Aussteller und seine «swcfter

. . . Witig der FUtzer und Gotfried der Fre-

nawer».

Datum: . , . zc Wienne, ... an sant

Barthülmes abent.

Oriitiaal, Pergament. Die drei Siebtel abgcfallen.

U5 <U December 20, Wien.

«Seyfrid der amman purger zc Wienn
und . . . Agnes sein hausvrowc» verkaufen

«mit handen hern Nichlas dez Würtfels ze

den Zeiten purgermaister und dez rates ge-

main der stat zc Wienn» ihre gemeinsam

erworbene halbe Fleischbank «gelegen under

den dcischpenkchen an dem Liechtensteg

zc Wienn, zenast der halben rtcischpankch

die maistcr Ottens gewesen ist und die Jacob

der Zwayphünt innc hat ... hern Chunraten

von Pluemcnawe z. d. z. chapplan dez alters

sand Agnesen gelegen daz der Himelporten

ze Wienn ... zu demselben seinem altör umb
dreizzig phQnt und sechzig phenning wienner

munzze . . . der zwainzig phönt phenning

hcrchomen sind für driithalb phünt gelts

purchrechts gelegen auf ainer ganzen pankch

die weiln dez Mert Messer gewesen ist und

die er an deseiben scins alters stat abzeloscn

gegeben hat», den Rest hat er aus Figengut

gegeben «seiner sei zehilfe und zetrüst».

Siegier: Der .\usstellcr, die Stadt Wien

mit dem «gruntinsigil» und «Jans von Tirna

ze den Zeiten huebmaister in Österreich und

munzzmaister zc Wienn».

Datum : . . . ze Wienn, ... an sand

Thomans abend dez heiligen zwelifpoten.

Original, Pergament. Die drei Siegel abgeralicti.

KlSO ^"^bruar St. Polten.

Das Stift St. Pollen verkauft dem Rein-

hart dem Wiener einen Hof und Gülten zu

Freising.

Cod. Ms. 174, fol. 57, Nr. 9. — l'rkundenbuch von

Sl Pulten, II, $5, Nr. 620.

16S1 April 14.

«Vlreich der Slcwntzer und Elzbct sein

housvröw» widmen der «swcsier Elzbcten

mein egenanten Elzbcten stcuftochter, Symons

tochtcr des Fleischhakchcr bei den Schotten,

mcins crern Wirtes seligen, conventswester»

bei St. Clara, «ein halb phunt wienner phen-

ning geltes purchrcchtcs» auf einem Wein-

garten «gelegen datz der Herren Alzze‘) in

dem vcldc, des ain halbs jeuch ist zcncchst

Hainreichs Weingarten des Cholbcn», wovon
die Frauen von St. Clara «selber perchfrowen

sint . . . den man oüch alle jare davon dient

sechzig wienner phennig zc perchrecht» für

Pfründe und Kleidung der Schwester Elsbeth,

nach deren Tode das halbe Pfund an das

Kloster fällt für Gebet; cs kann jedoch mit

4 Pfund Pfennigen abgclöst werden.

Siegler: Der Aussteller und Ulrich der

«Newnsteter*.

Datum: . . . des sambstags in der andern

Wochen nach Visieren.

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefaUeo.

H>S!j April 2/, UVen.

Die Herzoge -Albrccht III. und Leopold III.

bestätigen dem Kloster St. Jacob zu Wien das

Privilegium der Herzoge Albrecht II. und

Otto von i 335, November ii,*) betretfend

den mauth- und zollfreien Bezug von jährlich

60 Fuder Salz, wobei sic eine Uebersetzung

davon inseriren.

Siegler: Die beiden Aussteller.

Datum: . . . zc Wienn, an sameztag vor

' sand Jorgen tag, . . .

Origiaal, Pergament. Die zwei Siegel abgctallen.

HiS:{ /»

«Niclas von Esläm und . . . Katrei sein

hausvrowc» verkaufen 61 74 Eimer Weins

Bergrecht und das Vogtrecht dazu «auf den

hernach geschriben Weingarten und die euch

zc den Zeilen die leui dienent die hernach

benant sint: Des ersten an der Hohen-
wärt: Thoman Rodler von einem jeuch drei

emmer und drei phenning, Margret im Visch-

hof von einem halben jeuch anderthalben

' emmer und drei helbling, Mert Hümel von

i einem halben jeuch anderthalben emmer und

drei helbling, Jacob von Tyrna von fümf

I

>) Sü frflh schon begegnet lüe falsche Kn mologie,

die dann unter Kaiser Kerdinand II. eine so merkwür-

dige Bedeutung bekommen hat.

0 Vgl. Nr. 1596.

IH*
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vicrtililn drei emmer und dreu viertail und

drei phenning und drew Ört, die gcisticichen i

Herren von FürsTencclIc') von einem jcuch
|

drei emmer und drei phenning, Fridrcich in

Chötweiger hof von einem leuch drei emmer
und drei phenning, Peter Tschön von einem

(euch drei emmer und drei phenning, V'lrcich

Hartpekch von einem jcuch drei emmer und

drei phenning, Ulrcich Rews von einem [euch

drei emmer und drei phenning, Peter Kysner

von einem jcuch drei emmer und drei phen-

ning. Darnach an der Santleiten:^) der

bischolf von Pazzawe von tCimf vicrtailn drei

emmer und drevt' viertail und drei phenning

und drew ört, der Vaschanch von fümf vier-

taün drei emmer und drew viertail und drei

phenning und drew Ört, Chünrat von Görs

von einem jcuch drei emmer und drei phen-
|

ning, die L6tnerinnc von einem jcuch drei

emmer und drei phenning, der Wisent von
:

einem halben jcuch andcrthalbcn emmer und

drei hclbling, Jans der Jacobin sün von

einem halben jcuch andcrthalbcn emmer und
;

drei helblingi) . . . von Pazzawe von einem

jcuch drei emmer und drei phenning. —
Darnach datz Chlaytzing^): Trostel der

jud von einem jcuch drei emmer und drei

phenning, der Häwslcr von drin viertailen
i

andcrthalbcn emmer und drei hclbling, die

Chümbostinnc von einem viertail einen halben

emmer und ainen hclbling, Hertel der Chra-

mer von Wels von einem jcuch zwen emmer
und zwen pfenning, die gcisticichen vrowen

|

von Sam Larcnlzcn von ainem jcuch zwen
|

emmer und zwen pfenning, her Christorf von

WulkendorH von einem halben jeuch andert-

hatben emmer und drei helbling, der Vinkch

von fümf viertailen drei emmer und drew

viertail und vierdhalben phenning, Chünrat

an der Santleytcn von einem viertail drew

viertail und drew ört>, dazu das Berg- und

Vogtrecht auf 4* 4
Joch derzeit unbcsliflelcn

•) In lUicriu

>) Der an den Türkcos^hanzpark angrenzende

Sandstcinbruch, durch den jetzt die äussere Gürtelbahn

geführt werden soll; oder etwas weiter oben der Uiuch

beim «Häusel am Rain«;

j) Folgt ein aufgespartcr Raum.

4) Vgl. oben Nr. 1592, Anm, i.

Weingartens. Das Alles verkaufen die Beiden,

wie cs Niclas von seinem Vater ererbt und

wie cs ihm emit furzicht und mit lözzc zc

rechtem crbtatl» gegen seiner «swester toch-

tcren, Annen und Chunigunden hem Chri-

stoflbrs lochtcr von Wulkendorff gevallen ist

. . . umb hundert phunt und umb zehen

phunt wienner phening . . . dem erbern manne

hern Jannsen von Tyrna ze den Zeiten hueb-

maistcr in Österreich und münzzemaister zc

Wienne» der Niclas* Oheim ist.

Siegler: Der Aussteller, sein Schwager

Christof von Wulkendorf, dann «Goschlein

der Inprukkcr und Herman von Kslärn*.

Datum: , . . zc Wienne, . . . des ncch-

sten montags vor unsers herren auHcrt tage.

Original, Pergament. Mit vier meist wolileihal*

lenen Siegeln.

l(jS4 Juni fi, Wien.

«Hainreich der Güdcrl von Tüblich

z. d. z. pergmaister der . . . vrowen dacz

Sand Clarn zc Wicnn> nimmt als Richter

die Klage des Capcllans «Michel . . . zc aller

heiligen tümchirchen dacz Sand Stephan zc

Wien» entgegen, «das er und der obgcnanl

sein alter hieten vier phunt wienner phen-

ning gclts purchrcchts an sechzig phening

gclts auf Rechlcins Weingarten der judinn,

Henndlcins witib des juden zc Wienn, ge*

legen an der Santleitten, des fümf viertail

sind genant die Swüpcl ze näst der erbern

gcisticichen vrowen Weingarten von Tulln»,

der jährlich nach St. Clara 3 Kimer Wein und

3 Viertel Wein zu Bergrecht und 3 Wiener

Pfennige und 3 Ort zu Vogtrecht dient, dem

Caplan und seinem Altar aber jene 4 Pfun

Pfennige, die nun schon in der Höhe vo»n

15 Schilling versessen sind. Nachdem noch

Dietrich der Wülfing, Niclas der Chürsne-r,

Friedrich der Harnasch und Ulrich der Veld-

ncr «die vier erber pcrchgnazzcn» den Wein-

berg geschätzt und gefunden haben, «das der

so tewr nicht enist als das versezzen purch*

recht und die zwispil die mit recht darauf

crtailt und gegangen sint», so wird der Wein-

I

berg dem Caplan zugesprochen.

Siegler: Schwester Kunigunde von Rap-

pach, Aebtissin zu St. Clara.
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Dalum: . . . zc Wienn, . . . des nästen '

mitkhens noch sand Pctroncllcn tag. I

Ori^inai, Pergamem. Siegel ubgefallen.

j

168.» 1370, Januar ij, Wien.
|

«Christotfer von Wulkendorf und ...

Ursula sein hausvrow» verkaufen «nach rat

Goschleins des Inprukker«, Kidams des .\us*

Stellers und seiner Hausfrau Anna, Tochter

des Ausstellers, «und Wolfharts des Inprukker

seins pruders», der eine andere Tochter Chri-

stofs, «Chönigunden», hat,*) 60*/^ Eimer

Wein «geltes perchrcchts», Christofs Lcib-

geding, das nach seinem Tode an seine Toch-

ter hätte fallen sollen. «Und leit ouch dassclb

perchrecht und voitrccht ouf den hcrnach-

geschriben Weingarten, und dienent ouch daz

zu den Zeiten die Icut die hernach gcschriben

sind: Des ersten an der Höchen wört*):

Hainreich der Rokk von einem jeuch drei em-

mer und drei phenning, Peter Weizze anderl-

balbcn emmer und drei helbling», Gerung

Pader und Jxndcl Wcinchoster desgleichen,

«Jans der Witz von drin vicrtailn newn viertail

und newn Ört, die herren von Furstenszelle von

einem jeuch drei emmer und drei phenning,

der pharrcr von sani Vlreich» desgleichen,

«der V’^aschang von einem halben jeuch andert-

halben emmer und drei helbling, Ufidcl Schell»

desgleichen, «Vlreich Rcus von einem jeuch I

drei emmer und drei phenning, Philipp schrei-

bet von einem halben jeuch nnderthalben

emmerund drei helbling, Nichlas von Weizzen-

bürch» desgleichen, «der Chetner newn vier-

lail und neun ört, Chunrat von Newnburch
|

andcrthalben emmer und drei helbling. — :

Darnach in der Santleiten; Hainreich der

Wild ainen emmer und ainen phenning, der-

selb Hainreich von drin vicrtailn newn vier-
,

tail und newn Ört, der Vaschang drei emmer
und drew viertail und drei phenning und 1

drew ört, der richtcr von Fürt drei emmer 1

und drei phenning, Jans am Chicnmarkcht
|

) In der Ge^vcrformel wird diese als Jungfrau
{

bexeichnet und ist zur Zeit noch nicht vogtbar. I

Die Reihenfolge ist die gleiche wie in Nr. iG^ 3
,

|

wie «eh Oberhaupt die beiden StOcke erginzen. Zu-
|

tammen bilden die an den Ttrnaer verkauften Gölten I

122 Eimer Wein.
|

drei emmer und drei phenning, Jans Jacobinn

sün» desgleichen, . ..*) desgleichen, — «Dar-

nach datz Chlaitzing: Nichlas der Würtfel

von dem Gern» desgleichen, «SeydeJ in des

Hohenberger haus an der Hinderleiten an-

dcrthalbcn emmer und drei helbling, Chunrat

an der Mietstat einen halben emmer und

einen helbling, die geistleichen vrown von

Sant Larentzen an der Hinderleiten zwen

emmer und zwen phenning, der pharrcr von

Sant Dorothe an der Sumerlciten zwen emmer
und zwen phenning; Nichlas des von Tirna

sneider drew viertail und drew ört, Scydcl

Vischer an der Sumerlciten* desgleichen, «die

vrown von Sant Larentzen von einem viertail

an der Hinderleiten einen halben emmer und

eine helbling, der Chckch der richter zc Egen-

burch an der Sumerlciten newn viertail und

newn ört, Vröschel von Steyer einen emmer
und einen phening*. Sic verkaufen cs um
120 Pfund Wiener Pfennige «hern Jansen von

Tyrna zu den Zeiten huebmaisicr in Öster-

reich und munzzmaUter ze Wienn». Die Aus-

steller ohne Kunigunde setzen sich für sich

und die noch nicht vogtbarc «junchfrown

Chünigunden* zur Gewere.

Siegler: Die drei männlichen Aussteller

und ihr Schwager Herr Niclas von Eslarn.

Dalum: . . . ze Wienn, ... an sant An-

thonii tag.

Original, Pcrgiimcnt. Mit vier mehr mimier be-

schiJigten Siegeln.

l&SG /yro, April 3, VfVe/i.

«Magister Johannes canonicus ecclcsie

et ofHcialis curie Pataviensis* intervenirt in

einem Streite der «de modo et forma insii-

tutionis neenon de redditibus misse in cap-

pella sanctorum Symonis ci Jude in mona-

sterio’) sancti Jacobi Wyenne sanctimonia-

lium regularium ordinis sancti Augustini dicte

*) Folgt ein freier Raum für einen Namen.

*> Die Flexionasilben von «aanciorum*, sowie auch

die Samen der beiden Heiligen stehen auf Rasur, «in

monasterio» fällt ausserhalb des Schriftrandes; an Stelle

der Rasur stand früher «Andree in monasterii». Doch

«capella sancti Andree» w*ar nicht richtig; cs musste

entweder «altare sancti Andree» heissen, entsprechend

der Wendung in d), e), g) und b), oder wie hier und

in a), b), c): «KapeUe der Heiligen Simon und Juda».
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Patavicnsis dyoccsis inter . . Margaretam et

conventum ciusdcm monasterü ex una et

Cadoldum de SuHring prcsbylcrutn tune cap-

pellanum eiusdem capelic seu misse parte ex

altera» entstanden war und transsumirt zu-

nächst acht auf diese Messe bezügliche Docu-

mentCy nämlich:

a) Nr. 1666 von 1367, Januar 28, Wien,

b) « 1669 € i 3Ö7, Februar 5, Wien,

c) « 1667 « i 367, Januar 29, Wien,

d) « i 63 i « 1350, August 4,

e) < i 632 < 1350, August 4,

f) « 1623 * 1347, Juli 3, Wien,

diese auf der Vorderseite, ferner

g) Nr. 2628 von 1349, Januar 21, Wien,

h) * 1626 * *348, August 23, Wien,

auf der Rückseite des Pergaments unter-

gebracht.*)

Zeuf^en: «presentibus . . . domino Ra-

tholdo Nycolao Sweuo, Fberhardo Sweuo

canonicis ecclesie sancti Stephani Wyenne et

Hainricü de canccilaria dominorum ducum

Austrie et aliis quam pluribus clericis et laycis»

aus der Passauer und Augsburger Diöccse.

Datum: Anno domini millesimo CCC"
LXX“*, indiclione ociava die tcrcia mensis

Aprilis, hora complctorii vel quasi, pontifica-

tus sanctissimi in Christo patris et domini

nosiri domini Vrbani divina providencia pape

quinti anno octavo, ... in domo habitacionis

nostre (nämlich des Ausstellers der Urkunde),

sita in contrata que vulgaritcr dicitur Schul-

strazz, W'yenne, Patavicnsis dyoccsis . . .*)

Solar: Haymo quondam Ludwici de

Prawnaw clericus Patavicnsis dyoccsis.

Siegler: Der Aussteller, dessen Siegel

der Notar anhängt.

Origiool, Pergsroent. Das Sieget abgefallcn.

10S7 /?70, October /j, Wien.

cMaister .Albrecht pharrcr ze Gors . . .

püchartzt . . . der herzogen von Österreich»

hat zu seinem Seelenheile «und durich merung

willen christenlicher chunst und lere gestiftet

I) Ein neuntes Tranuumt, lias auf dem Mittelfelde

der gefalteten Erkunde querüber geschrieben ist, gehört

nicht hieher, sondern <u t Jh6, April i 3 , Wien (Nr. 1718),

und Juli 10 (Nr. 1718). Vgl. S.135, Anm. l zu Nr. 1628.

>) Diese Worte stehen im Eingänge des Transsumts.

und geordnet . . das in dem haus gelegen

zc Wyenn in der Kerndcr strazz zwischen

herrn Thomas haus des chorherrn datz Sand

Stephan zc Wienn und zwischen Wernhartes

haus des Fuctrer und gegen hern Jacoben

über von Sunnberg, drei sublcctores und ain

Student des chlostcrs und des ordens zc Sand

Pülten ewichleich sein schallen, di selben

sublcctores in der universitet und gefreiten

schul zc Wienn stctichlich lesen und Icrcn

schullcn». Die Erhaltung dieser vier Personen

soll dem Kloster St. Pölten zukommen mit

«vier und zwainzig phunt wienncr phenning

von allen den guctern und gülten di si und

ir guizhaus ietzund haben oder fürbas ge-

winnen, wo die gelegen oder wie si genant

sind, und schulten di antwürten gen Wienn

zc den vier quattempern in dem jar; das wtri

Ir igleichen in aincr quattember zwelif Schil-

ling phenning». Zu diesem Bchufe gibt er

dem Kloster «fumf phunt wienncr phenning

geltes auf bestiften und behaustem gut» und

304 Pfund Wiener Pfennige baar. Mit Zustim-

mung des Ordinarius erklärte sich das Kloster

zu der jährlichen Leistung bereit. «Wer aber

das si oder Ir nachkümen di sechs phunt

phenning Verzügen ze geben zc dehaincr chot-

temmer in dem jarc», so mag der Stifter und

nach seinem Ableben «ein probst zc Sand

Stephan ze Wienn und ein obrister schul-

maistcr da sclbs . . . die sechs phunt oder

was denn versezzen wIrt, nemen und auz

gewinnen ze Christen oder zc juden auf Im

und Irs gotzhaus schaden . . . Geschcch aber

das di schul zc Wienn und di universitet

in der mazze ab nem, das chain sublcctor

da wer, so schallen si den egenanten zins ze

ieder quattember da ze Wienn niderlegcn».

Siegler: Der Aussteller und «Johanns

iezunt probst ze Sand Stephan ze Wienn*.

Datum: . . . zc Wienn, an sand Chol-

mans tag, . . .

Codil. Mm. 175, fol. 80 ’, Nr. i 34 , und 17;, fol. 44,

Nr. 40. — L'rkundcnhuch von Si. Pölten, 11 , ^5, Nr. 648. —
Hormayr. W'ien, üe&ch. u. Denkw., I, S. 174. Nr. 1Ö4.

Ki8H /770, October /j.

Gegenurkunde des Stiftes St. Pölten.

Siegler: Propst und Convent.
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Datum in die sancti Cholomannif anno

LXX*- etc.

Cod. Ms. 1077, fol. 49’, Nr. 74. — IVkundenbuch

von St. Pölten» I!, 97, Nr. 649.

16S9 Februar 3 , U7en.

tMalsier Albrccht . . . pucchartzt . . .

Herzog Albrcchtcs in Österreich und pharrer

zc Gors» gibt nachträgliche Verfügungen zu

seiner vorjährigen Stiftung.*)

Siegler: Der .Aussteller, dann «probst

Johanns datz sand Stephan zc Wienn und '

Thoman Swcmlcin, 2. d. z. purgermaister zc

Wienn».

Datum: . . . ze Wienn, . . . des näch-

sten mitichens nach unser vrowen tag zc der

liechtmessc.

Codd. Msa. 173» foL 83'| Nr. 139, und 175, foL 92',

Nr. 79. — rrkundcobuch von St. Pölten, II, 102, Nr. 653.
|

161H) /J7/, September 77, Wien,

«Jans der Greyff» gibt «von dez gepots

wegen so der hochgeborn fürst Herzog Rüdolf

von Österreich selig in der stat ze Wienne

umb gruntrcchls ablosung aufgesatzt und ge-

poten hat . . . den erbern geistleichcn vrowen

swester Christein die Wiczinnc diczeii abies-

sinnc und dem convent gemaine datz Sant

Niclas zc Wienne und swester Christein der

Prunncrinnc diezcit priorinn und dem con-

vent gemain dacz Sand Larcnczcn zc Wienn,

drinhalben wienner phcnninch gclts grunt-

rechts* ahzulösen, die er gehabt hat «ouf irm

haus gelegen an dem Alten Fleischmarcht ze

Wienn, daz wciln Wernharts des Pekchen

gewesen ist zenehst Götfrits haus des Wein-

ehester umb zwainzig wienner phenning».

Siegler: Der Aussteller und Jakob der

Hansgraf.

Datum: . . . Wienne, . . . des mittichens

in den quatemmern vor sand Michels tag.

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgcfsllen.

1(»91 1371» November 26*, IkVc«.

«Michel der Vierdung zu den Zeiten stal-
j

richter zc Wyenn» verhandelt in der «purgfir- •

schrann zc Wyenn» an oflenem Gericht die

Klage, die «Stephan der Wegheppel di zeit
’

*> Vgl. Nr. 1687.

der erbern geistlichen frown diencr. zc Tulln

prediget orden» vorbringt «auf des Silbreins

Michels haus des Pinter gelegen under den

Drechseln zc Wyenn gegen Sand Stephans

freithof über, umb ain phunt wienner phen-

ning gelles versezzens pürchrcchics», gibt ihm

als Boten «Jannsen von Vellzpcrg und Jann-

sen den Prawnsperg di zwen vorsprechen di

. . . das egenant haus mitsampt den umb-
setzen haben bcschawt und geschätzt, daz cs

so tewr nicht enist als das versezzen pürch-

rccht und die zwispU», worauf der Richter

die Dominikanerinnen zu Tulln «des vor-

genanten hauses gelegen zc näst Hainreichs

haus des Pinter an ainem tail und ze näst

Pcrchtolds haus des Dorfcngstleins an dem
andern tail gewaltig» macht.

Siegler: Der Aussteller.

Datum: . . . zc Wyenn, . . . des nästen

I

mitichens nach sand Kathrcins tag.

Original. Pergamenu Mit wohlerhaUcnem grünem

Wachsstegei.

1G92 rj72, Januar i, Krems.

Spruchbrief des Landmarschails Heiden-

reich von Meissau im Streite zwischen den

Stiftern St. Pölten und St. Florian einerseits

und den dem erstgenannten «von den Tewt-

schen herren ze Wienn» verkauften Holden

anderseits.

Siegler: l>er Landmarschall.

Datum : . . . ze Chrembs, ... an dem
heiligen cbenwcichtag.

Cod. M.V. 174, S. 175, Nr. 304. L'rkundenbuch

von St. PAUcn, 11, II 4, Nr. 663.

H>9i3 137^» Februar 16, Cilly.

«Weczcl der Wienner* stellt dem Grafen

Hermann von Cilly einen Lehensrevers aus

über Mark Geld auf verschiedenen Gütern

zu Wolfsbcrg in Kärnten.

Siegler: Ritter Ulrich von Turn.

Datum: . . . Cili, an mentog nach dem
suntag so man singet Invocavit . . .

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel.

1G94 J372, August 2<V.

Die vom Landmarschall eingesetzten

Spruchlcutc bestimmen die Leistungen «der
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Tcwlschen Herren holden in dem lal zc

\V(Khau», welche die Stifter St. Pölten und

St. Florian dem Deutschen Hause zu Wien ,

abgekauft hatten.

Siegler: Die drei Aussteller.

Datum: ... an sand Augustins tag.

GxL Ms. 174, $. 17s» Nr. ios* — L'rkundenbuch

von Su Pftltcn, II, lia, Nr. 671.

1695 /?/,?, November 10, Wien.

«Swester Cristein die Witzinnc . . . ab-

tessinne . . . datz sannd Niclas vor Stuben-

tor zc Wienne und der convent» verkaufen

mit der Bergherren Hand «prüder Niclas

von Wildungsmawr z. d. z. maistcr des Hauses

ze Mawrperg und comitewr des Hauses dacz

Sannd Johanns in der Cherner strazze ze

Wienne und prüder Giligen z. d. z. comitewr

dacz dem Dcwschcn haus zc Wienne und

des erbern Herrn Herren Jannsen des Chir-

chenchnops z. d. z. chapplan der chappelen

in der purkch zc Wienne und des erbern

manns Jacobs des Chetner purger zc Wienne*

ihren Weingarten «zc Grinczing in den Obern

Sdcnilcin (Sentel?) des anderthalb viertail ist

zencchst des brosbts Weingarten von Sand

Polten» mit jährlicher Rergrcchtsleistung «den

Herrn dacz Sand Johanns in der Cherner-

strazze ein halbs virtail weins und nin halbs

ort ze voilrcchl und den Dcutschenherrn ain

virtail weins und ain ort zc voitrecht und

der chappcllen in der purkch ain virtail eins

virtails weins und ain virtail eins orts zc

voitrecht, und Jacoben dem Chetner einen

halbn emmer weins und ainen helbling zc

voitrecht und nicht mcr*. Käufer sind Janns

Väwchter, Pfarrer zu Kuinpach, und sein

Bruder Otto, Bürger zu Freistadt.

Siegler: Aebtissin und Convent und die

vier Hergherren.

Dalum: . . . ze Wienne, ... an sand

Merteins abent.

C01I. Ms« 174, S. 275, Nr. 464. ~ l'rkundenbuch

von St. Pölten, II, 148, Nr. 67«?.

1696 Juni IfVew.

«Prüder Vlreich Vlrcichs seligen des

Silberpergen sun z. d. z. conventpröder zc

Ofen des chlostcrs unser vrowen Ordens von

den perg Carmelo» gibt mit der Hand «Pe-

treins des Tanner von Sand Vlreich zu den

Zeiten pergmaister der hochgeporn fürsten

der Herzogen in Österreich» dem Kloster

«dacz den weissen prüdem zc Wienne des

vorgenanten ordens» seinen vom Vater er-

erbten Weingarten «gelegen in dem Lcrich-

vcid des ein virtail ains jcuchs ist zc nächst

vrown Geyslcin Weingarten meiner stcuf-

mütcr» der den Herzogen von Oesterreich

I 5 Wiener Pfennige zu Berg* und Vogtrecht

dient.

Siegler: «Jörg z. d. z. chcllcrmaistcr in

' Österreich» und «Chunrat der Hymelawer

purger zc Wienne».
I Datum: . . . zc W’iennc, . . . des ncch-

sten freitags vor phingsten.

Orij^mal, Pergament. Die zwei Siegel abgcfalleo.

1697 Juni 26', Wien.

«Dominus Petrus rector capcllc sancti

Petri in WIenna pro tune oflicialis curie epi-

scopalis Pataviensis* erscheint als Subcxccu-

tor in Streitsachen zwischen dem Pfarrer von

! Bruck a. L. und dem Kloster St. Pölten.

Das bctreircndc Actcnsiück wird in seinem

Hause angefertigt, die Beurkundung daselbst

vollzogen.

Original, Pergtmeot. Notariaislnstrument.

L'rkundenbuch von St. Pölten, II, 1&6. Nr. 689.

169S /?75, November 12, Wien.

• Niclas der Schoder z. d. z. pergmaister

des erbern herren hern Walchains chorherr

zc Newnbürch und di zeit pharrcr dacz der

Heyligenstät» nimmt als Bergrichter die Kiaite

des anstatt dieses seines Herrn erscheinen-

den «Osbalt des Grill z. d. z. amtmann» von

St. Clara zu Wien entgegen «auf der Chri-

stanim haus im Pach und auf ein hofstat

Weingarten hinden dar an . ., gelegen ze der

Heyligenstät ze näst Jacoben dem Cheriiid*

hell, und auf ein viertail Weingarten gelegen

in der Hcyligcnstctcr H6rd ze näst Niclaj>cn

dem Pawrn umb vier phunl wienner phen-

ning geltes versezzens pürchrccht und . . .

di zwispil». Der Richter gibt ihm aU

Schätzer «di drei erbern umbsetzen und

pcrchgenazzen . . . Christann den Pawm,
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Jacoben den Mayr und Micheln den Schrik-

eher», welche auf Minderwerthigkeit de» be*

lasteten Grundstückes erkennen, worauf das-

selbe den Frauen zu St. Clara übergeben wird.

Sietfier: Für die Aussteller Chorherr

Walchain von Newnbürch.

Dalum: , . . zc Wienn, . . . des nasten

mantags nach sand Merteins tag.

Original, Pergament. Siegel abgcfallcn.

KiUy ^776, A/rhi jA', IVVeii.

«Swester Chlar die Heichinn ze den

zelten abptessinnc in Sand Chlarn chloster zc

Wienn» und der Convent haben *von des

gepots wegen so der hochgeporn först weilcnt

herzog Küdolf von Österreich selig in der

stat ze Wienn umb purchrcchts ablösung

auf gesatzt und gepoten hat . . . den erbem

geistleichcn herren prüder Giligen ze den

Zeiten comitewr und der prüderschaft ge-

mainc datz dem Deutschenhaus ze Wiennc

. . . ain halb phunt wienner phenning gel-

tes purchrcchts . . . auf irem haus gelegen

an dem Hochenmarkcht zc Wienn hinder den

wcchseltischen in dem gezzlein ze nechst der

slachstubcn das weilcnt der Chlinglinne ge-

wesen ist, umb vier phunt wienner phen-

ning» abzulösen gegeben.

Sicffler: Der Aussteller.

Datum: . . . zc Wienne, . . . des ncch-

sten mantags nach sand Jorigen tage.

Original. Pergament. Das erste Siegel ( )
in rothem

Wachs hängt, das zweite fehlt.

K(HJ '/fli 14,

»Johannes d. g. prepositus cccicsie Om-
nium sanctorum alias sancti Stephani Wienne

Pataviensis dioccsis» intervenirt als Schieds-

richter in einem Streite zwischen dem Klo-

ster St. Pölten und dem Pfarrer zu Bruck a. L.

Cod. Ms. 174, S. 38J, Nr. — Irkundcnhuch

von St. Pßltcn, II, 174, Nr.

1701 /?77, Mär^ A'.

»Niclas der Stainer purger zc Wienne»

ist Bergherr eines W'eingartcns «des zwai rchcl

ist gelegen pei Perchtolcztorf in der Sumer-

hagnaw zcncchst Cristans Weingarten des

Chrewzzen», welchen Conrad der Hirsch von

Brunn dem Dietrich Becken von St. Pölten

Rctfcvtcn «ir Gc«chicltte der Stadt Wien. II.

verkauft. Bergdienst ein Eimer Wein und

ein Pfennig Vogtrecht.

Siegler: Der Bergherr und der Juden-

richter von Bcrchtholdsdoif.

Datum: . . . des suntags in der vasten

alz man singet Letarc.

Original, Pergament, schadhaft Das für uns in-

tcreasame Siegel fehlt Cod. Ms. 174, ful. 359, Nr. $79.

— LVkundenbuch von St. Pölten, II, 189, Nr, 70Ö.

1703 ^77» Mär^ A.

Derselbe ist Bergherr eines anderen Wein-

gartens daselbst «des ain rchel ist ... an

der Sumcrhflgnaw zc nechst Jannsen Wein-

garten an dem Kein», welchen derselbe Con-

rad Hirsch dem «Thaman dem Chnycmann

ze Perchtolcztorf und Margretten seiner haus-

frawn» verkauft.

Siegler: Die gleichen.’)

Dalum: Fast wörtlich dasselbe.*)

Cod. Ms. 174, S. 3<5o, Nr. 580. — L'rkundcnbuch

von St. Pölten, II, 190, Nr. 707.

' /?77, Mar^ UVen.

' »Peter der .\rbaistaler z. d. z. pergmaister

I

. . . der prediger ze Wienne» nimmt die Kluge

der durch ihren Bergmeister Heinrich den

i

Göderl vertretenen Nonnen von St. Clara ent-

gegen »aufVlrcichs Weingarten von Nusdorl,

gelegen in dem Chrolcnpach, des ein vicrtail

ist zc nilst Hügers Weingarten des Weinreichs

umb drew vlrtail weins versezzens pcrch-

rechtes und umb drew ort versezzens voil-

rcchtcs daz alles den geistlichen vrowen datz

Sand Chlarn lange zeit und meniger jar dar-

auf versezzen wer, als lang dcrselb Weingarten

I

Öd ürpäu und unstilileich gelegen wer . .

I

. . , die umbseczen und pcrchgnazzen . . .

Fridrcich der Harnasch, Peter der Ayrer und

Vlreich der VeldnOr* bestätigen die Angaben

der Klage über den Zustand des Weingartens,

worauf von der Gesammthcii der Anrainer

und Berggenossen das Viertel Weinberg »zc

reis gesagt» und von Gericht den Bcrgfraucn

zugesprochen wird.

Siegler: Hartmann, derzeit SchalTcr von

St. Clara, und SeylVid der Schifer von Hei-

ligenstadt.

>) '\‘ic in Sr. 1701.

19
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Datum

:

... zc Wienn . . . des eriiags

an sand Gedrawden tag.

Original. PergamenL Die zwei Siegel fehlen.

1704 4/u; UVe«.

«Fridreich der Pol von Otakchring z. d. z.

pcrgmaisicr» der Nonnen von Sl. Clara zu

Wien, nimm! die Klage des Kellermeisters

derselben, Ortolf, entgegen «auf Vlrcichs Wein-

garten des Sputen gelegen ze Praitense im

Amaispach, des ein drittail eins jcuch ist ze

nSst Jacobs Weingarten des Hictzinger selig,

umb vierzig wienner phenning gelts pcrch-

rechtes und umb zwen wienner phenning gelts

voitrcchts und umb ain phunt wienner phen-

ning geltes pürchrcchts*, das den Nonnen ge-

bührte und versessen war. Nun licss der Berg-

richtcr «mit dem vronpoten und mit Lcsiern

dem juden, der juden mesner ze Wienne*

anbicten «maister Tcnichleins witib di judin

zc Wienn, daz si mit Irn briefen und ür-

chunden oder chuntschaft auch ehern für . . .

ortens gcricht» und ihren Anspruch erhebe;

es kam aber weder «disclb (udinn noch

niempt*; dann wurden dem Klager vier Nach-

barn und Berggenossen zugewiesen, «Chünrat

der Hükchlcin, Seifrid der Schawr, Harimann

der Pinter und Thomann Ludweigs sun»,

welche den Weingarten als minderwerthig

schätzen und dessen Uebereignung an das

Kloster ermöglichen.

Sieftier: Stephan der Plcintinger und

Cholmann an dem «Newnmarkcht ze Wienn».

Datum: . . . zc Wienn, . , . des samps-

tags an sand Philipps und sand Jacobs tag

der heiligen zwelifpotcn.

Oriaioal. PergamenL Die zwei Siegel abgcfallen.

1705 /?7«V, Juni Wien.

«Schyman Hcblcins sün des juden von

Wienne» verkauft mit Händen «Pauln des

Holczchoütfcls*, Bürgermeisters, und des Kä-

thes der Stadt Wien sein Maus, das ihm «für

houptgüt und für gesuch verstanden ist, ge-

legen in der Tünualtstrazz zc Wienne ze-

nast Fridreichs hous des Menttier», wie cs

bei Burgrechlsgcwcre Herkommen ist «um
achzchcnthalb phunt wienner phenning . . .

dem crbcrii mann Dietreichen dem zimmer-

mann vom Newnperg*. Der Käufer und

seine Bcsitznachfolgcr sollen «mit der vor-

genanten stat ze Wienne dovon leiden und

dulden als ander mitpurger dasclbs*. Burg-

rcchtsgcwcre wird nach Wiener Stadlrcchl

geleistet.

Siegier: Die Stadt \\*icn mit ihrem

Grundsicgel und Ntclas Magseitl, Juden-

richter zu Wien.

Datum: . . . zc Wienn, ... des nasten

freitags nach sand Johanns tag zc sunnwenden.

Original. Pergament. Von den zvsei Siegeln fehlt

das der Stadl Wien, das zweite ist wohlerhalten.

170(5 /?75/r Juni -’7*

«Hans an dem Chlenmarkcht zu den

Zeiten purgermaisicr zc Wienne* besiegelt den

Kaufbrief Bernold Klingcnfurtcr’s an Hanns

Busendorfer auf 4 Pfund Pfennige um

49 Pfund Wiener Pfennige.

Cod. Ms. 174, S. 149, Nr. 352. — IVkundeobuch

von Sl Pölten, II, 235, Nr. 73 1.

1707 /?7f/, Juli 29, U’/e«.

«Davit der Stewzz der jud zc Wienn

Hcnndicins sun von Ncwnbiirkch» verkault

mit der Hand seines Bergherrn «hern Petreins

des Lenhofer Chorherr und ze den Zeiten

obristcr chcllner des chlostcrs zu Ncwnburkch»

einen Weingarten, der ihm «für haublgiit

und für dienst verstanden ist von Petrein von

Hintpcrkch und von seinen erben, dafucr si

uns den versaezt habent als cs in dem perkch-

püch zc einer gedcchtnüzz gcschribcn stet

und den wir darnach fuer dassclb gelt mit

vrag und mit urtail vor orfem gcricht in unser

gewalt erlangt und bchabt haben, als der

gcrichibricf sagt, der uns darüber gegeben

ist», welcher Weingarten liegt «zc Mawrling

in dorso: Meidling) in den Scczen, des zwat

rcchcl sint zcncchsi Chunrats Weingarten von

Hied», und in des Stadtschreiber Huf zu

.Meidling 60 Wiener Pfennige zu rechtem

Dienst leistet, um 18 Pfund Wiener Pfennige

dem «Eberharten dem appotckker ze Wienn

und seiner hausvrawn vraweii Katrein».

Siegler: Der Burgherr und Hanns an

dem Chicnmarkcht, derzeit Bürgermeister der

Stadl Wien.
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Datum: . . . zc Wicnn ... des ncch-

sten freitags vor sand Stephans tag in dem

haber snit.

Original, Pergament. Mit einem schlecht erhal>

lenen Siegel, das zweite abgefatlcn.

IfOS Februar 27, UVe«.

Von «Heringo rectore ecclesiae parro-

chialis in Süfring et Priderico provisore cu-

riae Chotwiccnsis Wiennac laico» ist unter

anderem das von Med. Dr. Conrad von Oann-

stet ausgestellte ärztliche Zeugniss für den

St. Pöltner Chorherrn Peter Pirchfcider. Die

Untersuchung ist unter anderen in Gegen-

wart von .Meister Conrad^ Chorherrn von

St. Stephan, «alias Omnium Sanctorum

Wvene, in medicina magistrato» und von

«magistro Bonocursio de Treviso cyrurgico

Paduano^ vorgenommen worden.

Ducllius, Exc. Gen., 2i3, Nr. 165, mit Siegclbild

aut Tat'. XIX, Nr. 255. — U'rkuodenbuch von St. Polten,

II, 229. Nr. 735-

1709 /?•'«, April 12, UVcii.

«David der Slewzz der jud ze Wicnn

Hennicins sun von Ncwnbürch» stellt dem
Grafen Hermann von Cilly einen Quittbrief

aus über 60 Pfund Wiener Pfennige «dienstes

die mir zu dem nwhstcn vergangen sant Mi-

chels tag gevallen soltcn sein».

Siegler: Paul der HolczchteulTcl z. d. z.

judcnrichtcr zc Wienn.

Zeuge: Der .\ussteller mit seiner «jüdi-
1

sehen hantgeschrift».

Datum: . . . zc Wicnn, . . . des phinz-

tags vor sant Tiburlzy und Valcrian.

Original, Pei^ament. Mit beschädigtem Siegel und

jüdischer Schrift.

1710 October

«Öttl der Pläntingcr . . . Erhärt der Chdf-

ringer sein vcitcr, . . . Chunigund die Gnewn-

tingerinn ir paider muem* thcilen das Erbe

von Kunigundens Bruder, Stephan Pläntingcr
'

durchs Loos, und da ist zugcfallcn:

a) Otto dem Pläntinger: «ein Weingarten

gelegen zu Challnpcrig haist der Prem, und

ein Weingarten zu Mcdlikch halst die Lang

Secz, und ein wisen zu .\ichaw haist dt
j

Namerin Icii auf der SchwechÖt, und das

haus halbs das da Icit zu Wicnn in der

Chrügstrazz». Von diesen Gütern soll er

seiner Muhme Katharina dienen «in das frawn

chlostcr zu Sand Clarn ze Wicnn, nür zü irn

lebt^gen vier phunt geltes purkchrechts, die

hat man emaln sullcn dienen von dem leib-

geding von dem Mctsakch zÜ Wicnn, des

,

wir alle drew wartund erbn sein; nach des

Metsak tod und auch der frawn tod* soll

Ottl der Hurgrechtslcistung ledig sein. Zum
Jahrtag für seinen Vetter Stephan sei. soll

er dem Clarcnklostcr jährlich 12 Schilling

Wiener Pfennige dienen, «dicsclb gült ist

;

emaln gelegen auf aim Weingarten haist der

Chröphl leit zü Perchtoldstorf», diese und

die 4 Pfund Geldes, die gelegen sind «auf

dem Alsekk hincz Sand Clarn», soll er ab-

Icdigcn;

bl Erhärt dem Chefringer sind aus der

j

Erbschaft durch Loos zugcfallcn: die andere

I

Hälfte des Hauses in der Krugerstrassc und

I

«der Weingarten am .\lsek ze nechst der herren

;
Weingarten von Waltscc, der emaln des reichen

I

Mathesen ist gewesen in der Herren .Mzz»,

ferner einen Weingarten zu Berchtholdsdorf

^

«am Stainck haist das Chuphcl» und einen

' zu Mödling «haist der Hiezman»;

! CI der Kunigunde fallen Güter und Gül-

ten zu .Mödling zu, das heisst der Rest des

Erbes, soweit er nicht einer anderen Muhme,

«der Gwcrlcichen», zugcfallen ist.

Siegler: Hanns Sachs, «diezcit tcchant

.-Mlcrhciligcn tumkirchen zu Wicnn», Peter

der Lenhofer, «obristcr chclincr U. Er. gocz-

haus zü Newnbürg, Leupolt der Mctsakch,

;

pürger zu Wicnn, und Eridreich der Chey-

I

dingcr, pürger zu Newnbürg*.

Datum: ... an Aller heiligen abent.

Transsumt In 1413, Februar 20, Wien iNr. 1763).

1711 Sovember jö.

«Nicla der Uorcholb purger ze Wicnn»

entsagt für sich und alt seine Gesellschaft

gegen den Grafen Meinhard von Görz und

Tirol wegen des Geldes, das ihnen in dessen

Gebiet «aufgehaltcn und genomen worden

ist», so dass sie weder an den Grafen noch

«sundcrlich zw hern Chunraten den Trawtsun
» 9

*
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seinen hauptmanzcVellgraii»’) wegen «erchen- !

gcllSf schaden und zerung», auch Nachreisen.

Sitf^ler: Drei Beamte des Grafen.

Datum: ... am nächsten mitichen nach

sand Katrein tag.

Original, Pcqtament. Mit drei Siegeln, das miil*

Icre schadhaft.

171*3 Sorember U7e«.

Conrad, «Jacobs sun des Goltstains» von

Grinzing, verkauft dem Kloster St. Pölten

mit der Hand seines Bergherrn, des Abtes

«hern Donalds dacz den Schotten ze Wienn»,

einen Weinberg zu Grinzing «in den Bussen»,

zwei Drittel eines halben Jochs, den er von

seiner verstorbenen Muhme «vrown Kathrcin
|

Oswalts hausvrow des Grillen von Grinczing»

ererbt hat, der zunächst «der geistlichen frown

Weingarten dacz Sannd Tibolt ze Wienn» ge-

legen und dem Schottenkloster zu Wien mit

2 7t Wiener Pfennigen zu Bergrecht und Vogt-

recht dienstbar ist. Der Kaufpreis beträgt

42 Pfund Wiener Pfennige. Der V'crkäufer

und seine Kltern Jacob und «Prewnhilt Jacobs

hausvrow des Goltstains sein niueter» setzen

sich zu Gewär.

SiegUf': Der Bergherr, des .Ausstellers

Bruder «Janns der Goltstain von Peczleins-

lorf» und «Seifrid der Schifer von der Hei-

ligcnstat*.

Datum: . . . ze Wienn, . . . des nächsten

mitichens nach der heiligen junkchfrown sand

Kathrein tag.

Cod. .M». 174. S, 306, Nr. 480. —
- Duellius, Kxc.

(fcn., 314, Nr. 270 (Auszug aus dem vu-lorcncn Original).

— l'rkundenbuch von Sr, Pölten, II, 253, Nr. 749.

17D1 A/iiV; //, U7'e«.

«Prüder Stephan von Egcnburch . . .

prior des chlostcrs zu den Augustinern ze

Wienn* und der Convent reversiren über die

Stiftung von zwei Jahrtagen, die «vröw Anna
hern V'Ircichs wiiib des ScharlTcnbcrger . . ,

irem ercren wiert herrn Wilhalni dem Schen-

chen von Lyebenberch* gestiftet hat «an sand

Chylians tag tyder darnach in den nechsten

ach*) tagen» und für sich selbst zu ihren Leb-

>) UelaraJo.

») &*; v)*l. (.'rkundenbuch von Si. Pölten, II, S. 217,

Anm. «.

zelten «des montags vor dem autferttag oder

darnach in den achtagen», nach ihrem Tode

aber an ihrem Todestage zu halten. Würden

die .Augustiner des säumig, so sollen sie «ver-

vallen sein ze geben ein halb phunt wienner

phenning in der purger spital ze Wienn ze

pezzerung und ze püzz an alle gnad».

Siegler: Prior und Convent von St. Augu-

stin.

Datum: . . . ze Wienn, ... in mittcr

vasten, des samstags vor Letarc.

Original, Pergamem. Die zwei Siegel abgefallen.

1714 Mai i, UVe«.

«Jacobn den Keitn&r bürger ze Wienn»

hat Ulrich von Walsee als Zeugen gebeten

für einen Kaufbrief Über die Mannschaft und

Lehen zu Ochsenburg an St. Pölten.

Datum: ... zu Wienn, ... an der hei-

ligen zwclifpoten tag sand Philipp und sand

Jacob.

Coü. Ms. 174, S. 33, Nr. 51.

1715 Mai 5.

Das Kloster St. Pölten gibt «Hannsen

von der Newnstat», seinem Diener, «frawn

Wentlcin seiner müter zu Ir paider Icbiäg»

den Weingarten «dacz Darcnpach (Dornbach 1

[

neben des Wisentner Weingarten» den das

Kloster seinem verstorbenen Mitbruder Chri-

stof dankt, und sollen davon «järlich an sand

Michels tag in unser haus gen W'ycnn . . .

vier wyenner phenning zu aincr gedächtnücz

daz der selb Weingarten zu unserm goezhaus

j

gehart hat und nach woll darzuc wcchämcn

mag». Heiratet Hanns, so soll nach seinem

und seiner Mutter Tod der Bestand auf seine

Kinder übergehen.

Siegler: Propst und Convent von St, Pöl-

ten.

Datum: . . . am freitag nach sand Phi-

lipps und sand Jacobs tag . . .

Cod. Ms. 174, 6, 18, Nr. 22.

1710 Februar 4 , U7V«.

Herzog Albrccht III. gibt bekannt, dass,

«seit sich gefüget hat, das die cappcll, das gc-

sezz und auch die wonung ze Wyenn in dem
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Werd da ettwenn die Augustiner wonhaft

waren^ die seliger gedcchtnüzz . . .> sein

Bruder Herzog Rudolf IV. den «Carmeüten»

gegeben hatte, «von der grossen prunst die

vor zelten ze Wvenn ist bcschehen gar ab-

geprunen vervallen und verbüest ist, do genz-

Icich das die egenanten bruder daz nit wider-

bringen und gepawen mügen», so gibt er zum
Seelenheil aller Vorfahren, seines eigenen,

des seines Sohnes Albrccht, seines Bruders

Leopold und mit Erlaubniss des Bischofs

Johann von Passnu und «Jörgen von Liech-

tenstain brobstes dez Stiftes zü Sand Stephan

. . . ze Wyenn . . . die cappellcn und das ge-

sC^zze in dem Munezhof und den Münezhof

darzü gelegen ze Wyenn in der stat auf dem
Hof, darinn bei alten verlaufen zeit unser

vorvardern gesezzen und wonhaft gewesen

sind«, ferner «für das haus das da genant

ist Muschais suns haus dez juden», das Her-

zog Rudolf den Carmclitcrn hatte schenken

wollen, gibt ihnen Herzog Albrccht «die nach-

gcschriben hSuser: des ersten Hainrich dez

Pairleins hau.s, darnach Peters dez Suchen-

wirtes haus, Lienharcz maler haus, Vir. des

Schuster von Scherding haus, Dietreichs des

Schuster haus, maistcr Dyctreichs dez Pogner

haus, der Hclblcrin auf dem Hof haus und

Jäkleins von Amsteten haus, die all umb das

klostcr gelegen sind und ettlcich auf den hof

stössent», diesen ganzen Complex können sie

für ihren Klosterbau verwenden, wofür sie

dem Herzog, seinem Sohne und Bruder Leo-

pold nach ihrem Ableben einen Jahrtag in

derselben Weise wie dem ersten Stifter ihres

Klosters in Wien darbringen sollen.

Siegler: Der Aussteller.

Datum: . . . ze Wyenn, . . . am nechsten

montag nach ünser frawen tag ze der Liecht-

mezz.

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

1717 April U'icw.

«Niclas von Hächlcinsdorf ein prislcr»

verkauft mit der Hand seines ßergmeisters

«Niclas des Chlcttcn ze Gumppoltzchirichcn

zu den zelten pergmaisters der erbern geisi-

Icichcn herren ze Allcrheiligental ze Maur-

bach» seinen um sein Eigengut gekauften

W eingarten «gelegen in den W'crnhartcn ze

nächst Ebergers Weingarten» mit «drithalb

vlrtail und ein scchstail eines vlrtaiU weins»

' Bergrechislcistung und i W’icner Pfennig und

einem halben Huhn Vogtrcchtslcisiung nach

Mauerbach pflichtig. Er verkauft ihn «herren

maistcr Hannsen von Rustpach Chorherr dacz

Allcrhcyligcn tümchirichen dacz Sand Stephan

i
ze Wienn und zu den zelten chapplan sant

Symons und sant Judas alter gelegen in der

gcistcnicichen vrawn chloster ze Sand Jacob

I
auf der Hülben ze W’icnn umb dreu und

dreizzig phunt und sechzig phenig wienner

münzz . . . die hcrchömcn sind von den vir

phunten wienner phenning gclts pürchrechts

die der vorgenant alter gehabt hat auf zwain

haiisern und auf Weingärten gelegen ze Süf-

ring die man damit abgcledigt und gelöst

hat, also daz der vorgenam Weingarten pet

I

dem egenanten aller . . . wcleibcn sol und

[

mit dhainen Sachen da von nicht enzogen

! noch enphrömdet werden darf».

Siegler: «prüder Hainreich z. d. z. prior

. . . ze Mawrpach» und «Thoman der Swein-

bcls*) purger ze WMcnn».

I

Datum: . . . ze Wienn, . . . des nechsten

freitags vor dem palmtag.

TMiiMumt in Nr. 171k.

171S Juli IO, Wie«.

Der Notar «Symon quondam VIrici de

Everding clcricus pataviensis diocesis» trans-

sumirt in der Wohnung und auf Ersuchen

des Meisters Johann von Ruspach «ccclesie

collegiate omnium sanctorum alias sancti Ste-

phani Wienne* Rectors des St. Symon- und

Judasaltars im Kloster «ad Sanctum Jacobum

infra muros W'icnnc» einen Kaufbrief (ddo.

i386, April i3*) und beschreibt die beiden

Siegel, die daselbst hängen, nämlich das des

Priors von Mauerbach und «S. Thomc Swein-

lini».i)

j

Zeugen: «Göndachncr v. Chirichpach

und Jacob v. Newnburga», beide Priester.

>) VgL «einen Namen in Nr. 1718.

») Siehe oben Nr. >717.

J) In der Stegicrzcile von Nr. 1717 wird er «Swein-

beU» genannt.
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Datum: , . . anno a nativitatc . . . mille' I

simo trccentesimu LXXXVI, indictionc nona,

die vero X mensis iulii, hora quasi tcrcia*

rum . . .*)

Acta sunt hcc Wlcnnc, in domo habita*

cionis dicti domini Johannis prefate Pata-

viensis diocesis.

Zum Schluss das Notarszcichen sammt
Ctauscl.

I

Abschrift auf der Rückseite, und zwar auf dem
Mittelstreifen, der durch zweimalige Faltung des Trans- '

sumts von lJ70, April 3 (Nr. sich bildet.

1710 Februar 24..

«Wolfhart der Pirpäwmer . Jacob . . !

Symon paid prueder die Pirpäwmer sein sun,
'

und . . Gclhart des Fleischakchcr sun z. d. z.

alle vier gesessen zc Challnperg» nehmen
vom Stifte St. Pölten «das halbe jcuch Wein-

garten, gelegen am Chalnpcrg am Rosen-

püchcl, genant der Tiberkch am stegmaizze

zcnachst Chunrat Gunndrams Weingarten, do
|

man alle jar von dient unser frawn goezhaus
'

zc Newnburkch chlostcrhalbn in seinen hof
1

zc Chalnpcrg ainen emmer weins zc perch- '

recht und zwen wienncr phenning zc voit-
|

recht . . . und des pergmaister ist d. z. der
|

erber man Jans Starichant zc Chalnpcrg von
|

des goezhaus wegen« in Bestand auf ihrer
|

vier Lebtage zu gesammter Hand in Leib- t

gedingsweise. Jahresdienst ist 12 Schilling
i

Wiener Pfennige zu Martini «bcsunderlcich ^

daz phunt in ir prelatur und daz halb phunt !

in ir oblayampt». Stürbe der letzte von den
'

Bestandnehmern nach dem Schnitt, so wären
seine Erben zum Neubau verpflichtet.

Siegler: Der ßergmeister und für die

Aussteller Peter der Landhofler, Chorherr zu

Klosterneuburg, dann Heinrich der Flozzer.

Datum ; ... an sand Mathias tag in der

vasten.
j

Cod. Ms. 174, S. 279, Nr. 47a

1720 y<-Vv, Mär\ S, UVen.

Donald, Abt des Schottenklosters zu

Wien, entscheidet als päpstlicher Richter den

Streit zwischen Peter, Sohn des Jacob von '

>) Dieser Thcil der Datirung gehört zum Eiogang,

der folgende zum Schluss des Transsumjs,

Meseritz, Priester des Prager Sprcngels, und

Wenzel Nadslaw von Zachornitz, über ein

dem Erstgenannten von seinem Oheim Wen-
zel von Schweidnitz vermachtes Legat.

Datum: Wiennc, in nostro monastcrio, in

stuba nostra superiori, sub anno domini M”

CCC’LXXX nono, indictionc duodccima oc-

tava die mensis marcii hora tcrciarum, ponti-

Hcaius sanctissimi in Christo patris et do-

mini nosiri domini Vrbani divina providcncia

pape sexti anno undecimo.

beugen: Thomas Senior zu den Schot-

ten und Johannes Sindrami, ötfentlichcr No-

tar, endlich Peter genannt «vcricx nuncius

iuratus consistorii Pragensis».

Siegler: Der .Aussteller.

Fotar: «Conradus Amman de Chauf-

büren clcricus .Augustensis diocesis puMicus

impcriali auctoritatc notarius ^ribaque do-

mini abbatis«.

Original, Pergamem. Siegel abgefallen.

17’21 Mai 77 , Rom,

Urban VI. an den Propst der Allcr-

hciligenkirche (St, Stephan) zu Wien mit

dem Aufträge, die durch Verschulden des

Rectors in Rückgang gcraihcnc Kapelle

im Wiener Hause des .Allcrhciligcnklostcrs

zu Mauerbach dieser Karthause zu incorpo-

riren, da deren Einkünfte 150 Mark jährlich

nicht überschreiten, während sich das Ein-

kommen der Kapelle auf 40 fl. in Gold be-

läuft; die Incorporation soll nach dem Tode

oder Rücktritte des Caplans erfolgen.

Datum Rome, apud Sanctum Petrum,

III idus maii, pontiHcatus nostri anno duo-

decimo.

Tramwumt in Nr. 1723 von i 389 , November 9,

und mit diesem in Nr. 1727 von 1394, April 4.

17*2*2 October 2 t

f

UVen.

«Scifrid der Pawr von Grinczing und

. . Margret sein hausfraw . . Niclas der Wein-

merkch von Nusdorf sein atdam» und .Agnes,

dessen Hausfrau, «sein tochtcr . . Niclas

von Newnburkch auch sein aidem» und dessen

Hausfrau Margarethe, «auch sein tochter»,

verkaufen «mit des erbern Niclas hant des

Würlfcls des jungem z. d. z. ambtman des
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kiostcrs zc Ncwnbürkch* ihren Weingarten

dem Seifried mit seiner ccrcrcn hausfrawn

frawn Elspeten» der Mutter der beiden ge-

nannten TÖehter «der got gnad mit gesamp-

tcr hant gekauft hat gelegen ze Grinczing in

den Lussen des ain virtail und ain sech-

zehentai! ist zcncchst Jorgen Weingarten von

Nicolspurch* mit jährlichem Dienst nach

Klosterneuburg von i*
j
Viertel Wein zu Berg-

recht und iS', Ort zu Vogtrecht. Sic ver-

kaufen ihn um 38 Pfund Wiener Pfennige

dem «Andren dem Matschawer von Herezogen-

burg und seinen erben».

Stefler: Der Amtmann und Peter Had-

mar von Nussdorf.

Dalum: . . . zc Wienn, . . . des nechsten

phineztags nach sand Gallen tage.

Cod. .Mt. 174, S. 290, Nr. 486.

S'ovember (f, Rom.

Papst Bonifaz IX. inserirt und bestätigt

die aus dem Register abgeschriebene Urkunde

seines Vorgängers Urban VI. an die Kart-

hausc Mauerbach von 1389, Mai 13, deren

Original verloren gegangen.')

Datum Rome, apud Sanctum Petrum V,

idus novembris, pontiticatus nostri anno primo.

Trtnstumt in der rrkimdc von (394, A).>ril 4,

Nr. 1727.

17‘24 Soyember /5.

«Hanns der Goltstain von Peczleinstorf*

verkauft «mit des erbern manns hant Niclas

des Würtfels des jungen z. d. z. amptman des

chlosters zc Newnburg» *
,
Joch und i Achtel

Weingarten «zc Grinczing in den Langen

luzzen zenechst Seifrits Weingarten des pawren

von Grinczing» mit jährlichem Dienst nach

Klosterneuburg von «anderthalb viertail weins

ze pcrchrccht und anderthalb ort zc voit-

rccht* um 71 Pfund Wiener Pfennige dem
Stifte St. Pölten.

Siffler: Der Aussteller, der Amtmann
und Peter Hadmar zu Nussdorf.

Dalum: . . . des Höchsten montags nach

sand Merteins tag.

Cod. .Ms. 174, fol. 287, Nr. 481.

*) D. L Nr. 1721.

1725 September (i, Wien.

, «Jorg von Nicolspurch purger ze Wienn
... Thoman und . . . Philippe sein sun* ver-

I kaufen dem Stifte St. Pölten «mit des erbern

Niclas hant des Würffcls des jungen z. d. z.

amptman des chlosters zc Newnburg» einen

Weingarten «hinder Grinczing in den Langcn-

I

lusscn, des ain viertail und ain sechzehentail

' eins jcuch ist zenechst herrn Hainreichs wein-

I

garten von Walssce» mit jährlichem Dienst

' nach Klosterneuburg von «anderthalb viertail

I

Weins zc pcrchrccht und anderthalb ort ze

voilrccht» um 40 Pfund Wiener Pfennige.

I

Siegler: Der erste .Aussteller, der Amt-
• mann und Peter Hadmar zu Nussdorf.

I Datum: . . . Wienne, . . . des nechsten

I

mittichs nach sand Giligcn tage.

I Cod. M&. 174, S. 287, Nr. 482.

i

1721*1 September 27.

«Chunrat der Graf gesezzen vor Kcrnncr-

' tor» zu Wien und Margarethe, seine Haus-

frau, verkaufen mit der Grundherren Hand,
’ «Dictreichs und Hannsen gebruder der Vr-

bclschcn», eine halbe Hufstatt Weingartens,

: den Conrad von seinem Vater ererbt hat, «ge-

legen bei sand Tybolt auf der Stetten bei Wienn
zenest Andres Weingarten des Cheser»; sie

verkaufen ihn um 17 Pfund Wiener Pfennige

I
dem Stephan Waldncr vor dem «Kernertor».

Siegler: Für den Aussteller, der kein

Siegel hat, der Bergherr Dietrich Urbetsch,

unter dessen Siegel sich auch der Bruder

I

desselben, Hanns zur Bürgschaft verpflichtet;

* ausserdem Petrein der Gunczpurger, derzeit

Judenrichter zu Wien.

Datum : . . . des nagsten eritags vor sand

Michels tag.

Original, Pergament. Das erste Siegel ist vor-

hamien, aber beschädigt, das zweite abgcfallen.

1727 April 4, Wien.

i «Anthonius dei gracia prepositus ecclcsic

Omnium sanctorum alias Sancti Stephani

Wienne ad Homanam ecclesiani nullo me-

I

diü pertinentis* incorponrt über Auftrag des

' Papstes Bonifaz IX. von 1389, November 9*)

I
«) D. i. Nr. 1723.
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dem Kloster Mauerbach die St. Niclaskapciie

im Maucrbachhofc zu Wien.

Siegler: Der Aussteller.

Datum et actum Wienne ... in curia

nostra, anno domini millcsimo trecentesimo

nonagesimo quarto, die sabbati, quarta mensis

aprilis, hora terciarum vel quasi, indictione

secunda etc., presentibus vencrabilibus pc-

ritis ac discrelis viris, domints Leonhardo

Schawr decretorum doctorc Ratisponensis et

Pataviensis eccicsiarum canonico, Johanne

Hippclsiortler decano ac plebano Super Wa-
gram, Stephano de Maiori Knezestorf ma-

gistro in artibus ac baccalareo formaco in

ihcologia canonico dictc ccclcsie Omnium
Sanctorum ac plebano in Mospach alias in

Weng, Nicolao de Hapez plebano in Pen-

czing dictc Pataviensis dioccsis prcsbitcris et

Nicolao Beiger magisfro in artibus et bacca-

lareo in decretis clerico Magdeburgensis dio-

cesis.

Xotar: «Gundakerus Aspeck de Obern-

perg clcricus Patav. dioc. . . . rcctor parro-

chialis ccclcsie bcatc Marie virginis in .-\cz-

pach ac scriba dicti domini prepositi.

Orijtinnl, Pergament. Siegel ahgcfallcn.

17*3S April I, Wien.

cAnrhoni probst zc Wienn» und einige

andere werden von dem Herzog .Mbrecht

und seinen Vettern Wilhelm und Leopold

zu Schiedsrichtern angenommen für den Fall,

dass bei dem Kaufe der Erbschaft, die ihnen

Katharina von Greifenstein, Hausfrau Rudolfs

des Lazperger, überlassen hatte, zu Schaden

kommen sollten.

Siegler: Die drei Herzoge.

Datum: . . . ze Wienn, an phinztag nach

dem suntag Judica in der vasten, . . .

Originnl, Pergament. Mit drei u-ohlcrhaliencn

Siegeln.

17*^11 RVe;i.

Derselbe erscheint in gleicher Eigenschaft

in dem Gegenbriefe der «Kathrcy von Grcilfen-

stain Rudolfs des Lazperger wirtinn».

Siegler: Die Ausstellerin, ihr Ehewirth,

dann Hanns von Slandersberg und Haug von

Purkperg. s

I

Datum : . . . ze Wienn, an phinztag nach

' dem suntag Judica in der vasten, . . .

^ Original, Pergament. Mit vier wohlerhaUeoea

Siegeln.

I

j

1730 Juli i5, Wien.

I
«Larcniz der richtcr von Grinczing und

I . . . Elspci sein hausfrawe» verkaufen mit

ihres «gruntherren hant dez erbern gcistlei-

' chen herren prueder Niclas des Crebczer zu

den zelten maistcr dacz dem Heiligen geist

vor Kerncrlor ze Wienn* ihren «Weingarten

gelegen z* Grintzing dez ein hofstat ist

ünder den ferlcin zc nechst Lipleins Wein-

garten des smids*. Der Weingarten dient

ihrem Hause 4 Wiener Pfennige, «darumb

man volln gwalt und recht hat ze gen durch

dassclb unser haus in den egenanten Wein-

garten . . ., und zu der ewigen messe die

Chünrat selig der Reychof gestilTt hat auf

sand Barbaren altar dacz Sand Stephan ze

Wienn, drei Schilling und zehen phenning

wieniKT münz ze Überzins und nicht mer

...» um 48 Pfund Wiener Pfennige «den

i erbern geistleichcn frawn swester Perichten

der Amaisscr\'nn zu den zelten priorinn dacz

der Himelportcn zc Wienn unde swester Mar-

:
grethen der Virdunginn subpriorinn und dem

* convent gemain dasclbens des ordens von

. Prcmonstrcy*.

Siegler: Der Grundherr und «her Jorg

von Nicolspürkch ze den Zeiten des rates der

' stat ze Wienn*.

f)atum: . . . zc Wienn, . . . des ncchstn

phinztags nach sand Margrethen tag.

I

Original, Pergament. Die zwei Siegel abget'allcn.

1731 October 7 , U'/Wi.

«Hcschkel der jud von Rab ze Wienn»

verkauft mit der Hand «hern Michels des

I
Gcwchramer», Bürgermeisters und Munzmei-

sters und Mitglied des Halbes der Stadl Wien,

ein Haus, das er der Frau Margarethe, der

Hausfrau weil. Christian des Seydennatcr, vor

ort'encm Ge/ichtc in der Bürgerschrannc für

eine Geldschuld «mit dem rechten ancrlangt

und inbehabl» hat, «gelegen in der Walich-

strazz zc Wienn zcncchsC dem haus daz

wcilni Stephans seligen des Walichpekchcn
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gewesen ist, davon man alle jar dint frawn '

Dorolhen Wolfharts seligen wittiben des Poben

zwelf Schilling wienner phenning zc purkch-

recht und nicht mer», um 23 Pfund Wiener

Pfennige dem <erbern mann Jörgen dem
j

Vngcr dem Seydennater zc Wienn, frawn Ka-
|

ihrein seiner hausfrawen und ir beider erben*.

Sifgler: Die Stadt Wien mit ihrem
,

Grundsicgcl und Stephan der Leyttner, Bür-

ger zu Wien.

DiUum: . . . zc Wienn, . . . des nächsten :

phinztags vor sand Cholmans tag.

Original, Pcigament. Mit dem leidlich erhaltenen

Siegel Stephan des t.cyttncr. Das Grundsicgcl der Stadt

Wien ist stark beschädigt.

!

Mär^ 5, Wien.
\

Herzog .Wibrecht IV. schenkt dem «Hann- '

sen dem Staindlein», Herzog Leopolds IV.
;

«hofgesinde*, auf Bitten dieses seines Vettern

sein «weinungell dacz Sant Vlreich vor Wyd-
mßr tör hie zc Wyenn ... in Icibdinges weis

... in aller der mass als in auch vor im
wcilcni Fridrich der Vngdlier von wcilcnt

dem hochgeporen fürsten herzog Lcuppoltcn •

unserm lieben herren und vettern sCligcr ge-
'

d^htnisse zc Icibding innegehabt und ge-

nossen hat*; nach Hannsens Tode .soll das
|

Ungcld der Herzoge und seiner Erben «auf
1

der statt ledig sein».

Datum: ... ze Wienn, an suntag als

man singet Oculi under unsrer pettschaft,

wan wir unser insigl nuzenial l>ci uns nicht '

hotten, . . .

Cnterschrieben

:

*d. dux per d. Jo. Rukk.

magistrum curic».

Original, Pergament Siegel abgcfallcn.

Mai 12 .

I

«Vlreich der Chösstcl von Wcrikch und

Elzbet sein hausfraw» verkaufen mit ihres

«gruntherren hant hern Rudolfs von Tirna*

ihren gemeinsam erarbeiteten Hof sammt
Weingarten «daran gelegen daselbcns ze We-
rikch zenegst Vlreichcn dem Leidenhunger»

mit jährlichem Grunddienst von 38 Wiener

Pfennigen an den von Tirna, «umb neuii-

zehenthalb phunt wienner phening . . . Petrein

Regelten lur Geschichte der Stadt Wien. II.

dem Schüstcl und seiner hausfrawn .-\nnen

und seinen erben.

Siegler: Der Grundherr und «her Frid-

reich der Dietram dizeit des rats der stat

zc Wienn*.

Datum: . . . des freitags nach unsers

herren auHart tag.

Original, Pergament. Mil zwei wohlcrhaltenen

Siegeln.

17^54 Juni 2/, UVe«.

«Niclas der WürH’cl der eher, . . . Frid-

reich der Kraft d. z. amptman in Österreich,

. . . Paul der Würrfcl purger ze Wienn, , , ,

Vlreich der Herwart z. d. z. statschrciber ze

Wienn», Schiedsrichter in dem Streite «zwi-

schen . , . Hannsen dem Eberstortfer obristem

chamrer in Österreich an ainem tail und zwi-

schen frawn .\nnen Hannsen Giligen haus-

frawn an dem andern tail und zwischen

Micheln von .\Ibrcch irm prüder muctcr-

halben an dem drittentail vonerst umb die

hab die her Paul selig wcilnt des egenanten

hern Hannsen des Eberstorti'cr chapplan von

desselben hern Hannsen chappcllcn enphrom-

det sol haben, darnach umb die güter wie

die genant oder wa die gelegen sind, di Tho-

man von Albrcch der egenanten .\nncn rechter

vater und Dyetrcich von Albrcch des egenan-

ten Michels vater und frow Kristein sein

hausfraw' sein mucter, den allen got genad,

hinder in lassen habent, und die der egenant

her Paul innegehabt und si geschaht hat dem
egenanten Micheln als dasselb geschah mit

erber kuntschaft vor olfem rat der stat zc

Wienn beweist ist als cs zu einer gedccht-

nuzze in dem statpüch daselbcns geschriben

stet . . .» haben cntscliicden «also das die

zusprüch die der vorgenant her Hanns der

EberstorJfcr von der hab wegen die von seiner

chappcllcn cnphrömdct so) sein, sollen genz-

lich abscin; darnach ... das der vorgenant

Michel von .-Mbrcch der egenanten seiner

swester .\nncn für alle ansprach geben so!

zwelif phunt wienner phenning an alles ver-

ziehen zu der huimstcur die Tr voraus hindan

worden und gegeben ist; und da engegen sol

der egenant Michel die vorgenanten gucier

20
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alle wie die genant oder wa die gelegen

sind, als vorgeschriben stet furbas ledich*

Icichen . . . haben». Der Zuwiderhandelnde

hat sein Recht an den Schiedsspruch ver-

loren und hat jedem Spruchniann 50 Pfund

Wiener Pfennige zu geben.

Siegler: Die vier Schiedsleutc.

Datum: ... ze Wienn, . . . des nagsten

mittichens vor sand Johanns tag ze sunne-

benden.

Original, Pergament. Die vier Siegel abgcfallcn.

Sovember 24, UVe«.

«Rudolf und Ludweig gebrüder von

Tirna» verkaufen im eigenen Namen und

für alle ihre «geswisdreid» ihr rechtes freies

Eigengut:

a) «von erst den dinst ze Wifriiig auf

behaustem gut die zu den Zeiten die her-

nach benanten Icul dienent: Niclas Strobel

von einem haus zwelif phening, Ulrcich I.ei-

denhunger von einem haus scchzchcn phening,

Peter Schüestcr von einem haus acht und

dreissig phening, Chünczel Mawrer von einem

haus fümf und zwainzig phening, Ull Prvm-

mer von einem haus ain halb phunt phen-

ning und von einer secz auf der patstuben*)

ain halb phunt phenning dienst, Cholman

Ofner von einem haus acht phenning, Hanns

Mawrer von einem haus acht phening, auf

dem .Micnpharrhof sibenthalbm phenning,

1^‘ter Pesk von einem haus achzehen phen-

ning, Hainreich Purchhauscr von einem haus

anderthalb und zwainzig phenning, Nyclas

PreynescI von einem haus virzig phennig

.^ndre Müldortfer von einem haus fümfzig

phening, Niclas Schilikiiccht von einem haus

zwelif phening, Hanns Gruber . . . Wernczel

Cholbfich» je «von einer halben hofstat ainn

phenning, Gilig Phluegler . . . Hans Sw^rn-

chüpf» je «von einem drittail einer holstat

drei helbling, Fridcl Adams sun von einem

drittail einer hofstat einen phening, Hain-

reich Stubrauch von einer leiten siben phe-

>) Ob lituc mit der Währinger Uadstubc ideniUch

bt, die Kopal zum Jahre l3o2 erwähnt und die Michcl-

bcureo Gut war, bleibt dahin gestellt; vgl. Bl. d. Ver-

eines f. Landeskunde von N.-Oe., 14, S. 41.

ning, Heinreich Hinlauf von einer leiten ach-

zehen phenning, Jorg Fuchscl von einem

Weingarten haizzet daz Sügell acht phening,

Chünrat Sechsling von aim virtail wein-

I

garten aindlcf phening und ein ort, Vlreich

I
Eyscnczichcr von einem achtail in der Vell-

I gassen') sechsthalbcn phening und ein halbs

ort, der Partat Niclas von einem achtail

sechsthalbcn phening und ain halbs ort,

I

Licndel Scvischer von einer leiten neun phe-

ning, maistcr Seitz von einem halben jcuch

' Weingarten haizzet das Göleindcl drei helb-

ling, Peter Pesk von einem drittail Wein-

garten virzig phening, Hanns Plödcl von

I

aim scchstail Weingarten zwainzig phening,

Fridcl Stadalas virzig phening, Hanns Ross-

ler von einem achtail zehen phenning, Tho-

man Racui Fleischhakcher von einem drittail

sibenzchcnthalbcn phenig, Niclas Strobel von

einem drittail sibenzchcnthalb phening, VH
Pair von ainem achtail aindlcf phening und

ein ort, Herman von Prukk . . ., Stephan

von Ebergözzing . . ., Niclas Gürtler . . .

und Peter Münzzer . . .» desgleichen, «.\lbel

Chirchrfintel von ainem virtail fümfzehen

phening, Hainreich Chünigcl . . . und Jorg

Rßneis . . .» ebenso, «die Semlcrinn von einem

halben jcuch Weingarten sechzig phening, der

pharrcr ze Wdring*) . . ., Muldorrt'cr . . .*

desgleichen, «Andre Müldortfer von ändert-

halbm jcuchen akcher dreissig phening, Seidel

Prvnncr von einem jcuch akcher sechs phe-

ning, Peter Pesk von einem halben jcuch

akker drei phening, die nunnen von der

Himelporten von einem virtail zwelif phe-

ning, Hanns Lampekch von einem virtail acht-

halben phening, Peter Schilihcr von ainem

jcuch ainn phening, Jorg Peheim von aim

virtail vir und zwainzig phening, Wernhart

Höldcl . . ., Hanns Pürkgraf . . ., Mcrttcl

Träger» desgleichen; «her Hanns pharrc ze

•} Noch fast ein halbes Jahrtausend seit dieser

erstmaliften Nconung fahric die Felditasse ihren Namen
fort. Jetzt hat moderne Ncuerungswuth sie in eine

Gymnasiumsstrasse umgcwandelt; so könnten wohl noch

einige Strassen Wiens genannt w'crJen.

») Nach Kopal, a. a. O. S. 43, hätte derselbe Ku-

oigund, wohl Kunimund, geheissen. Vgl. Kirchl. Topo>

gruphie, 1 , S. 240.
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Emmerstorf von einem jeuch drei Schilling

und sechs phening; Chünrat .Mawshaimer von

einem jeuch [drei Schilling]') sechs phenning,

VIreich Flekch» desgleichen.

b) tDarnach das perkchrccht zc WCring:

Pertel Mawrer von einer leiten, ist ein halbs

jeuch, scchsthalbm emmer weins und scchst-

halbem phening voitrecht; Lienhart Eysen-

reichinn von einer leiten, ist ein halbs jeuch,

vir emmer wein und vir phening voitrecht,

VII Prvnner von ainem sechstail ainen cm*

mer wein und ainen phenig voitrecht, Stc*

phan HCdischcr . . . Hainreich Lorhueber»

desgleichen «und vom HafnCrlein zwen phe*

ning dinst, Chünrat von Newnburch von

drin virtailen dritthalbem emmer und dritt-

halbm phening voitrecht.»

c) «Das perchrccht an der Obern Hochen-

bart:*) die Schon Hainrctchinn von einem

halben jeuch anderthalb emmer wein und

drei hclNing voitrecht; des KCdler chinder

von drin virtailn neun virtail weins und

neun ort voitrecht, Fridreich Platncr* wie die

Hainreichen, «Hanns des Chüfnezzer sun . . .,

des chamer Schreiber chinder . . ., Niclas Ror-

cholb» desgleichen^); «Michel im Vischhof

von einem jeuch 3 emmer und 3 phening

voilr., Vlrcich Flckch von fümf virtailen zwen

emmer und zwen phenning voitrecht; Artolf

Chustcl von Peczleinstorf von einem halben

jeuch fümf virtail und fumf ort voitrecht,

Maister ChOnratinn die maurerin» wie die

Hcinrcichini); die Fürstenczellcr^) von zwain

jeuchen sechs emmer und sechs phening voit-

recht; Dyetreich Premier von aim jeuch drei

emmer und drei phening voitrecht, der phar*

rer von Sand Vlrcich . . . und Peter Schön

. . .* desgleichen; «Peter Völmund von ainem

virtail dreu virtail weins und dreu ort voit-

recht, Rüger von Regenspurg ...» Lienhart

Hawsleitter . . ., Chünrats <^es Mawshaimer

weib* desgleichen; «L’lrcich Lori von den

Predigern von einem jeuch drei emmer und

») FchlL

*) Vgl. L’rkundcnbuch von St. Pölten, I, S. 422.

3) Nur heUst cs hier immer statt «drei helbling»

vietraehr «anderthalb phening».

4) Farstenzeü, bairisches Kloster.

drei phening voitrecht, Eberharde') Chastnfir*

desgleichen; «derseih Eberharde von drin v'ir-

tailen n^un virtail und zwen pening und ein

ort voitrecht, des Töten Chünczleins chinder

von einem halben jeuch anderthalb emmer
und anderthalb phening voitrecht, Hanns

Kokk von einem jeuch drei emmer und drei

phening voitrecht, Nicolae bei Jüdentor von

einem halben jeuch anderthalb emmer und

anderthalb phening voitrecht, Siman Chottrer

von ainem virtail dreu virtail und zwen phe-

ning und ein ort voitrecht; Stephan von St^tz

von einem halben [euch anderthalb emmer
weins und anderthalb phening voitrecht, Mi-

chel Mfinschein von einem jeuch drei emmer
und drei phening voitrecht.»

d} «Das perchrccht an der Sanntlcitcn:

Chünrat Mawshaimer von einem halben jeuch

anderthalb emmer und anderthalben phening

voitrecht, Siman Pintcr von einem virtail

dreu virtail und dreu ort voitrecht, Vlrcich

Püir von einem achtail anderthalb virtail

und anderthalb ort voitrecht, Toman des

Hainricc sun . . ., Jacob Sneider . . des-

gleichen; Philipp Mulner von ainem virtail

dreu virtail und dreu ort voitrecht, Andre

auf der Stieg . . ., Hanns Todlcr . . Si-

mans Pekchen chinder...» desgleichen; «Ni-

clas Pintcr von ainem achtail anderthalb vir-

tail und anderthalb ort voitrecht, Hainreich

Salczpurger von ainem virtail dreu virtail

und dreu ort voitrecht, Änderl von Wunder-

berg ...» desgleichen, «Hannsinn am Chien-

markcht von ainem jeuch drei emmer und

drei phening voitrecht, des Stainer chinder

. . ., Mert Chluppingcr . . . Wollhart von

Steyr . . .» desgleichen; «Lienhart Leitthawser

von fünf virtail drei emmer und drew virtail

weins und drei phening und drew ort voit-

recht, Katrei die Mawshaimerinn ...» des-

gleichen; «der bischof von Salczpurch von

fünf virtail vtr emmer und ein virtail und

vir phening an ein ort voitrecht.»

e) «Das perchrccht an der Winter leiten

zc Chlaiczing: Niclas der Dewtschen herren

capplan von ainem virtail einen halben em-

mer und ainen helbling voitrecht, der gut*)

') So!
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von Sufring* desgleichen; «Hanns P&lcr von '

einem jeuch zwen emmer und zwen phen-

ning voitrccht; die nunnen von Sand La-

rentzen von fumf virtailcn dritthalb emmer

und dritthalb phenning voitrecht; des Stainer

chinder von drin virtailn anderthalb emmer
und anderthalb phening voitrecht, Hanns

Steyrer von einem halben jeuch ainen em-

mer und ainen phening voitrecht, Hfiricl

Chramer von Wels von ainem jeuch zwen

emmer und zwen phening voitrecht.»

f) «Das perkrccht zc Chlaiczing an der

Sumcrlciteni des Hainricc tochtcr von drin
I

virtailn neun viVtail und zwen phening und

ain ort voitrecht, des Jacoben sun von der
j

Hochenmawt von fumf virtailn vir emmer '

minner ains virtails und drei phening und I

drew ort voitrecht, die cappcilen Sand Doro-
j

thecn von einem jeuch drei emmer und drei
|

phening voitrecht, Mükkel Vischer von ainem
|

viriail drew virtail und drew ort voitrecht,
|

Jacob Öler von ainem virtail drew virtail und
1

drew ort voitrecht, Wollhari von Rcgenspurch
,

von einem halben jeuch anderthalb emmer
'

und anderthalb phenning voitrecht, Niclas

Würfl'cl von ainem jeuch drei emmer und
i

drei phening voitrecht.»

g) «Das pcrkchrecht an der Hagenaw:
|

Peter Hegrein a) von ainem virtail dritthalb
;

vicrtail und dritthalb ort voitrecht und b) !

von aim achtail ain virtail und ein halbs
j

achtail und anderthalb ort voitrecht, Jacob
|

Vngcrl . . ChQnczel von Kied . . Mertt
i

Chöstel . . Hainreich Wild» desgleichen

uvic Hegrein b), «Hanns Engclprccht . . .,

Anna Kngelprechts tochtcr» desgleichen

(wie Hegrein a); «Hanns GiVlitz von drin

achtaiin ainn emmer minner ein achtail und
|

v'irdhalb ori voitrecht, Paw) Vischer* des- I

gleichen.
I

h) «Das perkchrccht im ücrcut: Gcblin
|

chramerinn KKhter von einem drittail drew

virtail und ain drittail eins virtails und drew

ort und ein drittail eins orts voitrecht, die
,

Heiligen Chreuczer von anderthalb jcuchcn

vir emmer minner eins virtails und drei phe-

ning und drew ort voitrecht, Toman Pinier

von einem achtail ain virtail ein halbs ach-

lail und anderthalb ort voitrecht.» 1

i) «Das perkchrccht an der Dürren Wfi*

ring‘): Jacob von Sunnberg von fümf virtailcn

drei emmer ein halbs virtail drei phening

und ein halbs ort voitrecht, Reindcl von Frie-

sing von einem jeuch dritthalb emmer unJ

dritthalb phenning voitrecht, Dyetreich Pren*

ncr von einem halben jeuch fumf virtail und

fümf ort voitrecht, der Chünrai Scchsling*

desgleichen.

k) «Das perchrecht im Chrotenpach*}:

der PerntT von einem jeuch vir emmer und

vir phening voitrecht.»

All diese Gülten und Güter, die der \*ater

der .Aussteller «selig von Chunrats seligen

des Schönnawer chinden wcilcnt des hoch-

geborn fürsten Herzog Albrechts zc Öster-

reich etc. chamcrschrcibcr, von hern Niclascn

seligen von Wulkendortf und hern Niclascn

von Estarii gekauft hat», verkaufen sie «umb

fümf hundert und umb zwai und dreissig

phunt w\ ph. . . , dem hochwirdigen fürsten

hern Gregorien erzbischof . . . zc Salczburg».

Siegler: Die Aussteller, ihr Vetter Fried-

rich von Tirna und Hanns und Niclas, «vet-

tern von Kslarn».

Datum: . . . zc Wienn, ... an sand

Kathrein abent der heiligen junchfruwen.

Oriaina], Pergament Zwei von fünf Siegeln hängen,

das zweite, vierte und fünfte tbgefallcn.

17-5G ijujp Mai z, Wien.

Herzog .Albrccht IV. genehmigt und he-

stlitigt den Kaufvertrag, vermöge dessen sein

Falkner Leb einem andern Getreuen des

Herzogs, Hannsen dem Trautman, den hal-

ben Theil an dem Hause und dem Stadel

vor dem Stuhenthor «in dem Gereütt zc-

nachst desselben Hannsen des Trautmans

haus* zu kaufen gegeben hat.

Siegler: Der Herzog.

Datum: . . , z€ Wienn, an mitichen nach

sant Philipps und sant Jacobs tag . .

.

Original, Pergament. .Mit zerbrochenem Siegel.

>) Wohl der Graben, der in der Nähe der Schafberg-

aim wurzelt und in tieinem unteren Theile die frühere

Neuwaldeggcr-, jetzt Hcrbcck»trasac in Neugertthof bildet

») D. h. am Oberläufe dcwdbcn, bevor er von

linksher den von Sieveriag kommenden Arbcabach auf-

nimmt
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«Barbara Si^harts des Grillen witib von

Grtnezing dem got gnad, . . . Oswalt der Grill

und . . . Agnes sein haustraw . . . Paul und

1‘homan die Grillen desselben Oswalts prueder

. . . Elzbct ir swester und . . . Hainreich der

Stainhauf und . , . Andre sein vetter, . . .

Janns der Flachcnawcr und . . . Elspei sein

hausfraw . . Jacob der Flachcnawcr sein

prüder und . . . Elspct sein hausfraw» ver-

kaufen mit der Hand ihrer Bergfrau «swester

Johanna der Sunnbergerin zu den zelten ab-
|

tessin dacz Sannd Clären ze Wienn* wegen

der von Sieghart Grill hintcrlassencn Schul- '

den ihren Weingarten «ze Grinczing in dem
Lussen des ain halbes jeuch ist zcncchst

herren Reinprcchts Weingarten von Walssee»

mit einem jährlichen Bergdienst von 6 Wiener

Pfennigen, um 6o Pfund Wiener Pfennige

dem Probst Gerung von St. Pölten.

Stehler: Die Bergfrau, dann «Hainrich .

der Minner diezeit richter ze Wolkestorf»,

Vater der Barbara, und «Michel der Menschein

z. d. z. des rates der slat ze Wienn*.

Dalum: . . . des nechsten montags von

sand Stephans tag in dem snitt.

G)d. Ms. 174, S. 274, Nr. 463.

178S JJfifh Jufii 2(), Rom.

Papst Bonifacius IX. nimmt das Nonnen-

kloster zur Himmelpfortc in Wien (monastc-

rium Portcceli Wienne) in seinen und des

apostolischen Stuhles Schutz und bestätigt

demselben alle Rechte, Freiheiten und Be-

sitzungen.

Datum Rome, apud Sanctumpetrum, III

kal. lulii, pontiticatus nostri anno decimo.

Registrata gratis.

Joannes Jacozi.

Origioal, Pergament. Roth-gelbe Seidcnschnur;

Bulle abgefallen.

17^19 1400, Aprii j, Wien.

«Prueder Hawg von Wiihing z. d. z.

comitewr der zwair h6user dacz Sand Johanns

in der Ch^merstrazz ze Wienn und ze Nvdern

Loch» verkauft eine zum Hause in Niederlaa

gehörige Wiese «gelegen zu Ewerslorf der

scchzchen tagwcrich sind zen^hst der geist-

leichen frawn wisen dacz sänd Niclas vor

Slubentor ze Wienn» um 50 Pfund Wiener

Pfennige «dem erbern mann Petrein dem
Strengen purger ze Wienn und fra\\'n Chlarn

seiner hausfrawn*.

Siegier: Der Aussteller und «Jörig von

Nikolspurkch purger ze Wienn».

Datum: . . . ze Wienn, . . . des nagsten

sambeztags vor sand Ambrosii tag.

Original, Pergament. Mit einem Siegelbruchstflck,

das zweite fehlt.

1740 1400, April «V, Wien.

Papst Bonifacius IX. verleiht dem Domi-

nikanerinnenklüster zum heil. Lorenz in Wien
einen hunderttägigen Ablass.

Datum Rome apud Sancium Petrum,

VI idus aprilis, pontiheatus nostri anno un-

decimo.

Tranaaumt in 1401, Juli Jo, Wien (Nr. 1741).

1741 1401, Juli 5fo, UVe«.

Leonhard Schawr, «dccretorum doctor»,

Canonicus von Regensburg, Passau und Brixen,

«ofHcialis curic Pataviensis», transsumirt auf

j

Bitten des Erhard Schyrl, Chorherrn von

St. Stephan zu Wien und Pfarrer in Bischolfs-

dorf, Procuraiors der Dominikanerinnen von

St. Laurenz zu Wien, eine denselben ver-

liehene Ablassbullc von Bonifacius IX. ddo.

1400, April 8, Rom.*)

Siegler: Der Aussteller mit dem Amis-

siegcl («quo utimur in ofHcio*).

Datum: Acta sunt hec Wienne, Pata-

viensis diocesis, in domo nostre habitationis

in loco soiito ubi ad iura reddendum pro

tribunali sedere consuevimus, anno domini

millesimo quadringentesimo primo, indictione

nona, die pcnultima mensis julii, hora vespe-

rorum vel quasi, pontiHcatus predicti sanctis-

simi in Christo patris et domini nostri, do-

mini Bontfacii divina providcncia papc noni,

anno duodccimo presentibus honorabilibus

viris domino Gyselhero Doberkaw decretorum

doctore cicrico Halberstadensis diocesis et

domino Johanne picbano in Calvomontc

») Nr. 1740.
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(Kahlenberg) Pataviensis dioccsis tcstibus ad

prcmissa vocatts pariter ct rogatis.

.Voftfr: Nicolaus quondam Jacobi de Rc-

spicz, dcricus Pataviensis dioccsis.

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

174*2 /^o/, August 25, UVe«.

«Chunrat der VorlawlT d. z. des Innern

rats der stat ze NVienn und , . . Niclas der

Schermiczer die zeit des aussern rats der stat

dasclbs und baid ausrichter und volfurcr des

gesch^fis 80 Stephan selig der Poll geschärft

und getan hat» urkunden *umb die güter

die hernach benant sind, die der vorgenant

Stephan der Poll den erbern geistleichcn her-

ren . . . des Ordens von dem perg Carmelo

gesezzen an des herzogen hoff zc Wienn umb
ein ewigew mess nach seins gcscheftbricfs sag

geschafft hat ...» a) «Von erst sechs phunt

wienner phenning geltes die rechtes aigen

sind gelegen daiz dem Höflein pci Sawnes-

dorf auf uberlend.» b) «Darnach mit handen

der erbern weisen . . hern Perchtoltz des

I^nngen z. d. z. purgermaister und . . des rats

gemain der stat ze Wienn vir phunt wienner

phenning geltes purkchrcchtes auf des ege«

nanten Stephans haus des Polln gelegen in

der Münsserstrazz ze Wienn, da Sand Tho-

mans chappellcn inne leit» mit jährlichem

Dienst nach Stadlrecht, c) «Darnach mit des

erbern mannes hant Niclas des Würffels zc

Nusdortf z. d. z. amptman und perigmaister

des chlosters unser frawen ze Newnburg ein

Weingarten, gelegen zc Grinczing an der

Wagensperr, des ein halbes jeuch ist zenechst

dem Weingarten der wcilent hern Antonien

pharrer zc Chalcnperg gewesen ist* mit |ähr>

lichem Dienst nach Klosterneuburg von 3 Vier-

tel Wein zu Bergrecht und 3 Helbling zu

Vogtrecht. Die Seelenmesse soll gesprochen

werden «auf sand Christoffers altar in der vor-

genanten Sand Thomans cappcllen, got und

unser frawn und allem himmlischen her ze

lob und ze ern und des vorgenanten Stephans

des Polln und aller seiner vordem seligen

und nachkomen seien und allen christen-

glaubigcn seien zc hail und ze trost».

Siegler: Die beiden Aussteller, dann die

Stadt mit ihrem Grundsicgel (für die 4 Pfund

Geld
,
Niclas der Würfel (für den Weingarten

zu Grinzing
,
endlich «Vlreich der Herwart

d. z. statschreiber zc Wienn».

Datum ; . . . ze Wienn, . . . des nächsten

phinztags nach sand Bartholomes tag des

heiligen zwclfbotcn.

. Original. Pergament. Die fünf Siegel abgefallen.

i

174:1 1401, December tj.

«Vlreich in dem turn purgdr zc Klostcr-

j

ncuburg und perigmaister die zeit doselbs dez

[

cdcln herren hern Eberharts von Cappell*

stellt dem «Peter .Angcrvcld^r pürger ze

i
Wienn» als Kläger gegen «Hainreich Cheil

von der Sittaw auf ain virtail Weingarten leit

. doselbs zc Newnburg genant im Pachc zu iiast

Hannsen dez Ndchleins Weingarten» einen

Bchabbrief aus, nachdem der Kläger «hern

Merten hofmaistcr in Zedlitzer hof doselbs zc

Newmburg zwai phunt wienner phenning do

derselb her Mert nach dem geschCft alz Hain-

reich der Cheil mit im getan hat in daz

benant vicrtail Weingarten verpaut hat».

Siegler: Der .Aussteller, dann «die erbern

zwen mann Hainreich der Floczer aincr die

. zeit dez rats und Hannsen dez Plodleins

^ pürger doselbs ze Newnburg».

I

Datum: ... an sand l.ucein tag, . .

.

' Original, Pergament. Mit drei Siegeln, du mitt-

ler« gebrochen.

’ 1744 ijoj, Februar 2 ?, Wien.

I

• Andre an Sand Peters treilhof die zeit

I

kelcrmaister in Österreich und . . . Hanns

der Vcltspcrgcr die zeit des rats der stat zc

I
Wienn» schlichten den Streit «zwischen den

I

erbern geistleichcn frawn swester Dorothen

I

von Gutenstain zu den Zeiten abbtessinn daiz

I

Sand Klarn ze Wienn und dem convent ge-

' main daselbs an ainem tail und zwischen

Oswaltcn') § dem Rcicholtfen an dem andern

tail von zwair emmer perkchrechts und zwair

wienner phenning foitrcchts geltes wegen aut

einem weingart gelegen ze Grinczingen In

den Pewnten». Die streitenden Thcile sind

hinter sic als Schiedsrichter gegangen, und

zwar «die vorgenanten geistleichcn frawn bei

*) «-Itett* auf Ruur; vgl. die folgende Note.

Digitized by Google



K. und k. Haut*, Hof> und Staauarchiv in Wien. *59

irr gehorsam und Oswali der Paweh') mit

seinem trewn>. Die Entscheidung geht dahin,

•das der vorgenant Üswalt der Reycholf sein

erben und nachkomen» dem Kloster die

Leistung zu reichen habe «und das aller

versezzner dinst ab sei*. Wer diesen Schied-

Spruch breche, «der sol voraus In den ege-

nanten Sachen allcw scinew recht verloren

han und dar zu vervallcn sein zc geben zu

dem paw hinz Sand Stephan ze Wienn zwei

und dreizzig phunt wienner phenning*.

Siegler: Die Aussteller.

Datum: ... zc Wienn, ... des nächsten

phinztags vor Oculi in der Vasten.

Original, Pergamem. Die zu'ci Siegel abgefallen.

Die auf die Nonnen dea Qarakloaters lautende

Ausfertigungsformcl ateht auf Rasur, das vorhergehende

• dem», das auf •Osn’ald» deutet, eridärt dieselbe.

1745 1402, Mai 26', Wien,

«VVoIfhart PirknCr mitpurger* zu Wien
und seine Hausfrau Christina iKrislcyni be-

zeugen, dass ihnen Stephan, der Pfarrer zu

Litschau, salzburgischcr PHcgcr und Amtmann
in Oesterreich, «verlassen hat in desselben

mcins herren von Sallzburg haus ze Wienn
das hynder haus» auf zwölf ganze Jahre

gegen einen Jahresdienst von 5 Pfund Wiener

Pfennigen «halb an sand Jörgen tag (24. April)

und halb an sand Michels tag».

Siegler: Der Aussteller und «her Hanns

der Strasser diezeitdes rats der stat zc Wienn».

Datum: . . , ze Wienn, . . . des nech-

sten freitags nach gutes Icichnam tag.

Mit xwei wohlerhaltencn Sitgeln.

1746 1402, August 90, U’re«.

«Bn'idcr Dictreich z. d. z. prior datz den

Predigern ze Wienn und der convent gemain

dasetbens» bezeugen, dass «frau vraw Margret

Hannsen witib des Plespcrger, den paiden got

gnad, . . .» dem Kloster «. .
.
geschafft har iren

Weingarten gelegen an dem Obern Alssckk, dez

zwai drittaii eins jeuchs ist zc nächst Chunrats

Weingarten des Vorlawffs umb dreissig messe

. . . als dasselb gcschdft vor dem rat der stat

•> Auf Auslassung dieses Beinamens scheint mir

ein Zeichen hinter dem ersten «Oswalten» hinzuweisen,

das ich durch ^ wiedergegeben habe.

j

ze Wienn peweist ist, als es in dem statpüch

geschriben stet*. Die Aussteller verpflichten

sich «gegen der egenanten Plespcrgciynn und

gegen des egenanten Hannsen irs wirts erben,

die den brief innhabent* dass die dreissig

Messen gelesen werden sollen «alle jar ze

mittervasten, und sullen allzeit zwen herren

zwen priestcr von den Weissen prudern ze

Wienn dabei sein, und den so! der prior dacz

den Predigern igleichem sechzehen wiennfir

phenning geben». Würden die Dominikaner

an dem Lesen der Messe säumig sein, «so

sol der vorgenant Weingarten gevallcn den

gelstleichen herren dacz den Weissen prüdem

ze Wienn, die denn das vorgenant selgret

ewikleich davon begen sullen in der weis so

vorbcschaiden ist».

Siegler: Die Aussteller.

Datum : . . , ze Wienn, . . , des nächsten

mitichens vor sand Gilgen tag.

Original, Pergamenu Die zwei Siegel abgefallen.

1747 /409, Juni 27, Wien,

«Jacob der Grün der maler, . . . Hanns der

sailfir und . . . Hanns der Drafer der pognör

all drei gcschSft herren des gesch^tfs so Hanns

der Rcyhel dem got genad, getan hat», ferner

«Hanns der Padwein und . . . Margret sein

j

hausfrow» geben bekannt «umb den Wein-

garten gelegen an der Undern Hohenwart des

drew virtail sind zc ncchst Dietreichs Wein-

garten des Prenner, den der obgcnani Hanns

der Keyhei sölig zu dem paw dacz sand Mi-

chel zc Wyenn gelcich halben geschafft hat»,

während die andere Hälfte, die «Margreten

die Paldweinn anerstorben und ang’crbt»

war von ihrer «swester frawn Agnesen wei-

lent des obgenanten Reyhcleins hausfraw, der

auch got genad» von den Vollstreckern ver-

kauft wird «den erhern leuten Hannsen dem
Weissen dem Icdrär und frawn Annen seiner

hausfrawn und Jacoben von Sand Veyt und

Agnesen seiner hausfrawn», laut KauOriefes,

den sie «in mit des perkherrn des erbern

herren hern Stephans pharrcr ze Litschaw

und zu den zelten hofmaistcr ze .Arnstorfl' an

dem übern hof des hochwirdigen fürsten des

bischofl' zc Salczspurg insigcl bcsigelt» gc-

I
geben haben.
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Siegler: Jacob der Grüen und Nidas
i

der Valich, beide cdiczcit des rats der stat

zc Wyenn».

Datum: . . . zc Wyenn, . . . des miti-

chen vor sand Peters und sand Pauln tag

der zwelifpoten.

Orijjinal, Pergament. Mit zwei Siegeln.

1748 1404, Mai 2/, Wien.

des hochwirdigen fürsten des pischofs von

Passau haus ze Wienn» verkauft «mit des

perkherren hanl des erbern mannes hern

Hawnolts des Schüchl^r zu den zetten hof-

maistcr ze Darnpach» seinen dem Hofe zu 1

Dornbach berg- und vogtrechtspHichtigen

Weingarten «gelegen an dem obern Alss» '

ekk des ein halbes jcuch ist ze nagst dem I

Weingarten der weilent Mathias sding des
^

appatekchcr ist gewesen . . . dem . . . hern
i

Josten Rot zu den Zeiten kapplan unser frawn

altar gelegen in der geistlichen frawn kloster

dacz sand Jacob auf der Mulben ze Wienn»

zu dem genannten Altar um 70 Pfund Wiener

Pfennige «der ains und sechzig phunt her-

komen sind von den achthalb phunden und
|

dreissig phening geltes burkrcchtcs die der
|

selb unser frawn aitar hat gehabt auf Andres
|

des Rysen haus gelegen pei Stubcnior ze

Wienn», während die restlichen 9 Pfund von

Jost Rot bar bezahlt wurden.

Siegler: Der Bergherr und «Wolfhart

von den Schebnicz purger zc Wienn».

Datum: . . . ze Wienn, . . . des miti-

chen in den quatembern zc phingsten.

Original, Pergament. Die Schrift vielfach nb-

gcricben; die zwei Siegel abgefallen.

1749 1404, Juni 27.

«Prüder Andre Lukehner z. d. z. prior

dacz den Predigern ze Wienn und der Con-

vent gemain daselbs» reversiren über die Plass-

bcrgischc Stiftung von 3o Messen. Gleichlau-

tend mit der Urkunde von 1402, .August 3o‘),

auch was die I-agc des Weinberges betrirt'i, und

mit genauen Bestimmungen über die Termine
der Messen, nümlich «dreissig mess* in dem

») Nr. t746.

Dominikanerkloster «mit fünfzehen priestern

I

zc mittervasten am suntag Lctarc und aber

I

mit fünfzehen priestern des nächsten eritags

I nach sand Larenczentag zu iegleichen tag des

abüntz mit ainer vigilii und des morgens

mit den egenanten fünfzehen messen und

;
darunder ain gesungen» sclampt . . . auch

erberlich aufgcstckt mit zwclf prinnenden

i
cherzen». Die Bestimmungen bezüglich des

Anthcilcs von zwei «Weissen prüdem» an

den Messen und des Ueberganges der ganzen

3o .Messen an ihr Kloster kehren auch hier

wieder.

Siegler: Der .Aussteller.

Datum : . .

.

am freitag nach sand Johans-

tag ze sunwenden.

Origioal, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen.

1750 I4ft^, Mai 20.

«Paul der Gril zc Grinczing und Katrey

sein hausfraw» verkaufen mit ihres «grunt-

herren hant des erbern herren herrn Michels

des Frankchen capplan der cappelcn Unser

frawn und sand Johanns gelegen in der her-

zogen purkch zc Wienn» ihres rechten Kauf-

gutes ihr «haus und die hofstat Weingarten

daran ... zu Grinczing und ze ntKhst des

Poltinger hof» mit jährlichem Dienst an die

Burgkapclle von 8 Wiener Pfennigen «an

sand Jorgen tag zc gruntrccht»; sic verkaufen

cs um 48 Pfund Wiener Pfennige an Propst

Gerung von St. Pölten.

Siegler: Der Grundherr, dann «.Mert

der Hausicyter diezcit des rats der stat zc

Wienn und Mathes Jost purger daselbs».

Datum : ... ze Wienn, . . . des nächsten

mitichs vor sand Vrbans tag.

Cod. .Ms. 174, S. 373, Nr. 460.

I
1751 t4o(if Januar 2S.

«Barbara Peftri dez chappclan tochtcr,

Hansen dez Panhalmen’) phlegcr zue Loben-

stein hausfraw» bekennt, dass «Dibalt der Päw-

Icitter schalTcr zu Sch&umberg* ihr 40 Pfund

Wiener Pfennige im Namen des Grafen Hcr-

I) Dieser Name w*ar für die Aufnahme des Rc-

I geste.4 bestimmend, rgl. Nr. 1570, 157C, 1583 und 1685.
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mann von Cilli als Hcimstcucr ausgczahlt

habe.')

Sifgler: «Vattcr unJ wirt» der Aus-

srellcrin.

Datum: do man zalt von Christi ge-

bürt virzehen hundert gar(!) und in dem
segsten jarc, an sand Pauls tag als er be-

chert wart.

Original, Pergament. Mti rwei ziemlich gut er-

haltenen Siegeln.

1752 i4ofi, Mär^ 24.

cFridcI der jud von VVycnnc Märchlein

dez juden aidem von Zell» verkauft mit der

Hand «Hannsens des Schatfer markchrichtcr

die zeit zc Perchiolczdorf und amptman aller

der gueter die do gehorent in die purkch

daselbcns, von der cdeln und hochgeborn für-

stinn wegen frawn Heatricc herzoginn in

Österreich» einen dahin dienstbaren Wein-

garten, der ihm auf eine Schuld hingegeben

war, um 36 Pfund Wiener Pfennige und

I Gulden dem Kloster St. Pölten.

5i>g/er: Der Bergherr und «Hanns Pöllczl

purger und des rates zc Pcrichtolczdorf».

Datum: ... an unser frawn ahenl zc

der chundung.
Original, Pergament. Die zwei Siegel .nbgcfallen.

— Cod. M5. 174, $. J62, Nr. 583.

175:1 t4oj, Mai 0, Wien.

«Kathrcy Merten witib des Hausleitter

dem got genad conveni swester in der geist-

Icichen frawn klostcr dacz Sand Chlarcn zc

Wienn» gibt mit ihres «pcrkchcrrcn hant

des erbern herren hem Philipps zu den Zeiten

pharrfir zc Lachsendorf . . . mit dem brief

der erbern geistleichcn frawn swester Annen

der Schcnkchinn zu den zelten abbtessinn

und dem convent gemain» zu den bereits

früher gegebenen 100 Pfund Wiener Pfen-

nigen ihren «Weingarten gelegen zc Gun-

dramstorf an dem Wartperig und haisset der

Swentstgüt, da durich enmitten ain rain get,

*) Eine l'rkunJe gleichen Inhalt«, nur ausl'Qhr-

licher, haben schon fräher (Stephanstag 1405, also wohl

1404) KUbeth Ottenl'crger und ihr Gatte Peter ilcitzen-

berger ausgestellt, die iedoch kaum irgend einen Bezug

zu Wien haben dürfte.

Kcgetten zur Gekchichte der Stadl Wien. II.

ZC nagst Vllmans des Wurtfel Weingarten, der

do haizzet die Grub» mit einem Jahresdienst

an die Lachsenburger Pfarre von 3 Eimern

Wein zu Bergrecht «und nicht mer».

Siegler: Für die Ausstcllerin «her Hain-

reich von Chranichperg und ihr Vetter Jorig

von Nicolspurg die zeit des innern ralca der

stat zc Wienn».

Datum ; . . . zc Wienn, . . . des n6gstcn

mdntags vor dem heiligen phingst tag.

Ordinal, Pergament. Die drei Siegel abgcfallcn.

1754 t4oj, Mai ij,

«Püwl der Geyr d. 2 . des innern rates

der stat ze Wienn, . . . Andre an sand Peters-

freithof kellermaister in Österreich, . . . Pawl

der Wurtfel und . . . Chunrat der Innawdr

all drei purger zc Wienn* erklären sich als

Schiedsrichter «umb alle die krieg stözz und

misshcllung die gewesen sind zwischen Mi-

cheln dem Slaindcl von Sand Vlreich bey

Wienn') ains tails und Hannsen dem Staindel

scins prüder des andern tails» in allen ihren

Streitsachen «nur allain umb wew besigilt

brief und gruntpücher lautent die sullen bei

iren rechten beieiben») im Einverständnisse mit

den beiden Brüdern «als der hindergeng brief

sagt und lautet». Die Schicdlcuie sprechen

auch von erst «daz si lürbas mit einander

guet frewnd sein und prudcrlcich mit einan-

der leben sullen mit Worten und mit weri-

chen . . .» Dann sprechen sie zu «dem

Hannsen dom Staindel aus den acht und

virzig phunden wienner phenning, die man
in baiden mit einander schuldig beleibt ains

und virzig phunt wienner phenning die im

voigen und bciciben sullen; und sol die in

nemen und ves.sen vonerst von Andrcynn der

Zehentnerynn fümf und zwaiiizig phunt, von

Petrynn des Hcldynn acht phunt, und acht

phunt diu da ligent auf einem haus da-

sclbcns dacz Sand Vlreich Icdikchleich —
dem vorgenanten Micheln dem Staindel auch

aus der obgenanten gcltschuld siben phunt

wienner phenning die er in nemen und ves-

sen sol von frawn Kathrcin der Staindlinn

i <) D«« ehemalige Zaijtman«bninn, heute der Grund

nächst der MechithiirUtcnsicdelung. Ilormayr, Wien,

I
&. Gesch. u. «. Denkw., 11, 4, S. 105.
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und vier jcuch akchcr und ein virtail ge-

legen dasclbcns dacz Sand Vlrcich auch Ic-

dikchlcich . . . welchcrtail under in den vor-

geschriben spruch also gcnr.Uch nicht stet

hielt oder haben wolt, das der in den vor-

geschriben sachen vor aus alle seine recht

ganz und gar verloren sol haben und darzu

vcrvallen sol sein . . . dem herzogen in Öster-

reich fünfzig phunt und dem statrichter ze

Wienn zehen phunt und zu der prukk vor

Stubenlor zehen phunt und . . . igleichcm

spruchmann fünf phunt alles wienner phen-

ning un alle genad*.

Siegler: Die vier Spruchleulc.

Datum: , . . des negslen freitags vor dem

heiligen phingslag.

Original, Pergament. Die vier Siegel abgcfullcn.

ITöo 140J, September t/f,

«Prüder Peter der Weizehoph z. d. z.

prior datz den Predigern zc Wienn und . . .

der Convent gemain daselbs» bekennen in An-

gelegenheit der Plassbcrgischen Stiftung «als

es in der stal püch zc Wienn zu einer ewi-

gen gcdechtnüzz geschrieben stet, einen Wein-

garten gelegen an dem Obern Alzzekk des

zwai dritlail eins jeiichs ist zcndchst des

Vrbctschen seligen kinder Weingarten *1 da-

von man jerlich dint in den hof zc Dorn-

pach sechs und dreissig wienner phenning

zc gruntrecht und nicht mer* erhalten zu

haben, und haben sich «mit handen des er-

bern weisen hern Nichts des Weyspacher die-

zcit verbeser der güler die in den hof ze

Dornpacli gehorent, an stat Hawnolts hern

llawnolts des Schüchlcr seligen sun, den er

mit leib und mit güt innhat von kraft des

obgenanten geschefts des vürgenanten Wein-

gartens underzogen und den ingenomen,

underziehen und innemen den mit der pürd

und beschaidenhait als hernach begritfen ist*.

In den Bestimmungen begegnet die Mög-

lichkeit, auf mehr als zwei Tuge die Messe

zu vcrtheilcn wegen Pricstermangels;, dann

24 Steckkerzen statt 12 und die schon langst

üblich gewordene «aufgerichte par*; die V^cr-

iügung hinsichtlich der Carmelitcr ist dic-

•> die Ombcsiimmung in Nr. 1746 und 1749.

selbe und bestimmt, wenn die Stiftung an

diese Übergehen sollte, dass dann zwei Do-

minikaner gegen je 16 Pfennige Entlohnung

an dem Mcssicsen thcilnchmcn und wenn

das Kloster der Carmelitcr am Hof der

Stiftung nicht mehr entsprechen konnte,

dieselbe wieder an die Dominikaner zurück-

fallen soll.

Siegler: Die .Aussteller.

Datum: ... ze Wienn, ... des nech-

sten montags nach sand Lamprcchts tag.

Original. I^eigamciU. Die drei .Siegel abgclallcn.

1750 140S, \iai /<V, UVe«.

Herzog Ernst von Oesterreich nimmt

das Eraucnklustcr «Sand Larcnczen hic ze

Wienn prcdigCr ordctis* in seinen Schutz

und Schirm.

Dalum: . . . zc Wienn, an frciiag vor

dem heiligen autfarttag, . . .

Original. Pergament. Siegel abgetallen.

1757 i4oS, Juli S, Ortenburg.

Graf Friedrich von Ortenburg erklärt

sich damit einverstanden, dass seine «getrewe

Alhait Endcrlcins von Grinczing*) wirtin ...,

w’az si irs guts daz si mit icrem vorderm

Wirt, Nikiein Strasak selig hat erarbait und

auch wa.s aber si und der egenant Endcrl

zu einander bracht und erarbait habent und

noch crarbaiten halbs icrem egenanten wirt

Knderlein schütf oder geb . . . aus.sgczogcn

wes daz tochlerl, daz si hat bei Niklcin

Straschakch selig recht hat*.

Siegler: Der Aussteller.

Datum: . . . zc Ortenbürg, an süniag

vor sand Margreltcn tag, . . .

Original, Pergament. Mit wohl erhaltenem Siegel.

IV>S i4oif, SJär^ i<V.

»Katherina v. g. g. Herzogin zu Öster-

reich etc.» nimmt ihre «geircwn andcchtigcn

.Annum Sundacherin diczeit priorin, Kathrcin

von Tirna diczcit subpriorin und das covent

daselbs zu Sand [.aurcnczcn* in Schutz und

Schirm.

>) Ob unser Grinzing am \\'icnerwal<iet
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Datum: . . . d<» mantags nach miltcr

vasten.

Siegler: Oie .Nusstcllerin.

Ori^ioaJ, Pet^amem. Siegel ahgcfallcn.

1759 i40if, August iS,

Verzcichniss der zum Himmclpfortkloster

in Wien gehörigen Weingarten.

Himclportn,

Annu domini etc. zu unser Hehm frauim tag der

schidung, itn vmi jar.

Hie sind vermerckt all unacr weinganen die da

gehörnt zu unserm kloster zu denn Himelportten.

Item U'ie gros si in der mass »ein

item wo ai ligen.

Ilern vom erst die weingan die wür selb« pawn

uie si paut sein und weiieh od sein.

(•rinczing.

Iiem des Lamb0 ist iridhalb jeuch und ist kaum
halbm weg pawt.

Item des OrelfTcn iat ain jcuch, ist kaum halbm

weg pawu

Item des Oller ist ain halbs }cuch, kaum halbm

weg paut.

Item Qemenni ist ain halbs |cuch in siechten

mittem pau.

item des Weidnner ist fQnf achtail, ist auch turhir

ganz verJarm von dem ungeuiiier und ist kaum halbm

weg pawu
Item ain hofstat der ain virtail ist, die ist auch

nicht recht paut.

Item die obgemeltn weingart ligen all zu Grin-

czing und Ist darauf gestift vi ewig jartag.

SutTring.

Item tu SufTring fünf vinail genant der Heiter,

ist auch kaum halbm weg paut.

NusdarfT.

Item zu Nusdarft* het nidn in der ebm ain jeuch

genant der Stainpuchel, ist auch nicht recht paut.

item aber zu NusdarlT ain halbs fcuch genant der

Snäczel, ist nachent als Ail.

Uem auf die daigen zwen Weingarten zu NiiSilarfl',

sind gestift zwen ewig jar tag in unserm klostcr und

xini a ewigs gelt das wir hin aus muessn gebm umb
drei ewig jartag.

Perchiultstarir.

Item ain jciich genant das Greut, ist auch kaum

halbm weg pauL

Item aber zu PerchtoltstaHf drew virtail im IJm-

{Kfg, iat auch kaum halbm weg paut.

Item aber zu PerchtoItstarfT in virtail im Fienner,

ist auch nicht recht paut.

Uem auf die pcmeltn Weingarten zu Perchiotstarff

sind auch gestift zwen ewig jartag.

Die Weingarten hie umb.

j

Ilern im Sacz hinder MiczcIstarfT ain halbs jeuch

I ist auch nicht gar pauL

Item am Wienner Perig inn Muerrnn ain halbs jeuch,

ist nit halbm weg paut, darauf gestift ain ewiger jartag.

,
Item pei Meidling ain tnttail ains jeuch genant der

Schuster, ligt in mitterm paw.

\

Item in der Langen Mas vor WIdmer ihor iti vier-

I

tail. ist auch in slechtem mitterm paw, auch darauf ge-

stift ain ewiger jartag.

item in der Htrspant ain jeuch, auch kaum halbm

;

weg pawt, darauf gestift ain ewiger jartag.

item In Twcrchlissn fünf achtail kaum halbm

weg pawt.

Uem in der Secz im Gries viiii viertail kaum halbm

weg pawt. darauf gestift ain ewiger jartag und zw’o

ewig mess all Wochen und ein eutgs liecht.

I
Uem im Miticrall ain halbs jeuch genant der

Vasziecher, ist schier ganz öd.

Item zu Als« iridthalb jeuch genant die Pant, ist

I

nachcnl als öd, und darauf gestift aiii ewiger jartag.

Item zu Sand Vireich in den zwain I.erchveldn,

der pnider fünf viertail ist, nachent ganz «>d.

Item im Sacz in der Plaich ain virtail. isi auch

schir nachent öd.

I

Uem zu Meidling im MQluctd ain halbs jcuch, ist

nicht halbm w^ pawt.

I

Summa der ^seinga^tn die wir selbs pawn sind

,

XXI jcuch und III achtail und darunter sind xxxv virtail

derfrurn und verdarm von dem ungewitter.

Uem die obgemeltn weingartn die wir selber pawn,

hab wir weder stickhen noch grueben noch sünsts recht

p.twn mögen, ursach unsser grossen armuet halbm.

AI paw wegen f. xx tal.

Hie sind vermerkt all unser weingartn die wir zu halb

paw hin habm lassn.

Uem wie gros si sein in der mass,

Uem und w'O si ligen.

Item wctich pawt und tk\ sein und frei abpaws

halbm.

Item man geit uns albcg den iv. emer most zu

halb paw.
Grinlzing.

Uem von ainem halbm jeuch gelegen im Sand

in der ebm, zwen emer most,

Uem aber ain halbs jeuch gelegen daselbs im Sand,

frei abpaws halbm, und auf die daigen zwai halbm jeuch.

gestift ain ewiger jartag.

Item aber ain halbs jeuch gelegen in Schreibern

in der cbm, ii emer most.

Uem aber ain tridtaü ains jeuchs auch in Schrei-

bernn, frei abpaus halbm.

I

Uem III virtail im Sandllein, frei abpaus halbm.

I

Uem ain hi>fstatt, der ain viertail ist auch nachent

;

genug ("kI.

,
NusdarfT.

Iicm ain halbs jeuch gelegen m der Weissen

i i.ewttn, ist ganz Atl.
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Krüczendurflf.

Item ain jeuch. i»i kaum halbm pawt, v cmer

moai.
Kalbmpcrg.

Item am Kalbmpcrg ain tridtail aus ainem jeuch,

genant der Marschalch, den hat das wascr vast hin*

prochen und frei abpaus halbm.

Söffring.

Item zu SüfTHng vi vicrtail genant der Hochgernn,

V emer most.

Gundersiarff.

hem zu Gundersperg vi vicrtail genant der Peigcl*

pockh, III emer most.

Oumplskyrchen.

Item zu Gumplskirchen ain halbs jeuch genant

der TüUmäcztsch» frei abpaus halbm.

l’haffstcttcn.

hem zu Pfanäteticn ain vicrtail genant der Sälkerc,

ist nachent öd.

Perchtoltstarff, Prunn, Mcdting.

Item zu PercbloltstarfT 111 rachel in der Viechparcz

ti emer most.

Item anderthalb rAchel in der Twerchgwanntn

Vs emer.

Item zu Prunn zwai rihcl im Pcrbcstal genant

der Stareiner, emer mosU

hem aber zwai rihel genant in Möslein, i'/^ emer

raosi.

Item ain rahcl genant im Wicnnwegl,atn virlatl most.

hem ain rahcl genant imTaschnner, ain virtail most.

hem aber zwai rahcl genant im Zuckhcnmantcl,

ist ganz öd.

Medling.

Item zu Medling ain halbs jeuch hinder Enczels*

tarff, genant der Oller, Vs emer most.

Hochcnuardi.

Item zu llachcnwan lunf virtail genant der Gnäm-
hirtel, iii einer niosu

PcKZcUtarffer.

Item ain halbs jeuch genant der PoczclstarlTer,

I emer most.

Aitckrynn.

Item ain halbs jeuch zu Attcrkrynn, frei etliche

jar abpMws halbm.

Die weingartn, die wicr zu Italbpaw habm hinlasscn

hie umben Ilgen.

Item iVs^^ail in Geussn vor Stubmtor, l emer

must.

Item in der Scheibm pci der Hunczmüll ain acht*

tail, emer most.

Item vor Widmertor ain vicnail genant die Kelbcrs*

pant, ist nachent öd.

item an der ilochen Wart ain jeuch gensm das

Kranest, ist g.mz öd.

hem zu Waring genant im Mitternnperg ain jeuch,

ist auch öd.

Iicm aber zu Waring ain tridtail aus ainem jeuch,

genant im Göczlsperg. ist auch öd.

hem aber ain virtail im Geuss vor Stubmtor, fn»

abpaus halbm.

Summa in den obgeschriben Weingarten allen die

wier selber pawn ist uns jeez, im viii jar, warn mit-

sambt dem halbpaw pci xx treiltng.

Item von den obgcschribnen weingartn allen die

udr pawn und zu halbpaw habm lassn, mucssn wir alle

jar von wegen der süfi so dar auf sind den pricstem

raichen pei Ixxiii U ausserhalb der gestiften jartag

so wir selbs uusrichten in unserm gotshaus die vor-

gcmelt sind.

Haipaw Weingarten xvi jeuch etlkh vicrtl, aufs

joch gcraitt dritl vi emer f. iiit

Summa xvi taL

Grundtinst.

Item von 111 vierlail weingartn vor Stubmtor lu

grumitinst v ^ xv

Item aber iii virtail Weingarten dasclbs, sind ganz

Öd und nemen nichcz davon in.

Item aber ain weingartn zu Prunn, ist ganz öd.

dovon man uns grundtinst schoU gcbm und geil uns

nichcz davoDii.

Lanndtstrass.

hem von heusern in der Landstniss, die da paw

vellig und abprunnen sein, r J und xx 4 •

Item ain haus in der Prunnluckhen nemb wir

auch nichcz davon in, und Ist ganz pawvelig.

Gröftiing.

Item vom GrQfHing zwaln weingartn grundtinst

xl

Purckueld.

hem vom Purckvcld zu grundtinst xxv

Zins.

Item von zwain tlcischpenken hie am Liechtnst^

von aincr (t von der andern ix //.

Klewbhoff,

Item von ainem Klewbhoff am Nidern Gries tu

hem von unser mQll gelegen pei dem Paradeis,

htngelassn ain jar umb viii f(.

Wisn.

hem von zwain wissn im Wiennerwalt zu Salmons*

tarfl', der ain ist 11 tagwerch der andern uu, hab wir

hin gelusn umb xii

IHirkrechu

hem von ainem haus und mcttkcller am Lichten-

steg gibt man uns viii fL

Hutdn.

Item zu Kunigsprunn geit man uns pei Ixx mccta

kom und xiii davon gibt man wider hinaus dem

scheffman von dem trait zu furen rii
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hem für am wcinacchcni da&eIL>s zu Kuntgsprunn

gibt man uns vi ^ und habm such sunst k.dn zccheni

nicht, weder wein noch traii noch gar nichez.

Item von HofHcin geit man uns nlchcz, Ut ab'

prunnen und Ut ganz Ad.

hem die daigen obgcmchen gucter zu Kunigsprunn

und Hofflein gchomd zu aincm ewigen jartag der darauf

gesiht ist und zu ainer ewigen wochenlichen mes.

hem zu .Maispirpawm dint man uns pei xii mezn

waicz und 111 ;f

Item zu Symoueid dint man uns pei x meczn waicz.

hem zu AindlÜTIcchcn und Zuspach diot man uns

iii ff t Ut ganz Öd und peswärt mit der vogtnei von dem

Prieachcnck.

Item zu .Manswen dint man uns txx

Iten) der ol^eschribm hulün allez mochi wir nit

genic&sn umb 1 ^ zu der stewr und aiuüag, wann ai

all unter andern herrn sein.

Summa phcninggult xlni tal. I

Summa des regUter Ixxim tal. 1 .

Original, Pergament in Heftform.

1(60 4.

«Stetfan chaplan unser frawn kappclln

zc Tyrnsißin» verkauft «mit gunst und willen

des cdeln Herren Herrn Otten von Meissaw

obristen marsch, und obristem schenken in

Osterrich» seines Lehensherrn: i. seinen «le-

digen und unverkumerten Weingarten gelegen

zQ Nüsdörf inderhalbe der Heiligen stat, in
|

dem Chirchpach, genant die Leitten ze nagstc
^

des von Puchhaym Weingarten an aincm
|

tail, und zc Scidleins des Legenwein wein*

garten an dem andern tail» freies Eigen,

«davon mau jdrlcich nichts dint>; z. «zwat

phunt wienner phening gelts . . . dasclbs zu

Nusdorf auf ainem hause darauf ieez siezt

Janns PrÖscheU mit jährlichem Dienst von

1 Pfund zu Georgi und i Pfund zu Michaeli

an seine Kirche «zu rechten gruntdmst», ist

auch freies Eigen. Er verkauft dies Alles

«Thoman dem Kclbfir purgfir zc Wienne*.

Siegler: Der Aussteller und sein Lehens-

herr.

Datum

:

... an suntag nach Philippi

und Jacobi der heiligen zwelifboten.

Origioal, Pergament. Die zwei Siegel abgcfallen.

17G 1 1410, August 2tjt Wien.

Herzog Leopold IV. nimmt das Frauen-

kloster «Sand Laurenczen hie zc Wienn pre-

diger Ordens» in seinen Schutz und Schirm.

Datum: . . . ze W'icnn, an freitag nach

sant .\ugustins tag, . .

.

Origioal, Pergament. Siegel abgcfallen.

Mormayr, a. a. O., II, t. Urkuodenbuch, XIH,

Nr. CCni.

1 ( 6!2 1411» Mai 22, Baden im Aargau.

Graf Rudolf von Sulz verkauft dem
Herzog Friedrich von Oesterreich sein Haus

zu Wien auf dem Kienmarkt um 2000 Gul-

den, die er richtig empfangen hat.

Alte Abachrift nach Rep. VI dea k. und k. Hau»-.

Hof- und Staatsarchivs.

1768 1411, August I, Wien.

Bischof Georg von Passau verbietet an-

lässlich einer Beschwerde des Laurenzerinnen-

klosters zu Wien «ordinis Prcdicatorum» dem

I

Dominikanerorden jegliche Uebergriffe gegen

I

dieses Kloster.

I
Siegler: Der Bischof.

Datum: . . . Wyenne, i* die mensis

,

augusti, anno domini miltesimo quadringen-

I

tesimo undccimo.

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

1764 1412, Januar ji,

«Andre der Suczz diezcit Chunrats des

' Holczlcins purger ze Wienn Wechsler» ver-

I

kauft mit seines Bergherrn Hand «.Andres

I des Risen burger ze Wienn» einen Wein-

garten «zc Grinczing in dem Lanngcn Lussen

des fünf virtail sind und haizzet der SIuss-

1er zcncchst Niclas Weingarten des Stainer an

aim tail und zenachst der wisen chinder von

Newnburg an dem andern tail» mit jährlichem

Dienst «Andren dem Rizzen* i Eimer zu

Bergrecht und i Pfennig zu Vogtrecht «und

der pharkirchen dacz der Heiligenstat ain

halbs phunt phenning für den zehent und

nicht mer* an den Propst Stephan von

St. Pültcn.

Siegler: Der Bergherr, «dann Scifried

der Schekke zc Nusdorf und Weynrcich zu

der Heiligenstat».

Datum ; . . . an suntag als man singet

Circumdederunt.

Cokl. Ms. 174, S. 373, Nr. 461.
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1705 Mär^ ij, Wien,

Herzog Albrecht V. nimmt das Krauen- r

klostcT cSant l^urcnczen hie zc Wienn pre- *

diger Ordens* in seinen Schutz und Schirm.
|

Datum

:

... Wienn, an phinztag vor

Judica in der vasten, . . .

Original, Pergament. Siegel abgefaUen. Formel

ule ln Nr. 1756 und 1761.

1700 141J, Februar 20, Wien.

«Hanns der Mosprunncr . . . Paul der

Gcyr und . . . Chiaus Prewzz», alle drei Mit-

glieder des Käthes der Stadt Wien, beglaubi-

gen die Abschrift des Theilbriefes von i38a,

October 3i't, welchen «Octtl der Pl^ntinger,

Erhärt der Chtfringcr, sein vctlcr, und Chü-

nigund die Gnewntingerinn, ir paider muem
aneinander gegeben habent*.

Datum: . . . ze Wienn, . . . des näch-

sten montags vor sand Matheus tag der

zwelifpoten.

Original, Pergament. Die drei Siegel ahgcfallen.

1707 I4tj, Dcccmber /<V, UVe/i.

«Brueder Hanns von Passul z. d. z. prior

dacz den Predigern hie zu Wyenn und der

convent* erklären Ihren Entschluss, fürder

weder in geistlichen noch in weltlichen Din-

gen mit «swester Annen der Smydacherinn

z. d. z. priorin zu Sant Larcnczcn hie ze

Wyenn und dem ganzen convent* etwas

schatTen zu wollen und dass jede Verbindung

zwischen den beiden Klöstern für alle Zu-

kunft gelost sei.

Siegler: Die Aussteller.

Datum: ... zu Wyenn, ... an mentag

vor Sant Thamans tag des heiligen zwelif-

poten.

Origiaal, Pergament. Die zwei Siegel al>get'nllen.

170S 1414, Mär^ JO, Wien.

Vor «Michel den Moltcr zc Pravtcnscc

d. z. pergmaister der erbern geistlichen frawn

dacz sand Chlarn zc Wien« kam, da er «sas

an otfem gcricht, Gedl der jud Scheftleins

des juden sun ze Wienn» um eine Schuld

auf «Andres des Sneider seligen an dem Chol-

») Siche oben Nr. 1710.

markchi zc Wienn Weingarten gelegen zc

Praitcnsec in Gern, des ein halbs [euch ist,

zcndchst Jacobs des Sollsncidcr Weingarten»

davon man dem Kloster jährlich 60 Wiener

Pfennige für Bergrecht und Zehent und 3 Pfen-

nige zu Vogtrecht dient, «umb sein gclcschuld

die im der egenanc Andre der sneider seliger

schuldig ist haubtguct und gcsuech, dafür er

im denselben Weingarten zc phant gesaezt hat,

als es in der egenanten meiner frawn gruni-

pucch gcschribcn stet, und chlagt darumb auf

denselben Weingarten nach desselben grunt-

puechs sag*. Darüber wurde «den erbern

leuten maistcr Christan Vrowm, Hawgcn dem
Chürsner und Micheln dem Platner, des ob-

genanten Andres des Sneider seligen geschah-

I herren» eine Verkündigung zugestellt «ob

si den vorgenanten Weingarten verantwurten

oder losen woltcn*, was nicht geschah, da-

her der Weingarten dem Juden zugesprochen

wurde.

Siegler: «mit der pcrkchfrawn der erbern

gcistlcichcn frawn swester Johanna der Stuch-

sinn von Trawtmanstorf abtessinn dacz Sand

Chlarn zc Wienn anhang. insigcl*.

Datum : zc Wienn, . . . des ncchsicn

freitags vor dem Palmtag.

Original, Pergament. Siq^cl abgefallen.

i
170‘d 1414» -Vrtr tff.

«Andre OtzenstortTer purger zc Wienn
' und . . . Dorothea sein hausfraw* verkaufen

dem Stifte St. Pölten einen Getrcidczchent

«under dem Schiltperg», den des .Ausstellers

,

verstorbener «swchcr Niclas von Penning*

innegehabt und der Dorothea gegeben hat.

Siegler: Ulrich der Lcdrer, Stadtrichter

zu St. Pölten, Erasmus der Hunger und Pe-

ter der Künier, Bürger daselbst.

Datum: ... am samzcag nach dem hei-

ligen aulTertag.

Cod. Ms. 174, S. 332, Nr. 547.

1770 I4t4,
Juli uj, Wien.

«Jorig der Grunpckch und . . . Hanns
der kaufman diczcit baid des rats der stat zu

Wienn» veröft'cntlkhcn das Ergcbnis.s einer

Beaugenscheinigung, die vorgenommen wurde

;

auf Veranlassung des «Andre der geistleichcn
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frawn hinz sand Klarn scharfer . . . umb zwo

rinnen die ab Vlrcichs Hannsen des Zcchent-

ncr sun haus in der . . . frawn hinz sand

Kiarn garten giengen und umb die dach

troprfen die ab demselben haus und auch ab

den andern heusern, die an den egenanten
|

garten stossent in denselben garten viclent,

davon in grosser schad aurferstanden wer,

wann in ain grueb ains privcis davon in-

gcvallcn wer». Die Aussteller, mit der Augen-

scheinnahme betraut^ nehmen als Sachverstän-

dige die zwei «werichmann maister Vlreich

den Warnhover den stainmeczen und maister

Herman den zimerman* und verlügen Ab-

stellung des Sachverhaltes, so dass «alle die

dew die egenanten heuser die an irn garten

stossent inhabent und besiczent, ir wasscr aus-

fuern und auslaitcn suIlcn».

SiepUr: Der Aussteller.

Dalum : zc Wienn, des nächsten

phineztags vor sand Jacobs tag, . . .

Ori^oal, Pcrgsmeni. Die zwei Sic^jel abgcluUen.

1771 i4f4t August jS\

«Hrueder Hanns der NCrnpcrgcr zu den

zelten landcomcntcwr Dewtschenherren ordens

in Österreich und . . . brueder Michel zu

den Zeiten comentewr des Hauses datz dem
Dewtschen haus ze Wienn und . . . die

brucderschett gcmainkleich dasclbs» geben

tauschweise der «gcistlcichcn frawn swestcr

Magdalcn von Scherrfcnberkch z. d. z. abi-

tessinn* und dem Convent von St. Clara zu

Wien «vier und zwainzig wienner phenning

geltes gruntrechts . . . auf ainem haus ge-

legen zc Grinczing duz wcilcnt Oswalts des

Schönndl seligen gewesen ist», wogegen ihnen

das Kloster «sechzehen wienner phening geltes

gruntrechts und perkchrechts . . . die gelegen

sind auf Stephans des Chrepphl zc Grinczing

hofstat Weingarten und darnach sechsthalben

phenning geltes auf ainem Weingarten gelegen

in der pewnt ob des tuerns*, bisher Ordens-

dienst an das Kloster, «und drei helbling

und ein ort auf Hannsen des Ziernast Wein-

garten, auch gelegen in der Pewnt des ein

viertail ist», gegeben hat.

Siegler: Der erste Aussteller mit dem

Amtssiegcl und das Deutsche Haus zu Wien.

Datum: ... des nächsten samstags vor

sand Pl*rtlmcs tag.

Original, PergamenL Die zwei Siegel abgefallcn.

1772 1414, December jj, Wien.

«Niclas der Pchem zc Grinczing», als

der von «Paul von Yspdr daselbs zc Grin-

czing diczeit ambtnian der erbern gcistlcichcn

frawn von Sand Chlarn zc Wienn an seiner

stat ze richtcr und ambtman» Niedergesetzte,

gibt eben dem vor ihm als Kläger anstatt des

Clarcnklostcrs erschienenen Paul von Ysper

gegen «Jacob den Lancz», der einen stift-

lichcn Weingarten «gelegen in dem Chirich-

graben zwischen den wegen, des ain viertail

ist, zeni'chst Thomans des Sch6ndl seligen

vitiben Weingarten, des die egenanten geist-

lichen irawen zu Sand Klarn zc Wien selber

recht perkfrawn sind», ohne Hecht inne hat

und das Bergrecht von 7 Wiener Pfennigen

nicht dient. Der Beklagte war aufgefurdert

worden, sein allfälligcs Hecht zu begründen,

erschien aber nicht, weshalb der Weinberg

dem Stifte zugesprochen wird.

Siegler: Hainreich der Schcpcch burger

zc Wienn.

Datum: ... zc Wienn, ... an sand

Thomans tag des zwelif poten.

Original, Pergament. Siegel abgefallcn.

177l{ i4ttif Januar U/e«.

Herzog .Albrccht V. entscheidet mittelst

Gerichtsbrief den Streit «so die priorinn zu

den Himclportcn hie zu Wienn ains taüs und

unser getrewr Chünrat der Mdr des andern

von wegen der lehcnschafl des alters der

heiligen dreir kunig daselbs zu den Himel-

parten gelegen» längere Zeit geführt haben.

Hiebei hatte sich die Priorin auf einen Sehen-

kungsbrief des «wcilcnt Jörg der Mdr» be-

rufen, wogegen Conrad geltend gemacht, «seid

der brief den Jörg der Mdr dem icezgenanten

goezhaus geben hiet, nür mit ainem insigl

bcsiglt wdr, daz der dann nach dem lands-

rechten dhain kraft nicht haben solt». Der

I Herzog, auf den beide Thcile compromittiren,

entscheidet zu Gunsten des Klosters.

Datum ; . . . zu Wienn, an mdntag nach

sant Pauls tag der bekerung, . . .
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1774 April /^, Wien.

«Riüdolf der Angcrvcldör 2 . d. z. burger-

maist^^r und münssmaistcr und der rat gcmain

der stat ze Wicnn» machen bekannt^ aus

dem Streite zwischen cFridrcich Dcwtschan

und Stephan Fleischhakch^r an irselbs und

an irer milcrben stat an aim lail, . . . wie
i

ir vetcr mit dem si gcswistrcidcnickcl gewesen

wem Conrad der Gukkenhaubt vor Zeiten

w£r abgegangen mit dem tod und hier ge-

schafft seiner swestfir Elspeten seinen Wein-

garten gelegen zü Mewrling genant der Rettn-

pelcz, des drew rehcl sind zcndchst Hansen

Weingarten des Prünnfir zu irn Icbi^gcn, und

nach irm tod soll er Icdikleich herwider erben

und gcvallcn auf sein nächst erben, darauf er

denn ze recht erben und gevalleii soit als

dasselb gcschöft zü aincr gcdechtnuss im . . .

statpüch gcschribcn sttit». Nach Eisbeths

Tode nun «mainten si und wolten daz si

den . . . Weingarten von ... irs vetfirs wegen

erben solten». Da meldete «Hans der Schaffs-

wol> Ansprüche an «und sprach daz die . . .

HIspet des Gukkenhaubts swester alllT irer

rechten» auf den Weingarten «abgetreten hiet

gegen seiner hausfrüwn Annen, die weilent

Petern den Olm auch elcichcn gehabt hiet,

die zu den Zeiten desselben Gukkenhaubts

nächster erb gewesen wer scins bruders

tochter Leben des Ainschüss, als cs des aus

des brobst grünipüch von Ncwburg klostür-

halben ein besigeltc zedcl für . . . bracht.

Nu hiet im dicselb sein hausfraw Ann den

egenanten Weingarten geschafft, in sölher weis

daz er ainen jartag damit hegen solt mit

ainem phund phening sein lebteg zu den

Weissen brüdern; und wenn er abgieng mit

dem tod, so solten dieselben drew rehcl den

egenanten Weissenbrüdern gcvallcn und solten

den jartag jl*rleich davon begen mit vigili

und selanibtcn, als dasselb geschlift im . .

.

statpüch geschriben stet.» Der längere Zeit

geführte Streit wurde endlich vor das Schieds-

gericht gebracht, das sich also aussprach:

«Seind die vorgenant Elspct des Gukken-

haupts swester irr rechten die si an dem
benanten Weingarten gehabt hat, gegen der

vorgenanten .\nncn der Schaffswolin des Guk-

kenhaubts brud^r tochter, die zu den Zeiten

sein nächster erb gewesen ist, abgetreten hat,

und dicselb Ann denselben Weingarten irm

Wirt dem benanten Hansen dem Schaffswol

geschafft hat, als ... statpüchc laut, bei dem-

selben gcschefft süll cs mit cinhaltung aller

seiner wort gcnzlich belcibcn».

Siegler: Die Stadt mit ihrem kleinen

Siegel.

Datum: . . . zc Wienn, . . . des näch-

sten montags nach dem heiligen Palmtag

in der vasten.

Original. PergamenL Sieget abgefallcn.

1775 J4id, August ifj, U7e/i.

«Hanns Ekchcrl purger ze Wienn» ver-

kauft «mit handen des erbern weisen hern

Uuedolffs des Angervelder purgermaister zc

Wienn und münssmaistcr in Österreich . . .*

seinen um «Icdigs varund guct» erworbenen

garten und stadl und was darzue gehöret,

gelegen in dem Werd gegen dem Ratentürn

zc Wienn über zendchst Hannsen des Ofner

haus» mit jährlichem Dienst «in das purger-

maister ambt ze Wienn siben und zwainzig

w'icnncr phenning ze drein t6gcn ze grunt-

rccht, und in der purger spital vor Kdrnertor

zc Wienn ain phunt air an sand Jacobs tag

zc purkchrecht und nicht mcr». Er verkauft

ihn «umb vierzigk phunt wienner phenning

. , . dem erbern mann Stephann dem Swar-

czen purger zc Wienn ... als gruntrechts

recht ist und der stat recht zc Wienn*.

Siegler: Der Bürgermeister und «Dict-

reich der Etzcnfcldcr diczcit des rats der stat

zc Wienn».

Datum: . . . ze Wienn, an mittichen vor

sand Pirtlmcs tag des zwelfpolen, . . .

OrigiDal, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen.

177G S4t7» Februar eV, Wien.

«Jörg Pekch zc Prunn . . . ambtman der

. . . frawn dacz Sand Chlarn ze Wienn* be-

zeugt, dass «Suesroan der jud zc Wienn der

Joseppinn aidem» geklagt hat «auf Jacobs

des Tuenawer seligen und frawn Elsbcthcn

seiner hausfrawn Weingarten gelegen zc Prunn

am Stainfcld, des dritthalb gwanten ist zen^gst

Hainreichs des fragner Weingarten» wegen

Digitized by Google



K. uiki k. Haus-, Huf- uo<i Staatsarchiv in W ien. (69

einer verbrieften Geldschuld der Tunauc- (

rischen Fhcleute, weshalb dem Klüger der

Weingarten überantwortet wird,

Siegler: Die oberste Grundfrau «swestcr

Dorothe von Guctenstain*, Aebti&sin von

St. Clara.

Datum: ... an mantag nach sand Doro-

thea tag, . . .

Original, Pergament. Si^el abgefallcn.

177 < 1417» 17* ^Vien.

«Paul von Y.spcr zc Grinc^ing . . . nider

gesaezt ... als ain ambtman« des St. Clären

Klosters, nimmt «an (»tfem gerichl» des Kla-

gers Niclas des Pchem «dascibs ze Grinczing,

diczeit ambtmaii* des vorgenannten Klosters,

Klage entgegen «auf Hannsen des Gluct-

schancz haus und dew hofstat Weingarten da-

ran gelegen dascibs ze Grinczing zenügst

Chunrats des Schucster haus, des die egenan-

ten geistleicheii frawn recht grunifrawn und

perkchfrawn sind, umb zwui phunt wienner

phening versezzens purkrechts . . . und umb
vier emnier weins versezzens dienstes . . .*

Der Beklagte, zur Verantwortung aufgefor-

dert, erscheint nicht; die ungenannten Vierer

schätzen Haus und Hof auf • vierundzwain-

zig phunt wienner phening», worauf die

Kinantwortung an den Klager und die

Ausstellung des Gcrichtsbriefes erfolgt.

Siegler: «Hainreich der Scheppach und

Hanns der Zyrnast beid purger ze Wienn».

Datum: . . . zc Wicnii, an mantag nach

sand Pangreczen tag, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel .nbgcfallcn.

1 < 7H i4Hh 17, Wien.

«Niclas Pehem zc Grinczing z. d. z. ambt-

man der . . . gcistleichcn vrawn dacz Sand

Klarn zc Wienn» stellte einen Gcrichtsbrief

aus, dass «fraw Anna maister Chunrads des

Smyd in der Laimgrüb hausfraw vor Wid-

merior zc Wienn» geklagt hat «auf ainen

Weingarten den i'r fraw Kaihrcy die Frue-

stuckerinn seligen ir müter» vermacht hat,

wie sic «vor dem erbern rat der stal ze

Ncw’nburg klostcrhalben mit frumeii erbern

Icutcn Seyfriden dem l.amp und Petern dem
]

Smyd baid purger daseihs ze Newnburg bc-
|

Kegelten znr (>c«chklitc der SraJt Wien. II.

weist und bracht hat, als cs in derselben

statpuch ze Newnburg geschriben stet, und
teil dcrselb Weingarten ze Grinczing in dem
Kirchgraben nidcrhalb des dorfs, des ein ach-

tail ist zcnechst Hansen des Fnichspergen

Weingarten, davon man jerlich dint . . . dacz

Sand Klarn ze Wienn ainen wienner phen-

ningen an sand Michels tag zc gruntrccht, dar-

umb ir ir swestern des Gmcchlcins hausfraw

dascibs zc Newnburg zuegesprochen hat und

darumb si aincr uriail vor dem rechten wi-

der die obgenanten frawn .Anna die Smv-
dinn ir swester gedingt het, und der selben

urtail si säumig und pruch warden ist*. Es

erfolgt Zuspruch des Weinberges an die

Schmiedin.

Siegler: «Swester Dorothea von Güten-

stain z. d. z. abtessin . . . dacz sand Chlarn

zc Wienn*.

Datum : . . . zc Wienn, an montag vor

dem suntag als man singt Judica in der

vasten, . . .

Original, Pergament. Siegel abgefallcn.

1779 r4tff, Juli to, U jV«.

«Prüder Hainreich von Nürnberg zu den

Zeiten prior des chlosters unser Frawen brüder

Ordens von dem perg Carmclo gelegen an

des herzogen hof ze Wienn* und der Con-

vent daselbst, denen «Hainreich der Vn-

beschaiden . . , zehen Schilling wienner phe-

ning geltes purkrechts, die er gehabt hat

auf Niclass iles Hamawsch und frawn .Annen

.seiner hausfrawn garten gelegen im Werd ge-

gen dem Uoteiilürn über zc Wienn nach des

briefs sag der darumb ist» zugecignet hat,

verpilichten sich zu jährlicher Leistung eines

Jahrtages in ihrem Gotteshausc «an sand

Symans und sand Jude tag der zwelifhoicn

oder in den negsten achltagcn vor oder hin-

nuch des nachts mit aincr gesungen vigily

. . . und des morgens mit ainem gesungen

sclambt* beides «mit aufgcrichter par und

mit zwelif prinimder stckchcrzcn daründer».

Bei Unterlassung dieses Jahrtages haben sic

jedesmal «in der burger spital vor Körndrtor

ze Wienn ain halbs phunt phennig* zu

leisten, ohne darum ihrer VcrpHichlung quitt

zu sein. Der Jahrtag ist dem Seelcnlieil «des

22
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obgenunten Hdinrcichs des Vnbcschaidcn,

Margreten seiner hauslrawn und .Agnesen Kri-

stans des (^hramer seligen hausfrawn* und all

ihren Vordem und Nachkommen gewidmet.

Siegier: Die Aussteller.

Dalum: ... ze Wienn, an mantag vor

sand Margreten tag, . . .

Original, Pergament. Die x^^ei Siegel abgetallcn.

ITM) -l/ui 20't UVcM.

• Maister Pcrichtold von Pasel d. 2. . . .

Albrcchts herzogen ze Österreich etc. . . .

pücharzt» hat mit der «hand Symons des

Slacher ze Obern Süfring zu den Zeiten des

cdln hern Jorgen von Rukchcndorl pergmaister

. .
.
gemacht und geschatlt* zu seinem und

seiner Nachkommen Seelenheil einen •Wein-

garten gelegen ze Nydern Süfring des ein

ganz jeuch ist an dem Hörnsperg zenegst

weilcnt Wolfgangs des Purkchartsperger Wein-

garten und haisset der W'eindl» davon man
di'nt dem vurgenanten hern Jorgen von Ruk-

chendorf alle jare drei emmer weins ze perk-

rccht und drei phening ze voitrecht und nicht

mer, . . . bruder Hannsen von Mellenstat d. z.

prior und dem convent gemaiii des Klosters

unser frawn prüder an der herzogen Hof ze

Wienn des Ordens von dem perg Carmclo»

in der Weise, dass Schenker und seine Frau

«Iraw Margrelh» den Weinberg zu Leib-

geding nützen, nach ihrem Tode derselbe je-

doch dem Kloster zufallen soll «zu pessrung

der Stift der ewigen mess . . . auf sand .\nnen

altitr in irem kloster».

Siegler: Der Aussteller und der Bergherr.

Datum: ... za Wienn, an niontag nach

sand Vrbans lag, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefaltcn.

liHl August 16, l'iconari bei ’J'ibur.

Papst Martin V. beauftragt den Propst

von St. Stephan zu Wien, die Bille der

Laurenzerinnen zu Wien zu untersuchen, die

wegen früherer Beliistigung seitens des dor-

tigen Dominikanerpriors und -Convents «visi-

tatiunis et gubernacionis eorum pretextu» und

dann auf Verwendung des Bischofs Georg

von Passau und des Herzogs .Mbrechi \.

von Oesterreich erfolgen V'erzichtes der letz-

teren, nunmehr die Oberhoheit des Bischofs

in spiritualibus und des Herzogs in tempora-

libus erwünschen.

Datum Viconari Tiburtine dioccsis, XVII

kal. septembris, pontiticatus nostri anno quinto.

Transftumi in Nr. 1785 von 1424, Juni 2o.

I

liH» Sovember 10, U'/Vn.

Erzbischof Eberhard IV.) von Salzburg

ertheilt in der .Absicht, das «domus peregri-

norum in opido Wyennensi Pataviensis dio-

ccsis, nosire provincie*, welches von der

Elisabeth Portenawerinn «pro recepcione rtde-

lium peregrinorum et pauperum* neu errich-

tet ist, zu unterstützen, einen 40 tägigen Ab-

I
lass allen, die «pias elemonsinas et manus

porrcxcrinl adiuvalrices» die mildthütig bei-

steuern und hilfreiche Hand ans Werk legcn'l.

Siegler nicht erwähnt.

Datum in dicto opido Wiennensi, mensis

novembris die decima, anno domini mille-

simo quadringenlcsimo vicesimo secundo.

j

Originul, Pergament. Siegel abgctallen.

I

liSH December U'iV«.

«.Allex Schernhaymer und . . . L’lreich

I

von M6czleinstorf baid diezeit des rates der

stat ze Wienn bekennen, das für den vor-

I

genanten rate körnen Hanns und Symon
gebrüder die Staindl, Michels des Staindls

seligen sün und Kathrei des benanten Mi-

chels Staindl witib ir möter und baten . . .*

dass sie ihnen Mitglieder des Käthes «g6ben

ze tailcrn zu dem haus», das ihres Vaters, be-

ziehungsweise Gatten gewesen ist «und das

er in miteinander in geleichcn tail geschalt

hat . . . das gelegen ist bei Sant Michel in

der Schautfcllukchcn ze Wienn zenegst .Mi-

chels des wuntarzt haus an ainem tail und

i an dem andern tail zenegst dem haus das

I

desselben Michels Staindlcin auch gewesen

I ist». Die Aussteller, zu Thcilern erkoren,

haben «gctailt nach rate der zw’air wcrch-

mann maistcr Vlreichs Warnhover der stain-

meczen und maister Wenczlas des zimer-

mans». Sonach ist dem älteren Sohn «mit

]
los gevallen . . . der erst tail des egenanten
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hauss; darzü sot gchorn der kcllcr halber

zenegst Micheln wuntarzt der under und der

ober mitsambt dem kcmcrlcln das darin stet,

. . das fürhcüsel halbs zenegst dem wunt«

arzt, . . . die Stuben halbe da der ot'en inn

stet und die kemnaten da man in dem obern

müshaus inget bei der verslagen kamer, und

davon sol er . . . seinem bruder zu dem her-

nachbenanten seinem tail zu aufschacz geben

zwai pfunt wienner pfennig der swarzen

münss. Dacntgcgen ist auch mit furzicht

und los gevallcn der vorgenanten Kathrein

der ander tail des benanton hauss: darzü so!

gehören der ander tail des kelicrs als es denn

aus gezaigt ist unden und oben, . . . das

verslagen k^merl bei dem ingang in dem
undern müshaus zenegst dem haus das des

obgenanten Michels Staindl gewesen ist, und

der ander tail der Stuben und die kemnaten

zcncgst derselben stuben, und davon sol si

irm Süll dem Symon zu dem hernach be-

nanten seinem tail zu aufschacz geben zwai

pfunt pfening der swarzen münss*. Kndlich

ist «mit furzicht und los gcvallen dem . . .

Symon der drit tail des obgenanten haus:

darzu sol gehören die ausgcslagen kamer in

dem mittern mushaus die kemnaten darob

und die zwo kamer nebeneinander daengegen

über und das terrhaus darob mitsambt dem
dach, item so sind das die gemainn stukeh

die dem ersten und dem andern tail gmain

siillen sein: baid tOr in die obgenanten zwen

kcllcr zc schcnkchcn und ziehen, der ofen,

die stublür in die egenant stuben. Item so

sind das die gemainn stukeh die allen drein

tailcn gemain sullcn sein: die haustür, der

gang, all stieg und baidc müsheüs, das sccrct

und das dachwerch mitsambt der rinnen,

Auch mag . . . Symon aus der verslagen

kamer die im gcvallen ist, ain stiegen auf-

richten wie cs im gcvclict angever, und . . .

Hanns und . . . Kathrei sullcn die tUr die aus

dem undern haus das Michels des Staindls

gewesen ist, in das obgenant haus get, ver-

mawrn lassen*. Herstellungen und Besserun-

gen an den gemeinsamen Theilcn sind nach

Massgabe der Gemeinschaft gemeinsam zu

tragen; jeder Theil kann seinen .\ntheil ver-

kaufen, versetzen u. s. w.

Siegler: «Alex. Schernhaymer und (für

Ulrcich von Meczleinstorf, Hanns von Frie-

sach burger ze Wienn.*

Datum: . . . zc Wienn, an sambsitag vor

sant Thomans tag, . . .

Original, l'ergamenu Die zwei Sichel abgcfallen.

1784 14^4, [y^r Juni jo, Wien].

Die Parteien im Streite zwischen dem

l.aiircnzcrinncnklostcr und den Wiener Domi-
I

nikanern treten vor den Kichtcr Wilhelm

Türs, Propst der Kirche von St. Stephan zu

Wien, und zwar die Laurenzerinnen vertreten

durch Johannes de Meyrs, und für die Domi-

nikaner «Mag. Franciscus vicarius domini

provincialis, Hcnricus Hotstock de Colonia,

in theologia doctures, Fridcricus de Tulna

prior cum pluribus aliis fratribus*, welche

ihre und ihrer Brüder .\bwcscnhcit entschul-

digen.

Libcll, durch Caspar Wilthaber bei Gericht öber-

reichu

Inserat in Nr. 17S5.

17S5 1424, Juni 2f>t UVc«.

Vor Wilhelm Türs, Propst der Kirche

zu St. Stephan in Wien, führt Magister Jo-

hannes de Meyrs, «haccalaureus in dccrciis»,

Geistlicher der DifJccsc Passau, als Vertreter

des Laurenzerinncnklosters zu Wien auf

Grund einer prasentirten Papsibulle von 1422,

' .\ugust i6,') den Proccss über die Exemtion

des Klosters von der geistlichen und welt-

!
liehen Vormundschaft der I>ominikaner. Von

i letzteren erschien auf Grund eines vom Notar

Stephan «Chärpf de Prawnaw clerici Pat.

diocesis* im ;\uftragc dc.s .\usstellcrs ergan-

genen Executionsbcfehlcs «magisrer Francis-

cus docior in theologia*, Vicar des Domini-

kanerprovinzials in e.Mmania*, Prior Friedrich

von Tulln und einige Wiener Dominikaner,

über welche Citation Caspar Wilthaber, Chor-

mcistcr zu St. Stephan, ein das Einspruchs-

recht der Nichterschienenen ausschliesscndes

Instrument verfertigt, dessen Wortlaut in.se-

rirl ist.*) Kür den gleichfalls nichtcrschic-

•) Vßl. Nr. 17«!.

*) Vgl. die vorhergehende IVkunJc.
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ncncn Provinzial kommt Johannes Kbner von

Krems, (jcisilichcr der Diuccsc Passau, «de
|

cuius prcKurationis mandatu plcnc constat in i

actis», worauf der pcrumtorischc Termin fest-

gestellt wird. Im weiteren Verlaufe erscheinen
j

noch «fratcr Johannes Nvder haccalaureiis in

theologia et dicti ordinis predicatorum pro-

fessus» mit ausreichendem Mandat für den

Provinzial und «fraler Giselbertus de Trai-

cato superiori, provincialis provincie Theuto-

nic ordinis Iratrum predicatorum». Dieser

verlangt Abschrift der klägcrischcn Ausfüh-

rungen, um dagegen mündlich seine Kxcep-

tion machen zu können, erhült auch das

Gewünschte sowie einen Tag zur Kxception.

Am bestimmten Tage erfolgt diese und die

Replik der klagerischen Partei; hierauf die

Verwerfung der Kxception durch den Richter.

Die Vertreter des gegnerischen Theilcs, Jo-

hann Kbner und Magister Johann Vsmhuscn*)

verlangen nun eine richterliche Gonclusion,

wobei Vsmhusen noch eine .schriftliche Appel-

lation einbringt. Da.s richterliche Urtheil,

das am Tage des Datums gefallt wird, ent-

scheidet im Sinne des Ansuchens der Lau-

renzerinnen.*)

Datum

:

Wienne, ... in curia nostra,

in stuba magna nostre sollte habitationis, sub
|

anno domini millesimo quadringentesimo vi-

gesimo quarlo, indiclione secunda, die lune

vicesima mensis iunii hora vesperaruni vel

quasi.

Zeugen: Georg Slacher, Jacob de Cremsa,
|

Conrad Pleynvclder, «oclonarii*^) der Kirche
'

von St. Stephan, Sigismund von W els, der

Caplan des Ausstellers, und Conrad von

regernsee, Caplan der Laurenzerinnen.

Sotar: Johann Cepckch von Laibach,

Geistlicher der Diöccsc .Aquilaia.

Original, Pergament. Siegel abgefaticn.

IiS(» Mär^ r/, UVe«.

«Jörg Pekch von Prunn und . . . .Anna

sein hausfraw . . . besten ain halbs jeuch

•) Vielleicht der oben aU «Nydcr» cingcführtc.

») Siche oben Nr. 1781.

J) Die Kchtcr oder Achter, d. i. die acht zur SccI- 1

»»rgc berufenen Geistlichen der Kirche zu St. Stephan;

\gl. I.eop. Fischer, Brexis Notitia, p. i>8.

Weingarten gelegen am Prunnerperg zenachst

Jörgen Poicnprunner Weingarten», wovon man
jährlich «.Albrcchtcn Herzogen zu Österreich

und marggrafen ze Mörhern etc.') . . . ainen

emmer weins zc pcrkchrccht und ainen

wienner pfening zc voitrecht und den . . .

herrcii ze Melkch zehen wienner phenning

zc gruntdinst» leistet; .sie bestehen ihn «von

der crwirdigen geistleichcn frawn swester

.Anna von Kkchartsaw diczeit abbtessin zc

sand Klara zc Wienn* und dem Convent,

verprtichtet sich, den Weinberg in gutem

mittern Bau zu halten, im ersten Jahre den

vierten, in jedem folgenden Jahre jeden drit-

ten Kimer *mosts geben bei der press aus

dem grant», wollen auch «nicht lesen noch

pressen an i'r wissen und willen», sondern

sic zwei oder drei Tage vorher verständigen

«das si sich darnach wissen zc richten und

irn gewissen schcinpoten dabei mügen gc-

haben» u. s. w.

Siegler: Hanns der Musstrer diczeit des

rats der stat ze Wienne und .Anndre der

Haidenhaimer diczeit der crwirdigen gcistlci-

clieii frawn zu Sand Klaren daselbs schaHcr.»

Datum: . . . zc Wienne, an sanibstag

vor dem sutuag als man singet Lctarc in der

vasten, . . .

Original, l^ergamcat. Die zwei Siegel abgclallcn.

17H7 142Ö, Mär\ rj, U'iVw,

«Siman Santingcr d. z. ... ambtman
und pergmaister zu Praitensee» des St. Clarcn-

klostcrs hat die Klage des «Sigmund, hern

Hannsen des Czistestortfer sun» als Stell-

vertreter seines Vaters entgcgcngcnommcn

«auf Kridrcichs des Kawscher von Mdez-

leinsdorf Weingarten gelegen im .Amaspach

zu Praitensee zünägstn der korherren zu Sand

Steffan zu Wienn Weingarten des drew ochtail

ist» dem St. Clarcnkloster mit «sibenthalbcn

und virzig phening für pcrkrecht und zehent»

dienstbar, «umb achzehen pfund wienner pfe-

ning der swarzen muns dafür der egenant

Weingarten dem egenanten seinem vater in

daz gruntpüch zc pfand gesaezt wer und

>) Aihrccht V., der niichmaligc König von Dcuisch-

land Albrccht II.; .Markgraf von Mähren war er durch

Minen Schwi^ervater König Sigismund.
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die er im vor langer zeit ausgcrichtt und be*

zalt solt haben». Der dadurch zu Schaden

gekommene Kläger veranlasst die Citation

des Rauscher; da jedoch niemand von dieser

Seite erscheint, wird der Weinberg «umb vir-

zchen pfund wienner pfening» geschätzt, dem
Beklagten zur Lösung angeboten; da er diese

verweigert, wird daher das Ptändobject dem
Kläger zugeeignet.

Siegier: «swestcr .^nn von Ekchartsaw

abbtessinn des . . . kloslcrs zu Sani Klarn.»

Dalum: ... zu Wienn, an sand Gre-

gorien tag in der vasten, . . .

(Original, Pergamem. Mit Siegel.

17HS 142-, Juti ij,

«Symon Santtingcr» des St. Clären*

klosters tambtman zu Praitensee» entscheidet

in der Streitsache des «Hanns Kewr, Philipp

Sewr und Peter Stadel zc Praitcnscc» gegen

«Niclas Krabat burger ze Wienn anstat Mag*

dalcn seiner hausfrawn . . . umb ainen Wein-

garten . . . zc Praitcnscc in den Geren, des ain

jcuch ist, zenagst Vlreichs des Praitschuchs

Weingarten an aimtail und an dem andern ze-

nagst wcilnt Stephans des Seidennater Wein-

garten . . .» nach St. Clären dien.stbar mit

«ain halb phunt wienner pfenning an sand

.Michels tag ze gruntdlnst . . . den wcilnt der

Reichandre den egenanten Hannsen Kewr»

und Genossen «gegeben hiet und der der

egenanten frawn Magdulen von dem benan-

ten Reichandren seligen irem vatcr soll an-

erstorben sein». Der Krabat hatte deshalb die

Käufer beim .Amtsgericht geklagt, war sach-

fällig geworden und hatte auch bei «frawn

swestcr Annen von Ekchartzaw abbetissinn

hincz Sand Clären» und selbst in dritter

Instanz bei «Herzog .Albrcchtcn Herzogen ze

Österreich, und markgraven ze MCThfrn» den

Proccss verloren. Einen neuerlich bei der

ersten Instanz anhängig gemachten Rechts*

gang verfolgte der Kläger nicht mehr, son-

dern lud «obgenanten . . . Santtingcr als

ainem ambtman umb vertigung des egenan-

ten weingarlens für den . . . hern Hannsen

von Kberstorf obristen kamrer und lant-

marschalh in Österreich , . Da jedoch

auch vor dem Marschallgericht der Amtmann

«daselbs mit recht wer emprosten und für

die obgenante . . . gnädige frawn (Aebtissin

von St. Clara) hiet gewaigert nach laut ains

gcrichtshriefs darumh gegeben; darumb so

hofheten si der . . . klager Niclas Krabat wer

der vorgcmcltcn uriail säumig und pruch

worden und hiet damit an stat seiner haus-

frawn alle seine recht gen in ganz vcrlorn».

Kauer und Genossen erhalten schliesslich

auch den Weingarten zugesprochen.

Siegler: Die Aebtissin von St. Clara.

Datum: ... an nagsten suntag nach

sand Margreten tag der heiligen junkfrawn.

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

17H9 142S, December g, Wien.

Erzbischof Eberhard (IV.) von Salzburg

crthcilt dem von der Elisabeth Portenawerin

gegründeten Pilgramhof den gleichen Ablass

wie 1422, November 10, Wien.*)

Siegler nicht erwähnt.

Datum Wiennc, mensis dcccmbris die

nona, anno domini millesihio quadringen*

tesimo vicesimo octavo.

Original, Pergament. Siegel abgcfallen.

1790 t42if, Mai //>.

«Hanns Sailer» *t des St. Claraklosters

zu Wien «ambtman zc Grintzing» nimmt die

Klage des Leopold Weiss entgegen, die die-

ser «an stat seiner hausfrawn Margreten die

ecmaln Merten den Tuchschcrcr auch eclich

gehabt hat* vorhringt, und sprach «wie daz

Stephan Krcphcl ze Grintzing und Agnes sein

hausfraw dem benanten Tuchschcrer schuldig

wem worden scclisthalbs und sechzig phund

phening, dafür si im ir drittail Weingarten ge-

legen am Hungerperg an der hindern leiten

zcnachst der Herren Weingarten von Kngel-

hartzzell* mit einem jährlichen Dienst von

einem halben Eimer Wein zu Bergrecht und

einem Hcibling zu Voglrecht nach St. Clara

«mit andern phanien versaezt hicten als daz

in der benanten . . . frawn saczpuch geschriben

stünd und nach ausweisung ains gcitbriefs

*) ^'gl. oben Nr. 1782, Wortlaut mutatU muiandis

glei«:h.

») Vgl. Nr. 1794.
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den er da fürbracht» und behauptet den
|

Anspruch seiner Gattin auf dieses Pfand. ^

Nun lässt der Richter «Jorgen Hertstetter
|

ze Elpeliaw und Stephan Pantzin de Grint-
|

zing baid gerhaben junkchfrawn Kathrein des
J

egenanten Kr^phlcins und seiner hausfrawn
!

seligen lochtcr» berufen, um den Wein- '

garten allenfalls zu verantworten. Da je-

doch von dieser Seite niemand erscheint,

licss der Richter «die vier die über den perg

gesaezt sind» das Pfandobject abschätzen,

welche erhoben, «daz der sechzig phund

phening wert wer und nich tewrer». Da die

Gerhaben der Aufforderung auf Lösung

nicht nachkommen, wird der Weingarten

der Margreth zugesprochen.

Sieghr: Statt des Ausstellers «die öbristc

perkfrawe . . . swestcr Barbara die Alten-

pergerino abtessin dacz Sand Klarn zc

Wienn».

Datum : . . . an mantag in den phingst-
;

feirtagen, . . .

Original, I^crgament. Siege) abgct'allen.

ITIM Juli 6, Vellach in Kärnten,

«Jacob der Velach burger zu Wienn»
i

schreibt an den Grafen Heinrich von Görz

über den Verkauf mehrerer Güter um Vellach

an «Niclascn von Wcyspriach» und bittet,

diesen und seine Söhne und Töchter damit

zu belehnen.

Siegler: Niclas Flekch.

Siegleri^eugen: «Jeronimus Laüntl, Her-

man Unrat und Thomas Mannseber u. a.

erber 1 . vil.»

Datum ; . . . zc Velach, am eritog nach

sand Johanns und sand Paulstag der weter- I

herrn,') anno domini MCCCCXXVIHI“. -

Original, Papier. Rücksiegcl unter Papier.

I42tj, Kovember /z, U'ieM.

«Johannes Gwfirlcich dccrelorum doctor

ofHcialis curic Pataviensis, Caspar de Mewscl-

stain, Paulus de Wienna et Conradus de

Halstat dccretorum doctorcs» interveniren

als Schiedsrichter In einem Streite zwischen

t) Dieser Tag ist diesmal selbst Dienstag, daher i

ist die Ociav gemeint.
|

dem Stifte St. Pölten und dem Pfarrer von

Mank.

Datum et actum Wiennc dicte Patavien-

sis dioccsis, in scolis iuristarum, in stubella

habitationis prefati venerabilis domini Caspar

de Mcwselstain, sub anno domini mülcsimo

quadringentesimo vicesimo nono, indicionc

septima, die vero Saturni duodecima mensis

novembris, hora vesperorum vel quasi . . .

Zeugen: presentibus ibidem honorabili-

bus et discrctis viris dominis Johanne Eysner

rectorc altaris Sanctc crucis siti in ccclcsia

.sancti Stephani alias omnium sanctorum in

W'icnna, et Georgio Frey notario publico

clericis prefate dioccsis Pataviensis, testibus

ad premissa vocatis spccialitcr et rogatis.

Sotar: Johannes Ccpckch de Lcibaco.')

C(xl. Ms. 174, S. 3 J<), Nr. 555.

i4,30t Januar 2<V, Wien,

«Pernhart Prawn . . . anstat der edln

vesten Jörgen des VorstnC*r und Ernsten des

Freysingcr* seiner «ohem die mit Sigmunden

TumerstorfCr rechte geswistred kind gewesen

sein von vater und muetcr, als si daselbs Ir

frcwntschafl vor dem rat der stat ze Wienn
beweist habent und in dem statpQch daselbs

gcschribcn stet» deren Bevollmächtigter er

ist, verkauft «mit hnnden des erbern weisen

hern Chonratz des Holczl^r diczcit pürger-

maistcr zu Wienn . . . von der geltschuld

wegen die dann der vorgenanl TümerstorthSr

seliger zu gelten hiiider im gelassen hat» eine

Wiese, welche seinen vorgenannten Oheimen
von 'Tümersdorfer «ist anerstorben und an-

geerbt, gelegen in der Scholtenaw der acht

tügwcrich ist zenSgst Philipps des FCirör wisen,

davon man jC‘rlcichcn di'nt in das pürger-

maistcr ambt ze Wienn drei und fünfzig

wienner phenning an sand Michclstag zc

gruntdinst und nicht mer». Er verkauft die

Wiese wie sic «unvcrsprochcnlcich von alter

in gruntrechtz gewer hcrkomcn ist, um zwai

und dreissigk phunt wienner phenning . . .

swestcr Margrethen der Gßwrinn diezcit mai-

sterin des frawnklostcrs dacz Sand Jacob auf

') Johann Cepcck wirkte schon seit einer Reihe

von Jahren in Wien; vgl. oben Nr, 1785.
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der Hülm zc Wienn sand .\ugustins ordens*

und ihrem Convent.

Sifffler: Der .'\usstcller, dann der Bürger-

meister von amtswegen und Peter Reneys,

«purger zu Wienn>.

Datum: ... zu Wienn, an samstag nach

sand Pauls tag als er bekert ist, . . .

Original, Pergament. Mit drei Siegeln.

171U t4jo, Juni /.5, Wien.

«Syman Stadel und . . . Doroihe sein

hausfraw, . . . Hainreich Tauber und . . .

Anna sein hausfrawe, . . . Niklas Schüstel

und . . . Elspei »ein haustraw, . . . Fridel

von Sannd Polten und . . . KIspet sein haus-

fraw, . . . Philipp Walther, . . . Hanns Say-

1er
‘)

und . . . Anna sein hausfraw» sind an

die .Aebtissin «swester Barbara die Altcnpcr-

gerinn» und das Kloster St. Clara zu Wien

von ihren zu Grinzing gelegenen Häusern

und Hofsiattwcingärlcn zusammen jährlich

8o Kimer Must zu leisten schuldig gewesen.

Wann aber die vorgcnantcn . . . erbgucter

haüscr und hofstet Weingarten und ir zu-

gchorungc der vorgenanten achzig emmer
Weins dinstz jßrlich von feil jaren und miss-

ratens wegen nicht getragen habcni mugen»,

so ist ihnen ein Nachlass gewilligt «unz an

acht und vierzig emmer weins*. Wie oben

die 8o, so sind auch hier die 48 Kimer

genau rcpariirt, der Rest der Gülte aber

erscheint in Pfenniggültc verwandelt. Könn-

ten sie auch in Hinkunft der Weinlcistung

nicht nachkommen, so müssen sie «als vil

weins andern enden kautfen der aisgut sei»;

im andern Kalle müssten sic das Gut zurück-

steilen.

Siegler: «Paul der Wurtfcl purger ze

W'ienn* und «Lienhart der Haug diczcit

urtailschrcibcr daselbs*.

Datum: . . . zc Wienn, an sand Veits

tag, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgcfaUcn.

1795 1430» October UVew.

«Vlrcich Warnhofer burger zc Wienn»

bekennt, dass ihm «her Kunrat der Holczlcr

») Vgl. Nr. 1790.

zu den Zeiten burgermaister und der rat gc-

main der stat zc Wienn von besundern gna-

den» für geleistete und noch zu leistende

Dienste «das Hckchcl» vor seinem Hause «am
Hof hie zc Wienn» zu seinem Haus ge-

schlagen und darauf 1 Pfund Wiener Pfen-

nige «rechts grumdinsts gesaezt habent, das

in dhainerlai weis nicht abzcloscn ist noch

abgclost sol werden»; er vcrpllichtet sich zu

dieser Leistung zum Michaclitcrmin «mit allen

den nüczen und rechten als man ander grunt-

,
dinst in der stat zu Wien raicht und dient»,

doch soll cs während seiner Lebtage von

I Grunddienst frei sein.

Siegler: Der Aussteller und «Hanns der

Gercstenner, burger zu Wienn*.

I

Datum: ... zu Wienn an sand Gallen

I

tag . . .

Original, Pergament. Mit swei Siegeln, das erste

etwas besehidigt, dos zweite sehr gut erhalten.

1790 1434, Januar

Herzog .Mbrecht V. willigt in den Ver-

kauf des von ihm lehenbaren Hauses zu

«Schonnlcytten» von Seilen Conrads des Wil-

dungsmaurers an das Kloster «zu Sant Jacob

hie zu Wienn auf der Hülben* und Über-

eignet cs demselben.

I

Datum ; . . . zc Wienn, an phinztag nach

' sant Pauls lag conversionis, . . .

Gezeichnet', d. d. per se.

Original, Pergament. Siegel at^cfallen.

1797 1434 % Agril itf, Hasel.

\

«Julianus mis. div. sanctc Romane ec-

clesic Sancti .Angeli dyaconus cardinalis in

Germanic parlibus ap. sed. leg.» crtheilt dem

Johann Sieger und seiner Gattin Agnes*) die

Krlaubniss, .sich einen beliebigen Beichtvater

zu wählen.

Datum Basilce, die lunc XIX mensis

uprilis, anno domini M'*CCCC"XXXIIII ponii-

ficatus sanctissimi in Christo patris et domini

nostri domini Eugenii divina providencia papc

quarti, anno quartu.

Original, Pergament. Hlogesiegcl zwischen Per-

gamenL

1) DOLftien wohl Wiener sein, da die IVkunde au»

dem Su Lorenzkloster stammt.
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179H JO,

Herzog Albrecht V. gestaltet den Klostcr-

Icutcn von St. Jacob zu WieHf dass sie die

von ihnen erkaufte Feste Schönlcitcn') «zu-

prcchcn und vernichten mügen».

Dalum: . . . zc Wienn, an suntag nach

gutslcichnamstag, . . .

Gezeichnet: d. d. per se.

Original, Pergament. Rücksicgcl unter Papier.

1799 1434, Juni /»V, U'ie«.

• Hanns Zyrnast burger ze Wienn» ver-

kauft «mit pergmaister und perkcherren han-

den von ersten des erbern ifainreichs des

Eschennawer diczcit des erwirdiger ^^Il herren

hern Cristans brobst des goezhauss dacz

Sand Polten pergmaister zu Grinczing und

Oswalts Hcicholfs des jungem burger ze

Wienn* sein Joch Weingarten «zu Grin-

czing am Mungerperg . . . zunächst Hannsen

des Hanngscer'i Weingarten» mit einem jähr-

lichen Dienst nach St. Pölten von «ainem

emmer minner anderthalb staut! weins zu

pcrkrecht untl ainen pfening zu voitrccht

und dem egenanten Oswalien dem Kcicholf

ainen emmer und ain staulf weins zu perkch-

recht und ainen phening zu voitrecht*. Er

verkauft ihn um eine ungenannte Summe
«dem erbern Hannsen dem l.uchs milbürger

ze Wienn».

Siedler: Die beiden Uergherren und *11-

rcich Hirsawer sialschreiber zu Wienn*.

Datum: ... ze Wienn, an freitag nach

sand Veitstag, . . .

C<k{. Ms. 174, S. i;, Nr. 19.

IHIMI i4,f4, Juli 20, U7eii,

Derselbe^j reversirt gegen das Stift Sr.Pöl-

ten «von wegen des Weingarten gelegen ze

Grinczing am Hungerperg, des ain jeuch

ist zenagst Hannsen Huringsecr Weingarten»;

er hat jenen Weingarten von seinem «een l

Hannsen dem Stichel! seligen* geerbt, dann

«Hannsen Luchsen mitburger ze Wienn ze

Vgl. Nr. 18'jrO.

') Haingücer; vgl. die Schreibung in Jer folgenden

Nummer.

j) Diesmal nicht als Wiener BAracr bercichnci.

kautfen gegeben . . . nach innhaldung ains

kaufbriefs den der erwirdig gcistleich herr her

Cristan brobst zu Sand Polten als pcrkcher

mitsambt Oswulten Ueicholfen dem jüngern

gevertigt und besigilt hat», und vcrpHichtet

sich nun gegen den Propst und dessen «perkch-

maister Hainreichen Eschenawer zc Grinczing»

das Stift für allen Schaden zu entschädigen,

der etwa daraus entspringen könnte.

Siegler: Ulreich Hirssawr statschrciber

ze Wienn und Hanns Gcresteiner burger da-

selbs.

Datum: ... zc Wienn, an eritag vor

sand .Maria Magdalen tag, . . .

Gjd. Ms. 174, S. 282, Nr. 437.

Papst Eugen IV. beauftragt den Abt zu

den Schotten in Wien mit der Untersuchung

eines vom Prior von Mauerbach vorgebrach-

ten motivirten .Ansuchens um Incorporation

der St. Niclaskapelle in Wien, Zur Begrün-

dung wird die Absentirung des Caplans und

der Verfall eines der Karthause gehörigen

Wiener Hauses vorgebracht.

Datum Florencie, anno incarnationis do-

minicc miltesimo quadringentesimo quarto, '.1

duodocimo kal. marcii, ponliHcatus nustri

anno quario.*)

Inscrirt in Nr. 1805 und 1807, jedesmal an erster

Stelle.

ISO’3 i43>» April S.

•Jörg der Moser gesessen zu Oberndor!»

besteht «von den erbern geistleichcn fruwn

swester Elspethcn der Schaitawcrin diczeit

maistrinn dacz Sand Jacob auf der Hülben

zc Wienn und dem convent gemain daselbs*

eine Wiese, •genant die Awwisen . . . under

dem haus Schönnleitteii», gegen eine jährliche

Leistung von 2 Pfund Wiener Pfennigen.

Siegler: Der .Aussteller und «der edel

Erhärt der Volkra diezcit phlcgcr zu Külbm*.

>) Nach dem Caiculu« Klnrentinus, der erst am
2>. Mär2 dus Jahr I43> beginnen lässt.

0 Kr Ul am 5. März 1431 erwählt, am I3. gc-

i krom worden, vullcndcte daher an diesem Tage ^ies

Jahres 1435 das vierte Rcgicrirngsjahr.
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Datum: ... an frcitag vor dem palmtag

in der vasten, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen.

1S0-‘J 143S, Juni VVVeH.

«Hanns Kuitni’r d. z. . . . Herren Hann-

5cn des Roten pharrer zu der Herren Alss

ambt man* verkündigt den Verlaut und das

ürtheil in der Sache, die «Andre der Haidcn-

haymer d. z. der erbern geistlichen kloster-

frawen zu Sand Klaren zc W'icnn scharicr

. . . auf Niclas des Hümpel seligen und Kri>

stein seiner hausfrawn haus gelegen dasclbs

zu der Herren AIm zenfigsl Niclas des Har-

lanntter haus», das dem Pfarrer zu Hernals

jährlich 10 Wiener Pfennige Grunddienst

leistet, «umb ain pfuni wiener pfenning geltes

versessens purkrechts», das die benannten

Nonnen auf demselben Hause haben, vor-

gebracht hat. Da nun beim Termin «nie-

mant der dasselb haus und sein zugehörung

verantwürtt hieten, körnen ist», so liess der

Richter den Schaffer von St. Clara des

Hauses gewaltig machen, womit sich jedoch

dieser nicht zufriedengab und die Abschlitzung

des Hauses verlangte. <.\lso ist dasselb haus

und sein zögehörung von den vierrirrn da-

sclbs umb zwainzig phunt wienncr phenning

und nicht tewrer gescheezt worden.» Davon

wurden dem Andre Haidenhaymcr und seinen

Nonnen 10 Pfund zugesprochen «und die

ubermass andern geltem», denen Niclas und

Christina Hümpel gleichfalls schuldig waren.

Siegten Der Pfarrer von Hernals.

Datum: . . . zc Wienn, an montag nach

phingsten, . . .

Original, Pergtiment Siegel abgefallen.

1S04 143^.

Aus der DeductionSsSchrift des Priors Jo-

hann von Mauerbach in Beirctf der St. Niclas-

kapelle in Wien:

I. Alter des Passauer ßisthums, 3. des

Herzogthums Oesterreich, woselbst «solcmme

opidum vocatum communiter et appellatum

VVtenne edificatum pro residentia ducum terre

Austrie et construclum*. 3. Darin liege: «viue-

dam domus tune dicta ad Cannas modo vero

vulgariter appcllata et nominata comuniter

Rcg«»tm >ur Ge»chici)le der Stadt Wien. U.

I

I

I

I

I

I

I

I

Seyezerhof», 4. Dieses härten im Jahre i335

die Herzoge .\lbert und Otto nach Mauerbach

gestiftet. 5. Eine darin gelegene «capclla

sancti Nicolai ad Cannas» sei bisher von

einem Weltpriester bedient worden, 6. den

jedesmal der Prior auf Grund des Paironats-

rechtes präsentirtc. 7. Unter anderem sei

auch «quondam magistcr Petrus Deckinger

dudum ante tempus et tempore obitus sui

. , . rcctor dicte capclle sancti Nicolai ad

Cannas» gewesen. 8. Dieser sei nun 1426, tm

neunten Jahre Papst Martins V. «de mense

.-\ugusti vcl quasi in urbc Romana» ver-

schieden, wodurch »dicta capella ultimo vere

vacavit vacareque et pro vacante reputata

fuii». 9. Auf die Kunde hievon hatten die

.Mauerbacher «volcntcs suo iuri patronatus

uti» für gedachte Kapelle zu gehöriger Zeit

den Heinrich KIcckel präsentirt. to. Aus un-

bekanntem, vielleicht aber aus dem Grunde,

weil er in Erfahrung gebracht, «quaiitcr qui-

dam existens curialis» die Kapelle vom Papste

überkommen, habe Fleckei sich derselben in

keinem Dinge angenommen, tt. Ohne dass

ferner ihnen in der mittleren Zeit irgend ein

.Aufschluss von autoritativer Seite geworden

wäre, wen sic für den rechtmässigen Caplan

zu halten hätten, sei mit einem Male ganz

unerwarteter Weise am 5. September 1. J.

durch Magister Hartung von Kapell, beider

Rechte Doctor, und durch H. Heinrich Stup-

per, Chorherrn von St. Stephan in Wien, und

Genossen einige päpstliche Briefe, nämlich

eine «littcra graciosa» und eine «Executoria»,

aus vorläufig unbekannten Gründen präsen-

tirt worden. 12. Durch diese Papstbriefe nun

sei «euiusdam Hermann! Biirmcistcr clcrlci

Maguntini dioccsis pretensa provisio de dicta

capella sancti Nicolai post obitum dicti magi-

stri Petri Deckinger immediate» zur Kenntniss

des Priors von Mauerbach gebracht worden.

x3. Hermann nun kümmere sich gleichfalls

nicht um die Kapelle. 14. In Folge davon

sei ein dazu gehöriges Haus, gelegen «in

vico fratrum Carmclitarum Wienne, nomi-

nata Phartenhaus, attigens domum euiusdam

Oswald! überndorfTer*, derart in Verfall

gerathen, dass, wo nicht schleunigst Vor-

kehrung getroffen würde («nisi in brevi suc-

33
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currutur») mit An^vcndu^g aller Mittel, der
|

Vcrlall unaufhaltsam sei. 15. Davon aber

hüitcn die CaplSnc zu St. Niclas seit jeher ein

ansehnliches Kinkommen, nämlich 1 1 Pfund

Wiener Pfennige, zu drei Zeiten, zu Weih-

nachten, Georgi und Michaeli, In'zogen. 16. Im

Hause aber, woselbst die Kapelle liege und das

die Herzoge der Karthaiusc geschenkt haben,

hätten die Mauerbacher einen «magistrum

Curie* eingesetzt, der auch sammt ihnen ge-

schädigt sei. 17. Ali das sei öffentlich be-

kannt. 18. Die jährlichen Hinkünfte aus der

Kapelle überschreiten nicht 5, die aus dem
erwähnten Hause nicht 250 Mark Silber. —
Daraufhin bat der Prior die Incorporation

vornehmen zu wollen.

Inscrirt tm NotariaiKiDstrumcntc Nr. ll<05 und in

Nr. 1807.

ISO.'i September 10 bis October 7,

VH/eM.

Notariatsinstrument Über den von Johann,

.\bt des Schottenklosters zu Wien, als päpst-

lich bestelltem Exccutor durchgeführten cano-

nischen Process über die Incorporation der

Kapelle St. Niclas im Rohr, <ad Cannas*, im

Mauerbacher Hofe zu Wien in die Karthause

Mauerbach. Zugleich Transsumt von

a- Nr. iSoi ddo, 1435, Februar 18, Flo-

renz, das der Prior von Mauerbach dem Abt

als Richter präsentirtc. Kr bat weiter um
Erlass eines Citationsbriefcs und dessen AlH-

chirung an den Thoren von St. Stephan.

Dass dieser Ciiationsbrief auch wirklich afrt-

chirt werde, wurde dem damit beauftragten

Notar durch die (lesundlen des Priors eidlich

versprochen in Gegenwart der Herren Hein-

rich Met alias Armheinreich Priester und Sig-

mund von Hudwitz, Clcrikcr von Eichstätt

und Olmütz. Der erfolgte Anschlag wurde

ferner durch den Notar Sigmund, Sohn des

Jacob von Rudwiiz, Olmützer Cleriker und

transsumirenden Notar, eidlich bestätigt in

Gegenwart des Priors von Aggsbach und

des Bruders Johann Ganser, Hofmeister des

Mauerbacher Hofes in Wien i^Septcmbcr 15).

.\m 17. September, als dem im Citations-

schrciben festgesetzten Termine, wurde über

den Citations;ict neuerdings berichtet und der

«accusatio contumacie» des Sigismund von

Budwilz durch den Richter stattgegeben. Für

die Producirung der Beweisstücke («ad pro-

ducendum littcras et munimenta») wurde

Montag der 19. September bestimmt. Nun
folgt zunächst

b: .Nr. 1806, von 1435, September 10,

Wien.

c) Nr. 1804, von 1435 (ohne Tag), das

Dedicalionsschreiben des Priors. An diesem

Tage bat der Prior, die am 17. überreichte

Schrift gerichtlich annchmen zu wollen, und

führte als Zeugen für die Wahrheit seiner

Angaben «fraircm Gotfridum procuralorem

dicti domus Vallis omnium sanctorum ct fra-

trem Johannem Ganser magistrum curie dietc

domus ipsorum in Wienna ordinis Carthu-

siensis professos, dominum Hcinricum Stup-

per, canonicum ccclcsic Sancti Stephani alias

omnium sanctorum W’ienne, Thomam Angcl-

pckch*, Pfarrer von St. Leonhard am Forst,

Johann Gars, «sccrciarium illustris principis ct

domini domini Albcrtis ducis .\ustric marchio-

nisque Moravie etc., dominum Hcinricum

Met alias Armhcinreich presbyterum neenon

Lcuiiardum Vlmer, Hcinricum Klain ct Cri-

stinam eius uxorem opidanos Wiennensis*.

Nun überinig der Richter dem «egregio viro

magi&tro Johanni de Eych utriusque iuris

düciori canonico cccl. Eystetensis* und dem
transsumirenden Notar das Zeugenverhör,

während gleichzeitig der Prior

dj Nr. 1595, von 1335, F'cbruar 2, pro-

ducirtc’ für dessen rechte Bc.sicgclung Johann

Gars und I.conhard Vlmer cintreien.

Nun h)lgtc das Zeugenverhör tg Blätter),

aus dem nur zu erwähnen ist, dass unter den

Rectoren der St. Niclaskapclle sich auch ein

«niagisicr Heinricus de Kiczpuhcl* befunden

und die Kapelle gleichfalls verlassen habe;

er ist also wohl mit dem Heinrich Flcckcl

identisch. F'erncr sind die Generalien des

Zeugen L'lmcr interessant: * Leonhardus Vlm^r

opidanus Wiennensis, in matrimonio consti-

tutus, ctaiis me annorum quadraginta vel

quasi*. .Aus der Aussage des Heinrich Stupper

>) Mit auf die Schreibung «lUngin» oder

• llaugin» (a. a. O. Anm. I) wird bemerkt, dass cs dies-

mal «llcvsgifinc» heisst.
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ist zu erwähnen, dass Petrus Dcckinger früher
|

«ecclcsiam sancti Viti sub Püsemperg» (Bisam-
|

berg) hatte, sie aber für die St. Niclaskapellc !

vertauschte.
’

Am 20. September, als am festgesetzten
j

Tage der endlichen Incorporaiion, musste der

Pfarrer von St. Leonhard dem Richter be-

kanntgeben, dass der Prior von Mauerbach ’

auf einer Visitationsreisc («in visitationc euius-

dam monastcrit>) abwe.scnd sei, weshalb der

Termin in Gegenwart des Schottenpriors Be-

nedict und des Hermann Edlcsawer, Mainzer

Clerikers, auf den 23. September prolongirt

wurde. Im Namen des Priors von Mauer-

bach ersuchte Thomas Angelpekg um eine

neuerliche Prorogation «propter non plena-

riam testium examinationem*, die für den

3o. September in Gegenwart zweier Schola-

ren, des Passauers Friedrich de Sancto Leon- >

hardo und des Würzburgers Johann Torna-

toris de Hallis, erfolgte. Am 3o. September

wurde durch Dr. Johann Eich eine neuerliche

Verschiebung um acht Tage erbeten, die auch

der Richter mit dem Vorbehalte zugestand,

wenn möglich auch innerhalb dieser Frist

«intencionem suam pronunciare*. Wirklich

traf auch der Prior Johann von Mauerbach

schon am 3. October ein, worauf zur Been-

digung des Processes und zur Incorporatton

geschritten wurde.*)

Zeugen

:

Die oft Genannten.

S'otar: Johann Ccpekch de Laibaco,

Agicier Clcriker.

Original. Pci^amcnt; Codidll. Siegel abgefiillen.

18045 September 10, UVe«.

Abt Johann zu den Schotten in Wien

thcilt mit, dass er durch päpstliches Schreiben,
|

dessen Inhalt er als zu weitläufig hier über-
!

gehe, aber Jedem, den es betreffe, zeigen wolle,
:

zum Richter in nachfolgender Angelegenheit
1

bestellt sei. Dann habe ihn der Prior von

Mauerbach gebeten, durch Anschlag an der

Pforte von St. Stephan Alte zu laden. Dies

thui er und ladet für den 17. September Alle,

welche in derselben Angelegenheit intcressirt

sind, um allenfalls gegen das päpstliche Schrci-

») Nr. 1807.

ben zu opponiren, für den ig. September,

welche am Beweisverfahren thcilnehmen wol-

len, für den 20. September Alle, welche der

Incorporation der St. Niclaskapellc im Rohr

in das Stift Mauerbach anwohnen wollen.

Datum Wienne, die Saturni, decima men-

sis septembris, anno domini etc. XXXV" nostro

sub siglllo.

Aufgenommen in Nr. 1805 an zweiter Stelle.

184)7 October 7, Wien,

Abt Johann zu den Schotten in Wien

transsumirt auf Bitten des Priors Johann Span

von Mauerbach die Bulle des Papstes Euge-

nius IV. von 1435, Februar 18,
‘)

lasst sie

an den Thoren von St. Stephan aiischlagcn

und führt des Weiteren den Informations-

process durch, inscrirt die Begründungsschrift

des Priors'} und incorporirt schliesslich die

St. Niclaskapellc im Rohr zu Wien der Kar-

thause Mauerhach.

Datum: Sub anno domini millcsimu

quadringentesimo trtcestmo quinto, indiciionc

tredccima, die vero lune, tcrcia mensis octo-

bris, hora tcrciarum vcl quasi, pontificatus

sanctissimi in Christo patris et domini nostri

domini Eugenii divina providentia papc quarti

anno quinto.

Zeugen: Presentibus . . , magistro Jo-

hanne de Eych utriusque iuris doctorc, cano-

nico ecclesic Eystetensis, Johanne de Welss

predicatore ad populum in prefato monaste-

rio, nostro prcsbviero, Sigismundo de Budwicz

ci Leonardo Kellner notariis pubÜcis cicrkis

Saiczeburgensis Pataviensis Olomuccnsis ct

Eystetensis dioccsis.

Sotar: Johann Ccpekch de Laibaco clc-

ricus Aquilcgicnsis dioccsis.

Original, l^crgamcnt. Siegel abgcfallen.

184)8 i4j5j October 24,

«Kristain Rüdicin von Wolkcnslorff und

I Agnes Thamans des Eybensbruner von Piltch-

I dartf seligen witib» verzichten «gegen . .

.

!
hern Niclascn brobst dez goezhaus dacz

!
Sand Dorothee ze Wyenn und dem con-

I

) Nr. 1801.

I

*) Nr. 1804.

23*
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Ycnt gcmain dasclbs» auf einen Weingarten

zu Pilichdorf, den «weilent di cde! fraw

Wildpürg von Dachspcrig zu dem cgcnantcn

chloster gcschatft hat».

Siegler: «Wolfgang der Lengenawer pur-

ger ze Wicnn und V'lreich Hyerssawer stat-

schreibcr daselbs».

Datum: ... zu Wycnn, an mantag nach

der heiligen aindlctf tausent maid tag, . . .

Cod. Ms. 174, S. 28, Nr. 40.

ISOil Februar .V, Wien.

«Caspar, . . . Hanns und . . . StelTan ge-

bruder die Kräften zu Marschpach» verkaufen

mit der Hand ihres Burgherrn «hern Sy-

mons Imturn korherr und obrister kellner

... zu Klostcrnewburg . . , zwen weingerten,

ainer genant der Palltram hinder Altakrinn
‘)

an einem ort zenagst des Wirsing Wein-

garten und oberhalb an die Hutsewin ge-

legen und des anderthalb jcuch ist (mit

jährlicher Leistung von
j
Eimer Most zu

Bergrecht und 9 Pfennigen zu Vogtrecht

und der ander Weingarten genant die Gugl

zunagst oben an dem weg dasclbs gelegen,

des ain halbes jeuch ist* mit Eimer

Most zu Bergrecht und 3 Ilclbling zu Vogt-

recht) ihrer Schwester Barbara «Vlrichcn

des F.yczinger haubtman zu Egemburg und

zc Czoym eelichen hausfrawn».

Siegler: Die Aussteller, der Bergherr und

als Zeuge ihr Schwager «der cdl Dannkchhart

der Herlspergcr zu Tannberg*.

Datum: ... ze Wycnn, an mittichen

nach sand Dorothea tag, . . .

V on (Qnf Siegeln Ut das vierte nur im Bruchstück

vorhanden.

ISIO 1437 t Januar 25, Wien.

«Johanns v. g. g. abbt Unser frawen

gotshaus dacz den Schotten ze Wicnn» und

«Oswald Oberndörtfer hübmaistcr in Öster-

reich» haben «die ersamen hochgelcrtcn mai-

ster des fürstlihen collegy hie zc Wien bei

den Predigern gelegen»’) einen Weingarten

U Ouakring.

Die alte, nächst dem Dominikanerkloster gele-

gene l'oivcrsitit, heut« das Postsparkasscoamt.

I Überwiesen »gelegen vor Stubent6r auf der

Jews, des ain halbs jcuch ist»; von einem

Achtel sind die Schotten Grundherren und

I beziehen davon 45 Wiener Pfennige zu Mi-

chaeli als Grundrecht, von den andern drei

Achteln ist Oberndorfer Grundherr und be-

zieht davon «funfthalbcn Schilling wienner

pheninge auch an sand Michels tag zc grund-

recht».*} Der Weingarten war Eigenthum

des «maistcr Niklnscn des Rokkingcr von

Göttesprunn’ I weilent chorherr dacz Sand

Stetfan hic zc Wicnn» der ihn «den egenan-

ten hochgelcrtcn maistern gcschatfi hat nach

laut Seins gcschefts, das in dem statpüch da-

J scibs geschriben stet*.

Siegler: Die beiden .Aussteller.

I
Datum: . . . ze Wicnn, an sand Pauls

I tag als er bechert ist worden, . . .

I

Origioal, Pergament. Die zwei Siegel abgcfilleo.

ISll 14371 Februar 10.

«Ludweig Salczburgcr diczeit der er-

samen gcistlcichen frawn datz Sand Clarn

ze Wicnn pergmaisler ze Herrcnallss» hat,

da er «sass daselbs an otfem gericht» die

Klage des «Michel Auflauf burger ze Wicnn

an stat seinselbs und .Annen seiner hauslrawn»

gegen dessen «aidem Jörg den Pelhaimer»

angenommen, wegen 80 Pfund Wiener Pfen-

j

nige »dafür er im seinn Weingarten gelegen

bei Alss im Obernveld, des fünf virtail ist zc-

nachst Micheln des Lycnveldcr Weingarten

davon man jerlicher dient» nach St. Clara

«fünf Schilling wienner phening an sand

Michels tag zc gruntdi’nst und nicht mer,

phentlich versatzt hiet, als das in der bc-

nanten geistlichen fraun gruntpuch nämlich

geschriben stünde, daraus er uns ain be-

werte zedel fürpracht die vor mein und otfem

gericht gelesen und verhört ward*. Pel-

heimer, von der Klage verständigt und vor-

geladen, erscheint nicht, worauf der Kläger

und seine Frau «des egenanten Weingartens,

irs fürphants gewaltig» gemacht und auf diese

Der Betrag bcliuft sich auf das dreifache

desjenigen, was die Schonen bezogen, nämlich auf

135 Pfennige.

r) G<Mtlusbrunn bei Bruck a. L.
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.\rt wegen «der vorgenanten achtzigk phund

phening nach des gruntpuchs laut» hefriedigt

werden.

Siegler: Swester Susanna die Sw'ein-

bartcrin ahtcslnn zu St. Clara.

Datum: ... an suntag als man singet

Esto mtchi, . .

.

Original, PergAmem. St^ct abgcfallcn.

1H12 i4J7f Mär^ 7, Wien.

«Pilgreim von Pucchaim» der wegen

seines Vaters und seiner Schwester «junk-

fraun Elsbethcn, den got genadig sei, und

auch von der w'cingärtcn und wein wegen

zu Hcczcndarf schuldig worden* ist 60 Pfund

«gucicr wienner pfeninge . . . swester EU-

bethen Schatawerin maistrinn in Sand Jacobs

chlaster hie zu Wienn auf der Hülben* und

ihrem Convent, wofür sic sein «silbreinz über-

gultz chreucz inngehabt haben*. Er überlUsst

ihnen nun dieses Pfandstück cndgiltig für

jene Schuldsumme zu freiem Besitz.

Siegler: Der Aussteller und «der erber

chnecht Michel Salching^r auch mit seinem

anhangunden insigcl».

Datum: . . . ze Wienn, ... an ptineztag

var dem sontag als man singt Letare in der

heiligen vasten.

Original, Pcrgamenl, cingerissen. Die zwei Siegel

abgetanen.

1813

^4S7t Augtist y, Basel.

«Julianus mis. div. tit. sancte Sabine

sanctc Homane ecclesic presbvter cardinalis

vulgariter Sancti Angeli nuncupatus* beauf-

tragt den Propst Niclas von St. Dorothea zu

Wien, die Ccberlassung mehrerer jährlicher

Geld- und Naturalleistungen am der Mauth

zu Stein seitens der Karthause Gaming an

die zu Mauerbach und die Gegenleistung,

nämlich die Ucberlassung des Kirchcnlehcns

zu Scheibbs von Mauerbach an Gaming mit

einer jährlichen Gülte von 12 Pfund Wiener

Pfennigen, zu bestätigen, wobei der Cardinal

eine Urkunde der Gamingcr von 1437 ,
März 12 ,

tnsenrt.

Datum Basilce, die tcrcia mensis Augusti,

anno a nativitatc domini millcsimo quadrin-

gentesimo iriccsimo septimo etc.

Unterschrieben: A. de Panigaliis.

Original, Pergament. Siegel abgcfalien. Auch in-

i scrirt in Nr. 1815.

1814 I4J7, August 20, U'ien.

Bischof Leonhard von Passau genehmigt

sämmtliche zu Gunsten des I-aurenzcrklosters

ertheilten Ablässe und fugt einen vierzig-

i tägigen hinzu.

I

Siegler: Der Aussteller.

I Datum Wienne, viccsima die mensis au-

gusti, anno domini millcsimo quadringente-
' simo tricesimo septimo.

Original, Pergament. Siegel abgcfalien.

1815 t4j7, October 22, Wien.

I

Propst Niclas von St. Dorothea in Wien
entspricht dem Mandate des Cardinais Julian

I

vom 3. August 1. J., welches er inscrirt.')

Siegler: Der Propst.

' Datum et actum Wienne, in dicto nostro

monasterio Sancte Dorothee, in nostra solita

habitatione anno a nativitate domini mille-

simo quadringentesimo tricesimo septimo, in-

dictionc quindecima, die vero martis, vigcsinia

I sccunda mensis octobris, hora vesperorum vcl

quasi etc.

Zeugen: H. Heinrich, «dictus Armhein-

reich presb. Eyslctcnsis», Wolfgang M^thauscr,

«iudex in sccularibus generalis* zu Gaming,

<ac Vlrico Hftpriinger, G6tfrido Schrebnitzer

et Wolfgango Awer, armigeris Pataviensis

Frisingensis et Aquilegicnsis dioccscon*.

Sotar: Nicolaus Gcrlaci de Künigsberg

Sambiensis diocesis.

üriginAl, Pergament. Rothe Seldcnschnur; Siegel

Abgcfalien.

ISKi 1437, December 4.

«Philipp Walchcr d. z. der . . . klostcr-

frawn dacz Sand Klarn ze Wienn richter zu

Grinczing» nimmt die Klage des Priesters

«Hanns dcsTrfiwiwcin d. z. capplan und Ver-

weser der ewigen mess so wcilent der hoch-

gclert . . . maistcr Stephan seliger auf der ain-

dlcf tausent maid altar ... in sand Stephan

tumbkirchen zu Wienn gestift hat, . . . auf

«) Nr. iSiJ.

Digitized by Google



i 82 K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien.

Niclasen des Marchcgkcr zu Grinczing und

Elspctcn s. hausfrawn haus . . . dasclbs zu

Grinczing auf der Prugk zenagst Stephan dem

Payern», der nach St. Clara dient «dreizehent-

halbcn wienner phenning an sand Michels tag

zu gruntdinsc und in das mal zwclf wienner

phenning an sand Jorgen tag ... umb ein

phund wienner phenning geltes versessens

purkrcchts und umb alle die zwispild . . .»

Klager erwirkt die Ladung des Marchegker,

der nicht erscheint, die Schätzung durch die

«vierer . . . die über das benant aigen zu Grin-

czing gesaezt sind» — sie heissen: «Hanns

PuchlcT, Paul Frolcich, Andree Rösch und

Michel Plankch* — die schätzen das Haus

auf «nur achtzchen phund w'icnncr phen-

ning»; da die Beklagten Lösung weigern, so

wird dem Kläger das Anwesen zugesprochen.

Siegler: Jorg der Prunntaler burger ze

Wienn und V'lrcich Menkchover.

Datum ; an miitichen sand Barbaren-

tag, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgcfalten.

1817 Mai itjt Wien.

«Anna Merttcn des Weydungsawör zc

Vischamund hausfraw, Kathrey ir swester Jor-

gen im Winkchcl ze Ncwsidel an der Vischa

hausfraw» und «Anna Pauln des Göschcl in

der l.annistrass vor Stubentor zc Wienn haus-

fraw» verzichten «gegen der erbern frawn

Margrcthcn Jacobs des Endl zu Alttnnaw haus-

fraw, die emaln Jacoben den StrÜdler unsern

vettern seligen auch elichen gehabt und gegen

iren erben ains Weingartens gelegen auf dem
Jews, des ain viertail ist zenagst VIreichs des

Permans Weingarten und ains gartens gelegen

zu Erdpurgk auf der Pranstat zenagst Steffans

des Hawer garten», auf welche beiden Erb-

gOtern die vorgenannten drei Frauen Wartrccht

gehabt hatten. .\ls .Xblösung ihres Rechtes

nehmen sie «ainen Weingarten gelegen zu

Erdpurgk am Rcytgern in der Hüt auf der

HÖch, des ain halbs jeuch ist, und ain ort-

garten undern vclbcrn zu Erdpurgk».

Siegler: Kunrai der Ottinger d. z. des

rats der stat zu Wienn und Vlrich Hirssawer

.statschreiber dasclbs.

Datum: ... zu Wienn, an montag vor

unsers lieben herren audarttag, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallco.

ISIS Mai 25.

' Propst Christan von St. Pölten verleiht

«dem vesten ritter hem Stephan Wirsing die-

zeit des rats der stat ze Wienn durich seiner

dinst willen . . . ainen Weingarten gelegen

bei Nüstortf in den Langen egkern genant

das Payeri, des ain jeuch ist» mit jährlichem

Dienst von i Eimer zu Bergrecht und t Pfen-

nig zu Vogtrecht, «der weilent Ortolfs des

Petczicch gewesen ist und . . . mit seinem

abgang vermont und ledig worden ist, darumb

;
das in rechten tagen nicht erben herfur kö-

rnen sein*.

Siegler: Der Aussteller.

Datum: ... an sand Vrbans tag, . . .

Cod. Ms. 174, S. 49, Nr. 75.

1819 i43^t Segtemher 23, Wien.

• Abt Johann zu den Schotten in \\*icn

und der Convent vergleichen sich mit dem

,

Stifte St. Pölten wegen der Zehnten in Pulkau

: auf ein Schiedsgericht; unter den Schiedsrich-

I
tern ist auch «Mert prior dacz den Schotten».

Siegler: Abt und Stift.

Datum: . . . Wienn, an eritag vor sani

Michels tag, . . .

I

Cod. Ms. 174, S. 4o5, Nr. 638.

I

1S30 t43tj, Sovember 24.

j

«Erhärt Ruelannt zu Nustorf und Ursula

;
sein hausfraw» verkaufen «mit handen des

i
cdln Wolfgang Mucstinger diezcit obrister

pergmeister ULF. gotshaus zu Klastcrncwn-

burkch» ihren Weingarten «zu Grinczing an

dem Stainperg des drew virtail eins jeuebs

sind zu nagst Hannsen des Puchlcr Wein-

garten und haist der .\chscngucm» mit jähr-

lichem Dienst von «achthalb virtail weins zc

pcrkrccht und näwn ort zc voitrccht»; sie

verkaufen ihn «dem erbern S\Tnon Swellcr

I

zu Obern Sulcz gesessen und Margreten seiner

hausfrawn».

Siegler: Der Bergmeister und «Thaman

I

Holczcr der geisilcichen Herrn von Englczcl

j

hofmaister zu der Heilingstat*.
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Datum: ... an sand Katrein abend . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgcfallen.

ISJl 143^—14411.

Eine von .maxister Johann» Juder cum

quibusdam aliis visitatoribus aaert cuncilii

ßasiliensis . . fratre Ueorio Kaldrer sibi

aoeiato. vorgenommene Visitation des Domi-

nikanerinncnklostcrs zu Tulln ergab mehrfache

Entfremdungen von dessen Besitz. Insbeson-

dere verzeichnet Kaldrer; «C. Dux Kudolfus

(wohl IV.) alienavit omnia monastcrii bona

que in civitate Wvenncnsi ipsum monaste-

rium habuit, promisit quid recompensationc,

sed promissum non exsoluit ... § Item que-

dam solcmpnis domus Eanngenkellcr in civi-

tatc Wiennensi aliena extitit. ^ Item XXX
libre reddituum in Wvenna intra muros. §

Item quidam solcmpnis ortus seu pomerium

in valle extra muros civitatis Wiennensis . . .•

Ein Gut zu Trübensec hat die Dunau weg-

gerissen; auch solche zu Tulln sind ent-

fremdet. ... § Item Albertus Romanorum

rex usurpavit sibi melius bonum monasterii

Bchemisch Chrud dictum»') u. s. w.

Notiz am Kode der einen aVbschrift von Nr. 11^24.

1 S'3*3 i44’^t s/w«» *h HVe«.

«Stephan Wirsing rirtcr diczcit des rats

der Stal 2u Wienn» verkauft mit Händen des

Propstes Christian zu St. Pölten und «hern

Colmans, lerer bebstlichcr rechten*, Chorherrn

und «öbristen keiner* zu Klosterneuburg, sei-

nen Anthcil «an dem Weingarten gelegen in

dem Laymgrüeb bei der Heiligen Stat, ge-

nant der Pairl, des anderthalb jcuch ist, der

etwen Ortolfs des Pettczicch gewesen ist ze

nag.st Stetfans des Prünner Weingarten mit

dem öbern rain und mit dem nidern zenagst

Hannsen von der Leytcn kinder Weingarten»

mit Dienst nach St. Pölten und Klosterneu-

burg,*) «und dem cdeln Hcrman dem Eyben-

Stainer» desgleichen, letzterem um 200 Pfund

Wiener Pfennige.

Diese Angabe, «lic gewiss nicht vor dem Tode

K6nlg Albrechts II. (gestorben I43<), Ociober 27) nieder-

geschrieben ist. und die Krwähnung des Baseler ConciU

bestimmen das Datum der .Notiz.

») Wie Nr. i}t>8.

Siegler: Die beiden geistlichen Berg-

I

herren und «der erber weis Vlrcich Hyrsawr

statschreiber zu Wienne».

Datum: ... zu Wienn, an sambsiag vor

sand Veitstag, . . .

Cod. Ms. 174, S. 55, Nr. 87.

1 S28 t44jt Februar y, Wien.

Johann Karthuscr und Conrad Strobel,

Bürger von Wien, Testamcnisvollsircckcr («le-

stamentarii») nach weil. Heinrich PHcnczl,

haben einen von demselben dem Tullner

I Nonnenkloster Icgirten Betrag von 1000 un-

garischen Gulden auf Anlangen des Herzogs

Albrccht V., nachmaligen Königs («ducis

Austre etc., demurn Romanorum regis> i, und

seiner Gemahlin Elisabeth, als diese im Jahre

I 1436 zu Tulln anwesend waren, gemeinsam
^ mit Oswald Oberndorlcr, Hubmcislcr in

Oesterreich, «corum contestamentario*. Dar-

über stellt auf Verlangen des «fratcr Georius

Fuldcr prior in Tulna» der gezeichnete Notar

ein Instrument aus.

Datum: .\nno . . . miilesimo quadrin-

gentesimo quadragestmo terciu . . . die vero

dominica . , . tercia mensis februarii hora

vesperorum vcl quasi.

.Ada sunt hec Wienne ... in domo
habitationis honorabilis ac prudcniis viri Ni-

colai Undermhymel consulis et magistri mo-

I

nctc ibidem, sita in strata monctariorum in

I

ccnaculo anlcriori presentibus venerabili patre

domino Conrado Rosembach sacre theologic

professore protunc visitatore per nationem

Austric dicti ordinis predicatorum, neenon

Conrado Lindenfels de Sünssheimc et Wolf-

gango Varchtnawer de Novaciviiatc bacca-

laureis in artibus Spirensis ct Salczburgcnsis

diocesis testibus . . .

Satar: Nicolaus Gerlaci de Königsberg

civitate Sambcnsis.'i

Original, i*crgam«m. War nie bcaiegelt.

iS'il Februar zy.

«Thoman Hofman von Weyira briestcr

Passaucr bisiumbs* gibt «frawn swester Pc-

truncllen diezcit maistrinn des frawnklosters

dacz Sand Jacob auf der Hülben zu Wienn

; ») \'gl. üben Nr. 1815.
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dem Convent gemain dasclbs* einen Wein-

garten, «der rechts freis aigen und vor allem

dinst ledig ist, gelegen zu Nusdorf niderthalb

der Heiligenstat in dem Kirichpach des ain

halbs jeuch ist, genant die Leytten zenagst

hern Leopolts von Egkharczaw Weingarten

an aim tail und an dem andern zenagst VI-

reichs Kepplcr Weingarten», welchen Wein-

garten er diesem Keppler und seiner Hausfrau

Elsbeih *ir baider lebtfig jfirlichen umb drew

phunt und sechzig phennig dinstes gelassen

hab nach innehaliung der bcstandhrief dar-

über gegeben». Ausserdem tritt er dem Klo-

ster ab «zwai phunt wienner phennig gelts

gruntdi'nsts, die auch freis aigen sind, gelegen

auf ainem haus zu Nustorf zenagst sand

Thomans capclIen», je die Hälfte zu St. Jör-

gen und St. Michaels tag dienstbar.

Zeugen

:

Hanns Scharrtenperger dz. des

rats der stat zu Wienn und Ulreich Hirs-

sawör statschreiber daselbs.

Datum: ... an mitichen nach sand Ma-

thias tag ...

On^inal, Perpamem. Die zti-ei Siegel abgefBlle».

1S25 t443» Juli «V, BaseL

Nicolaus, «ßasilice duoilecim apostolorum

presbyter cardinalis Panormitanus') vulgariter

nuncupatus, maior primarius per sacrosanctam

generalem synodum ßasticcnsem», beauftragt

im Namen dieses Concils den Bischof von

Passau oder dessen OfHcial zu Wien, den

St. Laurenzerinnen zu Wien die angesuchtc

Erleichterung ihrer Regel in Bezug auf Kost,

Kleidung, Lager und Fremdenzutritt zu ge-

währen, falls die diesfalls zu pflegenden Er-

hebungen deren Zulässigkeit ergeben.

Datum Basilce, Vlll idus iulii, anno a

nativitate domini millesimo quadringentesimo

quadragesimo tercio.

M. Cor vigentiquatuor sol. ra. A. Raser.

N. de Merques.

Origioal, Pergament. Siegel ahgefallen.

lS2(i 1443» October iV, Wien.

«Peter Hirss der Wurczer mitburger zu

Wienn . . . Anna sein hausfrau» reversiren

q Cardinalpnester der Zwölfapoatelkirche zu Pa-

lermo.

für sich «und anstat junkfraun Margrethen

mein egenanten Petern des Hirssen swcsier,

die noch ungevogt ist», gegen «herren brüder

Conrat Mospach d. z. prior des klosters Unser

. lieben frawn bruder am Hof zu Wienn ge-

;

legen des ordens von dem perg Carmeli und

i dem convent gemain daselbs», welche ihnen

«erlaubt habend, ain kram mit aim über-

zimer und dechlein auf irs egenanten klo-

I

Sters freithof ’irs grunts zwischen der mawr

;

desselben freithofs, daran iecz . . . nbgenan-

1

icr Peter Hirss auswendig des freithofs an

dem Hof vor auch ain kram von der stat

hie zu Wienn hab, und dem nagsten phctler

:
dabei neben der tür da man an den hof

' geet, . . . von newen dingen nüczlich auf-

I

zepawn» . . . und sollen den Klosterbrüdern,
' die ihnen diesen Kramladen zu Leibgedtng

I

Überlassen, «zu hofzins raiheii und geben drei

i Schilling wienner phenning an sand Michels

1
tag..

I Siegler: Hanns der Puchspawm burger

I

zu Wienn und Hanns der Havenspurger urtail-

I
Schreiber daselbs.

j

Datum: ... zu Wienn, an cricag vor

sand Kolmans tag, . . .

;

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen.

I

;
1H27 1443, f^ccember 3, Gra^.

,
König Friedrich III. verleiht auf Bitten

der .Anna «weilend Schafen des Slusslcr*)

' wittib» deren Sohne Ernst Prannkger ver-

schiedene Güter und Lehen in der Frciach-

thaler Pfarre.

,

Datum ; ... zu GrSez, an eritag nach sand

Anndrees tag des heiligen zwelifpoten, . . .

Original, Pergament. Mit wohl erhaltenem ^egcl.

^ 18‘iH i444t P'ehntar 4, Wien.

«Johannes dei et apostolice sedis gracia

. cpiscopus Vittricensis . . . domini Leonhardi

cadem gracia cpiscopi Pataviensis in potih-

calibus cooperator» weiht an obigem Tage,

d. i. «proxima feria post fcstum sancti Blasii»,

die neue Kapelle im St. Pöltener Hofe zu

Wien zu Ehren des heil. Hippolyt und der

q Es gab auch Wiener SchOialer, vgl. Regesten

Nr. 1570, 1580 u. s. w.
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heil. Magdalena ein, bestimmt als Kirchweih-

fest den nächsten Sonntag nach St. Hippolyt

und verfügt einen vierzigtägigen .\blass für

tädtlichc und einen achtzigtägigen für läss-

liche Sünden.')

Datum et actum die et loco prenotato,

anno domini 1444" harum testimonio litte-

rarum sub appensione nostri sigilli roboratum.

Cod. Ms. 175, foL 9O, Nr. d 3 .

1S29 i444f April lo, U7tvi.

«Peter Pawr gesessen in der I.flnntstrass*

verkauft mit seiner «gruntfraun handen . . .

swester Susannen der Sweinbarterinn abbics-

sin dacz Sand Clarn zc Wienn . . . drei

garten, ainer genant der l^ampflcisch mitsambt

ainem claincm gertlcin dabei gelegen auf des

Hdwsscn wis zenagst Sand Nidas bruder-

schaft garten . . . und der dritt garten den

man nennet den Unser ligt zenagst dem
Kranncst» mit Y» Pfnnd, 45 und 40 (zusam-

men 205) Pfennige «alles zu sand Michelstag

zu gruntdinst»; er verkauft sie «umb acht-

undvierzigk phund wienner phennig . . . swe-

stcr Pctronellen der Pokchlinn maistrinn des

fraun klosters dacz Sand Jacub auf der Hül-

ben ze Wienn» und ihrem Convent.

Sirpter: Die Grundfrau und «Ulrcich

Menkchofer»,

Datum

:

. , . zc Wienn, am karfreitag, . .

.

Original, Pergament. Die zwei Siege! abgefaUett.

1830 1444t Juni 5, Hasel.

Das Concil schreibt an den Abt zu den

Schotten in Wien, dass nach glaubwürdiger

Darstellung des Lambert Huckhendorffer, eines

Geistlichen der Passaucr Ditkesc, das Patro-

nat über die Kirche zu Gonowitz in Steier-

mark, deren Pfarrer Erhari Hcrrant gestorben,

dem Reinbert von Walsee zustehe.

Datum ßasilce, III nonis iunii, anno a

nativitatc domini millcsimo quadringentesimo

quadragesimo quarto.

Ja. de Krainburga.

Original, Pergament. Mit Bulle an llanfachnur.

Aua»erdem ein Tranasumt durch den Adressaten von

1444, Juli iS, Nr. iS3 i.

•) •quadraginta dies cnminalium et octogima ve-

natium*.

Kcgc«t«n >ur Gcschivbte der Stadt Wien. 11 .

! 1831 1444, Juli /A, H'ien.

I Abt Johann zu den Schotten in Wien
' transsumirt in einer an den Patriarchen von

Aquilei gerichteten Urkunde das ihm zu-

gestellte Decret des Baseler Coneüs von 1444,

j

Juni II,') und fordert denselben auf, den

Lambert Kückendorfer binnen sechs Tagen

nach Erhalt dieses in die Pfarre Gonowitz

cinzuführen.

Siepler: Der Aussteller mit dem .\btsicgcl.

• Datum et actum Wienne Pataviensis dio-

i

cesis in dicto nostro monastcrio, in cdificio

I abbaciali ciusdem, anno a nativitate ... in-

dictionc septima, die vero sabbati, decima

I

octava mensis iiilii, hora mcridici vcl quasi.

Mehrere Zeugen nicht aus Wien,

j

Sotar: Nicolaus Gcriaci de Künigsberg

I civitatc Sambiensis.*)

Original, Pergament. Mit Siegel.

18^5*2 t444, 2^ovember 2tj, \Vr.~Seustadt.

\

Conrad von Krcig, König Friedrichs III.

‘ Hofmeister und Hauptmann von Kärnten,

1
hatte dem Ulrich Eitzinger von Eitzing und

1 dessen verstorbenem Bruder Mcrttcn «ettlich

brieve von weilend Niclasrcn dem Pillung»,

seinem Schwager, «herrürend zu behalten

gegeben, die aber in desselben Riczingcr

gwail, als man sich uins seiner heuscr zu

Wienne, darinn sulch brieve suilen gelegen

sein, underwunden hat,i) sind verloren wor-

den». Wegen der darin begründeten An-

sprüche auf «zwaitausent guter guidein ungcr

und ducaten>, die von den Nutzen und Ren-

ten des «furstentumbs Österreich inner jars-

frist zu bczalen» gewesen, halte der König

den Kraigcr auf die Schatzstcucr von Wien

gewiesen und sagt nun, weil daraus die Lei-

stung erfolgt war, die Stadt Wien «quitt ledig

und los».

Datum: ... zu der Ncwcnsiai, ... an

suntag vor sand .Andrecs tag des heiligen

zwelifpüten. Commissio domini regi»

magisiro camere referente.

Original, Pergament. Siegel ahgefallen.

>) Nr. iä 3o.

>) Er wirkte schon längere Zeit in Wien. Vgl.

Nr. iHi 5 und 1823.

J) Während der sog. Eitzinger-Fnhrt.

2 |
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iSiVi J44Sf Februar j, UV<?«.

*Mcrtt I^Smppe! gesessen zu Nuslorf bei

der Traisem» und seine Hausfrau Anna wid-

men mit ihres Burgherrn Hand «des cdeln

Fridrcichcn Parssenprunner . . . den ersamen

geistlichen herren bruder Conraten Mospach

prior des Kloster U. F. bruder ordens von dem
perg Carmelo gelegen an des herzogen Hof

zu Wienn* und dem Convent einen «Wein-

garten genant der Hüdl gelegen hinder Wog-
ram, des ain hulbs jcuch ist, zenagst ainem

Weingarten genant der Jud an aim tail und

an dem andern zenagst dem Weingarten der

da haisst der Schreiber» zur Stiftung eines

Jahrtages «des montags vor Aller seintag oder

des nagsten montags darnach» für des Stifters,

«und zwair Annen seiner hausfraun, Hann-

sen L^mppel und Margreten seiner hausfraun

sein*.

Sieffier: Der Burgherr und der edle Hanns

Oder zu Nustorf.

Dalum: . . .
geben ze Wienn, an sand

Blasien tag, . . .

Original, Pergament. Mil zwei Siegeln.

1445, Juni 4, Wien.

«Peter von Sand Pölten burgör zu Wienn»

und seine Hausfrau Margarethe vermachen ihr

«haus mit seiner zügehorung gelegen am Hof

zu Wienn an aim tail ze nagst dem kästen

und an dem andern tail zenagst Lienharten

des Hofkirher haus, zu U. F. gotshaus zu den

Weissenbrudern am Hof dasclbs zu Wienn,

in solcher mainung daz si davon ain ewige

mess auf U. F. altar daselbs tcgiich sprechen

und ausrichten sullcn*. Der Stifter behalt

sich für den Fall seiner Genesung aus der

Krankheit, darinnen er jetzt liegt, weitere be-

liebige .Massnahmen vor; wenn er aber «der-

selben krankhait nicht auf k^m und also mit

tod abging, so sol das benant haus mit seiner

zugehörung bei dem obgenanten gotshaus be-

leihen» unter Vorbehalt des lebenslänglichen

Nutzgenusses für seine Frau.

Siegler: Friedrich derEbmer und Bartlnic

der Zech, beide Bürger zu Wien.

Dalum: ... zu Wienn, an freitag nach

sund Erusems tag. . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel »bgefallen.

18-55 J4~4^, August 26.

«Ulreich Welser zu Nkiern Tobling die-

zeil pergmaistcr der . . . frawn zu Sand Klam

zu Wienn», welchem «Hanns Strasscr ansiat

der egenanten gcistleichen fraun ... als dann

ir getrewr schatfer und verweser* Klage wegen

;

Abbau verbringt «hinz den erbern Jobst Kat

auf ein halb jeuch weingaten (!)... zunagst

dem Stainhauscr und hinz Wolfgagen dem

: Uuelant burger zu Wienn auf ain virtail

Weingarten ... zu nagst Krisian dem Gräwl,

und hinz Kristan dem Graül auf ein virtail

weingartn ... zu nagst Wolfgangen dem

Ruclant* sämmilich «in der Sanileiten') ge-

legen», dann «hinz Hannsen dem Lölflcr*) auf

' ein achtail weingartn ... zu nagst dem Pan-

I greez Pintcr und hinz dem Gilig Wcinndlin-

I

gcr auf ein achtail Weingarten . . . ze nagst

I

Andre dem Newnburger», beide «in dem

Krotenpachi) gelegen», nimmt die Sache in

richterliche Verfolgung. Da bei der nächsten

Tagsatzung die Beklagten nicht erscheinen,

werden dem Kläger «die vierer darauf geben

. . die gesworn vircr mit namen Michl

Tawbenprunner, Wcnczl Pehem, Peter Fre-

tingcr und Lienhart Pckch zu beschawern»,

' welche die Weingärten in solchem «urpaw*

I

fanden, «das man sic ze recht zu reis sagen

solt», was auch nach Berg- und Landrecht

I in Oesterreich geschieht.

' Siegler: Thaman Holczcr zu der Hei-

I lingstut.

Dalum: ... an pHnztag nach sand Berti-

mestag, . , .

Orij*inal, Pcrfj;ament. Siebte} abgct'allcn.

,
144.^, Sovember 24, Hernals.

«Hanns Swarcz . . . swestcr Susannen der

Swainbartcrin äbtessin des frawnklostcrs und

des Convents zu Sand Klarn zu Wienn perg-

meistcr zu HcrrcnalÜ», von welchem «Hanns

>) Aus ücr lolgendcn Nennung des Krotenbaches

zu schlicssen dieselbe Sandleitc, um die cs sich in Nr. i683,

I08s und 173 $ gehandelt hat.

') Vgl. Nr. lOt'tfi.

J) Durch dessen lief ctngcschniuenen Lauf nunmehr

I der äussere Oiiiiel der Wiener Stadtbahn gezogen wird.

Die Oerrlichkeiten jedoch von denen hier die Kede ist,

liegen mehr .im Überläufe.
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Strasser der . .. traun zu Sand Klarn schatTcr

. . . klagt mit vorsprechen auf die hicnach

bcnanicn weingerten: von ersten auf Wo!f-

gangen des Grabmcr seligen Weingarten ge-

legen im Huntsnakch des ain virtail ist ze

nagst Petern Arnolts Weingarten, umb 15 phe-

ning gelcz gruntdinsts, item auf ChQnczcn

von Hof Weingarten gelegen dasclbs des ain

halbs ieuch ist zenagst des egenanten GrcmlV

seligen Weingarten, umb 3o phenning geltes

gruntdinsts, item auf Jacobs Rcysncr von

Otrakchrinn seligen Weingarten des ain vir-

tail und dasclbs gelegen ist zenagst Hannsen

VischkeÜfrt Weingarten, . . . item auf Hamiscn

Krdpurger seligen Weingarten gelegen da-

selbs des auch ain virtail ist zenagst des ob-

genanten Jacoben Keisner seligen Weingarten

. . . und auf Vlreichs des Hofer seligen Wein-

garten dasclbs gelegen zenagst des egenan-

len Erdpurger seligen Weingarten des auch

ein virtail ist* um |e 15 Pfennige Geldes zu

Grunddienst, welche go Pfennige Grund-

diensts «wenigere jar> versessen waren, bittet

um die Vierer und erhält auch «die gesworn

vircr mit namen Hannsen Polcz, W'olfgangen

Fuchsperger, Ulrcichcn Widmer und Fridrci-

chen den Ortör* die nach vorgenommener Be-

schau vor Gericht erklären, die Weinberge

«Öd und in urpaw» liegend vorgefunden zu

haben. Sonach wurden sic dem Kloster zu-

gesprochen und darüber ein Gcrichisbricf

ausgestellt.

Stefler: Kristan der Wissingcr burger

und Vlrcich Hirssawer statschrciber zu Wienn.

Datum

:

Geschehen zu, Hcrrenalss an

mittichen vor sand Kathrcin tag, , . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel ubgcfallen.

18;17 Jttii ö» UVen.

«Larcncz Hopher dz. zcchmaistcr des

heiligen kreuz kirchen zu Grinczing, . . .

Stephan Smucz, . . . Wolfgang Sneider, . . .

Paul Frolcich und ... all ander der ganzen

gemain gesessen dasclbs zu Grinczing» ver-

pHichten sich zu besserer Leistung von ihrem

nach Mauerbach grunddicnstpHichtigcn Wein-

garten «des zwai virtail sind und ligt im

Keswassergraben zenagst Michels des Irnslai-

ner Weingarten» mit 16 Pfennig Grunddienst

zu Michaeli nach Gaming «und darauf der

erber Pcicr Pachaimer zu Sufring gesessen

des bcnanicn gotshaus zu Gemnikch perg-

maistcr nach gescheft seins herren hern Kri-

stotfen desselben gotshauss prior, in seinem

perkchtaiding umb versessen dinst und umb
urpaw geklagt hat», aber sich auf des Priors

Befehl hin der Klage begeben hat.

Siedler: Hanns der Vicregk, «burger ze

Wienn», und lllreich Mcnkchevcr.

Datum: ... ze Wienn, an mittichen

nach sand Vlreichs tag . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgetallen.

1 H:{H 1446, October ii, Rom.

Petrus, Cardinal, Diakon von Sta. Maria

Nova, erthcilt einen hunderttägigen .Ablass

zu Gunsten des Laurcnzerinncnklostcrs in

Wien.

Siegler: Der .Aussteller.

Datum Rome, sub anno a nativitatc do-

mini millesimo quadringenicsimu quadragc-

simo sexto, indictione nona, die quinta mensis

octobris . . .

Unterschrieben: Paulus Reichncr, cleri-

cus Salczburgcnsis diocesis et notarius, ad

requisitionem scripsit.

Original, Pergament. Siegel abget'aiien.

18H9 I44fj, Sovember ‘jq, Wien.

Bischof Leonhard von Passau bestätigt

den von Cardinal Peter, Diakon von Sta. Maria

Nova, dem Laurcnzerinnenklosicr verliehenen

Ablass.

Siegler: Der Bischof.

Datum Wienne, pcnultima die mensis

novembris, anno domini millesimo quadrin-

gentesimo quadragesimo sexto.

Original, Pergament. Siegel abgcfallcn.

1K40 i44/t /*. U’ien.

«Jorius Faldcr') convenius Wiennensis

ordinis predicatorum humilis prior» macht

Martin .Aygcnmaysler, ferner die Klisabeth,

Brigida'i und Jungfer Margreth «in opido

Wiennensi», der Verdienste seines Ordens

thcilhafcig.

*) ''g'- ^r. i«zi.

») Vgl. Nr. 1853, Anm.

24
*

Digitized by Google



i88 K. und k. Haus*, Hof* und Suatsarchiv in Wien.

Siegler: Der Aussteller mit dem «sigil-

lum üfticii mci prioratus».

Dalum Wienne, die scdccima mensis

maii, unno domini millesimo quadringcntc-

simo quadragesimo septimo.

Original, Pergament. Siegel abgefallcn.

1 -S41 Juli li» Wien.

«Erasm Lcroch burger zc Wienn* und

«Kathrey sein hausfraw» bestehen von ihrer

Schwägerin und Muhme «frawn Margreten

Erharts des üriesscr seligen wiltib burgerinn

ze Wienn» zu deren Lebtagen ihre drei Wein-

gärten «von erst ainer gelegen an der Kotenerd

sumcricitcn des ein halbs jeuch ist zenagst

Kunrats GrÜnwalder Weingarten» mit Berg-

rechts* und Voglrechtslcistung nach Kloster-

neuburg, ferner einen Weingarten ebendort

«des ain halbs jeuch ist und haisst die Swüpcl

zenagst Agnesen der Grunwaldcrinn Weingar-

ten» mit [.eistung ebendahin, und endlich

einen Weingarten «des ain jeuch ist gelegen

am Nusperg genant die Weissleitteii zenagst

Hannsen des Aczinger seligen Weingarten»,

Leistung ebendahin. Vom Ertrage bekommt

ausserdem noch .Margret die Griesserin jährlich

22 Pfund Wiener Pfennige zu den vier Qua-

tembern (je «sechsthalb pfund»). Stirbt die

Bestandgeberin, so sind die drei Weingärten

der Aussteller und ihrer Erben «rechts kaufls

gut umb drewhundcrt plund wienncr phen-

ning», wovon loo Pfund auf «egenante Ka*

threin die Lerochinn» und ihre Erben, die

andern 200 Pfund «dahin gcvallen, dahin si

dann die benant fraw Margrcth die Griesserinn

schaffen machen oder geben wirdet», die dann

die ßestandiiehmer inner zwei Jahren aus-

zahlen sollen, je zu St. .Michael 100 Pfund.

Siegler: Heinrich «Eiiczesveldcr burger

zc Wienn» und «Vlrcich Menkchover».

Datum: . . . ze Wienn, an phinztag nach

sand Ulreichs tag, . . .

Ori(;inal, Pergament. Das cr>ic Siegel uohl-

erhaUen, das zweite stark beschädigt.

1 S42 t44y» Sovember //, Heimföls.

Plalzgraf Heinrich von Kärnten, Graf zu

Görz und Tirol etc., verleiht dem «Vlrcich

Wienncr') . . . daz haus zu Obcrczeraw in

ekken . . . das cltwann Peter Säliger von

Obcrczeraw ... zu lehcn gehabt hat» gegen

Dienst «mit zwain phUrden und zwain drab-

zeügen als dann zu sölhen dinstlehen gehört

I

nach ausweisung der Verschreibung».

Siegler: Der Aussteller mit seinem Secret.

Datum: . . . auf Hewnvels,*) an sand

Marteinstag, . . .

Original, Pergament. Mit wohierhaltenccn Siegel.

lS4 iJ i44Ti yit*yember 22, Wien.

Cardinaldiakon Johann Sancti .^ngeü

I gewährt der Priorin Magdalena und dem

Nonnenkloster Himmclpforicn zu Wien einige

Erleichterung seiner strengen Observanz.

Siegler: Der .\usstcller.

Datum Wyenne, die Jovis viccstma se-

I cunda novembris, anno domini millesimo

quadringentesimo quadragesimo septimo . . .

Gegenzeichnung

:

Jo. Vaultier, secretarius.

Original, l'ergament. Siegel abgcfatlcn.

1H44 144^, März 12, U7e».

Derselbe crtheüt einen hunderttägigen

Ablass zu Gunsten des St. Laurcnzklosters

I

in Wien.

Siegler: Der Aussteller.

Datum Wiciinc, . . . sub anno domini

millesimo quadringentesimo octavo . . die

vero duoiiecima mcnsis mareü, . . .

Gegenzeichnung

:

Wie Nr. 1843.

Original. Pergament. Siegel abgcfallen.

1H4 *'» J44b.‘, Juli 14^ Tulln.

«Ulreich Eystl burger zu Tüllen» rever-

sirt über das Leibgcdiiigc, das Erzbischof

Friedrich von Salzburg ihm und seinen .An-

j

gehörigen auf dem Salzburgcrhofe angewiesen

!
hat, gegen Uebcrnahmc der Haulnst und der

llerbergslüst für den Erzbischof und seine

Käthe «mit erbern gemdchen peitgwand und

Stallung» und, wenn der Erzbischof kommt,
' mit Pferdestreu auf einen Monat im Jahre.

' Siegler: Hanns Symonfeldcr burger zc

Tüllen und Jeronimus Tonpeck siatschreiber

1
daselbs.

Ü Kh vermuthe hier Ho'kunft aus Wien.

Hcimf^iU, eine der Stammburgen der Oörzer.
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Datum . an suntag nach sand Mar-

grelhcn tag . . .

Origtoal, Pcrgatncm. Di« zwei Siegel abgefallen.

1H46 i44'^f August JO, Wien,

€ Prüder Hanns Mellcrstat provincial in

Obern Deutschen landen uud in Vngarn

diezett Verweser des prior ambis und . . .

der convent . . . des klosters gelegen an des

herzogen Hot zu Wienn Unser frawn prüder

Ordens von dem perg Carmclo . , .* erhalten

von ftHanns Gruntrcich und Sigmund Tirg-

lieh baid burger zu Wienn frawn Margreten

der Hossmarkchtinn seligen geschcftlcut* zwei

Weingärten des «iedes ain halbs jeuch ist,

aincr gelegen im Grossen phcninggclt pei

Ottakrin und der ander gelegen zu Pawm*

garten im Rasp», welche die Erblasser «umb
zwo wochenmess und ainen jartag auszurich-

ten geschafft . . . nach laut irs geschefts daz

im statpuch zu Wienn geschriben stet . .

Sie versprechen dafür «alle wochen zwo mess

ausrichten und alle jar ainen jartag ... an

phinztag vor dem heiligen Palmtag oder aber

inner den nagsten achttagen vor oder hin

nach ordcnlich* begehen zu wollen, «des

nachts mit aincr gesungen vigili und des

morgens mit aim gesungen sclambt und

prinnunden stckkerzen dabei« nach ihres

Klosters Sitte.

Siegler: Der Provincial und der Con-

vent der Karmeliter zu Wien.

Datum: ... zu Wienn, an treitag vor

sand Giligcn tag, . . .

Origioal, Pergament. Die zwei Siegel abgcfallcn.

IH47 i44ff, April 6, U'fen.

(Jacob Paugker burger zc Wienn und

der . . . klosterfrawn zu Sand Clarn zc

Wienn pcrgmaislcr» stellt einen Gerichtsbrief

aus, welchen «Hanns der Strasser diezeit der

vorgenanten gcistleichen frawn zu Sand Clarn

rentmaister» im Namen derselben erwirkt hat

«auf virdhalb achtail Weingarten gelegen in

den aussern l'werchlussen zenagst Hannsen

des Heblgrueber Weingarten» mit einem

Jahresdienst an das Kloster von «drei Schil-

ling und fünf wienner pfenning zc grünt

dinsl . . ., darumb daz er denselben Wein-

garten zu frombden handen funden hiet»

und die bisherigen Besitzer «Stephan und

Hanns gebruder die Walther* keine recht-

mässigen Erben haben.

Siegler: Niclas der Lcwicl burger zc

i

Wienn und VIrcich der Mcnkchovcr {da der

Aussteller kein Siegel hat, «auch die egenan-

I

ten gcistleichen frawn in den sachen nichts

' bestetten mugen»),

i
Datum: ... ze Wienn an dem Palm

tag . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgcfallcn.

1S4-S I44^h September 26, Wien.

«Linhart Orthaber diezeit der korherren

dacz Sannd Stephan zu Wienn capplan*

überlässt dem «bruder Johannsen d. 2. prior

des klosters Unser frawn prüder ordens von

< dem perg Carmelo an des Herzogen Hof ze

Wienn gelegen» all sein Hecht das er ge-

habt hat «an dem Weingarten der von weilnt

frawn Doroihen Mertten des Helm seligen

wliib* verkauft war «hinder dem Licchten-

stain gelegen der Wildcgker genant und der

zech zu Mcdling grundrccht».

Siegler: Ulreich Hirssawer staischrcibcr

und Michel Ricnoli burger ze Wienn.

Datum : . . . zc Wienn, an freitag vor

;

sand .Michclstag, . . .

OrigiDal, Pergament. Die zwei Si^el abgctallen.

I 1S41I 14S0, Mär^ 24, Grinzing.

I

«Wolfgang Sneider diezeit der . . . frawn

I

zu Sand Clarn zu Wienn pergmaister und

j

richtcr zu Grinczing» stellt einen Gerichts-

I

brief aus, dass «PangrScz diezeit Niclasen

I

des Gewsmids burger zu W ienn diener an

j

stat desselben scins Herren und des erbern

I

Stephans Gallander und Niclasen Leütleins

I

baider burger daselbs all drei gcsch^ftleüt

I
W'olfharls des Rcschen seligen geschefts, der

I

gcwalt er hat», geklagt hat «auf Andren

des ßayrn zu Nustorf und Magdaien seiner

hausfraun Weingarten . . . des ain drittail

ains jeuchs ist gelegen zu Grinczing in der

. Arnoltsau zunagst des spitals Weingarten» mit

( einem Jahresdienst von 1 Eimer Wein zu

j

Bergrecht und i Pfennig zu Vogtrecht «umb
drewunddreissig phuni wienner phening die
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dieselben kanicut dem egenanten . . . Reschen ,

seligen zu gelten schuldig \vSrn> und wofür

der Weingarten im Grundbuche des Klosters ^

«phentlichen gcschriben stünde, daraus er ain

bewörte zcdl furpracht und hörn lies». Die

Beklagten bleiben in Contumaz, der Wein-

garten wird abgeschäizt durch die «vierer

mit namen Pauln Frölich, Andren Rösch,

Stephan Bayr und Wolfgangcn Kisenmayr»

auf 60 Pfund Wiener Pfennige. Da die an-

gebotene Lösung nicht erfolgte, so wird das

Gut zur ßefriedigung der Gläubiger gestellt,

«und was dann Übermass sein wirdet, das

sol zu dem obgenanten gruntpüch erlegt

werden zu handen der obgenanten kanlcül».

Siegier: Der Aussteller.

Datum: ... zu Grinczing, an criiag unser

Heben frawn abend zu der kündung, . . .

Original, Pergament. Siegel abgclallen.

18?>0 i4^^o, August 12.

«Johanns brobst Sand Geörgen goezhaus

zu HerezogenbÜrg s;tnd Augustin Orden» und

sein Convent schlicssen mit «swester Heren-

trawt der Tächenstainer\n die zeit priorin

zu Sand Lurenczen prediger urden» und ihrem

Convent eine Gebetsverbrüderung.

Sfeg/er: Propst und Convent von Her- !

zogen bürg.
!

Datum: . . . des mitichen var unser
^

lieben frawn schidung tag.

Original. Pergament. Die xwei Siegel abgefullen. 1

1801 A/ar; /, Wien.

Cardinal Nicolaus, Priester zu St. Peter

ud vincula, verleiht einen hunderttägigen Ab-

lass zu Gunsten der Laurenzerinnen zu Wien.

Siegler: Der .Aussteller.

Datum Wiennc Paiaviensis dioccsis . . .

die lune, prima mensis marcii, anno a nari-

vitale domini millesimoquadringentesimoquin-

quagesimoprimo.

Gegenzeichnung

:

H. Pomeri.

Original, Pergament. Siegel abgefallcn.

I

1

1

i

1853 Juli 16, Wien.

Johann von Capistran, Gcncralvicar des

Franziskanerordens für Deutschland, schreibt

an Erndrud «ordinis sancii Augusiini», Mutter

des Convents von St. Laurenz zu Wien, «cum

pucris suis ordinis zeraphici patris nostri

Francisci» in verschiedenen Ordcnsangclc-

genheiten.

Datum Wienne, feria sexia post festum

divisionis apostolorum, anno domini millesi-

mo CCCC* quinquagesimo primo.

Unterschrift: Fr, Johannes supradictus

manu propria me subscripsi.

Original, Pergament. Weissc Seidenschour; Siegel

abgefallen.

185U 14^1, Juli j~t U5>«.

Johann Capistran, Gcncralvicar des Fran-

ziskanerordens für Deutschland, nimmt Jo-

hann Kindlcr, Elisabeth Bürgerin und Rrigida

ArtolHn,') ferner Magdalena Kchunttrin und

Anna üderin als Wohlthäter des Franzis-

kancrordens in dessen Bruderschaft auf.

Datum Wienne, decima septima die men-

sis iulii, anno domini miilcsimo quadringen-

tesimo quinquagesimo primo.

Unterschrift: Frater Johannes supradictus

manu propria me subscripsi.

Or^tin«], Pergitmcm. Siegel abgcfillen.

1854 i45it October 26.

«Johans brobst, Bernharl dcchant und

der gemain convent des wirdigen goczhaus

I-. F. zu Vndenstorf') geistlicher Chorherren

sand .Augustins ordens in Freysinger bistumb»

schlicssen mit «swestern Erndrudis maistcrin

und gemainem convent . . . Sand Lorenzen

. . , zu Wienn» eine Gebetsverbrüderung.

Siegler: Propst und Convent.

Datum ; . . . an freitag vor aller heiligen

tag, anno domini millesimo quadringentesimo

quinquagesimo primo.

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgciallcfl.

1855 i4>‘Ji \fär\ 22.

«Peter brobst, Johanns dcchant» und

der Convent der Augustinerchorherren von

St. Maria zu Rohr «in Regenspurger bistumb»

schlicssen mit «frawen Erndrudis maisicrinn

•) Dictc beiden Krauen dürften mit den beiden

ideniiseh sein, die in Nr. i^o nur mit Vornamen, doch

in derselben Ordnung erscheinen.

*) Kloster Indersdorf in Baiern.
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und gcmainem convcnt . . . Sand Larenzen

ze Wienn gaistltchcn korfrawen sand Augu-

stin Orden* eine Gebetsverbrüderung.

Siegler: Propstei und Convent von Rohr,

Datum: . . . feria quarta ante anunccia-

cionem gloriose virginls Marie, anno domini

millesimo quadringentesimo quinquagesimo

secundo.

Original, Pcigameni. Die zwei Siegel abgcfallcn.

IH.'iC Juli Wien.

«Niclas Laynbacher diezeit richter der

hochwirdigen universitet zu Wienn, eisen-

kamr^r in der münss und burger daselbs und

. . . Barbara sein haustrau» verkaufen «mit

banden . . . hern Hannsen Hechtl korherren

diezeit ubristen kellnir U. L. Fr. gotshauss zu

ICIosternewnbürg» ihre Mühle sammt Zugehör

«auf der Wienn bei Mewrling» mit jährlichem

Dienst nach Klosterneuburg von 12 Wiener

Pfennigen «an sand Michels tag zu grünt-

dinst»; sie verkaufen dieselbe um 38 Pfund

Pfennige «und sechs ungrischer guldein zu

Icitkauf , . . sv^'csicr Pctronellcn der Pokchlin

dz. maisterin der klosterfrawn zu Sand Jacob

auf der Hülben zu Wienn» und dem Con-

vent unter der Bedingung, dass das Kloster

St. Jacob sowie jeder künftige Besitzer der

Mühle zu Meidling von derselben der Kar-

thause Mauerbach jährlich zu Ueberzins

4 Pfund Wiener Pfennige entrichten «die

denn ic zu Zeiten gib und g£b sind zu den

vir quattemern im jar, zu sand Michels tag,

zu weinachten, in der ersten vastwochen und

zu phingsten, zu jeder jeczgcmelten quattemer

ain phunt», welche Gülte nämlich die Mauer-

bacher mit Zustimmung «hern Symons brobst»

zu Klosterneuburg «auf die egenante mül ge-

legt habend ewigclichcn darauf ze bleiben»;

ferner verpflichte sich der Käufer zu allen

Leistungen nach Klosterneuburg wie «ander

holden zu Mcürling Icidcnt und duldent . . .

Auch süiln si in jßrlich an all maut und Ion

mallen allen den getraid des si in ir haus

gen Wienn notdürftig sein und den mit irer

für in die mül und wider von der mül in

dassclb ir haus amwürten». Dagegen sollen

die Mauerbachcr «in iren wfilden denselben

klosicrfrawen . . . vergönnen holz zu nernen,

was si des zu würn und anderer pessrung

derselben mül bedürfen, doch das es genomen

werd mit derselben von Maurbach wissen*.

Wegen «Verziehens des dinsts oder paw-

fcllung^) der mul, davon in in demselben

^

dinst abgang geschieh», erwächst den Kloster-

neuburgern .Anspruch auf eine Pön von 8 Pfund

Wiener Pfennigen.

Siegler: Der Verkäufer, dann Herr Hanns

Hechticin, «der cdl vest ritter her Hanns der

Steger» für die Verkäufer.

Datum : . . . zu Wienn, an montag sand

Jacobs abend des heiligen zwelifpoten, . . .

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen.

1857 Xovember 26, Wien.

«Hainreich Sw'ab der Prunncr . . . Ka-

threy sein hausfraw* nehmen für sich und

ihre «vir sün, Cristan, der ieez inner landes

nicht ist, Jorgen, Erasm und Vlreichen die

noch nicht vogtper sind und dazu für vir»

weitere Kinder, die ihrer Ehe noch ent-

stammen dürften, von «herrn Pclern Liep-

harter korherr Aller heiligen lumbkirchcn

dacz Sand Stephan zu Wienn, diezeit ka-

plan der ewigen mess, die er in den eren

des heiligen zwelfpotcn sand Peter auf der

zwelfpoten altar in der benanten kirchen gc-

Stift hat, und seinen nachkümen kaplcnn der-

selben mess» nur auf ihre zehn Leib* und

Lebtage «als Icibgcdings und der stat hie zu

Wicnii recht ist ...» zu Lcibgcding «sein

haus, smidten den hamer und slilfsiain pci

einander am Niedern Griess auf der Wienn

zenagst der stat Klcubhof, den ieez Erharr

Wcchinger der flöczer in bcstands weise inn-

hat, mitsambt der mül und der behausung

daentgegen auf dem pühl gegen dem Pibers-

tüfii über gelegen, davon man alle jar di’nt

I

ainem ieden burgermaister und dem rat der

stat zu Wienn scchzigk wienner phening an

I
sand Michels tag zu gruntdinst und nicht

mer», welche der Chorherr vom Aussteller

«zu der egenanten mess gekauft hat», wobei

folgende nähere Vertragsbestimmungen ge-

troflen werden: i. «auf das new zimer am

^

pühl gelegen süllcn fünfzigk phunt phenning

I >) Baufüllifkeiu
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vcrpawt und vcrmawrt werden», die soll der

Küufer und Bestandgeber «von dem kaulgut

innchalden und allain nur zu dem umb>

mawrn des newen zimers umb kalich zicgl

sand und ander arbait ausgeben, damit das*

selb zimer aussen und innen ganz unz an

das schintldach aufgemawrt werde mit aincr

mawr die ains grossen zicgls dikch sei auf

das minnist». Sollte der ausgesetzte Betrag

nicht langen, so falle die Vollendung des

Aufbaues zu Kosten des Ausstellers; bliebe

dagegen ein l’chcrschuss, so soll der Bestand*

geber «die selb ubermass anderswo an dem

newen zimer lassen an roawren, wo es sich

gepürt und fügiiehen ist». 2. Der Aussteller

soll dagegen auf seine Kosten «alle venster

des newen zimers verglasen und mit eisnein

getern und lüricin bewaren auch stübtür und

kamertür machen, anhaben und mit slösscrn

bewaren und die Öfen pcnkch') cstreich ma*

eben lassen und zurichten nach dem pesten». >

5 . Derselbe soll gleichfalls auf seine Kosten
;

«vtr mülreder mit mulstain und aller anderr
'

zugehurung so man darzu bedorf nach dem
^

pesten . . . machen lassen und das alles inner 1

iarsfrisi ausrichten und pawn ...» 4. soll
j

er «auch jerlich die slacht*) paider land von >

Hansen Rauchen des pinter haus das auf '

der Wienn und dem mülgraben ligt bei der
'

prugken, unz gar in die Tunaw zu baiden '

seiten bewaren und machen und den graben I

von der mawr des Pibcrsiürn, dadurch der .

prunn aus dem statgraben heusset gar durch ^

die prugk abwerts unz in die Tunaw raumen

alsoft des not ist, auch des grabens daselbs

so wir den mit vischen be8cczcn,i) nüczen '

und nicssen und den polstcr zu den düdern
j

daselbs legen als sich rcchiüchcn gepurt, und

sullen auch daselbs in dem wasser ain under* 1

slacht machen und bewaren zu den vischen

und die hofmarch cnhalb des wassers zu aincr

seiten sclbs verfriden und den obgenanten

gruiitdinst selbs ausrichten sullen an geverd*.

5. Oer .Aussteller und seine «innicut», wenn

*) «Afenpeokeh» durch ciacn Thcilstrich ausein-

arKlergehaUen.

*) L'ferbauten, aui Flechtwerk hergesielli.

An der Mündung der Wien in den Donauarm
wird noch heute Fischfang betrieben.

1

er welche hätte, sollen von ihrem Eigengut

«und händlen so wir in den egenanten Heu-

sern treiben werden schaezstewr geben und

mit der slat zu Wienn leiden und dem
statrcchten daselbs gehorsam sein*. 6. Sie

sollen «in den egenanten heusern nicht un-

orndlich Icvt Halden, davon dem egenanten

hern Petern oder seinen nachkömen schaden

smachait und unleunt körnen oder aufersten

mochten». 7. Das Leibgeding darf nicht

weiter versetzt werden. 8. «Item cs ist be-

redt, ob . . . die vorgcnanicn Heuser mül

oder smitten von inwendigem fcwr abprun-

nen, also daz sich von ungunst veintschaft

oder von anderlei Sachen wegen erhebt hict

(Hier angezunt würde das wissentlich wer»,

so sind die .Aussteller ersatzpHichtig, «prunn

es aber ah von auswendigem fcwr ...» so

sollen sic nur «trcwlich helfen retten als

darzu gehöret, damit nicht grosser schad

daraus kerne». 9. sollen dem Bestandneh-

mer der Caplan «alle jar zu hofzins aus-

richten, zu den drein tilgen im jar und geben

zwclf phunt wienner phenning zu weich-

nachten, an sand Jorgen und an sand Mi-

chels tag zu ieden tag vir phunt wienner

phennig ... als man andern hofzins in der

stat hie reicht» von nächsten Weihnachten

an. 10. Wenn die Aussteller dem ßestand-

geber «in der stat purkchfrid zwclf phunt

wienner phening gütcr jcrlicher ewiger gult,

daran er oder sein nachkömen und auch die

Ichenherrcn der obgenanten ewigen mc^ ain

güt gcv£lligklichs genügen haben», verschaf-

fen und sicherstellen, so sollen sie ihnen «die

benanten heuser smidten und mül mit irn

zugehörungen cnhclb und herdishalb der

Wienn gelegen, wieder abtreten und über-

geben mit gruntherrn handen» wie sie die-

selbe früher innegehabt, ii. Käme die Be-

standmasse durch Schuld des Ausstellers in

Verfall, so sollen sic «alsoft zu pecn vcrvallen

sein dem burgermaister und rat der stat hie

zu Wienn fünf phunt phenning», bis sie be-

zahlt und Schadenersatz geleistet hätten, und

sollen Überdies das Leibgeding verlieren.

Siedler: Andre der Dictram hofmaistcr

zu Dornpach, Conrat der Pilgreim und Niclas

der Ernst bürget zu Wienn.
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Datum: ... zu Wicnn, an montag vor

»and Andres tag.

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefalkn.

185H 1455, April 24.

«Hanns Chansdorffer burger zu Wienn»

hat von Graf Ulrich von Cilli, Ortenburg

und Säger etc.« «ban zu Dalmacicn Cruatien

und in Windischen landen» 1000 Gulden «un*

grisch und ducaten gut in gold und gerecht

an der wag» entlehnt und vcrpBichtct sich <

zur Rückzahlung bis «auf sand Michels tag

nagstkunftig«.

Siegler: Der .-Xusstellcr, dann Ritter Con-

rad Holczler, «dz. burgermaister zu Wicnn»,

und «Symon Polle dz. des rats daselbs».

Datum : ... an sand Jorgen tag.

Originsl, Pergament. Mit drei ziemlich gut erhal- *

lenen Siegeln.

IS59 145s, Juni 2S,

«Kathrey weilent Thaman des Mitter-

chirichfir seligen tochtdr und jeez Conraten

des Swannhauser dem got gnad witib* ver-

macht «mit handen des erbern weisen Con-

raten Pdrbmhaubts burgdr und des rats der

stat zu Klostcrncwnburgk dz. perigmaister da-

sclbs auf der ersamen geistleichcn herren und

klosterfrawn guct des goezhauss zu Puligarn»

zu einem Scelgcräth für ihren Mann und

alle Verwandten einen «Weingarten des zwai

drittail ains jeuch ist gelegen an dem Pucch-

perg zunagst Conraten des Mellmweigs seli-

gen tochler Weingarten* mit jährlichem Dienst

nach Pulgarn von 6 Viertel und 4 Stauf

Weins zu Bergrecht und «vicrdhalben wicn-

ncr phening zu voitrecht, ...» Sie vermacht

ihn dem Kloster «dacz Sand Jacob auf der

Hulbm zu Wienn . . . umb ainn ewigen

jartag . . . obgemeltcn zwain chanleiten Con-

ratn SwannhauslT, Kathrein und Margrethen

seinn baiden hausfrawn, Wilhalm Pukchlein,

Thaman Mitterchiricher und Anna seiner

hausfrawn und Kridreichen des Schawinger

selign sein und aller der sein hail willen die

aus den obgenanten gesiechten vcrschaiden

sind alle jar j^rlichcn des eritags nach des

heiligen kreuz tag als cs erfunden ist worden».
He^e<ieti z»r Oc'Chichlc Ser StaJt Wien. II.
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Siegler: Für die Aussiellerin Wolfgang

Chraiir, dann der Bergmeister und Hanns
Kgner, Bürger zu Klostenieuburg.

Datum: ... an mitichen nach sand Jo-

hanns tag ze sunibendten, . . .

Original, Pergameot. Mit drei Sigeln. Dazu eine

einfache Abschrift auf Papier.

ISOO J4Sf>, August 4, Wien.

«Wolfgang Piiirolf der gürtler mitburger

zu Wienn und . . . Kathrey sein hausfraw»

verpflichten sich, für sich und ihre Kinder

Jacoben und Annen, «die noch nicht vogt-

per sind», gegen Bruder Hanns von Nürn-

berg, derzeit Carmelitcrprior «an des hcr-

zogen Hof hie zu Wicnn», und den Convent,

«. . ., zu scchzigk wienner phening ewigs gcits

an sand Jürgen tag», wofür die ihnen «erlaubt

und vergünnet habent*, dass sic mit ihrem

Hausbau «daz der stat grünt ist darauf en-

wenn zwen leden, darin man ziechwcrch vail

hat gehabt, gestanden sind», den sic von der

Stadt in Bcstandswcisc erworben haben «ge-

legen am Hof zwischen den egenanten geist-

lichen herren freithoftor und dem türlein do

man vom Hof auf irn freithof gcei, daselbs

auf ir freithof mawr körnen und vir krakch-

stain darein gelegt, damit wir dasselb unser

hau-H erweitt haben*. Unterbliebe die Lei-

stung, so sollten die Carmcliter «auf dasselb

haus klagen in der burgerschrann hic zu

Wicnn als umb versessen ewig gült*.

Siegler: Fridrcich Ebmer d. z. des rats

der stat zc Wienn und Vlrcich Hlrssawcr

statschreiber daselbs.

Datum: ... zu Wicnn, an miitichcn

vor sand Larenczen tag . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgcfallen.

1861 14SO, Oclober 4.

«Caspar Guttentag burger zu der Newn-

stat und . . . Elspeth sein hausfraw die emalcn

Hannsen Plasscn seligen auch dich hat ge-

habt» für sich und Ludwig, HIsbeths Sohn

aus erster Ehe, hatten einen Streit mit «frawn

swestcr Susannen der Swcinwartcrinn äbb-

tesin zu Sand Clären zu Wienn, junkfrawn

Wcndlein ircr convcntswesier des cgcmcltn

Hannsen Plassen seligen tochler und dem con-

25
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vcnt gcmain dasdbs . . . vun alles derselben

junkfrawen VVcndIcin vetcrlichs mutcrlichs

und gcswistcriichs crbtails und guts wegen*.

Der Streit wird nun geschlichtet «von den

ersamen weisen maister Peteren Quottrer,

Hannsen Mitterpachcr purgermaistcr und dem
rate zu der Newnstat* und sollen hinfort ge-

wisse Weingärten bei Rust und Oedenburg

dem Kloster verbleiben.

Siegler: Der erste /Xusstcller, dann «Jorg

Scvcldcr zu den Zeiten burgcrmaisler und Lyn-

hart Erngros statschrciber zu der Newenstai*.

Dan4in: ... an sand Kranciscen tag . . .

Original» Pcrgameni. Die drei Siegel ahgcfallen.

/-/-V» Jufii

«Vlrich Eytzingcr von Eytzing und . . .

Barbara sein hausfraw* schenken dem Klo-

ster Erlaa unter .\ebtissin Elisabeth, Ulrichs

Schwester, »zwen Weingärten, aincr genant

des l^altram, der ander genant die Gugel

bald gelegen neben Attakerin* mit jährlichem

Bergdienst nach Klosterneuburg von «fünf

cmmer weins und zu voitrecht zwelif phen- I

ning».

Siegler: Die beiden Aussteller') und «der

edel Hanns PokeheUinger».

Datum ; an erichtag vor sand Veits tag.

Original, Pergament. Mit drei wohlcrhaltcnen

Siegeln.

IHIW October 5, Wien,

Herzog Albrccht VI. bestätigt dem Klo-

ster St. Jacob zu Wien die ihm von seinen

V'orlähren Herzog Albrccht II. und Otto be-

willigte Leistung aus den Hallstätter Salz-

lünden «nämlich daz si alle jar sechzig

nackende fuder salz von dannen ftircn mügen

frei, on alle maut zoll und ander vordrung*.

Datum: . . . ze Wien, an phnztag nach

sand Franciscen tag, . . .

Original, Pergament. Siegel ahgcfallen.

IMU i6, IFrV«.

Cardinal Johannes, Diakon von St. An-

gclo, crthcilt einen hunderttagigen Ablass zu

Da« Siegel Barb.irjs zeigt ein Allianzwappcn:

«Eitzing» und «Krallt*, d;» Pockelhnger'ache drei lluf-

etsen.

> Gunsten des Nonnenklosters St. Laurenz in

Wien.

Siegler: Der .Aussteller.

Datum Wienne . . die vero dectma

sextn mensis iunii.

Original, Pergament. Si^el abgefallen.

iSür» Juni 26’, Wien.

«Hanns Frcislebcn gesessen zu Nusdorrt»

verkauft «von erst mit handen . . . herrn

Stclfan brobst zu Sannd Dorothee zu Wienn»

sein Viertel Weingarten «in Toblingcr Hardt

an ainn tail zunagst Micheln Hymleins wein-

^ garten und mit dem andern zunagst Krnreichs

des Koppleins Weingarten» mit jährlichem

Dienst nach St. Dorothea i Eimer weniger

2 Stauf Most zu Bergrecht und i Pfennig

zu Vogtrecht, «darnach mit handen des er-

samen geistlichen herrn brueder Aniidrc Gyrg

dz. commentevr des hauss zu Sannd Johanns

in der Kcrnnersirass dascibs zu Wienn*

I Viertel Weingarten «dascib.s im Toblingcr

Hardt unden dem obgenanten viertl Wein-

garten zunagst . . . Koppleins Weingarten*

mit dem gleichen Dienste. Kr verkauft diese

beiden Viertel an die Testamentsvollstrecker

I
nach «fraw EUbett VIrichs des I’relrer witib

sälige*, nämlich Michel Menesdorfer und

Hanns Viereck «baid burger zu Wienn*, die

gemäss einem Testament, «das in dem stat-

pucch zu Wienn geschriben stell* die beiden

Vicrtelwcinberge «herrn Hannsen dem Fraun-

I

schuechl die zeit capplan der ewigen mess so

die egenant fraw Elsbcl die Pretrerin auf U.F.

altar in Sand Jacobsklostcr hie zu Wienn zu

stiften geschaft hat, gekauft habent umb hun-

dert und sechzig phuni phennign, . . der

anderthalb hundert phund pheningn herkumen

sind von dem benanten Hannsen Yieregekhen».

Siegler: St. Dorothea mit dem Grund-

sicgel und der andere Bergherr, dann «Hanns
’ Ravenspurger urtlschrcibcr burger zu Wienn*.

Datum: ... zu Wienn, an erichtag vor

I
sand Peters und Pauls tag appostolorum, . . .

Tranasumi von 1507, Mai 8. N'gl. Nr. 1867.

1SÜ6 April S, Wien.

«Margreth Niclasen des Kälber seligen

wittib burgerin zu Wienn» erhält «zu rech-
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tcm leibgcdtng nach dem landsrechten in
,

Österreich von . . . brüder Hannsen Markch-

dorf diezcit prior des klosters unserr lieben

fraun brüder gelegen am Hof zu Wienn des

Ordens von dem perg Cormelo und dem con- '

vent gemain daselbs . . . ain Weingarten des

dreu virtail und der von weilent Hannsen

von Prunn auf sein hausfraun Kathrein selige

und von ir an sew und das obgenant klostcr

körnen ist nach Inhalt desselben Hannsen von

Prunn geschefts das im statpuch hie zu
|

Wienn geschriben stet»; sic soll ihn mit

eigenen Mitteln ein gütem mitern paw inn- I

haben und pawn . . . mit hawn sneiden

stckchen gruben und mit aller ändert ge>

wundlichcr und nüczlicher weingartarbeit»

und jährlich 3 Pfund Pfennige davon leisten,

angefangen von «sand Merten tag nagst-
|

kommend». Sollten jedoch «die gesworn virer '

die darüber gesaezt sind, die denselben Wein-

garten jerlich, zu wclhcr zeit im jar si darzü

gevordert werden, bcschawn süllen» denselben

vernachlässigt Hnden, oder der Dienst nicht

gereicht werden, so ist die Ausstcllcrin er-

satzpflichtig.

Zeugen: Hanns der Malchinger und

Hanns der Ravenspurger urtailschreiber baide

burger zu \V*ienn.

Datum: ... zu Wienn, an sambstag vor

dem Palmtag . . .

Original, Pergament Die zwei Siegel abgefallen.

1S07 i4fio, Sovember iS, Wien.

«Michel Menesdorfter und . . . Hanns
|

Vicregekh burger zu Wienn», Testaments-
j

Vollstrecker nach «weilent fraw Elsbct Vlreichs

Prctrcr sälign wilib . . . nach laut irs geschefc-

brtefs der zu gedächtnus in dem statbucch hie
'

geschriben stet«, bestiften die von der Erb- I

lasserin verfügten «vier c^vig mess wochen-

lich auf U. L, K. altor in dem frawnkloster

zu Sannd Jacob auf der Hülben hie zu Wienn i

gelegen* in folgender Weise. Sic verkaufen
i

«derselben frawn Elsbcttcn haus gelegen zu .

nagst Sannd Jacobs freitholf und ander ir
;

gutt», weil Bürgermeister und Rath «hie zu

Wienn dassclb hauss zu der mess nicht haben .

vertigen wollen» und kaufen für den Erlös

«die hernachgenannten Weingarten» die sie <

«in khaufbrietfen und grundpucchern . . .

hern Hannsn Fraunschucchl ersten caplan der

egenanten mess und seinen nachkomen kappU-

nen» verschrieben haben. . . . «Von ersten

ainen Weingarten gelegen zu Bcrichtolizdorff

in den Pewnten mit ainem rain zunagst

Hannsen Hasenwasser Weingarten davon man
jarlich dient den geistlichen Herren hincz

Sand Dorothee zu Wienn 12 w. ph. an sand

Michels tag zu grunddienst. Item ain Wein-

garten ... zu Enntzesdortf in den Lanngen

äckhern mit ainem rain zunagst Sigmunt

Jägermaister zu Medüng Weingarten» davon

«dem pfarrer von inntzesdorf 4 w'. ph. an sand

Michels tag zu gruntdinst. Item ain Wein-

garten des ain drittail ains jeuch ist gelegen

in der Lcittcn zenagst Niclasn Ernnst Wein-

garten» davon «jedem pharrcr zu der Hci-

ligenstat 16 w. ph. an sand Michel tag zu

grunddinst. Item ainen Weingarten des ain

viertail ist, gelegen in Toblinger hardt an

ainem tail zunagst Micheln Hünlelns Wein-

garten und mit dem andern zunagst Euren-

reichs Köppl Weingarten, davon man jährlich

dint den obgenanten geistlichen Herrn datz

Sand Dorothee zu Wienn ain emer minner zwo
staud' most zu pcrigrccht und ain phennign

zu voitrecht, und ain Weingarten, des auch

ain viertail ist, gelegen daselbs in Toblinger

Hardt unden dem obgenanten vicrtl Wein-

garten zunagst des egenanten Koppleins Wein-

garten, davon man jarlich dint dem haus zu

Sannd Johanns in der Kernersirass» wie nach

St. Dorothea. «Item ain Weingarten gelegen

zu SutfVing in dem Veld des ain halbs jeuch

Ist, zenagst Niclasn PechekP) Weingarten mit

ainem rain davon man jarlich dint den geist-

lichen Herrn zu Mawrbach ain emer most zu

pergckrccht und ain phening zu voitrecht, und

ain vicrtl Weingarten gelegen am Renweg
autf der Praiten, zunagst Hannsn Spanring

Weingarten, davon man jiirlich dint Herren

Hannsn Pachmülner d. z. capplan Sannd

Jacobs altar gelegen in der Heiligen Drival-

tigkait Cappeln am Kienmarckht;^ davon man
jarlich dint ainem iedem caplan des egenati-

•) Vielleicht »Pcchcrl», k scheint corrigirt zu sein.

>) Hier ist etwa.« au&gclas«cn.
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tcn sand Jacobs altar sechzig wicnncr phen>

ning an sand Michels tag zu grunddinst . . .•

Du der Erlös aus dem Verkauf des Hauses

zu Bestellung all dieser Gülten nicht langt,

steuert Hanns V'^icregekh aus Eigenem candert’

halb hundert phund phenning, darumb pilli*

eben ist, das ain jeder capplan sein und seiner

hausfrawn Agnesn seelcn in seiner mess mit

andacht gcdächtnus hab*. Die Messe wird

zu Ehren «der heiligen ungctailten drivaltig-

kait«, der «hochgelohtcn» Jungfrau Maria,

der zwölf Apostel und Aller Heiligen gelesen.

Von dem Erträgniss der Weingärten soll jeder

Caplan «mit der stat zu Wienn . . . steuern

als gcwondlich ist*. Nach dem Tode oder

Verzicht des gegenwärtigen Caplans soll Mi-

chel Mensdortfer und nach ihm «der burger-

maistcr und rat der stat zu Wienn . . . der

egenanten mess Ichcnherren sein und die ver-

leihen alsoft sie ledig wirdet ainem erbern

wolgeleuntcn maister oder Studenten in der

Stift des hauss zu der Koten Kosen bei den

Kredigeren gelegen, der denn inner jarsfrist

bricstcrlichc wirdigkait emphahen* und die

Messe lesen soll.

Siegler: Hanns Vicregkeh, Wolfgang

Holnbrunncr «burger zu Wienn und Vlreich

Hirschawer statschreiber daselbs sein swagcr»

für .Michel Mcncsdorlcr.

Datum: ... zu Wienn, an sambstag vor

sand Elspctcn tag, ...

Transsutm von 1507, Mai 8, vgl. Nr.

IHGS A/jf i*s IVit'rt,

Cardinallegat Bessarion «episcopusThus-

culanus» bevollmächtigt die Nonnen des Klo-

sters «sanctc Agnetis ad Ccliportas in Wienna*

zu dem Bcneticium der an das Kloster an-

stossenden Kapelle SS. Johann und Katharina

mit Zustimmung des Schottenabtes und eines

älteren Magisters der Theologie aus dem her-

zoglichen Collegium zu Wien in jedem Er-

ledigungsfalle einen tauglichen Priester zu

bestellen.

Siegler: Der Aussteller.

Datum Wiennc . . die vigesima mensis

mai, . . .

Gegenzeichnung

:

E. Oldoynus.

I
Gratis de mandato. X. Sypontinus.

!
Origin«!, Pergament. Haofachour, Siege! abgefaUen.

Dabei eine deuUehe UeberseuuDg.

Juli j, UVe/i.

Derselbe ertheilt einen hundertiägigen

Ablass zu Gunsten des Nonnenklosters St. Lau-

renz in Wien.

Siegler: Der .Aussteller.

Datum Wiennc . . ., die vero secunda

mensis iulii, . . .

Gratis de mandato. N. Sypontinus.

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

1H70 Juli i*V, UVen.

I

Derselbe denselben einen vierzigtägigen

Ablass.

Siegler: Der Aussteller.

Datum Wiennc . . . die vero dccima oc-

tava mensis iulii . . .

Vermerke wie in Nr. 1868.

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

1871 J4Ö1 , August 2,

Derselbe ertheilt den Carmeiitern am
Hof zu Wien einen hunderttägigen Ablass.

Siegler: Der Aussteller.

Datum Wiennc . , . anno domini millc-

simo i^uudringentesimo sexagesimo prinio . . .

die vero secunda mensis augusti . . .

Kcscribcnda. N. Sipentinus.

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

1875 J'ebruar

Bruder Sixtus de Bauaria, Franziskaner

von der Observanz im Kloster «Sanctorum

Thcwbaldi et Bernardint in suburbio Wyen-
nensi», gewährt auf Grund der seinem Orden
von Papst Calixtus 111. crthciltcn Vollmacht

seiner Schwester Barbara Halabrückerin «in

monasterio sancti Laurencit moranti» die

Gnade, sich einmal in ihrem Leben einen

Beichtvater zu wählen, der sic von allen,

auch den dem päpstlichen Stuhle reservirten

,
Sünden lossprechen kann.

I
Siegler: Der Convent.

Dalum: Ex conventu nostro Sanctorum

Thewbaldi et Bernardini in Soburbio Wyen-
' nensi, anno domini milesimo quadringente-
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stmo sexugestmo sccundo, die vero vicesima

septima mensis Februarii etc.

(fnterschriebeu: Der Prior von St. Theo-

bald: «Fr. Johannes de Carnowia ordinis

monachorum de observancia in testimonium

premissorum manu propria me subscripsi*.

Original, Pergament. Mit tvohlcrhaltenem Siegel

unter Papier.

1S73 i4 (i 2, April 2,

(Barbara Holcnpruckerin *) empfangt einen

Ablass, der den Helfern zum Baue der Kirche

des Klosters zu Neuhausen in Hessen-Darm-

Stadt zugestanden war «cxccptis votis ad H-

mina apostolorum Petri et Pauli, terre sancfe

ac sancti Jacob!*.’)

Siegler: Bischof Reinhart und Dechant

Rudolf von VN orms gemeinsam mit dem Siegel

von Neuhausen.

Datum (Wyenne,) anno domini mille-

simo quadringentesimo sexagesimo secundo,

die (secunda) mensis (aprilis).

Druck auf Pcrgan>eni aus der Fust-Schf>(fer'sehen

Officio; nur die eingcklammertcn Wone sind mit Hand-

Schrift eingetragen. Siegel unter Papier.

Lichtdruckfacsimile io den Mittheil. d. Vereines f.

AilerthumskunJe, XXVI, 154.

1874 J4 lj2, December 3.

«Vlrcich Een gesessen zu Töbling d. 2 .

der . . . geistlichen frawen zu Sand Clarn

zu Wienn ambtman dasclbs» nimmt in

seinem Hause zu Döbling die Klage des

Lienhart Steiner, «an stat .setns herren des

ersamen hochgelcrtcn maister Merten Guldem
lerer in der erzney d. z. spitalmaistcr der

burgcrspital vor Kernertor zu Wienn, des

gcwalr er hat*, und als Stellvertreter des

Spitals «. . . auf Vlrcichcn des HaulTcn et-

wenn gesessen zu Grinczing achtail Wein-

garten gelegen an der Sannticitten zunagst

des Kcüschl seligen kindcr in der Schef-

Strass Weingarten* mit jährlichem Dienst

nach St. Clara von «anderthalb virtail most

zu pcrkchrcchi . . umb acht phunl phe-

ning, dafür dem benanten spital dasselb acht-

taii Weingarten von im in der . . . geistlichen

I) Vgl. das vorhergehende Regest.

9) Sant Jago di CompostcUa in Spanien.

I

frawn gruntpuch versaezt wer, daraus er ain

j

bewerte saczczcdt fürpracht ... Er vcrmcldte

auch dabei das der egenant Vlreich Hauff

,
vorflüchtig worden und etliche jar nicht hie

zu lande gewesen wär, als cs dann dicselb

I verflucht zu im beweiste*. Daher unterbleibt

;

die Ladung und wird sofort zur Schätzung

j

«durch die geswornn vircr zu Töbling mit

namen Oswalden Türich, Jörgen Müllcittncr,

' Wolfganngen Tawbcnprunncr und Hannsen

I

Hündl» geschritten, die auf «fünf phund
i phening* geht. Es erfolgt die Gewaltigung

I
an den Klager und Ausstellung des Gcrichts-

i
briefes.

;

Siegler: Hanns der Ravenspurger d. z.

' des rats der stat und urtailschreibcr zu Wienn
< und Hanns der Kuntstokeh gesworner weger

burger daselbs.

Datum: ... an Suntag vor sand Niclas

tag episcopi . . .

Origioal, Pergament. Die zwei Siegel abgefallcn.

1875 t4^Jp Juni IO, Wien,

«Wolfganng Vlrcichs des Schochtl seli-

gen sun . . . Sigmund Schcbtflkch jf^germaister

burger zu Wienn, und . . . Agnes des ege-

nanten Vlrcichcn Schochtlcins seligen witib die

zeit volfürcr des geschdfts so dcrselb Schochtl

seliger getan hat, das in dem markchtpuch

zu Bcrchiolczdorf gcschrlbcn siecl*, verkau-

fen im eigenen und im Namen «Wernhardin,

Vlrcichs, Margrcthcn und Elzbeten* der «ege-

nanten Wolfganngs und Agnesen geswistreid

und kindcr, die noch nicht vogtpCr sein . . .

von ehaftcr not wegen des cgcnanien Schöchl-

leins seligen geiassenn erbgütern zu pawn,

und mit des erbern mannes handen Hannsen

des Pewntner burger zu Bcrchtolczdorf» zwei

genauer beschriebene Weingärten daselbst um
120 Pfund Wiener Pfennige der «svvester

Magdulen diezcit priorin und dem convent

gemain des fraunclosters zu der Hymlporten

zu Wienn ... zu zwain ewigen messen die

si wöcheniieh auf sand Agnesen altar in irem

clostcr süllcn lesen lassen.

Siegler: Für Peuntner, der «diezcit gc-

;

graben insigl nicht gehabt»: Hanns «Wisanndt

i diczeit richter und verweser der grünt die zu

der purk Bcrchtolczdorf gehörend».
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Datum: ... zu Wienn, an frcitag nach

goczieichnamstag, . .

.

Original, Pergamem. Die drei Siegel abgcfallen.

1876 t4.es, April S, Wiener-Neustadt.

Kaiser Friedrich III. gestattet den Non-

nen von St. Clara auf deren Bitte «auf dem

Wasser so aus der Tunaw umh ir und des-

selben irs klosicrs au zwischen Eripurg und

Eberstorf gelegen auf iren grünten Heusset,

die vischwaid ze haben, darauf ze vischen

. . . auch dasselb wasscr verrer andern leuicn

und vischern hinzelasscn, dadurch sie dester-

pas ir speis und narungc demselben Kloster

gchaben mugen», und zwar dürfen «sie die-

selb vischwaid auf dem obgenanten wasscr

unz mitten in die Tünaw» haben.

Siegler: Jedenfalls der Kaiser, der Text

besagt nichts.

Datum

:

... zu der Newnstat, an frci-

tag nach dem suntag Judica in der vasten,

. . . unsers kaisertumbs im vierzchenten,

unserr reich des Römischen im funfund-

zwainzigisten und des hungrischen im siben-

den jare.

Original, Pci^ament. Siegel abgefallcn,

iterbom in der Kirchl. Topographie, .XI, 416, nach

einem andern Exemplar oder Abschrift. — Chmci,

Reg. Fr. Ul, Nr. 4*74-

1H77 i40Sf Juli ji, Wien.

«Leopolt Trawner gesessen in der Lannd-

strass vor Stubentor zu Wienn* Amtmann

von St. Clara, sass in dem «brüderhaus des

vorgenanten frawnklosicrs zu Wienn an orfem

gericht; da erschien Michel Progiintl der

pekch burger daselbs» und klagte «auf einen

Weingarten des ain halbs jeuch ist gelegen

in dem Aussern Twcrchlüssen zunagst Ste-

phans Mair Weingarten, darumb Thoman
Toblhüfer der pekch und Anna sein haus*

fraw des . . . Progentieins swester, den bai-

den got genad», im «grunipuch* des Klosters

«in gesambter handesweise . . . geschriben

stunden» mit 60 Wiener Pfennigen «an sand

Michels tag zu gruntdinst», da ihm der

Weingarten nach «Annen Toblholerin seiner

swester seligen* zur Hälfte angefallcn ist

«nach laut seiner beweisten frcwntschaft in

der stat zu Wienn gruntpüch geschriben*

!

und klagte auf die andere Hälfte des Wein-

gartens «umb sibenundzwainzigk phund und

sechsundsechzigk jphening] die im als por-

gen dersclb n Toblhover sein swagcr seligen

zu gcltn schuldig bclib, und die er als cla-

I

ger für in VVolfgangen dem Hohenprunner

bczalt hiet», für welche Schuld er als Zeu-

gen führte: «Conraten den Irher, Thoman
Wcinhals den pintcr, Casparen Puren und

Niclasen Türbenperger burger zu Wienn^.

Nun lud er Richter «Conraten Tenndler

mitburger zu Wienn und sein hausfraw an

stat junkchfrawn Annen des . . . Toblhover

seligen swester als nagsten erben, die si

innhicten»; nach dreimal vierzehn Tagen

erschienen der Kläger und «die benanien

kanleit Conrat Tenndler und sein hausfraw»

erschien auch «und heten auf die dag kein

widerred», worauf verfügt wird, dass der

halbe Weingarten in des Richters «als ambt-

mans handen in fcmgcwalt virzehen tag nach

lands rechten bcsteen und belciben . . . durch

die gesworen vierer geschetzt und anpoten

, werden* soll. «Die gesworen vierer in der

Lanndstrass» sind «mit namen . . . Wolf-

gang Hummel, Hanns Kol, Michel Unger

; und Hanns Glaser», die Schätzung besagt

«neun phund wienncr phenning und nicht

tewrer»; um diese Summe wurde das Gut

' den «kanlciten . . . Tenndler* angeboten, die

jedoch «losung anstat junkchfrawen .Annen

verwidert» haben. Sodann wurde entschieden,

dass dem Michel Progentcl der ganze Wein-

garten durch Gerichtsbrief zugesprochen und

im Grundbuch des St. Clarastiftes «nucz und

gewer» geschrieben werden soll. Bezüglich

einer restlichen Forderung, die nicht durch

Pfand gedeckt ist, muss er sich an das übrige

:
Erbe des Tobihofer halten.

Siegler: Thomans der Praitenweidacher

und Hanns der Ravenspurger urtailschreiber

d. z. baid des rats der stat zu Wienn.

Datum: ... zu Wienn, an mitichen vor

sand Stephans tag inventionis . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen.

I 1S7H 146S, September Wien.

I

«Wolfganng Ruclannd diczcit des rats

I

und spiialmaister der burger Spital vor Kern-
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ncrtor zu Wicnn» verkauft im Namen des

Spitals mit der Hand der ccrsamen weisen

Herren Ulreichs M^tzlcinstorrier zu den zelten

burgermaister und des rats gemain der stat

daselbs zu Wienn des benanten spitaU stift-

herren . . . auf aim haus gelegen an dem
Hohenmarkt genannt das Türndl mitsambt

den zwain gewelben under dem Schuchhaus

daselbs am Hohcnmarcht gelegen, das zu

dem obgenanten spital gehört» 7 Pfund W'ie-

ner Pfennige «landswerung in Österreich . . .»

jedes Pfund um 3o Pfund Pfennige cdcm

ersamen hochgelcrtcn maister Pauln von Melk

lerer der heiligen geschrift tcchand und kor-

herr Allerheiligen thumbkirchen zu Sannd

Stephan zu Wienn und dem erbern weisen

Stephann Kysling burger daselbs, baid diczcit

ausrichtcr und volfurer des gcschefts so die

erber fraw Barbara Thomans Swartzen wei-

lend burger zu Wienn wifib selige getan hat

. . .* mit dem Vorbehalte, dass der Verkäufer

und seine Nachfolger «j^rlich und ewigclich

der obgenanten frawn Barbaren und irn bai-

den mannen auch allen den von dann das-

selb gAt herkomen ist und aller gelauhigcn

seien hails willen an dem nagsten freitag

nach dem achten tag gotslcichnambs alle jar

ainen ewigen jartag des nachtz mit ainer

vigili und newn letzen und des morgens mit

ainem gesungenn selambt, aufgerichter par

und prinnunden stckchkcrzcn, dabei ausrich-

ten begeen singen und volbringen lassen Sül-

len und wellen; desgleichen . . . auch jtlrlich

und ewigclich ... an gotsleichnams abend

ain Vesper, ain complct und ain metten mit

newn letzen mitsambt den laudes und an

sambstag darnach auch an dem achten abend

gotsicichnamstag»; in der Zwischenzeit all-

abentlich «ain metten mit drein letzen und

darzu laudes; auch die ganzen acht tag alle

tag prim tertz sext non vesper und complet»,

sowie «frueambt under der frümcu; darzu

so] man das heilig Sacrament goislcichnam

in der monsiranzcn mit dem gesangk »Tan-

tum ergo sacramentum* etc. auf den altar und

wider von dann tragen lassen, und soll sich

auch ain jeder ambter, so man die sequentzen

»Lauda Syon salvatorem* etc. singt mit dem
heiligen sacrament in der monsirantzcn an

I

I

I

i

I

dem ultar umbkehern gegen dem volk und

singen »Ecee panis angclorum* etc. Item an

suntag nach gotsleichnams tag so man geet

umb den gotsakchcr sol man auch geen in die

grub» desgleichen alle quattember den ersten

sunntag des morgens und des nachts. Und
wann man an gotslcichnambs tag auch an

dem achten tag darnach mit dem sacrament

von der process heimgeet und an dem sunn-

tag nach gotslcichnambs tag sol man mit

dem heiligen sacrament durch die frawn-

stuben» mannsstuben und das iangkhaus in

dem obgenanten spital geen». Folgen Be-

stimmungen über Entlohnung der betheilig-

ten Priester und für den Fall der Unter-

lassung des Jahrtages.

Siegler: Das Spital und die Stadt Wien
mit dem Grundsicgel.

Datum : . . . zu Wienn, an phinztag vor

sand Michels tag des heiligen erzengl . . .

Ori^insl, Pergamcni. Die zwei Siegel abgcfallen.

1879 146s, December 20, Wien.

«V'lrcich Mdlzleinstorfl’cr z. d. z. burger-

maistcr und der rat gemain der stat zu Wienn*

erlassen den «ersamen geistlichen fraun swe-

stcr Margrcth Zellerinn diezcit priorinn» und

dem Convent «zu den Hymelportcn zu

Wienn des ordens von Premonstrey» die jähr-

lich zu entrichtende Stadtsteucr von i Pfund

Pfennigen auf «ain haus stadl garten und

zwai hofstet wcing^rtel hinden daran» mit

irn zugehörungen» gelegen vor Stubentor im

Grewtt zenagst Casparn Swartz des hawer

haus an ainem tail» und an dem andern ze-

nagst der gassen da man geet zu der Pirch-

ncrinn mül und die zwai hofstet wcing^rtcl

auf des spitals Weingarten» welches sie «von

dem erbern Anndren Galannder unserm mit-

burger umb ain summ gcits gekauft» haben.

Auch von aller «mitlaidung» wird das Haus

befreit» die darauf lastende Stadtsteuer von

I Pfund Wiener Pfennige Hobot und An-

schlägen entfällt, «wenn si uns auch darumb

ain ganz volkömen.s benügen getan und ain

summ gcits gegeben und ausgericht» die wir

von in emphangen und zu gemaincr stat

notdurfi gcpraucht haben; doch das ain ieder

wirt, den si darein setzen werden, von .seinem
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aigenhüftcn gOt mit der cgenancen stat I

mitlcidcn sol als ander mitburger daselbs».
|

Ertragsteuer hat auch er von dem Hause

nicht zu leisten/) doch nur so lange cs im

Besitze gegenwärtiger Käufer bleibt, im an-

dern Falle «sol auch dann der gegenwörtig
|

freibrief ganz ab tod vernicht und kraftlos i

sein».

Siegler: Die Stadl mit dem kleinen

Stadtsicgcl.
I

Datum: ... zu Wienn, an freitag sand

Thomans abend des heiligen zwelifpoten, ...

Ortgintl, Pergament. Siegel abgefatten.
I

1880 i-t-fiy, Februar /, Wien.
j

«Domini; Juliane Tumbriczerin magistre» I

und allen Schwestern von St. Lorenz zu Wien
|

verkündet «frater innocentius Stingelhaimer
j

sacr^ thcologi^ haccalarius formatus conven-
i

tus Wiennensis etc. omnium conventuum re>

formatorum utriusque sexus per Theutontam
[

ordinis predicatorum vicarius generalis» die

.Aufnahme in die Verbrüderung des Wiener

und der gesammten reformierten Convente
'

Deutschlands.

Datum Wienne, in vigüia puriticationis

beatissime virgtnis Marie, anno domini millc-

simo quadringentesimo sexagesimo septimo.

Siegler: Die Aussteller mit dem .Amts-

sicgcl.

Original, Pergament. Siegel abgefalicn.

1H81 September 7, Wien.

Michael Burggraf von Maidburg, Graf

zu Hardcck und Landmarschall in Oester-

reich, Rüdiger von Starhemberg, «Leupolt
,

von Wulczendorf undcrmarschalh in Öster-

reich und . . . Walthasar Schtfer» entscheiden *

als Schiedsrichter «zwischen des ersamen bru-
j

der herrn Niclascn Mewrl diczeit prior zu
,

den Augustinern zu Wienn» und seinem Con-

vent «aincs tails, auch Sichsten und Mcrttcn ’

<) Das heisst soviel, als dass der jeweilige Bestand- I

Inhaber den Ausfall der Ertragstcucr, wenn hier dieser !

moderne Ausdruck gestattet Ist, durch ein entsprechendes

Ae^]uivalent an PersonaUteuer zu ersetzen hat, ohne Jas

Haus zu deterioriren
; daa eine Pfund fallt also nicht

ihm. sondern Jen Himmelpföiinerinncn zu.

der Rieicntaler des andern tails von wegen

des guts zu Kumerldnstorf das Magdalena

Jobsten des Rictcntalcr hausfraw nach des-

selben irs manns gcscheft*) zu ainer ewigen

mess und jartag zu den .Augustinern zu Wienn

auf sand Katrein alter in dem bemcltcn clo-

stcr mit sambt dem haus in der Kruegstrass

zu Wienn zunagst Vlrichcn des püchsen-

maistcr haus gelegen, genant die alt Kanczlcy,

gestift und gewidembt hat . . . auch in sunder-

heit von wegen der dronuss, Unwillen, vechd

und veinischaft* die darüber entstanden war.

Auf Kumersdorf müssen die Rictcnthaler ver-

zichten, einen Aufstandbrief an den Bischof

von Freising richten und das Lehen dem

Augusiincrpropst zuwenden. Wäre das nicht

zu erreichen, so könnte dieser das Lehen

verkaufen und für den Erlös andere Lehen

kaufen. Wegen des Hauses in der Kruger-

strassc «das her Jorg von Hindperg dicselb-

zeii prior zu den Augustinern verkauft hat»

soll nach laut des Stiftsbriefes gehandelt wer-

den. Hinsichtlich der 600 Gulden 15 Pfund

Pfennige und «der zwair ungrischen guldcin,

die Mertt Rictentaler Sichsten dem Uietentalcr

und HC-dweigen seiner hausfrawn schuldig

ist», bleibt cs bei der «beredung «so Augustin

Eybenstainer und .Achaz Wascr» gesprochen

haben. Wer irgend dem Schiedspruchc zu-

wider handelt, der zalt an den Landcsfürsien

«zu pecn zwai hundert guldcin ungrisch» und

verliert alle seine Ansprüche an den «stfit-

haltunden tail».

Siegler: Die Spruchlcute.

Datum : ... zu Wienn, an phinztag unser

lieben frawn abent zu der gepurd . . .

Original, Pergament. Die vier Siegel abgefalleo.

1 HS*3 141*7, October 2/?, Wien.

«Anna Lienharts Radawner burger zu

Wienn hausfraw die eraaln Mathias den Wis-

1er seligen auch elichen gehabt hat» verfügt

in ihrem Testamente:

a) Begräbniss zu St. Stephan;

b) «dascibshin dacz Sand Stetfan zum

paw ...» 20 Pfund Pfennige;

<) Ein Jahr iplter war Jost sicherlich nicht mehr

am Leben, vgl. Nr. 1SS8.
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c) «item in der Burj?cr spital vor Kcrncr-

lor zu Wtenn» loo Pfund Pfennige, tdarumb

sol man den armen Icyten dasclbs mal geben

und pad halten als gewondlichen ist»;

d) den vier Betllcrordcn 20 Pfund Pfen-

nige;

c) «den Herren zu Sand Augustin . . .

in sunderhait') zehen phund phenig»;

fl «den geistlichen prüdem sand Francis*

een Ordens dacz Sannd Tybolt vor Widmen*

tor zu pessrung irer speis und andern not-

durften zehen phund phenning»;

g) den Deutschen Herren zu Wien

6 Pfund Pfennige;

h) «item zum Heiligengeist*) zehen

phund phenig»;

i) «item dacz den Predigern sol man mir

sprechen lassen hundert mess»;

k) dem Erhard Hawgn von Bcrchtholds*

dorf 32 Pfund Pfennige;

l) «item den bekenn frawn und pusserin

zu Sand Veronimus, den geistlichen clostcr*

frawn zu Sannd Niclas vor Stubentor, item

in das frawenclostcr zu Sannd Clarn und den

geistlichen junkhfrawn zu Sand Maria Magda*

len vor Schottentor» je lo IMund Pfennige;

m) «in die drew sundcrsicchheuscr»

15 Pfund Pfennige zu gleichen Theilen;

n) «in die drew sclheuscr» 12 Pfund

Pfennige zu gleichen Theilen;

o) «item drein frummen armen junkh-

frawn zu heiraltstewr zu geben dreissig phund

phenig»;

p) «item vier pchaimische wolleine tuch

zc kaufen und die auszctailn armen leutn»;

«ain glas in dem kor zu den Augu-

stiqern» das ihr «crerr man» Mathias Wisler

wollte machen lassen, soll hergestellr werden;

r) ihre Mühle «genant die Wicrlzpur-

gerin mit sambt der hofstac daran gelegen

vor Stubentor mit aller zugehorung den geist-

Icichcn closterfrawn dacz Sand Agnesen zu der

Hymclportn zu Wienn Icdigclichen», wofür

sie allwöchentlich zwei ewige Messen «in

unser frawn cappellen hinden in der kirchen

I) Sie gehören nämlich aU Discalceati, unbeschuhte

Eremiteo, zu den Bettclorden.

») Ergänze «Spiul».

R«ge«ten zur Geichichi« J«r Stadl Wien. 11.

I

irs closicrs» ausrichten und dem Caplan jähr-

I

lieh 10 Pfund geben sollen; ferner an ihrem

I

Totlcstag einen ewigen Jahrtag «des nachtes

I

mit aincr gesungen vigili und des morgens

mit aim gesungen sciainbt . . . nach sit und

I

gewonhait irs closters und ain ewigs liecht»

in der genannten Kapelle. Zum Caplan

wünscht sic den vorgenannten Erhärt Hawgn,

,

nach dessen Tod man einen «wolgelcwntcn

bricster» dazu bestellen soll «an allen bSbst-

lichcn gwait und irrung;

S' den Rest «es sei erb oder varundgut*

vermacht sic ihrem Gatten Lienharten Ra*

dawner.

Zu Testamenisvüllstrcckern bestellt die

Tcsiairix ihren .Mann «auf sein trew und
gewissen, als er got am jüngsten tag darumb
antburten sol», ferner als dessen Beistände

I

«Niclascn Ernst die zeit des rats der stat und

Wolfganngen Rülant spitalmaisicr des burger
*

I

Spital vor Kernertor beid burger zu Wienn*.

Gegentheilige Bestimmungen, sowohl äl-

' tcren als jüngeren Datums, sollen kraftlos sein.

Siegler: «der ersamc htKhgelertc maistcr

Paul von Meikh lerer der heiligen gcschrift,

techant Allerheiligen tumkirchen dacz sand

Stefl’an zu Wienn und Veit Hindperger bur-

ger dasclbs*.

Datum: ... zu Wienn, an phinztag vor

' allcrhciligen tag, . .

.

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen.

1 SS:{ Sovember 10, UVe«.

«Hainreich von Nesslingcn burger zu

Wyenn» bekennt, dass ihm der «prior und

der Convent gemain des closters zu den

Weyssenbrüdern gelegen an des herzogn hof

zu Wyenn genannt Unser frawn brüder des

Ordens von dem perg Carmelo* erlaubt habe,

aus seinem Hause «gelegen zenagst weilcnt

I Stephans Hopher haus ain tür und die fcnsicr

auf iren freithof daraus und darin zu geen»

bis auf Widerruf.

Siegler: Maihcs Hanngenmnntcl und Er*

hart Püschcndorlfcr baid burger zu Wienn.

Dalum: ... zu Wyenn, an critag vor

sand Mertten tag des heiligen biscliofs, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen.
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1H84 November 2 j, Wien.

«Hanns und . . . Christen gcbrüdcr die

Grert gesessen z\x Gunderstortf* nehmen «von

den . . . geistUchn herren brCtdcr Hannsen

Marchdortfer diczcit prior des closlcrs Unser

liebn frawn bruder Ordens von dem perg

Carmclo an der herzogn Hof zu Wienn gc-

Icgn, n dem convent gemain dasclbs . . .

ain virtail weingartn so zu dem vorbenan-

ten irm clostcr gehört gclcgn daselbs in den

Newnburgern zc nagst Pcyrl aignen wein-

gartn an aim rain* zu Leibgeding.

Siegler: Niclas Lebhover und Veit Hind-

perger baid burger zu Wienn.

Dalum: ... zu Wienn, an montag vor

Sand Kathrcin tag, . . .

Original, rergamem. Die zwei Sieget ebgefallen.

1885 November jj, Wien.

«Hainreich Ncvvmair gesessen zu Nkid-

ling* crhiiJi von «bruder Hannsen March-

dorlfer diczcit prior des closters Unser liebn

frawn hrüder ordens von dem perg Carmclo

an des Herzogen Hof zu Wienn gclcgn > und

dem Convent daselbst «ainen weingartn ge-

nant der Rcttcnpcltz der zu dem . . . clostcr

gehört des drew achtail ist gclcgn zu Meid-

ling im Guldcin erdreicht zc nagst des pharrcr

zu Hof Weingarten an aim rain* in Lcib-

gedingsweise, verpflichtet sich, denselben im

mittleren Hau zu halten «mit hawn, schnei-

den, stckhen, grüben, misten oder erdtragen

und mit aller anderr gcwöndlichn weingart-

arbüit» und zu jährlicher Leistung von i Pfund

Wiener Pfennigen zu St. Michael; fände die

jährliche Inspection, die von Geschwornen

«umb sand Gilgen lag oder zu welicher zeit

im jar» gehalten werden soll, den Wein-

garten nicht im mittleren Bau, so geht der

Bestandnehmer desselben verlustig und ist zu

Schadenersatz vcrpHichtet.

Siegler: Hanns Hawg und Veil Hind-

perger baid burger zu Wienn.

Datum: ... zu Wienn, am montag vor

sand Kathrcin tag, . . .

1881» i4^f/, December 6, Wien.

Gcrichisbrief, den «Symon Kisling diezcit

der . . . klostcrfrawn ... zu Sannd Clam zu

!

Wienn ambiman zu Herrenalss ...» in fol-

gender Sache ausgestellt hat: «Bruder Jacob

diczcit gardian des obgenanten frawenclostcrs

. . . und Lcopolt Trawner gesessen in der

l^nndstrass vor Stubentor zu Wienn*, des

Klosters Amtmann «zu Symoninng» als StcH-

I

Vertreter des Klosters, klagen «auf die hernach-

benanten erbgütcr: voncrsl der benannt gar-

I
dian auf Hannsen Talhaimcr ettwenn gesessen

in der Sichcnalls seligen und Margrethen seiner

> witiben zvven weingerten des iedes ain virtail

ist, ainer gelegen in Hunnlsnakch zu Herren-

^

alss zenagst Hannsen von Eslorn zu Wienn
Weingarten . . . und der ander der Hannsen

' Mest ettwenn gesessen zu Herrenalss seligen

gewesen und ain Öd ist auch gelegen daselbs

im Hunntsnakch zunagst Colmann Sasser

Weingarten* beide mit jährlichem Grund-

dienst von 15 Pfennigen zu Michaeli. — Leo-

pold Trauner aber klagt «auf Lienharten
' Gennsperger ettwenn gesessen zu Symonning

;

(Simmering) seligen zwai jcuch akehers an-

;

einander gelegen dasclbs zu Symonning im
’ Laberfcld zenagst Niclasen des Nöttingcr

’ akcher* mit einem jährlichen Grunddienst

I

von 20 Pfennigen. Sic klagen, weil sich die

Weingärten und Accker «zc frömlxlcn handen

:
gefunden» und längere Zeit keinen Dienst

j

geleistet hatten. Das Gericht beauftragt nun

I

den Richter, er «soll das von des benannten

I

Hannsen Talhaimcr zwair weingerten wegen
I der obgcnannien .Margrethen seiner witiben

^ und jungkfraun .\nncnn ir baider tochtcr, die

’ baid noch in leben wem, und von des ege-

nanten Lienharten Gensperger ekclier wegen

I

dem zcchmaister Sannd l^rcnnczcns pharr-

kirchen zu Symoninng» welchem «Lienhart

I Gennsperger zuhanden derselben kirchen dic-

I

selben zwen Skeher Icdigclichcn geschatfl hiet

I

zc wissen tün und si» vorladcn, «ob si die-

selben weingerten und äkchcr verantburten

wolden»; die erscheinen aber nicht, worauf

das angesprochenc Gut zu des Richters «als

ambtmanns handen in fron gcwalt vierzchen

lag* übergeben wird, der mittlcr\vcile die

beiden Frauen und den Zcchmeister zur Lo-

sung auffordern sollte; da auch diese Auf-

forderung erfolglos bleibt, wird das Gut dem
Stifte zugesprochen.
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Stegler: Hanns Jer Ravcnnspurgcr urtail- !

Schreiber und Hanns der Kunntstok geswo*
|

rencr weger bald burger zu Wien. i

Datum ; ... zu WIenn, an sunntag vor
I

sand Luccin und sand Otilien tag der hei-

ligen jungkfrauHf . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgcfallcn.

1SS7 April U7en.

«Paul Synger gesessen in der Lanndslrass

vor Stubentor zu Wienn anstat und als gerhab

und nagster freund .-Mlren Gilign Ledrcr wei-

lend gesessen daselbs» seines verstorbenen

Schwagers Tochter «die noch nicht vogtper»

und ihm von Bürgermeister und Uath der

Stadt Wien «mit leib und gut in gerhab-

weise innzchaben enpholhen ist», und «Elz-

beth Sigmunden Tcbmcr des munsser haus-

fraw die emulln den obgenanten Ledrcr seligen

auch eelichen gehabt hat, der egenanten .^Ifren

mutcr» verkaufen mit der Hand ihres Grund-

herrn «hern Mathias diezeit abt U. L. P.

gotzhaus zun Schotten zu Wienn . . . ain

Hekhl ains gartns das emaln zu dem haus und

gartn» gehurt hat, dazu die Elsbeth mit ihrem

verstorbenen Gatten «in gesambter handes-

wei« Nutz und Gewere geschrieben steht «und

mit dem grabn davon gctailt ist, gelegn vor

Stubentor in der Lunndstrass ausserhalb des

grabns zwischen der geistlichen closterfrawn

zu Sannd Jacob und der Hoiczler gerten,

und hat dasselb gertl an der Icng achzigk

dawmellen und in der pratt virzigk*; sie ver-

kaufen es um g Pfund Wiener Pfennige,

wovon Singer für sein Mündel, und deren

Mutier je 4*,^ Pfund nehmen, der «frawn

swcsier Pelronelln Pokhlin diezeit maisirin*

und dem Convent zu St. Jacob zu Wien.

Der Grundzins an das Schottenstift beträgt

4 Pfennige jährlich.

Siegler: Der Grundherr und »der erber

weis Hanns Hawg burger zu Wienn».

Datum: ... zu Wienn, an phinztag vor

dem heilign palmtag.

Origioal. Pergament. Die zwei Siegel ahgefnllen.

ISHS 146^, September

«Magdalena Ernrcichs des Derren haus-

fraw* vermacht zu ihrem Seclenheile und

dem ihres früheren Mannes «weilcni Jobsten

Rictcntaler* *) und ihres jetzigen Gatten dem
Kloster Himmelpforicn «zu Wienn des ardens*)

von Premanstrat» freies Uebcrlandsgut zu

Kümerlcinsiiorf, das ihr nach dem «geschßlft

' prief»J) ihres verstorbenen Mannes zufälli und

näher bezeichnet wird. Den Himmelpförinc-

I
rinnen erwächst daraus die VerpHichtung,

«das si zu allen vier kottemern im jar hin

fucr ewigkleich auf schawn und merkchen

schulien» dass das Seelgcräth für ihren ver-

storbenen Gatten bei den Augustinern auch

wirklich gehalten wird; in den Nutzgenuss

der Stiftung treten sic erst nach dem Tode
der Stifterin.

Siegler: Ernreich der Derrc, Bernhard

Ployt und Erhärt Biedrer.

Datum : ... am freitag var sand Michels

tag, . . .

I

Original, Pergament. Die drei Siegel ahgcfalien.

1SH9 t4f/fh April ifi.

«Wolfgang Wyser gesessen zu Grinczing»

der «swestcr Dorotheen von Rappach d. z.

abbetissin» und des Klo.sters St. Clara «rich-

i tcr und ambtman zu Grintzing» nimmt in

ehrbarem «geding* in seinem Haus «an utfem

gericht» die Klage des «Lienhart Zelüngcr

1 an stat des edln Valtein Liepharts müns-

maistcr in Österreich» an, die derselbe «durch

seinen angedingten redner zu dreien vierzehen

tagn nach aigns und landessiten in Öster-

reich auf weilend Annen Pangretzn des vas-

czicher wittibn haus» sammt ZugehÖr, «gelc-

,

gen zü Grinczing zunagst Jörgn Plcischacker

haus, davon man alle jar dint» nach St. Clara

«zwainzig phenning ze gruntdinst an sand

Michels tag zwelif phening in das mal an

sand Jörgn tag und vier emer mosts im

lesen zu pergkrecht, umb drew und zwainzig

phünt und sechs Schilling phening, darumb

I
dasselb haus» und ^ugehör grundbücherlich

' dem Licbhard versetzt war, worüber er sich

mit «aincr bewerten saczzedl* ausweist. Da

,

der Richter niemanden von der Gegenpartei

in Erfahrung bringen kann, setzt er Termin,

>) V^l. die Anmerkung 2u Nr. 1881.

») So!

J) Von dem schon in Nr. 1881 die Rede ist,
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beruft die Vierer ein, «Wolfgangn Swartz,

Sigmundn Fcwchicr, ülrichn Rösch und

Micheln Sattler», die den Weingarten auf

«zwaiunddreissig phtlnt phening» schätzen;

derselbe soll dann 14 Tage in des Richters

Frohngcwalt bleiben und dieser tin der zeit

das Yorgenant haus Hannsen von Geraw bur*

gcr zu Wienn, von des saczs wegen so er

auf der ubertewrung desselben hauss han

in der egenanten Schätzung mündlichen an- .

pieten, ob er das zu seinen banden lösen und !

. . . Ldepharten nach inhaltung seins satzs '

genüg tün weite . . . Aber er hat da losung
j

venvidert», worauf das Haus dem Kläger zu-
,

gewiesen wird damit zu handeln «soverr das '

er haubtgüts nach laüt des satzs und was

mit recht darauf gelegt und aufgebn ist,

entricht und L>ezalt wirdel*. Darüber wird

dem Kläger dieser Gerichtsbrief ausgestellt.

Siegler: Hanns Hawg und Veit Hind-

perger baid burger zü Wienn.

Datum ; . . . an suntag nach sand Tv- '

burczen und sand Valerians tag der heilign

martrer, ...
,

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgcfullen. '

lS*dO i4üfh April j6. '

Derselbe nimmt die Klage des «Stetfan
'

Een burger zQ Wienn anstat und mit gewalt '

. . . Hannsen Hcml d. z. aincr des rats der

«tat und Hannsen Ken seins vatter burger

dasetbs baid gerhaben jungkfrawn Eva und

Sebastians weilend Sebastians Zieglhawser

sclgn kinder . . . durch seinen angedingten

redner auf weilend Hannsen Schüstcr und

Annen seiner hausfrawn haus» samnit Zu-
^

gehör, «zu Grintzing zenagst Andrcen Rö-

schen haus», die jährlich nach St. Clara dienen

«fünfzehen phening ze grüntdinst an sand

.Michels tag, vier emer musts im lesen zu

pergkrecht und zwelif phening zu sand

Jorgn tag in das mal, umb zwainzig phünt

phening, so dieselben kanleut dem vorgenan-

ten Sebastian Zieglhawser dem eitern wem
schuldig worden» und wiefern sic das Haus

im «grünlpüch phentlich versaezt hielen nach
^

innhaltung desselben grüntpüchs und ainer
j

bewertn saczzedl*. Ueber .Aufforderung des

Klägers werden «Lienhart des egenanten
|

Hannsen Schüstcr sün» und «Grüber pinter

zu Wienn» vorgeladcn, erscheinen aber nicht

zum Termin, worauf den genannten Vierern*)

die Schätzung aufgetragen wird; die schätzen

das Haus auf «sechs und zwainzig phünt

phening», worauf dasselbe 14 Tage lang in

des Richters Gewalt bleibt, um während-

dessen dem jungen Lienhard ßchustcr und

dem Binder Gruber angeboten zu werden;

«aber si habend da losung verwidert*. Es

erfolgt Zuspruch des Hauses an Kläger und

Auslolgung des vorliegenden Gerichtsbriefes.

Siegler: Wie in Nr. 1889.

Datum: ... an suntag prediger kirch-

weichtag,*) . . .

ISfH

Derselbe entscheidet über die Klage des

«Lienhart Hawg der erbern frawen Barbaren

Hannsen Marchartn seign wittibn burgerin

zu Wienn diciier», der «. . . nach luüt aincr

bewertn saczedl so er aus der . . . frawn

von Sand Clarn etc. saczpüch geschribn für-

gebracht . . . auf Niclasn Prünncr virtail

Weingarten gelegn zu Gryiinlzing zwischn

den wegn zenagst Jorgn Fleischaker Wein-

garten, umb sechs und zwainzig phünt phe-

ning darumb dcrsclb weingartn dem egenaiitn

Hannsen Marchartn seign in dem vorberürtn

süczpuch darüber lautund verphent ist». Es

war beschlossen worden, «Barbaren .Micheln

Schötzn hausfrawn, Niclasn Prünncr sclgn

Ukhtcr darumb laden» und «ir widerred

horn» zu lassen, was erfolglo.s blieb. Die

Schätzung durch die genannten Vierer j) ergab

als Werth des Weingartens «zwainzig phünt

phening». Während der nächsten vierzehn

Tage .sollte der Weingarten der Erbin des

Schuldners zur Lösung angeboten werden,

die jedoch nicht erfolgte, daher Ueberant-

wortung an den Gläubiger.

Siegler: Dieselben wie in Nr. 1889 f.

Datum: ... an montag nach sand Erasm
tag, . , .

Original, Perg.imcnu Die zwei Siegel ab^efaltea.

>) Ihre Namen in Nr. 18X9.

») i. e. Mtsericordta domini.

.)) Ihre Namen in Nr. 1889 und 1890.
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1 H1>2 14^»% Ot'lober 16, Klosterneuburg,

«Philipp Weyss burgfir zu Kloster Newn-

burgk* richtet in der Sache des «Hanns

AignOr burgfir dascibs* der «im pharrhof zu

sand Mertten daselbs ze Newnburgk an otfem

gcricht, anstai der ersamen geistlichen dostcr-
|

junckfrawen des goezhauss zu Sand Clarn

zu Wienn als ain perignaaistcr von ambts- I

wegen* erscheint. Die Klage geht «auf rei-

sige gütcr umb versessen grUntdienstf perck-

fcchl und voiirccht*, unter anderem auch «auf

ain viertaü Weingarten gelegen in der Oden-

grueb zunagst des Peter Ledrer Weingarten,

davon man j^rlichcn gedient solt haben ainn

halben emmer und drei stauf most im lesen

zu pcrckrecht und drei helbling ze voitrecht,

und ist citwcnn gewesen frawn Margrethen

wcilenten Lcopolten des Floczer seling toch-

ter und ictz Hannsen des Vogl burger zu

Wienn hausfrawn, darnach auf anderhalbcn

rahen Weingarten gelegen im Slat zunagst

Hannsen des LedrÖr Weingarten, davon man

jdrliche gedient solt haben newn stauf most

im lesen zu pcrckrecht und ainn newn*)

helbling zu voitrecht, und ist etwenn ge-

wesen Micheln des Peckhaymer*. Auf all

dies Gut klagt «der vorgenant perigmaister
|

Hanns Aigner von amtswegen* und erlangt

die Zuweisung an das Stift.

Siegler: Der Ausstellcr.

Datum ; ... zu Cluster Newnnburgk, des

suntags nach sand Kolmans tag des heiling

martrer, . .

.

Original, Pergament. Siegel ubgefallen.

1893 t4/0, Februar 13, Ebersdorf.
\

«Veyt von Erberstarrf obrister erbkämer '

in Östcrich* stellt «frawn Margrethen Czclle-

rin priorin zu den Himelparten ze Wienn

und dem confent gemain dascibs auf drew

jar nagst künftig* einen Schuldbrief aus über

92 Pfund Pfennige «landeswerung in Öster-

reich >; jährlich soll ein Drittel, also «dreissig

phunt fünf schilligcn zechen phening . . .

zwischen sand Michels tag und sand Merten
|

tag» zurückgestellt werden, und zwar vom ^

nächsten Michaelitag an.

• ) Das ist «einen neuen*.

Siegler: «der edel und vest Hrasm

I Veuchter»,

Dalum: ... zu Erberstartf, am crichtag

nach sand Scolastica tag, . . .

Original, Papier. War nie besiegelt.

1S‘,U 1470, /, UVtfH.

Laurcncius, Bischof von Ferrara, päpst-

licher Referendar und Datar und Legat für

Deutschland und Ungarn «cum potestate le-

I

gati de latere*, verfügt auf Anhalten des ehr-

I

würdigen .Andreas Stenbaz, «rectoris capellac

sanctac Trinitatis in Foro pini Wicnnac*,

die Verlegung des vom «prclatus qui illam

consecravit» bestimmten Kirchweihtages, der

auf die Octav nach Trinitatis und daher

gerade mit dem Kirchweihfeste zu Kloster-

neuburg zusammenfällt, an welchem Tage

«generalis quidam concursus hat ad Ncum-

hurgam claustralcm* auf Sonntag vor Simo-

nis und Judä und crthcilt für diesen und für

den ehemaligen Kirchweihtag einen hundert-

tägigen Ablass.

Siegler: Der Aussteller mit seinem grösse-

ren Siegel.

Datum Wiennx* Pataviensis diocesis in

monasterio Scottorum: anno a nalivltatc do-

mini millcsimo quadringentesimo scptuagc-

simo, indictione tertia, die vero prima mensis

Martii, pontiheatus prefati sanctissimi in Chri-

sto patris et domini nostri domini Pauli di-

vina providentia papae secundi anno sexto.

Original, Pergament. Siegel abgcfallcn.

ISIK) 1470, Mai 20t IFieii.

«Frater Andreas de Lcwbs* vom Franzis-

kanerorden «ac in provincia Austrie quoad

fratres de obser\antia nuncupatos vicarius

immeritus» schliesst mit Scholastica, Meisterin

des Laurenzerklosters «in civitate VVyennensi

ordinis sancti Augustini», Gebctsbrüderschafl.

Datum Wyenne, in loco nostro S. Theo-

baldi et Kernhardini, viccsima die mensis

may, anno incarnationis dominicc millesimo

quadringentesimo septuagesimo.

Original, Pergament. Siegel al^cfallen.

lS9ü i47tf Mär\ 27.

Sigmund von «Volkcnnsiartf* verkauft

dem Kloster St. Jacob zu Wien eine Anzahl
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von Gülten auf benannten Gütern im Tullncr

Felde und bei Goldeck.

Siegler: Der Aussteller, dann «Vcitl von

Ebcrsiartf cribkämrer in Osterrich und der

edel vc«t riiter her Lcwpolt von Wultzendorf

undcrmarschalh in Osterrich und Conrad der

Swärtznegker*.

Datum: . .. amb mittichen nach mittcr

vastn.

Original, Pergament. Die vier Siegel abgefallen.

Dazu eine einfache Ahachrift.

1897 I4~J, Mai 2ti,

Wolfgang Wiscr, in der Eigenschaft wie

seit 1469,') «und pergmaistcr zu Grintzing*

entscheidet die Klage des «Vlrich Rösch

gesessen zu Grintzing anstat . . . Hannsen

Hcnil d. z. des ratz der stat zu Wienn und

Hannsen Een burger dascibs als gerhaben Sc-

basstians weiint Sebasstians ZiegUhawser des

eitern seligen sun und Eva seiner swester

Stetfans Een burger zu Wienn hausfraw . . .

auf wcilent Hannsen Kramer zu Grinczing und

Barbara seiner hausfrawn sölign haus . . .> zu*

nächst seinem, des Richters Haus gelegen, mit

jährlichem Grunddienst nach St. Clara «acht

emer most im lesen . . . und dreissig phe-

ning an S. Michaeli»; ferner mit 12 Pfen-

nigen «zu sand Jörgen tag in daz mal, umb
hundert phunt phening», wofür die Schuldner

dem Zicgelshauscr das Haus im «gruntpüch

versaezt hicten». Auf klagcrischen .\ntrag

ladet der Richter «Clcmentcn des cgemelien

Hannsen Kramer seligen vettern und .Andren

Knabenhuber gesessen zu Grintzing der ege*

meltcn Barbaren seligen prueder, und wer vor-

handen wIt der gerechtigkail darzue hict», die

erschienen auch und «gaben da mit mund und

hant behabte recht willigklichen Über; und

der egenant Clement vcrmelt dapei wie er

noch ain geswistreid hiet, dafür n£m er sich

nicht an». Der Richter gibt dem Kläger

«die gcsw'orn vierer, mit namen Wolfgangen

Swartz, Sigmunden Veichter, Wolfgangn

Vollnhofer und Merten Gunderstortfer», die

das Haus mit «fünfundsechzig phunt phe-

ning* schätzen. Nun soll der Richter den

Clement und den Knabenhuber so wie «dez

') Vgl Nr. 1889 iT.

,

benanten Clemcntn geswistreid» zur Lösung

autforderii; die letzteren weiss er nicht zu
' finden, die anderen Beiden weigern sich der

Lösung, worauf das Haus dem Kläger zu-

gesprochen und der Gerichtsbrief ausgestellt

wird.

Siegler: Hanns Hawg und Veit Hinder-

perger paid burger zu Wienn.
‘)

Dalum: ... an suntag vor dem heiligen

phinztag . . .

Original, Pergamciu. Die iwei Siegel abgefallen.

1898 1471, Soyember 6, Wien.

Kaiser Friedrich III. bestätigt das Testa-

ment des «weilent Gregor Sweller . . . bur-

ger zu Korncwburg . . . wie es^ mit seiner

gelassen hab und güter nach seinem tod ge-

halten werden sol, und darunder vier ewig

mess in dem frawn klosicr zu den Hymel-

parten hie wochenlich zu halten gcstlft hat».

Datum: ... zu Wienn, an mitichen sand

( Lconharts tag, . . .

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

I

1899 i473* August 9, Wien.

I

«Hanns Ponhaimer burger zu Wienn»

verkauft seine «wechslpankh gelegen an die

!
Pranntstat under den wechslpcnjkhcn . . .]

I

zwischen hern Symons Pötl und Mcrttcn

Schroten wechslpenkhen gegen sannd Stef-

i
funsfrc|ithof über die von . . .] und von

! Erasm Ponhaimer weilend burger zu Wienn*

seinem sei. Vetter «mit gesfeheft ...]» an ihn

gekommen ist «laut scins gcschcfts das im

statpuch daselbs zu Wienn geschriben stet

. . .]»; er verkauft sie «mit allen cren wicr-

den frcihaiien und rechten* dem Wiener

I Bürger Niclascn Nachtigall auf Wiederkauf,

i
Siegler: Der Aussteller und «der cdl

Valentin Liebhart mun|smaistcr| in Österreich

burger zu Wienn».

I Datum: ... zu Wienn, an montag vor

sand Lureiitzen tag, . . .

I

Original, Pcigament. Durchschnitten, daher un*

;

gilüg gemacht, überdies aber auch schon vor 149«) zu

anderen Zwecken, wohl als Buchdeckel verwendet.*)

'

>) Also dieselben wie in Nr. 1889 bis 189t.

I

Unter dem Texte stehen in vcrticaler Reihe foI>

I

gende Posten verzeichnet: «lo* notario; 244» 4 *

I 60 A; 4 4; 14 4; 40 4; 7 4 4; 4,^ 4-* Kio ihn-
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1900 October 2p, Wien.

«Swester Kunigund Zachledrin diezeil

maistrin des hauss zu Sand Jeronimus in der

SynnigcTStrass zu Wienn gelegen und . . .

die pusscrin gemainkchlich dascibs* denen

Kitter «Conrat Holczier diczcit hubmaister

in Österreich . . . etlich stükh und guter mit-

sambt der varunden hab nach laut seins bc-

siglten gcschcfts und stiftbriefs daruniben

ausgangen, gegeben und geordent hat», ver-

pflichten sich zu täglichen Andachten für den

Stifter und sein Haus, worüber die €geist-

lichen frawn Sand Agnesen klostcr zu der

Hymclporticn hie zu Wienn, die priorin und

ir convent des ordens Premonstratensis da-

sclbs von quattemern zu quattemern . . . ir

auf&ehcn» haben sollen; sie führen als

Zeugen: cmaister Alcxien Tömer lerer in

den geistlichen rechten diezeit des hochwirdi-

gen fürsten und herren hern Vlrichs bischoven

zu Passaw . . . offleial zu Wienn, maisicr

Pauln von Mclkh lerer der heiligen gcschrift

diczcit techant des capitis Allerheiligen tumb-

kirchen zu Sand Steflan und pharrer zu Sand

Jeronimus dasclbs . . . Hannsen Hdml diezeit

burgcrmaisicr der stat zu Wienn und Thaman
T£ngkh diezeit statrichter dasclbs».

Datum ; zu Wienn, an freitag nach

sand Symon und sand Judas tag der heiligen

zwelifpoten, . . ,

Original, Petgament. Die fünf Siegel abgefalkn.

1901 J473» December 24, Rom.

«Frater Jacobus de Aquila sacre paginc

Professor et prior generalis tocius ordinis fra-

trum Heremitarum sancti Augustini» nimmt

die Augustinerinnen zu St. Lorenz in Wien
in die Ordensbruderschaft auf.

Siegler: Die Confraternität.

Datum Rome, anno domini millessimo

quadringentessimo septuagesimo tercio, viges-

sima quarta die mensis decembris.

Original, Pergamenu Die Initiale Hau und roih

in Fraclur, das Siegel abgefttUen.

liehe« Verzeichnis« steht auf der Rückseite l&ngs des

abgeschnittcoen V'orderrandc«, ^^a zu lesen ist: «4

4^(4); Co(4); 6o[^]; 4/>’Ul; <w(4];

4 * t». Daneben: «Registrum exposUorum mco-

rum praeter elemosinam: Anno »alutis 149^»

1902 1474, October rj.

Hanns Hager erthcilt als nächster Ver-

wandter der «cdln fraw .Agnes Marin wcilcni

gesessen zu Nidcrnnleiss», seiner Muhme, die

«gestift hat ain ewige mess auf der Heitigenn

drei künigen altar in dem frawn chloster zu

den HymelpÖrttcn zu Wienn, die dann zu

lehen ist durch ain priorin und convent da-

sclbs nach ratt der nagsten fraundt der ob-

gcmclten Märv’nn, . . . die nu mit abgang und

töd des ersamen und hochgclcrtcn maistcr

Lienharts von Perching ledig ist worden*

seine Zustimmung, dass das ßenefleium «dem
ersamen bricstcr her Sccboldcn Hertzogen*

verliehen werde.

Siegler: Der .Aussteller und «Fridreich

Wellzcr».

Datum: , . . am mantag nach sand Gal-

len tag . . .

Origioal, PergamenL Die zwei abgcfallcn.

190-S t4jSt Januar iR, Wien.

«Michel MawrÖr gesessen zu Newndorf»

I

nimmt «von den . . . klosicrfrawn frawn Doro-

then von Happach abbttessinn und dem con-

vent zu Sand Clären zu Wienn auf dreissig

' jar von datum des brifs nacheinander nagst-

komend und nicht lenger ir zwen weingifrten

,

genant die Od gelegen zu Gunderstorlf (Gun-

tramsdorf) am perg under der Hymelsticg

bei dem holzwcg zw’ischen des pharrer zu

Gundersturf und des Panfersner dasclbs wein-

• garten die vormallen ain Weingarten gewesen

und in die hcrschaft gen Lachsenburg ainen

emer mosts perkchrccht zinspör und den bc-

nanten klosterfrawn durch die kricgsl6uf und

urleüg in ganze ödung gelegt sind* in Be-

stand.

I

Siegler: Lewpoll von Wukzendorf und

I
Pernharl der Seb^gk.

Datum: ... zu Wienn, an mittichen

vor sand Fabian und sand Sebastians tag, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgcfallcn.

1 1904 1476, .\fär^ 14, Wien.

I «Kaihrcy, Jorgen vom Kor des fleisch-

j

akher weilend mitburger zu Wienn seligen

' wiiib», pachtet von «swester Margrethen Zcl-

icrin diczcit priorinn des frawnclosters zu
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den Himlporten zu Wienn und dem convent

gemain dasclbs . . . ir Hcischpcnnkh die von

frawn Barbaren bem Steffans des Wirssing

witib seligen mit gcschcfi an si körnen ist,

gelegen bei dem Licchtensteg; und ist die

ander von dem ort als man aus dem Tasch-

ner gesalcin get in den Licchtcnstcg zunagst

weilend n der Gengklerin pankh an aini

tail und an dem andern zunagst weilent

Hainreichs von Ort flcischpankch>. Sie will

davon jährlich zu Hofzins lo Pfund Wiener

Pfennige reichen, zu Georgi, Michaeli und

Weihnachten je 3 Pfund und 8o Pfennige,

«als man ander solh dinst in der star zu

Wienn raicht», beginnend mit Georgi. Für

Neu- und Zubauten müsste das Kloster, aber

für talle andre klainc pesserung, stokh und

lid und das dach schifern» soll die Päch-

tcrin aufkommen.

Siegler: Steifan Hcrtl purger zu Wienn
;

und maister Vcyt Gricssinpekh statschrciber
|

dasclbs.

Datum: ... zu Wienn, an phinziag nach
|

sand Gregorien tag, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefullen.

1005 147 O, August 7.

«Agatha von gottes genaden abtessin zu

Erllaclosicr» und der Convent verpflichten

sich «von wegen ains hofls ... zu Oilakrvn

an der Sumcrzcill am obern ort zunagst der

Hortgassn mit ainem tail und am andern

zunagst Wolfgang Hofer haus , . von

Hannsen Kr\'mhuebcr und Dorotheen seiner

hausfrawn* erkauft, dass sic an Propst Jo-

hann und den Convent zu Klosterneuburg, «die

desselben hofls und seiner zuegeherung recht

grundherren sein», den Grunddienst genau

leisten werden «als ander ir holden dasclbs

zu Ottakrin thun sullcn und pflichtig sein».

Insbesondere verpflichten sie sich, dass jede

ihrer Aebtissinnen «nach irer crwcllung inner

jarsfrist durch sich scibs oder irn anwalt den

obgenanten hoff mit seiner zugehorung bei

des . . . gotshaus zu Clostemeunburg grunt-

pucch nutz und gwer empfahen, sich darumb

schreiben lassen und zu vertigung zu dem-

selben grundpucch geben soll zwen ungrisch

gulJcin in golt». Die Inlcute des Ottakringer

!
Hofes sollen unter grundherrlichcr Gcrichts-

I

barkeit stehen «als ander inwoncr dasclbs,

I

auch die panntaiding besucchen hörn und

I alle gerechtigkeit der hcrschaft und des aigens

j

halten». Im Ucbcrtretungsfallc hat der Propst

das Recht, ihr «guet und frucht daselbs zu

Ottakrin zu versperren und aufzuhalten».

Siegler: Aebtissin und Convent.

Datum

:

... an sand Aflra tag der

heiligen marlreren, . . .

Ab&chrift vom Ende des 1 5.Jahrhunderts auf Papier.

IIMM» September J2, Wien.

«Hanns Kchrvnnhucbcr zu Ottakrin und

Dorothe sein hausfraw» verkaufen «mit ban-

den des ersamen geistlichen hern Niclasen

Lüencziir chorherrn und diezcit öbristen kell-

ner ... zu Clostcrncwnburg* ihren «hof mit

seiner zugehorung mitsambt der hofstat vvein-

gartn hinden an den garten gelegen dasclbs

zu Ottakrin an der Sumcrzcil zunugst Wolf-

ganngen Hofer und Barbaren seiner haus-

frawn haus» mit einem jährlichen Grund-

dienst nach Klosterneuburg von 3 Schilling

6 Pfennigen, ferner 22 Pfennige «in das mal»

und 33 Pfennige «in das hotz, alles wiener

münss an sand Michels tag»; sic verkaufen

ihn «umb hundert und fQmfunddrcissig phunt

phenning gutter landeswerung in Österreich

. . . der . . . Irawn Agathen abthesin zu

Edla dosier, dem convent gemain daselbs»

unter Wiederholung der im Reverse vom

7. August*) enthaltenen Bestimmungen.

Siegler: Der vorgenannte Chorherr, dann

«Mert Burglir huebschrciblfr in Österreich und

Thoman Durchtzicchcr aincr des rats der stat

zu Wienn».

Datum: ... zu Wienn, an phinztag nach

I
unser frawntag der gepurd, . . .

Original. Pergament. Mit drei Siegeln; Jas erste

beschädigt, die andern beiden wohlerhalten. — Dazu

ein Vidimus des Abtes Florian von St. Florian von 1 ;49,

I Januar li, St. Florian.

1907 s4j7t 27, Rtmt.

Papst Sixtus IV. ernennt den Erzbischof

Johann von Gran zum Coadjutor des Bi-

schofs Leo von Wien, der «propicr cius

») Nr. 1905.

Digitized by Google



K. un«i k. Haus-, Hof* und Suaisarchiv ln Wien. 209

adversam valcrudinem insaniani iam per

quini^uennium pa&sus est et ccclesiam Wien-

nensem cui preest per sc ipsum, ut expediret

et iura requirunt, in spiritualibus et tempo-

ralibus regere impeditur» und zum Admini-

strator des Bisthums bis auf Weiteres. Unter

Anderem wird auch bestimmt, dass er volle

Gewalt eines Bischofs haben solle cita tarnen,

quod interim de bonia mense episcopalis

Wiennensis sumptas percipere valeas mode-

raios, alienatione tarnen quorumeunque bo-

norum immobilium et pretiosorum mobilium

ecclesic Wiennensis et ctiam mense predic-

torum . . . penitus interdicta . . . [et interim

ditectis Hliis capitulo Wiennensi rationem

reddere tcncaris alioquin cojadiutorie') ofti-

cium huiusmodi extunc cesset et cxpiret>.

Datum Rome, apud Sanctum Petrum,

anno incarnationis dominicc millesimo qua-

dringentesimo septuagesimo sepiimo, sexto

kal. aprilis),*) pontiticatus nostri anno sexto.

X pro B. de Beate

X Sinolfus.

I\ de Spinosis

A. Gundissalui

Ori{(inal, Pergament Siegel abgerissen.

liHiK Z./77, \!är^ fiom.

Papst Sixtus IV. empfiehlt dem Kaiser

Friedrich III. den zum .Adjutor des Bischofs

Leo von Wien und zum .Administrator von

dessen Bi.sthum ernannten Krzbischof Johann

von Gran.

Datum Rome, apud Sanctumpetrum, anno

incarnationis dominice millesimo quadringen-

tesimo septuagesimo (septimo, sexto kal. apri-

lis},') poDtiheatus nostri anno sexto.

V pro Merkay

X Sinolfus.

P. de Spinosis

.A. Gundissalui

Original, Perg.iment Siegel abgetallen.

*) Die Stelle in [ ] in blässerer Time und ge-

drängter Schrift auf Rasur.

q Die Stelle in () mit blässerer Tinte; dieses Fuciuni,

das uns auch in den vorhergehenden und in der ganreit

fulgenden Reihe von glcichdatirtcn Urkunden begegnet, ist

auf den Umstand zurQcluuführen, dass die päpstliche

Kanzlei nach Calculus Floreminus rechnete, daher, wenn

KegcMea zur Ov^eluctitc der Sisdi Wien. 11 .

1!M)9 27, Rom.

Papst Sixtu.s IV. cmpliehlt dem Krz-

bischüfe von Salzburg den zum Coadjutor

und .Administrator des Krzbi.stbums Wien
ernannten Erzbischof Johann von Gran.

Datum Rome, apud Sanctumpetrum, anno

incarnationis dominice millesimo quadringen-

tesimo septuagesimo (septimo, sexto kal. apri-

lis),
‘)

pontirtcatus anno sexto.

V pro Casuta

X Sinolfus.

P. de Spinosis

.A. Gundissalui

Original, Pergament. Siegel abgefnllcn.

1*J10 I4j7 f A/d>; 27, Rom.

Derselbe trägt den Bischöfen von Wr.-Neu-

stadt und Scckau aut, dem zum Coadjutor

und .Administrator des Bisthums Wien er-

nannten Erzbischof Johann von Gran den

vorgeschricbenen Eid abzunchmen.

Datum Rome, apud Sanctumpetrum, anno

incarnationis dominicc millesimo quadringen-

tesimo (septimo, sexto kal. aprilis),*') ponlili-

catus nostri anno sexto.

X pro He[aiiJno

P. de Spinosis Sinolfus

A. Gundis.salui

Original, Perg.iment. Siq^cl »bgefulleu.

DUl 1477» 27.

Eidcstormcl für den neuernannten Co*

adjutor des Bischofs Leo von Wien. Dar-

unter auch zum Schlüsse folgende Bestim-

mung: «Possessioncs vero ad mensam dictc

Wiennensis ccclcsic pertinentes non vendam

ncque donabo neque impignorabo neque de

novo infeudabo vcl aliquo modo alienabo,

etiamH cum consensu capituH Wiennensis

ecclesic prcdictc, inconsulto Romano pontiricc.

pro .A Clodiu

Sinolfus.

Original, Pergament. Siegel abgcfallcn.

die Erlässe drei Tage früher hätten ergehen müssen,

noch das Jahr 1476 gezählt worden wäre.

•) V'gl. die Anmerkung zu Nr. t*)07.

q Vgl. oben .Nr. 1907, Anmerkung.

3) Soviel wie «etiam si Hat*.

27
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191 *i 1477» Mä'n( 2j, Rom.

Papst Sixtus IV. trägt «diicctis tiliis ca~

pitulü cccicsic Wicnncnsis* Gehorsam auf ge-

gen den zum Coadjutor des Wiener ßisehofs

Leo ernannten Erzbischof Johann von Gran.

Datum Rome, apud Sanctum Petrum»

anno incarnationis dominice millesimo qua-

dringentesimo septuagesimo (septimo, sexto

kat. aprilis), pontiHcatus nostri anno sexto.

V pro Porso

X Sinolfus.

P. de Spinosis.

Gundissalvi.

Ori{{ioBl, Hcrgament. Siegel abgcfallen.

1477» 27, Rom.

Papst Sixtus IV. ermahnt die Geistlich-

keit «civitatis et diocesis Wicnncnsis* zum
Gehorsam gegen den zum Coadjutor ernann-

ten Erzbischof Johann von Gran.

Datum Home, apud Sanctumpetrum,

anno incarnationis dominice, millesimo qua-

dringentesimo septuagesimu (septimo, sexto

kal. aprilis), pontiheatus nostri anno sexto.

V pro Clodio

X Sinolfus.

P. de Spinosis.

A. Gundissalvi.

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

1 *.1H f477 * 27, Rom.

Papst Sixtus IV. «diicctis Hlüs universis

vasallis ccclcsic Wicnncnsis» über die Ernen-

nung des Erzbischofs Johann von Gran zum
Coadjutor des Wiener Bisthums.

Datum Rome, apud Sanctumpetrum,

anno incarnationis dominice millesimo qua-

dringentesimo septuagesimo (septimo, sexto

kai. aprilis), pontilicatus nostri anno sexto.

V pro P. de Hcate

X Sinolfus.

P. de Spinosis.

.A. Gundissalvi.

Original, Pergament. Bulle abgefallen.

11U5 /^77 » April 24, Wien.

«Swester Dorothea diczeit maisterin und

der Convent gemain zu Sannd Jeronimus, in

der Süngerstrass zu Wienn gelegen», rever-

' siren wegen der Zusatzstiftung des Ritter

«Conrat Holtzler diezeit hubmaister in Öster-

reich* mit ähnlichen Bestimmungen wie (473,

October 29.*)

Siegler: Das «haus zu Sannd Jeronimus,

maisier Wilhalm Maroltinger doctor geist-

licher rechten und tAmherr zu Passaw», der-

zeit Passauischer Ofticial zu Wien, «maistcr

Pauli von Meikch lerer der heiligen geschrift

dz. techant Allerheiligen tumkirchen zu Sannd

StelTan und pharrer zu Sannd Jeronimus und

:
die ersamen weisen Hanns H^mml dz. burger-

maistcr der stat zu Wienn und Thaman Tcngk

statrichter daselbs*.

Datum: ... zu Wienn, an phinztag

sand Jorgen tag des heiligen rittcr, . . .

I

Original, Pcrgameiiu Die fünf Siegel abgefallen.

lOlft t4jR, Mär^ 25 , U'/ew.

Bischof .Alexander von Forli, päpstlicher

Referendar «in Germania, cum clausula ,Kt

,

in quibuscumque aliis locis, ad que te dccli-

nare contigerit in spiritualibus et tempora-

libus‘», mit voller Gewalt eines «Icgatus a

latere, nuncius et orator», ertheilt den Lau-

' rcnzcriniicn zu Wien die Ermächtigung, sich

ihre Beichtväter selbst zu wählen.

Siegler: Der .Aussteller.

Datum Vienne, anno domini millesimo

quadringentesimo septuagesimo octavo . . .

die vero viccsima quinta mensis martii . . .

.Amerinus.

j

Original. Pergament. Roihe SeidenschDur; «Jas

' Siegel abgeschnitten. — Dabei eine deutsche l'cber-

setzung NUS dem ifi. Jahrhundert.

1
nil 7 147^* vfÄ VVie«.

Derselbe demselben Kloster einen hundert-

tägigen .Ablass.

Siegler: Der .Aussteller.

Datum Wienne . . . die viccsima sexta

mensis maii . . .

.Amerinus.

I

Original, Pergament Siegel abgefallen.

IfUS i47fj, A/drf 26', Wien.

«Michael v. g. g. des heil. R. Reichs bürg-

grave zu Maidburg, grave zu Hardegk land-

I

') .Nr. iqoo.
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marschath, . . . Hucdigcr von Sturhcmbcr^

. . . Sigmund von Eyczing vorsimaistcr in

Österreich» als Schiedsrichter in dem Streite

zwischen dem Nonnenkloster St. Clara einer-

seits «und der gemain zu Erdpurg des andern-

taiis von des au-Hekchlcins wegen zwischn

dem Kolwerd der Erdpurger a\v, und dem
Preiswerd der von Sand Klaren aw und

gutem gelegen» entscheiden «das daz vur-

genant awriekchl oberhalb der alber die auf

und zwischen den gemerkchen steen und zu

marchpaumen genugsam sein, den von Sund

Klaren pillich beleihen . . . $ol, was aber die

von Erdpurg holz darinn abgeslagcn und noch

gemaissens dar inne ligt» soll denselben ver-

bleiben.

5/Vg/er: Die Aussteller.

Datum: ... zu Wienn, an Ireitug nach

unser lieben frawn tag der verkundung, . . .

Original, PcrjtamcDt. Die Jrei Sicßcl ahgefflilen.

1911) /./A'o, ‘>ij, Wien.

Kaiser Friedrich III. weist der Karthause

Mauerbach die ihr seinerzeit statt der jähr-

lichen «zehen möss eisens» von Leoben auf

das Ungeld von Wien angewiesenen lo Pfund

Pfennige nunmehr au! das Ungeld von

Tulln an.

Datum: ... zu Wienn, an mitichen vor

dem heiligen antlas tag, . . .

ComfnU»io ünmini

imperatoris in conhilio.

Original, l'ergamcnt. Siegel at>gcfnllcn.

Il)‘i0 Juli UVe«.

«Ennglhart Höiisch und . . . Margarcth

sein hausfrau» bestehen «zu rechtem leib-

geding nach der stat rechten hie zu Wienn

von den . . . klusterfraun swesler Waltpurgcn

Pallandcrin d. z. iibbttessinn und dem con-

vent gemain des fraunklostcrs hinz Sannd

Klaren zu Wienn ... ain haus mit seiner

zugehorung . . . genant des .Allpltuucr haus

gelegen in der Püppingcr gassen hie ze Wienn

an ainem tail zunagst Hannsen Nagler haus»

und verpflichten sich zur Erhaltung des

Hauses «an mewrn dSchern pmicnn und an-

dern, gar nichts ausgenommen», sollen je-

doch zu ihrer «baider Icbtög nu fürbascr

I

kainerlci hofzins zc geben schuldig noch

;

phlichtig sein», du sie für das Leibgeding

;

eine Summe Geldes erlegt haben; wohl aber

müssen sie «stewr ansleg und robat . . . von

dem bcmelten haus* von ihrem Gur aus-

‘ richten.

Siegler: Larenntz Taschenndortler die-

zcil stutrichter zu Wienn und Fridrich HÄ-

berler burger zu Lintz.

Datum: ... zu Wienn, an sambstag

nach sand Margrcthcn tag der heiligen junkch-

fraun, . . .

Original, PergamenL Die zwei Siegel abgefaUen.

ID'il Januar Wien.

«.\gncs weilcnt Stelfans Khuclücsser^)

scltgn witib burgerin zu Wienn» stiftet durch

feierliche Urkunde') bei den Himmelpfört-

. nerinnen zu Wien «ain ewige fruemess auf

I

sand A^rcs des heiligen zwclfpoten altar

. . . dreimal in der wochen auszurichten« an

beliebigen Tagen. Zu diesem Bchufc und

damit «ain caplan sein narung desterpas

davon gehaben müg», hat sic der Priorin

400 Pfund Wiener Pfennige übergeben «auch

darzü kauft ain messpüch ainn kelich und

ain messgewant von plaben lamaschk . . .»;

als rechte Lehenfrau verleiht sic die Messe

zunächst ihrem «brüder hern Micheln Sikh»,

dessen Nachfolger sic, und nach ihrem Tode

«ain iede priorin des benanten frawenclosicr

zu den Himiporten als recht lehenfraw» er-

I nennt. Ein pHichtsUumiger ßeneticiat kann

uni «ain phund wachs an alles nachlassens»

gestraft werden, ja sogar sein ßcnetiz ver-

lieren «an alle intrag bäbstlicher und kaiser-

licher rechten».

Siegler: Ernreich Koppl dz. des rats und

maister Veilen Griessenpekhn siatschreiber zu

Wienn.

Datum

:

... zu Wienn, an mitichen nach

sand Erharts tag, . . .

Original, Pcrgamcni. Die zwei Siegel abgctallcn.

' ID'i’-J Juli Wie«.

«Hanns Willdcrstorlfer zu Wienn» für

sich und als Gerhab von seines Bruders Wolf-

I

') Daher das «Kühfus.^gassel»!’

3
) Invocation und Arcnga.
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gang unmündigen Kindern verkauft dem Erla-

klostcr Güter «in Erllaklostrcr, Valentincr

und Panthulconcr pharren und in Ennscr

lantgcricht».

Siegler: Der Aussteller, dann «Wilhalm

von Aichperg zu Sallnau und cribmar.schalh

des Stifts Regenspurgk», endlich «Virgili

Schrutawer kaiserlichen maiestat prothona-

thari und anwalt der münss in Österreich*.

Datum: ... zu Wienn, an montag nach

sannd Jacobs tag im snitt des heiligen zwelif*

poten, . . .

Original, l*ergameni. Mit drei wohlerhallenen

Siegeln, simmüich mit Secret. das aber nur l^im minie*

ren gut erhalten iM.

14S4, August /y,

Kaiser Friedrich III. gibt «der zwitrccht

halben» zwischen seinen beiden Wiener

Bürgern, Jorg Windisch für seine Hausfrau

Ursula und Caspar Kricdland, eine von Letzt-

genanntem veranlasste Erklärung über den

von Richter und Rath zu Wien gefällten

Schiedsspruch. Die von den Rüthen erkannte

Erledigung lautet «also: der antwurter sei

des clager hausfrawn noch demselben irem

man des haushalhcn nichts schuldig; dann

des Weingarten halben ist der gesprochen ur-

tail vcrfoligt*.

Datum: ... zu Gr6cz, an freitag nach

sand Larcnczen tag, . . .

Tran&jtumt in Nr. 1924.

August j/, U'(e;i.

«Larenncz Haiden ritlcr zu den Zeilen

burgermaistcr und der rathe gemain der stat

zu Wienn* stellen ihrem Mitbürger «Caspar

PVicdlannd .sneider* und dessen Gegner «Jor-

gen Windischen an stat seiner hausfrawn

Ursulen* auf Grund einer eingeschalteten

Urkunde Kaiser Friedrichs III. ddo. 1484,

.August i 3,‘) einen Gerichtsbrief aus, der über

nachstehenden Hergang berichtet: die kaiser-

liche Erklärung war von Caspar Friedland

prmlucirt; Windisch dagegen «Hesse durch

seinen redner furpringen, der Fridland hiete

in rechten tC*gen weder schub noch crcicrung

t) Vgl. Nr. 192J.

furpracht dardurch er berürter crcicrung nicht

genissen mochte und were sclbs säumig ge-

wesen, des solte er auch entgelten, und hoffte

c» belib pillichen bei den gcrichts urchunden

. . . und der Fricdland were urtail pruch;

ob im aber das aberchannt wurde, des er

nicht getraute, so behielt er im dannoch

bevor zu der erclerung lürzebringen sein not-

durft. Dacntgegen der Fridland; ... er hiet

die crcicrung in rechten tagen furbracht und

solh wort des Windisch bckumrelen in gar

nichts und züg sich des in das aufschreiben

der teg, so im darumb furzepringen erchaiit

und geben weren, dardurch er pillichen holfete,

! in bei solher erclerung zu haldcn». Der um
I Urtheil angegangene Rath entscheidet zu

Gunsten Fricdland’s, worüber «baid tail ge-

I richisurchund» begehrten.

Siegler: Die Stadt mit dem Stadtsiegcl.

Datum: . . . criiag vor sand Gilligen

tag, . . .

Original, Pergament. Siegel abgcfallcn.

l'.F35 2/i, Wien,

«Maister Hanns Eg!aw4*r von Swanns

briestcr Passawer bistumbs und . . . Thaman
Schachnner burger zu Wienn baid weilend

Wenncziabu Wunneberg des miissrer burger

zu Wienn seligen gcschdftleut» haben, nach-

dem «bruder Linharl Prfiwer lerer der heiligen

' geschrift prior und der convent» der Carmc-

I

liier «zu den Weissenbrüdern an der her-

! zogen hof zu Wienn» sich vcrpriichtci hat,

I

sieben Wochenmessen «in der kirchen irs

I

klosters auf sand Kathrein altar, der auch in

den eren sand .Michels und aller engein ist

I geweicht . . . nämlich des suntags ain miss

die sich dann nach Ordnung und nufsatz der

heiligen Römischen kirichen zu lesen gepürt,

des montags ain selmess, am eritag ain mess

von wie der bruder wil, in den eren Aller-

heiligen, am mitichen ain mäss von allen

j

enngeln, am phinztag von gotsleichnam, am
' freitag von dem heiligen kreuz oder unsers

herrn leiden und am sambstag von unserr

I

lieben frawn albeg underm hochambi* zum

I

Seelenheile «Wennczlaba Wunneberg und

I

Barbara seiner hausfrawn», wofür diese 3oo

!
Pfund Pfennige ausgesetzt und nach ihrem
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Tode <dcn zcchmaistcrn und ganzer bruder-

schaft der maister zech mcssrfirhandwerchs

zu Wienn» die Aufsicht übertragen haben;

sic, die Gcschäftleutc, haben den Stiftbrief

übergeben «den erbern weisen Fridrcichen

Totzer, Thamann SÜdner, Andreen Pöchsin-

gcr und Thamann Lindaw6r diczeit zech-

maistern der egenanten maister zfich messrdr

hantwerchs zu Wienn . . als si dann vor-

mallen vom Wunneberg von der ersten fünf

wochenmess wegen, ce er die mit zwain ewi-

gen wochenmüssen gemert hat, auch solh

Übergab und gevalt haben gehabt». Diese

Zechmeistcr nun sollen das Aufsichtsrecht

haben, die Carmeliter am Hof bei Saumniss

mit Pön belegen können und das Hecht

haben, eventuell «sew mit gcrichtszwang

darzu zu bringen».

Siegler: Hanns der Haug und Hanns

Muihawscr bald burger zu Wienn.

Datum: ... zu Wienn, an freitag nach

sand Hertelmes tag des heiligen zwclfpotcn, . .

.

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefalleo.

19*20 Januar 2>j, Wien.

«Michael Lochmair tiimbhcrrc und offi-

cial des Stifts Passaw, lerer der heiligen ge-

schrift und babstlicher rechtn, Gregor diezcit

brobst zu Sannd Dorothe zu Wienn und

Niclas von Krcwznü auch lerer der ege-

nanten heil, gcschr. . . . und lector derselbn

heil, gcschr. in dem fürstlichen collcgio der

hochwirdigen universitet und schul daselbs

zu Wienn» schlichten den Streit zwischen

«bruder Erharttn und dem convent gemain

des gotzhaus zu Sannd .Augustin hie auf

ainem und . . . Sigmunden Gwalczhofcr

münssmaister in Österreich burger zu Wienn

auf dem andern tail» wegen der «gestiftn

mess», die dieser durch jene «in dem frawen

clostcr zu der Himlportn hie zc lesn gestift

hat» und die nach des Stifters Meinung nicht

pünktlich eingehalten war. Die zu Schieds-

richtern gebetenen Aussteller bestimmen, dass

die drei Wochenmessen nicht mehr bei

Himmelpfortcn, sondern bei den Augustinern

«auf sand Sebastians altar», die Quatember-

scelcnmcssc jedoch, «so man den jartag

begeet», nach wie vor bei Himmelpforten

gelesen werden sollen, worüber die Himmel-
' Pförtnerinnen zu wachen haben. Dafür haben

ihnen die Augustiner «j6rlich zu dem newen
' jarstag» 42 Pfennige Wiener Münze «so die-

selb zeit gib und g^b ist» auszurichten und
I für jede nicht geleistete Messe oder Seelen-

messe ein Pfund W'aehs «es sei in irem

I

clostcr oder zu der Himlportn bcschehen,

zu peen geben . . . und dcsgleichs, als oft

I

sie die zweiundvirzlg phening jerlichs dinsts

;

in auch nicht gehn, als vor stcet, zwier sovil

I

gclts und dennoch den versessn dienst auch

zalln». Ferner müssen die Parteien den

Schiedsrichtern «all und iglich brief, wie si

die in dem handi oder Stift an einander ge-

gebn haben nichts auügcnomen inner den

negsten fünfzehen tagen*) dato des briefs

uberantburien und geben, die zu vcrnichtn»,

neue Briefe ausstcllen «nach laut aincr nottl»

die vorliegendem Briefe beigegeben war, und

schliesslich auf alle «appcllacion und Com-

mission wohin die beschehen oder von wem
sic auügangen sein» verzichten u. s. w.; im

Widersetzungsfallc ist der schuldige Thcil zu

Zahlung von 40 Pfund Pfennigen Wiener

Münze «dem stethaltenden tail* verpflichtet

«und zu Sand Stetfans tumbkirchen zu Pas*

' saw zum paw auch virzigkh phund phenning

derselbn münss an alles nachlassn».

]

Stegler: Die Schiedsrichter (und zwar

I

Lochmaier mit dem Siegel des «oflicialatz-

I

ambt»- und die Parteien.

Datum ; . . . zu Wienn, an moniag vor

unser lieben frawn tag der liechtmess, . . .

Original, Pergament. Die Siegel abgetallen.

19*27 Februar 22, Grin\ing.

Gerichtsbrief, «.Anndrc Karniizer geses-

j sen zu Grintzing diezcit « . . swester Doro-

theen Schiermerin abicssin und irs convents

! zu Sand Clarnn zu Wienn richtet und ambt-

man* in der Klage des «L'lreich Hösch bur-

ger zu Wienn anstat des ersamen weisen

Stefl'an F.en burger daselbs zu Wienn . . .

auf weilend Hannsen Siöntzen seligen gerech-

tigkeit so er hict ... an ainem haus ... zu

I

—
i

() \‘gl. (las franzr^sUche «quinzc jours» = vierzehn

Tage.
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Grinczing zunagst Jorgen Fiach gesessen da-

selbs hous* mit i 3 Plund Wiener Pfennigen
j

die Stünz und seine Witwe Margreth auf

dem Hause hatten und dem Stephan Een
|

schuldig geworden waren. Der Kläger er* ;

hält als Vierer «die erbern Jorgn Flach,
|

Mertten Gunderstorlfer, .\nndren Hofer und
'

Lienhartn Lambachcr» die das Object auf
!

15 Pfund Wiener Pfennige schätzen. Mar-
|

greth verzichtet aul die Lösung und auf das
|

Haus, und da auch auf weitere Berufung nie-

mand erscheint, so w*ird dieses dem Gewalt-

träger des Claraklosters zugesprochen.

Siegler: Erhärt Pirhenawer burger zu

Wienn.

Datum: Gcschehn zu Grintzing an phinz-

lag vor sand Mathias tag des heiligen zwelf-

potn, . . .

Orit(>nal, Pcrgciment. Siegel ab^efallen.

Hf’iS 14^";, Februar 22, Grinzing.

Derselbe in gleicher Eigenschaft für die-

selben in der Klage, die «der ersam geist-

lich herr her Hanns Eisner korherr U. I. Fr.
!

goezhaus zu Clostcr Newnburg diczeit pharcr I

zu der Heilignstat anstat des . . . herrn hern
|

Jacobn Ptipcrl brobst ... zu Clo.stcrncwnburg
;

. . . und des convents gemain daselbs . . . auf '

Ciruosen^) Schrckhsciscn gesessen zu Grin-
[

zing und Agnesen seiner hausfrawn haus . . . I

daselbs zunagsi Valentins Prünncr haus umb
|

neun phunt phening darumb dasselb haus
|

dem obgenanten goezhaus in der obgenan-
|

ten» Clarisscrinnen »gruntpuch phtMillichn
|

versaezt wer nach laut desselben gruntpüchs
|

und uincs bewertn snczzedl, die er daraus
{

furbracht». Da niemand zur Verantwortung 1

des Hauses erscheint, erhallen die Kläger ^

«die geswornn vierer . . . die erbern Jorgn

Flach, Mertten GrunndcrstorH’er, .Andren Ho-

fer und Lienhartn Lambachcr*, nach deren

Schatzung das Haus «als es iecz ligt nicht

tewrer wert sei dann zehen phunt phening».

Somit wird nach den üblichen Fristen das

Haus dem Stifte Klosterneuburg zugeschrieben.

Siegler: Erharr Pirhinger burger zu

Wienn,

OA'enbar verlesen oder verschrieben sus Ciri-

cosen IQr Ciriacussen.

Datum: ... zu Grinczing, an phinztag

vor sand Mathias tag des heiligen zwelif-

poten, . . .

Original, Pergament. Siegel abgelallen.

19*i9 Februar 22, Grini^ing.

Derselbe in gleicher Eigenschaft für die-

selben in der Klage, die «Hainreich Smidin-

ger burger zu Wienn anstat Kathrein seiner

hausfrawn, die vormalen Petern Mawrer wei-

lend burger daselbs seligen auch cclichcn

gehabt het, der gwalt er het» vorbringt «auf

Annen Jorgenn Hainburger weilend gesessen

zu Grintzing seligen witiben haus mit seiner

I
zuegehorung gelegen daselbs zunagst Hann-

I
sen Tawbmcrin haus umb aindlcf guldcin

ungrisch gerecht in gold und wag und vir-

zigkh phening», die sic dem Peter Maurer

und seiner Witwe, der nunmehrigen Ka-

threin Schmiedingcr, schuldig geworden ist,

für welches Factum Schmiedingcr die Aus-

sagen der «erbern weisen Larcnnczn Taschen-

dorHcr, Vlreichn Rcschcnn bürgern zu Wienn,

und Jorgen Flach, gesessen zu Grinczing»

vorbringt. Die Schätzung durch die «virer

die erbern Jorgen Flach, Mertten Gunders-

tortfer, Anndrecn Pachhaimer und Lienhartn

Lambachcr» ergibt, dass das Haus «als c*s

itz ligt, nicht tewrer wert sei dann achtund-

zwainzigkh phunt phening»; es wird nun

«der vorgenanten Hainhurgerin kinder ger-

habn» mündlich angeboten, die Losung ver-

w'cigert und das Haus dem Kläger zuge-

sprochen.

Siegler

:

Erhärt Pirhenawer burger zu

Wienn.

Datum: ... zu Grinczing, an phinztag

vor sand Mathiastag des heiligen zwelif-

potn, . . .

Ori|{iDal, Pergamem. Siegel abgelallen.

19:J0 /./AA, 2A, Wien*

Conrad Waldncr, Bürger von Kloster-

neuburg, klagt im Namen des St. Clara-

klosters zu Wien eine Reihe von Kloster-

gOtern wegen versessenen Grunddienstes an,

wobei «Larenntz Taschendortfer, burger zu

Wienn, diczeit der erwirdign geistlichn frawm

frawn Scolastica Schirmerin, abbtessin und des
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convcnis gcmain des frawnclostcrs zu Sunnd

Clarnn dasclbs zu Wicnn gesalzter richtcr

der hernachgeschribn sachn* ist, «die in

urpaw od unverdient und zu fromhder hand

Icgn und dem egnantn gotzhaus zu Sannd

Klarn dienstper wem*.*)
Item x'on ersten auf die bchausstn guter und wein-

girtn XU Grintzing. Item Petem Schuster prannsut,

darauf vnrmalin ain haus gepaut gewesn ist zunagst

Fritzn Maliz haus, umh 6 ph. gruntJicnst und 12 pf.

malgell, die dreu* jar versessn . . . wem. Item auf Herrn

Wolfgaiigen Korchtnawer pranntstal, zunag»t WUtpfddn

Fuchsperger haus, umb 44 ph. gruntJienst und 12 ph.

malgelt, die acht jar darauf versessn . . . wem. Item

auf Micheln Eisnh&rt pranlslat, zunagst Anndre« Prukh-

ncr haus, umb 3o ph. gruntdienst und 12 ph. malgeit,

die auch 8 jar darauf versessn . . . wem. Item auf n der

Ouglerin }euch weingartn gclcgn zu Grintzing im Hungcr-

perg, zunagst I.arenntzn Taubnhofer weingartn, umb
anderthalb emer mosi perkhrecht und S helbing voit-

recht. Item auf hem Micheln Ofner pfarrcr zu Sand

Ottnhaim halb [euch weingartn, genant der Hebnstreit,

zunagst weilend Wolfganngen Sneider zu Grintzing

weingartn, umb anderthalb emer most perkrecht und

9 ph. gruntdinst und 3 helbing voitrccht. Itm auf

KristoHh WolfFurter achttail weingartn, gclcgn im Nus-

pach zunagst Maihcsn Fridbcrger weingartn, umb ain

viertail most perkrecht und ain ort voitrecht Dlcselbn

grünt all in 6 jam nicht verdient sein wordn.

Item, auf die weingertn die zu frombder hand

und auch zu Grintzing gclcgn sein. Itm auf Wolf-

ganogn Krankn achttail wclnganen gclcgn im Kirch-

grabn zunagst Gilign Meischakher zu Nustorf wciitgartn

umb 2 emer most perkrecht und 2 ph. voitrecht, die

7 jar darauf versessn . . . wem. Item auf Hannsn

Winklmair ocht tail weingartn gelcgn daselbs zunagst

Muerhaimer weingartn. umb 2 emer most perk>

recht und 2 ph. voitrecht, die i 5 jar darauf versessn

. . . wem. Item auf Ludweign Zeilacher 2 drittail wein-

gartn. die ietz Woifgang I.iephart burger zu Wienn inn

hat, gelcgn zu Grintzing in den peuntn zunagst der

geistlichn herrn zu den .Minombnidern weingartn. umb

3 viertail und 2 stauf most perkrecht, 27 ph. gruntdienst

und 3 ort voitrecht, die auch t 3 jar darauf versessn

... wem.
Item auf die grünt und guter zuTobling. item

auf herrn Fridreichn Muldorffer virtail weingartn, zu*

nagst Hannsn Schuster weingartn, umb 3 virtail wein

und I ort voitrecht, die 7 jar darauf versessn . . . wem.

Item auf I.ienhartn Balhaimcr virtail weingartn, zunagst

Thomaos Vechtman weingartn. umb 3 virtail most perk-

recht und 3 ort voitrecht, die auch 7 jar darauf ver-

scssn . . . werdn. Itm auf Hannsn Vtrtailer virtail

s) Im lolgenden Textabdruck ist thunlichst gekürzt

worden, insbesondere erscheinen allenthalben Ziffern statt

den durchwegs in Buchstaben geschriebenen Zahlen der

Vorlage.

:

weingartn, zunagst Thomans Stainhauser tveingartn, umb
3 virtail most perkrecht und 3 ort voitrecht, die auch

7 jar darauf versessn . . . wem. Item auf Sictasn

Ertznperger drittail ains jeuchs weingartn, zunagst Jorgn

Puerkhl weingartn, umb i emer most perkrecht und

I ph. voitrecht. die 7 jar darauf versessn . . . wem.

hem auf Thoman Hüodl viertail weingartn, ztmagsi

Niclasn Wolfegker weingartn, umb 3 virtail most perk-

r^'ht und 3 on voitrecht. die 0 jar darauf versessn

. . . wem. item auf VIrcichn Steirer drinail xvcingartn,

’ zunagst VIrcichn Zwctlcr weingarm, umb ain virtail

most perkrecht, i ph. voitrecht, die 10 jar darauf ver-

I

scssn . . . wem. Itm auf Hannsn Stainer drittail Wein-

garten, zunagst Steffans Newlichedl Weingarten, umb

I

i emer most perkrecht und 1 ph. voitrecht, die 12 jar

darauf versessn . . . wem. Um auf Hannsn Waldner

:
achttail weingartn, zunagst Stetfans Mugler Weingarten,

umb anderthalb virtail most perkrecht und anderthalb

ort voitrecht, die 6 jar darauf versessen . . . wem. Item

auf Lienhartn Valspckh virtail weingartn, zunagst Sigl

j

Lindnncr weingartn, umb 3 virtail most perkrecht und

.
3 urt voitrecht, die 7 jar darauf versessen . . . wem.

Item auf Hannsen I.eschnpraQt drittail aus aim jcuch

' Weingarten, zunagst Hannsn Tierspekn weingartn, umb
. 1 emer most perkrecht, 1 pf. voitrecht, die 8 jar darauf

versessn . . . wem. Item auf Margrethn Hannsn Hofer

i
hausfrawn achttail und ain virtail weingartn, zunagsi

j

Andre leger weingano, umb funfthalb virtail most zu

perkrecht und funfthalb ort voitrecht, die 7 jar darauf

versessn . . . wem. Item auf Lienhartn Mulleuter vir-

I

tail weingartn, zunagst Andrea Jeger weingartn, umb
3 virtail most perkhrecht und 3 ort voitrecht. die 8 jar

darauf versessn ... wem. Item auf Fridreichn Regns-

;

purger virtail weingartn, zunagst Jurgn Tokhl weingartn.

I umb 3 virtail mu«t perkrecht und 3 ort voitrecht, die

,
1 2 jar darauf versessn . , . wem. Item auf Vlreichn

Een vinail weingartn, zunagst Fridreichn Regnspurger

weingartn. umb 3 virtail most perkrecht und 3 ort voit-

recht, die 7 jar darauf versessn . . . wem. hem auf

Wolfganngn Zainer virtail weingartn, zunagst Hannen

Oder Weingarten, umb 3 viertail must perkrecht und

3 ort voitrecht. die 8 jar darauf versessn . . . wem.

hem auf Micheln Nagl virtail weingartn, zunagst Anndres

Frftlich weingartn. umb drew drew (t) virtail most perkh-

recht, 3 Oft voitrecht, die 8 jar darauf versessn . . .

wem. Item auf Thoman Hofer sechzehn tsil wein-

gartn, zunagst Hannsn Samer weingartn, umb ainn halbn

emer most perkrecht und ainen helbing voitrecht, die

,
12 jar darauf versessn ... wem. hem auf Thoman

Lembatcr des Heischakher virtail weingartn, zunagst

’ Micheln Nagl weingartn, umb 3 virtail most perkhrecht

und 3 helbing, die 10 jar darauf venessn . . . wem.
’ hem auf Jorgn Pirhinger scchzehntaU weingartn, zunagst

Thomans Hofer weingartn, umb ainen halbm emer

!
most perkhrecht und ainn helbing voitrecht, die auch

IO jar darauf versessn . . . w'em. hem auf Sigl Lindner

’ virtail weingartn, zunagst t.iennharts Zvmerman wein-

j

gortn, umb 3 virtail most perkhrecht, 3 helbing vuit-

recht, die 8 jar darauf versessn . . . wem. hem auf
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Anndre Ja^jer viriail ^clngann, aunagst Lienhartz Zymer-

man weingartn, umb 3 vinail most perkrecht und

3 hclbing voitrecht, die auch 8 jar darauf versessen . . .

wem. Item auf Wolfganngn Nadipeckh virtail wein-

gartn, zunagst Pauiln Freudnfues weingarm, umb 3 virtail

most perkhrechi und 3 helbtng voitrecht, die 7 jar darauf

versessn . . . wem. Item auf hem Lienharm Klag drit-

tail weingarm. zuoagst Woltgangs Lukner weingartn,

umb I virtail most perkrecht, 1 ph. voitrecht. die

10 jar darauf versessn ... wem. Item auf Vlreichen

En virtail weingartn, zunagst Micheln Lukhner wetn-

gann, umb 3 virtail most perkhrecht, 3 ort voitrecht,

die 8 jar darauf veraessn . . . wem. Item auf Hannsenn

Tierspekn dritiail weingartn, zunagst Lienndl KrcgI wein-

gartn. umb I emer most perkhrecht und 1 ph. voitrecht,

die IO jar darauf versessn . . . wem.

hem auf die grünt und guter zu Enntzestorff

under dem Liechtenstain im EnntzestorfTer Stainield

gelegen. Von ersten auf Jorgn Kreppinger von ßer-

tholizstorf weingartn, zunagsi weilend des von Citj

weingartn, umb 1 emer most perkrecht und 1 ph. voit-

recht. Item auf Jorgn Gundloch butger zu Wienn wein-

gartn, zunagst n des l’uechstalcr weingartn, umb l emer

most perkrecht und 1 ph. voitrecht. Item auf Walther

Mugerl und Kaihrcin seiner bausfrawn weingartn, zunagst

weilend VIreichs INmtan sellgn weingartn, um 10 ph.

gruntdienst. Item auf Lienhartn Wtirtzperger und Agnesn

seiner hausfraw n weingartn, ziinagst des cgnanio Magerl

weingartn, auch umb 10 ph. gruntdinst. Item aufTho-

man Sunnleuttoer weingartn, zunagst Anndre Sneider

weingartn. umb ainen halbn emer must perkrecht. Item

auf Lienhaim Nagl weingartn, zunagsi Petern llierss^n

weingartn, auch umb ainn halbn emer most perkrecht.

Item auf Lienhartn Purchsialcr und Margrethn seiner

hausfniwn weingartn. genant der Gern, umb 30 ph.

gruntdinst. Item auf I.arenntzn von Russt weingartn,

genant der Smidhcmerl, zunagst Sand Kunigundn zech

zu Prunn weingartn, umb io ph. und ainen helbing

gruntdienst. Itent auf Idenhunr» Newnkircher weingartn,

zunagsi des pharrer zu ilonestorlf weingartn, umb 7 ph.

und ainen helbing gruntdienst. Itm auf dcüselbrt pharrer

weingartn, genant der Selgrei, umb ph. gruntdinst.

Item auf frawn Vrsuiaen Schiemerin halbm icuch wein-

gartn, zunagst Wemhann Fleischaker von Medling wein-

gartn. umb 3 helbing gruntdinst. Item auf Hannsn

Lcczelter und Kunigundn seiner hausfrawn halbm jeuch

weingartn, zunagst Hanosen Kirchhaimer weingartn. umb
i helbing gruntdinst. item aut Hannsn Spat und Magda-

ien seiner hausfrawn weingurten, zunagst Niclasn Eurer
!

weingartn, umb 5 ph. gruntdinst. Und aut Hannsn
|

Pcrisinsreutter und Barbara seiner hausfrawn weingartn.

zunagsi Oltn von Pechlam weingartn, umb 5 ph. grünt-
|

dinsi; dieselben vorgenantn grünt all in 10 jarn nicht '

verdient worden wem.
Item auf die grünt und guter zu HerrnalU» im

Huniznakh. Item auf Mathesn Lambcrgcr zingiesser

vien.iil weingartn, gelegn daselbs zunagst der gassn,

umb 15 ph. gruntdienst« die 6 jar darauf versessn •>*
|

wem. Item auf Wenntzlabn Schennkl vicrtail weingartn,

zunagst Petern Arnolc weingartn, umb 15 ph. grunt-

diensl, die auch C jar darauf versessn . . . wem. Item

auf Mathesn Awer zingtesser viertail weingartn, zunagst

des Scheihnstok weingartn. umb t; ph. gruntdieoai, die

10 jar darauf versessn . . . wem. Item auf Dorothe

Sigmunds Ritsteiger hausfraw viertail weingartn, zun.igst

:
Mathesn Zingics&er weingartn, umb 15 ph. gruntdinst,

die 3o jar darauf versessen ... wem. Item auf Hann-

sen Polhaimcr viertail w'cingarln, zunagst Michels Kirch-

. mair weingartn, umb ph. gruntdinst, die I3 jar darauf

versessn . . . wem. Item auf Kristan Potnawer halb

jeuch weingartn, zunagsi des Kirchholizicin weingartn,

umb 3o ph. gruntdinst, die 12 jar darauf versessen ...

wem. item auf Konnratn .Mulpekhn viertail wdngann,

^

zunagst des Casparn weingartn. umb 15 ph. gruntdinst,

I
die 10 jar darauf versessen . . . weren. Item auf Hannsn

Mauiier virtail weingartn. zunagst n des Friesnakh wein-

' garin, umb 15 ph. gruntdinst, die 8 jar darauf versessn

, . . wem. Item auf MagJalen Hannsen Sieger hausfraw

' halbm jeuch weingartn, zunagst Jea Krieglholizlein wein-

,

gartn, umb 3z ph. gruntdienst, die 8 jar darauf ver-

scssn . . . wem. Item Kridrcichn Kramer halbn jeuch

wxingartn, zunagst der egenantn Stegerin weingartn,

umb 3o ph. gruntdienst, die 10 jar darauf versessn ...

wem. Item auf Helena Hannsn Tiersmaler hausfraw

virtail weingartn, zunagst der herrn von Rein weingartn,

umb 15 ph. gruntdienst. die 3o jar darauf verseun . .

.

wem. Item auf Mathesn Awer zingicsscr virtail wein-

gartn, zunagst Hannsn von Eslorn weingartn, umb 15 ph.

gruntdinst, die lO jar darauf \crscssn . . . wem.
Item auf die gränt und gäter zu Praittnsce im

.\maspach und tm Gern. Item auf Kaihrcin Anndres

Egkerl hausfraw 2 achitail weingartn. zunagst des Sweigk-

hartn Zingiesser weingartn, umb 3o ph. gruntdinst und

3 helbing voitrecht, die 12 jur darauf versesan ...

hem auf der Tcuischcn herrn jeuch und ain achtiail

weingartn. zun.igst der gassn, umb 4 sch. ph. grum-

dienst und 0 ph. voitrecht, die iH jar darauf versessn

. . . wem. Iicm auf Hannsen von Gera 3 achttail und

1 dritiail weingartn. zunagst des llaidn Schuster wein-

gartn, umb 65 ph. gruntdienst, 3 ph. und 1 ort voit-

recht, die 16 jar darauf veraessen ... weren. Item auf

Hannsn Rauscher halbm jeuch und ain dritiail wein-

gartn zunagst Krhartn Gaplcisn weingartn, umb 3 sch.

10 ph. gruntdinst und 5 ph. voitrecht. die 1 2 [iar] darauf

versessn . . . wem. Item auf das convent zu den Schottn

halbm jeuch weingartn, zunagsi derTcutschn heim wein-

gario, umb Oo ph. gruntdinst, die 16 jar darauf versessn

. . . wem. Item auf MIcheInn Lanng drew achttail w«n-
gartn, zunagst der von Schottn weingartn, umb 47 ph.

gruntdinst und <> ort voitrecht, die 10 jar darauf ver-

scssn . . . wem. Item auf ß.-irbara Thomans Hofer

hausfraw achttail weingartn, zunagsi der Teuischn herrn

weingartn, umb 45 ph. gruntdinst und 3 ort voitrecht,

die IO jare darauf versessen . . . wem. Item auf Pauln

Riemer 3 achttail weingartn, zunagst der herrn von

Schottn weingartn. umb 4$ ph. gnmidinsi und 9 ort

voitrecht, die auch to jar darauf versessn . . . wem.
Item auf Wilhalm Wograiner virtail und ain halbs sech-
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zebntail weinsano, zuna^at de« Puchtetder weingortn,

umb 33 ph. gnintdienst und 3 hclbing und i ort voic*

recht, die i8 jar darauf rer&e&tn . . . wem. item auf

Vlrcichn Topler virtail und ain halb« aechtehntail wein*

goriQ. zunagst Sieflän« Rabn weingartn, umb 33 ph.

grüntJinst 3 helbing und i on voitrechi, die auch i8 jar

darauf verseaso . . . wem. Item auf der Augustiner

virtail weingartn, zunagat der haid, umb 3o ph. grünt*

dinsl und 3 helbing voitrechi, die 1 2 jar d.trauf ver*

sessn . . . wem. Item auf Thoman Vilhawer achttail

weingartn. zunagst derselben haid, umb 1 5 ph. grünt*

dinst und 3 nrt voiirecht, die 20 jar darauf versessen

. . . wem. Item auf Micheln Rat achttail weingartn,

zuoagst Mcrttn Gruber weingartn, umb 15 ph. grunt-

dinst und 3 ort voitrecht. die 30 jar darauf versessn

. . . wem. Item auf Mcrttn Gruber drew achttail wein*

gartn, zunagst der Fr<>lichin weingartn, umb 4S ph.

gruntdinst und 9 ort voitrecht, die 30 jarc ifarauf ver*

icssn . . . wem. Item auf Dorotheen Jacobn Sneider

hausfraw achttail weingartn, zunagst des Turnner wein*

gartn, umb 1 y ph. gruntdinst und 3 urt voiirecht, die

16 jar darauf versessn . . . wem. hem auf Ifarbaru

Frolichin virtail weingartn, zuoagst .Mcrttn Gruber wein*

gartn. umb 15 ph. gruntdinst und 3 nrt voitrecht, die

13 jar darauf versessen ... wem. hem auf Hannsn

Ssveigkhart vicrtail weingartn, zunagsi der Fgkerin wein*

gartn, umb 3o ph. gruntdinst und 3 hclbing voitrecht,

die 13 jar darauf versessen ... wem. Item aber auf

Hannsn S\veigkh.irt zingiesscr anderthalb achttail wein*

gartn, zunagst herrn Hannsen von Plannknsialn wein*

gartn umb dritthalbm und 20 ph. gruntdinst. 1 ph. und

anderthalb ort voitrecht, die 12 jar darauf versessen . .

.

wem. hem auf Herrn llanosn von Plannkhnsuin jeuch

weingartn, zunagst des Micheln Flcischaker von Sand

Veit luchter weingartn, umb 3 sch. ph. gruntdinst und

6 ph. voitrecht, die 10 jar darauf versessen . . . wem.

hem auf desselbn Micheln Ficischakher von Sand Veit

cochter achttail weingartn, zunagst Licnhartn Aiher wein*

gartn, umb IJ ph. grunidicnst und 3 ort voitrecht, die

12 jar darauf versessen . . . wem. hem auf Licnharttn

Aicher virtail und atn drittail aus nim achttail wein*

gartn, zunagst n des Hulbing Sneider weingartn, umb
virdhnlbm und 3o ph. grunidinst, dritthalbm hclbing

und 1 ort voitrechi, die 1 2 jar darauf versessen . .

.

wem. hem auf Gilig Greiner virtail und ain sech*

zchntaii weingartn, zunagsi Merttn Ken weingartn

umb virdhalbm und 3o ph. gruntdinst und drilihalbn

hclbing und 1 ort voitrecht, die 12 jar darauf ver*

»essen . . . wem. hem auf Elspcthn Menhartin virtail

weingartn, zunagst Thumans Hemm weinganen, umb
3o ph. gruntdinst und 3 helbing voitrecht, die 12 jar

darauf versessen . . . wem. hem auf Thoman Hcront

virtail weingartn, zunagsi Lienhart/ Perkocr weingartn,

umb 3o ph. gruntdinst und 3 helbing voitrecht, die

30 jar darauf versessn . . . wem. hem auf Lieohartn

Perkner virtail weingartn, zunagst Sand Jacobs kirchn

zu Pentzing weingartn, umb 3o ph. gruntdinst und

3 helbing voitrecht, die auch 20 jar darauf versessen

• . . wem. hem auf Jersclbn Sand Jacobs kirchn drew

Reecsten tor Ocscbichic der Stadt Wien. II.

achttail weingartn, zun.tg$t Wohgangs Merbartner wein-

j

gartn, umb 4; ph. gruntdinst und 9 helbing voitrecht,

die 18 jar darauf versessen . . . wem. hem auf Coon-

rain Draschler achttail weingartn, zunagst Stetfans Rab

I

weingartn. umb 45 ph. gruntdinst und 3 ort voitrecht,

I
die lO jar darauf versessn . . . wem. Item auf Steffan

• Rabn anderthalb achttail weingarin, zunagst Micheln

!
Turner weingartn, umb 23 ph. gruntdinat, 1 ph. und

ain halb« ort voitrecht, die 30 jar darauf versessn . .

.

wem. hem auf Micheln Turner anderthalb achttail

weingartn, zunagsi StelTaos Zochman weingartn, umb
dritthalbm und 20 ph. grumdin.st, 1 ph. und ain halbs

ort voitrecht, die auch 20 jar darauf versessn . . . wem.
hem auf Stett'an Zochman virtail weingartn, zunagsi

Micheln Marchtelder weingartn, umb 3o ph. gruntdinst

und 3 helbing voitrecht, die i6 jar darauf versessen

. . . wem. Item auf Barbaraen von Sand Veit andert-

halb achttail weingartn, zunagst des Sweigkhartn wdn-

I

gartn, umb dritthalbm und 20 ph. grunidinst, i ph. und

sin halbs ort voitrecht, die 16 jar darauf versesaen . . .

wem. hem auf Lienhartn Gaugnhofer anderthalb acht*

^

tail weing.irm, zunagst des Fridreichs Bcmcr hausfrawn

I

weing.\rtn, umb dritthalbm und 20 ph. grunidinst, andert-

' halb ort voitrecht, die 10 jar darauf versessen . . . wem.
< Item auf AA'raen Sigmunds Vinkn hausfrawn halbm

!
jeuch weingartn, zunagst dem virtail weingartn, das do

dint den gcistlichn Herrn zu dem Hcilign Kreuz, umb

I

60 ph. grunidinst und 3 ph. voitrecht, die 8 jar dariuf

versessen . . . wem. Item auf Wolfgangen V'irtailer

I

achtail weingartn, zunagsi Lienhanz Hohzl weingartn,

I
umb 15 ph. gruntdinst und 3 ori voitrechi, die 8 jar

I

darauf versessen . . . w'crn. hem auf Lienhartn ilohzl

I

achttail weingartn, zunagst Thomans (lawnestinrlTer

I

weingartn, umb 15 ph. gruntdinst und 3 ort voitrecht,

; die 10 jar darauf versessen ... wem. Item auf Hann*

< sen Tanpekhn 3 achttail vseingartn, zunagsi Thomans

I
Gawncstortlcr weingartn, umb 15 ph. gruntdinst, die

! 12 jar darauf versessen . . . wem. hem auf heim

I

Larenizen etwan kapplan zu Sand Michel halbm jeuch

Weingarten, zunagsi des Wisl weingartn, umb 60 ph.

j

grunidinsi und 3 ph. voitrecht, die 10 jar darauf ver*

I

Ncssn . . . wem. hem auf das conveni zu den Predigern

I

2 halbe jeuch weingartn, zunagst Andres Kandier wein-

' gartn, umb 4 sch. ph. gruntdinst und 6 ph. voitrecht,

j

die 1 2 jar darauf versessen . . . wem. Item auf Andre

Kandier halbm jeuch weingartn, zunagsi Maunsen Muer-

\
steter weing.irtn, umb 60 ph. gruntdinst und 3 ph. voit*

I

recht, die 10 jar darauf versessn . . . werJn. hem auf

hem Hannsen Jartaler jeuch weingartn, zun.tgsi Mcrttn

I

Rienperger weingartn, umb 4 sch. ph. grunidinst und

I 6 ph. voitrecht, die 12 jar darauf versessen ... wem.

I

hem aut Stctl'an Paltram virtail weingartn, zunagst Hain-

I relchn Siciiner weingartn, umb 3o ph. gruntdinst und

I

3 hclbing voitrechi, die 12 jar darauf versessn . . . weren.

I

item auf hem Sicrtan PHucglcr vicrtail weingartn, zu-

!
nagst Hannsen Kandier weingartn, umb 3o ph. grunl-

I dinst und 3 hclbing voitrecht, die lo jar darauf versessn

. . . wem. Item auf llannsen Perkhofer virtail wein*

gartn. zunagst des Kesstl zu Wienn wclngann, umb
2«
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io ph. gruDtdinst und 3 hclblng voitrecht, die t2 jar
|

darauf versessen . . . wem. Item auf Micheln Menes-
i

turffcr 3 achttail weingartn, zunagsi des Stadler wein- ^

gartn, umb ph. grunidtnst und 9 ort zu voitrecht,
.

die 12 jar darauf versessn ... wem. Item auf Conn-

ratn Orabler 3 virtait weingartn, zunagst des pharrer

aus dem Werd weingartn, umb 3 sch. ph. gruntdinst

und 9 hclbing voitrecht, die 12 |ar darauf versessen

. . . wem. Item auf herrn Albrcchtn cappUn Sand Jo-

hanns kappeln im Werd 3 virtail weingartn, zunagst

Micheln Menestorfer weingartn, umb 3 sch. ph. grunt-

dinst und fonfihalbm ph. voitrecht, die lO jar darauf

versessen . . . wem. Item auf der zechleut zu Sand

VIreich 3 vicrtail weingartn, zunaxst ains weingartn des

6 virtail hat, um 3 sch. ph. gruntdinst und 9 helbing

voitrecht, die 16 jar darauf versessn . . . wem. Item

Vlreichn N'nger virtail weingartn, zunagst Merttn Kramer '

weingartn, umb 3o ph. gruntdiensi und 3 helbing voh-

rccht, die auch 16 jar darauf versessn . . . w'eni. Item '

auf Fauln Noytz vinail weingartn, zunagst Merttn Vnger
,

weingartn, umb 3u ph. gruntdinst und 3 helbing voit-
|

recht, die l6 jar darauf versessn ... wem. Item auf

Merttn Zawmcr virtail weingartn, zunagst dem weg,

umb 3o ph. gruntdinst und 3 hclbing voitrecht, die

16 jar darauf versessen . . . wem. hem auf Merttn

Appoiegker virtail weingartn, zunagst Wolfgangs Pannt-

sneider weingniien, umb 3o ph. gruntdinst und 3 helbing

voitrecht, die auch )6 jar darauf versessn ... wem.
^

Item auf Merttn Tanperger achttail weingartn, zunagst

Lienharten Gaugnhofer weingartn, umb 15 ph. grünt- 1

dinst und 3 ort voitrecht, die l6 jar darauf versessn

. . . wem. Item auf Sigmundn Tenntzl virtail wein-

gartn, zunagst dem weg, umb 3o ph. gruntdinst und

3 helbing voitrecht, die auch 16 jar darauf ^ e^sessen ....

weren. hem auf Jorgn Paur von Pennuing virtail wein- ]

gartn, zunagsi des Haidn schuster weingartn, umb 3o ph.
'

gruntdinst und 3 hclbing voitrecht, die 12 jar darauf

versessn . . . weren. Item auf hern FriJreichn Achter

zu Sand StefTan 5 achttail weingartn, zunagst Hannsn

Wienner weingartn, umb 75 ph. gruntdinst, virdhalbm ph.

und I ort voitrecht, die 16 jarc darauf versessen ...
,

wem. Item auf Rarbaraen Thomans Hofer selign witib
|

virtail weingartn, zunagst Micheln Rat weingartn, umb >

3o ph. gruntdinst und 3 helbing voitrecht, die 10 jar

darauf vcrscä^n . . . wem. hem auf l*ctern Ahaimer

virtail weingartn, zunagst der Hoferin weingartn, umb
3o ph. gruntdinst und 3 hclbing voitrecht, die I2 jar

darauf versessen . . . werdn. hem auf Micheln Rat

virtail weingartn, ziinagst des Muscher weingartn, umb
3o ph. gruntdinst und 3 helbing voitrecht, die 12 jar

darauf versessn . . . wem. hem auf Sand .Maigrcthn
j

kappelin zu Metzlctnslorf virtail weingartn. zunagst G>n-

ratnn Weniger*) weingartn, umb 3o ph. gruntdinst und '

3 helbing voitrecht, die 1 2 jar darauf versessen . . . wem.
hem auf Hannsen Haidlcin hausfrawn halbm jcuch wein- ^

gartn, zunagst Adam Hakher weingartn, umb 3 sch. ph.
,

gruntdinst und 9 helbing voitrecht, die ii jar darauf

*) Oder: Wcingcr. ^

vcrse»sn . . . wem. Und auf Adam Hagkher 3 achttail

weingartn, zunagst Merttn Thonperger weingartn, umb

45 ph. gruntdinst und 9 on voitrecht, die 10 jar darauf

versessen . . . wem.

Darnach auf die grünt und guter in der Land-
strass vor :»tubntor. hem auf des Pachhaimer

3 achttail w-eingarlo, zuoagst Mcrttnn Strabmer wein-

gartn umb 3 sch. ph. gruntdinst. die S jar darauf ver-

sessn . . . werdn. hem auf .Merttn Pranm achttail weiD-

gartn, zunagst des egnantn Pachhaimer weingartn, umb

45 ph. gruntdinst, die 9 jar darauf s’crscssn . . . wem.

hem auf dcsSigl Leb vicrtail weingartn, zunagst Jorgon

Aigner weingartn, umb dritihalbm und 20 ph. grünt-

dinst. die 14 jar darauf versessn ... wem. hem auf

Jorgenn Altnbegcr viri.ail weingartn in dem ausser»

Twerchlussn, zunsgst dem Aigner, umb 73 ph. gruni-

dinst, die 8 jar darauf versessn . . . wem. Und auf

Thoman Newpaum 2 jeuch ukhers im Lctioueld, zunagst

n des Litinger von Symoning akher, umb 20 ph. grum-

dienst, die 12 jar darauf versessn . . . wem. . .

.

Darauf sind dieselbn grünt und guter durch die

gesworn virer aller egemeher ambter aigentlich besieht

und beschaut, des erttn zu den ambtern zu Orintziog

und Tubiinng: die erbera Jergn Flach, Merttn GunnJers>

tortTcr, Andren Pachhaimer und Liennhartn Lambach,

diezcit gcsw'orn virer dasclbs; in dem ambt zu Fnnizes-

lorf! under dem Liechtennstain: die erbern Merttn Gass-

ner, Niclasnn Gralokh, \'Ircichn Steirer und Ltennhartnn

PawT, gesworn virer dasclbs; in dem ambt zu Hcrmnalls:

die erbern Jorgn Sprenngnoder, Micheln Pannuier. Menin

Mueslahcr und Hannsn Fruevvirt, gesworn vierer daselbs;

in dem ambt zu Praittnscc: die erbera Pauln Taubn-

hofer, Petern Nürnberger, Hannsn Tullner und Casparn

Kisling, gcBWom virer daselbs; darnach in dem ambt

in der Lanndsirass vor Stubnior zu Wienn: die erbem

Niclas Götlich, GUig Winkhler, Paul Huml und Merti

Kramer, gesworn virer daselbs. . ... Darnach körnen

die gemchn virer wider für . . . otfens gcricht und

sagen . . . bei irn trewn an aidsstat, . . . das si die

gemeltn grünt all aignlich besieht, beschaut und erfundn

habn, das die grünt und guter in den ämbtern zu Orin-

tzing, Tobling, zc Kntzestortf under dem Licchtnstain,

zu llermalls. zu Praiinsee und vor Stubnstor in der

Lanndstrass so gar oJ und in urpaw legn, das man si

vor recht zu reis sagn solt, . . . ausgenomen Ludweigs

Zcilacher weingartn zu Grintzing. Wulfgangs Franko

ochitail weingartn dasclbs im Kirchgrabn gelegn und

Hannsn Winklmair weingarm auch daselbs, als grünt

die unverdint und zu frombder hand lign. Dann . .

.

habn die gesworn ambticut auch vor gericht ir kunt-

Schaft gesagt, . . . das si zu dreinmalln gclaJn habn von

des Farchtnawer praotsiat wegen Hannsen \Menncr kra-

mer, als ninn Inhaber seiner grünt, von hern Micheln

Ofner halbm jeuch weingartn in sclbs, von Ludweigs

Zcilacher weingartn ^^'olfganngn Liephartn, von Hannsn

Lc^chnprants w'cingartn in selbs, von Wolfgangs Zawner

scim sun Hannsen und von Lienhartz Valschpekn wein-

gann Pauln seim sun; dan von des Peter Schuster prant-

st.'it wegn den brobst zu Sand Domthe von ains satz w egn,
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so das gouhaus daselbs darauf habn, von des Michel

Kisnhari prantstai den Harttung von Cappcll von seins

sau wegn so er darauf hat und von \\'olfganngs Krannkn

achttail weingartn die Wolgcmüt Kramerin von achuldn

negn, so ir derselb Frannk sott schuldig beleibn, zu

wissen getan, als grunts und iaodsrecht sei. Aber von

der grünt wego, darumb man mit ladung noch ze N%‘issn

tän niemant hat wissn zu tindn sind vor gericht nach

gräntz und rechizordnung berufft all und tegHch, die

an denselbn gruntn gercchiigkuit vermainen zu haben,

solh grünt zu vcrumbiirtn.

Nach dem üblichen Vorgehen des Gewalt-

habers erfolgt das L'rtheil:

Von erst von der reisign guter wegn, scitmalln

diesclbn grünt durch die gesworn virer beschaut und

zu reis gesagt, und die person die darumb gelaJn und

berufft sind, die nicht veranibürt, noch dem klager umb
sein klag gendg tun (!) habn, so mag der bemeli gualt*

träger ansiut des egenantn gotzhaus Jiesclbn grünt nun

verrer ausgebn und damit handln, wie si welln, damit

si widerumb gepaut und verdint mugn werJn. Item,

von der grünt wegn, die aliain umb vcrscssn dinst be-

kbgt sind, ist zu recht erkannt, nachdem die gcladn

person dem klager umb denselbn dinst nicht genüg (an

habn in rechtn tegn, so hat der bemelt clager umb all

vcrsc&sn dinst auch vvl und wendl und was mit recht

darauf gangn ist . . . erlangt und bchabt, und mag des

darob bekomen so nagst er mag, und ob dann icht

ubertewruog verhanJn sein, das vuHg den, den ca pillich

volign so], als grumz und landsrecht ist. Item von der

grünt wegn. die zu frombder hand lign, sein verdient

oder unverdint, ist zu recht erkannt, nach dew die

person die solh grünt inn habn, diesclbn grünt mit

grumhem handn in rechten icgn nicht emphangn, auch

auf die ladung, so in widergangn sind, nichtz furbracht,

noch auch kain underrichtung habn, des zu recht genug
|

wer. das si sulhe grum pillich ionhietn, so hat der
|

klager diesclbn grünt umb frttmdc hand pillich beclagt
|

und sind dem obgenantn gotzhaus rechtlich vermint

und Tcrfalln: doch den ungevogen*) erbn, die nicht

vergerhabt, auch den person die im land nicht wem, I

an irn tegn, als lands recht ist unvcrgriltn. Darnach '

von der purkhrccht und siSiz wegn. in was gestalt dtc :

aut die grünt körnen sein, dadurch die grünt geswecht

und dester minder gepaut werdn, ist zu recht erkannt:

nachdem den obgcmelio person zu wissn getan ist und

sich derselbn grünt umb ir schuld nicht angenumen,

auch dem klager umb sein zucspruch kein bcniügn getan

habn, darumb sein dicsclbp verphentung purkrccht oiler

ander sitz auf denselbn gruntn ab und gcfulln und dem
gruntherrn an schadn.

Siegler: Der Richter.

Datum: ... zu Wienn, auf niitichn in

den heilign phingstfeirtagn, . . .

Original-Codicill. Roih-weiss-grüne Scidenschnur,

Siegel abgcfallen.

i) D. i. ungev'c^teten, unmündigen.

Juni 2^, UVew.

«Anndre Kharrnitzer . . . des gotshauss

zu Sannd Clären zu NVienn richtcr zu Grin-

czing* bekennt, dass am 3. Mai i. J. («an mon-

tag nach sannd Philipps und sand Jacobs tag

der heiligen zwelifpoten nagstvergangen») in

Grinzing «im pontaiding» vor im geklagt

hat «Paul Vinkh burger zu Wicnii anstat

Annen seiner hausfraun die vormalen Ni-

clascn Trautfcldcr den grcissler weilcnt bur-

ger daselbs seligen auch cHchcn gehabt und

Lienharts Trautfcldcr seins steufsuns, der

beder gwalt er het . . . durch seinen redner

fürbracht, wie EUbeth Thomans Hainrich

ettwenn gesessen zu Grinczing wittib selige

der egenanten seiner hausfraun .\nnen und

irm creren mann n dem Trautfcldcr sei-

nem vorvordern vir phund und sechs Schil-

ling phening zu gelten schuldig worden

und noch werc, die nu derselben seiner

hausfraun und dem egenanten irm sun Uen-

harten Trautlelder rechtlichen zu bczaln zu-

gebüreten, darumb er dann derselben Els-

bethen Hainrichin tail und gcrechtigkait an

ainem hauss zu Grinczing zunagst Mcrtten

Perger haus gclcgcnt das auf die Hcin-

richschen Ehegatten im «gruntpuch» von

St. Clara eingetragen ist, «in vcrpoi und ver-

heftung genommen*. Es wurde nun zu-

nächst an «Philippen Hainrichen jetz won-

haft zu Grinczing des egenanten Thomann

Hainrichen vettcr, auch Helenen Stertans

Müllner gesessen vor Schottntor zu Wienn

hausfraun, der obgenanten Elsbcthcn Hain-

richin seligen tochter* die Aufforderung ge-

richtet, ihre Einwendungen gegen die Klage

vorzubringen «die sich bedc aller ircr ge-

rcchtigkhait so si an der egenanten Eis-

bethen Hainrichin gesambten hand an dem

bestimbten hauss hieten* vor dem Richter

«gcnzlich . . . entslagcn haben. Es hat auch

j

die bcmell Helen Müllncrin . . . bekhannt,

das ir umb die bcclagt schuld, das die ir

muter laut der dag schuldig worden und

noch unbczalt ausstee gut wissen sei*. Nun
‘ wird im Gericht bestimmt, dass das Haus
I durch den «richter und die erbern Jörgen

Flach, Mcrtten Gunderstortfer, Lienhärten
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Lambachcr und Pctcrn Malsscn diczcit gc-

sworn vircr gesessen zu Grinczing gcschctzi !

werden», welche Schätzung 26 Pfund Pfen-

nige benennt. Dann wird die Gewär des

Hauses auf 14 Tage in richterliche Frohn-

gcwalt gestellt und mittlerweile den beiden

Erben der Schuldnerin zur Lösung angebo-

ren, diese icdoch verweigert, daher beschlos-

sen, «den . . . Pouln Vinkhen anstat der

egenanten seiner hausfraun und scins steuf-

suns als ersten vcrpictcr des vorgemelten

hauss . . . gewaltig machen», dass er cs ver-

kaufe, den Kauf aber zu intabuliren habe.

Aus dem Erlöse kann sich der Kläger zu-
'

nächst für seinen Anspruch «und was er

auf das recht gelegt und ausgeben hab» bc-
1

zahlt machen, «doch das die übermass sovil
''

der Über solh behabnüss übcrbclcibt zusambt
;

des egenanten Thoman Heinrichen tail und ;

gcrechtigkait seiner gesambten hand zu dem I

berürten gruntpüch erlegt werde, damit der

oder die so dazu gcrechtigkait haben die

wissen zc suchen und zu finden».
1

Siedler: Der edle Cristoff PÖmtUnger

und der ersam weise W'olfgang Kyeder urtail-

Schreiber diezcit baid der Verweser des rats
|

der stat zu Wienn.

Datum: ... zu Wienn, an montag vor !

sannd Vlrichs tag des heiligen bischotfs, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefaUen.

193*2 September UVe«.
i

«Mathias Schweller de Obernsultz bacca-

larius tormatus in thcologia protunc prior

collegii ducalis ßienne» lässt sich ein Nota-

riatsinstrument ausstclien über Verleihung des

von weil. Margarethe Schwellerin, Bürgers- j

frau zu Korncuburg, gestifteten Frühmess-

bcncticiums an ihn. Dieses Benefiz ist auf
j

den Altar der heil. Dreifaltigkeit, der seligen
1

Jungfrau und Aller Apostel zu Himmelpforten

in Wien gestiftet; die Stiftcrin ist Schwcller's

«amita scu consanguinea* gewesen und hat
^

vor nachgenannten Zeugen «anno octogesimo
|

octavo, sabbato post fcstum asccnsionis do-

mini et salvatoris nostri» (1488, Mai 17) die

Verleihung an ihn wirklich «realiter et cum
ctfcctu» vorgenommen.

Datum: . . . anno ... M" quadringen-

tesimo octogesimo nono . . . die vero Jovis,

tercia mensis septembris.

Acta sunt hcc Biennc . . .

Zeugen: «Mag. Conrad Currifex» t Wag-
ner) aus Nürnberg, Priester der Bamberger

DiÖccse, und Andreas HosmÜllcr aus Kuss-

bach, beide ßaccalaurien der Theologie.

Sotar: Sixtus Ducrnholtzcr clcricus Pata-

viensis dioccsis. (Monstra vite viam.)

Original, Pergament.

1933 140t, Afär^ Salzburg.

Christof Steger, Bürger zu Wien, reversirt

für sich, seine Hausfrau Scolastica und seinen

Sohn Christof dem Erzbischöfe Friedrich von

Salzburg über den zur Belohnung für ge-

leistete Dienste auf ihrer «aller dreier leibs

lebiag» als Leibgeding empfangenen «hof zu

Wiennc genannt Salzburgcrhof, dem garten

dasclbs mit aller ander ircr zugehörung*.

Anderweitigen Erben des Ausstellers erwächst

daraus kein Anspruch.

Siegler: Oswald Fdsenheimer.

Zeugen: Ruprecht Hofer und Conrad

Lindemair, beide Bürger von Salzburg.

J)atum .... Salzburg, an suntag nach

sand Kunigunden tag . . .

Ortainnl, Perg.amcm. Siegel abget'allen.

1934 140t, Juni ij, Grinzing.

«.Andre Kornitzer gesessen zu Grintzing

. . . der ersamen . . . swester Elisabethn ge-

borne von Eberstorf abbtessin . . . und des

Convents ... zu Sand Clara zu Wienn rieh-

tcr und ambtmann zu Grinzing» nimmt ent-

gegen die Klage des «Leopold Emerstortfer

gesessen zu Grintzing . . . auf Pangretzn

Maltz weilcnt seshaft dasclbs und .Annen

seiner gclassn witibn haus ... zu Grinczing

zunagst Steffans Mulsteter haus» mit 12 Pfen-

nig Grunddienst zu Michaeli und 12 Pfen-

nigen in das Mal zu Georgi «umb zehn

phund phening so die obgenanten korleut

Wolfgangcn Sneider von Grintzing seinem

vettern seligen schuldig wi*rn wordn und im

darumb . . . ir haus ... in des vorgenanten

gotzhaus zu sand Clarn gruntpuch phcntlich

vcrsaczt hicten». Da nun Wolfgang Schneider
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dem Kläger diese Schuld abgetreten hat, so

lässt derselbe zunächst «das Jorgen Flach

gcscssn zu Grinzing anstat und als gerhab

des benanten Malcz seligen kinder und seiner

gelassen witiben zu wissn thun* um ihre

Einwendung zu hören. Der Gerhab nun

und «die ietzgnant Maltzin für sich scibs»

verzichten gegen den Klager auf ihre An-

sprüche an das Haus, worauf dieser durch

die «gesworen vircr . . . Jorgn Flach, Meri-

ten Gundcrslortfcr, Jacobn Aichperger und

Lienhärten Lambacher» auf 28 Pfund Pfen-

nige geschätzt wird. Nun wird das Haus

auf 14 Tage in richterliche Frohngewalt ge-

geben «und in der zeit . . . dem . . . brobst

zu Sand Dorothe zu Wienn und . . . Sig-

mundn Gwaltzhovcr münssmaistcr in Osicr-

rich burger dasclbs zu Wienn von der sätz

wegen so si auf der ubertewrung des ege-

nanten haus und seiner zugehorung haben»

um die Schätzung angeboten. Diese lösen

jedoch nicht, und so wird das Haus dem
Kläger zur Befriedigung seiner Ansprüche

und Auslagen zugesprochen.

Siegler: Hanns Mulhawscr und Mathes

Lugasster baider burger zu Wienn.

Dalum : . . . zu Grintzing, an montag

vor sand Veils tag, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefallen.

19JJ5 i4uip August I, Wien,

• Larenntz TaschendortTer, Michel Gund-

agker, Cristotf Sieger und Larenntz Hittn-

dorlfer all vier diczeit des ratz der stat Wienn»

beurkunden als Mitglieder der Untersuchungs-

commission, folgenden Hergang: Vor dem
Käthe sind erschienen «die ersamen gelertcn

maister Oswald von Weigkherstorf anstat

und als provisor der erwirdigen und geist-

lichen fraucn der priorin und des conventz

des closters zu den Himlportn hie an aim,

und maister Anndre von Hittendorf pharrer

zu Entzestorf diczeit caplan der mess die

weilend Fridrich Gcncmhcrtl auf sand Pauls

aliar dasclbs zu der Himlporten gestift hat

anstat sein selbs und der andern caplen so

in dem haus genannt das Zieglhaus gelegen
|

in der Trahattenstrass zunagst der benannten I

von Himlporten closter wonund sein am an-

dern tail von wegen der venster und aincr

thur so aus dem hestimbten haus in der ege-

,

mclten closterfrauen hof gcen, dasclbs die

cgcmclten clostcrfraun ainn stadl aufpaucn

j

wollten, damit durch die egcmclien venster

I und thur in iren hof furbas nicht gesehen

I

gestign noch schaden bcschchcn möchten,

I
des aber die gestimbten caplen nicht zu ge-

I

statten vermainten, angesehen das in durch

solh aulTürung des stadl das liecht genomen

wurd und in durch den stadl schaden bc-

I

scheen möcht» und bitten um Bestellung

einer Beschaucommission. Die Obgenannten

j

wurden bestimmt und coopiirlcn von «den

!

gesworen werichlcuten maister Clcmcntcn In-

prugker den stainmessen und maister Merten

Fronhouer den zimermann»; in ihrem und

im Beisein der Partcivcrtrcier wurde die Be-

schau vorgenommen und entschieden: «Daz

die egemelten caplen die benannten venster

so aus dem obgcmeltcn irem haus, an der

scitn do die von Himlporten den stadl setzen

und paucn wellen und in der obbestimbten

der von Himlportn hotf gen, verncizn und

verstengen solln lassen und allso versehen

damit daraus in der egemelten closter fraun

hod' nicht schaden bcscheen muge, auch die

'• vorgenant thur vermauren lassen. Dann des

I

stadlhalbcn ist gesprochen das den die ege-

I
mclten clostcrfraun sex schucch verr von der

!
maur der obgcmeltcn kaplcn haus setzen und

die maur desselben stadls siben daumcilcn

autfurn sollen und mugen und nicht höher,

damit das liecht der obgenannten caplen haus

und venster nicht genomen werde; und das

i
gessl so also dazbischen wirdet, sullcn die

{

egenantn closterfrauen phlastcrn und beschüt-

ten lassen und das wasser heraus in iren hot

keren und laitcn, also das der bcmelien ca-

plcn hausmaur davon kain schaden bcschehe;

si sollen auch ain thur in dasselb gessl ma-

chen, damit wann es die not ervordert das

raumen und .säubern mugn; und ob die

egemelten closterfrauen an die scitn zunagst

der cinfart auch was pauen wollten, sullen

sic auch von der maur des obgestimbten

haus sex schucch verr solh gebcw thun, in

mainung wie vor gcschriben stet. Dann die

venster an der andern seilen so aus der ca-
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plcn haus gcen, die sollen dieselben caplen

verendern und invollunde liecht machen und

auch vernetzn und verstengen lassen, damit

in das closter nicht gesehen noch kein schad

ersten muge. Item das zymer in der bcmel-

ten caplen haus so dem closter zugehört und

ir caplan innehat, daz da zunagst dem thor

ain gross kreuzvenster mit neun liechten hat

und in der clostcrfraucn hof gen sullen, si

vermaurn und ain ander venster von der

gassen machn, auch das venster aus der ku*

chen verstengen lassen, alles getreulich und

ungcvcrlich». Dieser Befund und Entscheid

wurde an den Rath gebracht.

Siegler: Von den Commissären: Taschen-

dortf und Steger; für die anderen Beiden

«ChristotT PomHinger und Sigmund Amman
kirichmaistcr Allerheiligen tumbkirichen Sand

Stetfan bed diezeit des obgenanten ratz der

Stal Wienn».

Dalum: ... zu Wienn, an montag vor

sand Stedans tag der ertindung, . . .

Original, Pergament. Von den vier Siegeln ist

nur das zweite beschSdigt erhalten.

195RJ September ij, ’lV'ie/i.

«Larenntz TaschendortTer diezeit des rats

der stat zu Wienn», den »swcslcr Crcsccncia

gebornc von Zclking maistcrin und der Con-

vent ... zu Sand Jacob auf der Hulbm du-

selbs zu Wienn» einiger Gründe wegen «zu

richtcr gesatzt haben», als welcher er «sass

in weiland Pauln Stornschatz haus am Hohen-

margkt hie zu Wienn», bekennt, dass vor ihn

«körnen ist der erber weis Pernhart Flannder

appotegeher burger dasclbs» als Vertreter des

Klosters und aus verschiedenen Gründen auf

nachbenannte Güter klagte.

«Von ersten auf die grund vor Stubnthor

am Liechtnstain. Item auf der ersumen geistlichen

closterfraun zu Sand Nlcla» vor Stubenthor halbm jeuch

weingsrten gelegen daaelb» am Liechteostain, zunagsi

Asem Scheyhcophlueg Weingarten, umb zehen phentng

grunidlenai, die fumf jar darauf vcrscasen und nicht

gedient weren: it. auf deaaciben Scheyhenphlucg und

Elspeth seiner hausfrawen achlaü Weingarten, zu nagst

n. der Ericrin weiogarten, umb fumf heibtng grum-

dienst, die neun jar darauf versessen . . .*) weren; iL

auf Fridricheo Mulner giessen vor Widmertor viertail

) Die Formel wegen L'cbereinaiimmung mit dem

vorhergehenden Saczschluase gekürzt.

' Weingarten zunagsi des Newnburger \\cingarten, umb
fumf phening grumdiensi die vierzehen jar darauf ver-

i
se&sen und nicht geben w5ren; it. auf Jorgen Glugkhen

< gesessen in der Hirspewnt und Margarethen seiner haus-

j

fraun viertail Weingarten zunagst Steffons Hungern wein-

;

garten umb fumf phening gruntdienst die dreizehen jar

I

darauf versessen und nicht gedient sein; it auf Kuentzen

! Prugkhn^r und Agnesen seiner hausfrawn viertall wein-

j

garten zunagst Jorgen Behaim wdngarten umb fumf

:
phening gruntdienst, die vierzehen jar darauf versessen

I

und davon nicht geraicht weren; it. auf Hanusen Pon-

ieutter ochtail Weingarten zimagst Jorgen WinkhtSr weio-

I

garten umb fumf helbing gruntdienst die fumfzehen jar

^

darauf versessen und nicht gedient wem; it. aber auf

I

desselben Ponlcitier ochtail weiogarten zunagst Liepp-

hartz') >\'eisguet Weingarten auch umb fumf helbing

gruntdienst, die vierzchen jar darauf versessen . . . weren;

und auf der geistlichen herren pr^iiger ordens zu W'ienn

Weingarten, zunagst Jorgen Keser Weingarten, umb fumf

phening gruntdienst, die fumf jar darauf versessen und

nicht geben weren. Die grünt auf der Tuntgrueb.

Item auf Hannaen Gruenanger und Barbaren seiner

hausfruwn viertail Weingarten, zunagst des Pekhen im

TuembbrosthofT Weingarten, umb fumf phening grunt-

dienst, die sechs jir darauf versessen und nicht gedient

weren; it. auf Hannsen l^cchnir und n seiner hauslrawn

halbm jeuch Weingarten, zunagst Hannsen llautzenperger

Weingarten, umb zehen phening gruntdienst, die acht

jar darauf versessen und nicht geraicht weren; il. auf

' Vlrichen Perman sechsundzhainzig jeuch äkher, gelegen

‘ auf der Tuntgrueb, umb fumf phening gnintdienst, die

achtzehen jar darauf versessen und nicht gedient w£m;
it. aber auf L'lrcichen Perman vierundzbainztg jeuch

ngkher siossund an die Renngrueb zunugsi n. des ^^'eUscr

j

akher, umb fünf phening, die auch achtzehen jar darauf

versessen und nicht geben weren, und aber auf desscl*

i ben Perman vier jeuch agkers, gelegen am l.iechtcnsieg,

J umb vierzigkh phening gruntdienst. die auch achtzehen jar

' darauf versessen und nicht gedient weren; it. auf Steffan

Hauizenperger, Hannsen Hauizenperger und Agnesen

seiner hausfr.iucn selign sim Weingarten, des dreu vier-

tail und ain ochtail ist, zunagst Hannsen t.echner Wein-

garten, umb achtzehcnihalbm phening gruntdienst. die

fumfzchcD jar darauf versessen und davon nicht gedient

weren; it. auf Wolfgangcn Hawtzenpergcr des tedrir,

mitburger zu Wienn, und Kathrein seiner hausfraun

,

halbm jeuch Weingarten, zunogst Krislans Gold wein-

I

garten, umb zehen phening gruntdienst. die zehen jar

' darauf versessen und nicht geben wem; ir. auf herren

I

Thaman pfarrer zu Choiaris dreu ochtail weiogarten,

umb achtzehen phening gruntdienst, die acht jar darouf

versessen und nicht gedient w5rcn. Die grünt und
'
gueter auf den setzen bet Sand Laserus. Item

auf tlainrichcn Waitzioger und Kathrein seiner hausfraun

viertail Weingarten, zunagsi Hannsen Schueater Wein-

garten, umb sechsundfunfzig phening gruntdienst, die

;

>) Liebhart ist namengebend in der t’mgebung

! Wiens, vgl. das IJcbhartsthal bei Ottakring.
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neunzchen iv darauf vergessen . . . weren; tt. auf

Melkh^irn RukendorH'cr viertail Weingarten, zunagst n

des Trappen Weingarten, umb drei schiling zehen phe-

ning gruntdicnsi, die fumfzehen jar darauf versessen ...

weren; it. auf Petern Trappen vor Khernerthor zu Wienn

und Anna seiner hausfrawn ochtail Weingarten zuoogst

Fridrichen Sikh Weingarten, umb fünfzig phening grunt-

dieost, die zehen jar darauf verscasen und nicht geben
|

w'eren; it. auf Hannsen Sumer in der Landtstras und

Vrsuten seiner hausfraun ochtail Weingarten, zunagat

SiefTans Märher Weingarten, umb driihalbundzbainzlg

phening gruntdienst, die dreizehen jar darauf versessen

. . . weren; it auf des genanten Steffan .Mcrh&r wetlent

gesessen in der Lanndtsträss, viertaii Weingarten, zunagst

an'n ogker zu Sand Lasarus gehorund, umb vierzik phe-
;

ning grunidicast, die auch in vierzeben jaren nicht ge-
J

reicht wören; it aber auf Steifun Marher und Kathrein
,

seiner hausfraw'n ochtail Weingarten, zunagst Petern
|

Scheider] Weingarten, umb drithalbundzbainztg phening
|

gruDtiienst, die dreizehen jar darauf versusco und ,

nicht gedient*) weren. Die grünt und gueter zu I

Pentzing im Newnberg. item auf Michaeln Oder ^

und Hannsen Grucbcl halbm jeuch Weingarten, zunagst
,

Erbardtz Maler Weingarten, umb dreiundJreissig phening I

gfuntdiensi und umb drei helbing voiirecht, die siben* I

zehen jar darauf versessen und nicht gereicht weren;

it auf Hannsen Kgkhcr fieischagker viertail Weingarten,
^

zunagst Jorgen Etfringcr Weingarten, umb neun phening

gruntdienst und drei helbing voitrecht, die zbclif jar
|

darauf versessen . . . weren; it auf Jorgen Trctflingcr
|

\iertail Weingarten, zunagst weilend herreo Symans Poiel '

seligen v^ eingarten, umb neunzchen phening gruntdienst
j

und drei helbing voitrecht, die zbaiundzbainzig jar darauf

versehen ... weren; it auf Michaelen Freyswold kra-
|

mer und Barbaran seiner hausfrawn viertail Weingarten,
|

zunagst Jacobs Wattier Weingarten, umb zbainzig phe-
i

ning gruntdienst und drei helbing voitrecht, die drei- i

zehen jar darauf versessen und nicht geraicht weren.
I

Die grünt htnder Cumppendorff. Item auf Uep-

hardten Weys und Dorotheen seiner hausfraun halbm

jeuch weifigartn umb sechsundsetzig phening gruntdienst,

die neunzehen jar darauf versessen . . . weren; it auf

Merttcn Böiger burger zu Wienn ochtail weingartn umb
sibenzehcnthalb phening gruntdienst, die zehen jar darauf

,

versessen und nich (!) ausgcricht weren. Die gueter

und grünt io den hangunden Lussen. Iicm auf

Steffan Giblng weilend burger zu Wienn halbm jeuch
,

w'cingarten umb zbenundsibenzig phening gruntdienst,

die zbainzig jar darauf versessen und nicht geben weren;

it aber auf Steffan Gibing viertail Weingarten, zunagst

Elspcthcn n. des Plctiger tochter Weingarten, umb sechs-
j

unddreU^g phening gnimdiensi, die auch zbainzig jar

darauf versessen und nicht geraicht noch geben w'cren.

Die grünt im Reinsperg. Item auf Jorgen Schekhen

sechzehen jeuch akhers daselbs auf den Hardäkherco

umb sechzig phening gruntdienst, die zbaiundzbainzig

jar darauf versessen . . . w'crco: it. auf der von Esslarn

<) Handschrift: «dedlent*.

Stift auf gotzleichnambsahar uoder dem tuem zu Sand

Michael*) halbm jeuch agker, zunagst dem weg, umb
dreissig phening gruntdienst die achtzehen jar darauf

versessen . . . weren; it auf VIreicben Halbl gesessen

vor Widmertor in der üfenlukhen achtail Weingarten,

zunagst Larentzen Snabel weinganen, umb achthalbm

phening gruntdienst, die aindlif jar darauf versessen

und nicht geben wem; it. auf Hannsen Greizcr plattner,

mitbui^cr zu Wienn. und Dorotheen seiner hausfraun

viertaii Weingarten, zuoagst n. des Kbckhcn Weingarten,

umb funfzehen phening gruntdienst, die zbclif jar darauf

versessen . . . weren; it. auf Hannsen Messingschaber

in der KumpHugken viertail Weingarten, auch gelegen

neben dem iezbenaoten Kegkhen, umb fumfzehen phe-

ning gruntdienst, die funfzehen jar darauf versessen und

nicht geraicht weren; it auf Hannsen Pinter und Mar-

garethen seiner hausfraun achtail weinganen, zunagst

Larentzen Snabel weinganen, umb achthalbem phening

gruntdienst, die siben jar darauf versessen . . . weren.

Darnach die grünt und gueter im Reinsperg

gegn Hietzing über. Iicm auf des pharrcr zu Sand

Vlrcich Bckcr des neun viertail weinganen gewesen sein,

umb zbenundsibenzig phening gruntdienst die aindlif

jar darauf versehen . . . weren; it. auf Fridrichen Paum-

houSr ledrer und Barbaren seiner hausfrawn viertail

und ain achtail w*etogarten, gelegen ausserhalb Sand

VIrich, zunagst Sand Menten akher, umb zbclif phening

gruntdienst, die zbelif jar darauf versessen . . . weren;

it auf Hannsen Tuchler gesessen vorWtdmenhor agkher,

des vormaln anderthalb achtail weinganen gewesen sein,

zunagst Brcldn, Andres Pew'nil hausfraun weinganen,

umb sechs phening gruntdienst, die acht jar darauf ver-

sessen . . . weien; it auf Wolfgangcn Hofer flotzer,

halbm jeuch Weingarten, gelegen ausserhalb Sand Vlrcich

zunagst der gassen umb sechzehen phening gruntdienst,

die vterzehen jar darauf versessen und nicht geben

weren; it auf Syman Guctgesell und Kathrein seiner

hausfrawn ochtail weinganen, zunagstn des Raidlein

Weingarten, umb vier phening gruntdienst, die zbelif jar

darauf versessen und nicht geraicht weren; it. aber der-

scU'cn kunlcut achtail weinganen, zunagst dem ielz-

benanten irem weinganen, auch umb vier phening grunt-

dienst, die zbelif jar darauf versessen . . . weren; it auf

Petern HlbOrlcr und Vrsulen seiner hausfrawn anden-

halb achtail Weingarten, umb sechs phening gruntdienst,

die vierzehen jar darauf versessen . . . weren; it aber

auf derselben kanleut achtail Weingarten, umb vier phe-

ning gruntdienst, die vicrzchcn jar darauf versessen und

nicht geben wären; it aber auf derselben kanleut vier-

tail w'cingartcn, zunagst Sand .Menten uker, umb acht

phening gruntdienst, die auch %*ierzehen jar darauf ver-

luasen . . . w*eren, und darnach mer auf die iezgenanten

kanleut ochtail weinganen, zunagst Thamans Werhauser

weinganen, umb vier phening gruntdienst, die dreizehen

jar darauf versessen und nicht geraicht wären; it auf

Kristaos von .Munichen kuranär mitburger zu Wienn

weinganen, zunagst Symans GueigescU des mulner weln-

') Die Michaclerkirche nichst der Hofburg.
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garten, umb vier phenin^ gruntdiensl, die funfzehen jar
’

darauf rersassen . . . ^«'eren; it. auf llnnnscn Haidn und

Kunigundten seiner hausfrawn achttail Weingarten, zu> ^

nagst Merttcn Prtmn Weingarten, umb vier phening
'

gnmtdiensT, die zbaiozig ftr darauf versessen und nicht

geben weren; it. auf Thaman Trawnfelder achtoil Wein-

garten, zunagst Hannsen Wunderlich Weingarten, umb
{

vier phening grumdienst, die ainsundzbainzig )ar darauf

versessen . . . weren; it. auf Thaman Marhauser achttail ‘

Weingarten umb vier phening gruntdienst, die neunzeheo
|

jar darauf versessen und nicht geraicht weren; it. auf
{

Annen Vlreichs Steyrer achtail Weingarten, zunagsi Stef-
j

fans Prat Weingarten, auch umb vier phening grünt-
|

dienst, die zbainzig jar darauf versessen und nicht ge-

raicht weren; it. auf ain haus im Kumpfgessiein, das

iezi inne hat der Sighart pharrer zu .Mistelbach umb
zehen phening gruntdienst, die zbclif jar darauf versessen

. . . weren, und auf ,\gnesen Hannsen iierbatz halhm

sechzehenthalb Weingarten, gelegen in der Praiitn bei

AnngersfeUlcr holT zunagst Symans Haider weingartn,
|

umb ainn phening gruntdienst, die neun jar darauf ver-
|

sessen . . . w£ren.»
I

Die geschworenen Vierer cNicIas Guttlich, '

Niclas Gramer, Thaman Rieder und Vlrcich
:

Nusscndorlfer» erklären nach vorgenommencr

Besichtigung der Weingärten u. s. w., «das

man si von recht zu reis sagen sollte», was

auch «vor offem gcricht nach pergs und
^

grundtzrcchtcn» geschehen ist. Ferner haben
,

«die gesworen ambtlcut auch vor gcricht kund-
|

Schaft gesagt . . ., das si die nachbenanten >

persan, di si gewest, zu drein malen geladen i

. . . haben, als grundz und lands recht sei».

«V'oo erstn von der geistlichen klostcrfrawcn zu

Sand Niclas halbn^ jcuch Weingarten waten die abtesain '

und coDvent dasclbs von Asem Scheyheophluq; und KU-
pethen seiner hausfrawn ochtail Weingarten, dieselben

;

knnleut von des prior und convenz zu den Predigern
'

zu Wienn viertaU weinguricn, den prior und convent

von Hannsen I.echner und seiner hausfrawn halbm jeuch

Weingarten, Syman Merher und Hannen Gmelich trn aiJn I

von Vlrichcn Permans agker wegen sein gclassne witiib
|

auch Syman Sternschatz und .Magdaleen Hannsen Schie-

mer hausfrawn als erben dcs.HcIben Permans, von Stelfans

Hawtzenperger, Hannsen llautzenpcrgcr und Agnesen

seiner hausfraun sun, dreier vicrtail und ains ochtail

Weingarten, W<»Itganngen Hautznperger Icdrer von des-
'

selben Wolfgangen Hautzenpei^er halbm jeuch wein-
,

garten auch denselben Hawtznperger von Mclichor I

Rukendorffer vicrtail Weingarten, Vlrichs Räuber haus-

fraun von Michaels Krcyswold und Barbaren seiner

hausfrauD vicrtail Weingarten, dieselben kanleui von

Merten Burger ochtail Weingarten, denselben Bürger

von StefTans Gibing des eitern halbm jeuch und alos

vierteil Weingarten. StefTan Gibing den jungem von der

von Eslarn stift halbm jeuch akher, herra Michaeln caplan

derselben mess von Hannsen Gretzer pUttner zu Wienn

und Dorotheen seiner hausfrawn vicrtail wetnganen,

denselben Gretzer von Hannsen Messiitgschabcr viertail

Weingarten, .Michaeln seinem sun von des pharrer von

Sand VIrich akher des neun vieruil Weingarten gewesen

sein, herren Johannsen abt zum Schotten und daz convent

dascibs x'on Fridrichs Prunnhouer Icdrer und Harbarea

seiner hausfrawn viertail und ochtail Weingarten, sein

gelassene wittib und Jacob Sneyderin ir tochter von

Hantrsen Tuchler agker, den selben Tuchler von Wolf-

gangen Hofer Hotzer halbm jeuch Weingarten, matsier

Hannsen Scherrcr hausfruun von Kristan von .Munichen

kursner ochtail w'etngarten, denselben kursner von Stef-

fan .Merher Weingarten Thaman Merher sein sun und

aber auf des iezgenanten StcAans Merher achtail wetD-

garten auch Thaman Merher sein tun.»

Noch sollen diejenigen Inhaber, deren

Aufenthalt bekannt ist, berufen werden, wor-

auf der Gerichtstag anzusetzen ist. Dem hier

etwa angesponnenen Ausglcichsvcrsuchc soll

nicht entgcgcngctrctcn werden.

Siegler: Der .Aussteller.

Datum: . . . ze Wienn, an critag vor

des heiligen kreuztag seiner erhohung, . . .

Original, Pergament (71:40 Cm.). Siegel abgefaUen.

1937 14, Grinzing,

«Andre Kornitzer gesessen zu Grinzing»,

Richter und Amtmann daselbst des St. Klara-

klostcrs in Wien, über die Klage des «V^lrich

Rösch von Grinzing burger zu Wienn . . . auf

ein haus mit aller seiner zugehorung unz auf

den Pach, gelegen doscibs zu Grinzing zu-

nagst .Andres Prugkner haus* mit einem jähr-

lichen Dienst von der Hofstatt 6 Eimer Most

zu Bergrecht, und «vom haus zehn phening

an sand Michels tag zu gruntdinst und zwelf

phening an sand Jorgen tag in das mal und

nicht mehr, umb zwainzig phund phenig, $0

im Michel Satler ... zu Grinzing inhalt ains

bcsiglten geltbriefs schuldig wurden were».

Dieser zahlt trotz wiederholter Autforderung

nicht und Hebt vor Gericht die Echtheit des

Gcldbricfes an, die aber vom Gerichte auf-

recht erhalten wird. «Die gcschwornen Vierer

Jörg Flach, Mcrtt Gunderstortfer, Lienhart

Lambacher und Jacob Aichperger all gesessen

zu Grinzing», schätzen das Haus auf 60 Pfund

Pfennige. Der Beklagte weigert die Lösung,

das Haus wird den Klägern zugesprochen,

«soverr das er haubtguts nach laut scins gelt-
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briefs und was mit recht darauf gelegt und

ausgeben ist, entricht und bezalt wirdet und

ob übermal! da sein wurde zum büch erlegt

werden.»

Siegler: Hainrich Schruttawer und Hans

Mülhawser beide burger zu Wienn.

DiUum: ... zu Grinzing, an phinztag
|

nach sand Gregorien tag des heiligen bischo- I

ven ... I

Original, Pergament. Die zwei Siege) abgcfallen. '

Swester Margretha Streynnyn diczcit

priorin des frawnkiaster zu den Himelpartcn

zu Wienn* und ihr Convent verpflichten

sich, den Jahrtag auszurichten, den «der erber

priester her Mert Deymcl seliger gcdechtnuss

ettwann pharrer zu Stemestorfl
')

und chaplan

auf der pechken’) altar* in der Klosterkirche,

<tm zu pegen . . .
geschaHt hat», und zu

welchem Ikhufc «maistcr Oswald von Weik-

cherstartf collegai in dem fuerstenleichcn coU

legium hie zu Wienn», Oberster des Himmel-

pfortklosters <auch die ersamen weisen Hans

Hokner eysner layguster Aller heiligen tuemb-

kirchen zu Sand Stephan zu Wienn und

Lienhart .\ygncr pekch pci den Himelpartcn

und maister Ludweig Muer pekch, all drei

mitpurger hie zu Wienn und all vier des

bemelten her Merten gcscheftthcrrcn ausge-

richrt und bezalt haben vierundzwainzig un>

grischs guidein in gold und achzechen phunt

phening». Sic entschlicssen sich dazu, da sie

• sölher guettat nicht andankchnem sein

wellen» und wollen den Jahrtag halten ein

der vasten, zu wcHchcr zeit es uns am pessten

fuegt ungeverleich des nachts mit aincr ge*

sungen vigily und des margens mit ainem

gesungen sclampt mit aufgesiekchtcn prynun*

den kcrczen» nach alter Uebung.

Siegler: Die Priorin und der Convent.

Datum: ... zu Wienn, am critag nach

sand Johanns tag des heiligen zwelfpoten und

ewangclistcn, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgcfoilea. 1

>) StammersJort'.

>) Bäcker, deren auch zwei unter den Gcaehätt*
,

herren sich hodeo.

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. 11.

/•//(?> August Miidling.

«Michel Stetner derzeit murckhtrichtcr zu

Mcdling», stellt auf Betreiben des «Hanns

TautTkircher aincr des rats und burger zu

Mcdling . . . der . . . abbtessin Crescencia

von Zclcking» und dem Convent von St. Jacob

auf der Hulbcn zu Wien einen Grundge-

richtsbrief aus, kraft dessen dem Kloster ver-

schiedene ihm dienstbare Güter und Gründe,

«die da lign umb Mcdling, Brunn, Knntzes*

dortf, Berchloldstortf, Newndorfl, Pidermans-

dorrf und andern enden» wegen Nichtbczah-

j

lung des Grunddienstes und Vereklung cin-

gcantwortet werden.

Siegler: Ulrich Valdercr und Michel

I

Burggraf, beide Bürger zu Mcdling.

I Datum: ... zu Mcdling, an phinztag

i
vor Egidi des heiling abbts tag, . . .

Original. Pergament. Die zwei Siegel ahgctallcn.

UJ40 Mai Salzburg.

Christoph Grabmcr, «an der zeit hof-

maister zu Arnstorf», reversirt dem Erzbischof

Leonhard wegen Führung des Hofmeister-

amtes zu Arnstorf mit den Acmlern Stuben,

Welbling und Währing, auch die Vogtei

daselbst und das Amt zu Traismaucr.

Siegler: Der Aussteller.

Datum

:

... zu Saltzburg, am sontag

nach sand Pangratien tag . . .

Original, Papier. Beiderseitig beschrieben, mit

aut'gedrücktem grünem, stark beschädigten WachssiegeL

um J4[)7f April 4, Wien.

»Martinus tcchant und das capittl gemain

Allerheiligen tumbkhirchen Sandt Stcri'an zu

Wien» reversiren über die Stiftung der «Mar-

garetha des edcln Jorgen Prewer burger da-

selbs . . . wittib», die zu ihrem und ihres

Gatten Scelenhcilc «ainen ewigen corcaplan,

vier wochcntich ebig mess und ainen ewigen

jartag mit gesungener vigili und sclambt

gcleut und khertzn» gestiftet hat. Ihiter

den angeführten Sätzen sind besonders zu

merken:

1 . «Von erst anderthalb hundert hunga-

risch gülden, davon jarlichen sechs gülden

hungrisch durch ain jeden khirchmaister der

29
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bcnantcn Sant Sretfans khirchen laut aincr

Verschreibung darüber ausgangen zc raichen

gepuren.»

2.

«licm aber tunfzig gülden hungcrisch

auf des erbern Niclausen Gwern des khurüncr

haus in der Wildwercher strass zu nagst

Pauln Pielndarfcr des khirtiner haus gelegen

davon sich aus :?) jarlich drei phunt phenning

zu geben gcburii.» *)

Ks wird ferner bestimmt, dass ausser der

Preucr’schcn Khelcuten auch «Johansen Weiss

und Hrigiten seiner hausfrawen» Seelenheil

gedacht sein soll. Ueber die Ausführung hat

der Propst von Sl. Polten zu wachen; zum
Cüplan soll er •ainen erwirdigen maister oder

sonst ainen andern von der universitet ein-

setzen, demselben caplan . . . jürlichen scch-

zehen phunt phenning beraits gelts raichen»,

in wöchentlichen Portionen. Was den Jahr-

tag anlangi, soll man «alle die weil hie zu

Wien ircr baider freund lebendig sein, den-

selben zu dem jartug und upher verkhunden

und sagen; und nach abgang und tud der-

selben dem wiert im Poltingcr hof verkhun-

den, damit . . . der brobst zu Sandt Polten

solichcr jarlichcr begengnuU . . . bericht und

vergwist werde.

Sief^ler: Der Bischof Johann von Vesz-

prim, Administrator des Bisthums Wien.

I)iiti4m : zu Wien, an sand Ambrosi

lag des heiligen pischows, . . .

CikI. Ms. 175, f«l. Nr. 4<>.

Juni 'jfif UVcM.

«Paul Khekh z. d. z. burgermuistcr und

der rat gemain der stal Wyen» verzichtet

auf die l.chenschafl an zwei ewigen Wochen-

messen, die »vor etlichen verschinen jaren

die ersam frau Margreth weiland des edcln

Georgen Prewer unsers mitburger saligcn

wiitib in namen frawen Margrethn Stokho-

verin ir mucter saligcn durch den erwirdigen I

herrn herrn Leonharten Wülfing lumbherrn
,

Allerheiligen khirchen zu Sandt Stetfan und
^

die zeit des hochwirdigen bistumbs hie zu

Wien official» gestiftet hat. Die Sriftcrin

L'cl'cr aic &om>t 1j<cn lk.>tanJthciIe der Stiftung

vgl. unten Nr. I9;3.

halte den Probst von St. Pölten zum «Ichens-

herrn derselben stift» eingesetzt, die Stadt

entschädigt «und dem ersamen weisen Pern-

harten Flandcr imsern mitburger die icit

khirchmaister oft genanter Sandt Steflans khir-

chen zu dem paw derselben vierzigkh Uci-

nisch gülden geraicht», womit man sich zu-

frieden geben will.

Siegler: Die Stadt.

Datum ; ... zu Wienn, am mantag vor

sandt Petter und sandt Pauli der heiligen

zwclfboitcn, . . .

Cod. Ms. 175, fol. 91, Nr. 78.

iJfJT» J^ii tfh BVh.

«Martin Jugkh tcchant Allerheiligen tum-

khirchen zu Sant SteHan zu Wien», bezeugt

dass sein Stift «von der ersamen frawen Mar-

grethn weilund Jörgen Prewer seligen , . .

wittib sechshundert phund phening» erhalten

habe, und zwar soll:

1. jeder Kirchcnmcisicr zu St. Stephan

jährlich auszahlen «sechs hungerisch gülden

die umb anderthalb hundert hungarisch gül-

den gekhauft sein»;

2. habe sie verbrieft «ain burkhrccht

namblich drei phund phenning, so auf aim

haus in der Wiidwerichcr straü ligund und

umb fünfzig hungarisch gülden gekhauft

sein»

;

3 . «ain zehent bei Sandt Pölten zu Haf-

nern»;

4. «zwen Weingarten, aincr zu Gumpoltz-

khirchen der ander zu Medling gelegen».

«Da entgegen sich das benant capittl

geen der obgedachten frawen Prewerin ain

ewigen cor-capplan, vier ewig wochenlich

mess, ain ewigen jartag» verschrieben hat,

wozu Bischof Johann von Veszprim, «admi-

nistrator des bistumbs zu Wien», seine Zu-

stimmung crthcilt.

Siegler: Jeronimus Holnprunner «der

siben freien khunsten und der bapstlichen

rcchtn doctor, dz. custos und corherr» zu

St. Stephan und Meister Sigmund Kröschl

«auch chorher daselbn*.

Datum: ... zu Wien, an mitiichcn vor

Sandt Maria Magdalen tag, . . .

Cod. Ms. i“j, fol. 54‘, Nr. 48.
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Itu t Aprit 5, UVe«.

«Swester Margaretha Slrcynin priorin

Sand Agnesen gotshaus zu den Himelparten

zu ^Vienn^ und ihr Convent verpflichten

sich, den Jahrtag, den «weilent der erwirdig

hachgclert herr maistcr Hanns Harrer seliger

gcdcchtuüss doctor in der heiligen gcschrift

und charherr Aller heiligen tuemkirchen zu

Sand Stephan hie zu Wienn» gestiftet hat,

und zu welchem Zwecke ihnen «die erwir*

digen hachgelertcn herren niaister Lienhart

vom Newnmarkch doctor in der heiligen ge-

schrift und unser erwirdiger herr und vater

maister Aswolt von Weikchcrstorlf licentiat 1

in der heiligen geschrift, all paid karherrn

Aller heiligen tuemkirchen zu Sand Stephan

zu Wienn und gescheftherren des bemeltcn '

doctor Harrer seligen» ihnen 50 ungarische

Gulden in Gold «petgewant und hausgeret
;

. . . auch silberasscich» ') übergeben, das ihnen
.

Dr. Harrer schon bei Lebzeiten zugewendet '

hatte. Der Jahrtag soll gehalten werden, wie !

in ihrem Kloster üblich ist.*) Für Ausfall
1

des Jahrtages ist das Kloster «zu pen ver-
|

fallen ainem ieden kirichniaister der ohge- '

melten Aller heiligen tuemkirichen zu Sand

Steflan zu geben zwai phunt wachsx».

Siedler: Die Aussteller.

Datum: ... zu Wienn, am phinztag var

dem heiligen palmtag, . . .

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgefellen.
:

Juli iff, Wien.

«Hanns Dachawer burger zu Wienn und

. . . Anna sein hausfraw» stellen «dem für*

sichtigen ersamen weisen Hainrichen Ernnst .

burger zu Gretz und seinen erben» einen ^

Schuldbrief aus über 625 Gulden rheinisch
'

«all gut und gerecht in gold wag und slag

ausstands an Jen tausent zwaienhundert und
|

fünfzig Keinischen guidein», für welches Geld
,

sic «ain haus mit aller seiner zugehörung hie '

zu Wienn am Liechtensteg zunagst weilcnt

Jobsten von Kult des appotegker haus an aim

^

*) Süber^eschirr.

*) Vgl. Nr. 1938, die DeymeUebe Stifntog. Die

betreflende Formel begegnet oh.

tail und an dem andern zunagst Stetfans Ger-

harten, den man auch nennet Sybnhürgcr

haus, gelegen, vor im gekauft haben». Die

625 Gulden rheinisch wollen sie «auf phing-

sten .schirist künftig (1500, Juni y< an all

auszug* leisten, wofür sie ihm «mit handen

der . . . herrn Pauln Kckhcn zu den Zeiten

burgermaistcr und des rates gemain der stai

Wienn» besagtes Haus «zu ainem rechten

furphand in satzweise ausgezaigt und ver-

schriben» haben.

Siepler: Die Stadl Wien mit dem «grünt-

insigiln», dann «Pangrciz Kembnatcr und

Erhärt Hyrit bed burger daselbs zu Wienn».

Datum: ... zu Wienn, an Freitag vor

sand .Marion Magdalcnen tag, . . .

Original, Pergament. Die drei Siegel abgctallen.

1940 Februar 29, Wien.

«Swester Margaretha Streinnin d. z. prio-

rin des frawen klostcr zu den Himelporttcn

zu Wienn» und ihr Convent haben von

«Doctor Hanns Trapp von Wienn und doctor

Oswalde von Weigkerstorlf cnphangen . . .

auss dem geschärft des . . . maistcr Mathesen

Schweller von Obern Sullz lerer der heiligen

geschrift etwann korherr .Mlcr heiligen ihucm-

kirichen zu Sand Steflan zu Wienn, zwai-

hundert phund phening güeter landswcrung

von wegen aincs ewigen ambts wochcnlich

zu singen zu ewigen zeiten von dem Heili-

gen Crcutz» in ihrem Klostcr; sie verpflichten

sich zu solcher Leistung und wollen wegen

jeder «versaumnuss von stundan dem Super-

intendenten oder aufmerckcT . . . ain vier-

dung wagss verfallen sein». Dr. Trapp soll

Superintendent sein.

Siegler: Die Aussteller.

Datum: ... zu Wienn, an phinztag vor

Adriani der martrer, . . .

Original, Pergament. Dtc zwei Siegel abgcfnllen.

1947 1^04, Juli 20, Wien.

»Maistcr Georg Karlingcr der Mulncr zu

Wienn», Barbara seine Frau und Leopold

ihr Sohn haben «nach dem statrcchten hie

recht und redlich bestanden . . . mit dem
brietf von den erwirdigen und geistlichen

29*
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frawn Margaretha Streinin d. z. priorin de»

klostcr und gotzhaus zum Himlportcn zu

Wienn und von dem ganzen convent dascibs i

nur zu unser obgenantcr dreier person und

Icbtug und nicht lengcr ir muH mit aller ;

zuegehurung im Huradeys gelegen» zu Nutzung

«als solichs bestand» und der »tat Wienn

recht »it und gewonheit ist» und vcrprtichlet

»ich, «alle gepaw an beruerter muH als an

rederen wuren scharstangen muUtain khaufen, •

Wassergraben raumen thuen und machen, di

meyer alleiidthalbcn und besunder darin di

reder geen auf mauren und all ander naturf-

tig gepaw in der muH und des hauÜ allent-

halben wol versehen mit pachofen und was
i

von newen mulberch und zeug gehört, auch

an kachlüfen, newen dachern, potnen, ihoren, ;

thueren, ketten, nerben und anders järlich
|

ausrichten weilten und pessern* zu lassen

von ihren «aigeiihnften guet an de» kloster

schaden», ferner jährlich zu Georgi 8 l^fund '

Pfennige *gueter landswerung in Österreich» !

zu Holzin» zu reichen. W’cnn der Sohn Leo-

pold »vor fogper jaren mit todl abgieng und

verschied», so könnten die HItern einen an-

deren Sohn an seine Stelle setzen. Die Klo-

sterfrauen «sollen sich auch mit dem getrait

an die müll zu mallen und schraten, nach

dem die müll in dem »umer nit albcg wasser !

hat desgelcichen in dem winter der gefrier
j

halben, zu rechter weil und zeit darzue lue-
'

dem». Verbranne die Mühle «von innbendi*
I

gen fewer», so »ei der Bestandnehmer zum
,

Wicdcraulbaue «in der massen wie vor» ver-

pflichtet, nicht so, wenn «von auswendigen

fevvr». Gicnge die Mühle durch .Achtlosig-

keit zurück, leisteten die Bestandnehmer den !

Hofzins nicht «und das auch die amptleut '

wcrchleui oder die vierer, so zu solichcr be-
'

schaw darzue verordent sein» das Gutachten

abgeben, dass die Bestandnehmer «di muH
mit ir zuegehorung in verwugstung, in ab-

paw und in odung gepracht hieten» u. s. w.,

so sei das Gotteshaus »einer Verpflichtung

ledig, könne die Mühle zurücknehmen und

Schadenersatz beanspruchen,

Siefjler: Die ersamen und weisen herren

Hanns Bokhner und Krhart Hicrt paid bür-

get zu Wienn.

Dalum: ... zu Wienne, am sambstag

vor Marie Magdalcnc tag der heiligen puessc-

rinn, . . .

Original. Pergament. Da« erste Siegel abgefatUn,

das zweite ist gebrochen, sonst gut erhalten.

194S iSoJi, Februar 24.

«Wollfgang . . . Sebastian und . . . .Achatz

vettern und gebrueder die Tanicher* geben

«frawen Margarethen Streynin briorin der

Stift zu den Himellporiten zu Wienn» und

dem Convent von ihrem Hofe in der Pfarre

Kaldcrndorf eine jährliche Burgrcchtsgültc

von 60 Pfund zur Stiftung zweier Messen.

Siegler: Wolllfgang T&nichcr und Lud-

wig Fronhamer, d. z. phlcgcr auf Hohcneckh.

Datum: ... an montag nach Oculi der

heiligen vasten, . . .

Original. Pergament. Die zwei Siegel abgefaliea.

1949 Sovemher 26, Uolngna.

Papst Julius V. trägt dem Propst von

St. Dorothea zu Wien und dem üfticial zu

Wien auf, dem Gotteshause St. Pölten be-

hilflich zu sein.

Datum Rononic, anno incarnationis do-

mini 1506'“ 6 kal. dcccmbris, pontificaius vero

nostri 4.

Cod. Ms, 175, fol. 187’, Nr. 191.

19ÖH Mai .V, UVeii.

«Jeronimu» Holabrunner') lerer bäbst-

Itcher rechten, custos und thumbherr .Aller

heiligen thumbkhirchen zu Sannd Steflan zu

Wienn und ofticiall daselbn», stellt dem «cr-

wirdigcn wolgelehrtcn Wolfgang Stainperger

der siben freien kunst maister und an der zeit

provisor des Stipendium Burse Kose hie zu

Wienn bei den Predigern» ein Vidimus aus

über zwei die Prclner’sche Stiftung im Jacobs-

klostcr bcircrfcndc Briefe, der eine von 1460,

November 15, der andere von 1459, Juni 26.*)

Siegler: Der Aussteller mit dem grossen

Ofticialamtssiegel.

Zeugen: Cristofl’ Pistatoris und Caspar

Brauenauer baid maister in den siben freien

künsten Wirlzburger und Salczburgcr pis-

lumben.

») Vgl. Nr. 1872 f. und t94J.

}) Nr. 1867 und 1865.
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\otar: Friedrich Hvmlcr «clcnkcr \\ ircz-

burgcr bislumbs» von kaiserlicher macht oHher -

notari» und des Ausstellers «gesworncr schrei- i

ber».
;

Dalum: ... zu Wienn, . . des achten ^

tag des monats mai, umb vcspcrzcit oder
^

nahat dabei.

Ortjiinal, Pergament. Grüne SiegeU^hnur, Siegel.

|

1951 i5i2f Mai /o, Chartreuse»

«Frater Franciscus*, Grossprior des Kar- i

thauscrordens, und die übrigen Definitorcn

nehmen die Augustinerinnen zu St. Lorenz

in Wien in die Bruderschaft ihres Ordens auf.

Datum in domo maioris Carthusic, de- '

cimo die mensis may, anno domini millesimo

quingentesimo duodccimo, sedentc tune ibi-
.

dem dicto capilulo nostro generali, in cuius

rci tesiimonium sigillum domus Carthusic

quo in talibus gratiis utimur, duximus presen-

tibus appendendum.
Original, Pergament, llängcsiegel unter Papier.

1952 ri/y, Mär^ n.

«Margaretha Vrban Hcutls weilend bür-

get zu Krembs gelassen tochter» gibt «frawen

Lucia von Trautmanssdortf diczeit maisierin

des frawen closter zu Sanndt Jacob zu Wienn

aut der Hulbm» und dem Convente ihr ganzes !

väterliches Erbe «an parschaft und clain-

ciercn», insbesondere soll ihre «parschaft

ncmlich trausend (!) gulden>, an eine Gülte

gelegt werden, um damit die Auslagen eines

Jahrtages zu bestreiten.

Siegler: «Ambrosius Wysent derzeit ain

beisitzer des landcsrechicn in Österreich*,

dann «Johann Stephan Rcus beder rechten

doctor RKM* ?c. camerprocurator der Nidcr-

österrcichischcn lande» und «doctor .Martin

Sybenburger burger und ainer des rais der

Stal Wienn».

Datum: ... an freitag vor dem montag

Judica in der vasten, . . .

Original, Pergament. Die drei Siegel abgcfallcn.

195^1 i5i8, September 23»

LUrich Gebhard, beider Rechte Doctor,

bekennt für sich und seinen Sohn Bonifaz

und air ihre Erben die Uebernahme des Salz- .

burgerhofes in Leibgedingswetse.
'

Siegler: Der Aussteller.

Datum : ... an ptinztag sand Rudbrechts

abend im herbst, . . .

Original, Pergament. Mit Siegel.

1954 o/<y, Korember 24,

«Oeorig . . . brobst, Leopold techant und

das capiti gemain U. L. Fr. gotshaus sand

Leopolds Stift zu Oosterneunburg» schliessen

mit «Johanns dz. prior und dem convent

gemain des gotshauss U. L. F. thron zu Ga-

myng des orden von Carthus ... ain auf-

richtigen redlichen . . . kauf und auswexl».

Die Gamingcr gehen «iren tail an der bc-

hausung zu Nidersufering bei dem obern prun

nagst Woltfganngen Roschl behausung das

weilend Ranngretzn Nusiortfer zugehort, ge-

legen, mit dem jerlichn gruntdinst Michaelis

dreissig wienncr phening, mer ain halb jeuch

weingartn darhinder cnnhalb des stegs im

Hakhenperg, mit dem undern rain nagst

Wolrtganngen Kalhawcr sambt dem jMichen

pcrkrecht im lesen ain halben emer most

und ainen helbling voitrccht» und zwar mit

kaiserlicher Erlaubniss, Klosterneuburg da-

gegen «für erb und kaufrecht» 100 Gulden

«rcinisch in munss gucter landswerung in

Österreich» und als Gegenleistung «dreissigk

wienncr phening gruntdinst zu sand Michels

tag zu dienen auf ainer behausung zu Nider-

sufering nagst weilend Hunnsen Hanndmaister

hauss, so Mert Widmer discr zeit mit erb-

kaufrccht besitzt, item im Icsn ain halben

emer perkhrechtmost und ain helbling voil-

recht von ainem halben jeuch weingartn

daselbs im Hornsperg mit dem obern rain

zunagst weilend Vlrichcn Perman seligen

weingartn, und dem andern ort an ain halb

jeuch, inen zugehörig, so zu disem gruebt

und der rain ausgeworfen ist, gelegen, das

Hanns Strasscr mit crbkaufrecht inen hat»;

das erhalten die Gamingcr zu völligem Kigcn-

ihum.

Siegler: Propst und Capitol von Kloster-

neuburg.

Datum: ... an mittichen sand Kathc-

rina der heiligen junkhfrawnn und martrerin

abent , . .

Original, Pergamenc. Das zweite Siegel abgefallcn.
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ID.Vi iSiOt Januar 2, U'iVw.

«Bruedcr Wolfgannp Krawgker der hei-

ligen gcschrifr wacularius die zeit prior und

wir der convent genant des clostcr uns. lieb,

fr. brueder des ordens von dem perg Car-

mcllo an der Herzogen Hotf zu Wienn» ver*

kaufen 20 Schilling Pfennige *gelts burgk*

rechts jcriichcr gult und zins» auf all ihrem

Gut um 50 Pfund Pfennige «gutter lands-

werung in Österreich* dem «brueder Con-

ratten Larhcr die zeit gardian und dem

convent gemain zu den Minor bruedern zu

Wienn», als den Verwesern eines ewigen

Lichts für «weiland die cdl fraw Klisabeth

Georing von Fillcnbach seling gelassen wit-

tib» gestiftet hat.

Siegler: Die Aussteller.

Dalum: ... zu Wienn, den andern tag

des monats januari . . .

Original. Pergameni. Die zwei Siegel abgefallcn.

jS’JOf August w, Salzburg,

«Wolfgang Pachaimer der rechten doctor,

canzlcr zu Saltzburg», quittirt anstatt «doc-

toren Vlrichcn Gebhart zu Wienn von dem

erwirdigen Herren Martein Schallcr der rech-

ten liccncioien, camermaistcr etc.» den Em-

pfang von 32 Pfund Pfennigen «Provision

so demselben ... zu sand Georgen tag negst

verschinen» aus der salzburgischcn Kammer

zukommen. Kerner hat er «empfangen anstat

der priorin und conventswestern zu Sand Maria

Magdaleii zu Wienn zwölf phunt phening

auch auf sand Georgen tag negstvcrschinen

umb das salz inen zugeben phleglich') ver-

fallen*. Wenn er dem Kammcrmcister die

betrcrt'endcn Quittungen einhändigen werde,

solle dieser ihm vorliegenden Schein zurück-

geben. Wolfganng Pachaimer

(!amr. aigen han<l»chrift.

Original, Papier. Siegel unicr Papier.

1957 JS22 ,
October /y.

Dorothea die .-Vebtissin und der Con-

vent zu Traunkirchen verkaufen der Barbara

«Khieynn diezeit priorin und dem convent

gemain des heiligen Kreuz gotshaus zu Tüllen

sannd Augustins regl» ihr Bergrecht und Pfen-

I) Seit 1234, vgl. Nr. i;o<i r.

niggült zu «Obern Tobling in Siben Rieden

. . . nach vermügen eines grundpucchs in

darüber zuegestelt» um eine nicht genannte

Summe. Der Gesammtwerth des Kaufobjcc-

Tes «lauft auf fünf und zwainzig emer und

ain achtail most gibmass pergkrecht und

vier Schilling und vierundzwainzigk pfen-

ning grunddienst oder phenninggült*. Die

Namen der Gründe, wo gelesen wird, und

! der Bezugsberechtigten sind folgende: «Im

Obern Sawperg herr Wolfganng Tar von (!)

Pfarrer zu Sieding» von einem Joch Wein-

garten «der Liechtenstaincr», ebenda «Hanns

Vbleisen, Peter Wolf zu Nustorf hat peisser (I),

Arnolt Achtesein-nit, Marchs Krl*nczl. — Im

I Nidcrn Sawperg: Larentz Helblinger, Stert'ann

Pawngartner, Hanns Huebmer. — In den

Twirchen: Oswald Weiss, Lconhart Hoch*

rciter von Nustorf. — .\uf den Harten: phar-

rer zu Töbling von ainem jeuch Weingarten,

der Hesner genant. — Im Eglsee: Wolf-

gang Stuchs, die zech zu Nustorf, Michell

Kirchsteiger, Fellcnwald erben, Wolfgang

Tempi, Sannd Pauls kirchen zu Tobling

vpharrkirchen). — Khunigspewnt: Michel

(jstcrler, Gilig Aigner, brobst und convent

zu Kloster-Newnburg. — In den Fletzem:

Rueprccht Wittenperger, .\nndre Vischcr, Er-

hard Lawhler, Wolfganng Huebmer. — Won-

haft in der Heiligenstat: Thoman Spahinger,

Rueprccht Wittenperger, Wttlfgang Mairhofer,

Fritz Prall, Wolfganng Hawer kinder von

Klöster Newnburg dienn von ainem vicrtl

Weingarten zu nagst Unser lieben Frawen

zech dascibt . . .» und noch von einem an-

dern Weinberg in dessen nächster Nähe;

«pharrer zu Heilingstat dient von ainem

garten, Geörg Veit richtcr zu Grintzing des-

gleichen, pharrer von Heilingstat desgleichen;

pharrer zu Tobling dient von ainer wisen»*

Su’gier: Die Aussteller.

Datum : . . . an montag sand Kolmans

des heiligen marters . .

.

Original. Pergament. Das Siegel der Aebtissio ist

Icidentlich erhalten; das ConvcDtssicgel fehlt

195S /522, December 4 ,
Tirnstein.

«Urban brobst U. L. F. goteshaus zu

Tiernstein, Joannes dechant und der ganz
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convent» schlies&en mit «junkfrauen Geno-

vevc Singerin maistcrin . . Catherine Spang-

steiner dechantin* und dem Convent von

St. Lorenz zu Wien eine Verbrüderung,

Siegler: Die Aussteller.

Datum: ... zu Tiernstein . . an sand

Barbaralag der heiligen junkfrauen und mar-

trerin.

Original, Pergament. Die zwei Siegel abgcfallen.

i^jo, Mär^ U’’/e«.

.An den Erzbischof MatthÜus von Salz-

burg gerichtetes Exemplar eines gedruckten

Ausschreibens der österreichischen l.andschaft

wegen «aincr summa gelts bcnäntlich sechs-

tausent gülden rcynisch zu gepew der poU
werch und plöckheuscr bei den prügkhen hie

zü Wienitf auch zö besöldung zwaiundtreissig

gerüssten pherd, welch schon aufgenommen,

besteh und abgefertigt worden sein, on die

grcnilz zu straifen und dasclbs guet kund-

schaft zu halten», zu welcher Summa der

Erzbischof cXXX // VI ß XXVlll .Ä*>) bei-

zusteuern hüttc.

Siegler: Nicht genannt.

Datum Wienn, den achtundzwainzigisten

tag martii, . . .

Original, Papier. Mil acht Siegeln unter Papier.

11H50 April 26, Lin^.

König Ferdinand, Erzherzog zu Oester-

reich etc., befiehlt der n.-ö. Regierung, für

die Nonnen des St. Claraklosters zu Wien

eine andere Unterkunft daselbst auszumittcln,

nachdem ihr Kloster zu einem Spital der

«hauss armen leut» bestimmt ist.

Datum: ... in unser stat Lynntz den

XXVI. tag apprillis, . . .

l Unterschrift: Ferdinand.

Ad mandatum domlm

regis proprium

F. Feienberger m. p.

Original, Papier. Schlusaiegel unter Papier.

1901 iSjif Mär^ 27 .

«Sebastian Eysclcr burgcrmaisier und der

rate der stat Wienn» geben über kaiserlichen

>) Nur diese Ziffern und die Adresse sind ge-

schrieben, alles andere gedruckt.

Befehl und über .Auftrag der kais. Statthalter

und Regenten von Niederösterreich den ein-

zeln benannten Nonnen zu St. Clara*) auf

Lebenszeit die städtische «bchausung genannt

das Pügramhauü sambt Sannd Anna capclln»

I

zum Theil in Bestand, angesichts des Um-

I
Standes, «das auf 1. K. M. bcvcich ir closter zu

Sannd Clara in . . . gemainer stat spital ver-

I

wend wäre*. Die angewiesenen LiKalitätcn

sind diese: «.ncmblich neben jctzcrmeltcr ca-

pclln ain press, ain küchl, ain stubm, daran

ain gwelbl, dabei ain gärll, desgleichen das

stübl, chämer und muesshauss auf ermelter

press küchl stubm und gwcibl verbanden, und

so vil der gantz gemawert stockh mit ictz-

crmelln gemachen begreift, mer den hof als

weit ictzbcmelter stockh gcraicht und gegen

der grossen stubm über in ainem sondern

stocklcn abermals ain chamer oder kellcr und

dorauf Stuben chamer und kuchl, wie dann

solchs alles mit aincr mawer von beruertem

grossem stockh gegen dem klainern stocklcn

I

undcrschidcn und inen durch dicsclb mawer

I

ain ihur zu dem prunn in den andern hof

I

vergönnt werden soll*.

I
Siegler: Die Stadt mit ihrem grossen

' Siegel.

Datum: ... an montag den siben und

I

zwainzigisten tag des monats marcii, . . .

I Original, Pergament. Siegel ubgcfullen.

1903 />?/» Mär^ 2j.

«.Anna Welltzerin äbblesin, Elisabeth

Strasscrin priorin, Elena von Kybeswald,

Ursula Liephartin, Anna Allcrspcckin, .Anna

Krannbcrgcrin, Barbara Stainachcrin, Appo-

lonia Schmitzpergerin, Margaretha Freinstai-

ncrin, Anna l^nndcckerin, Elizabeth Vischl-

' hauncrin, Anna Weyssin, Katharina Pcrch-

I

dolldin, Elizabeth Perchtolldin, Gerdraut

i Lanntzshuctcrin ,
Cristina luinntzhuctcrin,

i Barbara Pergerin all convcntschwcsiern Sannd

,
Clara ordens» reversiren dem Magistrat von

Wien über die ihnen auf Lebenszeit über-

lassenen Thcilc des Pilgramhauscs. (Siche

die Vorurkundc.)

Siegler: .^ebt^ssin und Convent, ferner

Jorg von Puechaim Freiherr zu Rabbts und

I) Ihre Namen bringt das folgende Regest.
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Krumpach etc., Hanns von Eyhcswald, jener

Sranhalicr» dieser Regent von Niederöster-

reich, beide küiseriiehe Käthe.

Datum : . . . der geben ist an montag

den sibenundzwainzigisten Marcii, . . .

Original, Pergament. Die vier Siegel abgcfallcn.

/3?/. April Sal^burp.

Erzbischof Matheus Lang belehnt den

Melchior von Lamberg mit dem Hofmcistcr-

amt in den nicdcrösicrreichischcn Aemtern,

darunter auch dem zu Währing, wofür ihm

unter Anderem auch der «klein dienst zu ...

Wering» zugewiesen wird.

Stepler Der Aussteller.

Datum: . . . Saltzburg, an crichtag nach

Sand Georgentag . . .

Traiisumt in der folgenden I rkunde.

HMU April 2t't.

Melchior von Lamberg, kais. Rath, rc-

versirt Über die Belehnung mit den nieder-

österreichischen .'\cmtcrn, darunter dem zu

Währing, und transsumirt die Bclehniings-

urkunde.')

Siegler: Der Aussteller.

Datum: ... an mittichen nach sand

Geörgen tag.

Original, Pergament. Mil wohl erhaltenen) Siegel.

April 2ö', Salzburg.

Erzbischof Matthäus Lang ertheilt seine I

Zustimmung zu der zwischen Doctor Ulrich

Gebhard und dessen Sohne,') die von seinem

Vorfahren, dem Erzbischof Leonhard, den Salz-

burgerhof in Wien zu Lcibgeding erhalten

haben, und seinem Schwager Herrn Andre

Kreiherrn von Ungnad zu Sonnegh gcirort’enc

Vereinbarung wegen des genannten Hofes

und verleiht denselben seinem Schwager zu

Lcibgeding auf Lebzeiten des Doctor Ulrich

und seines Sohnes Bonifaz. «Dweil aber

der obgcmelt holf ganz pawfcllig und darzu

im nagstverschienen neunundzwanzigisten jar

als die stat Wien durch den Turckhen
belegert gewesen ist, an gmachen meueren

») Nr. 1963.

*) Siehe Nr. 1 «>S 3.

dachwerch und garten vast zerrissen und nach

mer in abpaw khomen ist», so wird dem
Ungnad erlaubt, 1000 H. ä 60 kr. hinein

zu verbauen, die unverzinslich auf dem Salz-

burgerhofe stehen sollen, dem Ungnad aber

eventuell Nutzungsrecht auch über den Tod

des Dociors und seines Sohnes bis zur Rück-

zahlung sichern. Die Schäden sollen com-

inissionalitcr erhoben und nach erfolgter .Ab-

schätzung der Hauleistung der darauf ver-

wendete Betrag, doch nur bis zu 1000 ri.

bescheinigt werden.

I

Siegler: Der Aussteller.

Datum: . . . Saltzburgkh, am mittichen

I

nach sant Georgen des heiligen ritlcrs und
' marterers tag, . . .

TranMumt in der folgenden L’rkuode.

lIMiü /->?/, April 17, [Salzburg],

Andree Ungnad, Freiherr zu Sonnegkh,

kais. kön. Rath und Übcrststallmeister, er-

wirbt von Doctor Ulrich Gebhard und seinem

Sohne den diesem zu Lcibgeding zugewiesenen

Salzburgerhof, transsumirt die salzburgischc

Verleihungsurkunde vom vorhergehenden

Tage*) und verpllichtet sich zur Beobach-

tung der darin enthaltenen Bestimmungen.

Siegler: Der .Aussteller.

Datum: ... an phinztag nach Georgen

des heiligen ritters und marterers tag, . .

.

Origiital, Purgumcni. Mit uohUrhahenem Siegel.

1967 t\33» /•'» HVew.

• Petrus Pavlus Vergerius Justinopoli-

tanus, Ju. v. doctor», apostolischer Protonotar

und Nuntius, gestattet den Nonnen von Im-

bach, wenn der ihnen vom Dominikanerprior

in Wien zugesandte Beichtvater ihr Vertrauen

nicht erlangte, sich einen anderen zu wählen.

Siegler: Der .Aussteller.

Datum Viennq, anno millcsimo quin-

gentesimo triccsimo tcrcio, idibus maii etc.

Gezeichnet: Bonaventura.

Original, PergADient. Siegel abgefallen.

196S Juli 22, Wien.

«Johann u. g. gen. bischove zu Wienn

und coadiutor zu der Neuenstat R. kun. M*

*) Nr. 1965.
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rart* etc.» incorporirt das Kloster zu St. Maria

Magdalena vor dem Schottenthorc zu Wien

dem l.aurenzerinncnklostcr ebendaselbst» und
j

zwar aus folgenden Gründen und unter nach-
|

stehenden Bedingungen:

«Demnach im ndgstvcrschinen neunund-

zwainzigisten jar in dem Turgken uberzug

iaider das closter zu Sanndt Maria Magdalena

vor Schotlcnthor gcblindcrt und ausgebreni

auch volgcnts ganz nider und der erden

eben gerissen»» so haben die Nonnen «sich

nun ettiieh jar armdich behofen» und sind

endlich auf Veranlassung des Königs Ferdi-

nand I. «in das closter zu Sannd Nicla in

der Singerstrass verordnet * . . Dieweil aber

dassclbig gotshaus hievor ausgebrunnen und

ganz paufdlig und mit grossem costen nach

irem notdurft nit möchte erpauen werden,

auch ein ersamer burgermaister und rat discr

löblichen stat Wienn die K. k. M* treH'lichen

angelangt . . .» darmit die gedachten jungkh-

fraucn» wie vil dersclwigcn w^ren» an ein

ander ort und n^mblichgcn Sanndt Lauren-

czen verordnet, und das die öde Sandt Niclas,

wie die verbanden, möchte . . . iren bürgern
\

deren heuser in den vorsteten abgerissen, i

cingetailt würde*, was auch der König durch ^

den Bischof und zwei königliche Käthe «an
|

gedachte junckhfraueii zu Sandt Maria Magda-

lena auch zu Sanndt Larentz bringen lassen».

So haben sich denn die Magdatcncrinncn mit
,

des Bischofs, «als ires Ordinari wissen und .

willen begeben, das si also gcmainclich wellen

ziehen* und sich zu den Laurcnzeriniien auf
i

Lebenszeit begeben. Diese wieder haben «sich ;

bewilligt und begeben, das si oftgedachtc
:

Magdalcncrin zu inen in ir closter und schwe- I

stcrliche gelübde in irer not ganz gern an-
|

nemen und schwesterliche ircw mit inen
|

tailen wellen. Doch so haben sich baidc tail
^

. . . umb ettlichc notwendige verschrcibungen

so irer notdurft nach, die H. k. M* inen ge-

geben, ... für guet und notwendig ange-

sehen, das si zu baider seiten wissen, wie si ^

sich mit und gegeneinander hinfur halten

sollen . . .» Daraus ergab sich folgende .Ab- •

redung:

a) Die Magdalcncr sollen mit ihrem Hab •

und Gut und allen Einkünften «brietf grünt-

Rege»t«n tiir Oexhiciile der Stadt Wien. Ü.

puechcr registcr Hausrat . . . dem closter zu

Sanndt Larenntz dermassen incorporiert und

cingclcibt sein» das die junckhfrawen baider

kiöstcr so ictzo leben und irc nacltkhumcn,

welche iren rcgl und profession annemen»

die Güter gemeinsam nutzen und niessen.

b) Dasselbe gilt hinsichtlich der gemein-

samen Nutzung auch von siimmtlichen Gütern

von St. Lorenz, und wird verfügt «darmit

darin guetc Ordnung gehalten werde . . das

die briert’ registcr grundpuechcr und der-

gleichen suchen sollen undcrschiedlich in zwo

laden gelegt werden», eine für St. Lorenz»

die andere für die Magdalener» zu jeder Lade

drei Schlüssel» deren einen die .Meisterin» den

zweiten eine Laurenzerin» den dritten eine

Magdalcnerin haben soll. «Und wann man

siglcn oder brief verfertigen, gwer und der-

gleichen Handlung handicn sol, alsdann sol

solichs geschehen in deren dreier beiwesen

und zuegben; . . . trefflich Handlungen» sollen,

wie seit jeher, mit Zustimmung des Convents

geschehen. «Dise zwo laden sollen sein in

ainem und gemainen bcschlossnen gewelb.

Darmit aber dester pesser Ordnung gehalten

, . . hierumb, so man bei dem grundpuch

der Magdalencrn zu handicn, so sol furnemb-

iiehen ainc von den Magdalcnerin nach der

maistcrin die obere sein und in denselben

Sachen sollen die Magdalcnerin schreiberin

sein» und ebenso vice versa» «doch das zwo

von Sanndt Maria Madlena gleich wie zwo

von Sandt Larentzen bei der Handlung seien,

mit disem Vorbehalt das die maistcrin für

und für die obrist in aller Handlung möge

oder solle sein».

CI Die Union ist eine vollständige» so

«das auch nit zwai sundern ain convent irer

aller seien»» was nun bis ins Einzelne durch-

gelührt wird; sollen auch «ahvegen ain haubt

und maistcrin haben, doch das die iczig mai-

stcrin beleih», die Schafferin zu Maria Mag-

dalena aber, die eine Zcitlang nach Abgang

der Meisterin die Geschäfte geführt, soll «auf

das wenigist ein jar oder iengcr nach der

maistcrin bei dem grundbuch die obriste sein».

Alle Würden sollen aus dem gemeinsamen Con-

vente besetzt werden. «Aber die ambtfraucn

als schatfnerin und weihe mit gelt umbgeen,
io
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sollen derselben maistcrin . . . ordcnlich rat*

lung thun; und sollen die raitpuccher alwegen

ordenlich und wolgchaltcn werden, darmit

man zu ieder zeit in denselben linden mög,

wie ein iedc maistcrin gchauset, ob si die

guetcr gebessert, die nutzungen wol angelegt,

die weingartarbeit, dienstpoten und andere

schulden bczalt». Zu erheblichen Veräusse-

rungen ist die Zustimmung des Ordinarius

erforderlich.

d) Auch die Ünterlimter «als schatferei,

custorei, gcwandtmaistcrci, köchin, khclncrin

und dergleichen ämbter» sind aus dem ganzen

Convente zu besetzen.

c) Kinmüthigkeit wird neuerdings ein-

geprägt; in zwcifelhaitcn Füllen sei der Or-

dinarius zu befragen.

f) Von den drei Parc der Urkunden

kommt die eine ins bischöHichc Archiv, die

anderen beiden in die bewussten Laden.

Siegler: Der Rischuf und die beiden

Klöster.

Datum . zu Wienn, auf den tag der

heiligen Marie Magdalcne . . .

Unterschriften : Sohann Bischotf züWien,

manu propria subscripsit. Frau Katterina

Spangsteinerin maistcrin und der convent zu

Sand l^urcnczcn zu Wienn m. p.\ Swcsicr

Vrsula Verwalterin und der convent von Sand

Maria Magdalena (ni. p.).

Original, Pcigitment. KCmf Kinschnitte für Siegel.

lllöU April ’jS, llVt’/i.

Anna Weltzcrin, Aebtissin, und die

Schwestern von St. Clara zu Wien bekennen,

dass ihnen «herr Johann Pilhamer doctor

Römischer königclicher maicstat etc. . . . rate

und burgermaister zu Wienn und der stat

rate dasselbs» auf ihre Bitte «zwo chamer

sambt denen zwaien muesheuslcin darbei in

dem Pilgramhauss zu nügst des zimers* das

sic schon innchaben, «und mit zicglen ge-

deckt bestandweis verlassen» haben, wofür sie

jährlich zu Michaeli und Georgi je 3 Pfund

Pfennige «guetcr lanJswerung» zu leisten

vcrpriichlct sind.

Siegler: Aebtissin und Convent, dann

Ulrich 'Pennglcr, PHcgcr auf Greizenstein.

Datum : ... ZQ Wienn, auf sonntag Can-

tate, den funfundzwainzigisten tag .'\prilis, . .

.

Origioai, l’ergamcQi. Die drei Siegel abgefaUen.

1‘.170 /Ä?7 f December 0, Wien,

»Haimeran Kcmbnater spittalmcistcr zu

Wienn» vcrpHichtet sich gegen den Prior

von Gaming, «von einem halbm joch Wein-

garten im Kcslgraben gelegen, dem spital zu

Wienn zugehörig und deli gottshauü Gem-
ming grund»,*) der seit acht Jahren öde liegt,

dass derselbe der Karthausc verfallen sein

solle, wenn seine HrtragsfÜhigkeit nicht wieder

hergcstellt sei «biü auf so man der weinszahl

schreiben würde ains und vierzig jahr falso

bis 1541 ). Haimeran hat ferner den Kar-

thäusern «einen Weingarten ihres gottshauÜ

grund, genant die Unrest der lange jahr her

öd zu Süfring gelegen, so auch dem spital

zu Wienn zugehörig gewest, frei auf und

übergeben, darumb Leopolden Waldncr und

Ylczen Grundner in nutz und gwer zu ver-

tigen», welche dafür bis Georgi dem Spital

4 Pfund Pfennige zu leisten versprochen

haben.

Siegler: Das Spital.

Datum: , . . Wienn, an sanct NicUs

tag, . . .

Abschrift iles 17. Jdihrhuniierls auf Papier.

1071 /-Vo. October ^o, Wien.

«Wülfgang Kraucker, der heiligen gc-

schrieft Ichrer und derzeit prior des closicrs

zu Wien genannt zu den Weisen brudern an

der herzogen hof gelegen des urdens U. L. Fr.

bruder vom berg Carmelo», verpflichtet sich

für sich und seinen Convent zur .Abhaltung

zweier Wochenmessen, «in dem junpfrawen

dosier zu Sanct Jacob alhie zu Wien auf

der Hülben», wofür unter einem «vorfordem

prior, brueder Conradt Mossbach sclign der

edel Hanns Bruckhner» und dessen Haus-

frau Susanna, zwei «besonder üebhaber» des

I Ordens und Klosters «ainen hof zu Symmo-

*) Wie sich aui einer Oorsualnotiz ergibt, ist du

I

derselbe Weingarten, Jen (laming 151K, November 34,

i erworben (vgl. oben Nr. 19 ) 4 ). AusserJem steht aber

j

noch folgende Note dabei: «Anno tjia Christoph

I

Tunckhl WechselbriciT Nr.
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ntng') gelegen, gestift . . . Dieweil sich aber in

etlichen jaren zugetragen, das gcmelter hof zu

Symmoning sambt den guttern von dem grau-

samen feind dem Türken in verderben kom-

mcn> und sic von dem Hof nicht allein

keinen Nutzen, sondern Schaden gehabt, und

aus Priestermangel seien sie everursacht

worden, dcnselbigen hoff zu verkaufen», mit

Zustimmung des Landesfürsten und «deshoch-

wirdigen fürsten . . . Johann bischofs zu Wien
etc.» und hätten dann, damit «die bestimbren

zwo messen und derselben wöchentlich ver-

schung nit abging . . von dcrscibigen kauf-

summa dreihundert gülden hauptgut auf des

bistumbs zu Wien, und hundert gülden haubi-

gut auf gcmcltcs closters zu Sannt Jacob

einkömen wider angelegt . . . macht jhcrlich

zinÜ oder purkrecht von baiden orten zwanzig

gülden. Dicselbigen haubtgut und jherlich

zinü, solang die nit erlegt oder abgclösst,

sollen bemclter Stiftung, nach vermug des

stieftbriefs recht und war underpfand sein,

also» dass im Unterlassungsfälle die «junp-

frawen’) ihren jhcriichcn oder auf dem bis-

lumb zinU solang inhaldcn oder einnemmen,

bid» die Leistung seitens der Carmeliter wieder

aulgcnommcn wird; «doch dergestalt, die weil

bisher ain wöchentliche mesti mit fünf, und

zwo mit zehen pfunden haben mögen ver-

richt werden», dass deshalb den Carmelitcrn

«an obgemelten zwaien einkemmen und Unter-

pfand auch nit mehr dan zehen gülden auf

ain jar oder dessclbigen margzaD' abgezogen

werden sol und muge. Und so sich zutrug

das die funfzehen gülden von einem ader

andern bischof mit dreihundert gülden haubt-

guts, alwege funfzehen patzen für ain gülden

zu raiten, oder auch von den junpfraucn zu

S. Jacob ihre fünf gülden mit dreihundert

gülden haubtgut, die sic empfangen und den

jhertichen zinti fünf gülden auf sich ge-

nommen, nit abgelöst wurde», so verpflichten

sich die Carmeliter, das Hnuptgut nicht zu

anderen als dem Stifcungszwecke zu verwen-

den «dann allein mit wifl- und willen gemcl-

tcr priorin und ires convents zu Sanct Jacob.

*) Simmering.

») So! Vgl. Jumpfer für Jungfer.

J) D. h. auf eine Mehrzahl von Jahren.

I

Siegier: Der Aussteller und sein Convent.

I Datum: ... zu Wien, den dreissigsten

I

tag octobris, . . .

;

Unterschrift: Kratris Wolflgangi Kraucker

I

doctoris atque prioris manus propria.

Original, Pergament. Mit zwei hängeniien Siegeln

< unter Papier.

I

11)7*3 Februar 20, Prag,

König Ferdinand I. weist den Franzis-

I

kanern St. Niklas in der Singcrstrassc an, da

ihr früheres Kloster, «das Bernhardiner clo-

Ster», damals «als der erbfeind gemaincr

cristenheit der Turkh hievor in vcrschincnn

funfzehenhundert und neunundzwainzigisten

jar mit seinem tirannischen gwalt ... Österreich

under der Enns überzogen, Un.ser stat Wienn
in aigner person mit aller macht, zu wasser

und lande umbgeben, bclcgcrt und alles das

jhenig, so ausserhalb der ringkhmaur ge-

legen, mir feur und sweri verhört und ver-

wuest, . . .» hatte, «unter andern anschlichen

threfllichen gotsheusern und gebeuen in Un-

I

seren Vörstetten zu Wienn . . . auch angefewrt

und verbrennt» worden war, «wolhs volgents

neben andern öden gemeurn in den selben

vorsteten gar zerstört und nidergerissen wor-

den», worauf sic mittlerweile «bei Sand Ruc-

prcchts Capellen und dcrscibigen zuegehöri-

gen heüsln . . . armscligklich enthalten . . .

Die kirchen und behausung zu Sand Nicla

in der Sinninger') Strassen zu Wienn gelegen,

j

wie die mit gemewr und gebew umbfangen

^

ist», wird ihnen gegeben, damit sic dem
Gottesdienste entsprechend nachkommen
können.

Siegier: Der .Aussteller mit dem könig-

liehen Siegel.

Datum: , , , Schloss l’rag, den zwainzi-

gisten tag februari, . .

.

Transaiimt von 154 S> ^ärz 28. Vgl. Nr. 1973.

1073 Mar:^ [Wien],

Franciscus, Propst «des clostcr und gots-

haus Sand Dorothee zu Wienn», transsumirt

vorstehende Urkunde,*) die ihm «Gabriel

i) So!

I

>) Nr. 1972 *(iber die kirchen und bchausimg zu

Sand Nicla in der Sianger atrass zu Wienn gelegen, wie

!
die mit gemeuren und gcbcu urobfangen».

3o*

Digitized by Google



236 K. uni k. Haus-, Hof* und Staatsarchiv in Wien.

guarciian des heiligen ordens Sand Franci&cus

der Observanten ... in bciscin der ersamen

und weisen Oswalden Khiennberger und Ma-

ximilian Castlhovcr baider bürgern zu VVienn»

vorgewiesen hat.

Siedler: Der Transsument mit dem Siegel

seines Gotteshauses.

Datum: ... am sambstag vor palma-

rum, . . .

Unterschrift: Cristophorus Swartzentaler

consistorii Viennensis notarius iuratus manu
propria subseripsi.

Original. Pcrgamccii. Siegel abgefallen.

U174 i56i, December -jo, U*/en.

«Thoman Sybenbürger R. K. M. etc. rat

und burgermaister und der rate der statt

VVienn* erthcilcn den verordneten Steuer-

handlcrn «Georg Hauser, Leopold Hutten-

dorMcr und Leopold Schnur, auf sein ableibcn,

und hernach Sebastian Suess all vier des

aussern rats von Verwaltung des steurambts»

pro 1560 das Absolutorium. Einen schul-

digen Rest «dreitausent dreihundert ainund-

zwainzig phund, vier Schilling, achzehen

phening die sollen si sambt dem abgeschri-

ben gelt so in irer raitung am ncünzehenden

plat für ausgaben eingestellt, darzuc die fünf-

zehentausent sechs hundert ncunundneunzig

phund, sechs Schilling, funfzehen phening '

ausstendig remanenz schulden auch die zwen
,

Silber pecher, davon crmeltc ir raitung und

der stat VVienn ambtlcut prothocoll lautere

meldung thun» in der Rechnung pro 1561

«in emphang underschiedlich einstellen*.

Siedler: Die Stadt mit dem grösseren

anhangenden Siegel.

Original, i'ergament Siegel abgcfallen.

1075 April 1

VV'olfgang Kbmansperger, Bürger zu Kor-

neuburg, und Barbara, seine Gattin, verkaufen

mit Zustimmung ihres Stadtrichters «Cristotf '

Kharoman* und ihres Stadtrathes 2 Pfund

Pfennige Burgrechtsgültc auf ihrem Hause

daselbst «zunagst Panngrat/en Müllners hauÜ»

um 50 Pfund Pfennige an «herrn Mathias

VV'ertwcin ihumbprobst des hochstifts zu

VV'ienn». Jenes Geld haben «der erbar weid

Gregory Schweller zu Chorncuburg seliger

und Margaretha sein haußfraw in des Vntzin-

gers Capellen zu der Himclportcn zu VVienn

gestift» und der Käufer ist Caplan bei sel-

biger Messe.

Siegler: Die Stadt und der Richter von

Korneuburg.

Dalum: . . . am tag des heiligen ritters

sanct Georgen nach Cristi unsers lieben herrn

gepurth, . .

.

OrigioAl. Pergamem. Die zwei Siegel nbgcfalien.

107C 1S70, Januar j“, Salzburg.

Erzbischof Johann Jacob hat seinen

Bürger daselbst, den Unterhölzer, angewie-

sen, dem Hannsen Rueber, Ritter, «r. k. m.

rath in VV’ienn 775 tallcr richtig machen* zu

wollen, und schreibt nun dem «L’ntcrholtze-

rischem factorn in VV'icnn» dass er dieses

Geld und zwei Reverse an den Rueber ab-

führen und eine Quittung über 800 Gulden

entgegennehmen soll. Die fehlenden 25 Thaler

würden gleichzeitig mit diesem Schreiben zu-

gestellt.

Datum in unser statt Saltzburg den

17 Januari, anno etc, LXX.
Adresse: Unserm besondern lieben N:

V5idtcrholtzcrischem factorn, in VVienn.

Onginalconcepc, Papier.

11177 t3ji, August ti, Wien.

«Schwester Lucia von Schintha dz. priorin

des jungkhfrawen closters Sannt .Angnesen

gotzhaus zu den Himclportcn in VV'ienn* und

der Convent verkaufen «mit vorwissen und

bewiligung der Römischen khaiserlichen ma-

icstat etc. . . . inhalt aines . . . dcrhalben

ervolgten ordenlichen khaiserlichen consens,

der am dato stcet den andern tag octobris ver-

schinen sibenzigisten jars, . . herrn Hannsen

Schadner Röm. khai. M* etc. rath und hand-

graven in Österreich, Cccilia seiner ehelichen

hausfrawen und all ir baider conleit erben*

ihr «freihauti alhic in der Trabaterstraß dar-

innen derzeit ain stainmetz wont, so mit

dem übern ort an* ihres Klosters «garten

maur und mit dem undern orth an ietztge-
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mchs . . . closters thor und cinfart stös&cnt

. . . weder mit dienst, stcur und andern bür-

gerlichen audagen der burgcrschaft under-

worfen». Sic verkaufen diese «freie bchau-

sung» mit allen Kechten, unter Anderem auch

auf «Versilberung der wein under dem zaphen

oder rairten». Mit diesem Briefe geben sic

auch ein Vidimus des landesfürstlichen Con-

scnscs.

Sfeg/er: Priorat und Convent von Himmel-

pforten und >hcrr Jacob 0x1 R. k. M' rath

und Zeugs commissary bei der hochlöblichen

Niderösterreichischen Regierung».

Datum : ... zu Wienn, den sechsten tag

Augusti . .

.

Original, Pergament. Die drei Siegel abgefallen.

ItITH iSjfjt August 77 .

Magistratische KröH'nung.

In Sachen zwischen Bartlmccn Geringer clagern

ains und Maria weilend Vlrichen Geringer gewesnen

burgers alhie in Wienn nachgelassncn wittib, jetzo

Hannsen Zeberer Röm. Khai. M* efc. raitdieners bei der

Niderössterreichischen camer puechhalterei ehelicher

hausfrawen antwortern aoderstails, ist nach vernerobimg

beeder ull eingebrachien Schriften zu rechten erkhennt

und ermciter ciager zu seiner angebottnen Weisung ge-

lassen doch der Zeberin ir gegenweisung, cinred und

all rechtliche nodturft darwider furzubringen Vorbehal-

ten, und solle solche weiä- und gegcnwcLsung der

Ordnung nach volfuert werden, auch darüber aUldano

verrer beschehen was recht isL

Er^flent phinziag den Jrcizehenden Augusti, anno

etc. neQnundsibcnzigistcn.

Transsumt in Nr. 1983.

11179 riiVj, Mai y, Rom.

Papst Gregor XMl. hebt das schon seit

Jahren verlassene Nonnenkloster «Erla nun-

cupatum» auf und incorporirt dessen Besitz

an Hechten, Freiheiten, Ländereien und Ein*

künften auf das von Elisabeth, Tochter König

Maximilian II. und Witwe Königs Karl IX.

von Frankreich begründete Clarisserinnen-

klostcr zu Wien (Königskloster).

Mehrere Unterschriften.

Datum Rome opud Sanclumarcum,*) anno

incamationis dominicc millcsimo quingente-

1) So; eigentlich steht dort Sciuonarcum mit Ober-

strich.

simo octuagesimo tenio, nonis maij, pontirt-

catus nostri anno undccimo.

Feierliches Original mit reicher N'erzicrung, Perga-

ment, Bulle abge.«chnittcn; vorhanden ist noch ein Theil

der weiss-mthen Haofschnur.

19S0 Juni 25.

Magistratischer Bescheid.

Auf anruetfen N: der Geringcrischen crcdiiom

' wider N: die Zcbrerischen curatoren umb collatiunierung

dessen was seithecr von bcedn tailcn einkhumben, da*

entgegen Samuel Mayr als der Zcbrerischen curatoro

{

gewalttragcr excipiendo angebracht, das seine princi-

patlcn sich in ainiche Verantwortung darumben nit ein-

lasscn khOnnen, weil die Zebrerin wider Rartime Ge-

ringer wegen injuri in ainem inetdentstritt geratten, wel-

cher biOheer nit zu ort gebracht, so khome von dem
Bartlmc Geringer ainicher gcwalt oder legittimation nit

für, batten sich demnach zu absolviern, ist von burger-

maister und raih nach vernembung beeder parteien fur-

gebrachien mündlichen nodturften zu bescheid geben

und denen Zcbrerischen curatorn hiemit auferlegt, zum
fall sie zu fonsetzung irer nodturft noch was einzu-

! bringen willens, das solches innerhalb dreier rechts-

I

tagen beschehe, wo nit soll das jhenige so biDhero ein

I

khumben collationiert und darauf mit rechtlicher cr-

!
khandtnus färgangen werden. Notandiiin: hierüber haben

die Zebrerischcii erben die appcllation vermelt.

Den funfundzwanzigisten juny, anno drciundach-

zigisten.

Transsumt in Nr. 1983.

19M 75 (Vy, Juli 5.

«.\rtiggl und motifen wider des Schuell*

I

maisters zu S. StelTan in Wienn unbefuegte

' Anforderung.»

Brobst und convent zu S. Pölten sein dem »chuell-

msister zu Wienn zu S. SteiTan auf sein begehrn in

I

chraft aines fürgebrachien stiftbriefs des datum Thome
des 1370 jars*) zu underhahung dreier lectoren die 34 11 .

järlich zu raichen khaines weegs schuldig:

!
I. Dann discr brief Ist vor langen zelten gar aus

seiner Stift und Ordnung khumen also das derselben

personen oder fundation durchaus nichts mehr gehalten

werden, untc(!) cessante causa ccssat obligatio.

2. Fürs ander referiert sich diser siift brief in ain

.
sonders reverso, so brobst und Convent gefertigt.*} Der*

selb revers mangelt und ist derowegen zu vermuelen,

er sei vorlangst auch cassieru

3 . Item so sollen die drei subicctorcs sambt ainem

’ ecolaren oder conventualien gar nit in der burgerschuell

I sondern auf der freien universitet lesen und gehalten

I werden und allain in des Stifters hauÜ in der Khärner-

straÜ ir Wohnung haben.

') \r. 168;.

! ») Nr. 1688.
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4. Und ftcia die 24 f). auf Tier penonnen sonder-

lich zu undcrhaltung de* ordens pruedern deputiert

worden. Derowegen auf die drei lectores nit mcr alt

18 t). gebüeren.

5. Weil aber die universitef tambt allen ordinari

oder sublectorn von dem ttift zu Wienn und der ganzen

burgerschuell gar abgesondert und allein von der Khay:

Mtt: etc. erhalten werden» so hat ein burger tchuell-

maitter alda nichts zu suchen, dann der landsfuerst

bezait selbst alle prufessores und lectores aut eignem

seckhel.

6. Darauf ist auch die behausung in irer stift ver-

lindert und dem brobst zu S. Polten verrcr nichts suf-

gelcgt worden. Damit ist die ganz fundaüon eassiert.
|

7. Wann nun brobst und convent auf die lectores I

oder professores ainchen zinß zu raichen schuldig w*ihre I

so wird die Khai: Mtt: etc. solches gelt etnzunemen

befuegt sein.

8. Dann zu erhaltung aller lectoren univeraitatis

haben hernach die Röm. Khay. Mtt. dem prelatcn ein

sondere contribution aufgelegt, also haben auch von

derselben zeit die gemainc stat zu Wienn ir burger

schucll bei S. Stelfan mit sondern güUen begabt und

versehen darunder dise 24 fl. nit beschriben und bc-

mndeo sein.

9. Item in chraft <tes furgcbrachtcn stiftbriefs ist

der herr brobst und convent die 24 A. gar nit zu handen

ames schucllmaisicrs bei S. StefTan sondern principaliter

aines brobsts erlegen, welche prohstei an ieczo in ain

bisturo verändert worden und hat also ain schuellmaister

absonderlich für sich selbst mit solchem gelt nichts zu

schaiTen.

10. Und weil ain blschof zu Wienn als principall

von derselben zeit von dem gotshaud S. Pölten nichts

begert, so haben die schuellmaister rem alienam et in-

debitam gcsucchl und ob si biÜher malchdc etwas cin-

genomen hetten, Jas sein si dem brobst oder der Khny

:

Mtt: etc. zu verraiien oder zu restituieren schuldig.

11. Dann derselb schuellmaister ist dem heim

bischof zu ienn von der zeit Electionis Kpiscopatus

auch nit underworfen sondern mit aller gchorsamb so

woll von der universitet und bistum under die burger

schucll gezogen und verindert worden, welchem zu di-

sem Stift khain ius oder gwalt gelassen oder verachriben

ist worden.

12. Item so si>ilen die zwenn sublectores oder

protessores so in der universitet lesen sollen durch den

herm bischofen zu NN ienn, aber der drit von dem brobst

zu S. Pölten cligien, welches ab inmemorabili tempore

active et passive in aller seiner substans verkhert worden.

1 3 . Item so sein entg^en dise sublectores ver-

punden ain scolaro oder ordens bruedern aus S. Pölten

closter in der lehr zu halten, also dsü die pension

propter certum et ceriam causam fundiert worden, <)ua

cesante exsavit <!) fuodatio.

Weil! aber solches alles aufgchebi, die ganz dis-

posiiion in personis et rebus dermassen in siiam faciem

verändert dati der ersten fundation in matcria et forma

nichts mer vor äugen ist, so soll der herr preiat zu

S. Pölten dem schuellmaister zu S. SictTan ainiche an-

forderuDg nit gestatten, sondern mag ine auf den lands-

fQrsten waisen. Actum den 5. tag JulU, anno 1583.

Cod. Ms. t/S, fol. 427, Nr. 408.

10S3 /5 <V5 , Xfai Wien.

Kaiser Rudolf II. publicirt ein von der

niederösterreichischen Regierung, das sind

«vier stathalter, canzler, regenten und rüten

des regiments» im «NicdcrÖstcrrcichischn

lande», mit Bezug auf den magistratischen

Bescheid ddo. 1583, Juni 25,*) gefälltes Ur-

thcil dahin gehend, «die Zcbererischen cura-

toren seien unverhindert irer exception auf

der Geringerischen creditoren dag haubt>

sächlich zu antworten schuldig».

l’nterschriften

:

Oßwaldt freiherr von

Eyezing, vier stathaltcr, Sigmundt von Odi

doctor, canzlcr, Balthasar Christotf Thanrädl,

Elias Corvin doctor.

Datum: ... stat Wienn, den sibenden

tag mai . . .

Transsumt in Sr. 1984.

Februar itj, [Wien].

.Magistratisches Urtheil.

ln der Sachen zwischen Bartime Geringer als weilem

N'lrichen Geringer geweAnen buigcrs alhle zu Wiens

chelcibltchen brueJers und crmelts Vlrich Geringers

hindo'lassnen creditoren ains- und wcilcnt llannsea

Zebrers hinderUssDen wiltib Moria, so zuvor gedachten

Geringer ehelich gehabt, verordnetett curatoren am-

wortero andcrstails ist nach vernembung beeder Uü
eingebrachten schriftlichen nodturften über die vol-

fuene Weisung zu recht erkhent: die clager haben ir

dag, des sich zu recht gebuert genuegsamb dargethsn

und erwlsen, seien derwegen bemelte Zcbrcrischen gueu

curatoren dem Bartlmc Geringer und seines bruedern

hindcriassnen creditom die in der dag angezc^cn

possien als Geringcrisch guet aus der Zebrerio verliu-

sung zu erstatten schuKlig; die l'cgerte abnuczung aber,

so woi die etpens und uncosten. seint aus erheblichen

Ursachen und bedenckhen zu l'ccdersclts compensiert

und aufgehebt.

KröfTnet den ncunzchendcn februari. anno etc.

sibcnundachzigistcn.

Transsumt in Nr. 1984.

11IH4 /5<V7, Juli 7.

«Bartime Branndlner derzeit angesetzter

burgermaistcr und der rath der stat Wienn»

*) Nr. 1980.
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bringen zur allgemeinen Kenntniss, dass «der

erbar Bartlmc Geringer», Bruder des ver-
^

srorbenen «mitburgers Vlrichcn Gcringers»

hinsichtlich der Klage, die er gegen dessen

Witwe, nachmals Gattin «Hannsen Zeberer

Röm.‘ Khai: M*. etc. Niderössierreichischen

camerpuechhaitcrei vcns’ohnten . , . wegen

rcstituicrung des jhenigen, das si von ircs
j

abgclcibtcn hau6wierts . . . guet aus der
^

sperr entwendt haben solle», seinerzeit eine
'

Erdtfnung unterm i3. August 1579 erwirkt

habe.*) Nach dem Tode der Witwe aber !

hätten «bemcites Gcringers hinderlassncn cre-

ditoren wider die Zebererin verorndten guets

curatoren procediert» und am 25. Juni 1583

einen Bescheid erlangt,*) wogegen die *Ze-

brerischen curatoren» Beschwerde bei der Re-

gierung cingebracht, die aber unterm 7, Mai

1585 abschlägig bcschiedcn worden,
J)

worauf

dann unterm 19. Februar 1587 Unheil gefällt

worden sei, über welchen ganzen Hergang

auf Begehren der Geringerischen Partei dieser

Gerichtsbrief ausgestellt wurde.

Siegler: Rath und Stadt Wien.

Datum: ... am erichtag den sibenden

julti . . .

Orijtinal, Pergament. Siegel abgefallen.

lf)Sr> October 22, Horn.

Papst Sixtus V. ertheilt zu Gunsten des

Königsklosters in Wien einen vollkommenen

.Ablass.

Mehrere Unterschriften.

Datum Rome, apud Sanctummarcum . .

.

undecimo kal.<) novembris . . .

Original, Pergament. Ruth -gelbe Hanfachnur,

Siegel abgcMhnitlen.

/5.V9, Mai 20.

«Colman Schwarizpaür bürger und sib-

machcr zu Wienn» und seine eheliche Haus-

frau Anna verkaufen der Frau Ursula von

I) Nr. K)-8.

») Nr. 10^.

J) Nr. 1981.

4) Von den drei Zeichen aus denen die Sigle be-

steht. Ut nur 4I» lesbar, das auf «kalendas» schliessco

lässt; vorher geht ein «z», die Initiale ist ein mir un-

bekanntes Zeichen; mit dem folgendat x sollte es wahr-

Khücnpach, .Aebtissin, und dem Convent des

Königskioslers zu Wien ihren «aigenthumb-

liehen Weingarten zu Aderkhrin') in der Sum-

mer Roten Erdt gelegen, so an Leonharten

DoriTner Weingarten anraint, welcher weingart

Unser lieben frauen gotshaus zu Closterncu-

burg mit Aller juritidiction underworfen ist*.

Siegler: Georg Khirchamer handlsman

und Leopold Sunderspicss beede burger und

des aussern raths zu Wien.

Datum: . . . den zwainzigisten tag

may . . .

Original, Pergament. Die xuei Siegel abgelallen.

19H7 Juni ti.

«Woltigang Rephan börger zu Wienn*

und Elisabeth, geborne «Freydcnrctchin sein

eheliche hauslraw», verkaufen ihre «atgen-

thumblichc sechs vicrll Weingarten zu ütter-

\
khrin in der Erdt Prusi gelegen» der Frau

Ursula «von Khucpach», Aebtissin «khünig-

clichcr neuer stift zu Unser lieben frawen und

allen cnngln» (Königskloster) um xoooGuldcn

rheinisch und 3o Ducaten Leitkauf.

Stegler: herr Johann Prosinackh r. k. m.

etc. diener auch der verwittibten khünigin

zu Frannckhreich etc. rath und hufsecretarien

und Vcyt Reschen dess aussern rats und gc-

maincr statt Wienn grundpucchshandlcr.

Datum: . . . den sechsten junii, . . .

Original, Pergament« .Mit zwei Siegeln; vom ersten

nur Bruchstücke der Schale, das zweite gebrochen, aber

vollständig.

19SH Januar /, Wien.

«Johann vom Thaw burger der zeit deü

inndern raths und hievor zu mehrmallen

gewester burgermaistcr der statt Wienn»

schenkt «dem lobwürdigen gottshaus dcü

jungkhfraw closters zu Sand Larentzen alhie

in der statt Wienn ain ganz gülden newes

medgewandt sambt aller zuegehörung, darauf

khünig Matthia; von Hungern löblichistcn

gcdächtnus wappen: ain rab, im Schnabel ain

ocheinlich die Zeichen bilden aus denen das dem Schrei-

ber nicht geläufige k construirt wurde. VgL weiter die

Anmerkung zu Nr.

Ottakring.

Digitized by Google



240 K. und k. Haus-, Hof* und SuatMrchiv in Wien.

diemuet*) pundt in ainem ring versalzt, gc- 1

stückt habund, und zu undcrist an solchem
|

mcdgcwand mein aigcns wappcn auch von
j

gold und gcMÖndlichcn färben ausgestückht, I

gemacht (derzeit die ehrwürdige fraw Catha-

rina Strasserin obriste alda gcwlst) verehrt».

Dafür sollen ihm zu den hohen Festtagen,

ferner zu Trinitatis und am 22 . Juni, d. i.

am Tage der € heiligen martyrer Joannis und

Pauli» als am Geburtstage des Ausstellers

«je ain amt oder officium recordationis» ab-
|

gehalten und dabei seiner verstorbenen und
1

lebenden Anverwandten und seiner selbst «als

fundatoris . , . neben des heiligen patriarchen (

und Propheten Davids dreier pueÜpsalmcn

VI: Domine ne in furore tuo arguus me.

L: Miserere mci Deus . CXXVIIII : De pro-
;

fundis ad tc clamavi domine» gedacht werden,

wozu sich auch das gedachte Kloster ver-

pflichtet hat,

Siegler: Der Aussteller, dann «Maithcs

Prew R. k. M. rath und statt anwalt alhie»

und des Ausstellers «aiden*) Leopold Gartt-

ner dcü Innern statt raths alda.

Datum: ... zu Wienn, den ersten tag

Januari.

Feierliches Original. Die drei Siegel abgefallen.

lÜHVl 4»

Papst Clemens VIII. bestätigt dem Claris-

scrinnenklostcr zu Wien die unmittelbare

Unterordnung unter den Gcneralmeister des

Franziskancrordens, der einen vom Kloster

präsentirten Franziskaner zur Verwaltung !

«tarn in spirituallbus quam in temporalibus»
|

bestellen soll.

Datum Homx* apud Sanctum Petrum sub

annulo piscatoris, die llll iunii MDXCVII.
Original, Pergament. Der «Fischerring* sehr un-

deutlich.

IftÖO /607, Februar 2<V, UVen.

Propst Christoph, Dechant Bartholomäus

und der Convent zu St. Dorothea in Wien

schlicssen mit der Oberin oder Meisterin Ka-

tharina, Jungfrau Barbara, Dechanten und dem

t) W'ohl ein Diamant.

*) Kidam.

Convente zu St. Lorenz daselbst eine Gebets-

verbrüderung.

Siegler: Die beiden Aussteller.

Daix Viennx Austria* in praedicto mona-

sterio diva Dorothea sacro, II kalend.

martii, . . .

Unterschriften

:

Die beiden Aussteller.

Original, Pergament. Die rwd Siegel ahgd'aUen.

Dabet dne deutsche Uebersetzung auf Papier.

1991 Februar 5.

«Michäel Pückhel rathsburger zuc Lyncz

und . . . Sieffan Pückhcl Erlaclostcrischcr

underthon» für sich und seine «mifgcschwi-

strigten, dann Pettcr Giüwein under der

hcrrschafi Spilbcrg* für seine Hausfrau Maria,

«mehr ernenter Steffan Pückhel und Hanns

Pantickhel in namen» ihrer beiden «pfleeg

töchtcr Eua und Barbara» verkauft ins-

gesammt «Hannsen Kumppoldt aufm Khörbi-

guei in Valentincr pfarr und Vrsula seiner

ehelichen hausfrauen ...» ihre erbliche Ge-

rechtigkeit auf zwei Tagwerken Ncugercut

«auf der Mitteraw, welche an die Tonaw

i der rechten nauvart und an Hansen Prait-

!

fcldcrs neugereit anstossent» und ihnen von

I ihrer Muhme «Wolffen Rcissingcrin Marga-

, rethae secligcn erblichen angcvallen und dem

. . . Erlaclostcr mit aller Obrigkheit under-

worfen >

.

Siegler: .^gnes, Aebtissin des Wiener

Königsklostcrs.

Datum: ... den fünften februari.

Original, PergamenL Siegel abgefallen.

199’^ tCo^t Februar tf.

«Hann Schahcnfcldcr um Linmair guet

in Valentincr pfarr, Spilbergischer underhton

. . . Melchior Vischer zue Gaissing* für seine

I

Hausfrau Rosina und Hanns am Lindoch

für sich und seine «mitgeschwistrigten* ver-

kaufen ihrem Bruder und Vetter «Georgen

Schahcnfcldcr» und seiner Hausfrau Marga-

retha ihre «erbliche gerechtigkheit», soweit sie

ihnen «an dem zehend am lehen zue Hue-

I bering in Valentincr erblichen anerstorben

I ist», Erlaer Gut.

Siegler: Agnes khün. Neuerstift in Wien

! abtissin.
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Zeufen: Hanns Wagrambcr und Valtin

Linmair zue Hardt beedc in Valcntiner pfarr.
'

Datum: . . . den ncundcn fcbruaris, ...

Original. Pergament. Siegel abgefalien. '

19911 i6‘/o, Juni Wien.
|

.^ebtissin Agnes vom Königsklostcr ver-

kauft aus dessen « Erladostrischen hofgrün-

den . . . zwai tagwerkch wilimädt, aufm Neü-

gereütt auf des Schwaigers ßuebenwisen ge-

legen, dem erbaren Hannsen Hcimbctner un-

der die burgvogtei EnÜ gehörig, Margaretha

seiner hauüfrau . . . bcnantlkhcn iedes tag-
!

werckh per fünf und dreissig gülden, thuet

zusamben sibenzig gülden»; Jahrcssteucr an '

das Kunigskloster 3o kr., Dienst desgleichen.

Siegler: Die Ausstellcrin.

Datum: , . . Wien, den fünfzechenten

Juni, ...
I

Original, Pergament. Siegel leidlich erhalten.

|

1994 ttiio, September /<V, Ram. '

Papst Paul V. beauftragt den Wiener
|

Ofticial, dem Ansuchen des Clarisscrinnen-

klosters zur heiligen Maria de Angclis in Wien
^Königsklostcr) entsprechend, demselben das

Heil. Gcistklostcr der Cistcrcicnsernonnen zu

Vbs, das bei 20 Jahre schon verlassen war,

cinzuverleiben. Jenes sei vor etwa 28 Jahren

«per clare memorie Elisabetham Francorum

reginam» für 40 Nonnen gestiftet worden. I

Datum Rome, apud Sanctummarcum

quarto dccimo kal.*) ociobr.
j

Unterschrift

:

S. de Ursinis.
I

Original, Pergament, mit Bteibulle an Hanfschnur;

dann im Transsumi von i6i3, Mirs 1, (Nr. loäS».

1995 JÖ/2, Februar 12,

«N: rector und khönig: colleg\' der socie-

tel Jesü zu Wien» verkaufen mit Zustimmung

des Königs Mathias ddo. 7. Mai 1611 und

mit Einwilligung des Patris generalis dem
Joan Curtio, Theologicdoctor, des Herrn Erz-

herzogs Leopold, Bischofs von Passau und

Strassburg, Rath und seinen Erben «ain

heUdel in der Khärnerstrassen alhic zuc Wien

Das Zeichen sehr ähnlich dem in Nr. 19SJ, von

1587, October 22, beschriebenen, nur als k besser er-

kennbar. '

|tqte>t«ti <ur (leschichle der Stadt Wien. II.

zu ncchst an St. Joannes khürchen gelegen,

das Pilgramheüdcl genannt, so von uralten

Zeiten hero zu unserm hotf St. Anna hoff

genant algcnthumblich gehörig gewest, sambt

dem hindern stÖckhel und sciicnhöffel, so

weit sich der khcller in böden, oben und

unden auch in die ienge crstrcckht sambt

allen dessen ein- und zugehörigen chrn und

würden, rechten und gcrechtigkhcitcn» und

übergeben ihm dasselbe sammt Zugehör «so-

weit in böden sich der kheller» u. s. w. er-

streckt mit allen Freiheiten und Hechten.

«Und nachdem dieses hcuüel biühero denen

von Wien noch ihemants andern ainige stcur

niemals gcraicht auch iederzeit quatierfrei

gewesen», soll das Collegium den Käufer in

seinen Rechten schützen, behält sich jedoch

«die grundherrlich obrigkheit uberdises hcüücl

bevohr»; der Grunddienst, welchen der Käufer

zu entrichten hat, soll X2 Pfennige zu Michaeli

betragen. «Ess soll auch . . . herrn Curtio

seinen erben und nachkhommen . . . unver-

wehrt sein und frcistchcn, die halbe maur

zwischen St. Anna hotf und jetzternennten

Pilgram hcüüel seines gefahlcns zue cnischai-

dung des St. Anna hotfs mit mehrermelten

hcüssel vollcnt auf zubawen, auch dem tach-

tropfen, so von des herrn khautlcrs tach in das

seitenhöfel khunftig cintählen mecht, wcillen

sonsten khain anderer auülauf vorhanden

durch St. Anna hoff hinauli zu fücren und

erstgedachtes maur zue bawen (doch das von

des herrn khcüfcrs ihail allein ein cinfahlcn-

des liecht gegen St. Anna hoff und kheiner

dem hof prxiudicicrlichc fenstcr gemacht

werden) frei sein». Weiterverkauf steht dem

Käufer frei, er ist zu keiner Leistung von

Slundgeld, wohl aber zu vorgängigen .‘\n-

thcilen an den Grundherrn verpHichlel. «Es

verbleibt aber die uralte gercchtigkheit, wein

zu Icüthgebcn so bisshero in oftgemciten Pil-

gramhcüüel geücbt worden bei St. Anna hof!

und behalten uns dis jus ausstrukhüchen be-

vohr und aussgenommen. . . .»

Siegler: Das Collegium, dann JU. Dr.

Christian Schäffler, n.-Ö. Regimentsrath, und

JÜ. Dr. Philipp Pitzam,‘) Professor an der

1) \’g|. tlic Unterschrift Pitzan.

.^1
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Wiener Universität und bischöflich Passaui-

scher Rath.

Datum: . . . zue Wien, den zwelftcn

februari, . . .

Unterschriften: Joannes Zehender Ree*

tor m. p. subscripsit, Christian Scheffler Dr.

m. p., Philippus Pitzan Dr. m. p.

Original, Pergament. Mil dem mitticrn bc»chädigten

Siegel; das erste und dritte fehlen.

lyftG /ö'/2, Februar ra, Wien.

Rector und Collegium S. J. zu Wien

commentiren eine Stelle im Conscnsbricfc

vom 7. Mai i5m (vgl. die vorige Nummer)

dahin, dass keineswegs, wie der Käufer des

Pilgramhäusels, Th.-I)r. Johann Curtius, be-

fürchtet, durch jene Stelle dem Collegium

als Verkäufer das Recht crthcilt werde, das

wiederaufgebautc PilgramhäuscI, sobald es

fertig sei, zu beliebiger Frist wieder an sich

zu nehmen, auch gegen den Willen des Käu-

fers und seiner Nachkommen, sondern dass

«die im khöniglichen decret gesetzte wort (:mit

ehister gclegenheit) khain ander verstand nicht

haben alti im fall difl hcüflel dem herr khaufer

oder desen erben und nachkhommen fail sein

wurde, das alÜ dann erst wir .solches mit

ehisler gclegenheit widerumbeii zu St. Anna

huf erkhauflen sollen», dass demnach sic den

Käufer in seinem Besitze nicht nur nicht be«

lästigen wollen, «sondern auch angeregtes

heüülein, es sei erbaut oiier nicht, von ime

seinen erben und nachkhommen weder mit

fürlegung obangeregtes consens briefs noch

einigen andern schein wider iren gucten wil-

len und selbst aigne auüfeilung ... zu ver-

kaulfcn zu nöttigen oder zu tringen oder in

ander weg einige fug lUKh macht haben».

Sief^hr und lUtterschrift

:

Johannes Ze-

hender, Rector m. p. subscripsit.

Original, Pergament. Mit wnhlerhahenem Siegel.

UHI7 idia, Juli 25.

Hanns Richter, Bader zu Frlakloster, und

Barbara, seine Hausfrau, verkaufen dem Hanns

Rumpoldten und seiner Hausfrau Ursula ein

Tagewerk Wiesmahd «auf der Mitterau, so

zwischen des gottshauU gründ und an des

Philippen Raucheggers anstöüt* mit der

' Grundobrigkeit nach Erlaklostcr gehörig,

j

Siegler: Agnes khün. Neuer Stift in

' Wienn abtcÖin ctc.

Zeugen: WollT Raidl pinter und Hand

Panflckhel bcede zue Erlacloster.

Original, Pergament. Siegel abgcfalien.

199H Mär^ j, UVen.

j

«Balthasar Scultetus ss. thcologiae doctor,

protonotarius apostolicus»
,

Canonicus der

I

Kathcdralkirchcn von Wien und Breslau und

der Collcgiatkirchc von Neissc, «Vienn* quo-

I

que custos curix* cpiscopalis ibidem ofHcialis

I

ac vicarius generalis», löst unter Berufung

auf die Bulle von i6io, September 18, *i die

er transsumirt, den Gesammtbesitz an Hech-

ten, Nutzungen u. s. w. des Heil. Gcistklostcrs

«in suburhio oppidi Ipscnsis» von demselben

;

ab, um ihn auf das Wiener Königskloster zu

.
Übertragen.

! Siegler: Der Transsumment mit dem

Officialatssiegel.

Unterschriften: Balthazar Scultetus Dr.

et offlcialis qui supra m. p. Marthin Khöckh

Dr. not. m. p.

Datx* Viennx* Ausirix’ ex curia cpiscopali,

kalcndis martii . . .

Original, Pergiiment. Roth-weiue SeiJenschnur,

I ^egel abgefallen.

1999 /ö'r?, Mai i~, Rmn,

Papst Paul V, wiederholt in einem Breve

inhaltlich die Begünstigungen, die schon

Papst Clemens VIII. den Clarisserinncn des

Wiener Königskioslers, gegründet von «clarc

memorie Kli.sabetha .Austriaca dum vixii Kran-

I

ciac regina christianUsima» gewährt hat:

j

nämlich vor Allem unmittelbare Unlcrstcllung

I
unter den Gcncralministcr des Franziskaner-

ordens, der ihnen einen Beichtvater mit dem

Titel eines Commissarius als geistlichen und

weltlichen Beirath zu bestellen hat. Sollte es

an einem solchen gebrechen, so könnten die

,
Königsklosterfrauen unter Zustimmung des

1 Bischofs von Wien oder dessen Generalvicars

oder, bei Sedisvacanz, des Propstes der Ka-

*> Nr.
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thcdraikirche einen solchen Commii^r er*

wählen, bis zu dessen Bestätigung jedoch

dürften sic «per mudum provisionis» einen

Beichtvater aus dem Franziskancrorden zu

Wien berufen.

Datum Koma; apud S. Marcum, sub anulo

piscatoris, die XVII. may MDCXIII, ponti-

ricatus nostri anno VIII.

Original, Pergamem. Siegel abgcfallen. Ferner

Tranasumt in der Bulle Papst t'rbans VIII. von 1624,

April 2, Nr. 2008.

21)00 iWai 2ijt UVe«.'

Kaiser Mathias bestätigt einen von sei-

nem Vater Maximilian II. herrührenden Brief

ddo. 1565, März 24, worin er die nunmehr auf

das Königskloster in Wien übergegangenen

Rechte des Heil. Gcistklostcrs in Ybs zu Gun-

sten eben des Königsklosters gewährleistet.

Siegkr: Der Kaiser.

(nterschrift: Matthia.s. V* L: v.Vlm mp.

Datum: , . . Wienn, den neünundzwain-

zigisten tag des monats may, . .

.

Origioai, PeigameoL Siegel abgcfalien.

2IK)1 tOij, Juli ^1 ,
Wien.

Aebtissin Agnes vom Königskloster ver-

kauft «vier tagwerch neügereuth zehent zue

Viechdorf und beim Mair am wasen liegend

dem Valentin Wibmer mayr zu Hollthirchen*

und seiner Frau Elisabeth; jährliche Leistung:

3 Schilling Steuer und 1 Schilling Dienst.

Siegler: Die Ausstellerin.

Datum ; . .

.

Wienn, den Ictstcn monatstag

julii . . .

Original, PergamenL Siegel al^gefalten.

2002 Januar 2y, Rom.

Kapsi Paul V. verleiht zum heiligen

Krcuzaltar im Wiener Königsklostcr auf zehn

Jahre einen Ablass.

Datum Koma;, apud Sanctam Mariam

Maiorem, sub annulo piscatoris, die XXIII.

januarii MDCXVI . . .

Original, Pergament. Da» Sieget mit dem «Fiacher-

ring» abgetailen.

200:3 tfUR, Mai IO.

«Margaretha weilunden Valentins Grab-

mairs am Graben in Valentiner pfarr selige

I
verlassene wittib» verkauft «Georgen Schä-

henfeider zu Schähcnfclt, Margaretha seiner

:
hausfraucn den vierten thail zehent auf zweien

güetern zu Ströbicz auf dem Angerhof, auf

dem Schimcrlhof und auf einem Ichcn und

auf zweien hotfstetten zu Haptmansperg in

' St: Valentiner pfarr».

Siegler: Aebtissin Agnes vom Wiener

Königskloster.

Dalum: . . . den zehenden may.

Original, Pergament. Mit stark beschldigtem Siegel.

2004 ifhtjt ,^1är\ rj, Uie«.

Fraicmitätsbricf des Dominikanercon-

ventes zu Wien für das Dominikanernonnen-

kloster zu Tulln.

Siegler: Priorat und Convent.

Unterschriften: Fr. .Antonius Vogler

Prior m. p. Fr. Joannes Lcfflcrus Supprior

et totus conventus.

Datum: . .. Wienn, den zwelften mar-

tii, . . .

Original. Pergament. Die zwei Siegel unter Papier.

2005 it}2i, Mär^ 2j.

«Matheus Seggauer zu Ober Wallern stat

seiner haüUfraucn Barbara und . . . Mattheus

Niedermair zu Engelberg auch im namen

seiner hausfraucn Hosin*» verkaufen ihrem

j

Schwager resp. Bruder «Manns Hueber Witti-

I

bern zu Engclbcrg» die völlige Erbgerechlig-

keit an und auf der Wiesen «auf der Angcr-

wisen bei der grossen Alchen», worüber Erla-

klostcr Grundobrigkeit hat und die ihm von

seiner und der beiden Frauen Mutter, Anna

Nöglin, «anerstorben» ist.

Siegler: Agnes, Oberin des KÖnigsklosiers

zu Wien.

Zeugen

:

MattheuliGruebpaucrund Hannli

Pühcler wirlh zu Erlaclostcr.

Dalum: . . . den dreiundzwanzigisten

tag Martz . . .

Original, Pcrg.iment. Siegel abgelallen. Der Text

weiat Otrreeturen auf, die Nr. 2oti von 1629, April 30

ergeben, für Ja» er eigentlich aU Concept oder Formel

gedient hat.

^

2004» ifhi, August tit Wien.

König Ferdinand II. bestätigt den von

seinem Grossoheimc Maximilian II. herrüh-

3 i*
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rendcn Brief für das Nonnenkloster zu Ybs

von 1565, März 24,') dem Rechtsnachfolger

derselben, dem Königsklostcr zu Wien.

Siegler: Der Aussteller.

Unterscbri/i: Fcrdinandt; Jo. Bapt. Verda

m. p.

Dalum : . .

.

Wienn, den ailften monaths-

tag augusti . . .

Origia.'il» Pergameni. Siegel abgefallen.

5007 Juli 24, Wien.

Kaiser Ferdinand II. nimmt das von

«weiland . . . fraw Elisabctha, königin in

Franckhrcich, gebornc erzherzogin zu Öster-

reich* gestiftete «junckhfraw-clostcr und gotts-

haus ü. L. Fr. zu allen heiligen engln, Cla-

risscr ordens* in seinen und der nachfolgenden

Landesherren unmittelbaren Schutz.

Unterschrift: Fcrdinandt; Jo. Bapt. Verda

Frcih. V. Verdenberg m. p. Ad mandatum

S. C. M. proprium, Tobias Gertinger m. p.

Adresse: Denn ehrsamen geistlichen etc.

.^gneü abbtiüin und convent dcU königlichen

Neustifts in unserer stall Wienn.
Original, Papier. Schl(ix«iegel unter Papier.

500H tliJ4, April 2, Rom.

Papst Urban VIII. transsumirt und be-

stätigt das Breve Paul V., ddo. i6i3, Mai 17,*)

unter Aufrechthaltung der Constitution Gre-

gor XV. «Super exemptorum privilcgiis*.

Datum Roma.* apud S. Petrum, sub an-

nulo piscatoris, die 11. aprilis MDCXXIV pon-

tilicatus nostri anno primo.

Unterschrift: V. l'heatinus.

Vidimiric Abschrift, Pergament. Siegel abgcfalleQ.

t'eber zwei unter der Plica angebrachte Vermerke aus

dem Jahre i<»6i siehe Nr. 2o3o.

5009 it'rjS, Januar 20, Wien.

Lconora von gottes gnaden römische kai-

serin, zu Germanien in Hungarn, Böhaimb kö-

nigin, erzherzogin zu Österreich, geborne prin-

cesain zu Mantua und Monifcrrat etc.», welche

«alhic in discr Statt Wienn ein Stiftung eines

closters für zwainzig Schwestern des ... geist-

lichen Ordens der heiligen Clarx* in der khir-

») Vgl. Nr. aooo.

») Nr. I9t<9.

chen und dem gebeu zu Sanci Niclaß ge-

nant, fürgenommen» weist für die acht von

' den zwanzig Nonnen, für deren Unterhalt

I

bisher nicht vorgesehen war, «auf ein jed-

wedere pershon hundert und fünfzig, und also

I

in allem für alle zwcifhundcrl gülden rei-

nisch, jeden per sechzig khrcuzer* an jähr-

I
liehen Bezügen an «darvon aber iederzeit die

i
halbe summa das ist die sechshundert gülden

I

von sechs zu sechs monaten auÖ» ihrer Herr-

I Schaft Mannersdorf erhoben werden soll, die

!
deshalb nicht weiter verkauft werden darf,

I
bis nicht für diese acht Nonnen andenveitig

I

entsprechend gesorgt ist.

' (^nterschri/t: Lconora m. p.

I
Datum

:

... in der haubtstatt Wienn in

Vnndtcr Osstcrreich, den zwainzigisten ja-

' nuari, . . .

Original, Pergament. Schwarz-gelb« Seidenschnur,

Siegel abgeschniiten.

I 5010 1625, December jj, Oedenburg.

Kaiser Ferdinand II. bestätigt die Stif-

tung, welche seine «gemählin Eleonora . . .

princcsin zu Mantua und Monteferat . . . auf

ain von . . . Elisabeth freiin von Concinn ge-

borncr von Heilsperg wittib» unterm 2. Jän-

ner 1625 errichtetes gütiges, von der Kaiserin

«tidei commissweiü* übernommene Testament

. hin mit den darin bczcichnctcn Gütern durch

j

Errichtung eines Nonnenklosters vollbracht

hat; dasselbe soll im Gebäude des Niclas-

klosters bestehen. Die Stiftungsurkundc ist

vom 2. Februar 1625 dalirt und dem Kaiser

von der Kaiserin «in originali* unterbreitet

worden.

Siegler: Der Kaiser mit dem «kaiserlichen

I

anhangenden insigill».

Unterschriften: Fcrdinandt. .\d manta-

i tum S. C. M.: Tobias Gerstinger.

Datum: ... in unserr königlichen statt

Ödenburg, den dritten tag des monats de-

! cembris, . . .

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

5011 t62(j, April ifo.

I

Hanns Hueber') oder «Pickl* zu Engcl-

berg, Losensteincrischcr Unierthan in St. Va-

I Der Käufer von i6ji, vgl, Nr. 2005.
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lentiner Pfarr, urul Maria, seine Hauslrau, ver-

kaufen dem Veith Ktiwcin die Angcrwicsc.

Siegler: Aebtissin Agnes vom Wiener

Königsklostcr.

Zeugen: Philipp Praitfellncr hofamhtman

zu Erlttdostcr und Mathiad Seckhaucr zu

Obernwaliern Khölnpöckhischer underthan.

Datum : . . , dreissigisten . . . apprilis.

•.201 *’ ilisff, August 2/, Wien.

Kaiser Ferdinand H., dem die «drei

politischen perdonierten stend» von Ober-
!

Österreich gemäss der kaiserlichen Resolution

vom 27. Februar 1625, «unter andern auch

alle und jegliche geistliche vogteien und le-

henschaflen, ed seien pfarrn kicrchcn capclln

bcneticien und andere geistliche Stiftungen

sowohl in den stÖtten alÜ auf dem land>

zur Disposition gestellt haben, willfahrt der

Bitte der «Agnes abbtessin und convent deli

königlichen Ncustifts alhie zue Wienn» und

überlässt ihnen aufs Neue die zum incorpo-

rirten Erlaklostcr gehörige Pfarre St. Jacob zu

Hörsching in Oberösterreich «obwohlcn auch

die vogtei darüber, vermüg aincÜ und in

original! producierten stiftbriefs, delicn datum

stehet am St. Michaelis abent anno vierzehen-

hundert drei und sechzig, denen von Traun

freiherrn zugehörig gewest, sich aber der-

selben dazumahlcn gegen dem alda gewesten

pfarrcr Osterman Laybachcr mit gewissen

conditionen auf ewig begeben, so hotten doch

gemcltc von Traun freiherrn bei cingcritiener

uncatholischen secien sich derselben wider-

umben mit unfueg impatroniert und bißhero

innen gehabt und genoßen« jetzt aber nach

dem Verzichte stelle der Kaiser dies Kirch-

lehcn dem Königskloster zurück.

Siegler: Der Aussteller mit dem kaiser-

lichen Hängesiegel.

Unterschriften: Fcrdinandt. — Ad man-

datum S. C. Maiestates: Tobias üertinger m. p.

Datum: . . in unserer statt Wienn, den

ainundzwainzigisten monatstag augusti, . . .

Original, Pergament. Siegel ubgefallen.

Juni 24, UVe«.

Kaiser Ferdinand II. gestattet auf ver-

einte Bitte der Nonnen des Königsklosters
1

und der Franziskaner zu Wien, ein zu erst-

genanntem «gottshauß gehöriges außer un-

serer statt Vbbß gelegenes fast Öedes clöstcr-

lein, zum Hcilligen geist gnant, zwar allain

sovil das bloße gcmaücr betr. ohne deren

dabei habenden jährlichen cinkhomen (wel-

I ches si» — die Franziskaner —- «ohne das

,
nicht possedirn khönden) ihnen zur Woh-

nung cinzuraumben».

I

Datum: . . . Wien, den vierundzwainzi-

j

gisten junii, anno . . .

Vidimine Abschrift Auf Papier, üJo. 16S1, Juni 37,

Wien.

0014 /öy", Mai /p, Wien.

Intimation an das Nonnenkloster St. Ni-

kola zu Wien, dass der Kaiser (Ferdinand 111 .)

«wegen ihres bißhero von der vcrwiitibten

Römischen Kaiserin etc. ^Elconora) gehabten

jährlichen interteniment der zwölfhundert gül-

den, sich dahin allcrgnädigist rcsolvirt und

entschlossen habe, daß sic dieses besagte

depuiat nit allain über sich genomben . . .

sondern zu desto mehrerer . . . Versicherung

ain gewisses mitel außgesezt und bei dero-

selben mauth im waghauß alhier . . . von

manath zu manaths zelten, und zwar mit

cingang dcß jezt verwehrnen manaths aprilis

. . . mit ainhundert gülden entrichten» lassen

wollen.

Signatum Wienn under dero hievorge-

drukten kais. sccrct insigel.

Unterschrift

:

Francis. Wisendorf.

Datum: Per imperatorem 17. Mai a. 637.

Original, Papier. Mit dem kaiMrlichen Secreuiegel

unter Papier. Ausaen ein kleineres Schhi&stcgel mit

adeligem Wappen.

*3015 Jttni 27, Wien.

Kaiser Ferdinand III. bestätigt die Ur-

kunde seines Vaters Ferdinand II. von 1621,

August ii,‘) für das Wiener Königskiosler,

den Besitz des ehemaligen Heil. Geistklosicrs

zu Ybs betretfend.

Siegler: Der Kaiser.

ifnterschri/ten: Ferdinand m. p.; Johan-

nes Matthias Prikhelmayr m. p.

•) Nr. 3006.
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Datum ; . . . Wicnn, den drei und zwain-
|

zi^isten munaistag junii, . .

.

Origina], Pergament. Siegel abgefallen.

'^01 <» 1^3^, Juni 23

j

UVen.

Derselbe bestätigt die von «Catharina

Francisca von Hoyos abbiisin» und dem
ganzen Convente des Königsklostcrs präsen-

tirten Urkunden seines Vorgängers, Kaiser

Ferdinand II., «datiert den ailften monath

tag Augusti im sechzehenhundert ain und

zwanzigisicn jahr», durch welche wieder die

Stiftuiigsurkunden der Gründerin, Königin

Elisabeth, dann die «über die Union und \n~

Corporation des closters Erla (in Österreich

ob der Enns gelegen) und die Conhrmationen

der Kaiser Maximilian II. und Rudolf li. bc*

sliitigt werden.

Siegler: Der Kaiser.

Unterschriften: Ferdinand m. p.; Jo*

hannes Matthias Prtkhelmayr m. p.

Datum: , . . Wienn, den drei und zwan-

zigisten monaths tag junii, . . .

Original, Pergament, l^egel abgefallen.

*^017 Juni 2^, Wien.

«Woltfen Khain gewesten kaiserlichen

ungclt ufHcierer gelaslincr wittib Sara» ist

«die bei dem Himmelportcn ligunde GeÖrg

Hügi.schc gewesten grciülcrs behaudung» erb*

rechtlich zugefallen, «auf welcher noch datu

ainhundert pfund pfenning zue frawen Anna

Pauin Schmidt geweste hausfrawen gestiften

meÜ in St. Stephans thumbkhirchen alhier

gehöriges purckhrechts Capital hievor ver-

schrieben seint und verbleiben»; nun kann

aber auf die Witwe Sara «alö ain weibsper-

sohn hicrumben bei gemaincr statt Wienn

grundbucch weder die gwöhr noch angeregter

satz transferirt werden». Weil sie nun «zue

ablegung irer erwachdenen hauUstcurn ge-

trungentlich waU anticipirn müesden», ihre

Gläubiger («Oarlehncr») aber aus dem ange-

führten Grunde «mit ainem ordentlichen sacz

. . . nich assecurirn khünnen»; so richtet

sie ein Ansuchen an den «löblichen stattrath

. . . dad zu erhaltung solcher anticipation»

will sogen «zue abzallung ihrer steurn» der

Magistrat in folgendes Geschäft willigen w'olle:

«die jenigen ainhundert pfund pfenning so bet

gemainer statt Wienn grundbuch in deposito

I

ein zeitlong gelegen und hievor auf Bartlmen

Jelle gewesten zimmerman behaudung alhier

' am Saezgried vcrschribcn gewesen, auch durch

wxiland Christophen Liechtmayr bürgern des

andern raths in seinem tcstameni* vom 1617

für einen Jahrtag bei Himmelpfortcn ge-

widmet und bestimmt worden, damit «auch

solches ewig und unaudlödchlich volzogen»

xverde «die benanten ainhundert pfund pfen-

ning auf ain bürgerliches haud purckhrechts

weid anzulegen und von der ertragenen ver-

I zindung bemclten gottsdienst zu verrichten»,

I
um diese Summe von 100 Pfund Pfennige,

welche die Himmelpfortnerinncn «der Khai-

nischen wittib Sara . . . auf diese ihre be-

hausung übertheurung guetwiliig dargelichen >,

solle nun «statt aines würckhliches saczes did-

malen ain gültige sacz nota aufgericht wer-

I

den». Damit erklärt sich der Stadtrath ein-

;

verstanden «in anscheung ihrer armueth und

: dad dem haud bcmcltcs Capital nicht ohne

\
zind ligund bleibe». Es soll also «disespurckh-

I recht Capital mit aincr sacz nota in craft

I

aines wörckhlichen saczes (doch niemand an-

I

dem zue ainiger con.sequenz) auf der supli-

cantin bchaudungs Übertheurung vergüetet,

besagtes clostcr auch von grundbucch aud

jederzeit würckhlichcn darbei geschuezt wer-

den». Dagegen soll die Sara Khain «in craft

diser sacz nota höchst obiigirt . . . sein» so

lange das Capital «auf dickhberührter ihrer

behaudung übertheurung vcrschribnen ver-

bleiben wird, zue voiztehung ermeltcr Stiftung»

den Himmelpförtnerinnen «jährlich den ersten

july fünf pfund pfenning zuedienen». Den

ersten Jahrcszins muss sic unweigerlich am
I. Juli 1639 zahlen «ohne alles verziehen und

nachschickhen». Im anderen Falle ist sie von

Seiten der Stadt «ald umb versessen purckh-

recht zind zue klagen. Es ist aber auch solcher

purckhrechtzind wider abzuelcgen mit dem

... Capital und dem negsten zind, so davon

> verfallen» doch mit halbjähriger Kündigung

,
«wie statt gebreuchig». Schädigung des Klo-

I

Sters Himmelpforte au.s Nichteinhaltung oder

Versäumniss dieser «Verschreibung» soll «er-

!
suecht und bekhommen werden auf dieser
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ihrer vcrschrihncn behaudung» übertcurung

und noch darzuc auf allen ihren ligund und

fahunden (!) haab und güctern, nichts davon

audgenumben, biÖ an Capital, audstendiger

Verzinsung und erlittenen schaden ain völiges

beniegen geschehn Ist« . . .

Siegler: Die Stadt mit dem tgewöhnli-

chen grundinsigl».

DiJtum: ... in VVienn, den acht und

zwainzigisten juny . . .

Ori]iinal, Pergament. Siegel abgefallen.

2018 il')4Tt December 6, UVen.

«Elisabeth Agnes Preincrin obriste des

gottshaüü ... zu den Himmclporttcn» und

der Convent vcrpHichlcn sich, der Stiftung

der «hoch- und wollgcbomcn frawn frawn

Maria Johanna Collona frawn von Feld, ein

geborne freiin von HoyÜ» in jeder Hinsicht

nachzukommen, welche «lauth ihres im driten

puncten aufgerichten testament» vom 15. Juli

i638 «funfzehenhundert guldn rh. gueter NÖ.
landswehrung» jede zu 60 kr. oder 15 Patzen

gerechnet, stiftete, und zwar «crstlichen wegen

der alda» in der Klosterkirche auf dessen «aig^

nen uncosten erpasnen kruft, in die sie begert

und ihr rhuc bettl hat», zweitens den Jahrtag

betreffend. Den Ketrag habe sie «von herrn

zue Feld freiherrn, alti ihr universal erb

paar und ohne abgang empfangen».

Siegler: Die Aussteller.

Datum : . . . Wien, den sechsten dccem-

bris, . . .

ruterschriften: Cornelius Collona herr

zu Fels; EliÖcbct Agnes Preincrin obriste pei

dem Himlportn sambt dem ganzen Convent.

Ori^ioal. Per^^amenL Die rwet Siegel abgefallen.

*2019 Februar 6‘, U'ie«.

«Elisabeth Agnes Brcinncrin obriste zum
Himciporten» und der Convent verkaufen mit

landesherrlichem Consens ihren «freien unbe-

lechncten edlmans sitz zuc Pötzlstorff auder

aller deren underthannen grundbüechern,

bcrckhrecht und Weingärten, nachent bei

Wienn gelegen, wie sich derselb anitzo im

paw mit allen zimmern gewölbern pöden

und einer schonen pröd befündt . . .
(allere

masden derselb von der wolgeborncn . . .

I

Jacobina frauen von Schönkhirrchen gebor-

{

nen Landtspergerin scelig» testamentarisch an

I

das Himmclpfortklostcr gediehen war) «sambt

I dem opst*, khucheU und khreutcr gärten, auch

j

allen in jetzt bemelten gärten zuegleich ein-

I

gefangnen brunen, waderwerckh, Weingarten,

I

deden ain viertl, des Prunsätzl genant, item

I

zwai viertl in der Hochenwarlh, mehr zwai

I

viertl im StrÖbel, item die teuchtl oder ein-

I

setzen, item der mairhoff sambt allen vor-

I
handenen . . . speeiheirten mobilien, haußrath

und viech, item zwen stätl zum thrait, heü
I und holz, item bei zwainzig joch über Icnd

’ äckher, so halber thail mit schwärem ange-

' bauth, und mit dem grund dienst in das

gottshauß St. Dorathe gehörig, item under-

schiedlich wisen und Heckhen, als in den

Khrcitten drithalb tagwerch und in der

; Paumb wohl zwai tagwerch, mehr in der

I

Schönleuthcn zwai tagwerch, insimiü zwai

tagwerch die Stainbrcchin genant, so auf

,

Neuwaldtcgg der frauen Weberin dienstbärig,

I

item auf der Neustifi sechs tagwerch zue

I

St. Dorathe dienstbärig, deßgicichen in dem
großen paum- oder hotfgarten, so bei zwainzig

tagwerch wißen, die I^ng Huechleutten, item

der Wäplgartten und Rucpolden undern hof

:
siben tagwerch wißen, so dem grundbuech

Pötzlstorrt dienstbar, item ain wisflcckh und

ain joch wisen, so dem pfahrrcr zue Hietl-

dorff in zwaien gwühren dienstpahr, item ain

garten und wisHeckh, darauf ain padtstuben

gestanden, und ain teuchtl, so in das khai.

vitzdomb ambt dienen thuet, dem woll-

wüertigen und edlen herren .Antonio Leupen

von Leupenstain ihumbhcrrn zue Wienn,

I

prothonotario apostolico und comiti palatino»

j

um 3400 Gulden «reinisch . . item anstatt

leuthkhauf drei gemachte biltcr».

Siegler: Aebtissin und Convent.

Datum: .Actum Wienn, den sechsten

februar)' . . ,

i

2020 1O4.fi, August 70, U'ie«.

Philipp Friedrich, Bischof von Wien

«und deß heil. Höm. rcichs fürst» hat, als er

im Vorjahre in Rom war, «sacra apostolorum

limina zue visitieren», die päpstliche Erlaub-
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niss erhalten, nach HciligcnkÖrpem zu suchen

und dieselben weiter zu verschenken. Er

schenkt nun dem Laurcnzerinnenklostcr zu

Wien den Körper der heil. Kustituta, die er

«auÜ dem coemiterio der heiligen Ciriaca*

nahend bei der khirchen des heiligen Lavrentij

vor der statt liegend, so eine auÜ den sieben

khirchen ist, mit . . . aignen hünden erhebt».

Siegier: Der Aussteller.

Actum Wien in unserer gewöhnlichen

bischütllichen residenz, den 3o. Augusti anno

1646.

Original, Pergatneni. Siq$cl ahgefallcn.

tjthjl December W'Ve/j.

Kaiser Ferdinand III. hat «auü sonder-

bahrer zu dem junglrawen clostcr St. Nicolai

alhier in Wien tragender kais. gnad. ... zu

ihrer besserer Unterhaltung jährlichen und

alle jahr besonder aintausend zweihundert

gülden» von den beim Wiener «waaghauü

eingehenden mauthgclöllen» angewiesen, wie

sie dieselben seit 1637 eingenommen, in der

Weise, dass von dem Waghausgcfälle «qua*

temberüch» 3oo Gulden Hüssig gemacht

werden. Der Kaiser behält sich für sich und

seine Nachkommen vor, die 1200 Gulden «von

dem waaghauU abzulcdigen und auf ain an^

derü gewisses mittel oder geföll» anzuweisen.

Sivgier: Der Kaiser mit dem «Secret

Innsigl».

(Unterschrift

:

Ferdinand m. p. David

Vngnadt gratf von Weisscnwoltf m. p.

Datum : , . . Wien, den ncünt. decem*

her . . .

Original, Papier. Mil aufgedrücktem Siegel.

Juli fFten.

Kleonora, verwitwete römische Kaiserin,

hatte die Dotation des von ihr «gestiften und

erbawten barfusser Carmclitcrinen jungfraweii

closter zu St. Joseph alhie mit jährlichen

dreitausent gülden reinisch zu dessen under*

hall verschriben und zu mchrrcr Versicherung

solcher jährlicher dreitausent gülden, sechzig

tausend gülden Capital» von ihrem «auf dem

.\u8serischcn ‘) salzambt im herzogthumb Steyr

Soviel wie «das von Aussee».

versicherten heirathsgutt, auli welchem er*

meltes clostcr fünf per cento, wie bräuchlich

empfangen solle, übergeben und angewiesen»,

sie hatte dann die Dotation um looo Gulden

vermehrt, diesen Mehrbetrag durch weitere

20.000 Gulden ihres Heiratsgutes sicherge*

stellt und durch Stiftbrief von 1641, Mai 20,

unter folgender Hedingung übergeben, dass

nämlich davon dem Kloster zur gnaden*

reichen Verkündigung U. L. Fr. in Graz jähr-

lich 750 Gulden rheinisch und dem Königs*

klostcr «alhie» 50 Pfund Wachs gereicht

würden. Die Stiftcrin erklärt nun, dies sei so

zu verstehen, dass in dem Falle, als die

I 4000 Gulden nicht völlig bezahlt würden,

I

auch für die 750 Gulden und die 50 Pfund
' Wachs nicht ganz, sondern nur nach Ver*

I

hältniss der auf die 4000 Gulden geleisteten

Zahlung aufzukommen wäre.

Siegler: Die Stiftcrin.

Datum : . . . Wienn, den zwainzigsten

monatstag julii . . .

Kcierlichc« Original, Pcrgamcni. Siegel an schwort*

gelber Schnur in ilolzkapsel.

I

liiSS, September i5 , IFieri und

I
Brodersdorf.

' «Frater Franciscus Joseph a S. Maria

!
prior» und die Übrigen vom Convente der un-

i beschuhten Carmclitcr einerseits und «Joannes

V'lahouicsh bcneticiatus comitatus Sopronien-

sis et parochus in Prodersdorlf ad Huickam»

schlicssen einen Kauf* und Stiftungsvertrag

folgendes Inhalts: i. Prior und Convent ver*

kaufen dem Pfarrer für 3ooo Gulden rhei*

nisch «quorum singuli sexaginta cruciferos

valent» einen Zins von 180 Gulden, welcher

,
vom Käufer in zwei gleichen Jahresraten, zu

Beginn und in der Mitte jedes Jahres, zu zahlen

ist. Im Falle des Säumnisscs ist die Zinsrente

doppelt zu leisten und steht in solchem Falle

«alias non» dem Käufer das Hecht zu, die

I

3ooo Gulden zurückzuverlangcn und ander*

weitig zu verzinsen. 2. Nach des Käufers

Tode sind die Brüder des Wiener Conventes

verpHichtet, für ihn täglich ein Messopfer und

an seinem Todestage deren drei zu widmen.

Siegler: Der Convent und Pfarrer Joan-

nes Vlahouicsh.
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Unterschriften: Joannes Vlahouicsh pa-
j

roohus in Proderstorrt ad Wulkam et bene-
j

ticiatus liberx* atque rcgiiB civitatis Sopro-

niensis,

Fr. Franciscus Joseph ä S** Maria prior
j

Carmelitarum discalceatorum,

F'r. Eduardus a S. Maria ) discrcti

Fr. Bruno a S* Tcresia j conventus

Fr. Stephanus a Spiriti sancto.

Datum

:

Nos quidem prior et capitularcs

saepe supra nominati Vtennae in conventu,

die 15. septembris; ego Joannes Vlahovicsh

prxfatus vero in xdibus mcis parochialibus

in Prodersdorf ad Buickam, die 15. septem-

bris eiusdem anni millcsimi sexcentesimi quin-

quagesimi quinti.

Original, Pergament. Da» aufgcdrOcktc Siegel

hcrau&gcschnittcn.

i

tOSj, October S, Wien,

«Oavidt Reichel der zeit der bürger Spital

in Wien richter bei St. Ulrich* verkauft «der

hoch- und wohlgebornen fr. fr. Maria .Marga-

retha Trautsonin, grävinn zu Falkhensiein,

gebornen freiinn von Rappach» seine «aigen-

thumbliche bei St. Vlrich liegende bchausung

so mit dem ainen orth negst an hochgedach-

ter frauen grähnn alldah habendes haud und

garten anräinen thut und in das landeslürst-

liche vicedomambt dienstbahr ist, wie dieselbe

mit nagel und pand behatft mit tachtropfen

umbfangen ist und mit erd verstossen», mit

aller Zugehör um 1600 Gulden rheinisch und

10 Kcichsthaler Leutkauf. «Und ist hierbei

audtruckhcntlich bedingt worden dati ...
verkhaufer die zwecn kheller biö Georg)' des

negstkünftigen acchzehenhundert achtundfunf-

zigisten jahrU ohne zinti frei zu getiieUen

und zu gebrauchen haben solle. Wad aber

dad pfundgeld belangt solle dasselbe von

beeden theilen zugleich abgcricht und bezahlt

werden.»

Siegler: Der Aussteller und die beiden

Mitzeugen.

(/nterschriften: Dauidt Reichel spittali- i

scher richter (m. p.), Wolrtang Vhl m. p., •

Stcrt'an Hoflbauer (m. p.). '

Origindl, Pergament. Mit zwei Siegeln in Holz- '

kaf^l; Jes drille fehlt.
|

Kegc'icti zur (ienctiichte der Stadt Wien. II.

20*25 itiSSf December rj» Wien.

Kaiser Leopold I. willfahrt den Bitten

der «Barbara Kirchbichlcrin, abbtisin», und

des Conventes «des jungfraw closters Sanct

Nicolai alhicr in Wienn» und bestätigt die

von seinem Ahnherrn Ferdinand II. 1625

ausgestellte Schutzurkunde für die Nonnen,

deren «armes clöstcrl auf einer sehr geringen

fundarion bestünde, auch die einkomen also

gering und schlecht, das sic Schwestern sich

mit harter mühe und kaum von einem tag

zum andern aushalten konten». Dennoch

wurden sic mit Steuercxccution gedrückt,

weshalb der Kaiser ihre alten Freiheiten

wieder in Erinnerung bringt, «jedoch mit

auslaü- und catiirung dessen was von der Con-

cinischen Stiftung darinnen begriffen, weilen

selbige durch den verkauf der Herrschaft

Knczesfcld albcrcit widerumb aufgehebt und

culiiert worden»,*)

Siegler: Der Aussteller.

(Unterschriften: I.eopold m. p. — Graf

von Sintzendorrt’ m. p.

Datum: ... in un,serer statt Wienn,

den zwölften monatstag dcccmbris . . .

Original, Pergatnent. Siegel abgctallcn. Dabei eine

Abschrift auf Papier aus dem 18. Jahrhundert.

2(I2(» löSfh Januar llVe«.

Kaiser Leopold I. bestätigt auf Bitten

der Katharina Franziska von Hoyos, .Aebtissin

des Königsklosters, unter Berufung auf die

Urkunde seines Vorgängers,*; dem Königs-

klostcr in Wien die Rechte und Freiheiten

des ihm incorporirten Heil. Gcistklostcrs zu

Ybbs.

Siegler und Unterschriften wie oben.

Datum: . . . Wienn, den drei und zwain-

zigsten monaistag januarii . . .

Original, Pergament. Siegel abgcfallcn.

202T itiSfi, Januar ay, U7e;i.

Derselbe wiederholt auf die Bitte der

Katharina Franziska von Hoyos, Aebtissin

des Kunigsklostcrs in Wien, diese Bestätigung

') F(>lgt ein Citat aua der IVkundc von 1625.

*} Vgl. Nr. 2015.
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hinsichtlich des dem Königskloster einver-

Icibten Krlaklustcrs unter Berufung auf die

Urkunden seiner Vorgänger, auch die Ur-

kunde Ferdinand II., die Pfarre Hursching

betretfend.’)

Siegler, Datum, Unterschriften wie oben. *)

Oiiainat, Pergament. Siegel abgefallen.

20*
2H UUtOf Januar yr, Wre«.

*N. dechant und Thumbcapitl Aller Hey-

ligen Thumbstift bei St. Stephan in Wienn»,

verkaufen mit «consens und ratitication I. f.

Gn. H. Herrn Philipp Fridcrichen bischorten

zue Wienn, als UkI urdinarii . . das zu des

Peter ümainer siift gehörige benerteiaten

heüiil, so ein egghauü am GrQenen Anger

zunegst St. Nicolai closter gelegen und ge-

meiner statt Wienn steüerbar ist» dessen das

Domcapitel «gestiftc lehcnsherrn und von un*

crdenckhlichcn jahren rechtmesÜige inhaber

seind . . fraucn Barbara; Mcchthildis Kirch-

büchlerin abbtisüin des kaiserlichen stifts Or-

dens S. ('lara; und dem . . . convent des . . ,

jungfrauen closters zue St. Nicolai in Wienn
daselbsten umb . . . zwai tausent gülden Rei-

nisch, dessen kautfschilling . . . verkheüfer . .

.

mit pahren guethen ganghahren landtsbreü-

chigem geld . . . zuefriden gestclt worden sind»

und dagegen aller Gewärleistung und crich-

tigkheit bei dem grundbuech zu machen, wie

auch des pfundgeld zum halben thail zu er-

legen schuldig sein sollen». Ferner ver-

pflichten sie sich, die 2000 Gulden zur Fort-

führung der Peter Gmainer*schcn Stiftung zu

vcr\venden «ohne allen der frau abkhauferin

und besagten beneliciaten heüüels entgclt und

anfechtung*.

Siegler: Das Domcapitel mit dem grösse-

ren Siegel.

Actum Wienn, den ainunddreissigisten

monathstag januarii . . .

(Interschri/tcn

:

Antonius Leix von Lu-

xenstain thumbdechant (m. p.}, Mattjeus

Mauchter SS. JJ. Fr., Can. Vicar. V. C. nota-

rius m. p.

Original, Pergament. Mit Siegel in Holzkapsel.

t) Nr. 2012.

a) Nr. 2v2(j.

20*29 1660, Juni 7, Wien.

' Bürgermeister und Rath der Stadt Wien
waren von der .Aebtissin Barbara Mechtildis

,
Kürchbichlcrin und dem Convente zu St. Ni-

cola in Wien um die Erlaubniss angegangen

; worden, «zwai zunegst an ihr closter an-

rainende bürgerliche heuÖer zu ihrem closter

zuerkhaufen und zu verbawen». Eine aus

dem Magistrate und einigen n.-ö. Hegiments-

räthen zusammengesetzte Commission er-

kannte, «dafl es ohne gemainer statt nach-

' teil nicht zu vcrwilligen seie». Darauf zog

die Aebtissin ihr Gesuch sofort zurück und

brachte nun «durch ein absonderliches mc-

morial» die Bitte vor, «damit ihr und ihrem

Convent wenigst das khlaine Beneliciaten

heuüel, welches sich an dem cckh ihres clo-

sters stehent beflndet, zu erkhaufen und in

, ihr Closter Clausur zu verbauen vcrwilligct

wurde». .Auch dagegen lagen wohl Bedenken

vor, die jedoch hinter die Erwägung des

frommen Zweckes zuröcktraten. Eine städti-

! sehe Commission wurde beauftragt, nach vor-

gängiger .Augenscheinnahme einen .Ausgleich

j

zu ermitteln wegen des Beneiiciatenhäusels «so

hievor zwai thaill gewesen, darvon vorwoller-

mcltc frau abtisin und ihr convent ain thail

alü das genant geweste Prediger hcuücl vor-

hero erkhauft und posediert haben».') Man
kam endlich dahin überein, dass das Kloster

800 Gulden «pahres geld in gemainer statt

j

ober camer ambt abführen und erlegen wird»,

wogegen es des genannten Beneficiatenhäu-

' seU andern Theil erkaufen, in die Kloster-

clausur einbauen und immerfort abgabenfrei

be.sitzen dürfe.

Siegler: Die Stadt mit dem grösseren

Siegel.

Actum Wienn, den sibenten juni, . ,

.

I

Original. Pergament. Das stark beschädigte Siegel

I
zeigt den Reichsadler mit Nymbeo und Rcichskronc.

20ci0 166/, Mai 3 unj 7, Wien.

I

Unter der PHca des Breves von 1624,

April 2,*) finden sich folgende zwei Ver-

I
merke und zwar: 1 Eigenhändig):

») Vgl. Nr. 202S.

») Nr. 2008.
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t( Notarszeichen) Ego Andreas Antoninus

publtcus apostolica ct impcriali authoritali-

bus nuntiatur^quc aposiolic^ per Gcrmaniam

notarius, et iudex Ordinarius, quondam do-

mini Petri Luganensis, Vienn^ Austri<; exer-

cens antcscriptum brevis apostolici trans-

sumptum cum suo proprio ct vero originaü

de verbo ad verbum prout iacct (diligenti

facta colletione) omnino concordarc attestor;

mc^ manus subscriptione ct signi mci tabcl*

lionaius consueti appositione. Vienn^ Austri^,

die quinia may, anno i66i, indictione decinia

quarta.»

2. (Von Noiarshand.) «Carolus Carafa

ex principibus Rocell^, dei ct apostollc^ sedis

gratia episcopus Aversanus sanctissimi domini

N. D. Alexandri div. prov. pp. VII. pr^Iatus

domesticus ct assistcris eiusdcmque et dictae

sedis per Gcrmaniam universumque Romani

imperii districtum cum facultatc Icgati de

latere nuntiusque universis et singulis notum
facimus et testamur suprascriptum D. An-

dream Antoninum esse talem qualcm sc

facit» u. s. \v.

Datum Viennv‘ die septima mensis may
i66i.

Siegler: Carolus Carafa.

.Abbas Franciscus Ant. Gallus auditor

generalis et canccllarius.

3(W1 lOaO, Sovember <j.

Papst Alexander VII. verleiht zu Gunsten

des Erlaklostcrs einen vollkommenen Ablass.

Datum in Arcc Gandulphi, .Albanensis

diocesis, sub annulo piscatoris, die IX. no-

vembris MDCLXVI . .

.

Ihiterschrift: S. Corinthiensis.

Original, Pergament. Siegel abgefallen.

Juni 4^ Wien.

Vertrag zwischen Prior Joan und Con-

vent von Mauerbach und dem Bürgermeister

und Rath der Stadt Wien, betretfend:

I. Den 1664, Jänner 3i, ergangenen Re-

gicrungscntschcid wegen der 1647 «ausge-

würckhten gwöhr umb die wüsen vor dem
Schottenihor, alwo der Püchsenschützen

Schiedstatt stehet bei dem Schottischen Grund-

I
buech catiieren und die etwo ausstendigen

dienst auch anders abführen lassen*;

2. den völligen Nachlass der Steuern und

sonstigen «landsanlagen wegen des Mauer-
' bachischen hauli, garten und stadl vor dem
Kärnter thor an der Wienn, sovil der immer

seind bid auf disen getrotfnen vergleich*;

3. soll dem Kloster «zu hereinbringung

. der Unter österreichischen Maisch, Most oder

j

Wein ... zu den SiadtthÖm und Schlag-

prücken die gebrcüchigc passterzcil auf zwai

I

tausent emer* crtheilt werden; würde so viel

I

nicht cingcbrachi, so könne der Rest auch

I

im folgenden Jahre «zu wad zeit deme ge-

;

fcllig, in dessen Freihotf, der Scitzerhotf gc-

!

nant*, ruhig gebracht werden;

: 4. der Weinkauf unter dem Reifen, Leut-

!

geben und Ausschank im Seitzerhofe dürfen

j

wie bisher geführt werden; dagegen

I

5. verzichtet der Prior auf all’ seine An-

1 Sprüche an jene Wiese und überlässt selbe

um jährlich 10 Gulden zu einem ewigen, alle

;
zehn Jahre zu erneuernden Bestand an die

Stadt, «jedoch daü bcmelte herrn von Wienn,

die auf der Schicsstatt stehente gepaO mauern

' plancken und andern nothwendigkeiten, ohne

entgeh des closters Mauerbach erhalten und

I machen lassen solle».

Datum: ... in Wienn, den vierten Juny,

anno scchzchenhundert siben und sechzig.

Siegler: Julius Friedrich Bucclleni Frei-

herr; Adam Anthoni Grundeman von Falcken-

berg; N. Prior et conventus Maucrbacensis;

: Bürgermeister und Rath der Stadl Wien.
Transsumt in der ßeslätigungsurkunde von ififtg,

August 7 ,
Wien.

/öV/A*, Soifember 77, W/e«.

Kaiser Leopold I. willfährt der Bitte des

Propstes Gabriel von St. Pölten, eine seinem

Vorfahren Johann von Kaiser Ferdinand Hl.

proprio motu zugestanJene, aber nicht gcl-

I
tend gemachte kaiserliche Gnade in Anspruch

I

zu nehmen und «seines closters bürgerliche

! bchausung auf der hohen Pruckhen alhler»,

i die er wegen Baufälligkcit nicdcrrcisscn und

. neu aufbauen habe lassen, «ewige quartiers-

' befreiung* zuzugcstchen. Da der Neubau der

' Stadl zur Zierde gereicht, so gewahrt der
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Kaiser nach von «obristen hofmarschallen

abgetorderten bericht und gutachten* das An-

suchen auf zwölf Jahre.

Siefler: Der Kaiser.

Dalum: . . . Wienn den sibenzehenden

monathstag Novembris . . .

(‘Uterschri/ten: Leopold m. p. — Johann

Paul Hocher, m. p.

Original, Pergament. Siegel abgefallcn.

i66ff, Auj^ust 7, Wien.

Kaiser Leopold I. bestätigt den Vergleich

von 1667, Juni 4, «wegen aines wUÜtleckh

gelegen vor dem Schotten thor unter der Neü-

perger StraÜ, darauf diser zeit der Püxen-

schützen Schielihütten wie auch gegen den

Schottenthor ain hauÖ und ain Zillcr heüsl

gepauct stehet» nachdem der n.-Ö. Uegierungs-

abschied «wider sic von Wienn ausgeschla-

gcn».*)

Siegler: Der Kaiser.

Datum: , . , Wienn, den sibenten Au-

gust! . . .

Original, l'crgamcat. Siegel abgefallen.

itiyOf Sovember if>, lPi>n.

Kaiser Leopold 1 . hat durch Bittgesuch

der «Klisabeth Agnes Brcincrin Obristin und

Dechantin sambt ganzem convent des jung-

frawen closters zur Himmciporten aihie> in

Erfahrung gebracht, «das besagtes ihr Clostcr

in ligenden güctern gleichsamb nicht.s, dan

aliain das Peczelsdorf mit etlichen zerstrahe-

ten underthanen und wenigen Weingarten

und also kein anders lebcnsmittel hete, als

was von etlichen anligcnden Capitalien am
Interesse eingiengc», die aber leicht und täg-

lich gekündigt werden könnten «massen ihnen

unlängst ein solches Capital haimb gegeben

wurden». Damit «das feiernde Capital nit con-

summirt werden solte», war man auf Weiter-

verleihung bedacht und wollte der neue

Schuldner «sic auf sein in disem land ha-

bende herrschalt bei dem landmarschalchi-

schen gericht versichern». Dem stand jedoch

das «General» von 1669, October 20, ent-

gegen, «cratt dessen die weltlichen gücter

Vi;l. Nr. 2oJ2.

‘ (darunder dise Geldpost verstanden werden

wollen) nit an die Geistlichkeit zu widmen»

und wird nun das Kloster von diesem Gebote

eximirt, so dass in Hinkunft «die gcnugsambc

Versicherung und Hypoihcc ganz valide be-

schehen möchte».

Siegler: Der Kaiser.

Datum: ... Wienn, den scchzöhcndcn

monatstag Novembris.

l/nterschriften: Lcopod m. p. — J. v.

Hochfell m. p.

Original, Pergnmem. Schwarz-gcIbc Scidctuchnur,

Siegel abgcliillen.

‘iOdß 1*0, Horn.

Papst Innocenz XL crtheilt zu Gunsten

' des Wiener Königsklosters einen vollkommc-

,

nen Ablass.

Datum Boma% apud S. Petrum sub annulo

piscatoris, die XX martii MDCLXXXIII . . .

' Original, Pergament. Siegel bis zur Unkenntlich-

< keit zerJrQckt.

*
30:57 /4AV/, Juli 4, St. Pölten.

I

«Christophorus von gottes genaden probst

’ zu St. Polten Röm: Kay: May: hotfrath und

obristcr erbholfcaplan in Österreich undter

I

der EnnÖ, Ignatius Offerl dechant und das

gesambte capiti alda» geben dem Stifte

• aigenthumbiiehe zwai viertl und ain acht!

Weingarten zu Grinzing tm Langen Lüsücn

ligent . . . umb den vierten emer most zu

bavven IcibgedingswciÜ . . . dem ehrsamben

Gregory WallnerClostcrneuburgerischcn haud-

seüsigen undterthan zu bcmcitcn Grinzing,

SibilUe seiner chewürthin und dero beeden

leiblichen Söhnen Jacob und Thoma; Wallncr»

in der Weise, dass diese «vier Icibcr obange-

^ regt Weingarten» auf eigene Kosten in

' Stand halten müssen.

Siegler: Propst und Capitcl.

Cntersehriften: Christophorus Propst m.

propria. Ignatius Oifcrl decanus cum capitulo.

Datum: ... in Closter St. Pölten, den

vierten monathstag Julij, . . .

Original, Pergamem. Die zwei Siegel nbgefalien.

Auf der Plica z\»i»chen den Siegelein^chuitten atehen

die Worte: «Ist redimiert worden gegen hinausgeben

33 H. anno 1715 den 17. Mdv>.
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20:}8 S, St. Pölten.

Dieselben desgleichen «ain vicrtl, ain

achtl Weingarten zu Grinzing in Langen

Lüsöen . . . dem ehrsamben Sebastian Pichler

hausdesiiig zu bemelten Grinzing und denen

herren Jesuitern zu Wienn undterthänig, Vr-

suhe seiner ehc^^vürthin und dero beeden chc-

leiblichcn sohn Pauli Pichlern».

Formel und sonstige Ausstattung con-

form mit der vorhergehenden Nummer.
Datum: ... in clostcr St. Pölten, den

fünften monathstag Julii, . . .

Origioal, PergnmenL Das erste Siegel fehlt, das

Conventasiegel io Holzkapsel ist wohl erhalten.

Februar 2, Kisenstaät.

Confraternität zwischen «Euar Augu-

stina:, gebohrenen gräftin von .\bensperg und

Traun, obristin, dann . . . Monicx Puczin

dechantin und dem ganzen Convent der regu*

lierten Canonisserinnen St. Augustini bei

St. Lorenz in Wien an ainem, dann . . .

Barbaric Renatx* gebohrnen grSfHn von Mol-

lärt oberistin dann . . . Josepho; Christin« ge-

bohrnen Eszterhasin dechantin und . . . con-

vent gcmeltcs ordens bei St. Joseph in der

Eysennstatt in Nieder Hungarn andcrnthails»

unter folgenden Bedingungen: «Erstlich so

oft eine Schwester auü dem andern Convent

stirbt für solche drei heil. Me.slicn lesen zu

lassen. Anderten: ain heil. Communion auf-

zuopfcni. Drittens von einer icdeii hundert

,Vattcr Unser* zu Ehren detl vergusdenen

Bluets unsers heiland Jesu Christi betten zu

lassen.*

Stegler dieses Exemplares

:

St. Joseph zu

Eisenstadt.

Datum: Eysenstatt, den änderten moh-

natstag January . . .

Vnterschriften: Anna Henata von Mol-

iärt. Propstin bei St. Joseph, Christinä Josephä

Esterhäsin, Dechantin, und der Convent.

Original, Pergamt;nt. Siegel unter Papier. Eine

spätere Notiz von 1775, März zz, siehe unter Nr. 2071.

*i040 Juli II, Rom.

Papst Innocenz XII. bestätigt dem
Königsklostcr zu Wien das inserirte Breve

j

Papst Urbans VIII. ddo. 1624, April 2, die')

Exemtion dieses Klosters von der Jurisdiction

der Provincialcn und Visitation des Franzis-

kancrordens und die innere Verwaltung be-

treffend.

Dnterschri/t: J. F. Cardinalis Albanus.

Datum Rom« apud Sanctam Mariam
Maiorem, sub Annulo Piscatoris, die XI Julii.

Original, Pcrg.imcnl. Mit Siegel unter Pcrgameni.

' *2041 itiffS, Decemher /.

lieber den Inhalt eines Stifibriefes der

Maria Susanna, vcrw'itwctcn Colorcdo, gcb.

,
Zinzendorf von obigem Dalum geben der

kaiserliche Revers und die Intimation von

1696, Juli I, Auskunft, desgleichen der Re-

vers von 1696, Dccembcr 3i.*)

’304*2 ith/Of Januar /, UVtvi.

Zwischen «Maria Josepha, des h. R.

Reichs Gräffin von Starenberg, fraucn auf

Wildberg, Ricdcgg, Schaumburg und Kfler-

ting etc. gebohrncr Jörgerin, des h. R. Reichs

Gräftin von und zu Toller etc. und . . .

Eva Augustina, CanoniU. Rcgul. S. Augu-

stini bei St. Lorcncz allhie Trauen Obristin

gebohrner Gräffin von .Abensperg und Traun

neben . . . Monica Putzin Dcchantiii und Con-

vent allda» ist nachfolgender Vertrag geschlos-

I sen worden: Die Gräfin von Starhemberg hat

ein Capital von 500 Gulden rhein. «in guter

gangbarer Münz* gestiftet mit der Bedingniss,

dass von den 25 Gulden jährlicher Interessen

«diejenige H. MesÜ welche bifJhero wöchentlich

alle freitag in wolbcsagtcn Clostcrs hei St. Lo-

rentz Clausur in dem fl. Grab von dem
Leiden Jesu Christi durch des Closters ordi-

narium Beichtvattcr gcicücn worden* hinfort

auf ewige Zeiten gelesen werden solle. Dazu

ist der Convent bereit, will auch nach «.\b-

Iciben» der Stiftcrin in die Sliftmcssc «eine

Collect vor dero Seel* einschaltcn lassen.

Das vorliegende Exemplar ist von der

Stifterin eigenhändig gefertigt und besiegelt.

Datum: WIenn, den ersten Januarii,

anno 1696.

Original, Pergatncni. Mit be^chftJigtem Siegel.

«) Vgl. oben Nr. zooS.

j) Vgl. Nr. 2043 ff.
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Juli /,

Kaiser Leopold 1. stellt einen Revers aus

über 21.000 Gulden, «jeden 2U sechzig Kreu-

zer oder fünfzehn Patzen gerechnet», welche

«Maria Susanna verwittibte Grätin Collorcdin

gebohrne Gräfin von Zinzendorf» vermöge

eines 1695, October 1, errichteten «solcmnen

Stüftbrief zu Behueff des KranckhenhauU in

dem Jungfrauen Kloster zu St. Lorenz alhicr,

dan für ainc heilige MecÜ wöchentlich am
freitag zu Iciien auf ewig gcstüflct» und beim !

n.-ö. Salzamtc zu 5® „ auf 20 Jahre mit viertel-

jähriger Kündigung angelegt hat.

Siegler: Der Kaiser mit dem Secrctsiegel.

Unterschrift: Leopold. — Scifridt Chri-

stoph G. Brcincr m. p.

Datum : . . . Wienn, den ersten Julii . .

Original, Pergament. Codicill mit aurgedrDckiem

Secretsiegcl unter Papier.

*.2044 Juli I, Wien.

Kaiser Leopold I. intimirt dem n.-ö. Salz-

amtc, dass ihm die Collorcdo*sche Stiftung von

21.000 Gulden,*) ferner von «Maria Antonia I

Fürstin Muntccucolin gebohrne Gräffin von
|

Colloredo diejenige 2 B. so von w'cil: ihrem

resp: gewesten Ehegemahl und vaticrn Lud-
j

wig Graden von und auf Colloredo wegen auf <

ewig überladenen Patronatus der Kapellen,

Kruften und Altars deÜ hcUligen Sebastian!

in der Franciscaner Kirchen bei S. Hieronymo

alhier, mehr 4 B. so von demselben für ein

heilige MesU, täglich bei berierten Si. Seba-

stian! Altar zu lösen, aut ewig gestiftet wor-

den, zu samben also 27 H. auf 20 Jahr lang

dargclihen» sei und zu 5®^, verzinst w*cr-

den solle.

Datum: Wien den 1*^ Julii 1696.

Vidiroirtc Abschrift auf Papier von August 17,

Wien, und Dcccmbcr 21, Wien.

*iOI5 December 7/, Wien.

«Eva Augustina Obriste dcB würdigen

Junfrauen clostcr Canonissarum Kegularium

S: Augustin! bei St, Lorenz allhier in Wienn
gebohrne GräfBn von Abensperg und Traun

etc., dann . . . Francisca Monica Dcchantin

gebohrne von Puzen freiin und convent alda»

') Vgl. die vorhergehende Nr. 2043.

I

reversiren über die Stiftung der «Maria Susanna

I Kleonora verwittibte GräBn Coloredo gebohrne

I

Gräffin von Zinzendorff und Pottendortf» mit

I 21.000 Gulden «und zwahr § erstens zu Unter-

haltung des Closters zu St. Lorenz befünd-

' liehen Kranckhenhaus, .Apotcckhcn, .-Xdcrlas-

^ Stuben und Krankcnkuchl p. 20 B. Capital,

wie auch § sibendens, andere i B. zu einer

ewigen gestiften heil. MecÜ an jedem Frei-

tag in der wochen». Als Beilagen des Stift-

briefes haben sic übernommen «Als erst-

liehen die orig. Hofif-Cammer Obligation pro

ain und zwainzig tausent gülden Capital,

wegen obigen zweien Stiftungen so auf der

kais. und n.-Ö. Salzambt anligen, dann an-

dertens die Orig. Quittung wegen ermelter

empfangenen 21 H. so von dem kais. Salz-

; ambt ausgefertiget; endlichen Drittens jene

an das kais. Salzambt wegen discr 21 B. er-

> gangene Hotfeammer Intimation in Vidimus».

Siegler: Der Convent.

Datum: Wienn, den 3i. Decembris discs

i696igistcn Jahres.

Abschrift auf Papier.

314G tliuu» 2/, UVen.

«Einer löbl. landschaft des erzherzog-

thums Oesterreich unter der KnnB verord-

nctc» verkaufen der Anna Antonia Eusebia

«Obristin dcB closters zu dem Himmclporten

alhier» den Taz oder das doppelte Zapfen-

mass «auf dem beim Sperckenböchel neu er-

bebten fürst-Licchtcnstcinischcn hauB aller-

maBcn cs ohne dem auf deren grund erbauth»,

nachdem sic die dafür entfallende Summe
Geldes «vermög fürgebrachter einnemmeri-

scher ambts-quittung bereits völlig bezalt und

entricht*. Die Himmelpförtnerinnen mögen

nun «den täz auf crmelten Sperckcnbüchl

j

neu crhcblcn fürsl-Licchtcnstcinischcn preu-

haut! fürohin nach Inhalt der unterm dato

23. Jan. i659isten jahrs auBgangen kais. und

landsfürstl. täz-ordnung einnemen» und damit

nach Gutdünken handeln, und solle besagter

«täz von wein, bicr und allen andern ge-

tranckh hinfüran zu keiner zeit mit einiger

,
contribution, steür, gaab und anlaag, wie die

;

immer erdacht und genend werden mcchte,

' nicht beladen werden».
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Unterschrift und Siegler: c Alexander

.Abbt zu Ncusia« m. p.; Georg Abbi zu

Mölekh m. p.; Ott Ferdinand graif und Herr

von Hohenfcidt m. p.* (Siegel ohne Unter-

schrift); «Jo. Ernst von Häezenberg m. p.;

Job. Adolph von Lempruch m. p.; Ludtwig

Hüiieh Dr. m. p.» (ohne Siegelt.

Original, Pergament. Die scch« Siegel abgefallen.

2047 lyofl, September 24.,

Kaiser Joseph I. erneuert auf Bitten der

«Maria Kleonora gebohrnen gräfhn Rindts-

maülin abbtisin und convent des königlichen

NeüstQfts Clarisser ordens alhier in Wienn»

die aus dem Besitze des Ybscr Nonnenklosters

herrührenden Rechte und Freiheiten des

Königsklosters.

Siegler: Der Kaiser.

l^nterschriften

:

Joseph m. p. — Joh. Frid.

Frh. V. Seilern.

Dalum: . . . Wienn, den vier und zwain-

zigisten monathstag Septembris . . .

Original, Pergament. Siegel atvterallen.

204s tyoltt September 24, HVe«.

Derselbe desgleichen wegen Erlaklostcr.*)

Siegler, Datum, Unterschrift wie oben.*)

Original, Pergament Siegel abgelallen.

2040 October 20, Wien.

Kaiser Joseph I. bestätigt auf Bitten der

«Maria Susanna Abbtissin» und des Convents

von St. Nikolai in Wien die schon von Kaiser

Leopold I. bestätigte Freiheit und Besitzung

des Klosters,
i)

die Concinischc Stiftung aus-

genommen.

Siegler und Unterschriften wie oben.*)

Datum: . . . Wien, den neunundzwanzi-

gisten monathstag octobris.

Ori|{inal, Pergament. Siegel ab^ct'allen.

2050 77/2, December 12, IFitvi.

Kaiser Karl VI., bewogen durch die

Bitten der «Maria Elconora gebohrne grähn

Rindsmaulin, abbtisin» und des Convents des

Wiener Königsklostcrs, bestätigt demselben

unter Berufung auf die ConHrmation seines

») Text in Nr. 2012.

>) Nr. 2047.

i) Vgl. Nr. 2025.

verstorbenen Bruders Joseph vom 24. Septem-
' ber 1706 die auf das heil. Gcistkloster zu

Ybs bezüglichen Freiheiten und Rechte.

' Siegler: Der Kaiser.

I

Unterschriften: Carl m. p. — Joh. Frid.

G. V. Seilern.

Datum .... Wienn, den dreizehenden

Monathstag Dccembris . . .

Original, Pergament. Siegel ahgefaUen.

2051 7772, December 12, Wien.

Derselbe desgleichen wegen Erla.‘)

Siegler, Datum, Unterschrift wie vor.*)

I Original, Pergament. Siegel abgefallen.

2052 7773, Juni 23, UVe«.

< Kaiser Karl VI. bestätigt auf Bitten der

«Maria Susanna abbtisin» und des Convents

I

von St. Nicola in Wien die von Kaiser Jo-

! seph I. ertheiltc Bestätigung von 1709, Oc-

tober 29.7)

I Siegler: Der Kaiser.

Unterschriften: Carl m. p. — Ph. Ludw.
' G. V. Sinzendorf.

i Datum:

.

. . Wienn, den fünf und zwain-

I

zigisten monats-tag junii . . .

Original, PergameoL Siegel abgefallen.

205iJ i/t“j December j7, UVe«.

I

«Joseph Hartman iuris utriusque doclor

I

Burgermai.ster und Rath der kaiserlichen Re-

I
sidenzstatt Wienn» geben von folgendem That-

i bestand Kenntniss: Christof Schmid ihr «lieb:

' gewest: getreüer Mitbürger dcü auüern Raths

I

und kaiücriicher HotT-Saillcr» hat in seinem

,
vom I. September 1713 errichteten und am
22. December desselben Jahres in der städti-

schen Kanzlei publicirten Testament «§* siben-

’ tens: Ordne und widme etc.» 1000 Gulden

Capital bestimmt «cintweders in daU löbliche

Ober-Cammer Ambt oder an ein anders sichers

I orih ewig fructuose» anzulegcn, damit von

den Zinsen «jedem herren BeneHciaten

jährlichen achtunddreiliig Gulden zu dem

i
ende gcraichct werden sollen, das ain jeder

I

derensclbcn darfür in der KUrchen dcÜ först-

' liehen Jungfrauen Closters ordinis sancti Au-

•) Text mit Anlehnung an Nr. 204S.

•) Nr. 2050.

i) Nr. ao4f>.

Digitized by Google



256 K. und k. Haus«, Hof* und Staatsarchiv in Wien.

^ustini zur Himmclporttcn genannt auf dem
|

Ht>chcn Altar wöchentlich an jedem Montag

für seiner, seiner verstorbenen EhewQrthin

Maria Sibilla und gesambter Freundschaft

Seelenheil ein heilige SecImesU-lelien auch

.sofort hin ewig auügerichtet werden solle».

Der Rest von 12 Gulden ist «pro parameii-

tis cl aliis nccessariis jährlich abzuführen»;

das Collaturrecht stehe dem Hürgermeistcr

und Hath der Stadt Wien zu, die nun auch

die Messe schon am 29. Dccember 1713 dem
• Ignati Winckhler weltlichen Priester und

Beichtvattcr in unserer Bastlica sancti Ste-

phani» verliehen haben, welche sie auch «an

den fürstlichen herren ordinarium Uki* prü*

sentiren wollten. «Nun hat zwar herr Erb-

lasser seine . . . Ehewürthin Mariam Elisa-

bethum gebohrne Pachmanin zur Universal

Erbin eingesetzt, weillcn aber sie auÜ gewis-

sen Beweg-ursachen daü Testament nit ver-

greifen, mithin auch dieses legat nit zahlen

können, sondern . . . sich für sich und mit

dem Herrn Johann Andre Pachman deli aus-

sern Raths als Gerhabcn statt ihrer minder-

jährigen Kindern anderer Ehe, auch insonder-
|

heit ihres Posihumi . . . mit denen Kindern

erster Ehe, als mit der frauen Maria Clara ver-

ehelichten /örerin, frauen Anna Margaretha

de Alziga wie auch frauen Dorothea Catha-

rina Pillerin all: dreien gclHihrncn Schmidinen

. . . wegen des . . . Erblassers . . . Vcrlassen-

schaft verglichen* hat, (welcher Vergleich am
12. September 1714 für die Pupillen «crafl

eines , . . bcrathschlagten Cammer Bericht

ratiliciert worden») so hat die «Freundschaft»

sammt und sonders t «ausüer der Chorfraucn

Bcrnhardinae gebohrnen Schmidin statt wel-

cher . . . frau Maria Magdalena Kluegin

von Grienberg . . . Oberin zur Himmel-Por-

then sich schon vorhero» auf Grund Verzichtes

vom 2. Februar mit der Schmid’schen Freund-

schaft verglichen, wonach dieselbe Nonne

laut Reverses vom 6. Februar 1714 «satt

ihrer Profession» nichts beizutragen habe) die

1000 Gulden zusammengesteuert und durch

einen am 23. December 1716 eingereichten

Kammerbericht und «darauf weithers erfolg-

ten Rathschlag» eine «Original-Ober-

Cammerambts Obligation» ddo. 3i. Jänner

1717 erw'orben und deponirt, die jetzt im

Wiener Grundbuch «bei denen Clöstcr Stüft-

acten» erliegt, «mit bitte» dass ein etwa der

Familie Schmid angehöriger Wcligeistlichcr

bei der Besetzung des vacanten BeneHzes be-

I

vorzugt werde (neuerlichem Kammerbericht

vom 19. November 1717 «von denen herren

' Commissarien bcigeruckhtes tröstliches Ver-

sprechen*). Die jetzige Oberin von Himmel-

I

pforten «Maria Antonia gebohrne Gräfrtn

von Althann» hat diese abgeändertc Stiftung

angenommen. Von der Urkunde sind drei

gleichlautende Originale für die drei Parteien

angefertigt worden.

Siegler: Die Stadt mit dem grösseren

Grundsiegel, das Stift Himmelpfortcn und die

Schmidt'sche Freundschaft.

(Uiterschrift: Maria Antonia von Al-

thann Obriste bei der Himmelporihen (m. p.).

Original, Pergament. Oie drei Siegel abgerissen.

*3004 Januar U/>«.

Die böhmische Hofkanzlci belehrt mit

Bezug auf die Supplication pracs. 11. Decem-

ber 1722 die ncuerwähltc Oberin von St. Ja-

cob zu Wien, dass sic allerdings um V'er-

!
Icihung der Temporalicn zu Böhmisch-Aicha

I

cinzukommen habe.

1 Gei{ekhnet: Leopoldt, GralTSchlikh m.p.,

! Wilhclmb Gralf von Kollowrath, Joh. Chri-

> stoph von Jordan.

Siegler: Die Ausstcllerin.

Original, Pergament. Mil gebrochenem Schluss-

sicgcl.

•3055 Sovember 25
,

IFre/i.

Kaiser Karl VI. bestätigt auf Bitten der

ncuerwählten Oberin von St. Jacob zu Wien

der Frau Maria Katharina von Mayerberg in

j

.Anbetracht ihrer legalen Wahl und bereits

I

erfolgten Bestätigung des Niedcrösterreichi-

schen Besitzes auch den zu Böhmisch-.Aicha

in Böhmen quoad tcmporalia.

Siegler: Der Kaiser als König.

Datum: Wien, . . .

rutcrschriften: Carl m. p.— Franc. Ferd.

comes Kinsky, Reg. Boh. sup. Cancellarius.

Original, Pergament. Siegel abgefallen. Oabd

liegen ein Stück vom 29. Januar 1723 (Nr. 2054) und

das AuKschrciben an die böhmiache Statlhalterei.
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*2050 Sovember 25, UV>«.

Intimaticm «an die königliche Stadt*

haiterci in Prag* in gleicher Angelegenheit.

Finige Kanzlcivermcrkc.

Abschrift auf Papier.

*2057 /72<y, April 2, Wien,

Quittung über 1500 Gulden Taxe, welche

die Oberin von St. Jacob zu Wien «zu ban-

den des Taxambts der Königl; Böhm: HotT

Canzley wegen ailergniidigstcr kais. und

königi. Contirmation quoad Temporalia re-

speclu des Böhm: Guths Bömisch-Aycha er-

legt hat>.

Kanzleivermerk.

Oriainal, Pergament. Siegel unter P-ipicr.

*205S i72<V, Mai ji», Laxenburp.

Kaiser Karl VI. bestätigt in der Eigen-

schaft eines Königs von Böhmen auf Bitten

der ncuerwähltcn Oberin von St, Jacob zu

Wien, Katharina Antonia Binder, in An-

betracht ihrer legalen cannonischen Wahl,

den Klostcrbcsitz zu Böhmisch-Aicha quoad

temporalia.

Stegler

:

Der Kaiser als König.

Datum: Laxenburg, ...
|

Unterschritten wie in Nr. 2055. *

Original. Pergament. Siegel abgefallen.

*2050 /72A, Mai /2, l.axenbtirp.

Intimalion «an die königi. Statlhaltcrci

zu Prag» in gleicher Angelegenheit.

Mehrere Kanzleivermerke.

Original, Pergament.

'2(H>0 /7j5 , Juni 14, U'i>n.

Neuerlicher Verkauf des T;iz an das I

Himmelpfortklosier wie 1699, Mai 21.*) Das
|

Kaufgesuch hatte die Oberin Maria .Augustina

cingebracht, war darüber gestorben und erhält

nun ihre Nachfolgerin, Maria innocentia ge-

bome von Nigrelli die Bewilligung.

l^nterschn/fen und Stepler: Johann Mi-

chael Propst zu St. Pölten m. p.; Placidus

Abbth Altcnburg; Carl Graf von Harrach

m. p.; Franz Joseph Graf von Auersperg

•) Nr. 20^6.

Kegckten rtir Jer Stadt Wien. M.

m. p.; Jos. Anton Hoche m. p.; Wolf Fcrd.

Händl von und zu Hamingdorf m. p.; Kranz

Anioni Kdl, v. Spann.

Original, Pergament. Mit aecha Kinschniiten für

Siegel. Dabei zwei Quittuogen Über bezahlten Kau»-

schilling, und zwar Ober “00 Gulden vom gleichen

Datum und über 1500 Gulden vom 22. November 1735,

beide Original, Papier, besiegelt.

2iMil ij4i, October 27, Pretsburg.

Königin Maria Theresia bestätigt der

«andächtigen Maria Columba gebohrnc von

' und zu Stadl des königi. Neustifts Clarisscr-

ordens in Wienn abbtissin und conveiit» eine

dem incorporirten Kloster zu Ybbs von Herzog

Albrccht III. gewahrte Vergünstigung, «zehen

futtcr wein nacher Wienn zu bringen».

Siegler: Die Königin.

0<i/Mw

.

Pressburg . . .

Unterschriften: Maria Theresia. — J. F.

;

Gr. V. Seilern.

Original, Pergament. Siegel in Hnlzkapsel.

*20ü*2 IJ4‘J» April 27, Wien.

Königin Maria Theresia bestätigt auf

Bitten der «Maria Victoria abtissin» und des

Conventes «des jungfraucn closters bei Nicola

allhier in Wienn» die von früheren Kaisern,

zuletzt 1715, Juni 25, erthciltcn und bestä-

tigten Vorrechte und Besitzungen.

Siegler und Unterschriften dieselben.

Datum : . . . Wienn, den 27'"* monnats-

lag aprilis im i742’**.

Originnl, Pergament. Siegel abgcfallen, vorhanden

Ut noch die roth-ueian-grünc Seidetiiichnur.

'2lMi:{ ij4.t, Juli 7, Wien.

Nachdem Königin Maria Theresia zufolge

Hofdccrcis vom 17. April I. J. «denen löbl.

drei obern Herren Ständen das dritte Drittl

der Land-Steur gegen eine Summam Gelts

pro 600.000 H., und zwar zu Bestreitung der-

mahliger unvcrschieblicher .Militar-ausgäabcn»

mit der Betugniss des Weiterverkaufs über-

lassen. ist nun solches auch an Jas Klo.stcr

Himmelpfortcn erfolgt, und zwar «über abzug

deren 656-iährigen öeden, und 683-jährigen

attestirten, dann des vorhin schon erkauften

ersten SteÜr-DritU . . . und zwar wegen dero
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Digitized by Google



25» K. und k. HautH-, ilof- und Süiaturchiv in Wien.

ClostcT von 5 ri. 2 7 item wegen Pözls-
|

tortf in Vicrtl unter Wienner WalJ liegend ,

von 12 H. i ^ 20 mehr wegen Währing '

von i 3 fi. I /V 22 vS; dan wegen des Thurn-

horts zu Simmering von 7 fl. 2 ^ 20 und

zwar umb das von jedem Driltl a fünf per-
1

ccnlo gerechnete Capital zusammen mit siben- 1

hundert sechzig Gulden, sechs Schilling, wel-

che vermdg vorgebrachtcr Obereinnehmer-

Ambis-QuitUing') . . . abgeführet worden .

.

Actum Wienn, den dritten July . . .

(Unterschriften:^) Kobertus abbt zu

H. Creutz m. p., Paulus Abbt zu Seitten-

stätten m. p., Johann Ferdinand graf und

herr von Pergen m. p., Ernest August graf

von Falkenhayn m. p., Joseph Augustin Ignati i

von Albrechlsburg m. p., Johann Ferdinande

Edler von Lewenegg m. p.

Onginnl, PerganKnt. Mit Kcchs Kin»chtuuvn für
{

Siegel, die nl<r fehlen.
j

I

^7-/-. October ij, Pressburg.
^

Königin Maria Theresia, bewogen durch
,

die Bitten der «Maria Columba gebohrnc

von und zu Stadl*, Aebtissin des Königs- '

klosters und des Convents daselbst, bestätigt
|

unter Berulung auf die Urkunde ihres durch-
j

lauchtigsten Vaters von 1712, Deceml'er 12,
3)

1

die auf Vbs bezüglichen Privilegien des könig-
{

liehen Neuklosters.

Siegler: Die Königin.
^

Unterschrift: Maria Theresia m. p. j

Oantm : . . . Schloss Prespurg, den siben-
j

zehenden nn)naistag ociobris ...

Orlgin.al, Pergament. Siegel abgeüllen.

^747 t August tf, Wien. '

Kaiserin Maria Theresia verleiht auf

Bitten der neuerwählten Oberin des Jacober- ,

klosters zu Wien, der Maria Victoria Freiin

von l.andau, dem Kloster die Tcmporalien

der böhmischen Herrschaft Böhmisch-Aicha.
1

Siegler: Die Kaiserin mit dem könig-
|

liehen Siegel.

('nterschriß: Maria Theresia.

Original, Pcieament. biixgcl ul^cfallen. Mit fünf

Heil.igcn. !

*) 1 -icgt xom bdben Datum.

>) Je eine über jedem Sicgelcinschniii.

J) Nr. 3050.
I

/7-5/, October 2, UVe«.

Kaiserin Maria Theresia bewilligt dem
St. Jacobskloster zu Wien auf Bitten der

neuerwählten Aebtissin Jacobina von Poll-

heimb, was ohnehin für Oesterreich schon

geschehen, auch für Böhmen, nämlich die

Bestätigung des dortigen Klosterbcsitzcs zu

Höhmisch-Aicha quoad lemporalia.

Siegler: Die Kaiserin mit dem kaiser-

lich königlichen Siegel.

l’nterschri/t: Maria Theresia m. p.

Dutum: . . . Wienn, . . .

Originnl. Pergament. Siegel abgcfallen. Mit zwei

Heiliget), eine laiimdtion vom selben Datum «an die

Representation und Oammer in IV>hcim» und eine

Quittung vom 15. Oktober über Bezahlung mehrerer

Ciebühren für Austertigutig und Zustellung des Dipipms.

/7A2, September ff,

Der niedcrosterreichischcn Landschaft

hatte die Kaiserin Maria Theresia «nicht

allein die von tjer vorher gegangenen licita-

tion übrig geblibenc viccdomischc Uniertha-

nen, Stück und Gülten sondern auch anmit

alle und jede Ausständc mit anno 1746 an-

fangend nach Ausweid des mit allerhöchster

Handunterschrift sub dato P'" Januarii 1750

bekräftigten Kauf und rcspectivc Verkaufs

Coniract um eine Summam Gelds von

450000 fl. und rcspectivc 7500 Cremnizer

Ducaten* mit der F>laubniss käuflich über-

lassen, sic weiter abgeben zu dürfen. Davon

wurden die kauflustigen * Particularcs* unterm

I. Juli 1750 verständigt, unter denen sich

auch das Ilimmclpforlkloster befand, «so

dann über die fürgeweste Licitationen deren

unten stehenden sieben LVbar-, Steuer- und

Robath-Hüldeii zu Pezleinstorf . . . der meist

licitant gewesen». Diese wurden nun «zu-

sammen mit IO fl. 3o kr. ITbarstcuern und

der Robalh wovon selbe dermahlen 7 fl.

reichen» um 437 Gulden 3o Kreuzer ver-

kauft. Diese Summe und die dem Stifte

zur Einhebung überlassenen Steuern für 1752

im Betrage von 17 Gulden 3o Kreuzern

wurden von der Oberin Maria Innocentia,

geh. Gräfln von Nigrclli, laut Verwalteramis-

quittung bezahlt. Demnach erfolgt die Ueber-

cignung «mit Vorbehalt der ständischen Do-

minical- und Rustical-Einlag*.
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VnterKchriften: Krigdian Probst zu Hcr-

zogenbur^ m. p., Thomas Abbt zu Mölekh

m. p., Johann Adam gralf von Abensperg und

Traun m. p., Carl Grart v. Heysenstam m. p.,

Johann Albrcchr von Lindegg m. p., Philipp

Jacob Edler von Mannagclta und Lcrchen-

au m. p.

Datum: . . . Wienn, . . .

Original, Pergucnent. Die sechs Siegel abgeraUen.

tj5 fi, Sovetnber 14. Rtnn,

Papst Clemens XIII. crthcilt zu Gunsten

des Wiener Königsklosters einen vollkom-

menen Ablass.

Datum Uomic, apud S. Mariam Majorem,

sub annulu Piscatoris, die XIV. novembris . .

.

Mehrere üntcrschriltcn.

Original, Pergament. Siegel abgel'dllen.

2009 December j, UVe«.

Kaiserin Maria Theresia besliitigt der

ncugewählten Oberin des Klosters St. Jacob

zu Wien, Maria Katharina Neupöckin, die

Temporalien zu Böhmisch-Aicha.

Sicfler: Die Ausslellerin mit dem »kai-

serlich- königlich- und erzhcrzoglich anhan-
|

genden grössern insigel

Vnterschri/t: Maria Theresia m. p.

Daiiim: ... in Unserer Haupt- und Re-
j

sidenzstat Wien, . . .

Original. PergaincnL Siegel abgcfallcn.

2010 \fai iff, Uuoi.

j

Kaiserin Maria Theresia in Sachen der
|

Stiftung cwcil. Anna .Magdalena Mannsriedc-
1

rin ... geweste Niderlags-Verwandtin», welche

durch Testament vom 2S. Februar 1761 (pu- I

blicirt 24. Juli 1762) «bei denen PP. Francis- :

canern alhicr . . . eine wohcntlichc StiftmeÜ

angeordnet auch hierzu ein Capital pr ein
|

tausend Gulden legiert hat^. Die Franzis-
'

kancr hatten sich unterm 9. Januar 1763

ausser Stande erklärt, die Stiftung anzunch- '

men, so hat denn der Propst von St. Pölten 1

«als Universal-Erb der Stifterin diese Stiftung
1

denen allda befindlichen Carmelitern
')

zu-

t) Nach dem zweiten Exemplar sind die CarmeÜier-

Discalccaten in der Leopoldatadt gemeint.

!
gewendet», das Capital wurde «mittels einer

, auf widcrholtc PP. Carmclitcr lautenden und

a 5 preto laufenden Wiennerischen Stadt

Banco Obligation ddto 20. Septembris 1762»

beim l'nivcrsaldepositcnamt «ddto 9. Aprilis

1764 wirklichen cingeleget». Der Consens

vom Passaucr Consisiorium erfolgte unterm

2. September 1763, worauf der Siiftbrief aus-

gestellt werden konnte, von dem drei Exem-

I

plarc anzufertigen sind, eines für die «Milden

Stiftungen Haubt Cassa* .Administration», Jas

zweite für Jen Universalerben, das dritte für

die Carmeliter. Der jährliche Betrag soll

gegen Quittung verabfolgt werden.

Mehrere Unterschriften.

Siegler: Die Kaiserin mit dem landes-

fürstlichen Siegel,

Original, Papier. Iksiegell. Kio zweites kürzeres

Exemplar erwihoi die Franziskaner nicht.

2071 /77->, i'/dry 22, Eisenstadt,

Notiz auf der Urkunde von 1691, Fe-

bruar 2, Eisenstadt,*) betretfend die .Abände-

rung des Punktes i. Nunmehr sollen für

eine verstorbene Schwester d^ei Messen nur

mehr gehört, nicht gelesen werden.

rnterschriften

:

Amalia Tarnozin Übriste

zu St. Joseph, Ca;cilia Gricningerin Dechan-

tin und Convent.

Datum

:

KysÜcnstatt im Closter S. Joseph

den 22''" Marti] 1775.

2072 17A2, Juni 22.

«Edmundus Maria . . . episcopus Tejensis

S. R. I. comes ab Arlz et Vasscg, praepositus

et canonicus capitularis ccclesiae metropolita-

nae Viennensis . . ., vicarius generalis ct ofh-

cialis» des Erzbischofs von Wien, erklärt, den

St. Lorcnzaltar und einige darin cingeschlos-

senc Reliquien geweiht und den Andächtigen

40 Tage Ablass gewährt zu haben.*)

(-nterschrift: Edmundus episcopus Tej.

Original, Pergament. Siegel unter Papier.

«) Nr. aoi'K

>) Es ist zwar nicht gesagt, wo dieser Altar sich

beendet; doch gehört die l'rkunde in den Dcsiand des

St. I.orcnzklosters.

Digitized by Google



REGESTEN
AUS DUM

ARCHIVE DES GESCHICHTS-VEREINES FÜR KÄRNTEN
IN KLAG EN FURT.

VON

A. VON JAKSCH.

Januar iif. Gurk.

Prop-sf und Capitcl von Gurk, mit dem
Erzbischof ETiedrich von Salzburg zur Bi-

schofsvvahl versammelt, übertragen ihr Wahl-

recht an den genannten Erzbischof.

Vnier den Zeugen: L. prior domus fra-

trum predicatorum Wienne.

Siegler: Erzbischof und Capitel.

Datum: ... in Gurka a“ dni. M^CC*
LXXVIIIP, idus iunuar.

Originul, schadhaft. Mit zwei Siegeln.

iO‘J4 d/u/ (i, Strassburg, Kärnten.

Bischof Ulreich von Gurk vertauscht dem
Pilgreim vom (jradeis einen Hau sammt

Thurm zu Motnitz um ein Haus zu Wien,

in seinem Hofe gelegen, «stösst an des von

Salzburch hof».

Siegler: Der Bischof.

Datum: . . . ze Strazburch vreitag nach

der heiligen auHart, . . .

Original, schadhaft. Siegel ahgcfallcn.

Februar 6, BVtr«.

Bischof Paul von Gurk bekennt sich,

Janns dem Pollen, Bürger zu Wien, <3oo

guldeiii phening, die di wag haben! >, schuldig

und verspricht Zahlung bis nächsten Sonntag

Keminisccre, darum sich Rudoltf von Chatzen-

siain, dann Hanns und Ott, des Bischofs

I
Brüder, und Ulrich, Pfarrer zu Villach, ver-

bürgen.

Siegler

:

Der Bischof, Rudolfvon Chatzen-

stein.

Datum: ... ze Wienne an sant Tora-

then tag, . . .

Original, (*crgamcnt, zerschnitten. Die zwei Siegel

ahgcfallcn.

*2070 Juli i6, Uf>n.

Herzog Rudolf IV. von Oesterreich

verfügt als Obmann der in der Streitsache

zwischen Bischof Johann von Gurk und

[
dessen Vorgänger Paul, jetzt Bischof von Frei-

j

sing, beiderseits erwählten Richter, dass der

I E'reisinger, welcher sich an bestimmten Ter-

minen zu Wien ini Pfarrhof St. Stephan nicht

den Richtern gestellt und auch den endhaften

,

dritten Tag versäumt, wiewohl ihm die.ser

; in seinem Haus und Hof in Wien mündlich

verkündet worden war, verpflichtet sei, die

von ihm verpfändeten Gurker Kirchengüter

,

einzulösen.

I
Fnter den Zeugen und Sieglern: Ru-

j

dolf IV. . . , Clemens, Schottenabt von Wien,

... Leupolt von Sachsengang, Pfarrer zu

I

St. Stephan in Wien, . . . Hawnolt der

SchÜchler, Bürgermeister zu Wien.

Unterschrift: Rudolf IV.

Datum : . . . Wienne, in dem pharrhof

dacz Sand Stephan freitag vor Alexius, . . .

Original, Pergament. Siegel, davoo einei ver-

loren {Jas Rudolfs).
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’2077 /?6i» Mär^ i“, ir/e«.

Herzog Rudolf IV. verfügt, dass Bischof

Johann von Gurk, welcher 2000 Gulden zum
Bau der Stift- und Domktrehe Aller Heiligen

zu Wien verheissen hat, dieser Summe sammt

400 Gulden Hauptgutes von Musch, dem
Juden Issertein's Enkel, von .Marichpurg, ledig

und los sein soll.

Siegler: Rudolf und seine

hoc CSt verum.

Dalum: . . . Wienn, moniog nach

Oculi, . . .

Original im blschöl'lichcn Archive zu Klagenfurt.

^07S Mär^ jff.

Conrad von Autfenstein, Marschall in

Kärnten, verpfändet dem Wygoleus dem
Erolzhaim um 120 Pfund Wiener Pfennige

die Veste Seburgkh bei Pörtschach am See)

insolangc, bis jener diesem einen Brief von

.Ascher dem Juden zu Wien um 60 Pfund

und um den daraufgegangenen Schaden er-

ledigt.

Siegler: Konrad von .Autfenstein.

Dalum: . . . suntag vor mitterfasten, . . .

Copic Eichhorn’s «us dem Pftnschochcr Urbar zu

Si. Paul.

‘4079 /?"/, Juli II, UVen.

Die Herzoge Albrccht und Leupolt von

Oesterreich gestatten dem Propste und Ca-

pitcl von Gurk, den Wein von zwei Wein-

gärten zu Lutcnbcrch an dem Hausperg, da-

von einer, genannt die Hochwarl, einst im

Besitze Hermanns von Wien war, jährlich auf

dem kürzesten Wege über Marichburch nach

Gurk zu führen.

Datum: . . . freytag vor Margretentag, . .

.

Cupie Eichhurn’s aus dem Originale in Ourk.

'40HO /.yjö. October rj,

Notariatsact, laut dessen der Decan des

.Allcrhciligcn-Collcgiatstiftcs zu Wien, Johann,

welcher einst aU Procurator des jüngst zum
Bischöfe von Gurk beförderten Johann Maycr-

hofer am päpstlichen Hofe zu .Avignon gc-

schäflshalber bei dem Geldwechsler Tacca-

gwerra 800 fl. aufgenommen, nachdem der

Bischof diese Schuld getilgt, für alle weiteren

.Abwicklungen seine Procuratoren ernennt.

«Acta sunt hec Wienne diele Patauiens.

dioc. in curia prepositure ccclcsic omnium
sanctorum ibidem Wienne . . . presentibus

d. Johanne promoio (Gurc.), Vlrico condam
Mcrchlini de Hermansiorf et Laurcncio Chri-

' stani de .Matsee clcric. Salzburg, dioc.»

' Solar: Nicolaus olim Chunradi de Ysc-

naco clcricus Maguntin. dioc. impcriali pu-

I

blicus auctoritatc notarius.

.
Original.

•40SI August 0 , Friesach.

I

Zeugeneinvernahme über den Verlass Bi-

;
schofs Johann von Gurk (III.), f iSyö. Ein

' Zeuge sagt aus, dass der Bischof sich einst

;

bei den Aerzten in Wien aufgehalten «epi-

scopo existente Wienne apud medicos».
I Original, Pergament. Mil zwei Siegeln.

i

*40S‘2 Juni '2(i, Wien.

Johannes Sumppringcr «magister in arti-

,
bus et baccalaurcus in dccrctis rector cappcllc

ad sanctum Pongracium Wyenne» wird als

Zeuge in einer Urkunde des päpstlichen

Kammcrcollcctors der Salzburger Diöcese,

Mari]uard von Kandeck, angeführt.

Dar. et .Act. Wyenne F^aiauicns. dyoc. in

domo habitationis nostre.

Original, Pergament. Siegel abgefalleo.

j

mm uos.

I Papst Paul II. gestattet, dass Kaiser

^ Friedrich III. das Kloster .Millstatt zur Er-

\
richtung des St. Georgsordens verwende, und

incorporirt unter Anderem auch dem Orden

,
das Spital St. Martin zu Wien.

^

.MiUiäter Regi&tratur von i^oo (I), f. 27’, Titel:

Stiftbrief.

*40M 14S0, Sovember 21.

Leopold Schrampf reversirt an Kaiser

Friedrich die pHcgweisc Verleihung des

Schlosses Lauenmündt.

Siegler: Leopold Schrampf, Hanns He-

mel, Rathsbürger zu Wien.

Datum: . . . erichtag vor Catherine, . . .

Cupie. ^’gl. Hofsch«tzgc%> 61bebü«:her, VI, p. 7J0.

Digitized by Google



2Ö2 Archiv des GeschlchtS'V'creine» tür Karmen in Kla^jenftirl.

14*S'/, Januar tj,

Leopold Schrampl bekennt, dass ihm

Kaiser Friedrich die Brücke zu Lauenniundt

zu verwesen befohlen.

Siegler: Balthasar Schiler, Hanns Hemel,

Bürger in Wien.

Datum: . , . erichtag nach F'rhard, . . .

Copic. Mofschaugcwöll'«büchcr, VI, p. 741.

'20S(> I4tj4 p Märi /i*.

Lienhard von Krnau bekennt, dass ihm

König Max Amt und Gericht Mossburg

Kärnten) verliehen.

Siegler: Lienhart v. E., Sigmund Marol-

linger, ,\nwalt zu Wien.

Datum: . . . mittich nach Laetare, . . .

Copic. Vgl. llorschatrgc\vci|l'>cbachcr, V, p. 0:8.

*20S7

Hans Gleysmullner, Bürger zu St. Veit

in Kärnten, bekennt, dass ihm König Maxi-

milian die «Tilnmauth* ob Villach verliehen.

Siegler: Thomas ITsperger, Hieronymus

Kissling, beide Bürger in Wien.

Dalum: .

.

. Montag vor Trinitas, ...

Copic. Vgl. llofschatzgewOlbchüchcr. p. O54.

l4 *)*u Juli ‘JO, IkVe«.

Lucas Lanng bekennt, dass ihm König

Maximilian das Schloss Stain im Jaunthalc

verliehen.

Siegler: Georg Waldenburger, Vizthum

in Kärnten, Hans Rogkner, Bürger zu Wien.

Datum : . . , Samstag vor Maria Mag-

dalena, . . .

Copic. Vgl. Ho('&chalzgcw5lbcbücher, p. O89.
\

Blasi Latzarin, Bürger zu Wien, über-

gibt dem Bürgcrspiral zu Wien 3oo H. jähr-

lichen Zins ijn zwei Katen ä 150 H. zu Mar-

tini und am Walpurgtage zahlbar) also, dass

er den Zins bei Lebzeiten selbst einnehmen

und dispensiren will; nach seinem Tode

sollen dies die Spitalmeister gemäss seines

Vermächtnisses thun.
|

Milstuter Rcgisirarur von 160O (!), f. Tiiel:

Sant Mcrtcn-Spital zu Wien.

Februar 27, U»w.

Blasi Lasarin, Bürger zu Wien, cedirt

dem heil, (»eorg in das Sand Merten Gottes-

haus zu Wien, vor dem Burgthore in der

Vorstadt, 3oo Gulden ewiger Gülte also, dass

fürderhin Johann Geyman, Hochmeister des

St. Georgsordens, und seine Nachfolger die

Gülte jährlich einnehmen und folgender-

messen verwenden sollen:

1. Zu Lasarin's Begräbniss dem Guar-

dian und den Minderbrüdern des St, Fran-

I

ciscusordens in dem heil. Kreuzkloster zu

Wien in der Stadt jährlich 50 Gulden rhei-

I

nisch, darum sic einem Stift- und Kevers-

: brief gemäss VerpHichtungen haben.

2. Den Minderbrüdern des Margarethen-

klüstcrs zu Villach jährlich 1 1 Gulden rhei-

nisch.

3 . Einer frommen und ehrbaren Jung-

frau aus Lasarin’s Freundschaft und, wenn
eine solche da nicht zu finden, einer anderen

jährlich 25 Gulden I leiratsgut und 3 Gulden

zur Hochzeit.

4. Alle Jahre 200 Gulden zur L'nter-

haltung von fünf Priestern bei dem genannten

Sand .Merten Gotteshaus, welche den heil.

St. Georgs<irden annehmen und den Gottes-

dienst verrichten.

5. Für ein ewiges I.icht von Oel bei

St. Merten jährlich 3 Gulden rheinisch.

6. .An Lasarin's Todestag jährlich für

einen ewigen Jahrtag bei St. Merten 4 Gulden

rheinisch und zur Speisung von .Armen mit

Fleisch und Brot 4 Gulden rheinisch.

Siegler: Lasarin, Christof vom Pucham
zu Knblz, Erbtruchsess in Oesterreich, kaiser-

licher Beisitzer des Landsrechten in Oester-

reich, Jorg Besserer, J. U. Dr., niederöster-

reichischer Kammeradvocat, .Ambros Bysand,

kaiserlicher Beisitzer des Landrechten in

Oesterreich.

Oiigimil, Pergament. Die vier Siegel abgefallcn.

•’OIH jSji, December ty, tXrnoldstein.

Das Kloster Arnoldstein schlicsst mit

dem Schüttcnstific in Wien eine Verbrüde-

rung.

Original Mil Siegel.
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•20‘J2 ni'A.

Hischol' Johann von W ien invesiirt den

Pe!er Krembnitzer über PrSsentirung des

Hochmeisters des St. Geor^sordens mit der

St. Marlins- und (sici St. Urbans-Caplanci im

St. Martinsspital zu Wien vor dem Burjilhore.

MlUiÜtcr Rei^istratur von l 6oo {!), I'. 34'.

‘Zim /52A*.

Peter Kremnitzer reversirt, dass ihm der

Hochmeister des St. Georgsordens die I’farrc

zu St. Merten vor dem Burgthore zu W’ien

und die St. Urbanus-Caplanei daselbst ver-

liehen, und dass er bei dieser Gelegenheit eine

Monstranzc, fünf Kelche und zwei Kreuzei,

.Alles silbern und vergoldet, empfangen.

MiUtäicr Registratur von Mk)0 (I), f. 34*.

21KU r52*V, Juni i~, U'/e«.

»Vermerkhl die infenlierung des kirchge-

reth sand Mcrtenkirchcn zu W’ien vor dem

purkhthor, so bescheen und auf bevelch

meins gnedigen hern hern Johann Gewman
von gots gnaden hochmeister sand Georgen

Orden etc. durch Lconhart Hartl samt an-

dern besichtigt und hern Petern Kremnitzer,

so sein gnadt dicsclb pharr verlichn und

solchs, wie hcrnachvolgt, an heut mitich

nach sand Veits cingeantwurth und zucgestelt

worden etc.; Erstlich ain rot und gelb all

samain gestricht mesgwanth; mer ain gruen

tamaschken meUgwandth; ain allt roti ta-

maschken meUgwanth; mer ain rott pösscr

tamaschken meUgwanth; mer ain weyU ta-

maschken meUgwanth; mer ain praun ta-

maschken meUgwanth; ain gruen seyden

zwerch gestricht meUgwanth; ain gefärbt

meUgwannth mit gülden vöglen; ain gmu-

sierth zwerch gestricht meUgwanth; ain gruen

samatten meUgwanth mit rottn zwcrchstri-

chen; ain gelb varb zwilchen meUgwannth;

ain Icinein meUgwanth zu den sccll ambten;

mer ain gefärbt nach leng gestricht seiden

meUgwanth; haben all ir zugehorung, wie

gchörth; ain gelb und gruen gmusierth seiden

korkappen sambt ainen schilth; ain allt

praucn tamaschken korkappen an ain schillth;

item funtf corporail samt samaten und seiden-
|

taschen darins ligen; mer vycr corporall-

taschen seiden sein lär; zwey grosse opfer-

kandl, acht klaine opfcrkändl auf die alltär;

; zway trukhtc mcüpucchcr Passawer bistumbs;

ain pargemen gcschriben antifanarium, ain

pargamen craduull; vier allt gcschriben per-

gamen meUpuechcI; ain schwartz partuech,

zwen allt karreckh sein zerissen; ain kupfren.

I

wcichprunkessl, ain kupfren kreutz vcrgullt;

,

zwen alltcrstain, ain klaincr und ain grosser;

!
sechs messenleichtcr auf die alter, vier zinen-

leichter auf die alter; auch mer fünf kcich,

ain klaine manstrantz und zway kreulzl alU

silbren und vcrgullt, ist, als vorgemelln her

l\*tern cingeantwurth worden.

Titel: Inventicrung zu Sannd Mcrtten etc.

1528. St. Merlen zu W’ien.

MilsTtticr Acten, C, X. f. 36 .

König Ferdinand I. belehnt seinen Hath

und Landeshauptmann in Krain, Hanns Catzia-

ner, ob seiner getreuen Kriegsdienste, welche

dieser besonders jüngst «wider den mächtigen

unsem und gemainer Christenheit trctflichsicn

feind den Türken in der grossen türkischen

bclagerung unserer siadt Wien ungespari aller

' gcfährlichkeit leibs und Icbcns erwiesen» mit

! dem Schlosse Alicnburg in Steiermark.

I

Tnterschrift und Sieffier: König Fer-

dinand.

Oriis'ina), Pergament. Mit verlcuiem Siegel.

301NJ Juli /, IFwt.

König Ferdinand 1. urkundet hinsicht-

lich der dem Hanns Catzianer schuldigen

i Pfandsummc, darunter auch 1280 Gulden

I

rheinisch, darum dieser ihm seine Behausung

I

in der Stadt W'ien, so er von Jorgen Hein-

waldt an sich gebracht, kaudich zugcstellt.

Sieffier und l Unterschrift: König Fer-

dinand.

Original, Pergament. .Mit verlcizicm Siegel.

Kanrleivermerk unten, Uius diese L'rkunJc ver-

indert und Irrung halber utngcschrieben uurde.

.Anna Hauserin, W'itwc, verspricht dem
Hochmeister des St. Georgsordens zwei Haus-
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fcnsrer «gegen des ordens hausgarten zu t

Wienn gegen Cilierhof Über> auf sein Be-

gehren abzuthun gemäss eines Spruchs.

Mibtdtcr Registratur von 1600 (I), f. 44', Titel:

Erbgcrechtigkeit.
1

tjOUS iS4hf April

Stephan Tcnnkh, röm. kgl. Maj. Hath

und Bürgermeister, und der Hath der Stadt

Wien entscheiden einen Streit zwischen Hanns

Herrn von Liechtenstein und ihrem Mitbürger

Meister Heinrich Krveti, Goldschmied, we-

gen deren beider Hauser hier in der Walch-

strassc, neben einander gelegen, da KrveÜ ein

SchmelzöH und Keuerstatt an des Liechten-

steiner Mauer gemacht, nach abgehaltencr

Beschau dahin, dass Fn>eÜ beides umzubauen

habe. Ferner sei die Räumung eines dem

Liechtenstein gehörigen heimlichen Gemaches

oder einer Secretgruben durch des Frycli Haus

vorzunehmen, doch hat dafür Liechtenstein

jedes Mal 2 Plcnnige, FrycÜ i Pfennig zu

zahlen, wie der Stadtbrauch ist.
1

Siegler

:

S, consvivm civitatis Wiennensis

1464.

Original, Pergament.

i

Mär^ /j, W'ieft.

Bärtime Haslinger der Jüngere an seinen

Schwager Wilhelm Wernher zum Wernholf,

derzeit Anwalt zu Gurk: «. . . wisst, dass ich

mit meinem g. f. u. herrn* (Bischof Urban

von Gurk) «d. 26. Icbruar frisch u. gesund

allhie z. Wien ankommen bin. Sontags dar-

nach haben ir fürstl. gn. in s. Stephansdom-

kirchen die erste predigt gethan. Montags ist

ihm das bisthum Wien durch die Regierung

präsentiert u. cingeben, auch von den herrn
j

v. Wien gar herzlich empfangen u. mit 2 schö-

nen goldenen köpfen, so mehr denn loothaler '

werth
,

verehrt worden. Nachfolgends ist

auch das capitel u. der rector mit ganzen

Universität allhie z. Wien kommen u. dess-
|

gleichen ihr f. g. mit schönen lateinischen ora-

lioneii u. Verehrungen empfangen, dcssglei-

chen sic noch keinem bischof zu Wien gethan

noch erzeigt haben, vermeinen damit ihr f. g.

zu bereden oder zu locken, damit sie die

forthin zu ihrem rechten bischof haben und

erhalten möchten. Denn ein solch zulaulen

ist, dass dem volk zu meines herrn predigen

die grosse u. weite s. Stephansdomkirche oft

zu eng sein will.

«Gestern d. 16. Marz ist die röm. kö. Ma}.

samt der königin hie zu Wien eingeritten u.

empfangen worden. Ist mir nicht möglich

solches so gewaltig u. lustig zu beschreiben,

als cs zu sehen gewest. Es sind ihrer Mait.

in die 4000 mannen gar wolgerustct in der

Ordnung entgegen gezogen, deren hauptleute

u. fähneriche alle in ganz sametten kleidern

mit goldenem tuch auszogen gekleidet u. mit

soviel goldenen ketten geziert gewesen, davon

nicht zu sagen ist.

«Dessgleichen haben sich ettlich 100 reiche

kauHcute alle in ganz ,samaP gleich gekleidet,

deren jeder ein goldene ketten u. weisse ,corda-

wanen* Stiefel angehabt, die auch dem könig

entgegen zogen.

• Die herrn von Wien haben auch 1400

kleine knaben in ihrer Maj. tarb gekleidet,

so alle mit kleinen spiesslein, hölzernen ge-

malten ,hägkhcn* und allerlei watfen gar wol

u. lustig gestafhert gewesen. Es haben ett-

liche reiche bürger allhicr ihre söhne, so

hauptleute gewesen, dermassen gekleidet u.

mit goldenen ketten behängen, dass einem

jungen erzherzogen genug gewesen wäre.

Sonderlich aber ist des herrn stadtkämmerers

sohn allhier gar ein kleiner knab, auf einem

grossen gaul in einem ganz silbernen harnisch

erschienen, der sich gar männlich u. tapfer

gestellt u. an seinem heim einen schwarzen,

Hiegcnden adler geführt hat.

«Diesem jungen kriegsvolk hat man vor

der bürg ein schloss aufgebaut, darfür sic sich

gelegt u. alsdann wiederum abgezogen.

«Vor dem Kotten Thum an bis zu der

Burgekh ist die gassen mit schönen grünen

bäumen schön besteckt u. die bäume allent-

halben mit äpfeln, birnen auch pomeranzen

und rauschgold gar lustig behängt gewesen,

das dann das junge kriegsvolk am ,fürziehcn^

fast geirrt u. angefochten hat, al$4> dass ett-

liehe aus der Ordnung getreten u. mit ihren

spiessen die äpfcl von den bäumen abpassen

wollen.
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cEs sind 3 schöne huhc brunnen einer

am Lugeckh, der andere am Graben, der

dritte am Kholmarckt aufgericht u. schön

geziert gewesen, daraus rother u. weisser

wein geronnen ist.

«Man hat auch 3 gewaltig grosse triumph'

porten auigebaut, dadurch der könig hat

reiten müssen. Vor der ersten sind gestanden

2 gewaltig grosse riesen, deren ein jeder eine

fahnc in der hand gehabt u. oben zu höchst

auf der porten ist gestanden ein pfau vpfab).

Auf der andern ist ein löw gestanden u. auf

der dritten u. schönsten ein schwarzer riie-

gender Adler.

«Die regterung u. die landschaft haben

den könig um anzug ,auf aller weith* cm>

pfangen. Als er zu der stadt kommen, hat

die bürgcrschaft da mit einem schönen him-

mcl bey dem Kotten Thum gewartet, ihn

empfangen u. und unter dem himniel bis zu

s. Stefansfriedhof begleitet. .Als er aber na-

hent zu s. Stefan kommen, da auch die ganze

clcrisei u. der rcctor mit der Universität ,in

der proccss* mit einem schönen hinimel ge-

standen, ist er von dem ross abgestanden

dcssgleichen die königin aus ihrem wagen u.

beide unter dem himmcl über den friedhof

bis in die kirche begleitet worden. Indem

hat man aus s. Stefansthurn sehr angchebt zu

schicssen, die trommcl geschlagen u. alle

glockcn geläutet. Dieweil ist ein grosser

schwarzer adler zu höchst von dem thurn

nach einem seil herabgeHogen. In der kirche

hat man das tc dcum laudamus gesungen u.

die orgcl geschlagen, ,wcill* der könig samt

der königin vor dem hochaltar gekniet. Als

das ,fürgcwesen‘, ist der könig wiederum aus

der kirche gangen (dem der marschall das

blosse Schwert immerzu vorgetragen) u. von

der bürgerschaft unter dem himmcl gar in

die bürg begleitet worden.

«,\Veill‘ dieser cinzug gewährt hat, ist ein

mann alle weill mit einer königlichen fahne

schw'arz, gelb und weiss auf s. Stefansthurn
|

zu höchst auf dem knöpf gestanden u. die

fahnc also lustig Hicgcn lassen. Als es nun

abends und Knster worden, hat man wiederum

von s. Stefansthurn angehebt zu schiessen u.

schöne freudenfeuer zu höchst auf dem knöpf

RcgCftU‘11 <ur (ic^chichtc Jvr SlaJt W uii. II.

ZU machen, das bei der nacht gar lustig zu

sehen gewest.

«Was aber an diesem tag auf allen Ba-

steien für ein gewaltig u. grausam schiessen

verbracht worden, werdet ihr selbst zu ge-

denken haben.

«Des andern tags aber ist das jung kriegs-

volk wiederum vor die bürg zogen, da ihr

schloss gewesen, u. des herrn stadtkiimmerers

sohn, ein kleiner knab, so auch ein haupt-

mann gewesen, hat anstatt des ganzen jungen

häufen vor dem könig die oration gethan

(se er zuvor auswendig gelernt) u. Ictzlich

begehrt ihre k. M. wollten ihnen erlauben das

,schloss* darfür sie sich gelegt hätten, zu

stürmen u. ,zu gewingen*, daran sie ihre

männlichkeit erzeigen wollten. Das ihnen

alsdann erlaubt und das schloss in angc-

sicht des königs u. der königin gestürmt

worden. Als sic den sturm oft angelaufen,

aber die feinde im schlosse sich nicht ergeben

wollen, aber doch letzlich hineinkommen,

haben sie 3 mit stroh ausgeschoppte mannen

in türkischen kleidern hergenommen u. ohne

alle barmherzigkeit zu den nächsten fenstern

hinausgehangen und sonst gar viel abentheuer

trieben, das gar kurzweilig u. lustig zu sehen

gewest.

«Da nun das alles ,fürgcwosen*, haben die

von Wien ihre geschenke dem könig für die

bürg führen lassen u. daselbst ihrer k. M.

16 schöne grosse ochsen, 10 wägen mit wein

u. IO wägen mit getreide präsentiert u. ge-

schenkt.»

Original, Milsiat, C, XMV, 43, f. J7— 39.

*21(KI Juli Hegelsbrunn.

Elisabeth Petz bietet ihr Haus zu Kegels-

brunn dem Wiener Bürger Leopold Kicn-

berger zum Kaufe an.

Original.

2101 August 'JO, Wien.

Elisabeth Petz, gebornc Privata, vermacht

all’ ihr Hab und Gut, sowie die von ihrem

Manne ererbte Feste Regelsbrunn ihren Ge-

schwistern und setzt den Wiener Bürger l.co-

pold Kicnbcrgcr zum Testamcniscxeculor ein.

Original.

iA
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*^103 I^yOf Mär^ 4j Gra:^.

Erzhcrzoj^ Karl bcHchlt dem Leopold

Kicnbcrgcr, Bürger in Wien, den nach dem
Tode der Klisabeth Petz ohne rechtlichen

Titel eingenommenen Hof, der vom Stifte

Milstat zu Lehen gehe, abzutrelcn. *)

Original.

3KW r"2/, September lo, UVe«.

Der Statthalter des Regiments der nieder-

österreichischen Lande und die zur Versor-

gung des in der Alstergassen aufgerichteten

0 Bereit» 157U, Januar 19, hatte Erzherzog Karl

an liie SuperintenJenten licr MiUtäler GOtcr in NieJer-

Asterreich geschrieben, dass der Hof zu Rcgclsbrunn,

welchen Leopold Kicnbcrgcr innchabc, nach dem Tode

der Witwe Retz aU hcimgcüllenes .Milstatcr l.ehen ao-

zuschen sei. Kicnbcrgcr bat am 19. Marz d. J. um
KrtHterstreckung, die ihm jedoch nicht bewilligt wurde

gemasH des Bctehlcs Krzherzogs Karl vom 11. .\pril d. J.

(OriginaL)

Armenhauses verordnclcn Räthe und Com-
missäre bekennen, dass der selige Leonhard

Kranz Tomaschowitz laut Testament vom
18. Juli 1720 dem Armenhause zwei im

Wiener Versatz- und Kragamtc anliegende

Posten: I. 650 Gulden, 2. 350 Gulden, zu-

I

sammen also 1000 Gulden, mit dem Beisatze

j

vermacht, dass für den Stifter in der Armcn-
' hauskirchc wöchentlich zwei heilige Messen

gelesen, er in das Gebet der Armen eingc-

schlosscn und die Obsorge über die Stiftung

dem Priiscs der Armetihauscommission, Pro-

kop Gervasius Grafen von Golln und allen

seinen Nachfolgern, anvertraut werde.

Unterschriften

:

Sig. Krid. Graf Kheven-

hütlcr, Statthalter, Graf Gölten, Jos. Ant.

Freiherr von Hokhc, J. F. von Schickh, Peter

Paul Vanghclen, n.-ö. Reg. Mitels-Sccrct.

Siepler: Das .\rmeiihaus.

Original, Pergament.
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D=- FERDINAND KRACKOWIZER.

'2104 ^^ovember 22
,
Wien,

Nicolaus, Pfarrer in Sladclau, stiftet einen !

Altar zu EngcUzell und dutirt denselben mit
1

seinem Hause in Wien, «ante curiam domini

mci Pataviensis episcopi sitam« ...

Aus einer geschriebenen Chronik des Kloj^ers

EngeUzcII vom Jahre i/ 83 .

O.-o. l'rkundcnbuch, Bd. VI, S.

i

‘210o November 21̂ , U'/Vh.
I

Chunrat der Polle, Bürgermeister, und '

der Halb der Stadt Wien bezeugen, dass Herr

Rüger an dem Witmurkt sein Haus daselbst

Eberharten von Wallscc um 120 Pfund Wiener

Pfennige verkauft hat. i

Siegler: Her Roger an dem Witmarcht
j

vnser pvrger. '

Original auf Pergament. Da» Siegel, an einent I

Pergacneniricmen hängend, ist in rothe» Wachs gedrückt,
^

gross, ein Adler mit nusgehreiteten Klügeln.

Original im Schlosse zu Rffcrding.

0.*A. l'rkundenbuch, Iki. IV, S. 4^18.

*21(M» ij/r, Februar /p.

Durinch der Piber, Judenrichter zu Wien,

bekennt als Zeuge, dass Cunrat, der Pfarrer
|

von Hofstetten, der Hausfrau des Juden Simon

in \V*ien einen gesiegelten Brief seines Herrn

Weichhart von Rabenstein um 8 Mark Silbers
;

versetzt hat.
j

Original auf Pergament, Siegel fehlt, im atiindischen
'

Archive zu Wien.

O.-ö, l'rkundenbuch, Bd. V, S. 18z.

*2107 IJ2J, Mär^ fi, Wien,

Janns Perchtolds des Murren Sohn und

dessen Hausfrau Kunegund verkaufen den

hinteren Thcil ihres Hauses in der Walch-

strasse zu Wien, «daz da . . , stozzet an des

hertzügen padstvben», an Albrccht den Prun-

iicr und seine Hausfrau McchtiUl um 50 Pfund

Wiener Pfennige.

Zeugen: Chunrat der Wienner, Chvnrat

der aetzkeinstorfer, Chvnrat der Schober,

Pcrchtolt der Mvrrc, Vlrcich der Zeiweter,

Nichlas hern Weichardes aidem, Gotfrit hern

Reinhartes svn, Perchtolt der Pogner, Hain-

reich mit dem Vaerlein, Stephan der Fisch-

cholbc.

Original auf Pergament im SchIo»«c OKhv%cndt.

O.-ii. I rkuDdenbuch, BJ. V, S.

*210H /? 2A, Afär^ fi, Wien,

Abt und Convent des Schoitenklostcrs

zu Wien verkaufen zur Wiederherstellung

ihres Klosters vier Pfund jährlichen Zins

auf einem Hause in Wien an den Proto-

notar des Herzogs .Albrccht, Magister Hein-

rich von Winterthur.

Original auf Pergament
;
Siegel beschädigt; grosse

RosiHccke in der l'rkunde. Schlossarchiv zu Kifcrdiitg.

O.-ö. Urkundenbuch, Bd. V, S. jOl.

*2100 Januar /, Wien,

Janns der Chricch und Katharina, seine

Hausfrau, verkaufen ihren Thcil an der

34
-

Digitized by Google



268 Muscat-Archiv in Linz.

Wiese, genannt die Chricchin und gelegen

zu Simaningen, an Cunrat Chunne den jun-

gen, davon alle Jahre ein Dienst von 2 Pfen-

nigen auf den St. Kaiharinenaltar in der Burg

zu Wien gereicht werden soll.

Siegler: Jans der Chriech und Katrei

sein havsvrowc, Kberhart schrannschrcibcr zc

Wienne.
Original auf Pergament zu EflTcrding.

I'rkundcnbuch, Bd. V, S. 528.

tJllO Juni 24, U7en.

Ulrich der Lassberger und seine Haus-

frau Chunigunt geloben dem deutschen Hause

in Wien jährlich das Grundrecht von ihrem

Hause in der SchauHucken in Wien, zcnacchst

hern Weycharts haus von Topcl . . .* zu be-

zahlen.

Original auf Pergament im ArchiNC des Deutschen

Ordens zu Wien.

O.-ö. rrkundeobuch, B«1 . \'l, S. 239.

*3111 134^» Juli UVfw.

Herzog Albrccht bestätigt nach Inhalt

eines Briefes der jüdischen Meister den ge-

schehenen Verruf des zerbrochenen Siegels

seines Hofmeisters Ulrich von Pergau zu Wien,

Krems und Neustadt.

Original auf Pergament zu Gschwendu

O.-Ö. I'rkundenbuch, Bd. VI, S. 385.

‘311*3 tj4ff September U7Vn.

Die Brüder von Weidingsau und Chunrat

der Preitcnvelder verkaufen an Herrn Ulrich

von Pergau 11 Schillinge Geldes auf ver-

schiedenen Hiiusern zu Wien. («. . . Sechs

Schilling geltes ligent auf aincr Pretzcnbanch

an dem Uicchtcnslegc ze Wienne, die wciln

vnd c des Chlainenwcyndclins des Pekchen

gewesen ist ... vnd sechtzich phenninge

gelts auf des Sallotcrs hause an dem alten

flcischmarchte, Viertzig phenninge geltes auf

des Posen Kcymprechts hause an dem Har-

marchtc vnd Viertzig phenninge geltes auf

des Chammer haus vor Cherner Tör.»)

Siegler: Obige und \N‘eychart vnd VI-

rcich pci den Minncren Prüderen zc Wienne.

Origiaai auf Pergament mit sechs I iängcsiegeln

zu Gschwendt.

O.-r». I'rkundenbuch, Bd. \‘I, S. 393.

*3113 t342f Soiiember 30.

Ulrich von Zierberg, Commeniur des

deutschen Hauses in Wien, erlässt dem
Grafen Ludwig von Ottingen wegen crwic-

' sener Gnaden den Grundzins von einem
• Hause zu Wien, *daz zenaest im Leit auf

der Hochstrazz ze >vienne, daz weilent Wern-

hers dez Schucster vnd darnach Kuedweins

dez Speismaysier ist gewest».

Origioal auf Pergament, dessen Siegel verloren.

;

im Schlossarchivc zu FreisiadL

O.-ö. l’rkun.lenbuch, Bd. VI. S. 427.

*3114 April 4.

Confraternitätsbrief .Albrechts von St. Flo-

rian, Pfarrers in Gmunden, mit dem Caplan

zu Maria Stiegen in Wien.
Archiv f. Kunde öiterr. Gcschichtsqu., 1849, II. 266.

— O.-ü. L'rkundenbuch. Bd. \ I, S. 507.

*3115 13^1, August 14, Wien.

Heinrich der Neidecker und Dietrich

' der Guftinch verkaufen an Herrn Ulrich von

Pergau das Haus auf der Hochstrassc zu

[

Wien an dem Augustiner-Friedhof. ». . . da

j

man von demselben vnserm haus dient alle

iar der chapcilen vnscr V'rowcn (In der purger

I

rathaus zc Wienne) zwen vnd vicrtzich wien-

' ncr phenninge zc gruntrccht . . . vmb zway
' hundert phuni wienncr phenninge . . .»

Siegler: Obige, ferner der Grundherr

Jacob der Polle und «her W’cvchart bei den

Minnern Prüdem ze Wienne, dann her Dict-

rcich der Fluschart zu den Zeiten purger-

maistcr zc Wienne, dann her Sighart der

Prunncr*.

Aus dem Original auf Pergament; Schloss

Gschwendi.

O.-ö. L'rkundenbuch, Bd. VII, S. 260.

*3116 J3S2, December ii.

Abt Gcrlach und der Convent zu l.ilicn-

fcld versichern den von Herrn Stephan von

,

Siet mit einem Hause in der Schenkenstrasse

,
zu Wien, «an dem ek pey der Polendartfer

haus ...» gestifteten Jahrtag «dez nahsten

tags nah sand Phylipps tag, als seines vaters

iartag hern Olfen, dem Got genad, nah vnsers

Ordens gewonhait mit gepet mit vigily mit
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mezsc vnd mit aincm tebych vnd mit vier

cherczen zu vigili vnd zu meszc durch bc'

svnder andacht ...» begehen und dessen

Sohn, Herrn Otfen, im Kloster begraben zu

wollen.

Siegler: Der Abt und Convent, sowie

«abt Chvnratz insigel von dem heyligen

chreucz».

Original zu Gschwendt auf Fergament mit drei

gut erhaltenen Siegeln.

0.<d. t'rkundenbuch, Bd. VII, S. 292.

*ill7 f'ebruar 24, Wien.

Ulrich der Polle und Anna, seine Haus-

frau, verkaufen an Herrn Berthold von Pergau

das Haus in der Pipingstrassc zu Wien, «zc

nahst Otten haus des Haitzer des Hcischak'

eher . . . vmb sibentzich phunt wienner phen-

ning.»

Siegler: Obige, dann «Janns bei den

Minnern bruedern, Ortlolf mit der petziehen

und Stephanus der Polle».

Aus dem Originale zu G^chuendt auf Pergament.

Die Siegel abgefallen.

O.-ö. L'rkundenbuch, IJd. VII, S. 351.

*3118 12, Wien.

Herzog .Albrecht von Oesterreich gibt

dem Grafen Ulrich von Schaunberg das Haus

in der Walchslrasse zu Wien, «dass von

bischof Johannsen seligen von Kostens wei-

lent vnserm chanzlcr an vns gcuallcn ist,

von sundern gnaden geben . . .»

Aua Streins genealogischen Handschriften im

SchlQsaelberger Archiv (einem Theil des o.-d. Landes-

archivesl.

O.’A. Uiitundenbuch, Bd. Vif. S. 441.

2119 13^1» HVen.

Die Klcischhackerzechc zu Wien löst

durch ihre beiden Zechmcister «Nychlas den

Langen in dem teutfen graben zc Wyenne
und Hatnreich des Uedunchs sun saclig dem
erbern geystlcichcm herren brueder Symann

zu den Zeiten hofmaystcr der erbern geyst-

Icichen herren hous von Pawngartcnperg ge-

legen an dem alten Fleischmarcht zc Wyenn
ze nast hern Hainreichs hous von der Ncyzze

die vierczig wyenner phenning gelts pürch-

rcchts» und die Fleischhackerzechc.

Siegler: Michel der Chunracutcr und

Seyfrid der .Amman.
Pergament mit zwei angehingten Siegeln.

O.-ö. ürkundenbuch, Bd. Vllt, S.

1
21*30 Juni 3, Kremsmünster.

I

Abt, Prior und Convent von Krems-

I

münster versprechen zum Danke für die Pri-

I

vilegienhestafigung die Abhaltung eines Jahr>

I

tages für das Seelenheil des Herzogs Rudolf
I auf immerwährende Zeiten und die .Abrei-

I

chung eines jährlichen Fischdienstes vom
.Albersce «auf sand Michels tag» an das neu

zu gründende Domcapitel zu Wien, «aim

probst daselbs scchtzig dürrer und gcdcricr

vorhen, und virtzig und hündert auch gc<

derter vorhen den chorheren . . .»

Siegler: .Abt Chunrad, prior Hainreich

und Convent.

O.-ö. L'rkundenbuch, Bd. VIII, S. H4.

21*31 /?Ö2, December 6', St. Florian.

Propst und Convent zu St. Florian ver-

binden sich, «jerlcich dreyer tag von unser

frawentag der liechtmess dem probst und dem
capitcl dy dersclb unser Herr der hertzog in

sand Stetfans kirchen zu Wyenn stitften will

senden und dienen süllen auf unser aigne

chost und zerung viertzig phunt wachs, daraus

man machen schol chertzen, die dij egenanter

der probst und das capitcl zu der schönhait

der selben hochtzcit unser frawn zu lob und

I
zu cren tragen sullcn».

Siegler: Weyganl probst zc sand Florian

und Fridrcich der tcchent.

O.-ö. l'rkundenbuch, Bd. VIII, S. 110.

*312*3 i40i^f Juli 27, U'Vett.

Herzog Leopold sucht seine Handlungs-

weise in den .Augen der Freistädter zu recht-

fertigen. Nach den freundlichen Taydingcn

(Verhandlungen) zwischen ihm und seinem

Bruder Ernst habe er sich mit den Seinen

voll Vertrauen nach Wien verfügt. «In der

zeit ist aber solich suchung vnd Newung gen

vns gesucht warden», dass er und die Seini-

gen in grosse Sorge gefallen, es möchte ihm,

seinem Bruder und Vetter, dem ganzen Hause
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Oesterreich und dem Lande grossen Schaden

bringen, welches er mit gewissen Wahrzei-

chen, ßriefen und Kundschaft wohl beweisen

kann. Daher hat er in F'olgc grosser Klage

und merklicher Artikel, welche die {Wiener)

Gemeine mit grossem Anrufen gethan hat,

«darzue getan vnd die Sach ettwas gewendet,

daz der egenant vnser Bruder vnd vetter not-

durtft ist vnd vns vnd jn zu Merklcichem

fromen körnen mag». Wenn aber die Sache

den Freistädtern anders erzählt werden sollte,

so mögen sie es nicht glauben.

Original -Papicrurkunde. Siegel rückwärts aut-

gedrückt.

Der Brief hat wohl IWzug auf die ungerechtfertigte

Hinrichtung des Wiener Bürgermeisters N'orlauf.

Krclitadt in Oberr»sterrcich. Wirmsberger, Rege-

sten von Freistadtf $. 2g.

Lin\.

Hofgosuch der drei Stande, Herren,

Ritterschaft und von Städten des Erzherzog-

thums in Oesterreich ob der Enns: «Vnns

haben die Prclatcn samentlich in diesem

E. K. M. Fürstenthumb gcbelhcn. Inen bey

E. K. M. mit erspricslichcr Forderung zu-

statten zukhummen, damit Sy für annder

Stenndt mit Neuen aullagcn vnd sundcrlich

mit dem, das ler yeder ain järüche Pension
|

von Irer Gotsheuser Einkhumen zu vnndter-

haltung der Hohenschuel gen Wienn raichen

sullc, nicht beschwert werden . . . sein auch

ganntz genaigt, Sy mit billicher Hillf vnnd

Fürdrung nicht zuuerlasscn, vnnd fürnemlich,

als sich E. K. M. sonder zweiHs gnedigist zu

crinndern wissen, das hieuor die berurt hoch-

schuel von der Maut zu YbbÜ etlich hundert

Jar statlich vnnd wol vnnderhaltcn worden,

demnach gcmcitcn Prclatcn schwer ist, vber

I

solch vorgestift wcrckh die HochschucI von

Irem einkhumen zu underhalten.«

I

Concept.

’ O.h'k [.arulcsarchiv, III, D. XIII, l.

nu fjo2.

Abbildung des Hacklbcrgerischen Frey-

hauscs zu Wienn in der Dorothegassen ^Holz-

schnitt). Darunter geschrieben: «Dielies hat

Herrn Carl Frey- und Pannierherr von Hackl-

berg a. c. 1698 von Weyl. Herrn Sigmundt

Helfrid Grafens von Dictrichstein Seel: nach-

gelassenen Erben ganz ruinirtcr crkauH't und

von grundt aulTerbauet. (Genealogische Nach-

richt von der vralten Freyherrl. Familia de-

ren Herren von Hackhlberg. Extrahirt und

zusamb getragen von Johann Philipp Helm,

Einer Löbl. N. O. l^ndtschatft Kegistrant.

Anno 1702.)».

Folioband in LeJer {*cbunJeo, mit Porträts unJ Ab-

bildungen der Hacklberg‘sehen Bcsitzungea. io3 Blätter.

O.-ü. I.andesarchiv. ISchlQsscIbergcrArchiv, Bd. 6;.i

‘*125 ijt4 , April /«V, Lin^.

Die Stände von Obcröslcrreich bewilligen

auf dem Landtage zu Linz am 18. .April 1714

über Ansuchen der Regierung zum Baue der

Karlskirchc in Wien einen Beitrag von 6000

Gulden, der über weiteres Ansuchen im Jahre

1715 um 2000 Gulden vermehrt wurde.

O.-u. Landesarchiv, B. III. q.

1717, April 9, Lin^,

Die Stände von Oberösicrrcich bewilligen

über Einladung des Hofkanzlers Grafen von

Sinzendorf auf den Landtagen zu Linz am

9. April 1717 und am 12. Dccember 1720

zum Baue des Hofkanzleigcbäudcs zu Wien

einen Beitrag von i 5.ooo Gulden.

O.-ü. I.andesarchiv, B. III. q.
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REGESTEN
Ai:S MiM

ARCHIVE DES B E N E D I CT I N E R ST I FT E S ADMONT.
VON

D» JACOB WICHNER.
STIFTSARCHIVAR,

October jo, Kloslerneuburg.

Propst Hadniar von Klosterneuburg be-

urkundet auf Grund eines Schiedsspruches

durch Conrad und Heinrich von Praiten-

vcldc, Conrad den Hubmeister und Wern-

hard Schiever in einem Streite zwischen Abt

Engelbert von Admont und den Erben Diet-

rich des Swagers um den Besitz eines Wein-

gartens «an dem Purchstal an dem Chain-

perge», genannt der Jude, dass der Abt gegen

Erlag von 12 Pfund Wiener Pfennigen als

rechtmässiger Besitzer anzusehen sei.

Zeugen

:

Herr Haymc, Otte sein Bruder,

Herr Orlolf von Heiügenstadt, Rudger und

Otte von Heiligenstadt, Ulrich, Herrn Star-

chans Sohn, Philipp des Ables Wirth izu

Wien^
Siegler: Propst Hadmar, Ulrich von

Kitzendorf, Starchand von Stadlau und Isen-

rich von Ncuburg.

Diitum: Diser prief ist geben ze Niwen-

burch an dem achten tage nach sand Chol-

manncs tage, . . .

Orutinal, Pergament. Mit vier gut erhaltenen

Siegeln.

Wichner, Geachichic des ßencdiciinerstiftes Ad-

mont, 111, 214-^215.

•l’iS J«li 4ß lU/cn.

Kriedrich der Golislaher, Bürger zu

Wien, bezeugt, dass er sich mit Abt Ulrich

von Admont verglichen habe über Errichtung

einer Schiedmauer zwischen seinem und des

Stiftes Hause «ze Wienn bei den Schonen»,

welche an einander stussen und Grundrecht

dienen dem Schottcnklostcr. Man soll eine

Schnur nach einer Blciwage von der Dach-

rinne des admontischen Hau.ses nach dem
' Eckstein der alten Schiedmauer herabla&sen

i
und von hier in der Richtung gegen des

Zelkingcr Haus auch eine Schnur ziehen.

I Die neue Mauer soll jene Dimensionen er-

halten «alz zc Wienn gcwonlich ist vmb

.
fridmaurn*. In derselben seien zwei Wöl-

' bungen so anzubringen, dass der Zugang zum
«privat* und zur Obstpresse möglich wird.

^

Fenster und Dachtraufe dürfen nicht in des

I
Nachbars Hof münden.

(
Siegler: Der Grundherr Abt Philipp zu

den Schotten.

j

Datum

:

Daz ist geschehen vnd ist der

j

brief geben ze Wienn ... an sant Vlrichs tag.

Original. Pergan)«nt. Mit ziemlich gut erhaltenem

! Siegel.

j

Wichncr, I. c. III, 2S7— 2S8.

'21*^1) \fai jS, UVen.

Conrad der Halcrcd, Bürger zu Wien,

und seine Hausfrau Gertrud geben kund,

dass ihnen Abt Ulrich von .Admont einen

Baumgarten verkauft habe, «der da Icit in

der Schotten awe bey W’yenn zcnachst der

GraHnnc paumgarten an dem alten Vicisch-

marchi ze \N‘ycnn* mit 80 Wiener Plcnnig
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den Schotten zinsbar. Nach Admont sei jähr-

lich in drei Raten i Pfund ewigen Burg-

rechtes zu erlegen.

Siegler: Herr Benedict, Amtmann und

Ptlcgcr bei den Schotten, und Ortolf Straichcr,

Bürger zu Wien.

Datum: Diser brief ist geben ze Wvenn

. . . des nächsten freytages nach dem Phingst-

tage.

Orijpnttl, Pergament. Mit zwei ziemlich gut er-

haltenen Siegeln.

Wichner, I. c. III, 294—295.

21:i0 tjfio, Juli 26*.

-\bt Wilhelm von .Admont gibt das stif-

tischc Haus bei den Schotten zu Wien dem
Hanns Leitgeb gegen Jahreszins von 3 Pfund

Wiener Pfennigen in Bestand. Dieser soll

das Haus baulich innehaltcn, einen Brunnen

graben und Keller sammt Presse für den Be-

darf des .Abtes bereit halten.

Das Original ist im Jahre 1865 verbrannt. Regest

ohne weitere Angaben in den nachgelassenen Papieren

des Albert von Muchar.

3UU October /y, Admont.

Abt .Andreas und der Convent zu Ad-

mont beurkunden, dass sic dem Prior da-

selbst, Peter Turhaimer, erlaubt haben, den

Weingarten, genannt der Jude, am Kahlen-

berge zunächst des Pfarrers Weingarten,

dienstbar dem Propst zu Klosterneuburg

mit 2 Eimer Most Bergrecht und 4 Pfen-

nigen Vogtrecht, welchen Weingarten Ad-

mont *von merkchlichen notturH’tcn» habe

verkaufen müssen, wieder zu erwerben. Der

Prior widmet denselben zur Oblei seines Klo-

sters, und Abt und Convent versichern ihm

einen Jahrtag.

Siegler: Die Aussteller.

Datum

:

Der brief ist geben ze Admund
an sand Chotmans tag . . .

Original, Pergament. Mit zwei gut erhaltenen

Siegeln.

Wichncr, I. c. III, 429—430.

21 «Pi OcUtber it, Wien.

Friedrich Flachs von Köln, Bürger zu

Wien, vergleicht sich mit Abt Andreas von

Admont Über den Bau einer Schiedmauer und

Ableitung des Dachwassers beim sliftischen

Hause in Wien cgclcgcn zu den Schotten

an dem Mist*. Flachs erlaubt dem Abte die

Führung des Regenwassers vom Stalle des

stifiischen Hofes in eine Rinne seines Hauses.

Die Erhaltung der Rinne geschieht auf Ko-

sten beider Parteien, und würde die Mauer

«verrukeht», müsste der Abt allfälligcn Scha-

^ den gutmachen.

Siegler: Jörg der Achcr und Hanns der

Prunner, beide Bürger zu Wien.

Datum: Geben zu Wienn am montag

vor sand Cholmans tag . .

.

Original, Pergamtm. Die Siege! beschAdigt.

I
Wichncr, I. c. III, 440—441.

i4Mif Juni <V.

Hanns Aschpckch, Bürger zu Wien, und

< seine Hausfrau Barbara reversiren, dass ihnen

I

.Abt Andreas von .Admont das Haus auf dem

Mist, gegenüber dem Schottcnkloster, das

: Stephan Rcinprccht innegehabt habe, zu Leib-

I

geding gegeben habe. Sie sollen das bau-

fällige Haus wieder in guten Stand setzen,

Dachung und Rinnen erneuern, Fussböden

legen, innerhalb sechs Jahren eine Stube und

Kammer bauen «mit ausladung vnd kreuz-

venstern», die Hauchfängc erheben und die

I Stallungen wieder herstellcn. Dafür geniessen

I sic das Haus durch zwölf Jahre unverzinst;

^ später zahlen sie einen Jahreszins von 3 Pfund

Wiener Pfennigen. Sie verpflichten sich, den

I

Grundzins von 80 Pfennigen den Schotten zu

‘ entrichten und dem .Abte und seinen Leuten,

wenn selbe nach Wien kommen, Wohnung
und Stall bereit zu halten.

Siegler: Hans der Kamrcr, Erhard der

Pütschendorfer, Bürger zu Wien.

Dalum: Der i^briefi ist geben am ertag

nagst vor Sand Veitstag . . .

Original. Pergzment. Mit zwei gut erhaltenen

Siegeln.

2DH i>^4, Januar 2, Admont.

i

Christof, Bischof von Laibach, Admini-

strator des Stiftes Seckau, Commendator der

Abtei Admont und Statthalter der nieder-

östcrrcichischcn Lande, beurkundet, dass er
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dem Hilter Philipp Breuner, n.-ö. Kcgicrungs-

rathe, die Behausung zu Wien unverzinslich

verlassen habe. Doch soll Breuner 200 Pfund

Pfennige für die nolh^^endigcn Bauten aus-

legcn und bleibt im Genüsse des Hauses, bis

ihm jene Summe rückgczahlt worden ist.

Siegler: Abt und Convent zu Admont.

Datum

:

Geben zu Admund am andern

tag Januarii . . .

Original, Pergament. Iteidc Siegel auf der Rück«

»eite der Urkunde aufgedrückt; das des Abtes gut er*

hallen, das des Convents abgcfallen.

Mär:{ 2, Admont.

Abt Christof, Prior .Amand und der

Convent zu Admont erlauben dem Philipp

Breuner, die Summe von 279 Pfund 6 Schil-

ling 6 Pfennig, welche dieser für Bauten im

stiftischen Hause zu Wien ausgelegt hatte,

auf diesem Hause, jedoch unverzinslich zu

versichern. Breuner soll eine Stube und Kam-
mer bauen, sonst aber ohne Vor%visscn des

Stiftes keine Bauten vornehmen.

Siegler: Abi und Convent.

Datum: Geben zu Admundt am 2. Tag

Marcii nach Chrysii vnsers Heben Herrn vnd

^

Haillmachcrs gebuerde jm i 536 tcn jar.

I

Gleichzeitige Copie, Papier.

^ April Admont.

Abt Lorenz, Prior Christof und der Con-

vent zu .Admont verkaufen mit Bewilligung

I

des Erzherzogs Carl dem Scifried Breuner,

! Krciherrn zu Stübing, Fladnitz und Habcn-

I
stein, Hcichshofralhc, das Haus zu Wien

gegenüber dem Schotlenkloster, welchem cs

mit 79 Pfennigen dienstbar war, und bestä-

tigen den Empfang des Kautschillings.*)

Siegler: Die .Aussteller.

Datum: Geben und beschcchcn jn vnserm

I

Got,shaus .Admondl am Sand Georgen tag des

I

heilligen Kitters , .

.

I Cilcichzcilige Copie, Papier.

^

>) Dieser »t in der l'rkundc nicht Miigcgcbcn, bc-

i

trug aber .^>00 Gulden und einen Zelter zum l.cihkauf.

Breuner verzichtete auf die auf dem Hauac versicherten

Baugelder, weil er nie einen Zins nach Admont ab-

gefQhrt hatte.

Heaettcn zur Geschichte der Stadt \\ ivti. I(.
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REGESTEN
AUS DEM

ARCHIVE DES B E N E D I CTI N E R STI FTE S GÖTTWEIG.
VON

P. ADALBERT FUCHS, O. S. B.

PHOEESSOR der theoi.ogie.

ml'Vi Circa I20j}.

Göttwcig verkauft zwei I.ehen in \Ve-

zilsiorf, welche cs früher von Ortolf von

Rammensteine gegen ein Gut in Pcchsudel

eingetauscht hatte, wogegen jedoch Conrad.

OrtoUs Sohn, später deshalb Einsprache er-

hoben hatte, weil sein Vater den Tausch

ohne seine Einwilligung vollzogen hätte, an

den Wiener Bürger Siboto für 9 Talente,

zu zahlen in jährlichen Raten von 2 Talen-

ten, zu rechtem Eigen, »quod vulgo Purch-

rcchte dicitur», unter der Contractsbedingung,

dass Siboto für den Kall, dass Conrad von

Rammensteine diese Lehen anspreche und zu-

gesprochen erhalte, die bezahlten 9 Talente

nicht zurückfordern dürfe.

Zeufen: Marschall Heinrich von Zaching,

Albert von Lochlin, Conrad von Timendorf,

Ortlib von Witigestorf, der SchiHsmann Ra*

poto von Stain, Arnold von St. Stephan, Dil-

mar von W’csendorf, Conrad und dessen

Bruder Albert von Muer, Sighart von Radun,

Eberger von Vurl.

Siedler: Der Aussteller.

OrigitiA], l^erKanient, tat. Mit Bilitsiegel, das zur

H&tlie abgebrochen ist.

Kurltn, 06ttueiger Saalbuch, Fonie» rer. Austr.

2 , Mll, p. 2 KJ, 3S2.

I2JÖ, BVe«.

Leopold, gewesener zweiter Richter zu

W ien, und Lyeba, dessen Frau, entsagen allen

Rechtsansprüchen auf einen Weingarten in

Vclcgrabcn und dem derentwegen anhängig

gemachten Proccssc gegen 6 Pfund Denare

Wiener Münze, ausbezahlt vom Propste Nico-

I laus zu Klosterneuburg, welcher mit ihrer Ein-

willigung diesen Weingarten dem Notar Jacob

als ewiges Bcsitzthum zu Bergrecht überträgt.

Xeufien: Der Knecht Heinrich von

Gotteinsveld, der Knecht Hannlo von Tulna,

I
der Knecht Dietrich von Chalnperge, Meister

j

Conrad !.andschreiber Oesterreichs, Paltram

I «ante cymiterium», Chuno, gewesener Münz-

j

mcisicr, Lcupold auf der Hochsirassc, Diet-

rich auf der Hochstrasse, Sivrid, Laublo, Wil-

halm Schcrant, Pilgrim und Geurius Chrig-

Icrii, Wernher der Spisnicister, der Krämer

I

Ernesi, Leupold Pilhiltorfcr, l.eupold von

!

Funfchyrichcn, Conrad Urbclsch, Tyemo,

I

Otto Snctzel, Fridrich von Chritzendorf, Ul-

rich von Chr^-Tzendorf, Weigand, Wernhard

Schyner, Fridrich Huelsioch, der Ofticial

I

Cholu, der Glascrer Walther, Heinrich von

' Ow, Alhero von «sancto loco», Fridrich,

I

Notar der Wiener Bürger.

Siegler: Die Stadt Wien.

Datum: . . . acta sunt hcc anno domini

I

MCCLXXVI.

I

Original, Pergamenu lat. Mit Siegel. \'gl. Melly,

ßeitr. z. Siegclk. d. MinelalL, I. p. 59 und Taf. 2.

Karlin, Font. 3 ,
VIII, 324. 325.

Wien.

Pilgrim, der Stadtrichtcr, und die Raths-

i Herren von Wien billigen und bestätigen unter
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ßeifügung des StadtsiegeU, dass Sifrid, Sohn

Leopolds in der Hochstrasse, gewesenen Bür-

gers in Wien, wegen vielfacher ihn zu sehr

belastender Schulden und zur Behebung der

Mittellosigkeit «quod vulgariter Ehatftnot di-

citur», wie er durch das Zeugniss zweier glaub-

würdiger Männer, nämlich des Otto, Otto

Ilaimons Sohn, und des Conrad Hesnar, in

ihrer Gegenwart klar bewies, sein in der

Weihenburggasse gelegenes Haus dem Abt

Heinrich von Gottweig um 140 Mark Silber

Wiener Münze, die ganz bezahlt wurden,

verkault habe.

Steglcr: Die Stadt Wien.

Datum Wienne annodomini MCCXCVIII.
Copie, lal., Codex Prlvilcj^tnrum, t. 73 .

Kariin, Font. 2. Vlll, 34K.

2140 A/dr^ Göttu^eig.

Meister Jacob, Pfarrer zu den Kuren in

Wien, Bergmeister der Weingärten an dem

Hord, bestätigt, dass Pcrhtold, Göttweiger

Hofmeister in Wien, mit Zustimmung seiner

Frau Alheil und seiner Erben seinen alten

Weingarten an dem Hord an das Stift Gott-

weig zur Stiftung eines Jahrtages übergeben

habe, so zwar, dass ihm bei seinen Lebzeiten

jährlich eine Vigilie und Messe, nach seinem

Ableben aber vier Stunden Vigilie und Messe

gesungen werden sollen.

Zeugen: ürtolf von Altmansdorf, Niclo

der Pehm, Dietrich von Haembürch, der Ul-

rich Weinei, der Herbort auf der Scul, Got-

lob, der Stephan Poll, Wisent der rihter von

Prunn, Chunrat der schatfer, Leutwein der

chamrer, Englschalich und ander erber leui,

den daz chund ist und gewizzon.

Siegler: Jacob, Pfarrer zu den K(Sren,

und Perhtold.

l^aium: Gebn zc Chotweig . . . des

mitichns ze ostern.

Origioal. Pcrgamcni, UcuTXvh. Mit zwei Siegeln,

«las erste ein Bild-, das zweite ein V\ appensie^vl.

2141 Juni Klosterneuburgs

Friedrich Hl. der Schone, römischer

König, gestattet den Bürgern der Stadt

Hainburg, dass sie ihren Wein, den sic jähr-

lich bauen, zu Wasser und zu Land in seine

Lande einführen und verkaufen könnten,

ausser in der Stadt Wien. Auch der Käufer

ihres Weines gcnicsst dieselben benannten

Rechte.

Datum

:

Der geben ist zu Neunburg an

der zwelf puttentag sannt Petrus und sannt

I Paullus, . . .

I

Copie, Papier, deutsch, Manuseriptcncabinct, Co«i

I

510 aus «1er zweiten Mälüe des tf». Juhrhun«lcrts.

^ 214*2 r?-’7, Februar 7,

Friedrich von Planchcnsiain, Pfarrer zu

Petronell, verlässt mit Einwilligung seines

Lehensherrn und Vogtes des Abtes Otto von

Göitweig, gegen 21 Pfund Wiener Pfennige,

die sofort bezahlt werden, dem Ulrich Cci-

weter, Bürger zu Wien, und (ictraud dessen

Frau .seinen ganzen grossen und kleinen Zehent

zu Feld und zu Dorf zu Zwichlcinsiorf bei

Petronell vom Tage der ITkundcnausstellung

:
an auf zwei Jahre. Im Falle, dass sic jcdtxh

I

der Zehente irgendwie beraubt würden, hat

sie Friedrich schadlos zu halten. Dieser

' stellt sich sowie Conrad den (-holswartzcn

von Hcgclprunnc und Hierssen den StrtKUer

von Petronell ihnen hiefür als Bürgen und

j

bestimmt, dass sic in dem Falle der Be-

raubung der Zehente diese so lange innchaben

I sollen, bis sic ganz schadlos gehalten sind.

' Siegler: .Abt Otto von Göttweig und

Friedrich von Planchenstain.

Datum

:

Geben zc Wienne. . . . des

nächsten samstages nach unser vrawen tage

der liehtmesse.

Original, Pcrgami;nt, deuiach. Mit zwei Bild-

siegeln.
,

2144 027, April Wien.

Otto von Eslarn und Elzbci, dessen Frau,

verkaufen dem .Abte Otto und dem Convente

zu Göitweig ihre Gülle von 10 Pfund Wiener

- Pfennigen Burgrechtes auf dem Hause «daz

j
da leit an dem hochenmnreht zc Wienne

hinder den smertischen enzw ischen dem haus,

daz weiln hern Hainreichs von Pcchlarn ge-

wesen ist, und dem haus, daz auch weiln

vern Jeuten der Smaerbaerinne gewesen ist»,

die ihnen in der Wiener Bürgerschrannc zu-

^ gesprochen wurde, und alle.s übrige Recht
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aut dasselbe im KinverstÜndniss ihrer Grund-

frau Otmeyn der Greifhnne «bei unser vrawen

auf der Steten ze Wienne», der von diesem

Hause jährlich I2 Wiener Pfennige zu Georgi

zu Grundrecht zu dienen sind, um 3o Mark

Silber, die Mark zu 72 grossen böhmischen

Pfennigen, und haften für jede ßcsitznn-

fechtung gemäss der ßeslimmungen über

das Burgrecht und derer des Wiener Stadt-

rechtes.

ZcufH’ii: vrou Ofmeyn die Greiftinne,

her Nichlas der Polle ze den Zeiten purger-

maisicr ze Wienne, her Nichlas von Kslarn.

Siedler: Otto von Eslarn, Ofmeyn vidua

Gritlbnis, Nicolaus der Polle, Nicolaus von

Kslarn.

Datum: Geben ze Wienne. ... an sant

Jörgen abent.

Original, Hcrgamcnt, deutsch. Mil vier Wup^'cn-

siegeln.

2144 /y.Vi?» Februar

Dietrich der ältere von Weizzenberch

und Dietrich des.sen Sohn setzen dem Perch-

lold, des «schutzenmaisters* Sohn in Wien,

ihren HoJ, gelegen in der Kirchberger Pfarre

bei Waien.stein, sammi allem ZugehÖr, den

früher PerclKold der Chling und nun der

Schober inne hat, von welchem jährlich

10 Schilling Wiener Pfennige zu Michaeli

und 12 grosse Käse, je einer zu einem Wcrlhe

von 16 Wiener Pfennigen, je vier zu Ostern,

Phngsten und Weihnachten zu dienen sind,

für geliehene 20 Pfund Wiener Pfennige als

Ebenteuer von den kommenden Pfingsten an

auf zwei Jahre unter der« Bedingung, dass

Perchtold auch den Dienst des Hofes erhält

und das Recht hat, einen Vogt auf demselben

zu bestellen, während sie selbst über den

Hof sammt den Holden kein Hecht ausüben

dürfen. Sollten sie aber nach Ablauf dieser

Zeit den Hof nicht auslösen, so kann Pcrch-

told den Hof verkaulen oder verpfänden und

hat im Kalle, dass er mehr dafür erhält, als

sein Guthaben beträgt, den Ueberschuss an

sie abzugeben. Im Falle eines Schadens

haften sie mit ihrem ganzen Besitz.

Zetife: Weichart von Topel, hofrihter

in Ostercich.

I

Sief^ler: Dietrich der älter von Weizzen-

: berch, Dietrich der jünger von Weizzenberch,

Weichart von Topel.

Datum

:

Geben zc Wienn. . . . des vrey-

tags in der andern ganzen vastwochen.

j

Onginal. I’er^ameni. deuihch. Mit drei W appen-

,

siegeln.

214 ') September Ji, UVeii.

Wilhelm bei dem Prünne, Bürger zu

Wien, verprtichlcl sich gegenüber dem Abte

Wulting und dem Convente von Göttweig

I
befrerts der Gülte von 2 Pfund Burgrechtes,

die auf seinem Hause lasten, «daz da leit

ze Wienne hinden an dem alten Fleschmarchi

zuncchst Weicharts haus des Heschachcr auf

der hoch gen der Pasluben under den Haf-

neren über, und daz weilnt Wolfleins des

Chclherspauchs sun gewesen ist», und die

diesen in der Bürgerschranne zu Wien für ihr

versessenes Burgrecht und die ihnen bei Ge-

richt erthcilic Zwispilde zugesprochen wurde,

nach Verzichtleistung auf die Zwispilde seitens

Göttweig für sich und seine Rechtsnachfolger

alljährlich die 2 Pfund an den durch die

Bestimmungen über das Burgrecht festgesetz-

ten Tagen und gemäss der Ansprüche, mit

welchen diese Gülle «von der Druchsetzinne»

herstammf, soweit sic verbrieft sind, zu dienen.

Sicpler: Wilhalmus aput fontem.

Datum: Geben ze Wienne. ... an sandc

Matheus tage.

,

Original. Pergament, Jeutsch. Mit WnppcnsiegeL

2111) Mär^ IO.

I

Leopold llsunch und Katharina, dessen

Frau, kaufen von .Abt Wolfgang und dem

j
Convente zu Göttweig das Haus auf dem
Hohenmarkt zu Wien «hinder den smer-

tischen zenachsl Hainreichs haus von Pech-

laren», von welchem man jährlich Janns dem
Greifen zu Grundrecht, sowie dem Nonnen-

I kloster zu St. Nicolaus 2 Pfund Pfennige zu

Burgrecht dient, um einen Kaufschilling von

80 Pfund Pfennigen, den sic sogleich be-

I zahlen, und verpflichten sich für sich und

alle Rechtsnachfolger zu ewigem Burgrcchie

4 Pfund Wiener Pfennige jährlich an drei

Terminen, wie sie in Wien üblich sind, uäm-
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lieh zu Michaeli, zu Weihnachten und zu

Georgi je 10 bis ii Schilling Pfennige, nach

Göttweig zu dienen.

Siegler: Leopold Ilsunch und Heinrich

der Wurtcl, Bürger ?u Wien.

Datum

:

Geben . . . des sunctages zc

mirtervasten.

OrigiDHl, Pergament, deutsch. Mit zwei Siegeln,

von welchen dos zweite abgefullen ist.

•2147 22, U'/en.

Mert, Sohn Hermanns, des Enkels der

Rudoltinne von St. Polten, Bürger zu Wien,

und Anna, dessen Frau, beurkunden, dass sie

von Meinhard, Göttweiger Hofmeister in

Wien, in Stellvertretung des .Abtes Wolfgang

von Göttweig bei der Bürgcrschrannc daselbst

wegen ihres Hauses, das hinter dem Flcisch-

marktc zunächst dem Hause Weicharts des

• Fleischhacher* liegt und einst ihrem Schwie-

gervater Wilhelm bei dem Prunne gehörte,

ihnen aber jetzt nach dessen .Ableben rechtlich

zugefallen ist, auf 2 Pfund versessenes Burg-

recht geklagt wurden, wobei Meinhard eine

so hohe Zwispildc erlangte, als das Haus

werth war. Diese erlässt ihnen jedoch der

Abt Wolfgang unter der Bedingung, dass

sic und ihre Rechtsnachfolger das Burgrecht

alljährlich zu den bestimmten Terminen an

den Hofmeister dienen; im Falle sie aber das

Burgrecht nach Dienstag über acht Tage ver-

wehren, soll ohne Vorladung und Klage alle

vierzehn Tage die Zwispildc dazukommen, so

lange bis es unmöglich ist, und dann vom
Richter in Wien gemäss der Satzungen über das

Burgrecht und derer des Wiener Stadtrcchtcs

das Haus an Göttweig übergeben werden.

Zeuge: Herman der Rudoltinne cncchel

von sande Polten.

Siegler: Mert und Hermann, Enkel der

Kudolfinnc.

Datum: Gcbn zc Wicnnc. ... an dem
auH'ert tage.

Oritsinai, Pergfimcm, «1cuc>>ch. Mit zwei VS appen-

iiegdn.

214H Mai ji, Kioslenieuhurg.

Niclo, der Charelpckchcn Eidam, Bürger

zu Newnburg «chlostcrhalben«, und Elsbct,

I dessen Ehegattin, verkaufen zu gesammter

Hand und mit Einwilligung ihrer Grund-
herrschüfi, des Klosters zu Pawngartenpcrig,

dem Hainreich dem Gunzraben, Bürger zu

Wien, und Marigrcten, dessen Ehegattin, um
16 Pfund Wiener Pfennige eine Gülte von

2 Pfund W iener Pfennigen zu Burgrecht auf

dem Weingarten im Ausmasse eines Viertels,

der im Wolfgrabcn zunächst dem Weingarten

des Pyligrime liegt, und von dem an das

vorbenannte Kloster drei Viertel zu Berg-

recht und drei Hälblinge zu Vogtrecht zu

dienen sind. Diese Gülte ist »alljährlich zu

W’eihnachten, «an sand J6rigentagc> und an

I

«sand Merteinstagc» je zu dem Tage 10 und

5 Schillinge, nach österreichischem Land-

I
rechte zu dienen. Im Falle der Nichtcinhal-

' tung des Zahlungstermines geht alle vierzehn

Tage ohne Fürbot und Klage die Zwispildc

darauf, so lange bis der W'erth des W'cin-

garlens erreicht ist. Die Verkäufer haften für

^ etwaige Rechtsansprüche und den daraus er-

wachsenden Schaden mit ihrem ganzen Ver-

mögen. Die Gülte ist auch mit ihrer und
ihrer Nachkommen Erlaubniss zu verkaufen.

Zeugen: Gündolt der Tuiz zu den Zei-

ten statrichtcr ze Newnbiirkch, und Weigant

linder dem perig.

Siegler: Gündolt der Tutz siegelt, weil

I
die genannte Grundherrschaft keinen Berg-

mcisier zu Klosterneuburg hat. und W’eigant

unter dem Berg siegelt für Niclo, den .Aus-

steller der Urkunde, da dieser kein eigenes

^ Siegel hat.

' Datum

:

Der prief ist geben zc Newn-
bürk, . . . achtag vor phingsten.

Copic, deutsch. Cupialbuch der Ksnhause Aggs-

buch aufi der Mitte des 15. Jahrhunderts, f. 155 a u. b

und liba.

Die»es Copialbuch ist eine Papicrhandschrift, die

aber nicht mehr vollständig erhalten ist. Sic ist in

Kleimjuuritormai, 21 Cm. io der Höhe und 15*5 Cm. in

I der Breite, abgcias.M und besteht, soueit sie erhalten ist.

I aus je einem Vor.%teckbUit zu Beginn und zum Schlüsse,

I aus einem Septern und 15 Sexternen und einem losen

SchlussMattc. In der Milte eines jeden Sextern ist ein

> dünner Pcrgamcntstrcilcn zum Schutze des Papiers ein-

gchcüet. Die ganze Handschrift umfasst lüH Folien,

' wobei die \’ur»icckbl&ncr ohne Nummern erscheinen,

I

von welchen die ersten fx> Folien und zum Schlüsse

' 5 Folien, worauf das lose Folium folgt, entweder
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^aiu Oller bis auf ein mehr oder mioJer grosses Stück
I

abgerissen sind. Die Folürung ist eine neue, darum

lässt sich der ursprüngliche Cinfung dieses Copialbuches

nicht cruiren. Die ganic Handschrift enthält Copien von

l'rkundcn. nur Kolium 188 enthält Briete. Das Unien-

schcm.i besteht durchwegs aus |c einer mit iedem der
,

vier Ränder parallel laufenden Linie. Die obere und un-

tere Randlinie ist 20 Mm., die am äusseren Scitenrande

25 Mm. und die am inneren Seilenrandc 20 Mm. vom

Rande entfernt. Die Linien sind mit Tinte gezogen,

die Handschrift ist die L'rkundenminuskel aus der Mitte

des 15. Jahrhunderts. Ls wechseln H.ind und Time.
,

Den Beginn je einer Urkunde kennzeichnen fast immer

eine in roihcr Tinte hcrgcstclite Initiale, sowie eine

gleichzeitige Ucberschrifi in rnther Tinte, die den Gegen-

stand der Urkunde kurz darlcgt. Letztere erscheint auch

öfter an den Aussenrand gerückt. Die l'rkundcn sind

ohne Einhaltung der zeitlichen Aufeinanderfolge und

ohne Einhaltung eines örtlichen Gesichtspunktes bei Ab- ^

fassung des Copialbuchcs eingetragen, das Datum sammt

dem formelhaften Schlüsse «»der das Datum allein sind

hie und da weggelasscn.

.v/av^ 2cS'.

(lurulolt der Tucz, Amtmann des Klo-
|

Sters Baumgartenherg, beurkundet, dass Janns
i

von Segenwerg, Bürger zu Wien, vor seinem

üerichic wegen einer Gülte von 2 Pfund,
j

die auf einem Weingarten in dem Ausmasse

eines Viertels in dem Wolfgrabcn zuiiüehst

dem Weingarten des Piligrimc liegt, worüber

Gundolt Bergmeister ist, auf Grund eines
{

mit des Bergmeisiers Siegel bestätigten Be-
j

sitzbriefes in den drei auteinandcrfolgeiiden '

vierzehn Tagen klagte, wobei an den Gcklag-
j

ten das dreimalige Fürbot erging. Da im

Gerichte die Berggenussen und Andere sich
i

dahin aussprachen, er möge den Kläger we-

gen des versessenen Dienstes und der Zwi- '

spilden, da der Weingarten nicht höher im
,

Werthe sei als diese zusammen, in Bezug

auf diesen an die Gewär setzen, so macht i

er im Notleiding Janns von Segenwerg und

•Artram, dessen Ehegattin, des Weingartens ge-

waltig, wobei Eisbet, W'itwe des Charels-

peckchen, welcher der Weingarten gehorlc

und die die Gülte darauf verkauft hatte, ohne

Nöthigung auf den Weingarten verzichtete.

Zeuge: Görig der Chürsner aydem an

dem Newsidcl.

Siegler: Gundolt der Tucz und Georg
|

der Chürsner Eidam.

Datum

:

Der brief ist geben, ... zu Astern.

Copie, deutsch, Copialbuch der Karthause Aggs-

bach, f. i 36 a u. b.

51.VI Juli 27.

.Albrecht der KampperstariTer, Bürger zu

Wien, und Kathrey, dessen Ehegattin, ver-

kaufen zu gesammtcr Hand dem Wernhart

dem Eysner zu Wien mit Zustimmung ihres

Burgherrn Hainreich des Straiher, des Hof-

meisters zu Dornbach, ihren Weingarten im

Ausmassc eines halben Joches, gelegen «an

dem Alsekke» neben dem Weingarten des

Kridreich des Tekcndarflfcr, von welchem

in den Hof zu Dornbach 25 Wiener Pfen-

nige jährlich zu Bergrecht und drei Hälbling

zu V'ogtrccht zu dienen sind, sammt allen

Rechten und Nutzungen gemäss der Be-

stimmungen des Bergrechtes um 40 Pfund

Wiener Pfennige, die sogleich bezahlt wer-

den. Die Verkäufer haften dem Käufer mit

ihrem ganzen Vermögen für allfaUsige Rechts-

ansprüche und den etwaigen dadurch ent-

stehenden Schaden.

Zeugen: Albrecht der Rampperstartfer,

Hainreich der Straiher ze den Zeiten hof-

maisicr zc Dornpach, Chunrat der Schonn-

üiher, purger ze Wienne.

Siegler: Albrecht der Rampperstartfer

als Verkäufer, Heinrich der Straiher als Burg-

herr, Conrad der Schonnaiher.

Datum: Der brief ist geben, . . . des

nasten vreytags nach sand Jacobstage.

Copic, deutsch, Copialbuch der Karthausc Aggs-

bach, f. 1 09 a u. b.

2151 April 24.

Meister Herdegen der Pürchartzt zu

Wien kauft von Abt Johann und dem Con>

vciit zu Guttweig eine Gülte von 24 Pfund

I Wiener Pfennigen, die alljährlich zu den

;

Quatemberzeiten zu je 6 Pfund benannter
’ Münze, und von zwei Mut Weizen, die jähr-

lich am Gilgentag zu dienen sind, mit der Be>
’ dingung, dass letztere nach seinem .Ableben

I

von jeder Leistung der Gülte an Pfennigen

I und Weizen frei sein sollen mit .Ausnahme

jenes Betrages des nächsten Dienstes der Gülte

an Pfennigen, welcher auf die von der letzten
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Quiiumbcr bis zu seinem Ableben verstrichene

Zeit kommt und gemäss seiner noch erfolgen-

den Verfügung zu dienen ist.

Zeuge: Eberhart, pharrcr zc Haugtstorf.

Siegler: Meister Herdegen der Pürch-

arizt und Eberhard, Pfarrer zu Haugsdorf.

iJjtum: Gcbn, ... an sand JtVigentag.

Original, Pergament, deutsch. Mit zwei BiLisiegcln.

215*2 /?^2» Jiifiuar 'jfi,

Janns und Herwort, die Brüder auf der

Saewl, letzterer noch minorenn, lassen sich

gemäss der neuen Verordnung, welche Her-

zog Hudolf von Oesterreich in der Stadt

Wien über die Grundrcchtsablösung erliess,

von -Abt Ulrich und dem Convente zu Gott-

weig 32 Pfennige Grundrechtes, das sic auf

dem Göttweiger Hause *in der Weichenpurch

ze Wienne zenast der Lamberinnc haus>

stehen haben, um i Pfund und 16 Wiener

Pfennige, die sogleich bezahlt werden, ab-

lösen.

Zeuge: Janns von Tyrna, zu den zelten

piirgermaistcr zc Wienne und hübmaister in

Österreich und münezmaister ze Wienne.

Siegler: Janns auf der Saewl und Janns

von Tyrna.

Datum

:

Gcbn ze Wienne, . . . des nasten

mitichens nach sand Paulstag, als er bechert

warde.

Orif;inal, Pergament, deutsch. Mit zwei Wappen-

sicgcln, \vo\’on das zweite links theilwcise abgebrochen ist.

’215*J Februar 20 .

Kitter Gottfried von Sebekch und Haug
«in der Schestrazzen» in Wien beurkunden

als vom Herzoge Rudolf von Oesterreich

und Lcutold von Stadekk, dem Uandmar-

schall von Oesterreich, abgesandte Verhorer

der Parteien die Verhandlungen, welche we-

gen eines Processcs über eine Insel und das

Kischeretrecht in der Donau zwischen dem
.Abte von Göttweig und den Bürgern von

Krems stattfanden.

Siegler: Gottfried der Sebekch und Haug
in der «Schecstrazz» zu Wien.

Datum: Geben ... an dem suntag, so

mon singet exurge quarc.

Origioal, Pergament, deutsch. Mit zwei Wappen-

siegeln.

2154 Februar /, Wien.

Janns Oesterreicher von den Chutten

und Katherey, dessen Ehegattin, beurkunden,

dass sie dem Thomann dem Radler, ihrem

Vetter, Bürger zu Wien, 56 Pfund Pfennige

Wiener Münze schulden, die sic zu den näch-

sten Pfingsten bezahlen sollen. Im Falle der

Nichtbezahlung der Schuldsumme am selben

Tage verpHichten sie sich, die auBaufenden

Unkosten sammt dem Hauptgulc zu bezahlen,

und setzen ihr ganzes Vermögen, das sie zu

Böhmen, Mähren und Oesterreich besitzen,

I

sei cs Erb- oder fahrendes Gut, zum Pfände,

. von welchem der Richter, Verweser oder .Amt-

I

mann diesem so viel als Pfand überweisen

soll, bis das Hauptgut sammt Schaden ge-

deckt ist.

Zeuge: Chunrad der Känzzenprukker,

purger zc Wienn,

I
Siegler: Janns Oestcrrcichcr von den

I

Chutten und Chunrad der Ränzzenprukker.

I

Datum: Geben ze Wienn. ... an unser

, fraun abend der liechtmessc.

I

Copic, deutsch, Ci>pialbuch der Karthausc Aggs-

I
bach, f. 149 a u. b.

i

2155 /?fo. Juli 2, U'/Vm.

I

Heinrich der Schwab in der «Schefstrazz»

' zu Wien setzt mit Zustimmung seines Rerg-

' meisters Jacob Strozzer, des Untcrbergmei.sters

I

des Herzogs Rudolf von Oesterreich, dem Abte

Ulrich und dem Convente von Göttweig für

ein Drittel, das Letztere um 1 1 Pfund Wiener

Pfennige an dem sogenannten Zehenthof zu

Mühlbach erkauft hatten, seinen Weingarten,

gelegen «in der Entgazzen ze Medlich zenast

des pharrcr Weingarten von Uachsendorf>,

von welchem dem Herzoge 4 Wiener Pfen-

;
nige zu Berg- und V'ogtrccht zu dienen sind,

als Ebenteucr mit folgenden Bestimmungen:

cs soll benannter Weingarten dem Stifte

I

Göttweig für die 1 1 Pfund Pfennige, welche

das Drittel des Zehenthofes zu Mühlbach

kostete, und besonders für Elspet, Heinrichs

I

noch nicht vogtbarc Tochter, haften, bis

I

letztere vogtbar wird und sich ihrer Rechte
' auf das Drittel des Zehenthofes begibt, wo-

gegen dann wieder der Weingarten seiner

Haftung ledig wird; sollte aber der Wein-
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garten als Ebenteucr nicht ausreichen, so haftet

Heinrich mit seinem ganzen Besitze dafür.

Zeugen: Petrein von Slodmich, ampiman

in der Schefstrazz ze Wienne der herzogin

Kathrcin ze Ostercich.

Sief^Ier: Heinrich der Schwab, Herzog

Uudolf mit dem Kergrechtssiegel, Petrein

von Slodmkh.
|

Datinn

:

Gehn ze W'ycnn. . . . des nasien

mitichens vor sand Ulrcichs tag.

Oriaina], Pcrtsametit. deutsch. Mit drei Wappen*

siegeln, jedes mit einem Secretsicgel am Revers. Alle

theilwcise abgebrochen.

April 24, Wien.

Conrad, Sohn Ortletns von Wisendorf,

beurkundet, dass er seinen frei eigenen halben

Hof zu Wisendorf mit 3 Joch Aeckern nächst

dem Hofe des Holden 'Fhomas des Malcz-

chasten, der ihm zu einem Theit nach dem
Ableben seiner Eltern zugefallen ist und zu

zwei Theilen von ihm erkauft wurde, sammt

allem Zugehür an die Kapelle zu unserer

Frau in der Burg zu Wien zu Burgrecht

gegeben und von Jann.s dem Chirchenchnoph,

dem Caplan an der benannten Kapelle, zu

Burgrecht empfangen habe mit der Bedin-

gung, dass sowohl er als auch seine F'rben

von dieser gegen einen jährlichen Dienst von

(5 Wiener Pfennigen zu Georgi diesen haU

ben Hof zu Burgrecht erhalten sollen.

Zeugen: Rueger der Plüm und Wulring
|

der Raiderprunncr.

Siegler: Conrad von Wisendorf, Rueger

der Plüm, Wulting der Raiderprunncr.

Datum: Geben ze Wienn. ... an sand

Jorgen tage.

Original, Pergament, deutsch. Mit drei Wappen*

»iegclii.

*3157 September 14, U'/e;i.

Friedrich (von Furth), Hofmeister in dem

Gottweigerhufc zu Wien, schenkt zu seiner

und seines Brudes frommen Erinnerung im

Gebete dem Abte und Convente von Gött-

weig seinen Weingarten im Ausmasse eines

halben Joches, den er nach seinem verstor-

benen Bruder Jorig dem Stayndnl besitzt und

der zu Klosterneuburg auf der Klostcrseite

«an der Ern* zunächst dem Weingarten des

Stiftes Lilienfeld liegt, bedingt sich jedoch

aus, dass er und seine Frau bis zu ihrem

Tode ihn als Lcibgeding unverkürzt inne-

haben sollen; nach ihrem .Ableben aber soll

er mit allen Rechten und Lasten des Berg-

rechtes in den Besitz Goitweigs übergehen.

Zeugen: J6rig bei dem Tor, purger zu

Neuburg, des Fridrich sweher, und Ulrich

Güntzpurger, purger ze Wienne.

Siegler: Friedrich von Furth, als .Aus-

steller der Urkunde; JArig bei dem Tor, Ul-

rich der Güntzpurger.

Datum: Geben ze Wienne. ... an des

heiligen chrcuzcsiag, als es erhöhet ward.

Original, Pergament, deutsch. Mit drei Wappeo-

siegeln.

*315S /yüV;, September UVc«.

Albrecht, Herzog von Oesterreich, be-

stimmt, dass kein ungarischer, walschcr oder

überhaupt fremder Wein in die Stadt Wien

eingeführt und dort verkauft werde. Im

Falle der Uebertretung dieses Verbotes soll

er ausgelassen oder in das Spital gebracht

werden. Sollte aber der Richter oder der

Rath solchen Wein zulassen und daraus

Nutzen ziehen, so sollen sie dem Herzoge

3o Pfund und der Stadt 3o Pfund Wiener

Pfennige zahlen. Wenn aber jemand den

Wein für sein Haus verwenden wolle, so

sollen ihm vier Uren gestattet sein.

Datum

:

Der brief ist geben zu Wien an

sannt Michacistag . . .

Copie, Papier, deutsch, ManuscripteocabiDCt Jes

Stiftes Gr>ttNveig, Cod. 510 aus der xweiien Hilfie des

t<>, Jahrhtinderts.

*315^1 t.374> Jttni Wien.

Hanns der Liechtenwynkchlcr übergibt

für sich und seinen noch unmündigen Sohn

Hanns seine .Mühle in Wisendorf in dem
« Weykchesiorffer* Gericht an der Schmida

mit drei Joch .Aeckern sammt allem Zugehör

der Kapelle in der Burg zu Wien und nimmt

selbe für sich und seine Nachkommen von

derselben zu freiem Burgrecht, zu einem

jährlichen Dienste von 50 Wiener Pfennigen

zu Georgi, SU zwar, dass nach dessen voll-
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Ständiger Hintrichtung keine weiteren Auf-
|

lagen^ seien cs Steuern, Gicbigkeiten, Le-
|

hen, Fuhren oder Nachtfcid, von dem je-

weiligen Caplan an der Rurgkapclle gemacht :

werden dürfen, und mit der Bedingung, dass !

lür den Fall des Verkaufes der Verkäufer

einen Wiener Pfennig Ablcitc, der Käufer
j

einen Wiener Pfennig Anicite zahlen soll.
|

Hierauf verkauft er mit seines Kurgherrn

Janns des Chirichenchnophs, des Caplans

der Kapelle an der Burg zu Wien, Einwilli-
j

gung die Mühle sammt allem Zugehör dem
Niclas dem Hoppher und Gertraud, dessen

Frau, um 15 Pfund Wiener Pfennige und

stellt sich sowie auch seinen Schwager Jacob

den Vydorlfer der Kapelle in der Burg, sowie

auch dem Nidas dem Hoppher und dessen

Frau Gertrauden dafür als Bürgen für jeden

Rechtsanspruch und Schaden, bis sein Sohn

Hanns der Liechtenwynkchlcr majorenn wird

und selbst auf die verkauften Objecte und

seine Rechte darauf Verzicht leistet.

Zeugen: Janns der Chirichenchnoph und

Janns der Totzenpekch.

Siegler: Hanns der Liechtenwynkchlcr,

Jacob der Vydortfer, Janns der Chirichen-

chnoph, Janns der Totzenpekch.

Datum: Geben zc Wienne. ... an unsers

Herren gots leichnams tag.

Original, l'crgam«Dt, deuueh. Mit vier Wjppcn-
sicgcln; das dritte ist abgetallen.

«IGO r?7ö» Juli Kff Wien.

SchwestcrMargret,dic Hainreichin, Oberin

des St. Jacobsklostcrs «auf der Hnlm* in Wien,

und der Convent daselbst verkaufen Fried-

rich dem Zistcl, Beschliesser der Herzoge

von Oesterreich zu Klosterneuburg «chlo-

stcrhalben*, und Elspet, seiner Frau, um
[

10 Pfund Wiener Pfennige ihre Gülte von

to Schillingen Wiener Pfennige, die sie zu

Burgrecht auf einem Weingarten im Aus-

masse eines halben Joches, der früher der

KrncMin bei der Donau gehörte, besitzen,
|

und sind von nun an diese an die Käufer

am $t. Colomanstag zu dienen; im Falle
|

etwaiger ßesitzanfcchtungcn und eines Scha-
|

dens übernehmen sie die Haftung auf ihr

ganzes Klostergul.

Rc^iculcn xur (icsc)ik(ttc der Slndl N\ ien. 11

Siegler: Schwester .Margret, die Haiti-

rcichin, Oberin zu St. Jacob, und der Con-

vent daselbst.

Datum: Geben zc Wienn. . . . des nasten

sampstags nach der heyligen junchfroun sand

Margreten tag.

OrigtntI, Pergsment, deutsch. Mit zwei Blldsicgeln.

'.

2 IGI /yAj, April 27, Wien.

Niclas der Rot und .Mhait, seine Gattin,

zu Wien beurkunden, dass sic Jorig von

Liechtenstein, Pröpsten «ze allcrheyligcn

Tumkirichen dacz sand Stephan zc Wyenn»,

und dem jeweiligen Inhaber dieses Briefes

22 Pfund Wiener Pfennige für Wein zu be-

zahlen haben, ix Pfund am St. Gilgentag

und 1 1 Pfund am St. Michelslag. Sollte aber

durch die Nichtbezahlung je einer Summe
Letzterem ein Schaden, sei es bei Christen,

sei es bei Juden, erwachsen, so verpriiehten

sic sich für .sich und ihre Nachkommen so-

!
wohl das Hauptgut als auch den Schaden

1 von ihrem Vermögen, bestehe cs nun aus

Erbgütern oder aus fahrender Habe, ohne

j

Klage in Wiener Pfennigen zu bezahlen,

I

auch versprechen sie gegen diesen Rechts-

I
titel weder Schwierigkeiten, noch einen Frei-

brief oder eine Freiung geltend zu machen.

Zeugen und Siegler: Rueger der Munich

und Heinrich der Apotcker, paid purger ze

W’ycnn.

Datum

:

Geben ze Wienn. . . . des nech-

slen mitichens nach sand Jorigentag.

Copie, deutsch, (xtplalbuch der Karthatt^* Aga»*

bach, f. 70b u. 71 Ä.

*«IG« Soyeniber /5 .

Elsbeth, die Freiin zu .Medlichk, beur-

kundet, dass sie dem Hannsen, Gesell zu

Medlichk, 4 Pfund Wiener Pfennige, die zu

den kommenden Weihnachten übers Jahr be-

zahlt werden sollen, schulde und für den

Fall, als sic die Zahlung am festgesetzten

Termine nicht leistet, auch die L'nkosten

trage und für das Hauptgeld und alle auf-

laufenden Unkosten mit ihrem Vermögen

hafte, und der Landeslürst von Oesterreich

oder sein .Anwalt dem Gläubiger ohne alles

Digitized by Google



28a Archiv des Benediclinersüftes Götiwcig.

Fürbot und ohne Kluge das verlangte Pfand

überantworten soll, damit er davon bezahlt

werde,

ZeUficn ufid Siegler: Petrein zu den •

Zeiten ofHcial zc Wyenn, Petrein der Rayd-

lein ze Mcdlikch.

Datum

:

Oer brief ist geben . . . des mi-

tichens nach sand Merteinstag.

Copie. deutsch, Copinihuch vier Karthatise Aggs*

bach, t. I 22 a u. b.

l>fcember 2S, Gaming.

Bruder Chunrad, Prior zu Seytz, derzeit

«Weyser» des Karthäuserordens, beurkundet,

dass Friedreich von Hag, derzeit Caplan des
|

cGotsleichnamsaltars» zu Wien, ihn bat, ihm
!

st)\vühl selbst zu erlauben, als auch von dem
'

Ordeiisübcren die Kriaubniss zu erwirken,

dass er «pev dem gotteshaus unser fraun
1

partn ze Achspach> bleiben dürfe, wogegen
j

er versprach, all sein Vermögen nach seinem !

Tode nur der Karthause zu Aggsbach zu
|

vermachen, und dass er dessen Bitte auch
'

entsprochen habe. I

Zeugen: Prueder Lienhart prior ze Gern- ^

nik, Albrecht prior zu Prag.

Siegler: Chunrad, Prior zu Seytz; Lien-

hart, Prior zu Gaming; Albrecht, Prior zu Prag.

Datum

:

Gehn ze Gcmnik in aller chind-

lein tag.

Ct»pic, deutsch, Copi.nlbuch der Karthausc Agg&-

buch, r. 63 a u. b.

!jlül August 22, Wien.

Leopold der Metsackch und Llrich der .

Ekkprecht, beide Hathsherren von Wien, ent-

scheiden als .Abgeordnete des Käthes eine Be-

schwerde des Göttweiger Hofmeisters Fried-

rich gegen Wilhelm den Gürttier bezüglich

eines Abtrittes, den dieser an der zwischen

dem Gdttweigerhofe in der Weihenburggassc

und dem des letzteren angrenzenden Hause

betindlichen .Mauer über einem freistehenden

Aborte, aus dem manchmal der l^nflath durch

die Mauer dringt, errichtet hat, von welchem

der Gestank sich in alle Gemächer des Gott-

weigerhofes verbreitet, nach aufgenommenem '

Augenschein dahin, dass Wilhelm der Gürttier
'

den zweiten .Alxjrt unverzüglich abtragen und

bei dem schon von früher bestehenden Sorge

tragen müsse, dass der Unflath fürder nicht

mehr durch die Mauer dringe.

Siegler: Leopold der Mctsackch, Ulrich

der Kkkprccht.

Datum: Geben ze Wienn . . . des näch-

sten phinztings vor sand Bertelmcstage.

Original, l’crgamcni, deutsch. Mit zwei Wappen-

siegeln, Jas zweite mit einem Secrei»iegel auf Jem Revers.

*316 '> Januar ij.

.Agnes, Englharts des Grüber Frau, ver-

kauft mit Willen ihres ersten Ehemannes

Heinrich von Dürrcnpach und mit Einwilli-

gung Michels des Gewkramer, Bürgermeisters

zu Wien, und des Käthes der Stadl Wien

ihr i.eibgeding und alle Hechte auf das vor-

dere und hintere Haus sammi allem Zugchur,

das auf dem alten Flcischmarkt zu Wien,

«zunechsi Kügern dem Munich* gelegen ist

und dem Dcutschhausc 14 Schillinge Wiener

Pfennige zu Burgrecht als einen Dienst, der

jedoch ablösbar ist, dient, und das ihr ihr

verstorbener Gatte als i.eibgeding durch eine

hintcrlasscnc IVkundc gcschaH'cn hat mit der

Bedingung, dass das Haus nach ihrem Tode

an die Karthausc zu Aggsbach fallen müsse,

um anderthalb hundert Pfund Wiener Pfen-

nige dem Bruder Hanns, Prior der benannten

Karthausc, und dem Convent, welcher Kauf-

schilling sofort bezahlt wird. Sie übergibt

das Haus, das vordere und hintere, mit dem

Zugehör dem Käufer und stellt sich im Falle

eines Rechtsanspruches selbem zur Gewär

und haftet mit ihrem und ihrer Erben ganzem

Vermögen für den etwa daraus entstehenden

Schaden.

Zeugen: Die stal zu Wienn, Engelhart

der Gruber, Petrein der Hcrrocher, Bern-

hart der Hcrrocher, der chnccht Hcnslcin der

Frawndarfler.

Siegler: Die Stadt Wien mit ihrem Grund-

sicgel, Engelhart der Grüber ihr Ehemann,

Petrein der Hcrrocher ihr Vetter, der Knecht

Hensicin der Frawndarrier siegeln für Agnes

die Griibin.
*

Datum: Geben ... an sand .Antonii tag.

Copte, deutsch. Copiaihuch der Karthause A^g9-

bach, f. 8on u. b und bi a.
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Juli 22.

Hanns von Meyssaw, oberster Schenk in

Oesterreich, beurkundet, dass sein seliger

Vater, er und sein Bruder dem Karthäuser-

klostcr zu Aggsbach einen Weingarten, ge-

legen in der Peunt zu Aggstein, auf welchem

die Kapelle in seiner V'este zu Wolfstain eine

Gülte von einem Dreiling Wein hatte, zu

vollständigem Eigen und Nutzen gegeben

habe.

Zeugen: l.ycnhart Schawr, pharrer ze

Albrechtsperig, die zeit ofHciall zu Wienn,

und der chnechtc Ott Waser, diezeil burg-

graf zc Wolfstain.

Siebter: Hanns von .Meyssaw; Lyenhart

Schawr, Pfarrer von Albrcchtsberg und Ofti-

cial zu Wien, und der Knecht Otto Waser,

Burggraf zu Wolfstein.

Datum

:

Der prief ist gegeben ... an

sand Maria Magdalen tage.

Copie, deutsch, Copialhuch der Karih«u»« Aggs-

buch. U (i9 a u. b.

‘ilTiT April UVe«.

Bruder Hanns, Prior der Karthause zu

.Aggsbach, und der Convent daselbst setzen

der Schwester Elzbet der Ernfelserinn, Acb-

tissin des Nonnenklosters zu St. Niculaus vor

dem Stubenthor zu Wien, und ihrem Con-

vent für loo Pfund Wiener Pfennige, die

ihnen selbe geliehen hatten, mit Händen des

Michel des Gewchramer, Bürgermeister und

Münzmeister, und des Käthes zu Wien ihr

Haus auf dem alten Fleischmarkte zu Wien,

das auf der einen Seite an das Haus des

Fülczyan, auf der anderen Seite an das des

Phanczageis stösst, als Pfand mit der Bedin-

gung, dass letztere selbes von dem kommen-

den St. .Michelstage an durch die nächsten

vier Jahre zur Benützung innchaben sollen,

sowie sie cs schon das vergangene Jahr, i392,

innehatten. Dafür hätten sie jährlich 9 Ptund

Wiener Pfennige als Hofzins zu zahlen, welche

von den 100 Pfund abgezogen werden sollen.

Die bleibenden 64 Ptund Wiener Pfennige

sollen nach .Ablauf der vier Jahre bezahlt

werden, wenn sie zurückgctorderl werden;

im Falle, dass dies nicht geschieht, verfallt

dem Nonnenkloster zu St. Nicolaus das Haus

' insoterne, als sie oder der Inhaber dieses

Briefes davon ihre Schuldsumme eintreiben

können, sammt allen Unkosten, sei es bei

' Christen, sei es bei Juden. Zudem haften

die Schuldner für den Fall, dass die Schuld

I

daraus nicht gedeckt werden sollte, mit dem
ganzen Vermögen der Karthausc zu .Aggs-

^

bach gemäss des Pfand-, Burg- und Stadt-

rechtes zu Wien. Im Falle die Schuldner das

Haus innerhalb der vier Jahre zu verkaufen

beabsichtigen, sollen sic dies dem Nonnen-

kloster zu St. Nicolaus anzcigen.

Zeugen: Ulreich der Czinkke zu den

;

Zeiten huebmayster in Oesterreich.

' Siegler: Das Karthäuserkloster zu .Aggs-

;

bach, die Stadt Wien mit dem Grundsicgel

und Ulrich der Czinkke, Hubmeister in

;

Oesterreich.

Dahtm: Geben zc Wyenn des nächsten

> eritags nach quasi modo gcnili.

Copic, deutsch, Copiatbuch der Karthausc Agg»-

bach, f. b9 b und «>0 a u. b.
I

,
ilflH [Sach April j>.]

Bruder Hanns, Prior der Karthausc Aggs-

!
bach, und der Convent daselbst beurkunden,

dass sie Manns dem Zynkken alle ihre Forde-

rungen und .Ansprüche aut ein hinteres Haus

am alten Fleischmarkte, das der Hainrich

I

von Dürenpach ihnen übergeben hat, mittelst

eines hintcrlasscneii Geschüftsbriclcs, und das

j

Ulrich der Zynkk, des Hanns Vater, verkauft

hatte, gegen Zahlung von 3z Pfund Wiener

Ptennigen, die sofort beglichen wurden, mich-

gelassen haben. .Auch stellen sie sich diesem

zur Gewär für allfallsige Kechtsansprüche.

Copic. deutsch, Copiidbiuh der Kitrthau!<c Aggs-

bdch, f. 174 a.

Die Copie entbehrt des Daiunts, das mit dem

forntelhiitten Schlu.ss der l.’rkimdc zugleich we^gdassen

er»cheim. Jedoch (ällt die Zeit der Ausstellung w,ohl

nach i3ij3, .\prii i$, da am setben Tage n<K*h l'lrich

der Zynkk. der Vater des Aussteltera unserer l rkunde,

I

selbst Heurkundungszeuge ist.

I

Februar y, UV«.

Herzog Albrechl von Oesterreich gibt

^ dem Prior der Karthause zu .Aggsbach be-

kannt, dass er dem Bischof Georg von Passau

zur Erleichterung dessen tinanziellcr Lage

30 *
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eine Steuer vom ganzen CIcrus und allen

Klöstern seines Bisthumes cinzuheben erlaubt

habe, wovon 20 Pfund Pfennige auf die

Karthausc zu Aggsbach cntrallen, welche der

Prior ohne Verzug friedlich zu Wien bis zu

den kommenden Mitlerfastcn erlegen soll.

Datum

:

Geben ze Wienn an sand Blasicn-

tag anno 1395.

Copie, deutsch, (>>pia(buch der Karthause Ag^s*

bach, t. 188 a.

•3I1O October 7, U';Vm.

Bruder Hanns, Prior der Karthausc zu

Aggsbach, und der Convent beurkunden, dass

sic der Schwester Kathrcin Oderinn, Aebtissin,

und dem Convente des Frauenkiosters zu

St. Nicolaus vor dem Stubenthorc zu Wien

58 Pfund VS'iener Pfennige schulden. Sic ver-

miethen ihnen darum ihr Haus, das auf dem

allen Kleischmarktc zu Wien auf der einen

Seite zunächst dem Hause des Völtzian, auf

der anderen Seite zunächst dem des Phan-

czagcl liegt, von dem kommenden St. Michels-

tage an auf zwei Jahre für 14 Pfund Wiener

Pfennige, welche von der Schuldsumme ab-

gezogen werden sollen. Die restirende Schuld

von 3o Pfund Wiener Pfennigen soll nach

diesen zwei Jahren ohne Verzug bezahlt

werden. Die Nonnen von Sl. Nicolaus sollen

alle Nutzungen von dem Hause wahrend

dieser Zeit haben, aber die Besitzer an dem
Verkaufe des Hauses während der Miethzeit

nicht hindern, in diesem Falle aber den noch

nicht versessenen Zins mit den 3o Pfund

nach den zwei Jahren erhalten; im Falle aber,

dass sic selbst ein Haus kauften, sollen sie

des Miethvertrages ledig sein und den noch

nicht versessenen Zins erhalten. Sollten sie

aber in diesem Falle die 3o Pfund Wiener

Pfennige und den versessenen Zins an dem fest-

gesetzten Termine, nämlich dem kommenden

St. Michclstage über ein Jahr, nicht erhalten,

so vcrpHichtct sich die Karthausc .Aggsbach,

für die bczcichnele Summe samnit allen auf-

luuieiulcn l'nkustcn mit dem ganzen liegen-

den und fahrenden Vermögen zu haften und

Alles zu begleichen. Der I^mdesfürst soll

den Gläubigern ohne Fürbot und Klage, ohne

geistliches und weltliches Gericht das ge-

i wünschte Pfand Überantworten, wenn sic über

' die bestimmte Frist ihre Schuld nicht länger

anstehen lassen wollen.

Zeugen: Niclas der Weispacher, diczcit

des hochgebornen fürsten herzog Albrechts

ze Oesterreich etc. amptmann.

Siegler: Prior von Aggsbach mit dem

Convcntsiegel und Nicolaus der Wcispacher.

Dalum: Der brief ist geben ze W’icnn

des suntags vor sand Cholmanstag.

Copte, demsch, Copiulbuch der Kanhause Aggs-

Kich, r. 119a ti. b.

’3171 tjfffh 2
,
UVf».

^ Herzog Albrecht von Oesterreich fordert

j

den Prior der Karthause zu Aggsbach brief-

lich auf, ohne Verzug nach Erhalt seines

I Briefes nach Wien zu kommen, da er seiner

wohl bedürfe.

Siegler: Herzog .Albrecht mit seinem

Secrctsiegcl.

Copte, slcut&ch, G>pUIbuvh der Kanhause Asgs-

bach. f.

I

j

*21*- /-/oo, Mär^ ij.

Bruder Johannes, Prior der Karthausc zu

.Aggsbach, und der Convent gewähren dem
' Peircyn dem Chramer, Bürger zu Wien, und

Barbara, dessen Frau, ihr auf dem alten

Fleischmarkte zu Wien gelegenes Haus, mit

Ausnahme einer Kammer und eines Stalles,

I

den sie sich Vorbehalten, auf Lebensdauer

zu rechtem Leibgedinge gegen jährliche Zah-

I
lung von 14 Pfund Wiener Pfennigen, welche

zur Hälfte an St. Joergentag, zur Hälfte an

St. Michclstag ohne Verzug zu bezahlen sind.

Letztere übernehmen zugleich die Verpflich-

j

tung, das Haus in gutem Bauzustandc zu er-

halten. Nach ihrer beider Ableben hat das-

j

selbe an die Karthausc vollends zurückzu-

‘ fallen. Sollte aber an dem Hause ein Bau

nothwendig werden durch Niedergang einer

Mauer oder eines Gewölbes, so haben die

beiden dem Prior darüber die .Anzeige zu

I erstatten, nach seinem Willen den Neubau

aufzuführen, wobei sic sich die Baukosten

von dem jährlichen Zins abzichen können.

Sollten sie aber beide oder eines nach dem
' Ableben des anderen das Haus nicht in rech-
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tem, xutcm «mittcrnpau* erhalten, so sollen

sic, wenn sic von dem Kloster gerichtlich

belangt würden, alles erstatten, und es soll

ausserdem im Falle des Versäumnisses das

Haus mit dem Verluste des Leibgedinges und

ihrer daran besessenen Rechte an das Kloster

fallen.

Siegler: Der Prior Johannes der Kart-

hause zu Aggsbach mit dem Conventsiegcl.

Datum: Der geben ist . . . des mitichens

in der anderen vastwochen.

Copic, deutsch, Copialbuch der Karthau«>c Aggs-

bach, I. 1 16a u. b.

2178 t4^3* 30 .

Abt Peter und der Convent von Gött-

weig beurkunden, dass sie dem Pangretzen

dem Hedersdortfer, ihrem Hofmeister auf

ihrem Hause zu Wien, und Klspeten, dessen

Khegattin, 70 Pfund Wiener Pfennige, die

ihnen selbe geliehen haben, schulden, welche

von dem Tage der Ausstellung dieses Schuld-

briefes über ein Jahr bezahlt werden sollen.

Sie verpflichten sich, den Gläubiger als Hof-

meister auf ihrem Hause zu behalten und in

dem Falle, als sie ihn nicht behalten wollten,

ihm drei .Monate vorher zu kündigen und in
'

dieser Kündigungsfrist die Schuld zu be-

gleichen. Sollte dies nicht geschehen, so

haften sie für alle auHaufenden Unkosten

und den Schaden mit des Klosters ganzem

Vermögen, und cs soll ihnen der Landesfürst

ohne Fürbot und Klage und ohne weltliches

und geistliches Gericht das verlangte Pfand

zur Deckung der Forderung überantworten.

Siegler

:

.Abt Peter und der Convent von

Göttweig.

Datum: Der geben ist ... des n^'hsten

freytags nach mittervasten.

Original, Pergament, deutsch. Die beiden anhan- 1

genden Siegel sind abgefallen.
1

2174 1404 , Februar tj. ;

Stephan Fucher und Christian Glinzz '

von Stiefern und ihre Frauen versetzen mit

Krlaubniss ihres Burgherrn, des Peter Pelt-

lein, Amtmann der Karthause zu Aggsbach

zu Stiefern, dem Thomas, Caplan des .\u-

gustinusaliares in der Jacobskirchen zu Wien,

und seinen Erben für 27 Pfund Wiener Pfen-

nige, die sie ihm für zwei am St. Martinstage

ohne Verzug zu entrichtende Fässer Wein

schulden, zu grösserer Sicherheit, ihre zwei

Weingärten, die ihr freies Eigen sind, wovon
I einer der Weydner heisst und in dem Tüer-

hartsperig zu Stiefern zunäch.st dem Wein-

!

garten, den man den Dürrcnpckchcn nennt,

gelegen ist, und von dem man jährlich einen

Eimer Most zu Bergrecht dient. Ausserdem

stellen sie Andreas «cnhalb des Kamps* und

alle seine Erben als Bürgen. Sollten sie dem

j

Thomas und seinen Erben am festgc.sctzten

Tage die bestimmte Summe nicht bezahlen,

i so soll das Hauptgcld summt den Unkosten,

j

die durch Nachrcisen, Botschaften, Zehrung,

sei cs bei Christen, sei es bei Juden, oder

durch den .Anwalt aufgclaufen sind, ohne

Fürbot, Klage und Gericht von den ver-

' setzten Weingärten und von dem Bürgen,

sowie von all’ ihrem und ihrer Erben be-

weglichem und unbeweglichem Vermögen

hcreingebracht werden, wobei sie versprechen,

ihm weder Schwierigkeiten zu bereiten noch

einen Freibrief, Todibricf, Gegenbrief oder

einen anderen Brief dawider uuszustellcn.

Der Inhaber dieses dem Caplane 'Lhomas

ausgestellten Briefes soll dessen volle Hechte

erhalten.

Zeugen

:

Pernhart von der Erlalf, die

zeit richter zc Lcwbs und Hanns Lewtwein

auch richter dasclbs zc Lewbs in dem obern

aigen.

Stegler: Pernhart von der ErlafT und

Hanns Leuwiwcin siegeln für Stephan Fucher,

Christian den Glinzzen, .Andreas ccnhalb des

Kamps* und Peter Peltlcin.

Datum XIIIP quarto des suntags in der

ersten vastwochen.

Cupic, CopiAlbu«;h der KArthnuse Aggshabh, f. 64 b

und und b.

2175 i4oj, December ry, UVen.

Bruder Johannes, Prior «ze unser fraun

poricn zc Achspach des ordens von Karthus*

und der Convent verkaufen mit Einwilligung

ihres Burgherrn Nyclas des W’eispachcr, des

Verwalters der Güter des Hofes zu l^ornbach,

anstatt Hawnolis, des Sohnes Hawnohs des
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Schuchlcr, den dieser mit Leib und Gut
|

innchat, dem Dyctreich dem Etzcnfclder, Bür-

ger zu Wien, und dessen Ehegattin Mar-

greten den der Karthausc zu Aggsbach ge-

hörigen Weingarten, gelegen «an dem obern

Alseekk> in dem Ausmassc eines halben Jo-

ches, zunächst dem Weingarten des Uamp-

perstortfer, von welchem in den Hof zu Dörn-

bach 25 Wiener Pfennige zu Bergrecht und

drei Hälblingc zu Vogtrecht zu dienen sind,

mit allen Rechten und Nutzungen, wie cs

das Bergrecht festsetzl, um 14 Pfund W’iener

Pfennige, und stellen sich und ihres Klosters

Eigenthum als Pfand für alle Rechtsansprüche

und den daraus erwachsenden Schaden.

Xeu^etii Nyclas der Wcispacher.

Siegler: Prior Johannes mit dem Con-

venisiegcl und Nicolaus der Wcispacher.

Datum: Der brif ist geben zu Wienn

. . . an sand Luczeyntag der heiligen junch-

fraun.

Copie. deutsch, Gipialbuch ikr Ksrihausc Aggs-

b4ch, f. > 0<>b und iioa u. b.

J40ijt Deeember 7.

Hanns Hager, Jörig Hckkingcr und Haidl

Rawber beurkunden, dass Otto von Mcissaw,

oberster Marschall und Schenk in Oesterreich,

ihnen und dem Paul von Spitz, seinem

Schatfer, den Hol, genannt « WeingartenhoH»,

in der Erburger Pfarre, sammi der vor dem-

selben «gelegen Hofstat*, 5 Schilling Pfenni-

gen daraul, Baumgärten, Wiesmaten, Aeckern

und allem Zugchur, verliehen hat, und dass

sic ihr «Drittail* an diesen benannten Ob-

iecten dem Paul von Spitz um 75 Pfund

Wiener Pfennige, die gänzlich rechtzeitig be-

zahlt wurden, verkauft haben, und stellen

sich jeder ihm zur GewUr nach Kaufs-,

Lehen- und Landrecht in Oesterreich mit

ihrem Besitze zu einem Drittel für etwaige

Rechtsansprüche an die verkauften Objecte

und den daraus etwa erwachsenden Schaden.

Siegler: Otto von Mcissaw, Hanns Ha-

ger, Jörig Hckkingcr, Haidl Rawber.

Datum: Cicben ... an sambstag nach

sand Niclastag.

Copie, deutsch, Cnpialbuch der Kurthausc Ag^s-

b.A«.h, t. 11. b.

2177 1410, September ’jt/.

Albrecht der Sweinbarter kauft von dem
Abte Petrein und dem Convente zu Göttweig

um eine gewisse Summe, die sofort bezahlt

wird, ihren freieigenen grossen Gelreide-

zehent, ob zu Feld, ob zu Dorf, ob gestiftet

oder ungestiftel, zu Hainfeld für Lebenszeit

als Leibgeding, wobei das Kloster aich mit

i
seinem ganzen Vermögen als Bürgen stellt

für Rechtsansprüche und den daraus etwa

erwachsenden Schaden. Nach dem Toile de»

Käufers hat der Zehent ohneweiters an die

Verkäufer zurückzufallen.

Zeugen: Der edel Wolfhari der Inn-

prukker diezeit der hochgeporn fürsten der

herzogen in Oesterreich etc. anbalt in dem
rat der stal zc Wienn.

Siegler: Albrecht der Sweinbarter und

Wolfhart der Innprukker.

Datum

:

Der brief ist geben ... am

I

nagsten freytag nach sand Matheustag.

Original, Pergament, deutsch. Mit zwei anhao-

genden Siegeln, von denen beim ersten d«s Siegelbüd

Ausgebrochen ist.

217h i4‘jfi, Juli »V, Wien.

Hanns der Zynkch und Wenczinb Newn-

hover, Kellermeister in Oesterreich, bestätigen

dem Abte von (iöltweig die Bezahlung von

fünfthalbhundcrt Gulden Steuer, welche der

Herzog .Mbrechl auf den Clcrus, die Städte

und Märkte ausgeschrieben hat.

Datum

:

Geben zu Wien an mantag nach

sand Ulrcichslag anno domini MCCCCXXVI.
Original. Papier, deutsch.

21711 t4.'^4 * Mär^ /a, Wien.

Herzog Albrecht von Oesterreich bestä-

tigt, dass er vom .Abte von Göttweig das

schuldige, nach Wien in seinen Kasten ein-

zulieferndc Vogtlütter von Weihnachten 1430

bis Weihnachten 1434 erhalten habe, laut

Ausweis des .Amlsregisters.

Datum

:

Geben zc Wienn sand Gregorien-

lag MCCCCXXXIIIL
Original, Pergament, deutsch. Ohne Siegel.

2 IHR I4J7 , Februar ij.

Michel Riennolt, Bürger zu Klosterneu-

burg und des Herzogs .Albrecht von Oester-
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reich Bcschlicsser und Amtmann, beurkundet,

da«is Ulrich der Strobl, Bürger zu Kloster-

neuburg, vor seinem Gerichte in Vertretung

des zu Wien sesshaften Wilhelm Gebers-

tortfer auf die Ucbcrtheucrung zweier dem

Jacob dem Gehhart gehöriger, bei der Donau

gelegener Häuser geklagt hat.

Zeugen'. Hanns der Klinget, Bürger zu

Klosterneuburg als Gerichtsbeisitzer.

Siegler: Michel Hiennolt und Hanns

der Klinger.

Dalum: Gehn 1437 an suntag vor sand

Matheustag des heiligen zwclifpoin.

Original, Pcrgameni, Jeuisch. Mit zwei Siegeln,

wovon das erste im SicgelbilJc sehr stark, das zweite,

ein Wnppcnsicgcl. iheilweise beschädigt ist.

*3ISl A/tirj 7,

Kathrey, Christans desWissinger, Bürgers

zu Wien, Ehegattin, beurkundet, dass sie

nach dem Ableben ihres Ehegatten Liicas des

Newnburger, CJöttwciger Stifishofmcisters zu

Stein, sammt ihren von diesem stammenden

Kindern von des von diesem und ihr innc-

gehabten .\mics wegen an das Stift keine

Forderung zu stellen habe.

Zeugen: Christan der Wissinger und

Merti Tümelstainer, Stadtschreiber zu Stein.

Dalum: Geben zu Stain ... an freitag

nach sannd Kunigunden tag der heiligen

junkfraun.

Original, Perjtamem, deutsch. Mit zwei nnhsn-

genden tiiicgdn.

1440, Mär\ -J4.

Wilhelm der GebcUdörtfer zu Wien,

Hanns Pidermann von Uanndeshuet und

Konrad der Strobl, Bürger von Wien, als

Anwalt des verstorbenen Heinrich Phlcnncz-

lein, verkaufen mit Einwilligung des Michel

des Ricnnolt, eines Bürgers zu Kloster-

neuburg und des Herzogs Friedrich von

Oesterreich Beschliessers und Amtmannes da-

selbst, zwei an der Donau zu Klosterneuburg

gelegene, dem verstorbenen Jacob dem Geb-

hart einst gehörige Häuser.

Zeugen

:

Hanns W'aiczhover, Bürger zu

Klosterneuburg.

Siegler: Wilhelm der Gebelsdörlfcr;

^ Conrad der Strobl; Leopold der FlAczcr,

Bürger und Kathsherr zu Klosterneuburg,

i
statt des Hanns Piderman; Amtmann Michel

der Hiennolt; Hanns Waiezhover, Bürger zu

Klosterneuburg.

Datum: Geben an unser fraun abund zu

I

der chundung 1440.

I

Origioal, Pergamem, deutsch. Mit fünf Wappen-
siegeln, wovon das zweite sehr beschädigt ist.

I

I

J44-J, April IV.

Kathrci, Cristan des Wissinger, Bürger

1 zu Wien, Ehegattin, pachtet von dem Abte

Thomas und dem Convente zu Göttweig für

^ sich und ihre Kinder Margrcih, Hedweig und
Ludweig den Göttweiger Weingarten, *ge-

haissen die Altenburgk im Ausmasse von

1 zwei Joch, zunächst dem Werprechten, Bürger

I
zu Stain, gelegen, auf ihrer Aller Lebenszeit.

^ Zeugen: Cristan der Wissinger, Bürger

zu Wien, und Ulrcich Hirssawer, Stadt-

' Schreiber zu Wien.

Siegler: Cristan der Wissinger, der für

seine Frau und Kinder siegelt, da sie kein
' eigenes Siegel haben, und Ulrcich der Hirss-

awer.

Dalum: Geben an sand JArgentag . . .

Original, Pergament, deutlich. Mit zwei anhan-

genden Siegeln.

1 *3IS4 14S1, Februar ^7, Wien.

Wülfgang Kelcnpergcr erhält von Abt

VN’ülfgang und dem Convente von Göttweig

vom kommenden Michaclstagc an auf sechs

Jahre den Götlweigerhof in Wien zur Mietlie

unter folgenden Bedingnissen; Er hat den
' Hoi, sowie das Amt Bruck an der Leitha

sammt aller Fechsung, welche von altersher

in den Hof kam, zu verwalten und jährlich

zu verrechnen, ferner .Mle, welche vom Stifte

Göttweig in den Hof nach Wien kommen,

;

zu verpHegen, ihnen Betten, Bettzeug, Holz,

Tischtücher und sonstiges Hausgeräth zur

. Verfügung zu stellen und sic in Erledigung

I

ihrer Geschäfte zu unterstützen, wobei diese

I bei längerem Aufenthalte die Kosten des

Holzes mitzutragen haben; im Falle, dass ein

Diener oder Anwalt Göltwcigs kommt, hat
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er sic in Erledigung ihrer Geschäfte zu unter*

stützen, den Tisch für sic zu besorgen und

für das Mahl eines Herrn lo Pfennige, für

das ein Knechtes 8 Pfennige zu verrechnen.

Bei Erledigung von Göttweig aus ihm auf-

getragener Geschäfte hat er Kost und Zeh-

rung frei und jährlich i Mut Korn, i Mut

Hafer und i Pfund Pfennige zu erhalten.

Bei Anwesenheit des Abtes in Wien können

sowohl er als auch seine Hauslcute zur Ver-

gütung der Bedienung desselben und dessen

Gefolges auf dessen Kosten leben. Im Palle

der Aufsage der Miethe hat diese beiderseits

ein Jahr vor .Ablauf der sechs Bcstandjahre

zu geschehen. Im Falle, dass Göttweig diese

unterlasst, kann er noch im Besitze der

Miethsrechte bleiben.

Zeugen: Hanns Uavenspurger, Urtheil-

schrciber und Bürger zu Wien.

Siegler: Wolfgang Kclenperger, Hanns

Ravenspurger.

Datum: Geben zu Wienn an sambstag

nach sand Matthiastag apostoli 1451.

Original, Pergament, deutsch. .Mit zwei Siegeln,

das erste im Sicgelbildc sehr bescMdigt, das zweite

abgetanen.

21S5 Juli fß, U'Ve«.

Ladislaus Posthumus erlhcill den Bür-

gern von Hainburg, die sich mit Handel be-

fassen, um ihnen den Schaden zu vergüten,

den sic von den Feinden durch Feuersbrunst

und andere Ursachen erlitten, für ewige Zeiten

folgendes Privileg: Sie können ihren Eigen-

bauwein, sowie den in ihrem Lande ge-

kauften Wein ohne Mauth und Zoll, sowie

andere Waaren auf der Strasse gegen Wien

und über Wien in seine Länder cinführen

und wieder andere in letzteren gekaufte

Waaren über Wien hinabföhren, wovon nur

das Salz, wofür die Mauth zu zahlen ist,

ausgenommen ist; ebenso können sie Holz

so viel zum Baue und anderem ßedarfe, aus-

genommen Dauben und Weinstcckcn, hinab-

führen.

Datum

:

Geben zu Wien am freitag nach

sannt Ulrichtag . . .

Copi«, Papier, deutsch, Manuscriptcncabinet, Cod.

510. au« der zweiten Hälfte des 16. Jahrhundert«.

j

31 H(J Sappersdorf.

Hanns Hawg, Richter zu Napperstorf,

beurkundet, dass vor seinem Gerichte Hanns

I

Salczbrunn von Wuldcrstorf wegen eines Frc-

I

vels, der an seinem VViesenzaune in Hetz-

I mansdorf von den Dienstleuten des Abtes von

Göttweig und ihren Helfern zu Hetzmans-

! dorf dadurch begangen wurde, dass sic diesen

seinen Zaun umhieben, klagbar aufgetreten

war.

Zeugen: UIrcich Hyrssawer, Stadtschrei-

ber zu Wien.

Siegler: Ulreich Hyrssawer für Hanns

Hawg, der kein eigenes Siegel hat.

Datum: Der brief ist geben zu Nappers-

torf . .

.

Original, Pergament, deutsch. Mit anhangendem

i

Siegel, aus welchem das Sicgelbild ausgebrochen ist.

i

' 21H7 i4ljo, OeUßber 24, U’ie«.

!

Kaiser Friedrich III. gewährt den Bür-

gern von Hainburg das Privileg, dass sie

ihren Wein zoll- und mauthfrei einführen

^

können, jedoch nicht in die «Ladstatt», wie

i
er es mit den Bürgern zu Wien vereinbart

I

hatte und diese es gebilligt hatten.

Datum: Geben zu Wienn am freitag

nach der heiligen aindlif tausent martcrcr-

tag . . .

Copic, Papier, deutsch, Manuscripiencabinet, Cod.

510, AUS tler zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts.

*ilSS i4\ph OeUßber ty, UVe«.

Wulfgang Sulczpcrgcr, kaiserlicher Käst-

I

ner *pey dem Hoitnturm» zu Wien, bestätigt,

dass er von dem Abte (Mathias I.) des Stiftes

Göttweig den Voglhafer von 24 .Mut und

25 Metzen, den dieser in den kaiserlichen

Kasten zu dienen hat, empfangen habe.

Datum

:

Gehn zu Wienn an phinztag

nach Gally im g3 .

Original, P.tpii;r, deutsch.

l2 lSi> i4u‘it Deeember Vß, U'ü'm.

Maximilian, römischer König, verleiht

dem Anton Contzin und seinen Erben in

Ansehung seiner treuen, seinem Hause ge-

!
leisteten Dienste von Neuem ein Laubenrecht
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ZU Wien mit allen Ehren, Würden, Rechten

und Vortheilen, welche ein Laubenrecht ge*

währt und die dem Gewohnheitsrechte der

Stadt Wien entsprechen, und gebietet dem
Bürgermeister, den Richtern, Rathsherren und

I^ubcnhcrren, diesen, sowie dessen Erben in

keiner Weise im Besitze und Genüsse des

Laubenrechtes weder selbst zu stören, noch

stören zu lassen.

Siegler: König Maximilian.

Datum

:

Geben in unser stat Wienn an

eritag nach unser lieben frauentag concep-

cionis . . .

Original. Pergament, deutsch. Das Msiestäcs&icgcl

ist abgefallen.

2UM) J^^nuar Horn.

Papst Alexander VI. beauftragt den Bi-

schof von Wien (Johann Vitczi, den Abt von

.Melk aus der Passauer Diöcesc und den Oom-
propst von Wien auf die Klage des Gött-

weiger .Abtes .Mathias i. über die Bewohner

von Mautern und andere Cleriker und Laien

der genannten und der Wiener Diöcesc, dass

sic sich Injurien gegen die Ernennung und

.Anstellung des Scholasticus und des Glöck-

ners an der Kirche zum heil. Stephan zu

Mautern, welche rechtlich dem Abte von

Göttweig zugehuren, sowie gegen deren Be-

soldung und andere Dinge schuldig gemacht

hätten, zur Führung der Verhandlung und

Fällung des Urtheilcs mit dem Hechte der

Verhängung der kirchlichen Censur mit der

Einschränkung, dass sie gegen die vorge-

rufenen Personen oder den Ort ohne spe-

cicllcs Mandat das Intcrdict nicht verhangen

dürfen, sowie mit dem Rechte, Zeugen, welche

sich aus Hass oder Furcht der Zeugenaus-

sage entziehen wollen, durch die kirchliche

Censur zur Aussage der Wahrheit zu zwingen.

<Conquestus esl nobis.»

Datum Home apud sanctum Petrum anno

incarnationis dominicc MCCCCVC nonis ja-

nuariis, pontificatus nosiri anno quarto.

Originul, Pergtunteot, lat. Mit BuUv.

Rechts auf der Ausscoseitc de» cingebogenen Kamles

sieht: «A. de Ballapambus*. aut der Au»scn»eiic in der

linken oberen Kcke: «C. Casalius prntonntnrius», in der

Milte des oberen Randes: •}. G. de Lerma», in der lin-

ken unteren Hcke: *«D. Serrano», in Jer Milte des un-

Rezeaten <ur Gcschichlc d«r Stadt Wten. II.

icren R.indes: -pro D. corrcctorc Jo. Ortega», in der

I rechten unteren Ecke: «ex partc schnlasiici ct compo-

natMis in Mauttern».

1
‘ZliH Januar //, Hom.

Papst .Alexander VI. betraut den Bischof

von Wien (Johann Vilez), den Abt von .Melk

aus der Passauer DiÖccse und den Dom-
propst von Wien auf die Klage des Abtes

Mathias I. von Göttweig, dass die Edlen

Georg Uattaler und sein Castclian in Lcm-

pach, Veit von Ebcrslortf, Burggraf zu Ticrn-

stain, Johannes Matschacher in Karlspnch,

Domicellen, Cleriker und Laien aus der

Passauer und Wiener Diöcesc zum grossen

Schaden der Mensa abbatialis von Göttweig

dessen Unterthanen verschiedene Dienste auf-

gelegt und Dienste cingctricbcn hatten, mit

dem Zeugenverhurc und dem UrtheiUspruche,

wobei sie sich der kirchlichen Censur be-

dienen können, ohne aber gegen die Person

eines Zeugen oder einen Ürt ohne speciclles

Mandat das Intcrdict verhängen zu können.

«Conquestus ct nobis».

Datum Rome apud sanctum Petrum anno

incarnationis dominicc MCCCCVC oclavo

idus januarias, pontificatus nostri anno quarto.

Original, Pergament, lat. Mit Bulle.

Auf der AiiüNcnseiiedes eingebogenen Rande» Mchi:

• }. de Madrid*, auf der .\iisscn»citc in der linken oberen

Ecke: «C. Ca»«tius protonotarius*. in der Milte de» obe-

ren Randes: «J. G. de I.erma*, in der rechten oberen

Kcke: «J. Fabricius*. in der linken unteren Kcke: -D.

Serrano», in der Mitte des unteren Randes: «pro D.

ctvrrectorc Jo. Oriega» und «liticra contra aÜ^uoa nobi-

le», qui monflsterio Goitwickccn.»! nncroai fuerimt ad

cpisc(»pum Viennenaem».

*21*.!*.- Januar 0, Rom.

Papst .Alexander VI. betraut den Bischof

von Wien (Johann Vitezi, den Abt von Melk

in der Passauer DiÖccse und den Dompropst

von Wien auf die Klage des .Abtes Mathias 1.

von Göttweig gegen den Edlen Stephan Kien-

berger, den Domicellus, und einige andere

Cleriker und Laien der Passauer und Wiener

DiÖccse, dass diese die Zehent* und andere

Nutzungsrechte, die zur Mensa abbatialis nach

Göttweig gehören, verletzen, mit dem Zeugen-

verhorc und dem Urtheilc, wobei sic sich der

kirchlichen Censur bedienen können, ohne

J7
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aber gegen die Person eines Zeugen oder den

Ort ohne speciclles Mandat das Intcrdict ver-

hangen zu können, und erthcilt ihnen das

Hecht, gegen Zeugen, die sich aus Furcht

oder Hass der Zeugenaussage entziehen

Wüllen, mit der Verhängung der kirchlichen

Censur vergehen zu können. «Conquestus est

nobis.*

Datum Home apud sancium Petrum anno

incarnationis dominice MCCCCVC ociavo

idus januarias, pontilicatus nostri anno quarto.

Original, l'crgamcnt, lat. Mit Bulle.

Rechts auf der Auasensetie dea Kinbuges steht:

• J. de Madrid', «uf der Außenseite in der linken oberen

Keke: <J. Casulius proionotariu»», in der Mtite des obe-

ren Randes: «J. G. de Lerma», in der linken unteren

Ecke: *D. Serrano', in der Mitte des unteren Randes:

«pro D. correcture Jo. Ortcg.i« und in der linken unteren

Ecke: 'CotK]ucstuin super dontinu Kienberg».

Januar 6,

Papst Alexander VI. betraut den Hischof

von Wien 1 Johann Viiez), den .•Xbt von Melk

aus der Passaucr Diöccsc und den Wiener

Donipropst über die Klage des Abtes Ma-

thias I. von Göltweig, dass Johann Stawner,

Georg Cham Kethner in Mautern, Krharl

Kuboll und Jodok in Mautern und Andere,

sowohl Clerikcr als Laien aus der Passauer

und Wiener Diöcesc die Einktinltc des abtli-

chen Tisches zu Göttweig schädigen, mit

dem Zeugcnverhorc und dem Urtheilsspruchc,

wobei sie sich der kirchlichen Censur be-

dienen können, ohne jedoch gegen die Per.son

eines Zeugen oder einen Ort das Intcrdict

verhängen zu können, und erthcilt ihnen das

Hecht, gegen Zeugen, welche aus Hass oder

Furcht sich der Zeugenaussage entziehen

wollen, mit der Verhängung der kirchlichen

Censur vorzugehen. «Conquestus est nobis.»

Datum Home apud sanctum Petrum anno

incarnationis dominice MCCCCVC octavo

idus januarias, pontilicatus nostri anno quarto.

Original. Pergament, lut. Mit Bulle.

Am AuHsenrande des Ktnbugcs in der Unken Ecke

sicht: «J. de Madrid', auf der Ausscnsciie in der linken

oberen Ecke: «C. Casalius prmonotarius», in der Mitte

des ubervu Rande;»: «J. G. de Ixrmu». in der rechten

obeicn Ecke: 'J. Kabricius». in der Milte des unteren

R.uides: «pru D. correcture Ju. Ortega», in der linken

unicien Ecke: «littcra de aliquibus, injuriati fuerunt

nuiiusieriu G<»ttvvikcensi prupter dccimas in Mauitarn».

21U4 -/««t 4p HVeii.

Sigmund Snaitpekh, Vieztumb in Oester-

reich unter der Enns, bestätigt, dass er von

:
dem .\btc Mathias I. von Göttweig und dem

Convente den an den Landesfürsten schul-

. digen Vogthafer für die Jahre 1495, 1496,

I 1497 und 1498 nach einem von ihm er-

gangenen .Mahnschreiben erhalten habe; die

restirenden 33 Mut und 7 Metzen Hafer

wurden dann vom Abte an Peter Prawnn, den

österreichischen Kästner in Wien, cingclicfcrt.

Datum

:

.Actum Wienn eritag nach

Erasmi anno 1499.

Original, Papier, deutsch. Mit aufgedrückicr

Petschaft.

/5o5, Soveinber 12, UVeM.

I

I

Hanns Geyr, Verwalter des Bischofs von

Hegensburg zu Pcchlarn, verkauft mit Ein-

willigung .seines Grundherrn, .Abt Johann zu

den Schütten in Wien, sein Haus auf der

Hochstrassc, das zwischen den Häusern des

Stephan UttndorHfer und des Paul Ordens-

wald gelegen ist und dem Kloster zu den

Schütten jährlich 24 Wiener Pfennige als

Grunddienst zu Michaeli dient, sammt den

beiden Scheidemauern des Hau$e.H, Hofes und

Gartens und allem Zugehör, ferner einen

hinten anstossenden Garten sammt einem

Lusthause in der Mentlcrstra8.se nächst dem

Hause des Michel Kolbcnsluincr, von welchem

ebenso dem Kloster zu den Schotten i Pfennig

zu Grundrecht zu Michaelis zu dienen ist,

welche Verkaufsobjecte er von Stephan von

Missingdortf und dessen Schwester Ursula

käuflich erworben hatte, mit allen Hechten

und Lasten, wie sie von früher unangefochten

zu Grundrecht bestehen, an Peter Tanhauscr,

der den Kaufschilling sofort begleicht, und

vcrpfliclitet sich, dem Käufer im Falle einer

Kesitzunfechtung und eines etwaigen Scha-

dens mit seinem ganzen Besitze zu haften.

Siedler: Hanns Geyr, das Schottenklostcr

mit dem Grundsiegcl und Hitter Sigmund

Hager, Unicrmarschall in Oesterreich.

Datum: Gehn zu Wienn an mitichn

nach sand Merttenstag 1 505.

Original, Pergament, deutsch. Zwei Wappcnsicgel

sind erhalten, das Grundsiegel der Abtei zu den Schonen

ist nbgefallen.
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*2196 iSo6, Juni Jp.

Maximilian, römischer König, fordert

alle Stände auf, dass sie ihren i.euten, Holden

und Unterthanen befehlen, ihm, da er mit

seinem Heere im Felde liege, ins Lager täglich

ohne Unterlass Wein, Brot, Mehl, Hafer,

Schmalz, Käse, Fier und anderen Proviant

zu führen und daselbst zu verkaufen. Sollten

dieselben aber den Proviant nach Wien füh-

ren wollen, so habe er daselbst Leute be-

stellt, welche die Lieferungen in Empfang

zu nehmen und zu bezahlen haben, auch

sollen sic dann von da aus ins Lager nach-

geschickt werden.

Datum: Geben am freyiag nach sand

Veieztag im sexten jar.

Copie, Papier, deutsch.

*2197 /5/2, Juni 22, Göttweif.

Sebastian, Abt zu Göttweig, und der

Convent beurkunden, dass sic dem Hanns

HoH'müllner von Wevtra, Pfarrer zu Grillen-

berg, 90 ungarische Gulden schulden, die

dieser zur Fundirung eines Stipendiums zu

Gunsten der österreichischen Nation an der

VViener Universität testamentarisch bestimmte.

Da nun letztere nach dem .Ableben des Fun-

dators die Schuld einforderte, Göttweig aber

ausser Stande war, dieselbe zu bezahlen, so

nahm das Stift die Schuld als Gülte auf mit

der Verpflichtung, jährlich an den Stipen-

diaten am St. Michelstage 4 Pfund Wiener

Pfennige vom Jahre 1513 an ohne weiteres

auszuzahlen; im Falle, dass dies nicht ge-

schehe, könne die österreichische Nation ihre

Forderung vom ganzen Stiftsgute cintreiben.

Göttweig reservirt sich das .Ablösungsrecht,

jedoch ist in diesem Falle einen Monat vor-

her die .Anzeige zu erstatten.

Stegter: .Abt und Convent von Göttweig.

Datum: Gehn zu Göttweig an eritag

vor Johanns Baptiste, , , .

Origioal. Peraaincm, Jeut&ch. Mit zwei anhtn-

senden Siegeln.

*219S 1S14, April 20, [^yienj.

Andreas Mulhaymcr, Cleriker der Salz-

burger DiÖccse und Notar, stellt auf Ver-

langen des Göttweiger Vertreters, des Syn-

dicus Fabian Pucchler, ein Notariatsinstru-

ment über nachfolgende Gerichtsverhandlung

aus: Vor den beiderseits durch Compromiss

I

erwählten Schiedsrichtern Gregor Angrer,

I

Doctor des canonischen Hechtes und Cano-

nicus in W'icn, Thomas Hesch, Raccalaureus

der Theologie und Canunicus in Wien, Letz-

j

tcrer für Veit Regl, den kaiserlichen Keller-

I

meistcr in Oesterreich, und Michael Apfcl-

pcckch, Doctor beider Hechte, erklärt in

Gegenwart des Kdlcn l.adislaus Kdlaspcrgcr,

Bürgers von Wien, der Syndicus Fabian

I
Pucchler, Vertreter von Göttweig, dass er

sich um den Wahrheitsbeweis für zwei Quit-

tungen über 100 rheinische Gulden, die von

dem seligen Leonhard Noyez, dem Verwalter

des Hauses des Edlen Peter Edlasperger,

Bürgers von Wien, ausgestellt sind, bemüht

habe, und dass auch der Abt iSebastian) von

Göttweig zur Aufsuchung von Zeugen den

Johann Habenncsl nach Wien geschickt habe,

I

welcher jedoch keinen Notar aufzutreihen

vermochte. Dagegen erwidert Ladislaus Ed-

tasperger, dass dieser nur nach Wien gc-

{

kommen wäre, um sich mit ihm in aller

j

Freundschaft zu vergleichen, wie er aus den

äbtlichen Schreiben des Habennest ersehen

habe. Fabian Pucchler stellt aber zum Wahr-

heitsbeweis als Zeugen den Wiener Canonicus

Wolfgang 'foblcr, wogegen Ladislaus Edlas-

1
perger protestirt, da die Zeit zur Erbringung

1
desselben bereits verstrichen sei. Da nun

nach Weggang des Gregorius Angrer die

beiden Anderen das gerichtliche Urtheil, auf

’ Zahlung lautend, fällen, protestirt Fabian

Pucchler, der den Wiener Bürger Johann

Hawscr als Zeugen angegeben hatte, welcher

aber wegen der Krankheit seiner Frau nicht

j

kommen konnte.

Datum

:

Anno a nativitatc ciusdem

MDXIV indictione prima, die vero Jovis vi-

{

cesima mensis aprilis.

Original, Pergament, lat. .Mil NntariAiafcichcn de«

Andrea« Mulhaymer.

*2199 1^14, August 2/, Wien,

Christoph Tenngier, I>octor der ircien

Wissenschaften und des canonischen Hechtes

I

und Passauer Ofticial im Gebiete unter der
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Enns, mul Cicorg, Propst von Klostcrncuburgy

cilircn Jen Abt von Göttweig (Sebastian), so-

wie den Convent in der Kechtssachc des La-

dislaus Pldlaspcrgcr, des Wiener Bürgers, durch

ein Ausschreiben vor ihr Gericht mit dem Be-

deuten, dass sie — Abt und Convent — am
sechsten Tage nach Erhalt dieses Schreibens

um I Uhr Nachmittags in Wien vor ihrem Ge-

richte zu erscheinen haben, um das Urtheil zu

vernehmen, dass sic deswegen, weil sie dem

Kläger Ladislaus Edlasperger nicht Genug-

thuung geleistet haben, in eine Strafe von

200 rheinischen Gulden verfallen waren, und

zur Führung von weiteren Verhandlungen.

Dalum Wiennc vicesima prima die mensis

augusli anno MDXIV.
Original, INipier, dvuisch. Mil aufgcdrCicklcm

ON«tci»sicgc].

Dccember ji.

Anna, Witwe nach dem verstorbenen

Peter Thanhauser, Doctors der Hechte, kaiser-

lichen Uaths und Kammerudvocaten, bezeugt

als \'ürmünderin ihrer noch nicht vogtbaren

Tochter Berbl, dass ihr Gatte bei seinen

Lebzeiten noch mit Einwilligung des Abtes

Benedict zu den Schotten als Grundherrn

dem .Abte Mathias und dem Convente von

Gdttweig sein Maus auf der Hochstrasse zu

Wien, das zwischen dem Mause des Stephan

Prunner, vormals des Stephan Lundorfer,

und dem der Benigna Grosser, vormals des

Paul Ordcnswald, gelegen ist und dem Kloster

zu den Schotten 24 Wiener Pfennige zu

St. Michaeli als Grunddienst jährlich ent-

richtet, mit den beiden Scheidemauern des-

selben, sowie des Hofes und (iartens und einen

rückwärts anstossenden Garten sammt einem

Lusthause in der Mentlcrstrassc nächst dem

Hause des Michel Kolbeiisteincr, wovon als

Grunddienst an das Schotlcnkloslcr i Wiener

Pfennig jährlich zu Michaeli zu dienen ist,

verkauft hat; diese Verkaufsobjecte, welche

der Verkäufer früher von Hanns Geyr, bischöf-

lich Kegensburgischem Verwalter zu Pechlarn,

käuflich erworben hatte, überträgt sic mm
nach dem Tode ihres Galten sanimi allem

Zugehör, Hechten und Lasten nach sofortiger

Bezahlung des Kaulschillings an Stelle ihrer

; Tochter als deren Vormünderin in den Be-

I

sitz GÖttweigs und übernimmt zugleich auf

I

ihren ganzen Besitz für diese die Haftung

I

für den Fall etwaiger Rechtsansprüche auf

I

die verkauften Objecte und Schäden, die Götl-

i weig dadurch erleiden sollte.

jCeitgen und Siegler: Doctor Georg Pess-

1
rer, .Abt ßcnedict zu den Schotten als Grund-

I
herr, Hanns Hedweg, Hofmeister zu den

Schotten.

Ditfum

:

Geben an sannd Thomanstag der

heiligen zwclfboten 1520.

Original. Pergam«m. deutüch. Mit den zwei

Wappcnsicgeln des Georg Pessrer und Hann» Hedueg

und dem BitdHicgcl der Abtei zu den Schotten aU

Grund»iegei.

'-JtJOl /Sio, Mai 14, iricH.

Cicorg von Maltitz zu 'l'ribcs und Gregor

Garber, Docior beider Hechte, verkaufen als

Bevollmächtigte des Edlen Johann von Wulf-

fennstorf auf Perga die diesem gehörige Hälfte

des Hauses an der Ecke der Schautlergassc

zu Wien zunächst dem Hause des Leo Schneg-

khcnreuier sammt allem Zugehör und allen

Hechten den Edlen Hanns Ynprugkher zu

Newhewsl und Woifcnn von Ncidcgkh zu

Wildegkh, in dessen Namen sic auch die Haft

für jedwede Besiizanfcchlung übernehmen.

Siegler

:

Ambros Wisent, Landesunlcr-

marschall zu Oesterreich, und Gregor (iarber.

Datum: (leben zue Wienn, sonnlag nach

sannt Pangratzen tag 1525.

Oitginal, Pcrg-tmcni, deutsch. Mit zwei gm er-

haltenen W.ippcnsicgcln.

*i*i0*3 /'17, October

W'ülfgang von Ncvdegk zu Wildegk

und Margarethe, dessen Frau, geborene Ha-

gerin, verkaufen zu gesammicr Hand dem

Abte Mathias von Götlwcig ihr frei eigenes,

an der Ecke der SchauHergasse zwischen

den Häusern des Theodorich, des Bischofs

von Neustadt, und des Leo Schneckcnreytcr

gelegenes Haus zu Wien mit allem Zugehör

und bestätigen den Empfang des Kauf-

I

Schillings. Für den Fall der Besitzanlech-

lung oder sonstigen Hechtsanspruches und

des daraus entstehenden Schadens hatten sic
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mit ihrer ganzen liegenden und fahrenden

Habe.

Zeugen: Rudolf, Herr von Hohenfeld,

königlicher Rath und Regent in Niederöster-

reich, Ritter Ambros Wisent, königlicher

Hath und Landcsuntermarschall in Nieder- i

Österreich.

Siegler: Wolfgang von Neidegk, Rudolf

von Hohenfeld, Ambros Wisent.
j

Dntum: Geben zu Wien an montag
[

sand Simon und Judas, der heiligen zwclf-

büten tag, 1527.

Original. Peri{ameni, deutsch. Mit drei VVappen-

siegeln, beim zweiten ist rechts die Wachsschale weg« ^

gebrochen.

lS2ff, April Wien.

Laurenz Motz, Doctor der freien Wissen-

schaften und beider Rechte, Canonicus zu

Wien und Passauer OfHcial für das Gebiet

unter der Enns, investirt nach dem Tode des

Gotthard Schober, des Pfarrers der Kirche

zum heil. Jacobus in Rossatz, auf die Präsen-

tation seitens des Wolfgang Casstner hin

den Wolfgang Plannckh durch Ucbcrgabc

des Huches gemäss der Sitte als Pfarrer mit

dem Rechte des vollen Fruchtgenusses.

Datum Wienne vicesimo secundo die

mensis aprilis anno MDXXIX.
Ongin.t 1 , Pcrgiimcnt, lat. Mit anhangendvm Siegel.

Oetüber t, Klosterneuburg.

Leonhart Spannenberger, Bürger zu

Klosterneuburg, verkauft mit Einwilligung

seines Grundherrn, des Propstes Georing zu

Klosterneuburg, sein Haus sammt Garten in

Klosterneuburg, am cNicdernmarkht» zu-

nächst dem Hause des Peter Aman gelegen,

um 140 Pfund Wiener Pfennige, die sofort

bezahlt werden, dem .Abte Bartholomäus :

von GöttVveig und seinem Convente.

Zeugen unj Siegler: Hanns Newstetter,

königlicher Kellermeister zu Wien, und Chun-

rat Gärtner, derzeit Stadlschreibcr zu Kloster-

neuburg.

Datum: Geben zu Closternewnburg am
mitichen nach sannd Michelstag, . . .

Original, Pergament, deutsch. Mil zwei anhao-

itcndcn Siegeln.

«205 Xoreinber 14,

König Ferdinand 1 . beurkundet, dass er

infolge des Streites über die Einfuhr unga-

rischen Weines zwischen den Städten Bruck

an der Leitha und Wien die Vertreter bei-

der Städte auf den St. Murtinstag vor sein

Hofgericht geladen und daselbst folgendes

Urtheil gefällt habe: Es sind die Brücker

Bürger wegen der Einfuhr des deutschen

Weines nicht zu belästigen, da sic diesbezüg-

lich auch alle die Rechte der anderen Städte

geniessen; in Bezug auf ungarischen Wein
sollen sie 250 Dreilinge einzuführen unil zu

verkaufen befugt sein, wobei sic die W'iencr

mit der Fixirung des .Masses, wenn sic nach

Wien kommen, fördern und ihnen kein Hin-

derniss bereiten sollen, wenn in einem Drei-

ling ein, zwei Viertel bis zu einem Eimer

mehr gefunden würden, weil dieses Ueber-

mass die KauHeutc nicht bezahlen; anderer-

seits sollen sich die Brücker an das fest-

gesetzte .Mass halten und es nicht über-

schreiten. Die Übrigen Artikel der Freiheiten

von Bruck werden durch die Abänderung

des .Artikels über die Weineinfuhr nicht ge-

ändert. Den streitenden Parteien wird ver-

boten, wider diesen Ausspruch zu handeln.

Datum: Geben in unser stat Wien den

vierzehenten tag des monats novembris . . .

Copic, Papier, deutsch, ManuscripteDcahinci, Cod.

510 au» der zweiten Hälfte de« 16. Jahrhundert«.

220<> Junt 24.

Hanns Lucas, zu Stadlaw ausser Wien sess-

haft, verkauft den ihm und seinen Verwandten

nach dem Tode des .Andre Vaslein, Bürgers

zu Krems, sammt anderen Liegenschaften zu-

gefallcncn Weingarten im .Ausmasse eines Jo-

ches im Kherspaum, zunächst den Gründen

des Hanns Gmundner, Coloman Lisst und

anderer Besitzer, mit Zustimmung seiner Ver-

wandten dem Thoman Ncssclbckhcn, Stadt-

schreiber der Städte Krems und Stein, um
eine Summe Geldes, die sofort bezahlt wird,

und haftet sammt seinen Verwandten für et-

waige Rechtsansprüche und den daraus ent-

stehenden Schaden.

Zeugen: l.co Chamrer, derzeit Bürger-

meister der Städte Krems und Stein.
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Sifgier: I-eo Chamrer.

Datum: Geschehen an sontag sant Jo-

hans gotstaulfersrag anno etc. im dreu und

vierzigisten.

Original, Pergament, deutsch. Mit anhangendem

Wappensiegel.

*2207 1^44» Juni 2/. GÖttweig.

Placidus, erwählter Abt von üöttweig,

der Prior und der Convent präsentiren dem
Bischöfe Wolfgang von Passau, da der der-

zeitige Pfarrer Georg Rcichart, Licenciat der

Hechle, Wiener Canonicus und Passaucr OfH-

cial im Gebiete unter der Enns, auf die

Pfarre zu KÜb zu Gunsten des Johann Pon-

Icchner zu resigniren beabsichtigt, welcher

Absicht sie zustimmen, letzteren für diese

Pfarre.

Siegler: Der Abt und Convent von

Göttweig.

Datum Gotwico XXI. Junii anno

MDXXXXIV.
Original, Pergament, lat. Mit zwei anhangenden

Siegeln.

220S i->4'^, December /, Göttweig.

Abt I.eopold, der Prior Wollgang und

der Convent zu Göttweig präsentiren dem
Bischöfe Wolfgang von Passau auf die nach

dem Ableben des bisherigen Pfarrers Wolf-

gang Prantner, des Grossmeister des Ritter-

ordens des heil. Georg, erledigte Pfarre zur

heil. Petronella zu Peternel den Georg Rcichart,

der freien Wissenschaften und der beiden

Rechte Doctor und Canonicus zu Wien,

und übergeben letzterem diese Präsentations-

urkundc.

Siegler: Der Abt und Convent von

Göttweig.

Datum ct actum in dicto nostro mona-
sterio Gotwico prima die mensis decembris

anno a nativitate domini MDVL.
Original, Pergament, lat. Mit zwei auhangenden

Siegeln.

•2*209 /56A.

Zahl der Communicanten in Wien, und

zwar unter einer und unter beiden Gestalten:

! Communicantes
aub

una specie

»ub
utraque

i

mcnac ianuario . . . • ‘ 25 48
1 ^ • februario , . . . 3o

I
- « martio . . . . . 38 61

!

• • aprili .... . . 884 <454
' • « maio .... . , 44 75

« junio .... . . 100 190

iulio .... . . 35 27

• augusto . . . . . 21 34

< sepiembri . . . . 23 43

• octobri . . . . . 10 >9

« * nnvembri . . . . 17 26

« « decembri . . • • 5«

Summa communicantium . . 1285 2118

Copie, lat., MaQuacriptcncabioci, Cod. 756.

•2*210 iSÖij.

Die Zahl der in Wien unter einer und

unter beiden Gestalten Coramunicirenden:

Communicaotea
aub aub

una apcoe utraque

in mense januariu . . . 16 36

« « februario . . 19 »9

* * martio . . ,

tempore pa.<«chalis dominica Pal-

65 86

marum ...... 140 2 33

feria tenia 62 Ko

« quarta ..... 12 18

« quinta 147 252

« sexta 22 5*

< sabbato .... 0 12

dominica pa&chae . . . 153 304

feria aecunda .... 25 72

« tertia 10 29

in mense aprili .... 52 5*

« < maio .... 21 J5

« • junio .... 94 J 5

« « julio .... 28 36

« • augusto . . . 23 38

• a »eptembri . . 33

a a octobri . . . 10 29
c a novembri . . 4 29

« a decembri . . _ 59 106

Summa communicanüum 1001 1710

Copie, lat., Manuscriptencabioet, Cod. 750.

3311 /j;o.

Zahl der in Wien unter einer und unter

beiden Gestalten im Jahre 1570 Comrauni-

cirenden:

Gimmunicames
aub aub

in mense januario . . . 8

« < februario . . 15 3o

« « martio . . . . . 426 660
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Communicantes

in mensc aprili . . .

« « maio . . .

« c junio . . .

« « julio . . .

• • augusto . .

« « Bcptcmbri

« * octobri . .

« « novembri

« € decembri

Summa communicantium

sub sub
una specia utraque

67 94

. 135 171

34 44

0 34

6» 113

53 105

. 31 45

. 30 3H

. 45 ^93

. 910 1463

Copie, IaIm MunuscHptencabinei, Cod. 756*

*3212

Zahl der in Wien im Jahre 1571 unter

einer und unter beiden Gestalten Communi*

cirenden:

Communicaniea

le januario . . .

sub

una specie

. 16

sub
utraque

38

februario . . 5 14

martio . . . 33 35

aprili .... 396 626

maio .... 36 50

junio .... So 131

julio .... 34 41

augusto . . . 58 44

septembri . . 23 3i

octobri . . . 36 39

novembri . . 53 »9

decembri . . 3i 67

communicantium 739 '«•5

Copie, lat., Manuscripiencabinet, Cod. 756.

•3218 7.V2.

Zahl der im Jahre 1572 in Wien unter

einer und unter beiden Gestalten Communi*

cirenden:

CoromunicAotes

in mensc januario . . .

sub

una spccic

27

sub
utraque

32

« « Kebruario . . 13 18

marlin . . . 3i 33

« • aprili .... . 388 604

4 • maio .... 87 ii 5

4 « junio .... 20 ‘5

« 4 julio .... 3i 33

augusto . . . >9 22

4 4 septembri . . i3 »7

4 4 octobri . . . . 29 35

« 4 novembri . . 18 39

decembri 73 36

Summa communicantium . 748 988

Copie, lat., Maauscriptencabinct. Cod. 756.

2214 jS^3.

Zahl der in Wien im Jahre 1585 in den

.
einzelnen Kirchen unter einer und unter

den Gestalten Communicirenden:

bei-

Apud B. Stephanum . . .

1 sub una :

1 sub utraque:

i3oo

108

^

Apud s. Michaelem . . . j
sub una : 81

1
sub utraque: 77

Apud Scotos
{ sub una : 77

1 sub utraque: 24

In Kumpendorf . . . .

f sub una :

\ sub utraque:

32

9

Apud iesuiia»
] sub una : 3238

(
conhtenies : 3171

in xenodochio civitatis . . . . sub una : 55W

Apud s. Üorothearo . . . . . sub una : 41

Apud Praedicatores . . . . . sub una : 4u

Apud Augustinos . . . . — : —

Apud Franciscanos . . .

( sub una :

] conliienies :

3ü

Soo

In xenodochio imperatoris . . . sub una : 86

Apud Minoritas . . . . . . sub una : i3o

Summa communicantium sub una: S6oi
sub utraque .specie: 318

Copie, lat., Manuscripiencabinet, Cod. 7^6.

3315 liftil.

Zahl der in Wien im Jahre 1586 in den

einzelnen Kirchen unter einer und unter bei-

den Gestalten Communicirenden;
1 sub una 996

Apud s. Stephanum . . . .
. [

sub utraque: 50
1 conlitcotes : 5f,8

Apud s. Michaelem . . .
f
sub una :

\ sub utraque:

73
123

Aptid Scoios
i »ub una 20

1 sub utraque: 3

Id Kumpendorf .... 1
sub una :

\ sub utraque:

3o

3

Apud P. P. societaiis [Jesu]
f sub una :

] conhtentes

3313

4341

In xcnodochk) civitatis . . . sub una : 480

Apud s, Doroihcam . . . . . sub una : 4'

Apud Augustinos . . . . . . sub una : 1

Apud Prscdicalores . . . . . sub una : —
Apud Franciscanos . . . . . contiientcs : 1000

communicantes sub una : 300

In xenodochio imperatoris . . . sub uns : 83

Apud Minoritas . . . . . . sub una : 250

Summa communicantium sub una specie: 5,86

sub utraque: •79

Copie, lat., Manuscriptencabinet, Cod. 756.

331« /5-V;.

Zahl der in Wien im Jahre 1587 in den

einzelnen Kirchen unter einer oder unter hei-

den Gestalten Communicirenden:
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1

sub una tOl6

Apud s. Stephanum . . . .
.

1

sub utraque 36

\ contitentium 928

Apud 8. Mtchaelem . . .

[ aub una

\ sub Liiraquc

209

384

Apud Scoius f sub una

1 sub utraque

50

10

Io Oumpendorf . . . .

[ sub una

\ sub uiraque

52

24

Apud s. L'dalricum . . .

[ sub una

\ sub utraque

23

3o

ln xcnodochio civili . . . S 3o

Apud s, Doroihcam . . . , . sub una

Apud Augustinos . . . . . .
— —

Apud Pracdicalores . . . . . sub una 85

Apud Franciscanoa . . . 591

In xem»dochio imperatoris . . sub una 89

Apud Minoritas . . . . . . 3oi

Summa communicantium sub una 3oo2

sub utraque specie 484

(^»pie. Ist., Msnuscnptcocsbinct, Cod. 756.

In dem Ausweise für das Jahr 1587 fehlt die Zahl

der in der Jesuitcnkirche f^mmunicirenden.

*2:217 7.>«VA', April 27,
j

Johann Caspar, Bischof von Wien, klagt ^

gegen Martin Aigner, Hofprocurator, und des-

sen Gattin Barbara auf ICIumung des Dirn-
^

pachcrischen Hauses in der Karnerstrasse,

welches durch Kntscheidung der Grundrichtcr I

vom September 1583 wegen des seit vielen

Jahren von diesem Hause nicht bezahlten

Grunddicnslcs per 15 Gulden pro Jahr und

jährlicher 6 Schillinge ausgewahltcr Pfen-

nige, welche an das Risthum zu zahlen sind,

dem Kläger zugesprochen wurden, auf Er-
|

satz des Hauszinses und der Unkosten, er- 1

hält aber den Kescheid, dass die Geklagten ^

dem Kläger den ausständigen Grunddienst
|

und die ausgewähltcn Pfennige und Un-

kosten zu bezahlen haben, die fernere Exc-

cution jedoch hiemit eingestellt sei.
I

Copic. Manuscriptcncobinei, Cod. 763, (XII.). aua

der Mitte des 18. Jahrhunderts.

•
2

*
21H /5 A.V.

Zahl der in Wien im Jahre 1588 in den

einzelnen Kirchen unter einer und unter bei-

den Gestalten Communicirenden:

Apud &. Stephanum

Apud 8. Michuelem a domlntCA

palmarum iis..]uc ad dominicam

trinitittis . .

)
sub una ; 1001

I sub utra.)ue:

I
«ub una : 3i8

I
sub utraque: 3q8

I

In xcnodochio dvili . . . . . sub uoa 5«5

Apud Scotos
( sub una

[ sub uirsque

38

2

In Oumpendorf . . . .

1 sub una

\ sub utraque

58

12

Apud Augustinos . . . . • .
— —

Apud s, L'dalricum . . .

1 sub una

1 sub utraque

90

100

Apud s. Dorotheam . . . . . sub una 1

Apud Pracdicalores . . . . . sub una 400

Apud Francixcanos . . . . . sub uoa 320

In xenodochio imperatoris . . . sub una 81

Apud Minoritas . . . . . . sub uns 220

Apud P. P. Socieiatis Jesu . . . conhtenics 3558

communicantes sub una 2500

Summa communicantium sub una 5442

aub utraque specie 45»

Copic, lat., ManuscriptenCAbtnei, Ctxl. 756.

•2*2 U)

Zahl der in Wien 1589 Communiciren-

den und Beichtenden .’

Summa summarum commuoicantium: 63$6

4 € contitentium : 7309.

Copic, lat., Manuacnpiencabinct, Cod. 7^0.

Apud s. Stephanum . . .

Apud «. Mkhaelem . . .

Apud P. P. socictati« [Jesu]

Apud Scoto« . . . . .

*
2

*2*20

Zahl der in Wien im Jahre 1590 vom

Palmsonntage bis zum Sonntag «quasimodo*

in den einzelnen Kirchen unter einer und

unter beiden Gestalten Communicirenden:

j
sub uoa : 104U

) sub uiraque: 14

j
sub una : 33S

) sub ulraque: 24t

confessi : 3741

f
sub una : 73

i sub uiraquet 20

Apud Minoritas ...... sub una 365

Io xenodnehio imperatoris ... — :
—

In xenodovhio cirili sub una : 743

Apud s. Doroihcam ..... sub uoa : 64

Apud Auftustinos — : ~
Apud Pracdicalores ..... : 100

Apud Franciscanos ..... confesst ; 700

communicamesr 400

Personac converaac: iS

Summa communicantium sub una: i03 i

sub utraque specic:

Cupic, lat.. Mamucripicncabinci. 0)d. 756.

ln diesem Ausweise fehlt die Zahl der ln der

Jesuitenkirche 0>mmunicirenden. Es kann die Zahl der

dort beichtenden, 3741, wie aus den früheren .'\uswetsen

3 it ersehen ist, nicht auch als die Zahl der Cummuni-

cirenden angesehen werden.
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2*221 1604.

Zahl der im Jahre 1604 in Wien Com-
municirenden und von der Hürcsic Absol-

virten

:

Hie Vienoae commuaicarunt: 933 >

Ab haereM ab&oluti sunt : 354.

Copic, lat., Maouscriptencabinet, Ohj. 75(1.

2222 Februar 2.

Georg Ruprecht, Freiherr von Herber-

stein, Neuperg und Guettenhag, beurkundet,

dass er sein Irei eigcnthümlichcs Freihaus zu

Wien in der Seilergasse hinter dem Neuen

Markt, das gegenüber dem Hasenhaus liegt

und aut' der anderen Seite an das Neydcg-

gische Haus anslösst, welches er seinerzeit

von seinem Vetter Adam Eusebius Freiherrn

zu Herberstein, Neuperg und Guettenhag,

gekauft hatte und das ausser dem jährlichen

Dienste von 22
‘/j

RIennigen an das Stift zu

den Schotten keine Dienstleistung hat, um
eine gewisse Summe Geldes dem Abte Georg!,

und dem Convente von Göttweig verkauft

habe und für jedweden Rechtsanspruch mit

seinem und seiner Erben Besitze hafte.

Siegler: Georg Rupprecht Freiherr von

Herberstein, Neuperg und Guettenhag.

Datum: Geben um tag Mariae liecht-
'

mess 1608.

OrigiDal, i'crgamcnt, deutsch. Mit Wappensicgel

in roihcm Wachs.

222:! i6o,V.

Zahl der in der ö.sterlichen Zeit des

Jahres 160S Beichtenden und unter einer Ge-

stalt Communicirenden:
Tempore paschsli confessi sunt : 715

Communienntes sub una (spccie): lOii.

Copte, liU., ManiiscriptencaHnct. C 7^6.
^

Da keine Kirche nnf;egcbcn crscheim. die ange- '

gebenen Zahlen aber nur den Autkweib einer Kirche
,

Jorstellen können, »o »Are vielleicht aut die Domkirchc
.

2U St. Stephan zu denken. Diese» dörttc desvvegen zu-

trcfl'end sein, da die Zahl der unter einer Gestalt Com-

municirenden 10t 3 mit den Ausucibcn der trOheren

Jahre in l'cbereinstimmung steht.
|

2224 /607, Januar 14, U»».

Maximilian, Erzherzog zu Oesterreich

und Hochmeister des Dculschherrcnordcns, be-

urkundet, dass er auf den Wunsch der ver-

RcgcAtcn zur ü««chichu der Stadt W'ieu. II.

storbenen Königin Elisabeth von Frankreich,

einer gebornen Erzherzogin zu Oesterreich,

den in der Rittcrordcnskirchc und dem Spi-

tale der Deutschherren zu Marburg, die beide

die heilige Elisabeth gestiftet hatte, in einem

silbernen Sarge ruhenden Thcil des Körper«

der Heiligen im Jahre 1588 durch seinen

Elccntosynarius, Cornelius de Lautere, dort

habe beheben und in das von der verstor-

benen Königin in Wien gestiftete Kloster der

Clarissinncn habe übertragen lassen.

Siegler: Maximilian, Erzherzog von

Oesterreich.

Copie, Papier, deutsch. .Manuscriptcncabinet, C<»d.

H79, p. 124, 125 aus der Mitte des Jahrhundert».

2225 jliig, Juni 2,

Ferdinand, König von Ungarn und Böh-

men, Erzherzog von Oesterreich, ersucht brief-

lich den Abt Georg von Göttweig, da der

Feind bereits über die Donau gesetzt, Wien

sich genähert und so die meiste Zufuhr be-

nommen hat, zur Verproviantirung der Stadl

Victualien und Proviant zu kaufen und zu

Wasser nach Wien zu führen, und stellt so-

fortige Bezahlung in Aussicht.

Siegler: König F'erdinand.

Unterschrift: Ferdinand (eigenhändig).

Originalbricr, Papier, deutsch. Mil .’iufj^cdröcktem

Siegel.

2221* tn, [^Vien],

Inventar des Göiiwcigcr Freihofes in

Wien.

Inventarium der varenden h.ib und hausrats zu

Wien in gottweycr hnf verbanden dem Krharttn Ed-

linger uiert daselbs am ncunzchendco log may ein-

gcanburt und aufgeschriben anno MDC im

Ersdich in der ohern des herrn siubcn.

Ain giesskhasien mit zynn beschlagen, oben mit

aincu kcstlein, darin ain zinnen giessvass in aichl» form

und mit aincD «rdenpek underseut-

Mcr ain vcr&pcrtc aimar in der canztey mit irm

schtuwL

Ain versperts crcdenztischl mit seinem Schluss!,

darin zwuy salzglössl von weyssem vencdtgischen glas,

ain licchschcr,

Zway hierschen gstem an der wand gegen ein-

ander über,

Idem in der wand zwischen beden fen.stem .-lin

almarl an ain Schluss],

3K
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Ain gruencr tcinercr furhang in vodern fenster
'

mit .seinem eysnen stanglein,

Ain parthssisch und ein hübten kcrmultcrl.

Hin vcrspcftcr tisch ln der canzicy,

Zwcn lisch in der stubcn in jedem tcostcr einer»
i

Ain stuel und ein pank mit ieren laynen,

Ain prcttspil mit seinen stainen,

Ain prniiter Schreibzeug mit ainem scnpscial,

Ain kandlremb, darin vier neu glatt miltcr zin*

schussln mit zuifachen pranftn,

Ain fucttcral und aiadlif zinen lallarn und dreyen

lincn saUn schussln,

Ain messing ringplaettl,

Ain eysnen hohen ueberzinten ring auf dreyen

fucs.scn.

Ain gross zinplatt und ain kleiner zinplacil,

Vier gross geschlagen zinschussl,

Ain alte miticr zinschussl,

Ain messing pek und ain messing gicsskandl, darin

Ain z\\iachteriu kandl»

Ain gleiche achterin kandl.

Ain pauchacte achtcrin kandl,

Ain neu dreyhalb kandl

(Soll den Schotten gehocren')

Zwein mes-sing leichter an der wand.

Im mucsshaus vor des herrn stuben.

Ain schwarz angcsirichen pradschafl',

Ain schlechte fuerpank.

ln der kamer gegen der Stuben über.

Ain sersperte truchen vorm peit, etlich laden

darunder zu petip<Hien,

Ain gross ganz himclpett mit zwayen stafdtruchen

an jeder seitn ainc und ain radipet dorunder gcschobeit,

Mer ain olfen spannpei,

Drcy strahsek,

Mer ain spannpet.

Zwenn haubtpoUter mit gestraiinten colischen

ziehen,

Ain schlechte ungehobelte pank als ain schrägen

gemacht,

Ain tuchnat mit uiner ueissen parchantn ziehen,

Ain ausgcnacter gultcr,

Ain alte plachcn,

(Mer in des herrn chamer, so vor nit geschriben.

Zwen evsen lang stangl schraufen,

Ain zincin saichkachl,

Ain sucmpcrl mit aim prunglas und ain rcissur,

Mer ain me^sinc spruezi,

Ain perl,

Ain bestach hamcrl,

Ain Ncnedigischc gln.sscheiben,*)

In des herrn schlafkamcr.

Zwe furpcnk mit lainen,

Ain praittc gwanJtaH,

Ain ei^ner hamer.

*) Ist von anderer Hand nachträglich eingetragen.

Ain gwandpurstn,

Ain himelpet. daran auf zuen seiten zucn gnzen

letoent'urheng mit Iren eisnen staenglctn, darunder ain

klein geschoben radipet,

Zwo tucsstruechen und in ainer ain cysen furhang

stangl.

Ain versperte grosse truchen,

Ain strosak am pet,

Ain grtiss federpet mit ainer colischen ziehen,

Ain grosser hauptpolster mit einer colischen ziehen,

Zway küss überzogen mit weisser Icmbai. die man
davon schunern mag.

Ain tuchant von parichant,

Ain seiden goher,

Zway tischtucch (geet auf heur 1 ab),')

Drey alt umbleg.

Vier par Icilach,

Ain l.iere schaettl,

Ain par panthofl,

Zwen messing zuifach leichter,

Zwen messing ainschlchtig leichter,

Ain petpuech,

Fünf hantuccher, alt und neue,

Ain AUS genet crcdenztuchl.

Fünf vencdigischc weisve glacser,

Zway hohe waltglaeser, krautstingl,

Ain latem,

Ain leurzeug, wie sin puechl gemacht.

In der kuchen:

Zwo gross phannen,

Ain messingen morsscr mit ainen eisneu stossel,

Ain vischkcsHl,

Etlich hülsen Inder.

Ain anrichtstok,

Ain alte almnr.

Zway alte schaff.

Zwen eisnen kochlofH,

Ain hakmcsserl.

ln der holzkamer.

Ain alt himelpet,

Ain halb drciling vass,

Ain anlcg per VI ur,

Drcy klainer anlcg,

Ain klain aichen vassl.

In der undem siubm.

Ain tisch.

Original, Papier, deutsch.

A/J» A, Wien.

David Gregor, Abt zu üöttweig, Gre-

gor, Prior, P. Benedict, Subprior, nehmen von

Joachim Enczmüllcr von und zu Khürberg,

aut Windthag, Pragthall und Saxeneckh und

dessen Gemahlin Maria, geborene KhÜrch-

1) (st von anderer Hand nnchirkglich eingetragen.
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stccter, 3ooo Gulden Rcichsmünzc als Schuld

auf das Göttweiger Freihaus in Wien auf,

um eine von Cardinal Passmann herstam-

mende Pfandschait auf ihrem Hause cinzu-

lösen, mit der Bedingung, dass diese den

Wohnzins von den Zinsen abrechnen und

vor der Bezahlung der Schuld das Haus nicht

räumen brauchen. Im Falle der halbjährigen

Kündigung der Schuld vcrpHichten sic sich,

diese noch vor Ablauf des Termines zu beglei-

chen; im gegentheiligen Falle soll der Gläubi-

ger befugt sein, seine Forderung sammt den

lallenden Interessen, Gerichts- und sonstigen

Unkosten und dem Schaden gerichtlich von

dem [lause und den Gütern des Stilles ein-

zutreiben.

Sie^ier: Abt und Convent von Göttweig.

l^nterschriften

:

David Gregor, Abt zu

Göttweig, P. Gregorius, Prior daselbst.

Original, l^crgamcnt, deutsch. Mit zwei auf^cdrück-

ten Oblaicnsicgeln, die durchschnitten sind.

David Gregor, Abt zu Göttweig, als Ver-

miether und Joachim Hntzmillner von und zu

Khirberg, auf Windhag, Pragthal und Sachsen-

cgkh, als Micthcr schlicssen Über den Gött-

weigerhof beim cNcuen Markt» in Wien einen

Miethvertrag mit folgenden Bedingungen:

1. Der Mielher erhält vom Tage des

Contractes an im Hofe zur Miethc den ganzen

unteren Stock, im Hofe die grosse Küche mit

dem anstussenden Flcischgewölbe, den vor-

deren grossen Keller, das Gewölbe bei dem
Brunnen, den Schupfen, das Hödlcin für Heu

und Streu, Stallung für vier Pferde, wobei

er in .Abwesenheit des Abtes noch mehr cin-

stcllcn kann, dann den Saal und die Kapelle

im oberen Stocke, die Zimmer bei den Run-

dcllen, diese jedoch nur in Abwesenheit des

Abtes, und die Zimmer in der Seilergassc im

oberen Stocke, ferner die kleine Küche mit

dem anstossenden Gewölbe, das Stübl und

die Kammer zu ebener Krdc tür einen Haus-

meister, und endlich einen Thcil des Gaden

und Boden.

2 . Kr hat die ßefugniss, Schäden aus-

bessern zu lassen und dafür die Vergütung

zu beanspruchen.

{

3. Sollen statt des Wohnzin.ses die Zinsen

der dem Stifte geliehenen 3ooo Gulden und

i jährlich 100 Gulden vom Capital in .Abschlag

I
gebracht werden. Nach halbjähriger Kündi-

gung derselben soll Göttweig die Schuld so-

gleich bezahlen, der Micther hingegen vor

erfolgter Bezahlung nicht verpHichtet sein,

die Wohnung zu räumen.

Siegler: Die beiden Contrahenten.

j

IJnterxchrißen: David Gregor, Abt zu

Göttweig, J. Enczmüllcr von und zu Kir-

berg.

Original, «leutsch. Mil zwei mit Papier Oberlcgtcn

I Oblatensiegeln.

I

' 2329 164», A/ar; 5, UVV«.

I P. Anselm Schüring, Prior des Stiftes

,

Göttweig, und P. Victorin, Subprior, schlicssen

im Namen des Conventes als Vermiether mit

i
Hanns Albrccht Herrn von Schcnkhürchen

als Miether über den Göttweigerhof beim

Neuen Markt in Wien einen Miethvertrag

I
unter folgenden Bedingungen:

Der Miether erhält den ganzen unteren

Stock, vom oberen Stock die Zimmer in der

Scilcrgasse, die grosse Küche im flofe mit

dem anstossenden Fleischgewölbe, den vor-

deren grossen Keller sammt dem Gewölbe

an dem Brunnen, den Schupfen, das Bödicin

und Stallung für vier Pferde zur .Miethc und

j
ist belügt, in .Abwesenheit des Abtes noch

mehr einzustellcn; in letzterem Falle hat er

auch den Saal und einige Zimmer im oberen

Stocke zur Benützung. Kr erhält ausserdem

die kleine Küche im Hofe mit dem anstossen-

I den Gewölbe, das Stübl und die Kammer
für einen Hausmeister. Kr hat alle Räum-

lichkeiten so zu übergeben, wie er sie über-

nommen; es fallen ferner für den Wohnzins

die Interessen des Capitalcs, das Göttweig

diesem schuldet, weg und sind ausserdem

von diesem noch loo Gulden in .Abzug zu

bringen. Im Falle der halbjährigen Kündi-

gung soll die Schuld sogleich in Reichs-

münze zurückgezahlt werden und der .Miether

vor der Zurückzahlung derselben nicht ver-

pflichtet sein, auszuzichen.

Siegler: Albrccht von Schcnkhürchen

I

und der Convent von Göttweig.

-iH*
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Cnterschriften

:

Hanns Albrechi zu SchÖn-

khirchcn, P. Ansclmus, prior^ P. Vicrorinus,

supprior totusque convcntus.

Original, deutsch. Mit zwei aufgetirOckien Siegeln.

'
3

*
3:10 Mär^ 5,

P. Anselm Schürin^, Prior, und P. Vic-

torin Janskhy, Suhprior, und der Convent

von Goliwcig nehmen von Hanns Albrecht

Herrn von Schcnkhürch, Obersten Erbland-

ihürhütcr in Oesterreich und der verwitweten

Kaiserin Eleonora Leibquartierhauptmann,

und Clara, dessen Frau, 1500 (iuldcn Keichs-

milnze aut' ihr Kreihaus in Wien als Hypo-

thek auf, um mit dem Gcldc dem Joachim

Knczmüllcr von und zu Khüerperg auf Windt-

hag, Pragthal) und Saxcneckh, eine Schuld

zu bezahlen, die auf diesem Freihause lastet.

Der Gläubiger kann das Haus bewohnen, hat

die Interessen von dem Hauszinse abzurech-

nen und braucht nicht vor Zahlung der Schuld

seine Wohnung räumen. Für den Kall der

halbjährigen Kündigung der Schuld ver-

pHichten sie sich, diese vor .Ablauf der Zeit

zu bezahlen; in dem Falle, dass dies nicht

geschehe, steht dem Gläubiger das Hecht zu,

gerichtlich auf das Haus und die Güter Gdtt-

weigs seine Schuld sammt den fallenden

Zinsen, Gerichts- und sonstigen Unkosten zu

klagen.

Siegler: Stift Göttweig.

(rtterxchrißen: P. Anselmus, prior, P.

Victorinus, supprior totusque conventus.

Ofiginal, Papier, deutsch. Mit aufgedrOckiem
j

Oblatcnsicgel.

*3'3:JI Afär^ jGt UVen.

Joachim F.nczmüller bezeugt, dass nach

der Abrechnung mit dem Stifte Gdltwcig von

seinem Guthaben noch 1500 Gulden erübri-

gen, welche von Herrn von Schonkhierch als

künftigem Mielhcr des Hofes zu Wien zu

Händen seiner Schwester Anna Sophia Burg-

wogcr von Grienfeldl für das Stift Göttweig

bezahlt wurden, wahrend er seine Forderung

von 50 (iuldcn für bezahlte Reparaturen er-

lassen habe.

rntersebrift: Joachim Knczmüllcr, von

und zu Kirberg.

Original, Papier, deutsch.

*3'3:P3 ify4Qt December to, UVe«.

Petrus, Abt zu den Schotten, stellt aus

dem Grundbuchc Nr. 9 bei den Schotten dem

.Abte Gregorius II. von Göttweig nach dem

I
Ableben des David Gregorius !. über das

Haus, das hinter dem Neuen Markte, zwi-

schen einem Gässlein und dem Hause des

Ehrnrcich von Neudegg liegt und dem Stifte

zu den Schotten 22*/* Pfennige zu Grund-

dienst dient, worauf zurGcwär der Abt David

Gregorius I. im Grundbuchc Nr. 8, Fol. 353,

gestanden ist, den Oewärbrief aus mit dem

Bemerken, dass selber jedesmal nach dem

Ableben eines Abtes innerhalb Jahresfrist

gegen Zahlung eines rheinischen Gulden als

Gewärgcldes zu losen ist.

Original, Papier, Jeutich.

'3*3:W tfiSo, Mai /, Wien.

Abt Gregor von Göttweig als Vermic-

ther schlicsst mit Johann Chrvsostomus Wc-
ning von Greisenfcls auf Viechhoven als Mie-

ther einen Vertrag Über den Göttweigerhof

beim ».Neuen Markt* mit folgenden Bedin-

gungen :

1. Es erhält der Micther den ganzen

unteren Stock, die grosse Küche sammt dem
ansiossenden Fleischgewölbe, den vorderen

grossen Keller, das Gewölbe bei dom Brunnen,

den Schupfen, das Bödlcin für Heu und Streu

und die Stallung für vier Pferde, wobei er

bei Abwesenheit des Abtes noch mehr cin-

stellen kann. Er vcrpHichtct sich jedoch für

den Fall eines Weintransportes nach Wien
in den Hof, diesen durch seinen Keller cin-

führen zu lassen und bei Anwesenheit des

.Abtes einen Platz in der grossen Küche und

den Backofen zur Benützung zu überlassen.

2. Hat der Micther seinerzeit die Woh-
nung in dem Zustande zu Übergeben, wie er

sic Übernommen; für den Wuhnzins sollen

die Zinsen einer Schuld der Göttweiger von

1500 Gulden an den Micther entfallen und

noch dazu vom Capitalc jährlich too Gulden

I

abgerechnet werden. Im Falle der halbjähri-

I

gen Kündigung des einjährigen Contractes

hat der Abt die Schuld sogleich zu bezahlen,

der Micther ist jedoch nicht verpflichtet, vor

' der Bezahlung die Wohnung zu räumen.
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Siegler: Die beiden Contrahenten.
,

Unterschri/len

:

Gregorius, Abi zu Götl-
,

weig, J. Chr. Wening von Greissenfeis.
i

Original, Papier, dcutach. Mit zwei aufgedrQcktcn
j

Siegeln.
|

22:34 Juli 27, UVe«.

Der Magistrat von Wien gibt auf die

Klage des Abtes Gregor von Göttweig, dass ,

Christoph Andrce Häuserer in seinem Hause

einen Bau autführc, den er nicht dulden

könne, diesem das Unheil bekannt, welches
|

die zur Aufnahme des Localaugenschcincs be*

ordene Commission, bestehend aus Gabriel
|

Wibmer, Sebastian Slettner vom Üusseren !

Käthe und den beeideten Wcrklcutcn, an den
I

Kath berichtet hat, dahin lautend: Es baue

der Geklagte sieben Bodenfenster in fünf auf- I

rechtstehendc Fenster um, aus welchen man
zwar in die W ohnungen des Göttweigerhofes

sehen könne, allein er baue auf seinem Grunde

und sei deshalb dazu befugt.

Siegler: Die Stadt W'ien.

Original, Papier, deutsch. Mit aufgedrQckiem
|

Secretsicgcl.

I

22:3o y, UVew.

Abt Gregor von Göltweig beschwert sich

beim Wiener Magistrate über einen Bau, den

Christoph Andree Häuserer in seinem Hause

autführc, wodurch er ihm in die Wohnun-

gen des Göttweigerhofes sehe, und über

die Zusammensetzung und das Urtheil der

Commission vom 27. Juli, dahin lautend,
\

dass der Geklagte zum Raue befugt sei, weil

er auf seinem Grunde baue, und ersucht,

nachdem diese den Inhalt seiner Beschwerde

bestätigte, eine neue Commission zur Auf-

nahme des Localaugenschcincs zu beordern
,

und bei einer Strafe von 200 Ducaten dem 1

Geklagten zu verbieten, den Bau weiterzu-

führen, und denselben zur Ersetzung der *

verursachten Ausgaben, Unkosten und des

Schadens zu verurtheilen.

Vnterschrift: Gregorius, Abt zu Gött- 1

weig, der heil. Schrift Doctor.

Origioal, Papier, deutach.

Das Datum ist durch die Magistratskanzlei an der
|

Ausscnseiic vermerkt.

22.26 August j, [Wien].

Der Magistrat von Wien bcscheidct das

Gesuch des Abtes von Göttweig um eine

Commission zur Aufnahme des Localaugcn-

scheines über den Bau des Christoph Andrce

Hauscrer abschlägig mit der Bemerkung,

sich in dieser Sache an eine höhere Instanz

zu wenden.

Original, Papier, deutsch.

Dieser Bescheid ist auf der Aussenseite der Be-

Bchwerdcschrift vermerkt.

22:37 August Wien.

Johann, Prior zu .Mauerbach, bezeugt,

dass sein Amtsvorgängcr auf dem Scitzerhofe

in W ien einen Stock auf der Seite gegen das

Professhüus übergebaut habe mit der Absicht,

das Gebäude noch höher aufzuführen, dies

aber auf die Bitten der Herren im Profess-

hausc, nicht höher zu bauen, damit ihnen

nicht die Aussicht benommen würde, mit

Rücksicht auf diese, jedoch ohne Aufgebung

seines Rechtes, unterlassen habe.

Siegler: Priorat Mauerbach.

Vnterschrift: Johannes, Prior zu Maucr-

bach.

Original, Papier, deutsch. Mit aufgcdrQcktem

Siegel.

22:3s /ö'7»V, Februar 24, I37e«.

Abt Sebastian von Göttweig als Ver-

miether und Propst Honorius von Dürnstein

als Miethcr schlicssen Über eine Wohnung
im Göttweigerhofe in W'icn folgenden Con-

tract: Der Micther erhält zur Miethe die

W'ohnung im mittleren Stocke bis zur Hof-

meisterwohnung, den Boden mit dem Ein-

gänge zur rechten Hand, die grosse Küche

mit Speisekammer im Parterre, welche sich

auch der Vermiether zur Benützung vorbe-

hält, den Holz- und W'agenschupfen, den

halben Keller, dessen Eingang beim Brunnen

ist, in der Stallung Platz für zwei Pferde

und einen Verschlag für Heu und Streu und

einen Platz für den «Koblwagcn*. Dafür

zahlt er 225 Gulden Zins, die Hälfte gleich

beim Bezüge der Wohnung zu Georgi, den

ferneren Zins in halbjährigen Raten. Die

Kündigung ist halbjährig und die Wohnung
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in dem Zustande, in welchem sie über*

nommen wurde, zurQckzulassen.

Sifgter: Honorius, Propst von Dürnstein.

Unterachrifi: Honorius, Probst zuThirn-

stajn.

Ori^aal, i’apier, deutsch. Mit autgedrücktem

Siegel.

'««30 Mär^ 'jff, Göttweig.

Johannes V. Dizent, Abt von üöttweig,

fordert, da er das Stift selbst mit einer Jahrcs-

verproviantirung versehen will und somit lür

den Wiener Hof kaum etwas von Göttweig

aus leisten kann, die Göttweiger Pfarrer und

Vicare, welche von der allgemeinen Türken-

steuer verschont blieben, auf, zu der vom
Kaiser angeordneten Jahresverproviantirung

des siiftlichen Freihofes in Wien die |cdcm

einzeln specilicirten VMctualicnsorten innerhalb

Monatsfrist entweder nach Göttweig oder

nach Wien zu liefern oder im Falle der Un-

möglichkeit selbe in Geld zu ersetzen.

Original. Papier, deutsch.

’3’3IO Mär:^, Wien.

Abt Johann V. Dizent schlicsst bezüg-

lich des Göttweigerhofes in Wien mit dem
Landschaftsexpeditor Johann Wilhelm Re-

beinkh von Hebenberg folgenden Miethver-

irag:

1. Der Micther erhiiit den ganzen unteren

Wohnungsstock mit .Ausnahme eines links

liegenden Zimmers, sammt dem Dachboden

mit .Ausnahme eines Ortes beim .Aufzuge,

die grosse Küche mit dem anstossenden

Kleischgewölbc, wobei jedoch die Mitbe-

nützung derselben, sowie des grossen Back-

ofens dem Abte für den Fall, dass er wüh-

rend seiner .Anwesenheit in Wien Gaste hat,

reservirt wird, ferner Stallung für zwei Pferde

und den vorderen grossen Keller mit der Be-

dingung, dass das Stift seinen nach Wien
gebrachten Wein durch des Miethers Keller

in seinen Keller einziehen kann.

2. Der Micther hat im Falle des Aus-

ziehens das Haus im selben Zustande, in

welchem er es übernommen hat, zu über-

geben und

3

.

den Zins für die Zeit von Georgi

1684 bis dahin 1685 per 200 Gulden in halb-

I
jährigen Raten im Vorhinein zu bezahlen.

;
Die Kündigungsfrist ist vierteljährig.

Copic, Papier, deuueh.

I
3241 Sepiemlfer 2S»

Ferdinande Mosselvassier bekennt, von

dem Abte von Göttweig für die ihm vom

' Kaiser im Göttweigerhofe, jedoch ohne Prä-

;
judiz für dessen Freiheit, angewiesene Woh-

' nung, welche nicht bezogen w’erden kann,

,
als Ablösung für ein halbes Jahr 20 Gulden

erhalten zu haben.

I Siegler: Der Aussteller der Urkunde.

Unterschrift

:

Ferdinando .Mosselvassier.

Original. Papier, deutsch. Mit aufgcdrOcktem

Siegel.

3242 U'xVh.

Spccitication der Neujahrsverehrungen io

Wien pro anno 1698.

fl. kr. A
Dem lürbittcr im Undhausc .... 3 —
Der I6blicbcn herrn stand anauger . . 1 M} -
Der löblichen herrn verurdneten und

herrn praelaten standen ansager . . 1 3o —
Denen landschaftstrompctcrn .... •> — —
Denen lamlschattspotheti 3 — —
Dem haixer im Undhaus 1 — —
Thorwarier allda .. *3 -
Des herrn advueaten aullicitator . . . 3 — —
Hürgermaister diencr ...... - 45 -
Dem Wächter an Stephansthurm . . — 3o

1

-
StundnteCer auf der g.isscn .... — 3o -
Dem rcgierungsthorhüier 1 — -
Dem rauchtangkerer — 3o —
Denen einnehmer amtsschreibern . . 6

Dem (loitwcigischcn scdliciiaior . . . ö _ _
Dem hausmaistcr in Oöttweigerhof und

seinem weih 3 - -
Almosen:

Denen P. 1*. Carmciiten über der

SchUgpruck 3o -
Denen Karmherzigen 3o —
Denen P. P. Krancisennern . . . 3o 1

—
Denen P. P. Augustinern 3o -
Denen P. P. Capucinern in der stat 3o —
Denen P. P. Capucinern bei act. Ulrich 30 1-
Denen P. 1 ». Servilen in der Ro«!miu . 3o —
Denen P. f*. Paulinern io —
Denen P. P. Auguaiinem vor der stat 3o —
Denen P. P. Carmciiten auf der Laim-

gruchen 3o —
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I

fl. kr.

Denen P. P. Jesuiten wegen der monat>
‘

heiligen und bicchel 3 — —
Denen P. P. Minoriien i ju —

Summa . . 57 3u —

*

Weilen die P. P. Minoriien dieses jahr um ihr

neues iahr abzuholen nit erschienen, also ist verm^
der gemnehten crcuzl in allen ausg^eben norden fl.

nie bexeucht. » t. u ^ .
P. Ambrosius hofmaister.

Original, llofmcistcrrechnung.

tfitfff, September Wien.

Abt ßcrthold von Ciöttwcig schlicsst mit

Johann Christoph Quandi bcirctfs des Gott- I

weigerhofes in Wien folgenden Miethvertrag:

1. Der Abt verlässt den ganzen unteren '

WohnungssToek mit Ausnahme des links lie-

genden Zimmers, der Kammer und des daran-

stossenden Kämmerls, sowie des früher vom
Hausmeister bewohnten Stöckls sammt Küche,

die Küche unter der Stiege sammt Speis-

kammer mit .Ausnahme des zur Legung des

Hafers bestimmten Ortes im Boden oberhalb

des .Aufzuges, einen verschlagenen Kaum im

vorderen Keller mit Keservirung des Hechtes

des Weineinzuges in den daranstossenden

Keller, eine Stallung für zwei Pferde, sowie

einen Platz für Brennholz.

2. Der Miethcr zahlt einen Zins von

500 Gulden zu halbjährigen Anticipaiivratcn

jetzt zu Micheli und zu Georgi nächsten

Jahres. Die Kündigungsfrist ist vierteljährig.

3. Der Miethcr hat die Wohnung heim

Ausziehen in gutem Zustande zurückzulassen.

CoDcept.

5*341 1704, Mai yo, [GÖttweig].

.Abt Berihold, Ernbert, Prior, und der I

Convent von Göttweig richten an das Land- I

marschallgericht das Gesuch, cs möge ver-

anlassen, dass der Weispote in seinem .Amts-

protokullc die von Maria Johanna von Wagen-

heimb dem Stifte geliehenen 6000 Gulden

als Hypothek auf das stifilichc Freihaus in

Wien inhibirc.

Original.

554 »> 1704, Mai yo, [Wien].

Das Landmarschallgcricht beliehlt bezüg-

lich des Göttweiger Gesuches um Inhibirung

I

der dem Stifte von Maria Johanna von \N‘a-

j

genheimb geliehenen 6000 Gulden als Hypo-

i

thek auf ihr Freihaus in Wien, in der Kanzlei

I

den Inhihirungsbcfchl an den Weispoten er-

I
gehen zu lassen, jedoch so, dass den Be-

sitzern älterer Hypotheken und dem Lieber-

masse kein Präjudiz entstehe.

Original.

5540 1704, Juni 12, Wien.

Philipp Oswald von Mayerberg, Ge-

richtsweispote, stellt an das Stift Gott-

weig über die vorgenommene Inhibition der

von der Witwe Maria Johanna von Wagen-

heimb demselben geliehenen 6000 Gulden

als Hypothek auf dessen ganzes Eigenthum

in gcncrc und auf dem Freihofe in Wien in

spccie, welche jedoch den Inhabern früherer

Hypotheken und dem Uebermasse kein Prä-

judiz schaffen soll, den Inhibitionsschein aus.

Original.

’3*34t Jr®7* J*^*iuar 2tf, U’iV«.

I.eopold Freiherr von Huesenstain, n.-Ö.

Regicrungsraih, ersucht den Abt Berthold von

Göttweig brieHich, er möge ihm die Woh-
nung im Göttweigerhofe zu Wien, bestehend

aus sechs Zimmern, der Küche mit der an-

stossenden Kammer und dem Holzgcwölbc,

dem Keller, Roden und Stallung für drei

Pferde für 450 Gulden Zins zu halbjährigen

Anticipativralcn überlassen und versichert,

er gedenke die Wohnung länger zu behalten.

Ferner schreibt er: «Von neuen nun passiert

wenig ausser den, dass man aller orthen mehr

auf den fasching als soldatcnwcrbungcn ge-

denket, wie denn erst vcrwichenen ertag herr

referendarius Plctner ein stattlihes fest ge-

halten, worbey selbige 6 pferd gegen 12 fl.

Icggeld zu verspielen geben. Sonntag als

morgen wierd bey hof die opera gehalten,

folgents auch eine Schlittenfahrt und andere

Zeitvertreibung. Got gebe nur, dass unsere

nachbahren keine tragedia machen und dass

diese uberflissige freiden nicht in mehreres

leiden verkehrt werden. Von der anküiifi

unser kinftigen königin in Spanien, der prin-

cessen von Wolfenbiticl, will man auch sagen,
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tiass selbige kinftige fasten anhcro kommen
sollCf sodann sambt unserer princcssin Maria

Anna naher Spanien und Portugal abreisen.

Ihre Durchlaucht Eminenz Cardinal von Sa-

xcnscits frequentiert mit grossem fleiss den

rath und hat allerorten grosse lieb. Gott

erhalte seinen eyfer, so er vor das Haus

von Oesterreich hat. Unser banco dcl giro

nimbt täglich je mehr und mehr zu nicht

ohne, weilen die meiste und beste gcfcll

dahinkomen. Unser herr Statthalter ist in-

defessus und lasst ihm alles eyfrig angelegen

sein. Unser hisichsc fierst der bischof von

Wien bcHndt sich got lob wol und geht

allen mit einem rucmblichen excmpel vor,

kombt wenig vom haus und wohnt Heissig

den gottesdiensten und predigen l>ey. Die

spate messlesungcn sind nun auch wie billich

abgcstcllt. Um i2 Uhr sollen in allen kierhen

die letzte messen gelesen werden. Dis wierd

den frauenzimmer was ehünter aufstchen

machen. Nun wierd es über die segicrente

religiösen und andere losgehen, dass der erz*

bischof von Salzburg sehr übel auf wierd

Wisent sein, dahingegen der Cardinal von

Lemberg wider besser.»

Original.

/707, Februar i, Wien.

Johann Franz Maurer berichtet dem .An-

dreas Christoph von Aichburg, Hauptmann

und Landesgerichlsverwaltcr des Stiftes Gött-

weig, dass am vergangenen Montag auf Befehl

des Statthalters die «Hummorwacht» zwischen

5 bis 6 Uhr Abends in den Göttweigerhof

ohne vorherige Intimation eingestellt wurde.

Kr sei deshalb zum Landmarschall gegangen,

welcher sich wieder an den Statthalter wen-

dete, der jedoch erklärte, dass der GÖttweiger-

hof kein Freihof, sondern ein geistliches

Haus sei. .Auf dies hin drang Dr. SchmcItc

beim Landmarschallgerichtc auf Abstellung.

Da aber der Landschrciber die Freihofs-

urkundc forderte, Schmelte sie al>er nicht

zu Händen hatte, so ersucht er um Ueber-

mittlung derselben, um sic jenem vorzeigen

zu können.

Originulbricf.

I

4*449 /707, Februar

I

Leopold Freiherr von Huesenstain, n.-ö.

' Uegicrungsrath, dankt brieflich dem .Abte

j

ßcrthold von Göttweig, dass er ihm die

Wohnung im Göttweiger Freihofe zu Wien

um 450 Gulden zugestanden habe, und er-

sucht um Zusendung des ßestandbriefes, so-

, wie um .Anordnung der nöthigen Reparaturen

, in der \\‘ohnung vor dem Einziehen seitens

des .Abtes. Ferner schreibt er: «Von neuem

soviel, dass man vor gewis haltet, dass Ihro

D' der geistliche Prinz von Darmstatt, der

derzeit die hcrrschaft Pechlcrcn in genuss

gehabt, bey dem moscowitischen zaar gene-

ralissimus werden solle und des zaar frau

Schwester, so über 2 milionen einkunften

haben solle, zur ehe nehmen. Dass vor et-

lichen tagen, als etliche vcrordnctc bey ihro

hochwierden herrn von s. Dorothe gespeist,

grosse Uneinigkeiten unter ihnen entstanden

und dahin kamen, dass die herrn prelaten

genueg zu thun gehabt unten deren blossen

tegen sich hcrumb zu thucn und abzuweh-

ren, woriber der von Hoeckclberg und der

• eitere von Hcycnberg in arrcst gezogen

worden».

Originul.

!
4450 /707, Mär^ ji, CÖitweig.

Abt ßcrthold von Göttweig als Vermic-

ihcr und Leopold Freiherr von Huesenstain

als Micthcr schliesscn einen Miethvertrag un-

^ tcr folgenden Bedingungen:

1. Letzterer erhält im Göttweiger Frei-

hofe auf ein Jahr zur Micthe alle Wohn-

räume des unteren Stockes bis zur Wohnung
des Hofmeisters, eine Küche im Parterre mit

dem daranstossenden SlÜbl, einen Theil des

Hodens und des grossen vorderen Kellers,

in dem Stalle einen Platz für zwei Pferde,

! einen Platz für einen Wagen und zur Ber-

gung des Brennholzes, während sich der Abt

alle übrigen Wohnraumc vorbehält.

2. Der Miether zahlt 450 Gulden Miethc,

die eine Hälfte zu Georg! und die andere

Hälfte zu Michaeli und

3 . übernimmt alle Räume tadellos, wie

I

er sie auch zu übergeben hat.
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4. Er hat allen durch «eine oder seiner Be-

dienten Schuld verursachten etwaigen Feuer-

schaden zu tragen und

5. keine Aenderungen an der Wohnung
vorzunehmen.

6. Die Kündigung ist eine vierteljährige.

(nterschriß: BcrthoIdu.Sy Abt.

Datutu: Actum Closier Göttweig den

letzten März 1707.

Original.

2*351 ^707# April io, Wien.

Leopold Freiherr von Ruesenstain, n.-Ö.

Regierungsrath, beklagt sich bei dem Abte
j

Bcrlhold von Göttweig darüber, dass er ihm
.

mit der Begründung, er wolle nächstes Jahr

seine Novizen Studien halber nach Wien
!

schicken, die Wohnung im Göttweiger Frei-
|

hofe zu Wien nur auf ein Jahr verlasse und
I

meint, die Studenten konnten der eine beim
;

Hofmeister, der andere im Ofricierzimmer
j

oder auf der Althane, wenn sie hcrgerichtct I

werde, Wohnung finden. Er bittet den Abt, !

ihm die Wohnung auf mehrere Jahre zu
I

Überlassen, wobei er vorschlägt, es solle im
|

Falle der Nichtbezahlung des Zinses die Kün-
I

digung ipso facto eintreten.

Original.

•3*352 /70 «V, April 2, IFien.

Josef Wilhelm Schwaiger, Gcrichtsweis*

pole, stellt über die von ihm auf Grund

eines ihm zugekommenen Cassirungsauf-

trages vom 29. März 1708 vorgenommene

Löschung der auf dem Göttweiger Freihofe

in Wien zu Gunsten der Witwe Maria Jo-

hanna vom Wagenheimb inhibirten Hypothek

per 6000 Gulden den Relaxirschein an das

Stift Göttweig aus.

Original.

*3 *35-) /7/Z, Juni (i, UVe«.

Gundaker Graf Althann erhält vom Abte
I

Gottfried von Göttweig die Erlaubniss, zur

Firbauung einer kleinen Gallerie durch die

diesem eigenthümliche Scheidemauer zwi-

schen seinem und dem Guttweigerhofe zwei >

Schlcusscn, welche diese Gallerie tragen
{

KegeAten >ur Gc»ciiicli(e der .Stadl Wien. II.

I

sollen, duTchzuzichen, bekennt aber, dass

' diese freiwillige Erlaubniss Göttweig keinen

;

Bcsitznachtheii zuziehen solle, sondern dass
' er sic als eine nachbarliche Willfährigkeit

anschen wolle.

Origkoat.

*3*354 ijiS, Februar 20, U'ie/i.

Abt Gottfried von Göttweig schiiesst mit

dem bürgerlichen Maurermeister Johann Mi-

chael Zoss folgenden ßaucontract:

1. Letzterer hat nach Uebcrschlag und

Abriss die Renovation des Göttweiger Frci-

hofes in Wien vorzunehmen, alle Baumate-

rialien, als .Mauersteine, Ziegel, Kalk, Sand,

hölzerne und eiserne Schliessvn, Gerüst« und

Pölzholz, Maurer- und Handiagcwerk sammt

Werkzeug auf seine Kosten zu bcschaHcn und

den Schutt abräumen zu lassen.

2. Es solle der in der hinteren Einfahrt

stehende gemauerte Pfeiler wcggcräumi und

durch Quadern ersetzt werden.

3 . Die Hauptmauer und die runde Säule

im Stalle sollen mit Gurten verwahrt werden,

neben der Einfahrt höhere Fenster und auch

im Stalle höhere F'enster und an den drei

Ecken im Stalle drei Luftlöcher angebracht

j

werden.

I

4. Die alte Stiege und die Gewölbe so

I

viel als nothw endig bis in den Grund abge-

I
rissen und neu aufgeführt werden, wobei das

' abgebrochene Materiale dem Abte verbleibt.

5. Im ersten Stocke sollen zw'ci Schcidc-

;

mauern eufgefübrt, das Cabinet mit den zwei

' Bequemlichkeiten eingerichtet, zu den Oefen

die Kamine cingeführt, die Küche des Hof-

meisters sammt dem Kamine abgetragen und

neu über das Dach aufgeführt werden.

6. Im oberen, letzten Stocke soll .Alles

nach dem Plane gebaut werden; im Falle,

dass mehr verlangt wird, hat der .\ht die

weiteren Kosten zu tragen.

7. Die Haupt- und Scheidemauern müssen

mit hölzernen und eisernen SchÜessen ver-

sehen und das alte Gemäuer im Hofe ver-

putzt werden.

8. Erhält der Maurermeister dafür 950 Gul-

den, und zwar in vier Raten, 200 Gulden bei

Beginn der .Arbeit, 200 Gulden nach Vollen-

39
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düng der halben Arbcir, 200 Gulden, wenn

die ganze Arbeit fast vollendet ist, den Rest
|

per 350 Gulden nach Vollendung der Arbeit,
|

wogegen jedoch der Meister die von dem zur
|

Ucbcrwachung des Baues vom Abte bestellten

Johann Maderna ausgestellte Approbation bei*

zubringen hat.

Originii.

*2255 vor Juni 7, Wien»

Der Dccan und das Capitel von Wien

verlangen von dem Abte Gottfried von Gott*

weig, dass zum Zwecke der Erlangung und

l’eberschickung der Acten von Seiten der

apostolischen Nuntiatur, welche ihnen für

den Beginn der folgenden Woche bestimm-

test zugesagt wurde, weshalb sic auch schon

die Taxe bezahlt hätten, Urgenzschreiben an

diese gerichtet werden.

Copie, Ul, Manuscriptencabinet, Cod. 708, aus der

ersten Hftlfte des 1 8. Jahrhunderia.

"i’ZMi 1720, September /, Wien.

Johann Edler von Tepsern, Herr der

Herrschaft Gutenbrunn, als Vermiether

schliesst mit Abt Gottfried von GöttiA'cig

als Miether folgenden zweijShrigen Mieth-

vertrag;

1. Der Miether erhält zur Miethe in des

Krstcren Haus in der Hossau den am Wasser
j

liegenden Garten, den mittleren Gang mit

dem Durchgang zur Kinde, das «Tcichtl»,

den Platz vor dem Hause, wo vier steinerne

Statuen stehtn, das sogenannte Kranzclgartl,

alle Räumlichkeiten im Gebäude sammt der

Einrichtung, den Schupfen, den grossen und

kleinen Stall sammt dem vorderen Hofe zum
Holzauricgcn mit der Bedingung, dass auch

der Vermiether seine Pferde einstcllcn und

sein Holz auHcgcn darf.

2. Der Zins beträgt 3oo Gulden, zu

zahlen in halbjährigen Raten.

3. Der Miether hat den Garten ordent-

lich herzuhalten und ist

4. befugt, alles Erirägniss desselben zu

verwenden.

5. Alle nicht erwähnten Bestandtheiie

des Hauses verbleiben dem Vermiether zur

Disposition.

6. Bei Verkauf der verpachteten Objecte

soll der Miether eine Viertcljahrsfrist und

das Vorkaufsrecht, sowie

7. bei weiterer Verpachtung das Vor-

pachtsrecht haben.

8. Der Miether hat für allen etwaigen

Feuerschaden aufzukommen und

9. Alles so zu übergeben, wie er es über-

nommen, die Kündigungsfrist ist eine halb-

jährige.

Original.

2257 /72 ?, Juli 20, Wien.

ßcrthold, .Abt von Melk, und Gottfried,

Abt von Göttweig, citiren als die in dem
Streite des Wiener Kathcdralcapitcls gegen

den Erzbischof von Wien nach erfolgter

Appellation seitens des Erstcren als die vom
apostolischen Stuhle ernannten dclcgirtcn

Richter den Erzbischof von Wien auf den

3o. Tag, 7 Uhr nachmittags, nach Erlass des

Citalionsschreibcns zum Erscheinen in den

Mclkcrhof, sei cs persönlich, sei es durch

einen gesetzmässigen Procurator, wo sic die

Streitsache untersuchen und das Unheil fällen

werden.

Copie, Itt., Manuscriptcncabinct, Cod. 708.

225H t72j, October S, WrVn.

Sigismund, Erzbischof von Wien, schreibt

an Abt Gottfried Bcssel von Göttweig als apo-
' stolischen Delegaten, er zweifle nicht, dass

I

die Forderung des Domcapitels allen Rechts-

I

grundes entbehre und daher die neuerdings

I

von demselben ausgesprochene .Appellation

' nur den Zweck habe, den Streit hinauszu-

;
ziehen und das Unheil zu verzögern. Er

I ersucht daher um genaue Erwägung der

«annexa juris fundamenta» und um Abwei-

sung der Forderung des Domcapitels, damit

. nicht durch ungerechtes Hinausschtehen die

I

gerecht begonnene Sache zum Schaden der

I

vom apostolischen Stuhle dclegirten Richter

;

ausfallc.

Copie, lau, MaouscripiencabiDeu Cod. 708.

22511 i/2ti, Januar tV, Rom.

Papst Benedict XIII. enheilt dem Erz-

bischof von Wien auf dessen Klage, dass das
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Wiener Domcapiiel unter dem Vorwände der
!

Exemtion seiner Jurisdiction sich nicht unter*

werfen wolle und selbst nach dem Urtheile

des Nuntius vom Jahre 1719, dahin lautend,

dass dem Capitel keine der des Ordinarius

abträgliche Jurisdiction zukommc, nach Ein-
,

legung der Appellation während der Schwebe-
j

zeit des Processes für sich die Exemtion be-
'

ansprucht hätte, als apostolischen Delegaten
|

die Jurisdiction über das Capitel, jedoch ohne ,

Präjudiz für dessen eigene Jurisdiction als ;

Erzbischof und bestätigt das Unheil des

Nuntius, bis der Rechtsstreit vollends aus- i

getragen ist. «Cum votis optatisque tuis.»

Datum Homae apud sanctum Petrum

sub annulo piscatoris die octavo januarii

MDCCXXVIl, pontiheatus nostri anno sc-

cundo.

Copie, Papier, lat., Manuacriptencabinct, Cod. 756,

au& der zweiten Hütte des iX. Jahrhunderts.

2260 i~44» April j6, UVew.

Das l.andmarschallamt in Wien gibt

dem Abte von Göttwcig bekannt, dass auf

die Klage der Wiener W'irthe über die Schä-

digung ihres Gewerbes durch unbefugten

Wein- und Bicrschank in den Klöstern, Herr-

schaftshäusern und im königlichen Giess-

hausc Ihre Majestät verordnet habe, dass

dieser unbefugte Wein- und Bierschank in
|

Klöstern und Herrschaftshäusern sofort bei
'

Strafe von 1500 Gulden im Falle der ersten
|

Uebertretung und im Wiederholungsfälle bei '

noch höherer Strafe, welche von den Klö-

stern, Herrschaften und Hauscigenthümern

selbst unmittelbar zu bezahlen ist, eingestellt

werde, die Wirthshäuser auf den Basteien

und in dem Giesshausc geschlossen werden

müssen, welche Verordnung allen Stellen zu
;

intimiren und auch durch öfTcntiichen Ruf

Allen kundzuthun ist.

Original.

2261 Februar i5, Wien,

Die Hofcommission zu Wien intimirt

den Administratoren der Abtei von Gottweig,

sic hätten, da eine Reihe von geistlichen und

weltlichen Hausern und Gründen der gemein-

samen Steuerlast sich entzogen hätten, wo-
,

durch die bürgerlichen Hauser eine solche

Mehrbelastung erführen, dass sie den der-

maligcn Contributionsbetrag nicht zu leisten

vermöchten, auf Anordnung Ihrer Majestät

zum Erweise der Steuerfreiheit ihres Hauses

in der Hoscngassc den Titulus binnen vier

Wochen bei der Hofcommission einzureichen,

widrigenfalls das Haus in das bürgerliche

Contributionalc versetzt wird.

Original.

2262 Mär^ 10, Wien,

Der Prior und Convent des Stiftes Göti-

weig bekennen als Administratoren in ihrer

auf die Zuschrift der Hofcommission über

die Kreihäuscr ddo. Februar 15, 1749, an

die letztere gerichteten Eingabe, dass ihr

Freihof in Wien a tempore immemoriali

steuerfrei gewesen sei, was durch die spcci-

tice et nominaiim sub Rubrica: Freihäuser ge-

schehene Eintragung in den Cod. Austr. be-

wiesen wird, und dass das Stift stets in ruhi-

gem Besitze sei; es würden sich übrigens

auch die Freibriefe vortinden, allein diese

könnten erst beigebracht werden, wenn die

nach dem Ableben des Abtes Über das Archiv

verhängte Sperre aufgehoben werde. Unter-

dessen bitten sie um Beachtung der erwähnten

Momente.
ConccfM.

2263 ^74fjt October 7, llVen.

Der Präses des n.-Ö. Regierungsrathes in

publicis intimirt dem Abte Odilo von Gött-

weig, dass er als Besitzer des Hauses in der

Rosengassc in Wien die zum Zwecke der

Hegulirung des Contributionalcs vorgeschric-

bene genaue Beschreibung und SpeciHcation

der in diesem Hause wohnenden Parteien der

Regierung in publicis cinzureichen habe.

Original.

2264 J74fh (Klober /A, UVc/i.

Carl, Abt zu den Schotten in Wien,

stellt dem neu erwählten Abte Odilo von

Göttwcig aus dem Grundbuche zu den Schot-

ten Nr. i3 Über das Haus hinter dem Neuen

Markte, das zwischen einer Gasse und dem
Hause des Herrn von Neudegg liegt und

39
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ilcm Slifrc ru den Schotten jährliche 22 Pfen-

nige zu Michcli zu Grunddienst dient, worauf

der verstorbene Abt Ciottfried von Gottweig

im Grundbuche Nr. 12, f. i63 an der Gewär

geschrieben war, den Gewärbrief aus mit “

dem Bemerken, dass nach dem jedesmaligen

Ableben eines .Abtes binnen Jahresfrist gegen

Zahlung eines Gulden als Gcwärgcld und

der Schreibtaxen die .Ausstellung des Gewär-

brietes anzusuchen sei.

Orlgin.iI.

^

Mär\ /o, bis Sovemher 27,
[

Wien.]

Abt Odilo von Gottweig richtet an die

Hofcommission mit Bezugnahme auf deren

Zuschrift ddo. Februar 15, 1749, über die

Freihäuser, die Bitte, die Steuerfreiheit des

Gottweiger Freihufcs unzuerkennen, und stützt

sich auf folgende Hechtsgründe: I

1. Der Götlwciger Freihof war seit jeher
i

steuerfrei und ist als solcher in dem Cod.

Ausir. sub Hubrica; Freihäuser nominatim
|

eingetragen.
[

2. Bezeugt der Kaulbrief ddo. Februar 2,

1608, dass der durch Abt Georg 1. von

Georg Huprecht Freiherrn von Herberstein

gekaufte Hot keine andere Giebigkcit habe als
,

den Grunddienst von 22’ g Pfennigen an das

Stift zu den Schotten in Wien, und seitdem

sei ilas Stift in ruhigem Besitze, weshalb es
|

auch den 'l iiel der a tempore immemoriali

hergebrachten Freiheit und des ersessenen

Besitzes geltend machen könne.

Copic.
'

*3*3rdl /7 ö\5 , October 7 , UVen.

Die Hofcommission intimirt dem Abte

Odilo von Göttweig, dass auf Bctehl Sr. Ma-

jestät vom März 16, 1765, die in die Land-
,

tafel eingetragenen sogenannten Freihäuser

zweiter und dritter Gattung, welche zu einem :

Grundbuche dienstbar sind, aus der Land-
'

tafel extabulirt und sammt allen anhaftenden
I

Satzvermerkungen und Healrechten an die
{

competenten Grundbücher ohne Zahlung einer

Taxe übertragen und über solche Häuser

keine GUltscheine, sondern Steuerextracte
|

hinausgegeben werden sollen. Es wird also,
|

da die Hofcommission den Jänner 15, 1766,

nachmittags 4 Uhr, zur Einvernahme der

Parteien bestimmte, dem .Abte bckannigcgc-

ben, dass er sich zur bestimmten Zeit in

der Wohnung des Vicestatthalicrs und ver-

ordneten Präses Anton Frei- und Pannierherrn

von Buol auf der Hohen Brücke zur Ein-

vernahme über seinen mit einem Grunddienst

an das Stift zu den Schotten belasteten Stifts-

hof, ob derselbe wirklich noch dienstbar sei,

einzurtnden habe.

Originfll.

*2*3157 /700', Februar 77, Wien.

Die Hofcommission intimirt dem Abte

Odilo von Gottweig, dass sie gemäss der Ver-

ordnung Ihrer Majestät ddo. März 16, 1765,

über die Extabulirung jener Häuser aus der

Landtafel und grundbücherlichen Eintragung

jener Häuser, welche mit einem Grunddienste

belastet sind, nach dem Ergebnisse der letzten

Tagsatzung, dass der Göttweiger Stiftshuf an

das Stift zu den Schotten einen Grunddienst

zu leisten habe, die gratis zu erfolgende Ex-

tabulirung desselben aus der Landtafel und

Eintragung in das Grundbuch zu den Schotten

sammt allen Sutzvermerkungen und Heal-

rechten angeordnet habe.

Original.

*2*2l»S yar d/jr^ 5, U'/e/i.

Punkta, die bei Einrichtung der neuen

in der Stadt aufzurichtenden Pfarren zu be-

obachten kommen:
1. lYorren sind folgende: 1. die Burgpfurrc, zu

welcher nur gehOrert, die in der k. k. Burg wohnen,

2 . .St. Stephan, 3 . die Schotten, 4. die Michucicr, 5. «Jk

AuguttincrbArfa&serkirchc, 6. die Kirche auf dem Hof,

7. St. Peter, 8. die Franciscancr, 9. die Kirche an der

l'nivcrsiult. Da aber dahin da« Alumnat iiberseizt und

alle Ordenagcistliche die Studien zu tre<)uentiren und

zu wohnen angewieacn werden, und folglich vielleicht

für den Herrn Pfarrer und «eine Cnoperatorcn keine

füglichc \\ ohnung sich mehr linden i^alltc. so soUic

die Pfarre zu den Dominicanern abersetzt uerdeo. Die

zehnte Ihdrrc.

2. In diesen Pfarren sollen nur auf dem Hochaltar

eine heilige Messe alle halbe Stunde zu lesen sein und

Predigten gesagt werden alle Sonn- und Feiertage, jedoch

die Predigen sollen so eingeihcilt werden, daas um 7 l.'hr,

um S Lhr und um 9 Ultr eine sei. Desgleichen sollen
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in den Ffarren nichmittag» die Christenlehren so ein*
|

gctheili sein, dass um 7 Uhr, um 3 Uhr und um 4 Uhr '

eine sei, nach welcher die Litanei von allen Heiligen
;

mit den vorgeschricbenen Gebeten solle gebetet und
I

nur mit dem Ciborio der heilige Segen gegeben werden.

Die heiligen Segen mit der Monstranre stdleo ein*

geschränkt bleiben, ausgenommen in der Octav Cor-

poris Christi und bei dem 4ost0ndigen Gebete. In die-

sen Plärren können auch zur Fastenzeit wöchentlich '

zwei Fastenpredigten, und zwar Mittwoch und Freitag ,

gehalten werden. 1

3 . Alle nachmittägigen Andachten sollen aufhören,
j

ausser den schon genannten Chnstenlchrcn und Abbclung
|

der Litanei von allen Heiligen mit den % t>rgcschriebenen 1

Gebeten. Fbenfalls sollen in den Pfarrkirchen ein Lnde
j

haben die v\öchentlich am Donnerstag gewöhnliche so-
|

genannte Corporis Christi Acmier oder Segenmessen,

dergleichen N.ichmitiags die gewöhnlichen laurctanischen
|

l.itancicn, Rosenkränze.
[

4. Sollen die Hausiohaber die Anzahl ihrer ln-
|

wuhner aufgezekhnet einreichen, auf das» die Anzahl

der Seelen der neu zu errichtenden Ftarrcn könne be-
|

nannt werden.
I

5. Zur Beihilfe der Seelsorger sollen in der Stadt
|

zu verbleiben haben die H. Canonici ad s. Dorotheam. die

P. P. Philippi-Ncrianer, die P. P. Capucincr, die P. P. Mi-

noriten, die P. P. Dominicaner, und da von einem hoch-

wflrdigsicn Consistorio zur Verschling von luoo Seelen

drei Priester in Vorschlag gebracht werden, so sind in

Ansehung der gebliebenen Klöster von 1000 Seelen nur

zwei Priester benannt.

(). Die hochwOrdigCD Herrn Pfarrer sind a statu

ccrieaiastico »ueciilari zu bestimmen. Diese sollen, wo

Klöster zu Pfarren erwählt in selben wohnen, jedoch

SCI. dass sie sich nicht in die Regierung des Klosters

einmischen.

7. Ob die neu errichtete aU zur kaiserlichen zu

betr.ichten und Ihre .Majestät die Pfarrer präscniiren,

kann noch nicht gesagt werden. Der Befehl gehl nur

dahin, dass Ihro hochfürstliche Eminenz als gnädigster

Ordinarius dahin sehen, dass die Pfarren mit solchen

(^operatoribiis versehen, die der verschiedenen Landes-

sprachen kundig sind. Hochernannter solle auch jene

benennen und in V’orschlag bringen, welche den Herrn

Pfarrern zu geben sind; und sofern aus diesen Coopc-

ratoribus einige Reguläres sein sollten, so haben selbe

in ihrem Ordenshabh daherzugehen.

W enn einer stirbt, so können in den Pfarren

für den Verstorbenen Exe^uien gehalten, aber kein Jahr-

tag mehr begangen werden; sufeme der Verstorbene

heilige Mes-sen legirt. so können die Erben selbe lesen

lassen, wo sie wollen.

q. ln den Klöstern, die verbleiben, sind nach-

mittägige Andachten, gesungene Aemier und Predigen

abzuschaflen. Dessentwegen dürfen doch nicht Nach-

mittags die Kirchen gesperrt werden. Es ist auch ver-

boten die Aussetzung des hochwOrdigsten Gutes in tlen

.Monstranzen, «mdern die Aussetzung solle nur mit dem
Ciborio geschehen.

10. ln den verbleibenden Fraucnklösicm solle an-

statt der Predigt nur in dem Kloster eine Kxhnrtation

geschehen.

1 1. Für die Ausländer e. g. Hungarn. Wälsche etc.

können in ihrer Sprache Predigten sein in jenen Kirchen,

die von dem Herrn Ordinario zu ihrem Gottesdienst

benannt sind.

12. Die Proecsstonen hören auf, ausgenommen

die Proecssion an dem Frohnleichnamsfesie und dessen

Octav. Es kann auch eine jegliche Pfarre infra Ociavam

in ihrem Districie eine Pr«)ccssion anstellen, licm sind

ausgenommen die Processionen an den Bitttagen und

für allgemeines Anliegen.

1 3. Desgleichen ccssant omnes confraterniiatcs.

14. Die Haus- und Privatkapellen sind zu Pfarren

zu schlagen, diejenigen, die der Herr Ordinarius be-

stimmen würde. Wenn aber eine Herrschaft in einem

Sülchen Hause wohnte, wo sich eine gesperrte Kapelle

befindet, so kann selbe mit erlangter Erltiubniss des

ilcrrn Ordinarius um seine Bezahlung eine heilige Messe

halten lns»en, doch diese ist an Sonn- und Feiertagen

für die Bedienten oder Andere nicht giltig. Die in er-

nannten K.ipellcn sich Vorgefundene Fundaiioncn sind

entweder ad fundum reJigiimis oder anderswohin zu

übertragen.

IJ. Die .McnJicanten sotten theils von ihren haben-

den Fundationen. theila von ihren zukommenden Mess-

almosen leben *, die Sammlung aber hört auf.

16. Auswärtige Priester oder .Migenannte Iniitu-

lati sollen in ihren Diücescn angewiesen werden.

17. Den SaerLstanen »olle eine Vurschrift gegeben

werden, wie selbe »ich zu verhalten haben, wenn frentde

Priester zu cclcbriren kommen.

Item solle die neue Einrichtung der Pfarren in

<ier Stadl noch vor den Fasten in Ordnung gebracht

werden.

Copie, Papier, deutsch, Manuscriplencabinet des

Stiftes Oöuweig, Cod. 756, f. 107 und Iü8. Vgl. Ko-

I
pallik. Reg. z. Gesch. d. Erzd. Wien, II., 523.

Digitized by Google



RE G I STE R.

Digitized by Google



Ucbcr Jic Aola^e de& RegUier« und di« gebrauchten Abkürzungen vgl. Hand 1^ pag. 28 1, Vorbemerkung.

Aargau, Baden im, 1762.

A a r g a u, Königsfeldcn im, 1 $77, 1601.

Abenaperg und Traun, Johann

Adam Grat von, 2067.

Abensperg und Traun, Kva Augu-

stina Gräfin von, Obruiin bei

Sc. I.orcnz, 2i>j9, 2042, 2045.

Ablass 1587, 161 j, 1740, 1782, 1789,

1814, 1828, 1838, 1839, 1844,

1851, 1864, 18O9--1871, 1873,

1894, 1917, 1985, 2002, 2o3i,

2036, 2068, 2072.

Ableiio 2159.

Acher, Jörg der, Bürger von Wien,

2 i 32 (S.).

Achsenguem, der, Weingarten auf

dem Stainperg zu Grinzing, 1820.

Achter Friedreich zu Si. Stephan

1930.

Aechier, Wemhart der, Stadtrichter

zu Tulln, 1656.

Kairein, seine Hausfrau, 1656.

Achtesein-nit Arnold 1957.

Aczinger, Hanns der. 1841.

Aczpach, Gundakerus Aspeck de

Obernpcig etc., rector parrochUlis

eccicsie in, s. Aspeck.

Adam 's Sohn b’ridd 1735.

Adler «Schreiber) 1384, 1385.

Adlolt, Scifried der, 1666, 1667.

Admont, Hcnedictinerstift (Agmuo-

de), 2129, 2 i3i, 2t34»2i36.

— Aebtc:

Andreas 2131—2133.

Christof 2135.

Engelben 2127.

Lorenz 21 36.

L'lrich 2128, 2120.

Wilhelm 2130.

— Prioreo:

Amandus 2135.

Christof 21 30.

Peter Turhaimer s. d.

Kcgcftt«» zur (tesciiiclitc der Stadt \V

I

Admont, Oblei des Stiftes: 2i3i.
|— Philipp in des Abtes Hause von ‘

j

(Wirth des Ables von) 1537 (^), ,

2127 (L).

I

Agsthe, Aebtissin des Krlaklosters,

s. Erla.

. Agazunum «regis Hungarlae) ms*

,
gister Blasius 1268 (Z.).

Agazonum (regis Hungariac) ma-

' gister Dionysius 1272 <Z.).

' Agazonum magister, Stephanus re*

I
gni (Hungoriae) palatinus, et judex

Comanorum, 1276 (2L).

I Aggenmeister Martin 1840.

I Aggsbach, Karthause (Aschspach)

1805, 2148 (A.), 2163, 2165—

2173. 2»75-

— Hanns, Prior von, 21O5, 2167—
JiyJ. ='75-

,

— Peter Peltlein, Amtmann der Kan*

I
hause, zu Sticlem. s. Peltlein.

^

Aggstein 21OO.

I Aglei s. Aquileja.

I

Agmuode s. Admunt.

I

Agnes, Königin von l.'agam, 1577,

I

lOoi.

Agnes, Aebtissin des Königsklosicrs

(Neustifti, 1991 (S.), 1992 fS.),

I i«.r93, 1997, 2001, 2uo3 {S.), 20u$

(S.), 2007, 2011, 2012.

Agnes von Hacking s. d.

I

Su Agnes*Kloster zu der Himmel*

I

pfonen in Wien s. d.

Agriensis, Chanadinus cpiscopus

1208 (Z.).

Agriensis episcopus Nicolaus 1272

(Z.).

! Agriensis episcopus StephanusCyko

I 1 270 fZ.).

Ahaimcr Peter i93o.

Aichamt s. Smeniamt.

Aichau 1710.

Aichburg, Christof von, Hauptmann

\
und Landgerichisverwalter des

Stiftes Göitweig, 2248.

Aicher Lienhart 1930.

Aichlberg, Georg KhevenhuUer zu.

8. KhevenhuUer.

Aichperg, Wilhalm von, zu Sallnau,

Erbmarschall des Stiftes R^cns*

bui^, 1922 (S.),

Aichperger Jacob, gesessen zu

Grinzing, 1934, 1937.

Aichpergerin, Ann die, Priorin des

Klosters St. Peter in Neustadt,

1659.

Aigner Hanns, Bürger zu Kloster-

neuburg, Bergmeister des Klosters

Sl. Clara daselbst, 1892.

Aigner Jorg iqJo.

Aigner Gilig, Propst zu Kloster-

neuburg, 1037.

Aygner Lienhart. Bäcker, Bürger

von Wien, 1938.

A igner Martin, Kofprocurator. 2217.

Barbara, dessen Gattin, 2217.

Aindlifflechen 1759.

Ainöd, magUter Heinricus de, 1520

(Z-).

Ainschüss, Leb der, 1774.

Anna, seine Tochter (in erster Ehe

verm. mit Peter dem Olm, in

zweiter Ehe mit Manns dem

Schaffswul), 1774.

Conrad der Gukkenhaubt, Lebs

Bruder, 1774.

Elspct, dessen Hausfrau, 1774.

Ayrcr, Peter der, 17öS.

Su Ayten, Heinrich, Pfarre von,

1650.

Alantsteig. Veit H^cr zu, 1399.

Albanensis diocesis, Arx Gandul*

pbi, 2o3i.

Albanus Cardinalis J. F. 2040.

Alben sis ecciesiao praepositizs Tha-

lamus 1272.

Albensis, Ladislaus, praepositus ec-

desiae, 1268.

Alber von dem Clemens 1561 (Z.)

Albern 1444.
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Albero VinulAer, fraier ecdesie

(Gotvi'icensts), IJ09 (2L)

Albero ortulanus (Girtner) in dem
Wcrd, ctvis WteanensiA, l$3o.

iewia, seine Gnnin, 1530.

Disabcih, Gertrud, deren Töchter,

iS3o.

Aibersec 2120.

Aelblinne, Keihrei die, Priorio de«

Nonnenklosters zu Tulln, s. d.

Albrech, 'Dioman von, 1734.

Anna, seine Tochter <Term. mit

Hanns Cilig), 1734.

— Dietrich von, 1734.

Kristein, seine Hausfrau, 1734.

Michel von, sein Sohn, 1734.

Albrechl {Albert, Albertus).

L, Herzog von Oesterreich (spä*

ter König Albrecht I.) 1266, 1267,

i3i8, 1523 (A. 3), 1533, 1547.

— IL, Herzog von Oesterreich, 1270,
j

1271, 1273, i3i8, 1579, 1580,

1584. 1585. >595->597t i6oi,

1637, l638, 1641, 1645, 1646,

1648, 1649, 1650, 1652, 1682,

1804, i863, 2108, 2111.

— III., Herzog von Oesterreich, 1275,

1284, 1287, 1289, 166^. 1668,

1682, 1689, 1716, 1735, 2061,

2079, 2118, 2t$8, 2169.

— IV., Herzog von Oesterreich. 1716,
'

1728, 1732, 1736, 2171.

— V., Herzog von Oesterreich (als
'

Kaiser Albrccht II.) 1277—1279,

128t, 1288. 1289, 1406, 1765,

1773, 1780, 178t, 1786, 1788,

>79^> 1798, 1805, 1821, 1823,

2178—2180.

— VL,Hcrzog(Hrzhcrzog)vonOes(cr*

reich, 1283, 1284, i863.

— Pfalzgraf in Kärnten, 1273 (Z.),
I

1652 (Z).

— Graf von Hohenberg, s. d.

— Bischof von Passau, a. d.

— prepoaitus Salczburgeosis, 1506
'

(Z.). 1507.

— Prior (der Korthätiser) zu Prag,

S. d.

— Caplao der St. Johannskapelle im

Werd (Ixopoldstadt) 1930.

— Pfarrer von Gart, pucharzi des

H. Albrccht von Oesterreich, 1687,
,

1089.

— Schaffer des Grafen Albrecht von

Hohenberg, Pfarrer zu St. Ste-

phan, 1623.

— Erbe de# Dietrich, Wiener Bor-

gers, 1265.

— Dremio, eivis Wiennensis, 1524. I

Albrecht (Albert, Albertus).

I

— von St. Florian, s. d.

I — der Liechtensteiner von St. Pe-

tronell, s. Liechtensteiner, Albrecht

( der.

— von Lochlin, &. d.

— von Muer, s. d.

— der Orttensteiner (Ottensteiner),

herzogl. Asterr. Küchenmeister,

1273 (Z.), i6$2 (Z.)

— der Prant Mair von der Herren

AU, s. Prant Mair, Albrecht der.

— von Puchhaim, s. d.

— der Schenkch, s. Schenk.

— der Schenk von Ried, t. Schenk.

— der Stuchte von Trautmannsdorf,

s. Stuchsc.

Albrechtsburg, Josef Augustin

Ignaz von, 2o63.

Albrechtsburg, Lienhart Scha«.T,

Pfarrer zu, t. Schawr.

Alchermes (Heilmittel) 1304.

Alexander VL, Papst, 2190—2193.

Alexander VII., Papst, 2q3o, 2031.

Alexander, Bischof von Forli, s. d.

Alexander, Abt zu Neustadt, s. d.

Alexander (Sander), Pfarrer zu

EnKrstorf, t. d.

Allerheiligenthal, s. Mauerbach,

Karthausc.

Allerspeckin Anna,Convcntscbwc-

ster zu St. Clara, 1961, 19G2.

Alolt von Cheiowe, s. d.

«Almische Kor» <HoIz) 1463.

Aloch Stephanus, cancellarius (La-

dislai Posthumi), 1279.

Aelpitaucr Haus in der Pippinger-

gasse zu Wien, s. d.

Alpeltow t6oi.

Alpeltow (Elpellüu), Jöig Hert-

Btetter zu. s. liertsteiter.

Alramus serviens plebani (sc. Hein-

rich von Bruck) 1316 (Z.).

Als V Hernals, s. d.

Alsek (Alsckkc, AtzzekkcM524, 1560,

1568, 1606, 1710, 1746, 1748,

1755, 2150. 2175.

Alstergasse in Wien, s. d.

Altenperg 1419.

Altenpergcrin, Barbara die, Acb-

tissin zu St. Clara, 1790 (S.),

1794*

Altenburg, Placidus, Abt von, 2060

(S.).

Altenburg, l’ngariscb, s. Ungarisch-

Altenburg.

! Althann, Gundaker Graf, 2253.

. Althann, Maria Antonia Gräfin,

' Obetin zur Himmclpfortcn, 2053.

: Altmansdorf 1419.

I

Altmansdorf, Ortolfvon, 2140(2.).

j

Almau, Jacob der Endl zu, s. Endl.

I Altnbeger Jorg i93ou

Alziga, Anna Margaretha de, geb.

{

Schmid, 2053.

,
Amaispach(Amaspach),Weingärten

I

und GrOndc im, zu Brcltensec

j

1704, 1787, 1930.

Amaisserin, PeHcht die, Priorio des

I

Klosters zur llimmelpforten, 1730.

I

Aman Peter 2204.

I Amandus, PHor von Admont, s. d.

^ Ambra (pharm.) 1504.

Amman Conradus, de Chaufburen,

I
clericua AugustensU dlocesis, no-

I

tariua, 1720.

I Amman, Seyfried der, 2119 (S.).

I

Amman Sigmund, Kirchcnmeisicr

I

zu St. Stephan und des Raths der

I

Stadl Wien, 1935 (S.).

. Amstetten, Jäktcln von, 1716*

1 St. Andre 1419.

;
Andreas (Andre).

I

— König von Ungarn, 1577-

I

— archiepiscopus Ragusiensis, 1276

I

fZ,).

;

— archiepiscopus Spalaiensis, 1276

I

fz.).

I

— eplscopusTranssylvanus I268(Z.),

' (Z.).

' — Abt von Admont, s. d.

— Magister, Ofticial des Blsthums

Pasaau, a. d.

' — her, 1331 (Z.), 1558 (Z.).

— auf dem Chienmarkt, Börger zu

Wien, 1360, 1372 (Z.).

Lemhcr, sein Sohn, 1372 (Z.).

r
— Schaffer des Klosters St. Qara,

1770.

;

— von Hittendorf, s. d.

— enhalb des Kamps 2174.

;
— de Lewbs, s. J.

— von Mautem, s. d.

1 — Notar, 1527 (Z.).

— notarlus domine ductsse (Johanne).

1636 (Z.).

. — anSt.Peters freiihof, KcDcrmeUter

in Oesterreich, Börger zu Wien,

AUenburg, der von, i322.

Altenburg, Schloss in Steiermark, ‘

2095.

Altcnburg, die, Göttwelgcr Wein-
{

garten (zu Stein), 2183.

1744. *754-

von St. Pölten, s. d.

von Rcchberg, s. d.

auf der Stieg 1733.

von Wunderberg, s. d.
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S. Angel i, Enbischuf Matheus 2u

SaUbui^,Cardinal der Kirche, 1 332»

(i333>.

— Johann, Cardinaldiakon , 1843,

1844, 1864,

— JuUanua, Cardinaldiakon der Kir-

che. 1797. i8i3» (l8ts)>

Angelpekch Thomas, (Pfarrer von

St. lumnhard am Korst, 1805.

Angerhof, der, zu Ströbicz 2oo3.

Angcrsfclder Hof in der Praitten

bei ilietzlng >936.

Angcrvelder Peter, KUrgcr zuWien,

1743.

Angcrvelder, Rudolf der, Büi^er*

meiater und MOnznicister zu Wien,

'774. '775-

Aogerwieae, die (zu Engelberg),

2005, 2011.

Angrer Gregor, Dr. des canon.

Rechtes und Canonicus in Wien,

2198.

Anleite 2159.

Anna. Königin von l'ngarn und Böh-

men, Gemahlin K. Ferdinands I.,

i%oi.

Anna Antonia klusebia, Obristin des

Klosters zurllimmclpforien, 2046.

St. Annahof in Wien, s, d.

St. Annakapellc in W'ien, s. d.

Annam 133/.

Ansmaliz Marchart 162$.

Ortolf, sein Sohn, der Schuchlerin

Eidam, 1023.

Anton, Propst zu Su Stephan, 1727

— 17=9*

Anton, Pfarrer zu Kahlenberg, 1*42.

Anton, Kr., l.ec(or bei den Domini-

kanern in Wien, 1326 (Z.).

Antonius. Hospital zum heil., s.

Hciligengeistspital.

A n t o n i n u s Andreas, Sohn des Petrus

Luganensis, Notar etc. in Wien,

203ü.

Apfhalier Hanns, «. Aphallrcr.

Aphaltrer (Apfhalter> Hanna, Rath

K. Ferdinands I., Anwalt desWiener

Stadtratbs, Stadthauptmann und

Burggraf der Burg, 1377, 1389.

Apfelpcckch Michael. J. U. Dr.,

2198.

Apium (schädliche Arznei) 1504.

Apotheker, Heinrich der, Bürger

zu Wien, 2161 iZ. u. S.).

Apothekerordnung K. Ferdi-

nands 1. für die Stadt W ien 1504.

Aquilo, Jacobus de, sacre paginc

Professor, Gcneralprior derAugu-

sTioer, 1901.

Aifuileja (Aglei). Ludwig, Patriarch

von, 1638.

— Patriarch von, i83i.

Aquileja, Johann Ccpekch von ^

Laibach, Gastlicher der Diöcese,

s. Cepekch.

Aquileja, Wolfg.vng Auer, armiger

der Diöcese, s. Awer.

Aquileja. Diüccse von, Johannes,

quondam Johannis itilius) de

Treten, Cleriker der, i036.

Arbaistaler. Peter der, Bergmeister

iler Prediger zu Wien, 170.L

Arbcsbach 1733 ipag. 130, A. 2).

Ardaccnsis, Liupoldus praepositus,

Canonicus PataviensiN I2f>i (Z.).

Armenhaus, das, in der Alstcrgassc

zu Wien, s. d,

’ Armheinrich. Heinrich Met, alias,

s. Met.

I

Arnold von St. Stephan 213; (Z.).

' Arnoldsau, Weingarten in der, zu

' Grinzing, 1O29, 1849.

I

Arnoldstein 2091.

!
Arnolt Peter i836, 1930.

* Arnsiain, Chunrat von, 1564 (Z.).

Arastorf, Christof Grabmer, Hof-

meister zu, s. Grabmer.

A r n s t o r f f, Stephan,Pfarrer zu Liisch-

au, Hofmeister zu, s. Liischau.

Arsenal, das neue, zu Wien, s, d.

I

Arsenicum(schädiicheArznei) 1304.

' Artolfin Brigida in Wien 1840

(nur Brigida genannt). 1833.

Artz et Vasseg. Edmund Maria,

comes ab. episcopas Tejenais, Ca-

nonicus bei St. Stephan, 2072.

Arx Gandulphi, Albanensis diocesis,

2o3i.

Ascher, der Jude zu Wien, 2078.

Aschpeinstorf, inagister Helnri-

cus de, 1520 tZ.)

Aschpekch Hanns, Bürger von

Wien, 2 i33.

Barbara, seine Hausfrau, 21 33.

: Aschapach s. Aggsbach.

Asparn bei Stadlau, Niclas, Pfarrer

1
zu, etc. 1673,

' Aapeck deObernperg, Gundakc-
‘ rus. clericus Patav. dioc,, rector

!

parrochiatU ecclesie in Aczpach,

Notarius. 1727.

j

Aspern 1433.

Attekrynn, s. Ottakring.

Atzenpruge (Atzzenprucke). Ortolf

von, 1533 (Z.). 1357. 1304 iZ.).

,

Gerwirg, dessen Hausfrau, 1337.

I

Heinrich, sein Bruder, 1337 (Z.),

I (i'-l

3iS

Atzenprukke, Ulricusde, 1261 (Z.).

Ae tzkeinstorffer (Eczekestorffer).

Chunrat der, Kirchenmcisier bei

St, Michael, 1610, 2to7 tZ.).

Atzgersdorf 1419.

Awer Mathes, Zinngicsscr, i93o.

Awer W'olfgangus, armiger Aquile-

giensia diocotis, 1815 (Z.).

Auersperg. Franz Josef Grsf von.

2060 (S,>.

Auersperg, Trojan (Trewian) von,

i399.

Auffenstein, Conrad von, Marschall

in Kärnien, 2078.

Auffensieiner, Fridcrich der, her-

zogL ösierr. Hauptmann in Kärn-

ten, 1273 (Z.), 1652 (Z.).

A u f 1 a uf Michel, Bürgte zuWien. 1811.

Anna, seine Hausfrau, I811.

Aufruhrausschuas 1350.

Aufruhrbriefe i362.

Augsburg i3o9, i 321 , i327, 1352

— ti34, i38o, 1395, 1396—1398,

1423, 1425, 1445, '462, 1494.

Augsburg. Generallandtag der österr.

Stände zu, 1332.

Augsburg, Reichstage zu, 1423.

1428 (v.J. 1548), 1446, 1476 (v.J.

'55SK >475. 1477 J. '559)*

Augsburg, Sigmund Pawman, Bür-

ger zu, i3o4 (Z.),

Augsburg, Conrad Haibhum, Bür-

ger zu, t3o4 (Z.),

Augsburger Diöcese, Cleriker und

Laien der, 1086 (Z).

Augsburger Libell i363 (A.).

Augustinerkloater in Wien, a. d.

Aur 1337.

Auripigmentum (schädliche Arz-

nei) 1504.

Aussee. Salzamt von, 2022,

Auwiesc, die, unterhalbSchönleilen,

1802.

Aversanus episcopus, Carolus Ca-

rafa, s. d.

Avignon 1387, 1O44, 2080.

B. P. Ph.

Pabenberg, s. Hamberg.

Budstube 4su> der morich pci dem
roten (um* 1269, 1647.

— beider Hohen Brücke 1541, 1343

'544.

— verschictlenc. 1633, 1733.

Pach, die Christanim im, 1698.

Pachaimer Peter, zu Sievring. 183;.

Pachaimer W'olfgaog, J. C. Dr.,

Kanzler zu Salzburg, 1956.

4Ü'»
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Psche, im, Weingarten zu Kloucr-

neubuf^, >743.

Bachiensis ct TrichinictisU. Deme-

trius magister tavemieorum (regis
^

llungariae), comes, 1268 (Z.).
{

Pachhaimer Andre 1924), 1930.
j

Pachler Hanns 1376.

Pachman Johann Andre, des äusaem I

Raihs der Stadt Wien, 20$3.

Maria Elisabeth (verra. mit Christof I

Schtnid, s. d.).
I

Pachmülner Hanns, Captan des Sl

Jacobsaiiars in der Drelfahigkcits-

kapelle auf dem Kienmarkt, 1867

Bäcker- (und MQllcr-) Ordnung K.

Ferdinands [. 1390, 1480.

BAckerzunft In Wien, s. d.

Baden (Padn) i326, 1391, 1410, 1419.

Paden, Hacrtneit von, 1608.

Dessen 5&hne:
j

Haidenreich 1O08.

Haertncit KjoK.

Chraft 1 608.
^

Baden im Aargau 1762.
|

Pader Gerung 1685.

Baderzunft in Wien, a. d.

Padner, Chunrat der, Schaffer bei
:

St. Clara io Wien, IJ69 (Z.).

Paduanua cyrurgicus Bonocursiode
|

Treviso 1708.

Padwein (Paldwein), Hanns der,

1747.

Margret, seine Hausfrau, 1747.

Baichiensis (Waciensia!) episcopus

Petrus 1276 (Z.)»

Payer (Paier), Perwein der, 1536 (Z.),

'S 37 (Z-)-

Payer, Stephan der, i8i/i.

Haiern 1478.

Baiern. Ludwig Pfal/graf l'ei Rhein

und Herzog in, 1277, 1518 (Z.).

Baiern (Ober-), Markgraf Meinhan

zu Brandenburg, Herzog zu, Grat

zu Tirol, 12/3 {Z.I.

Baiern (Ober- und Nieder-), Herzoge

in, Pfalzgrafcn bei Rhein:

Ludwig (1595), 1395—

i

3q8.

Wilhelm 1395—1398.

Ottheinrkh 1395—1398.

Philipp ii95— 1398.

Friedrich 1396.

Ernst, Administrator des Sthtes

PasMu, 1397.

Buiern (Bavaria), Sixtus von, Fran*

zUkancr zu St. Theobald ('ricboiil}

und Hernardio io Wien, 1872.

Barbara die HalahrQckerin, seine

Schwester, Nonne bei St. Lau-

renz, 1872.

Baiern, Hag in. i3li«

Bayr, Andre der, zu Nussdorf, 1849.
|

Magiiatcnc, seine Hausfrau, 1849.
I

Payr, Haioreich der, Schalfer bei
i

St Clara in Wien, 1561 (Z.).

ßayr Stephan (zu Grinzing) 1849.
,

Fair Uli (Ulrich) 1735.

Pairl, der, Weingarten, gelegen in
'

dem Laymgrueb bei Heiligenstadt,

1822.

PayrI, das, Weingarten in ilenLangcn

egkem bei Nussdorf, 1818. I

Pairlein, Hainnch der, 1716. .

Bakoczy Petrus 1416 (A.).

ßalbiererzunft in Wien, s. d.

Baiderndorf, Pfarre, 1948.

Pa Idwein s. Padwein.

Palermo, Nicolaus, Cardinalpriester
,

der Zw<MfaposieIkirche zu, 1825.
|

Balhaimer Lienhart 1930.

Pallandrin Waltpurg, Acbtissin zu -

St. Clara, 1920.
'

Ballapambus, A. de, 2190 (A.).
^

Paltram ante cymeterium, s. Freit- :

hof, Paltram vor dem.

Paltram vor dem Frciihof, s, d. 1

Paltram Stephan 1930,

Paltram der Vatz, s. d.

Paltram, der, Weingarten bei Otta-

kring, 1809, 1862.

Bamberg, ßenhold. Bischof von, !

1518 (Z.).

jBambcrger Dideese, Mag. Conrad ^

Wagner (Currifex), Priester der,
j

a. Wagner.
{

Bamberger (Babenberger) Hof in
,

Wien, B. d.

Pamktreher (Panekhirchcr), Eraa-
|

mus von, 1406 (Z.), 1421 (Z.),

'444 (Z )-

Panagaliis, A. de, I8i3.

Panckhircher s. Pamkircher.

Panfersner, Weingarten des (zu

Guniramsilorf), i9oi.

' Panfickhcl Hanns zu Krlakloster

«99'. »997 (Z-).

Seine Päegetuchter:

Barbara 1991.

Eva 1991.

Pangreez, Diener Niclas des Gew-

smids, 1849.

Pangretz, der Fasszlchcr, 1889.

Anna, seine Witwe, 1889.

' Panhalm, Hanns der, Pdeger zu

I

Lobenstein, 1751.

Barbara, seine Hausfrau (Tochter '

;

Pcliri des chappelan), 1751.

I

Pankladen(Molzgattung) 1426, 1427,

I
I4<i3,

I

Su Pankraz in Wien, s, d.

!

Bannissis, Jacob von. Domdcchant

I

zu Trient, i332.

I Panntaiding 1905, 193t.

Panntzier Michel 1930.

Pant, die, Weingarten zu Als (Hern-

als) 1759.

Panthaleoner Pfarre 1922.

Pantsneider Wolfgang I930i.

Panizin Stephan, de Grinzing 1790.

Paradeis, Muhle im, 1947.

Bar[adiensts] episcopus Joannes

1276 (Z.).

Barbara, Dechantin des Klosters

St. Lorenz, 1990.

Barcelona 133z.

Parchaim, Rudegerus de, 1506 (Z.j.

Parchander (Zunft) zu Wien, s.

Leinwanderzunft.

Ba rfflsserbrüder zu St. Diepolt zu

Wien, s. d.

Pariser, Dietrich der, 1612.

Margret, seine Witwe, iCt2.

Preyd, deren Tochter, 1612.

Margrctc, Schwester bei $t, Qara,

deren Enkelin, 1612.

Barmherzige BrQder zu Wien, s.d.

Parssenprunner Fridreich i833.

Partat Niclas 1735.

I
Bartholomlus, Abt zu Göitweig,

!
s.d.

j

ßartholomius, Dechant zu Su
^ Dorothea in Wien, 1990.

I

Parz, Janns von, 1589.

Perchte, seine Hausfrau, 1589.

Albrccht, sein Bruder, 1589.

;

Basel 1797, i8i3, 1825, 18J0.

I

— Concilzu, 1821, 1825, t83o, l83l.

Pasel, Meister Pcriehtold von, H.

Aibrechts V« pucharzt, 1780.

Margarethe, seine Hausfrau, 178a.

Passau, Stadt und Bisthura, l326,

1396, 1439, 1505, 1531, 1587,

1618, i683, 1825, 1926, 2070,

2094.

— Bischbfe:

Albert iCoo.

Bernhard (1524, 1525), 1531,1538,

1539, 1553, 1554.

Georg 1762, 178t, 21O9.

Gottfried 1273 (Z.), 1523.

Gottfricdll. 1627, i636, 1652, 1656.

Johann 1716.

Leonhard 1S14, 1828, 1839.

Leopold, Krzherzc^, 1995.

Mangold 1505.

Peter 1512, 1513, 1518 (2L).

Ulrich 1900.

Wulfgang 2207, 2208.
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Passau, Administrator: '

Johann, Pfalagraf bei Rhein etc.,

1397, 'M-
I— OfAciale dea BUchums:

Andreas, Magister, l6l8, 1632, '

163C, 163H, 1667, 1669.
I

Christof Tenngter, s. d.
|

Friedlicb 1658.
I

Georg Reichan, s. d. I

Johannes Gwcrieich, s. d.

I.aurcTi2 Mola, t. d.
^

nricus |636 (Z.).

I— Dompropst:
;

Gottfried t>3l.
|

— Domdechant:

Wolfker i$3i.
|

— Dompfarrcr:

(3otfridus magister (tumplebanus) I

12M (Z.),

— Domherren (Chorherren, Cano* '

niker):

Bernhard (Wemhard) von Pram-

bach, s. d.

Gerhard 1358, 1261 iZ.). i3f*3,

>5H- I5>2. ‘5M. i»>v

Heinrich der Haken, s. d.

Heinriciia de Goldnitz, s. d.

Hermann, Pfarrer zu Cabasch,

162&, 1628.

Johannes 1685.

Leonhard SchauT, s. d.

Liupoldtis, praepositus ArJacensis,

I2(>I (Z.).

Liutoldus de Schounberch,

K. Schaumberg.

Meingoms de Waldek, s. d.

Michael Lochmair, s. d.

Petrus. Rector der Petcrskapcllc

in Wien, 1697.

Schatzlaus de Haslov, s. d.

Siboto de Tannbcrch, s. d.

Sieghard, Pfarrer zu Wien, 1505.

L'lricus de Styri.i 1531 (Z.I.
l

Wilhelm Maroltingcr, a. d.

Witigo de Lol'cnsievn, s. d.
;

— Friedrich de S. i.eunardo, aus,
;

s. Sl Leonhard.

-> ät. Niclas bei, 155b.

Diocese, (deriker und Ijiicn aus

der;

GunJakerus Aspcck de Obernperg,

s. Aspcck.

Haimo, quondam f.udovici (tiliusl

de Prawnaw, s. d.

Hanns t^Iawer von Swanns, s.

Eglawer.

Johannes Kbner von Krems, s.

Ebner.

Johannes de Meyrs, a. d.

Paasau, Diöccsc, Cleriker und Laien

aus der:

Lambert RuckendorlTer. ». d.

Nicolaus de Rapez, s. d.

Nicolaus de Respitz, s. d.

Otto de Kring, s. d.

Petrus aliarista apud Celi poriam

Wiennensem 1C23 (Z.).

Petrus de Weytra. s. d.

Simon, qiiondam rtricl iiilius) de
j

Everding, s. d.

Sixtus Duernholtzer, s. d.
!

Thoman llofman von Wcyira, s.
:

Hofmunn.
I

Cleriker und Laien der, 1686 (Z.), '

3190—3193.
j

Paaaeport, d. i. Abschicdszettcl (der

Diener von den Merrenl. '

1423.

Passmann, Cardinal, 2227.
|

Passul, Hanns von, Prior bet den
|

Predigern in Wien, 1767.

Patronatsrecht über die Nicolaus*

kapelle 1265, 1804.

— über die Kirche zu Gonowiiz io

Steiermark i83o.

Paweh, Oswalt der, 1744.

Paugker Jacob, Bürger zu Wien,

Ueigmcister des Klosters St. Clara,

1847.

Paul (Paulus):

— Iln Papst, 2083.

— 111., Papst, 1439.

— V., Papst, 1994, 2003, 2008.

— Bischof von Freising, s. d.

— Bischof von Gurk, s. d.

— Abt zu Scitenstetten. s. d.

— Prior von M.iuerbach. iüV>.

— Caplun ILinns des Eberstorflers,

1734.

Hanus Je Msthi>, comes Strmicnsis.

de W.xtko et de Wudrug, 1 268 (Z.).

~ comes, judex curi.ie (regis Ilun*

gariae), 1372 (Z.).

— magister taicrnicortim ireginae

Hungariae), 1272 (Z.).

— dktus Micr de Nidem Leizz, a.

M.cr.

— von Melk, s, d.

— an dem Salzgrics zu Wien, s. d.

— von Spitz, a. d.

— von Ysper, a. d.

— de Wienna, s. d.

St. Paul, Garten zu, i3i3.

Pawlcitter, Dibalt der, Schaffer zu

Schaumberg, 1731.

Pauliner (verbotene Münzen) 1475.

Pauliner in Wien. s. d.

St. Paulsorden bei Ofen 1376.
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Pawman Sigmund, Düi^er zu AugS'

bürg i3o4 (Z.).

Paumb, Gründe in der (zu Pütz*

Icinsdorf), 201'i.

Raumgnrten (Paungartn, Poun*

garten) 1419, 1846.

Raumgarlen (Puvngartcn), Wilhalm

von, 1567.

Sophey, sdne Hausfrau, 1367.

Deren Kinder:

Otto 1567, 1608 (verm. mit

Agnes i6u8).

Diemert, Schwester bei S. Clara,

1567.

Eisbet, Schwester bei S. Clara,

— Chadolt, Ottos Veiler, 1608 (S.).

Pnumgartco, Elizabet de, soror

(im Nonnenkloster zuTuUn), 1334.

Baumgartenberg
|
Paungancn>

perig), Kloster, 3148.

—> Gunitolt der Tutz, Amtmann des

Klosters, s. ’luiz.

baumgartenbergerhof in Wien

(am alten Ficischmarki), Simon,

Hofmeister im, 2119.

Paumgartner, Eberhart der. Rieh*

ter zu Tulln, 1364 (Z.).

Pawmgartncr Stephan 1937.

Pawmgariuerinne, Margret die,

Priorin des Fraucnklostcrs zu

Tulln, ir.3o.

Paumhover Fricilrlch, Lederer,

1930.

Barbara, seine Hausfrau, 1936.

Pawr, Andre der, von Grinzing, i63o.

Agnes, seine Hausfrau, i63o.

Pawr, Christan der, 16<)8.

Pawr Georg, ileutschcr Schulhalter

und Mitglic*! des iusscren Rathes,

1432.

Paur Jorg von Penzing 1930.

Pawr Hanns, Fischer, t 323.

Paur, Leupnlt der. i623, 162C, 1638.

I

Pawr Uenhart l93o.

Pawr, Niclas der, 1698.

Pawr, Petrein der, (1349'. 1629.

Pawr Peter, gesessen in der l.aod-

{

Strass (t444), 1839.

' Pawr, Seit'ricd der, von (mnzing,

I
1722, 1724.

I

Elspct, seine erste liaustrau, 1722.

Margret, seine zweite Hausfrau.

1722.

Seine Töchter (von der Elspct);

Agnes, verm. mit Niclas dem
Weinmcrkch. 1722.

.Mantarethe, verm. mit Niclas von

Neunburg, 1722.
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3i8 Rcgisccr.

HcairU, Herzogin V(»u Oesterreich,

1751.

Rcchsm \\ olfj^nn^, Fischer, i323.

Pcchckl (fxicT Pcchcrlr) Niclas 1867. '

Pcchcm Mert, Fischer, i32l. '

l*echlarn (Pcchlcrcn^ *

Pechlarn, Haniis Oeyr. Ver\salter

Jes Bischofs x'on Rcuensburg zu.

». Geyr.
|

Pechlarn, Heinrich von, 2145. 2i-)f*.
|

Pechlsrn, Otto von, i<)5o. 1

Pechsuitcl 213/.

Beck Dietrich von St. Pulten 1701. I

Pekch, Michcl der, 1(141.
|

Pcckh (Beck, Bcgkh» Marx, von

I.c«ipolJslorfl', Doctor, liofrsth
1

umi Kammcrprociirator der n.'6. ^

Lande. Vitzthum in Oesterreich i

u. d. K., Kanzler, 1340— 1 34 2, ;

1365, l38l, 1389, 1406 (7.),
'

1421 l/J.
,

Peckhaymer, Michel ilcr, 1892.

Peer Ludwig, t445iZ.), 145O1Z..1, 1472

(Z.), 1475 (Zd, 147^' (Z.K 1478 (Z.K
I

Behabbrief t743. '

Behaim Bernhard, MOnzmeister zu

Halt in Tirol. IJ48.
'

Pchaim Jorg {l396>, 1735.

ßchaim Jorg (1490. I93(i.

Behaim 'fhomas, MQnzmeister zu

Wien, 1348.

Pehem, Niclas der, zu Grinzing,

1772. 1777* 1778-

Pehem Wenzel 1815.

l*ciiin, Niclo der, 2140 fZ.i.

Peickheim, WolA von, 1410 (Z.|.

Peigelpockh, der, W'eingarten zu

Gundersperg, 17S'>«

PeyrI, der, 1884. 1

Pekch Simon 1735.

Pekch, Wernhart der. !(*<>>>.

Pekch Jorg, IC l*runn. Amtmann

des Klosters St. Clara, 1776, 1786. |

Anna, seine Hausfr.ui, i/Hf».

Pekch I.ienhart 1835.

Pekh, der, im Üompropsihof. 1936.

Pc 1er Hanns 173$.

Beiger Nicotaua, magistcr in arti>

bus etc., ctcricus Magdeburgensis
'

diocesi», 1727 tZ.).
|

Bcigrado, s. Velgrati.

Pclhaitncr, Jörg der. iKii.

Pciilein Peter, Amtmann der Kar*

ihausv Aggsbach zu Stictern, 2174. >

Benedict XllL, Papst. 2259.

Benedict, Ch.inadien»i9 episcopus,

>2ö8 •/.».

Benedict, Abt zu den Schotten,

l330, 2200.
I

Benedict, Schottenprior, 1K05.

Benedict, Ammann und PAeger der '

Schotten, i6o(>, 1609, 1616, 1619,

2 1 29 (S.^.

Benedict, Subprior zu Göitweig, .

». d.
!

Penning, Niclas von, 1769.

Dorothea, seine Schwester (verm.

mit Andre Otzeatorffer), 1769.

I'entzinne, Katrcy die, Aebttsain zu

S. Niclas. 1C14.

Penzing (Pcnnizing) 1419, I43i,

io36.

-» St. Jacobftkirche zu, itjJo.

Penzing, Niculaus de Rapez, plc>

banus de, s. Rapez.

Penzing, Jorg Paur von, s. Paur.

Penzo, Abt von Heiligcnkrcuz, 1524

(Ad. 1534.

Pc perl Jacob, Propst ZU KIo$ter>

neuburg. 1928.

Perbesial, Weingarten im. genannt

der Starcincr, zu Brunn, 1759.

Pcrbmhaubi Conrad, RQrger und

des Raths zu Klosterneuburg,

Bcrgmcisier des Klosters l^ulL

garn. 1859.

Pcrching, Lienhart von. 1902.

Perchtold, s. BerthoU.

Pcrchtoldin Katharina, Convents*

achwcsier zu St. Clara, 1961, 1962.

Pcrchtoldsdorf 1410, 1419, 1701,

•7*0, «759, 1867, 1875, 1939.

Pcrchtoldsdorf, 'I'haman der

Chnycmann zu, s. Chnycmann.

Bcrchioldsdorf, Frhard Huwgn
von, s. Hasxgo.

Pcrchtoldsdorf, Jorg Kreppinger

von, s. Kreppinger.

Perchtoldsdurf, Otto de, iZö^lZ.).

Pcrchtoldsdorf, Hanns der Pewnt*

ner, Bürger zu. s. Pewntner.

Pcrchtoldsdorf, Hanns PöHczl,

Bürger etc. zu, s. Föllczl.

Pcrchtoldsdorf, Hann» der Schaf*

fer, Marktrichter zu, s. Schafler.

Peren, Johannes de. pincernarum

(regis Humtariae) magistcr, 1276

(Z.I.

Pcrcngcr, Graf von Pressburg. 12(18.

Perga. Johann von W'utfcnstorf auf,

%, Wulfcnsiorfl'.

«Bcrgantin», pergentin (d. i. Schiffe),

• 404.

Pergardis dicta W'inlin, a. d.

Pergau, Urich von. Hofmeister II.

Albrcchts (ll.j zu W ien. Krems und

Neustadt 2111, 2112, 2115.

— BcrtholJ von, 21 17.

i

1

I

I

Pergen, Johann Ferdinand Graf und

Herr von, 2o63.

Perger Men 193t.

Pergerin Barbara, Conventsschvvc*

Ster zu St. Clara, 1961, 1962.

Berghof (Pcrkchol), Niklas io dem,

ifi3o (S.).

Bergon, Maximilian von, Herr zu

Senenbergen, i332.

Bergrcc ht (Bcrgrcchtsdicnst) 1357.

i 37 f>, 1410. 1560, 1586, •590,

• 599 . 1604, 1O16, tb2I, 1624,

1O28 -- 1632 ,
•(*55 . 1656, 1661,

1664, 1666, i6(.7, 1669, 1681,

i(i83 --1685. »695, 1(196, 1701,

j 7o3 , • 704. 1712. >717. • 7 J 9.

• 722. • 724. »725» •735. >737.

• 742 . • 744 . •74H, '751. 1764,

17(18, 1771. •772, 1780, 1786,

• 787. 1790, • 799. 1609, 1818.

1820, 1841, 1849. >*59. 1862.

1865, 1867. • 874. 18*<). I8<)0.

1892, 1903, 1930. > 9l7 . » 954 .

» 957 . 2 t 3 l, 2148, 3150. 2 ' 53 '

2 * 57 i 2174. 2175.

Bergrecht, österreichische*. 1833.

Perkhofer Hanns 1930.

Perkner Lienhart 1930.

Perlahius Andreas, der Arznei-

Doctor, 1405.

Perleinsreutter Hanns i93o.

Barbara, seine Hausfrau. l93o.

Perman, t'lreich der, 1817, i93o.

I93(>, 1954.

Perner, der, 1735.

Berner Friedrich 193.

Bernhard (W'cmhard).

— Fürstbischof von Trient, s. d.

— Bischof von Psssau, s. d.

— Bischof von Scckau, s, d.

— prepositus Frisaccnsis, s. Friesach.

— Dechant des Chorherrenstiftes zu

IndcrsJorl (Undensdort 1 in Baiem.

». Indersdorf.

— von der KrlalT, s. d.

— von Meczleinsdorf, s. Mauleins-

dorf.

~ von Nuzdurf, s. Nussdorf.

— von Prambach, s. d.

— Meister, Verwalter de* .Marien-

hospiials in Zerw'alde, s. d.

St. Bernhard, Nonnenkloster, in

Krueg, 1547» 1592. 1598.

Bernhardiner, d. I. Franziskaner-

klostcr in W'ien, s. d.

Berschinc RU i63h.

Persenbeug 142&.

Bcrthold (Pcrchtoldi.

— Bischof von Bamberg, s. d
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Ke>(Uter.

Bcrthold (PerchtolJ).

— Abt von Göttwei^, s. J.

— Abc von Heiligenkreuz, s. d.

—- Abt von Melk, s. d.

— Göuweiger Hofmeister in Wien
'

mit seiner Freu .\lheit, 2140.

— Kimmcfcr 1261.

— maUter, der obriet sebreiber« 1540

iZ.).

•— von Pasel, s, d.

— von Pergau, s. d.

~ der SchüizenmeUier, s. d.

— Diener des Fraucnklosters zu

TuUn, 8. d.

Perwo in der Payer (Paicrj, s. d.

Beaehaubriof 1635.

Pesk Peter lyij.

Bespriniensis episcopus Deme-

trius, s. Ve&zprim.

Bessarion, Cardinallegat, Bischof

von Tusculum, 1868» 1871.

Hessel Gottfried, Abt von Gönweig.

2253— 2257 {nur Gottfried ge-

nannil. 2258, 2264.

Besserer (Pcsscrer) Jorg, J. U. Dr,,

D.-O. Kammeradvocat, 2oi)0 (S.I,

2200 (Z. u. S.).

Pest 1371.

Pest {Seuche in W'ien und auf dem

Lande is<>i u- 1562) 14K6, i4<jo,

M(>8.

Bestandbrief 1834.

Peter iPetrein, Petrus).

— Cardinaldiakon von Sta. Maria

Nova, i838, 1839.

archiepiseopus Jadrensis, i276(Z.|.

— Bischof von Pasaau, s. d.

>- episcopua Baichiensis iN\ acien-

siar), 1270 (Z.1.

— epUcopus Bosnensis, 1268 i,Z.).

— (Pater!) Bischuf von Lnvant (Iji-

vent), s. d.

— episcopus Sinmensis, 1272 (Z.).

— episcopus Transylvanus, I2/6(Z.).

— Risc)K»f von Triest, i332, i333,

1342.

— Abt zu den Schotten, 2232.

— Abt von Gottweig, s. d.

— Propst des t^horherrenstiftes St.

.Maria im Rohr {Regensburger

Diucesei, s. d.

— Ofheial zu Wien, 3162 (Z. u. S.).

— Rector der PeterskapcUc zu Wien,

Ofticial des Hofes zu Passau, 1697.

— allarista apud Celi portam W'icn-

nensem, 1622 (Z).

— der chappcian, 175I.

Barbara, seine Toebt«*, verm. mit

Hanns dem Panhalm, 1751.

Peter {Petrein, Petrus).

— von Eberatorf. s. d.

— her, 1C18.

— von Hintpcrkch, s. d.

— der Ponhalm von Steyr, s. Pon-

balm.

von St. Pulten, a. d.

— von Slo^imich, s. d.

St. Peter in Wiencr-Nciunadt, Do-

mlnikanerinnenkluster, iCS9>

Ann die Atchpcrgcrin, Priorin,

1659.

~ Jacob der HaiJe, Amtmann und

Cutsverweser, 1659 (Z).

Su Peter ad vincula {in Rom),

Nicolaus. Cardinalpriesler von,

1851.

Su Petersfreithof, Amlre an,

Kellermeister in Oesterreich, Bor-

ger zu Wien. 1744, 1754.

Peterskapelle zu Wien. s. d.

Petronell iPcicntcP, W'olfgang

Prantner, Ptarrcr St. Peironclla

zu, s. Prantner.

Su Petronell, Albrcchi der Idech-

tensteiner von. s. IJechteosieiner,
;

Albrecht der.

Petronell, Friedrich von Planchen*

stain, Pfarrer zu, s. Plankenstain.

Petronell, Hlerss der Strodler von,

s. Strodler.

Petronell, Zwichleinsdorf bei, 2142.
,

Pctronella, Meisterin des Klosters

St. Jacttb, %. P«>kchlin, Petronells

die.

Peischach zu Laodpreis, Felician

von, Rath Kaiser Ferdinands I.,

1389.

Pettau (Pettowc) Friedrich von, I

Marschall, 1O53 (Z.).

Pettau(Pcttov>c>, Hertneid von, 1653

(Z).

Pettendorf iPottcndorfr) 1509«

Petz Elisabeth, geh. Privata, 2100

— 2102 .

Petzichen, Ortolf mit der. 1818,

1822, 2117 (S.).

Peugen (Pivgen), Pilgreim von, Sohn

Paltrams (vor dem FreithoO, 1551,

>552.

Mchthild, Schwester Otto« ^und

Haimos), 1551.

Deren Kinder:

Paliram ISSI*

Pilgreim 1551.

Hiiymo ISS>.

Mechthild 13$ l.

Margret 1331.

Peugla B. 1438 (Zl, I4(>3 (Z).
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Peunt, Weingarten in der, zu Agg-

stein, 21 60.

Peunt, die, Weiagärten zu Grinzing,

1744. I 93o.

Pewnt, Weingarten in der, cob des

tuerns>, zu Grinzing, 1771.

Peunt, die, Weingarten auf dem
W'artberg bei Guntramsdorf, 1624.

Peunt, Weingarten in der, zu Pcrch-

tolJsdorf, 1867.

Peunt, Weingarten zu Sievring (am

Harnperg), 1573, 1666,

Pcwnil Andre 1936.

Breid (Brigitta), seine Hausfrau,

1936.

Pewntner, Hanns der, Bürger zu

Perchioldsdurf. 1873.

Pfaffenberg, Weingarten bei Rc-

gelsbrunn, 1577.

Pfaffenhaus, das, der Carmeliter

in W ico, s. J.

Pfaffsietten tPhafsicttcn) 1419,

>759.

Pfannberg, Heinrich von, 1318 (Z).

Pfannberg, Johann (Hanns) Graf

von, 1273 (Z), 1648, 1653 (Z),

1668.

Margarethe, seine Tochter, iC68.

Pfannberg (Phannbcrch), Llrich

Graf von, Marachall in Oester-

reich und Huupimann in Kirnicor

1614.

•Pfeffcrgelt», daa, i38i.

Pfefferweio, Heinrich der, 1273.

Pfennige, dicke. 1353.

Pfennige, neue weUse Wiener, 1281

;

schwarze 1281, i388.

Pferdeausfuhrverbot Kaiser Fer*

dinand.i I. 1436, 1466.

Pflasierzoll 1376.

Pflenczl Heinrich, s, Phlenctittn.

Pflucgler Stephan loio.

Pfänder (Phuimitcr), Tiroler .Münze,

1348, 1393.

Phanczagcl, der, 2167, 2170.

Phanczagel, Janns der, 166b.

KUpet, seine Hausfrau, 16G6.

Philipp (Philippus).

— Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in

Ober« und Niedcrbalern, 1393—
1398.

— nbbas Scotorum in Wtenna (1236),

1261 (Z u. S.).

Abt zu den Schotten {1343) 2128

(S.)

I

~ von Maugis, Propst von Herzo-

genburg, I410 (Z).

I — Chorherr und Kämmerer zu St.

Pölten, s. d.
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320 Uegi&tcr.

Philipp (Philippuft).

— Pf«rr«r *u I.ach»cnt]arl, &. J.

— in des apies hause von Agmumle
(des aptes wirt von Agmunüc)

1557 (Z-).

— Palatinos, comcs Sccpusicnsis ct

de Wyuar, 1268 (Z ).

Schreiber, 1685.

Philipp Kritfdrich, Bischof von

Wien, 2020, 2028.

Phisscr JckeU Wiener Fischhindler,

1276.

Phlcncxlcin (Pilcnci!) Heinrich

1823, 2182.

Phlucgier Gilig I/Jj.

«Phumdter», Tiroler Münee, s. :

Pfunder. '

Piber, Durinch der, Joderirichtcr zu
!

Wien, 21 ü6.

Pibersthurm. der, in Wien, s. iU
'

Pichler Sebastian, zu Grinzing, 20J8.
^

l'rstila. seine Hausfrau, 2o38.

Paul, deren Sohn, 2o38.

Picbl, Hanns Hueber oder, a. Hoc*

bcr.

Pidermann Hanns von Landshut

2182.

Bicdcrmannsdorl OMdermanns*

d«»rff) 1939.

PiclndorferPaul, Kürschner, 194I.

Bier >474, 1483.

Bicrglockcnzcit, Bicrglockc, 1409,

1481.

Picsting (Ftuss.i 1376.

Pilchdorf, Gtunrat von, s. Pilich*

dorf, Chonradus von.

Ptlchdorfcr, Dytrcich der, i<)48.

Pylgram der Strowy (Streun), hcr-

zogl. bsicrr. ilofmarschall, 127!

(7..), 1653 (Z.!.

Piigramhaus zu Wien, s. d.

l’ilgrcim, Caplan \on Si. Pauls*

altar bei der lümmclptortcn, 1657.

I^tlgreim, Conrad der, Burger zu

Wien, 1857 (S.).

I*ilgrcim V4tni GraJeis, s. d.

Pilgreim von Pivgen, J. i. Peugen,

S. d.

Pilgreim von Puchaim, s. d.

Pilgrim, Stadirichier \on Wien,

1139.

Pilgrim, der, Besitzer eines Wein*

gartens im W'olfgrabcn, 2148,

2149.

PilgrimhauB in Wien, s. d.

Pilhamer Johann, Dr., Lais. Rath,

Bürgermeister zu Wien, 1969.

Ptlhiliorfer Leupold 2i38 fZ.).

Pilichdorf i«ü8.

I Pilichdorf, Chonradua de, 1 265 (Z.),
;

1533 (Z.).

Pilichdorf, MaT4)uardua de, 1265

(Z-).

Pilichdorf, Thoman iler Hybens*

prunner von, a. Kybensprooner.

Pilichdorf, Ulricus de, 1265 (Z.).

IMllerln Dorothea Katharina, geb. ,

Schmid, 2053.

Pillessdorf 1419.

PtHung, Niclaa der, iK32.

Pincerna de Ried, s. Schenk von

Ried.

Binder Katharina Antonia, Oberin von

St. Jacob, 2058.

^

Pinter Hanns 1936.

.Margaretha, seine Hausfrau, 1936.

I
i*tn(cr, Hainreich der, 1(^91.

Ptnicr, Hartmann der, 1704.

' Pinter Niclas 173$.

Pinter Pangreez 1835.

Pinter Simon 1735.

I

Pinter Toman 1735. !

Piper longum ^pharrn.) 1504.

I PippingerstrasBc in Wien, s. d.

Pirchfcider Peter, Chorherr von

St. Pölten, 1708.

Pirchnerin, Mühle der, 1879.

]*i r h cn aw c r (Pirhinger) Erhärt,

Burger zu Wien, 1927 (S.), 1928

(S.), 1929 (S.). i

Pirhinger Jorg I93u.

Pirkner Wolfhart. Mitbürger zu

Wien, 1745.

Christina. seine Hausfrau. 1745.

Pirniun Clrcich, k. Permun.

Pirpaw tner, Wolfhart der, gi»cssen

auf dem Kahlenberg, 1719.

I
Seine Söhne:

Jacob 1719.

Simon 1719.

Bisumberg 1410.

,

Bisamberg (Püsembergt, l*etrus 1

Dcckinger, Rector der Kirche St. ^

Veit in, s. Dcckinger.

I

Bysand Ambros, kais. Beisitzer des

I

l.unJrcchtcB in Oesterreich, 2090

i

(S.)*

I

IlischoHadorf, Erhard Schvrl.

[

Plärrer in, ». Schyrl.

!
PvBcholfszcile.WilhalmdcrSteticr, :

Bürger zu, 1637.

I l'iscianensis ecclcsie cpiscupus

I Hilprandu» ilji3.

' Pisitz, d. i. Missuachs, 1594.

!
Bisollt Hillprandt 1327.

I Pistaioris Christof, Magister der

I freien Künste, Würzburger Bis-

' thums, 1950 fZ.}.

Pytrolf und seine Hausfrau Matz

1564.

Pittroif Wotfgang, der gürtl^, mit*

bürger zu Wien, 1860.

Kathrcy, seine Hausfrau, 1860.

Deren Kinder:

Jacob 1860.

Anna 1860.

Pittrolf von Wentzesiorf, s. d.

Pivgen, Pilgreim von, s. Peugen.

Pitzam Philipp,J.U.Dr., Professor an

der Wiener Universität etc., 1995

(S.).

Placidus, Abt von Altenbuig, s. d.

Placidus, Abt von GAttweig, s. U.

Plaich, Wi'eingarten im Sacz io der,

'ZS*»-

PUnckh Woll'gaog 22o3.

Plankch Michel 1816.

Planacnstain, Friedrich von,Pfarrer

zu Petronell, 2142.

Plankenstaio, Hanns von, i93o.

Plintinger, Oettl der. s. Pleintioger.

Blasius magUtcr Agazonum iregis

Hungariae) 1268 (Z ).

Plass Hanns 1861.

KUpcili. dessen Hausfrau (in zweiter

Khc verm. mit Caspar Guttentag),

1861.

Deren Kinder:

Ludwig l8fjl.

Wcndla. Conventschwester bei

St. Clara, 186t.

Plassbergischc Stiftung (174b),

1749. I 7 Ü 3 *

Plutncr Fridreich 1735.

Platner, Michel der, 1768.

Pteyen, Chunratder, is 3(hZ.I, 1537

(Z.).

Pleintinger (Plintinger), Stephan

der, Hofmeister zu Dampach, 4669

(S.), 1704 (S.), 1710,

—* Otil, sein Vetter, 1710, 1766.

Chunigund die Onew'iinngerin,

Oiti's Schwester, 1710.

Katharina, öttPs Muhme, Schwe*

ater bei Si. Qsra, 1710.

die Gwerleiche, Ottl's .Muhme,

1710.

Plcrnvelder Conrad, Octonarius

bei St. Stephan, 1785 (Z.).

Plesbcrger, Hanns der (Plassberg).

'746, (1749). (1755)-

.Margret, seine Witwe, 1746.

Pletiger, N. der, 1936.

Elspcth. seine 'rechter, 1936,

Plinttendorf >654.

PIAdel Hanns (der Plodleint, Bürger

zu Klosterneuburg, 1735. 1742(S.).
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PI um, Hucger der, 2156 {?.. u. S.). I

PI u men a WC, Chunrat von, Caplan I

des S. Agncsaltars bei der Him-

melpforten, 1679.

Plueiel Hadmar et rbervankch

tNamen eiises Weingartens in St,
,

V'eit) 1528. I

Pob, Wolfban vier, I75i.
,

Dorothe, seine Hausfrau, >73i.

PoczeUtorffer, der, Weingarten,

1759.

«PAgeo* (term. techn. im Weinbau)
I

1419.

Pogner, Perchtold der, 2107 (TL).
!

Pogner, Dietrich der. 1716.

Bognergatse zu Wien, a. d.

Böheimkirehen, Pfarre, 1512«
'

Böhmen 1294, <3o7, i323, 1444,
j

1450. 2066. 2154.

Böhmen, Ladislaus (Posthumus),

König von, a. I^dislaua.

Böhmen und Ungarn, Anna, Köni-

gin von, Gemahlin K. Ferdinands I.,

1503.

Böhmen und Ungarn, Kleonoru,

Königin von, s. KIconora, Kai-
'

serin.
^

Höbmisch-Aicha 2054. 20$5,20S7
'

^2059. 20O5, 20O6, 2069.
!

Böhmisch-Chrud, Kloster, 1821.
[

Poysiorf 1567, 1608.
[

Pokchelfinger Hanna 1862 (S.). ]

Pökehtein Wilhatm 1859.

Pokchlin, Pcironelta die, Meisterin

des Klosters St. Jacob, 1824 (nur
^

Pctronella genannt), 1829, 1856,

1887.

Polcz Hanns l83ö. i

Po 1 c z, Letvpolt der, s. Poclzel I.eupolt.
[

Polhaimer Hanns 1930.
1

Polizei, Regelung der, 1346.
,

Polizei und Ordnung der Hand-

werker und Dienstvolk von Nieder- ’

Österreich (K. Ferdinands I.) 1 358. ,

148a. I

Polizeiordnungen (Polizeiartikel)
i

K. Ferdinands 1. 1408, 1409, 1412, •

14J7- 1412, *453 (A.). 1454. 1456*
I

*471» 1472,

Poldi (Pollttt Christof, Rath und

Vitzthum in Oesterreich u. d. E.,
1

1,19. 1,69 (Z.).
I

Polen l368.

B o I e s I a u 8 (Woleslau-'«), archtepisco-

piut Strigoniensisv *2ö8 (Z.).

Pöllczl Hanns, Bürger und des

Raths zu Perchtoldsilorf, 17>2 (S.).
j

Polle, -o (Pulle, -o<. Conrad genannt,
'

Bürgermeister von Wien, 1521, 1

1528 (Z.), 1529 (Z.), 1530 (Z.),

IjJ7 (Z.), 1543 (Z.), 1,44 (Z.),

1548, 2105.

Polle, Jacob der, 2tt; (S.).

Polle, JaDnsder,ßürgerzuPressburg,
'

1O73, 2075.

Polle, Janns der, Börger von Wien,
j

1647 (S.).
I

Polle. Niclas der, Büi^crmeister von
|

Wien, 2143 (Z. u. S.).

Polle Simon, des Raths der Stadt '

Wien, l8^8 (S.).

Polle, Stephan der {i3i^ — i3s4)>
!

1742, 2140 (Z). i

Polle, Stephan der (1401), 2117 (S.).

Polle, L'Inch der, 2117.
'

Anna, seine Hausfrau, 2117.

Pollheimb, Sigmund l.udwig Herr

zu. 1410 (Z.).

Pollheimb, Jacobion von, Acbiissin

zu St. Jacob, 2oGö.
I

Bologna I949>

Su Pulten iSU Ypolitus), Stadt und
1

Chorhcrrcnsiifi, 1505, 1508, 1512,

*5*3, is*f>, *520, i52H->i$3o,
I

1533. 15J*. '539- > 55J. '554,

1562, 1371, 1572. 1393, l6o3, '

1607 (A. 2), 1619, 1620, 1624,

1629, iö3n. 1633, 1C53, 1662, I

|663, 1671, 1672, 1674, 1675,

(

1680, 1ÖS7, 1C88, 1692, 1694, I

1695, 1697, 1700, 1712, 1714,
!

*7*5» *7*9. 1724. *725» 1752.
i

•769» *792» *799» i8cx), 1819,

1822, 194t — 1943, 1949, 1980,1

2057, 2o38, 2070,
I— Klostergasse zu (Stradaclausiralis),
;

153«, 1539, 1553, 1554.
j—

' Pröpste: I

Christofnrus 2o37, 20J8.
j

Cristan 1799, 1800, 1818, 1822.
|

Dietmar i63o.

(jabriel 2o32.

Gerung 1737, *730.

Hcinricus(i256 —> 12O4), I2ÖI (Z.), '

15*0. *>»*•
I

Heinrich (1 332) 1 391.

Johann 2o32.

Johann Michael 2060 (S.).

Stephan 1764.

llrich der Fcicrtagcr, s. d.

~ Dechanico:

Gottfried 1339.

Ignatius Oferl, s. d. \

Rüger Kj 3o.

— Chorherren:

Christof 1713.

Haynrich von Wien 1539, 1562.

Otto der Ifagcnauer, s. d.

Keficftteo znr (,«;'5Ui(chti; J«r Stadt Wien. II.

St. Pölten iSt. Ypolitus).

— Chorherren:

Peter Firchfelder, s. d.

Philipp, von, 1336, I390.

— Stiftskümmerer:

Marichart der Oder, t. d.

— Oblayamt des Stiftes; 1532.

— Personen aus:

Dietrich Beck, a. d.

Friedl u.scinellausfrauKUpci 1 794.

Krasmus der Hunger, Bürger, a.

Hunger.

Petrein der Könier, Bürger, s.

Kümer.

Ulrich der Ledrer, Stadtrichter,

s. Ledrer.

Marquardus (de Sancio Ypolito),

1516 (Z.),

Rudolf (de Sancto Ypolito), Bürger

von Wien, 1528(2.), 1329(2.),

IjJorZ.), 15J2.

Mei^ardts,6cine Hausfrau, 1532.

DiemudisGresline, seine Schwe-

ster, 1332 (A. 2).

Rudolhnnc, die, (von Su Pölten),

*581. 2147.

Deren Enkel (die Brüder voo

St. Pölten):

Andre 1558 (Z.), 1572 (Z.).

Hermann, Bürger und Richter

zu Wien, 1538 (Z,), 1572 (Z.).

1381 (Z.), 2147-

I.Cf)pold 1538 (Z.), 1572 (Z.).

Mert, Hermanns Knkel, Bürger

zu Wien und dessen Frau

Anna, 2147.

Hermann, Neffe der drei Brüder,

157a (Z.).

— Peter von, Bürger zu Wien. 1834,

Margarethe, .seine Hausfrau, 1834.

Pöttinger Hof zu Grinzing 1730.

St. Pöltnerhof in Wien, s. d.

I’oltze, I^upolt der, des Raths der

Stadl Wien (»330— i355). M335.

1647 (S.).

Poelzel (Polcz) I.eupolt, Amtmann

in Oesterreich (t

3

o^j ~ l3t i). 133 i

(Z.). 135H (Z.).

Pörnflingcr Christof, des Raths der

Stadl Wien, n»3i (S.), 1935 (S.>.

Ponhaimer ILinns, Bürger und

Wech&elbankScs. zu Wien, 1899.

Hrasimis, sein Vetter, 1899.

Ponhaim, Peter der, von Stevr,

*570. *5;f». 1583.

.Margarethe, seine Hausfrau, 1570.

Bonifaz I.X., PapM, 1723, 1727, 1738,

1740, 1741.

Ponlechner Johann 2207.

4»
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Ponleuttcr Mann» 19J6.

Bonocursio de Trcvi»u, cyrurj;icus

Pa<1 tianus, 170H.

Bonoaiv maicr studiorum iMunz-

umwhrilu I43g.

Ponte in, ». Bruck a, L.

Popo von Licbenberg, a. d.

popphingcr, I.ucab der, Bürger

von Wien, J634.

Clar, seine Hauslruu,

Stephan, sein Bruder, Bürger von

Wien, 1^4.
poppo, viccdoniinus, canonicus Pa-

Uvienai», 1361 (Z.).

Porsua 1912.

Portenawerin külsabcih I 7 >*2 . »789*

Pt^rtschach «ni Sec 2078.

i'ortugal 2247.

Portugiesische Ducaten 1434.

Poschendorffer iPöischcudorfticr)

Erhärt. Bürger zu Wien, l88|

(S.k 21 33 <S.).

Puschl Wolfgang 1954 »

i*o»e Kcimprccht 2112.

Hosnensis, Petrus cpUcopus, I 2ö8

(7-).

Busnensls (Boznensivi episcopu»

Joannes i 37 >> (7..I.

Itosnensis (BoznensUi episcopus

Laurentius 1272 (7~).

Posoniensis conics Nicolaus, dictus

Ticuiul, I2ü8 (7.,). 1272 (7..K

Put, Kridreich der, von Ottakring.

Bergmeister von St. (^lara, 17 *^4 '

l*otcl (P‘^*h Tvmon, Wcchsclbank-

besiuer zu W ien, i 8*>9. 193b.

Potenprunner Jörg 178“.

Polcnstain 1419.

Pöthptennig (llcrberg>geld) 1480.

Potnawer Kristun 19)0.

PAtschendorfer, Erhard der, Bur>

ger von Wien, s. püschcndoriTcr.

Pottendorf t'k 8. l•cttendor^.

Pottendorf, ilic Brüder von:

Chunrut 1551

Heinrich 1551 (Z.).

Scibot 1551 (L).

Pottendorf, Otto der Truhsoitz von,

s. Truchsess, Otto der.

Pottendorf, Maria Susanna Cullo*

redo, geb. Graiin vi»o Zin/cndori

und. 8. Collorcdu.

Pottendorfer, Haus der, in der

Schenkenstrasse zu Wien, 2116.

Pötzicinsdorf (PetzUtorf, PoczeU

surfli 1419, 1739, 2010, 2035,

2o63, 2067.

Pötzlcinsdorf, Ariolt Chostcl von,

8. Chostel.

I PAizleinsdorf, Janns der t3oldstain

von, 8. GoIJstain.

Bouton C^laudius] 1342.

I Prag i 3j7 , 1376, 1389, i 393, 1410,

1413, 1415, 1452, 1456, 1485,

I

1487—1489, 1972, 205O, 2059,

2093.

I

— Albrecht, Prior der Karihiu»er

zu, 2 iCi3 (Z. u. S.).

Prager Sprengel. Peter, Sohn des

Jacob ton Meserilz, Piieslcr des,

1720.

Prsgthal, Joachim EnezmüUer von

und zu Khürberg auf, etc., s.

EnczmQller.

Praiten, Weingarten auf der, am
Renoweg. 1867.

Praiienvcldcr, Chunrat der (von

Praitcnvcldc), I533(Z.), 1537, 21 12.

2127.

< Heinrich, sein Bruder, 1337, 2127.

Praitenweidacher, Thoman der,

des Raths der Stadt Wien, 1877

(S.f.

Praitfcidcr Hatms 1991.

;

Praitfelloer Philipp, Hofamttn.mn

I

zu FlrUiklositcr, 2011 (Z.).

,

IVaitsehuch, L'lreich der, 1788.

Praitien 1419.

Prailten, Weingarten in der (im

Reinsperg bei liictzingi, 1936.

Prall Fritz, wuhnhalt in lleiligcn-

stadt, 1937.

Prambach tPranpuch, Brambachi,

W'crnhard von, Chorherr von

Passau und Plärrer von Wien

tspäter Bischof von Passant, 1320,

ijjs, 15J9 , 1554-

Seine Kliern:

Bernhard von. 1334.

Dimudis von, 1334.

Pranckher Kustach, Vienclshaupt-

I

mann, l pj;.

' Brandenburg, Casimir, Markgraf

von, i 333 , 1334.

Brandenburg. Markgraf Georg von,

1 39b,

Brandenburg, Meinhart Markgraf

,

zu. Iier/i»g in Oberbaiern und

,

Graf zu Tirol, 1273 (Z.). 1652 <T.i.

Rrandtner Bartlinc. HurgerntcUtcr

I

zu Wien, 1984.

Brandstätte, Markt in Wien, s. «1.

j

Prangker Ernst (Sohn Sebais des

I

Slussler und der Annai 1827.

,

I*ran ker, Pilgrimdcr. i638tZ.|, IO76.

I Prannt Mert igio.

I Prant Mair. Albrecht der, von der

iieiren AI», Bcrgmeisier, t5<»o.

Prantner WoUgang. Grossmeister

des Ritterordens St.Georg, Pfarrer

I

beiSt. l*etrone!lazu Petronell, 2208.

Pr an tu tat, auf iier, zu Erdberg, 1817.

Prat Stephan 1936.

Brauenauer C.'ispar, Magister der

freien Künste, Salzburger Bis^

thums, 1950 iZ.i.

Prawn Pernhart 1793.

Pra \vn Peter, bsterr. Kästner in Wien,

2194.

Pratvnutv, l.uJwicus de, 1686.

llaymo, tilius ciusdem, clcricus

PatAviensis dioccsis, nntarius.

i686.

Prawnaw, Stephan Charpf de, s.

Charpf.

Prawnsperg, Janns der, ib9i.

Prawnstorffer, Virgilius der, 1620.

1624.

Praaator (J. i. Brauer) Ebro. s. d.

Predigerurden iDominikaneri zu

Wien, 8. d.

Preydenstrasse zu Wien, a. d.

Breyner Philipp, s. Breuner.

Breiner, Seifried Christof, Gral,

=043.

Preinerin i.Brcincrln) Elisabeth

Agnc.s, ObfUte des Klosters zur

Himmelpfortcn. 2018, 2019, 2035,

Preynesci Nvclas

Preiswerd, der (in der Au dea St.

Clarcnklostcrs in Erdberg^ 1918.

ßreitensee «Praitnsc«) 1419, 1704,

17O8, 1788, 1930.

Krcitenscc, Hanns Kewr zu, &.

* Kewr.

Brcitcnscc, Michel der Molier zu,

I

s. MoUer.

I

Br eiten sec (Praitensee^ Simon San«
' tlnger, Amtmann und Bergmeister

zu, s. Santi ngcr.

Breitensee, Philipp Sewr zu, s.

I
Sevsr,

I

Breitensee, PcterSiadeizu, s.Stadel.

I

Prem, der, Weingarten zu Kahlen*

I berg, 1710.

I
Prenuacr Fridericus, lutcus, 1309

I
(Z.).

:
Prenncr, Dietreich der, Ijij. 1747.

I

Prenner, Hainreich der, ib“6.

I

Presche! Janns 1760.

I Breslau, B.i!thasar Scultetus, Cana*

I

nlcus zu, s. Seuhetus.

' Pressburg 1298
, 1370, 1371, 1373,

I

1416 (A.). 1460, 2sy>i, 20*>^.

I

Pressburg. Capitei von, 1268.

I

Pressburg, Perctiger Graf von,

I 1 268,
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l*res«buri;, J^cob der llaymbnt

Oliamboti von, 1500, i<>04.

.Marteret, seine Witwe, l>90, 1O04.

Heinrich (auf der 5eul), deren

Sohn, 1590.

Jacob von. ihr Ktdam, 1590 (S.).

Georginne, Schnesier der Mar-

gret. I|i90.

Philipp. Chorherr zu St. Pöhen,

deren Uruder, IVH^«

Preaaburg. Jmm» der Polle, Bürger

zu. ». Polle.

Prctner’sche Stiftung im Jact^ba-

kloster l<»50.

Pretrer. Ulrich der, iSf»5, 1SG7.

Ei&bcti, seine Wiiv\e, 1865, 1A67.

Prew Mathes, R. K. M. Rath und

Stadlanwalt zu Wien, (S.).

PrewerJofg, Bürger zu Wien. 1941

-iy*3.

Margaretha. »eir»c Witwe (Toch-

ter der Margreth Sinkhovcrin),

1941— 1943.

Prewer Uinhart. i.ehrer der heil.

Schrift, Prior »1er Carmeliter »n

Wien, 1925.

PrevDcl, her, i5;(o (/.)

Hreuncr iBreyncri Philipp Graf,

n.-ü. RegierungMuih, i387, 2 t 34,

2l3fi.

Breuner Seifried, breiherr zu SiO-

bing, riadnitz und Rabenstein,'

Rcichshufrath. 21 36.

Preus^ei Heinrich 1520 (A. 21.

Margaretha, seine Witwe, i|;26.

Alheidi», deren Tochter, Nonne

zu Tulln, 132b.

Prewzz Chluu». des Rath» der Stadt

Wien, 1760.

Prevzzelinna, Margareta dtcu, a.

Preussel, Heinrich, der.

Prteschenck, iier, 1759.

Prikhclmayr Joh.iimes Mathias

2üi>, 20(6.

Privuta, EiUabeth Petz,gcl\, $. Petz.

Privet (Closet) 1770,

Brixen. l.eunhard Schawr, Canoni-

cu» von, a. Schau r.

Brodersdorf (Prodersdorf ad Bul-

ckam^ 2023.

—> Johanne« Vlahuvicsh, parochus in,

s. Vlahoxicsh.

ProgentI Michel, der pekch, Bür-

ger zu Wien, 1^77.

Anna, seine Schwester liverm. mit

Thoman Toblhofcn, 1877.

Propantl Leonhart l3>o.

Prosinackh Johann, R. K. .M. Die-

ner und der Königin von Frank-

reich Rath und Hofsecretär, 1987

(S).

I

Bruck a. 1.. (in Ponte), 1294, 1307.

>378, 1516, 1697, 1700, 2184.

j
220v

— Chalhohiis von (de Ponte), 1516

1
(Z-).

— Velzarius von (ibidem), 1516 (F.).

Bruck (Prukket. Heioricus picbanus

de «Heinrich von), 1261 (Z.), 1516

(S.).

Bruck (Prtikkl, Hermumi von, i/Js.
|

Bruckhner Hanns 1971.
I

Susann», seine Hausfrau, IQ/I«

Prugkhner Kunz lylb.

Agnes, .seine Hausfrau, 19-36.

Prukhncr Andre 1930, 193".

Pruelmair Joh.inn, Dr., Domherr

zu St. Stephan. 1403.

l*rummer Ulrich 1733.

Brunn (IVunnc, Brun) 1419. I3b9,

1739. » 93o, 19.I9.

Brunn (Prunn), Manns (J.tnnsi von,

Kammermcister llerzr^ Ru-

dolfs 1\'. <t3t>o), 1273 (Z.), 1652

(Z.l.

Brunn (Bruime), Heinrich von, 1381.

Clara, seine Hausfrau. 1384.

Brunn, Heinrich der, Schenk Her-

zogs Rudolf IV.. 1173 (Z.).

Prunn Men 1936.

Brunn, Conrad der Hirsch von. s.

Hirsch.

Prunn, J«»rg Pekch zu, s. PcVch.

Prunn, Wisent der Richter zu, &.

Wisent.

Brunn (Pninnc), Chunrat der
,

Schutz/c von. s. Schutzze.

Prunn, Weingarten am StainfcUl zu,

1776.

Prunnen, W ilhclm (W ihahbml) bei

(von) dem (apud fontetn), Bürger

zu Wien, 1023 iS.), 1026, 2143,

2147. i

.\nnc, seine Witwe, 1026.

Reinprcchf, sein Bruder, i02f* «S,l,

to33.

Percht, dessen Hausiriui. 1633.

Paul, deren S««hii, 1633.

EUbeth, W ilhclms Schwester

(verm. mit J.tnns dem Staine-

pckc), 1623.

Prunner, Albrechi der, 2107.

Mechtild, seine Hausfrau, 2107.

Prunner, Hanns der, Bürger von

Wien (1410-1434), 1774, I8fi0

(Hann.s von Prunn, gest.), 2i32

(S.I.

Kathrcin, seine Hausfrau, l8</6.

Prunner, Hainreich Swab der, s.

Swab.

Prunner Jemoyrnus i332.

Prünner Niclas

Barbara, seine Tochter (verm.

mit Michel Schütz), 1891«

Prunner Seidel 1733.

Prunner, Sighart der, Bürger zu

W ien. 1620 (S.), 1624 (S.), 2115

(S.i.

Prünner. Stephan der (1442), 1822.

Prunner Stephan (1320) 2200.

Prunner llt l"33.

Prünner Valentin i<>28.

Prunnerinne, Chrislcio die, l*rio-

rin zu St. laturcnz, 1690.

P f u n n er pe rg,W cingaricn am, 1 787.

Prunnhover Kricdrich, I.ederer,

193t..

Barbara, seine Hausfrau 1936.

Prunnluckhcn, Haus in der, auf

der Landstrassc, 1739.

Prunntaler, Jorg der, Bürger zu

Wien, 1816 (S.).

Bruno a S. *l*heresia, s. cL

Prunrich. weit, (aus Dübling), 1324.

Pruositzcl, das, Weingarten in der

Htihcnwiirt, 20i«>

Prueschinc, Ulricn, der ilofmar-

schall des, is33 (Z.).

Brüssel i33i.

Bubek, Detricua comes, totiu« regni

Sclavuniac banus, 1276 (/.).

Hubek, Krncsuis comes, iu«ie\ cu-

rtae «regni Hungaria), t2*6 (iLt.

UuccHini, Julius Friedrich Freiherr,

2ü32 (S.'.

(‘uchaim (l*uchhaim). Albrecht von,

’l'ruchse.ss, 1652 (Z.).

Puchaim, Christof von. zu Rabtz,

lübinichsess von Oesterreich etc.

20(K> (S.).

Puchaim, J(ohsnn) von, Siatthnltcr,

1 3<>7,

Puechaim, Jorg von, Freiherr zu

Rabls und Krumpach etc., Statt-

halter vun NieJerosterretch. kais.

Riuh, i3«x>, 1902 (S,).

Puechaim, Pilgrcim von, 1812.

Flsbcih. seine Schwester, 1812.

P u e c h a i m W ilhclm, I Icrr vun, 1 38 1

.

Puchaim (Puchhaym.i, der vun.

17OU.

Puchberg, Weingarten an dam,

1831».

Buchen, Conradus Stünzel de, doc-

tur et auiieus cnnccllarius, 1289.

Puchfcltler, der, lyio.

Pucchler Fabian, Syndicus, 2198.

41*
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Pu<:hler, M^nn» d«r, 1820.
|

Puchlcr I.icnhart, van WcUencgg,

1460 <Z.)> 1482 (Z.).
I

PQchsin|;cr Andre, Zeehmcistcr der I

McMercrzcchc. 1925.

Puch&pawm, Hann» der, Bürjter zu

Wien. 1826 (S.).

Puechstaler, der, 19J0.

I*ückhcl Michael, Rathsbürger zu I

Linz, 1901. I

Stephan, »ein Bruder, roterthan

de» Kloster» Kria, 1991.

Dessen Ptlcgciöchter:

Barbara

Kva 199t. I

Budweis i37i, 1374, 1376.

Budwitz, Jacob von, Clcrikcr von

OlmQtz, Notar, 1803.

Sigmund von, sein Sohn. Cleri>

ker von Kichstän und Olmütz,

Nour, 1805, 1807 (Zm), I

PQhcler Hanns, Wirih zu Krla-

Kiostcr, 2oo> (Z.).

Pukel, \S'altherus dictus, 1521,

Pulka, Brodersiiorf an der (l*roders~

dorfr ad Bulckam), s. Broders*

dorf.

Pulkau 1819.

Pulkendurf 1072.

PuHgarn, Gotteshaus zu, 1859.

Pullo, Conrad der, s. Polio.

Buol, Anton Krci- und Panierherr

von, \ iceslalthalter etc., 2266.

Purcharzt, MeUter Herdegen der,

zu Wien, s. Herdegen.

Purchartstorff, Ott von Weyer
|

von, 8. \\'c)'cr. I

Purchhauscr Hainreich 1735.

Purchstal, NNctngarten an dem,

am Kahlenbcrge, genannt «der

Jude», 2127, 2i3i.

Purchstalcr l.ienhart, 1930.

Margreth, seine Hauslrau, MjJo.

Burg zu Wien, s. d.

Borger Mert. Bürger zu Wien,

Hul'schreiber in Oesterreich, 190Ü

(S.), 1936.

Bürgerbrücke <über den Wien*

tluss) I2<j6.

Bürgerin Elisabeth, in Wien, 1840

(nur Klisabcth genannt), l80.

Bürgerschranne in Wien, s. d.

Bürgerschule t>ei St. Stephan in

Wien, s. d.

Bürgerspital zu Wien, ». d.

Hurggraben in Wien. s. d.

Burggraf Michel, Bürger zu M6d*

ling, 1939 iS,).

ßurgkapclle zu Wien, ». d.

Burgrecht 1269, 1270, liji. 1376, Kahlenberg (Calvus inona^, Johan*

1536, 1343, 1544, 1546, *55*. !
nes, Pfarrer In. 1*41 (Z.1.

1564. 1366, 1 369, *570. *582. . Kahlenberg (Chslmpergei. Ditreich

1584. »593, 1605, HJÖ7, 1610, 1 von dem, der Knecht, 1)33, 21 38

lüt;, 1623. 1625, 1626, *639,
!

(i.).

1643, l<i47i *^37. *<>59. 1662, Otto von Neunburch, dessen Sohn.

1664, 1666, iW>7, 1673, 1676, 1)33 (s. Schenk von Ried, Otto

1678, 1679, 1681, 1684, 1683, der).

1691, 1698, 1699, 1704, 1705. > — Janns Starichant zu, BergmcUicr,

1710. '7>7. 1731. 1742. *748. 1719.

1750. *739. *775. »777. *779, Kahlenberg. Wetaganen an dem
i8o3, 1816, 1930, 194J. 1948, ^ Purchstal am, geniinni «der Jude»,

1955. »971. 1975. >9»J, 3017, 1 2127, 2i3i.

2137, 2143, 2145— 2148, 3 156, Kahlenberg, Weingarten zu, der

2159, 2160, 2i6j, 2167. Prem, 1710.

Burgstall, Heidenreich von, 1)63. KhainWoU'.kais.L’ngehoftider,20t7.

Elisabeth, seine Witwe, 1)63. Sara, seine Witwe, 2017.

Hurgihor in Wien, s. d. . Khaynnach, Christof Freiherr von,

BurgxvtVger von Grienfcldt, Anna
^

1464 (Z.), t4Ü9 (Z.I, 1470 (Z.).

Sophia, 223t, Khainoach Lenrcd, Hciflfeich Frei-

Purkberg, Haug von, 1729 (S.I. Herr zu, 1497 (Z.|.

Purkchartsperger, W'olfgang der, ' Kälber, Niclaa der, Bürger zu Wien,

1780.
I

Purkchdorf, l.'lrcich von, 1358. >

— Geisel, »eine Hausfrau, 1558.
|

—> Otto, sein Bruder, 1558. I

Purkgraf Hanns 1735. !

Puerkhl Jorg iqSü.
|

Purkvcid 1739.

Burmeister Hermann, clericua Ma-
|

guntine dioccsis, (804.

Bursa Rose, Stift bei den Predigern, I

1950.

Purstendorf, Ruprecht von, 1550,

PauHn, seine Witwe, 1550.

I

Purstendorf, Janns der Merrn von,

I s. Mcrm.

Purstcndnrf, Seidel Obrecht von,

8. ObrechL {

PQscmbcrg s. Bisamberg.

Busendorfer Hann» 1706, I

Butsch (Registrator) i3t3. '

Putzin. Monica Freiin, Dechantio zu

St. Lorenz, 2039, 2042, 2045.
j

C. Ch. K. Kh.
I

Cadold de Sievring, s. d. I

CaectliC; Acbiissin von St. Clara,
^

I36«i. 1382.
;

Chadold, Erbe des Dietrich, W iener
t

Bürgers, 1265.

Chadolt Niclas, Bürger zu Neuen* <

haus, 1647.

Anna, seine Hauslrau 1647. i

Kahlenberg (Kalbmberg. Chalto*

per* cic.l lip», 1419. 1719. 1759.

Kahlenberg, Anton, Pfarrer zu, I

1742. I

1866.

Margareth, seine W'itwc, |866.

Kalhawer Wolfgaog 1954.

Chalhoch (Chaloch) von Ebersdorf,

s. d.

Chaihohus de Ponte (d. i. von

Bruck a. 1...V 1516 (Z.).

Calixtus IH., P.ipst, 1872.

Kallenperger W‘oli'gang, Wald* und

Forstmeister des Erzherzixgs Fer-

dinand, i338.

Challo, Landungsplatz, 1268.

Chalmperge, Ditreich von dem, s.

Kahlenbcrge etc.

Khalnporg, s. Kahlenberg.

Khalsperg 1419.

Khaltenprunner, «Icitgeb» (Im

Bürgerspitah, 1432.

Kaller Gang 1433.

Kalimauthner, die, zu Wien, 1394.

Calvus Mons, s. Kahlenberg.

Chamber, der, W'cingarten zu Ober*

sievring, 1021.

Kamps, Andreas cnhalb des, 2174.

Kammer der Landcsfünteii von

Oesterreich zu W ien (n.-ö. Kam-
mer, Hofkammer) 1273, 1287,

1376, i382. i38S, ii90, i3oi.

1419. M23, I43 i, 1452, 1459,

1 l6i, 1475, 1477, i486. 1493, 1500.

Chammer, Haus des, vor dem
Kärntnerthor, 2112.

Kammergut de» Landes u. d. E.

i333, 1400.

Kamorom. NicoUus toiius Sclavo-

nix', conx» Soproniensi» et d«,

1268 iZ.).
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Cham rer, Chunrat der, Ktrchcn-

meiater zu Sf. Michael, 1643, 16M

IS.).

Kam rer. Kann» der. BQi^er von

Wien, 21 33 {S.).

Chamrcr I.,co, BQrgermeiater der

Stidte Krems und Stein, 2206

(Z. u. S.).

Chamrcr, Lcutwein der, 2140 (Z.).
,

ChanaJtcnsis, Beoedictus episco-

PUS, 12&S (Zm).

CanadienaU, Joannes epiacopua,

1276 (Z.).

Chanadienaia et Nitrienaia, I^m<

pertua judex curiae (regia Hun»

ganze), comea, 126H (Z.).

Chanadinua epUeopua Agrienaia

I26S (Z.).

Kandier Andre 1930.

Kandier Hanna i93o.

Canisa, Joannes de, 1276.

Caniaa, Nicolaua hÜua Joannls de. 1

tavemicorum (regia Hungariae)
|

magiater, 1276 (Z).
1

Chansdorffer Hanns. Bürger zu
j

Wien, 18^1«.

Kanzlei, die alte, Haus zu Wien,
'

s. d.

Kapell, Magiater Hartungvon, beider
1

Rechte Dr., 1804.
|

Capeller, Ulrich der, 1533 (Z.).
j

Kapcio, Rudolf, Pfarrer von, 1511.

Capiairan, Johann von, Gencral-

vicar des Franziskanerordena für

Deutachlaod, 1852, 1853.

Cap pell, Kberhard von, 1743.

Cappell, Harttung von, 1930.

Capruniza 1658.

Capuztner bei St. Ulrich in Wien,

s. d.

Carala Carolus, ex prindpibus Ra-

celle, epiacopua Aversanua, legatua

Alexandri VIL perOermaniam etc.,

2o3o.

Charclpekchen, die, zu Kloster-

neuburg, 2148, 2149.

Elspet, deren Tochter, verm. mit

Niklo, 2148, 2149.

Chfrgel, Stephan der, 1569 (Z.).

Chxrglcio, Conrad der, 1569 (S.).

Karl V., röm. König (Kaiser), i33i

— 1333 , 1350, 1377, i 382, 1395.

Karl VI., Kaiser, 2050—2032, 2055,

2058.

K a rl, Crzhenog(von Innerösierrcich),

1495 (A.), 2102.

Karl 1. (Robert), König von Ungarn,

1208, 1272, 1276.

Karl IX., König von Frankreich, 1979.

Register.

Carl, Abt zu den Schotten, 2264.

Karl (Carolus) de Gutrat, s. d.

Karlinger Georg, der Mulner, 1947.

B^bara, seine Frau, 1947.

Ixopold, deren Sohn, 1947.

Karlinger, der, i322.

Karlakirche in W'icn, a. d.

Karlspach, Johannes Matschacher I

in, a. Matschacher.
|

Charlatetten, Rudolf, Pfarrer von,
|

• 5,58.

Carmeliter auf der I^imgrube in
1

Wien, s. d.

Carmeliterkloster in Wien, s. d. .

Karner (eherner) bei dem Rothea-

thurm 1269.

Charneunburg, s. Komeubuf^.

Karnitzer (Kharrnitzer, Kornitzer)

Andre, gesessen zu Grinzing.

Richter und Amtmann des Klo-

sters St. Clara, 1927—1929, I93i,

1934, 1937.

Carno wia, Fr. Johannes de, Prior
^

zu St Theobald in Wien, 1872. 1

Kärnten i32b, i3ü5 (A.), i368, >

14581 i 6 < 7 -

Kirnten, Albrechi Pfalzgraf in,

1273 (Z.), 1652 (Z.)

Kärnten, Heinrich Pfalzgraf zu,

Graf zu Görz und Tirol etc., 1842.

Kärnten, Friderich der Auifenatet-
'

ner, herzogt, österr. Hauptmann

in, 1 273 (Z.)

Kärnten, Conrad von Kreig, Hof«

meiater und Hauptmann in, a.

Kreig. '

Kärnten, Hermann von Ostrawttz,

Schenk in, 1652 (Z.).
I

Kärnten, Cicoig W’aldenbuiger,
;

Vitzthum in, s. W’aidenburger.

Kärnten, Sigmund Maroltingcr,

Bürger zu St. Veit in, a. Marol-

tinger.

Kärnten, Moasburg in. a. Moaabiirg.

— Strassburg in, a. Siraaaburg.

‘ — W'olisberg ln, a. Wolfsbcrg.

Kärntnerstraaae in Wien, a. d.

Kärntnerihor in Wien, a. d.

Kärntncrvicriel in Wien, a. d.

Kharoman CrUtof, Stadtricbler zu

Korneuburg, 1975.

Charpf Stephan, de Prawnaw, No«

tar, ciericua Pataviensla diocesU,
|

Karthäuaerorden, Fr. Frandacua,
|

Groasprior des, 1951.
|

.
Chartreuse (Carthuaia) 1951«

j

I

Karthuaer Johann, Bürger von

i Wien, 1823.
I
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Casalius C, protonotarius, 2190

(A.), 3191 (A.), 2I92(A.), 2193 (A.).

, Caaata 1909.

Casimir, Markgraf von Branden-

burg, i333, 1334.

Caapar, der, i93o.

Caspar de Mewselaatain, a. li.

Caastner Woltgang 22o3.

Kasten, der, am Hof io ^^‘ieo, a. d.

Caatenhoffer (Caatlhover) Maxi-

milian, Bürger zu Wien, Spital-

meiater zu St. Marx, 1421, 1974<

Caatlhover Maximilian, s. Casien-

lioffcr.

Chastner Eberhard 1735.

Chaawazzergraben, in dem,

Weingarten in Grinzing, a. Chea-

wazzergraben.

Katharina, Herzogin zu Oester-

reich. 1758. 2153.

Katharina, Oberin (Meisterin) des

Klosters Sl lx>renz, H>90.

Kaizenellenbogcn, Eberhard von.

1518 (Z.).

Catzenloher Benedict, Bürger zu

Innsbruck. 1 304.

Chatzenstein, Rudolf von, 2075.

Catziaoer Hiona, Rath und l.an-

dtthauptmann in Krtin, 2095,

2096.

Kauer Hanns, a. Kewr.

Kaufbeuren (Chauffburen), Conra-

dus Amman de, s. Amman.
Kheckh (Kegkh) Paul, Bürgermei-

ster von Wien, ijoo, i3oi.

Chefringer, Frhan der, 1710, 176Ö.

Kehunttrin Magdalena 1853.

Cheyawe, Otto von, IS99.

Hlzbet, dessen Whw«^ 1599-

Nichlas, deren Sohn, 1599.

Cheydioger, Fridreich der, Bür-

ger zu Klosterneuburg, 1710 (S.).

Cheil von der Sitiaw.Heinrcich, 1744.

Cheiowe, Alolt von, 1533 (Z.).

Haioreicb, sein Sohn, 1533 (Z.).

Ceiwetcr l’lrich, a. Zeiweter.

Chekcb, der Richter zu Eggenburg,

1085,

Khekh N., iter. 1930.

Khckh Paul, Bürgermeister von

Wien, 1942» «945-

Kelberapani, die, Weingarten vor

dem Widmerthor, 1759.

Chelberapauch, Wolriein der,

2145«

Ccii poria, d. i. liimmelpfM'ten-

klostcr in Wien, a. d.

«Keller, der gewölbtes, Haus in

Wien, a. d.
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Celler L'lrich, «{eoannt, Wiener
i

Fiftchhäiuiler, 1276.

Kellner LeooftrJ, notarlu« publi-

cus CU*., iSu/ (Z.).

Kembnater Pangreu, Bürger zu

Wien, 1945 (S.).

— Haimeran, SpitalmeUier des BOr«

gerspitaU zu Wien. I970.

Kempten i.V>8.

Cepekch Johann, vtm Laibach, No-

tar. Cleriker der Diücese Aqui-

leja, 178;, 1792. 1805, 1807.

Keppler rirelch 1824.

Elsbcth, seine Hausfrau, 1824.

Cherindhcll. Jacob der. ifjoS.

Kherling. Hanns von, 1468 (Z.k

Khern Hanns, gcschworner Diener

von ßOrgcrmeisier und Rath von

Wien, I4i2.

Kherspaum, Weingarten im (zu

Kremsi, 22o6.

Cheaer, Andre der. 1726.

Keser Jorg 19.(0.

Keslgraben. W eingarten im, 1970.

Chesscler >Cbeziar|, Chunrat der,

1(109, lOlfj,

Kathrei, seine Schwester ixcrm.

mit Perchtold dem Nunenper-

ger). 1616.

Seine \'cttem:

Heinrich iCiC (S.).

Stephan 16)6 (S.).

Kesstl, ticr, zu Wien, 19J0.

Kes Wassergraben. Weingarten,

der «Jude», indem, tu Grinzing,

ISU4.

— desgleichen (der »Swa*), iCC<i,

\Chaswuzzctgraben) desgleichen,

1556. iKir.
I

Chetner, der. ifi8.v

Chetner (Kettnär), Jacob der, Bür-

ger und des Raths der Stadt

Wien. j07.( (S.), 1695, 1714.

Khetner Georg Cham, in Mautern,

2193.

Khevenhüiler Georg zu Aichl-

berg 14-3 (Z.).

KhevenhüHcr Stg. Friedr., Graf,

Siatth.iltcr von Nicdcrdsterrcich,

2 iu3.

Ke wr (Kauert, Hanns zu Hreitensec, .

1788. '

Cheziar (Chezzeier}, Chunrat der,

s. Chcaaclcr.

Chianadiensis episcopus lirego-
|

riiis 1272 (7..).

Chianadinus, archicplscopus Stri-

goniensis (oeique ciusdem comes

perpetmts, 1272 iZ.}.

I Chiemsee, Johann Bischof von, '

1518 (Z.).

Chiemsee, Otto Bischof von. 1273

' (Z.), if.52 (Z.).

Kienberger t.eopold. Bürger tu

Wien, 2100—2102.

Khienberger Oswald. Bürger von

Wien, 1973.

Kienberger Stephan, Edler, 2192.

I

Khieynn Barbara, l^rinrin des Aiigu-

I

stincrinnenklostcrs illell. Kreut)

I

zu Tulln, I9>7.

Chyencr, l'lreich der. Schaffer zu

I

St. Clara, I382 tZ.).

Kienmarkt in Wien, s. d.

Kilb, Pfarre zu, 2207.

—> Georg Kcichari, Pfarrer zu, s.

Reichari.

CH II (Cyli) 1693.

— Friedrieh, Graf von, i6io, it»4.(,

1&48.

— Hernunii, Graf von, 1273 »Z.),

16^2 (Z.). 1693, I70(k 1751.

l^rich, Graf von, Hauptmann

in Krain, sein Bruder (l3f>o—

i 3(»7), t2;3(Z.K 16.42 (Z.). 16O8.

I

'670.

— l’lrich.Graf von 610.(1445—1488),

1848, 1930, («der von Cilli»),

' Ciltyerhof zu W’icn, s. d.

Kindler Johann 1843.

Kinaky Franc. Kerd. Graf, b<*»hmi-

I

scher Kanzler. 2044, 2048.

Ciprian von Sernntein. i332, |333.

Khirchamer Georg, Handelsmann,

Bürger und des äusseren Raths

tu W ien, 1986 (S.).

Kirchberger Pfarre 2144.

i

Kirchbichlcrin Barbara Mechthil-

dis, Aebiissin zu .Si. Mclas, 2024,

2028, 2029*

Chirchenchnoph, Jans der,

plan an der Burgkapelle, 1695,

2146, 21.49.

K Irchg r abcn(Chirichgrabcn).W ein-

garten in dem, zu Grinzing. 1772,

193c*.

Kirchhaintcr Hanns i9io.

Kirchhamer Lorenz, Docior. 1447

(Z.), 1464 (Z.), 1497 (/.)

Kirchholtzlein, der, i93o.

' Kirchlin 1419.

Kirchmair Michel i93o.

Chirehpach (Kirichpachi, W'ein-

gariCD in dem, genannt die Leitten,

1760, 1824.

KhirchschUger I.eopold 1452 (Z.).

Kirchateiger Michel 1947.

Ctriaca, heit., 2020.

Chirichpach, Gündachner von,

Priester, 1718 (Z.).

Chirlchrentel Albel 1734.

Kisllng Caspar 1930.

Kisling Symon, Amtmann des St.

Claraklostcrs, zu HemaU, 1886.

Kysling Stephan, Bürger von Wp'ien,

i8;8.

Kissling Hieronymus, Bürger zu

W ien, 2087 (S.>.

Chiihundc. (ieorgius de, Japifero-

rum (regis Hungariae) magister,

\ 2 “ii (Z.).

KttzbOchel (Kietpuheh. Heinricus

de, Magister. Rector der Niclss-

kapellc, 1804.

Klag Lienhart lu3o.

Chlagpaum, Siechenhaus tu dem,

in Wien, s. d.

Klain Heinricus, oppid.'tnus Wien-

nensis, 1804.

Oistina, uKor eius, 1X05.

C h 1 a I n e Weyndelin. der I5ickcr,2 1 1 2.

Clairvaux 1424.

Chlaitzing i>92, 1683. 1685, 1734.

Clara, Aebtissin zu St. Clara in

Wien, 1499. 1604. 1608, l6o<).

i6|2 (S.).

iCIareben» iterm, techn. Im Wein-

bau) 1419.

St. Clitrenkloster zu Tiemstein,

s. d.

St. Clarenkloster zu Wien. s. d.

Clebario (Chlewcr, Chlcbcr) Diet-

rich, Bürger zu W icn, s. (Jhlewer,

Dietrich der.

Chleber vChlewcr, Clebario) Ditreich

der. s. (*hlewcr.

Kleiderordnung 1443.

KIciderordnung für die Juden in

Wien i3i2.

Clemenni, Jer,W'einganen bei Grin-

zing, 1749.

Clemens VH., I'apst, 1999.

Clemens VIII., Papst, 1989.

Clemens XIII., Papst, 2008.

Clemens, Abt zu den Schonen, 1648,

2076 iZ. u, S.).

Clemens, Alber von dem, 1461

{?-).

CIcs, Bernhard von, oberster Kanzler,

1401 {A.i.

ChletI, Niclas der. zu Gumpolds-

kirchen, ßcrgmeisier der Kart-

hause Mauerbach, 1717.

Kleubhof, der, der Stadt Wien.

•847*

Klewbhof, der, am Niedern Gries.

1759.
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Chlewer iChlcber;, Dietrich der.

Hiirgcr von Wien, 1524, l>7l,

*572-

llailkc, »eine llnusfruu, )>7l.

Deren Kinder:

Dietrich 1571, 1572.

Niclas 1571. 1572.

i.eutwein 1>7I. i»72.

Gcnraiki, vcrm.mit Klblein dem
Goidstain. 1571» 1572.

Margret, verm. mit Julian, Sohn

Ortfdis des Stadtschreibers.

57'< *>72-

— Michel der. 1572 {Z.].

Chling, Perchtold der. 2144«

ChIingenberch,nausdes(zuW ien).

t/>io.

Clingenberg, Magister Heinrich

von, Ptarrcr hei St. Steph.\n zu

Wien, 1 20*t.

Klingcni'urtcr, Bernhard (Kcmold)

der, 1072 <S.I, 1706.

Kliogcr, Hanns der. Bürger zu

Klosterneuburg. 2180 (Z. u. S.i.

Chlingtinnc, die, 1699.

CloJius A. 191 1, 1913.

Klosterneuburg iNeunbuig. Neun*

burch Kiosicrhalbenv, Stadt und

Chorberrenstift, 1264, 1292, 1294,

t3iS, 13J4, 1.I47, i39 I. 1410,

1419, 1479, 1514, t6u7, Ihii,

1032, i60|, 1719, 1722, 1724,

172;, 1742, 1743, 1774, 1778,

1822, 184t, 1856, 1862, 1892,
I

189.4, 1906. 1928, 1954,

1957, I98(i, 2127, 2i3i, 2141, >

2148, 2157, 2182, 22U4.
I

— Sl. Martin, Pfarrhof zu, 1892. I

— Der «Niedere Markt* zu, 2204.
,

— Die Waisenkinder («^visenchinder•>

von, 1764.

— ObUyami de» Siills zu, 1719,

— Prnpstc des Stiftes:

f5eorg 1954, 2199. 2*oi-

Giiig Aigner, s. d.

Hadmsr 2127.

Jacob Pcpcrl, s. d.

Johann I90>.

Nicolaus 21.38.

Simon iHi46.

Stephin 1570 (S.).

—> Dcchaoi:

f.eopold 1954.

— Chorherren:

Coloman, Lehrer päpstlicher

Rechte, 1822.

Hanns Lisner, s. d.

Hanns Hechtl, oberster Kellner,

s. Hechtl.

Klosterneuburg (Neunburg. Neun*

burch Klosicrhalben^

— Chorherren

;

Nidas I.Qenczer, obcmier Kellner,

a. LQenczcr.

Peter der Landhofl'cr, s. d.

Petrein der Lenhofer, s. d.

Simon Imturn, s. d.

Walchein 169K.

.Vmtmänncr (und Prieger) des

Stifts:

Gerung der Chul, s. d.

Heinrich der WQrtl'el, s. d.

Niclas der WürlTcl, s. d.

— Bergmeister:

\\'olfgang Mucstingcr, s. d.

— i nicrthan des Stifts:

Gregor Wallncr, s. d.

~ Raihsherren:

Heinrich der Fiuczer, s. d.

Leopold der Floczer, s. d.

Conrad Perbmhaubl, s, d.

— Siadtschrciber:

Cüorad Gärtner, s. d.

Gundolt der Tutz, s. d.

— Bürger:

Hanns Aigner, s. d.

Friedrich der Cheydinger, s. d.

Hanns Kgner, s. d.

Hanns der Klinger, s. d.

Scitriai der l.amp, s. d.

Hanns Plödel, s, d.

.Michel Riennolt. s. d.

Peter der Smyd, s. d.

Leonhard Spannenberger, s. d.

Lirich der Strobel. ». d.

Jörg bei dem l'or 2157 (Z, luS»),

ILinns Waiezhofer, s. d.

Conrad W aldner, s. d.

Philipp Weyss, s. d.

— Sonstige Personen in und aus;

Conrad (von Neunburch) 1685,

1735.

Gmcchlein 1778.

olfgang Hawer, ». d.

Henndlcin, s, d.

Jactd}, Priester, 1718 (Z.).

Nido, der (^harclpckchen Kidom,

mit seiner Frau Elsbct, 2148.

Niclas und seine ILiusfrau Mar-

garethe (Tochter Seifrieda des

Pawr) 1722

Friedrich der ZUtel, Bcschliesser

des Herzogs von Oesterreich,

s. Zistel.

Klucglin Maria Magdalcns, von

Gricnberg, Oberin zur Himmel-

pforten, 205 3.

Chluppingcr Mert 1735.

Knabenhuber Andre, gesessen zit

Grinzing. 1897.

Barbara, seine Schwester (verm.

mit Hanns Kramer), 1897.

Chnyemann,Thamander, zu Pcrch-

loldsdorf, 1702.

.Margrcite. seine Hausfrau, 1702.

CobenzltKhobentzI). Herr von, 1480

(Z.J, i«4‘) iZ-'» 1503 (Z.).

Kobenzl iReiscnpcrg) bei Grinzing

if>3i (A. 3),

Kobolt F.rhart, in Mautern, 2193.

Khückh Martin, Dr., Notar, 1998.

I

Kohlmarkt in Wien, s.,J.

' Chol. Gerung der, Kidani der .\nne

von dem Prunne. .\mtmsnn und

Pfleger des Stift.> Klosterneuburg,

1O29 (S.), I63l, 1632.

Kohl Hanns, in der [.andatrassc,

1877.

Cholb, Heinrich der, if>8t.

Cholbech Wenzel 1735.

Kolbcnataincr Michel 2i9>, 2200.

KhoH Paul, Buchdrucker, Bürger zu

Regensburg, 1 38o.

Collona Cornelius, Herr zu Fel»,

2018.

Maria Johanna von Fels, geb.

Frciin von Hoyos, seine Oc-

I

mahlin, 2018.

Kollonttsch iKholenitsch), Ferdi-

nand von, Stadiaovvalt. 1486.

Kollonitsch S(eyfried] i36o.

Colioredo, Ludwig Graf, 2044.

.Maria Antonia, seine Tochter,

' Fürstin Montccucoli 2044.

Colioredo Maria Susanna, geb.

Grähn von Zinzendorf und Pötten-

dort', 2041, 204 a. 2045.

Collorcdo'sche Stiftung bet Sl.

Hieronymus 2044.

Kollowrat, Wilhelm Graf, 2054.

Cholman von dem Chotweige, s. d.

Colman, Lehrer päpstlicher Rechte,

Chorherr und oberster Kellner zu

Klosterneuburg, s. d.

Cholmann an dem Ncuenmarkt

1704 (S.).

Küln, F'riedrich F'lachs von, s.

Flachs.

Köln (Colonial, Henricus Roisiock

de, s. Kotstock.

Kölnische feine Mark 1476.

Kholnpöckhischer l.'merthan,

Mutheus Scckaucr, s. d.

Cholo 1265 (Z.).

: Cholo. OIHcial, 2i3R (Z.).

,
Colocensis, Ladislaus srchicfHsco-

pus, 126R iZ.).
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Colocensii archiepiacopus I.odo-

vicus 1276 (Z.K

Colocentis archiepiscopua Stepha-

nus 1272 (Z.).

Colomanua episcopus Jaurienaia

1272 CL).

ColOi)uintida (schädliche Arznei)

1504.

Cholawartz, Conrad der, von

Regcisprunne, 2142.

Koiwerd, der (in der Erdberger Au)

19>H.

Comanorum judex, paUtiou« Nico*

laus 1272 (Z.).

Comanorum judex Stephanus, pa-

latinua regni (Hungariae), mogister

Aganorum, 127C (iL),

Comorn 1371, 1494«

Concin (Contzin) Amon 2i8<>»

Concin, Elisabeth Freün von, geb.

von HeUsperg. 2010.

Conciniache Stiftung bei St. Nlctaa

2010, 202S, 2049.

Königsfelden im Aargau 1577,

1601.

Königskloater, d. i. St. Clarakloster

in Wien. a. d.

K&nigatetten (Khunigstetten) 1419,

16^6.

Conrad (Chuncz, Chunrat, Con*
{

radus, Chunradus).
;

— Erzbischof von Salzburg, a. d. 1

^ Bischof von Freiaing, a. d. I

— Abt von Heiligenkreuz, a. d.

— Abt von KrcmsmCmster, a. d.

— Chorherr von St. Stephan, 1 708.
'

—> Prior zu Scytz, a. d.
!

— Pfarrer von Enzeradorf, a. d.

— Pfarrer von Hofsieiien, s. d.

Caplan dca St. Kaiharinenaliara '

zu St. Stephan, 1673.

von Amstain, a. d. .

von AulTenstein, a. d.
|

— von Chuchcl, s. d.

— de Chundorf, a. d.

— von Dannatct, a. d.

— der Eczekestorffer, a. d. I

— de Yscnaco (Eisenach), B. Eisenach.
|

— von Eslam, s. d.
|

— von Gora, a. Gara.
;

— de Grifenateine, a. d.
|

^ de Halstet, a. Hallstait.
{

der Hannsgraf, tj>82 (L).
I

— der hantfeaiachreiber 1615. '

~ de Hintperch, scriba Stirie, a.
|

Hintperch. !

— von Hof, B. d.
I

— der Hubmeister, ». d.
|

— von Kreig, s. d.

Conrad (Chuncz, Chunrat, Con*

radus. Chunradus).

— de Sancta Margaretha (die spatere

Voratadi Margarethen;) t()28 (Z.),

1529 iZ.), 1530 (Z.).

— an der Mietatat 1685.

— der rounich (MOnch), 1357 (Z.).

— von Muer, s. d.

von Neunburch. a. Klosterneuburg.

•— von Nurenbereb, a. Nürnberg.

— de Pilichdorf (Chuorat von Pilch-

dorO, a. d.

— von Plumenawe, s. lU

— genannt «Pullo», Bürgermeister

von Wien, s. Polio.

— von Potiendorf, s. d.

— von Regensburg, a. d.

— von Ried, s. d.

— des alten Schranneachreiber Sohn,

Pfarrer zu Rukcherapurch (Rad-

kersburg in Steiermark), 1610.

— an der Santleiien, a. d.

— von Tcgcrnacc, a. d.

— von Timendorf, a. d.

^ de Truchftcichingen, a. d.

— Anwaltdes FraueuklosterainTuUn,

1613.

— magUfer, scriba Austric (Land-

schreiber von Oesterreich), a. '

Tulln, Conrad von.

— von Tulln. Dominikaner daselbst,

früher Landschreiber von Oester-

reich, s. Tuiln, Conrad von.

— in dem Tumpropst (d. i. Dom*
propstboO i6o3 (S.).

Konstanz 1396—1396, i638.

I

— Johann, Bischof von, 1397, 1398,

2118.

Constanzer Pfennige 1476.

Chöphel, Weingarten am Stainek

zu Percbtoldsdorf. 1710.

Kopplein, Erorcich der (Kfippl

Kurenreich), des Raths der Stadt

Wien, 18O3, 1867, 1921 (S.).

Choppot, Hainreich der, der Fass*

zieher, 1O64.

Pericht, seine Hausfrau, 1664.

Corbanieosia, ((^orbaviensia) epis-

copua Nicolaus 1276 (Z.).

Kbörblguet, Hanna Rumppoldt

aufm, in Valcntincr f*farr, a.

Rumppoldt.

KhArhoIz 1427, 1463.

Corinthiensia S. 2o3i.

Chor n er Heinrich, Bürger von

Wien, 1322.

Otto, sein Bruder, 1522 (B.).

Korneuburg (Charneunburg) 1394,

M'9. 1975*

I Korneuburg, Landtag in, i3o6.

' Korneuburg, Wolfgang Kbmans-

perger, Bürger zu, a. Kbmaos-

perger,

Korneuburg, Cristof Kharoman,

Stadtrichter zu, s. Kharoman.

Kor ncub urg, Grq;or SchwelUrr zu,

a. Schweller.

Korneuburg, Margaretha Schwel-

lerin. Bürgersfrau zu, s. Schwel-

ler Mathias.

I Kornitzer Andre, s. Karnitzer.

’ Kornnberg, Eytzinger von, i3oi.

Corvin KUoa, Dr^ >982 (Z.).

Chösatel, Ulretch der, von Wc-

rtkeh, 1733.

Elzbet, »eine Hausfrau, 1733.

ChOstcl Artolf von Pötzleinsdorf

1735.

ChAstei Mertt 1733.

I

Chotaris,Thaman. Pfarrer zu, 1936.

' Kottingbrunn(Khatingprunn) 1419.

Choitrer Simon 1735.

Chotwico s. GAttweig.

Chotweige, Cholman von dem,

1575-

Qara, seine Hausfrau, 1375.

Peto-, sein Bruder. 1373.

I Getraut, dessen Hausfrau, 1373.

Pcrctihan, Chnlmans geswd, 1 575.

Krabat Niclas, Bürger zu Wien,

1788.

Magdalcn, seine Hausfrau (Toch-

ter des Andre Reich), 1788.

Chracr Wolfgang 1839 (S.).

Kraft Caspar, zu Marschpach, 1809.

Dessen Brüder:

Hanns 1809.

Stephan 1809.

Deren Schwester:

Barbara, verm. mit l'lricb dem

Eytzinger, 1809.

Kraft, Fridreich der, Amtmann in

Oesterreich, 1734.

Krain i363 (A.), i388, 1438.

Krain, Seubolt von Stadeck, herzogl.

Asterr. Haupimann in, s. Stadek.

— Hanns Catzianer, Landeshaupt-

mann in, s. Catzianer.

Krainburga, Ja. de, i83o.

Kramer Friedrich 1930.

Kramer Hanns, zu Grinzing, 1897*

Barbara, seine Hausfrau, 1897.

Clement, sein Vetter, 1897.

Chramer, Hertel der, von Wels,

1683, 1733.

Chramer, Kristan der, 1779*

Agnes, seine Hausfrau, 1779.

Kramer Mert 1930.
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Cramer Nicias I9i6.
|

Chranicr, Ferchtold der, Hofmd*
|

»ter zu Dörnbach, 158(1.

Chramcr, Peirein der, Bürger zu
,

Wien, 2172.

Barbara, dessen Frau, 21/2.

Kramerin Wolgcmuc 1930.
|

Krämerzeche zu Wien, s. d.

Chranichperch, Friedrich der,

1569 (7-).

Chraoichperg, Heinrich von, 1753 I

(S.).
‘

!

Chranichperg, Hermann von, 1652

lZ.1.

Krannbergcrin Anna. Convents«

schucMcr zu St. Clara. 1961, 1962.

Chrannest, der, 1595.

Chrannest, Heinrich der. Bürger-

meister zu Wien, 1551 (Z.), 1553,

• 55® I.Z.J.

Wernhart, sein Bnider, 155t (Z.),

• 55® *Z.).

Kranncst, der, W'cingarten an der

Höchen Wart, 1759, 1829.

Kraucker (Krawgker) Wolfgang,

Bacc. ^später Lehrer) der heil.

Schrift, Prior der Carmcliter zu

Wien, 1955, 1971.

Crebczer, Niclaa der, Meister des •

Heiligcngeisispitals, 1730.
^

Krebsenordnung 1444.

Chrechsner. Ortolf der, 1564.

Margret, seine Hausfrau, 1564.

Kreig. Conrad von, Kaiser Fried-
'

richs III. Hofmeister und Haupt-

mann von Kirnten, 1832.

Chreiger, llcrtneid der, Truchsess,

1&52 (7-1.
I

Khreitten, (iründc in den (zu

Pützlcinsvlorfi, 2019. I

Kreytzer Gabriel, Ritter, Statthai- !

ter. Amtsverualter, 1444 (Z.),

1457 <Z.)r 1470 i^h 147^

1474 (Z-f, 1479 fZ-1.

Chremis, Chremsa, s. Krems.

Kremnitzer Peter 2092—2094.
;

Kremnitzer Oueaten 2067.

Krems 1692, 2153.
|

Krems, Dechant von, 1>|3.

Krems iChremis), Irnfridus deca-

nus de, 1261 (Z.)

Krems, Johannes Fbner von, s.
\

Fbner.
|

Krems, Engelprecht, Bürger zu,

*559* I

Krems (Chremsa), GerharJus de,
{

152..
I

Krems, Urban HeutI, Bürger zu,
|

s. HeutI.
I

Krems (Cremsa), Jacob de, Octo- ;

narius bei St. Stephan, 1785 (Z.). !

Krems, Ulrich von Pergau, Hof-

meister zu, s. Pergtu.

Krems, Andre Vasicin, Bürger zu,

s. Vasicin.

Kremt und Stein, Hanns Schwarz

Peckh, Bürgermeister der Städte,

s. Schwarz Peckh Hanns.
|

Kremsmünster, Stift, 2120.
|

— Chonrad, Abt von, 2120.

— Heinrich, Prior von, 2120.

Krenczl Marchs 1957.

Chrepphl (Krephel), Stephan der, i

zu Grinzing, 1771, i/90.

Agnes, seine Hausfrau, 1790. •

Kaihrein, deren Tochter, 1790.

Kreppinger Jorg, von Perchiolds-
|

dort, 19JU.
^

Chreuspach, Kriderich von, Jäger-

meister in Oesterreich, 1652(7.). '

Chreuizperg 1617.

Kreuzenstein, s. Greitzenstein.
'

Krewzna, Niclas von, I.ehrcr der

heil. Schrift an der Universilit

zu Wien. 1926.

Chreuzpekch, Fridreich der, 1643

cS.)

IChrewzz, Cristan der, 170t. I

Chriech. Janns der. 2109.

Katharina, seine Hausfrau, 2109.

Chriech, Nvchla der, 1537 (Z.), 1

154C (Z.}. 1550 (Z.).

Chriechin, die, Wiese zu Simme-

ring, 2109.

KrcgI LienJI iLienhan) I93c.

Chrigler Georius 2i38 (/.).

— Pilgrim 21 38 (Z.).

Kricglholtzlcin, der. lolo.
[

Chrigler, Stephan der, obrister
'

Schafler und Pfleger des HCirger-

spitals. 1582, 1592, 1598.

K rymbueber (Kehnnnhueber)
I

Hanns 1905, 1906.

Dorothea, seine Hausfrau, 1905, *

Kj06.

CrisogoDus episcopus Traguriensis

1276 (Z.).

Christanim, die, im Fach, 1698.

Cristan, Propst zu St. Pölten, s. d.

Kristan von Munichen, s. Mönchen.

Christanus de Maitscc, s. d.

Christof, Bischof von I..iibach,

S. d.
^

Christof. Abt von Admont, a. d.

Christof, Propst zu St. Doroihc.n

ln Wien, 1990.
1

Christof (-orus), Propst vonSt.Pöl-

ten, s. d.

Rccc«tcn rar Gvvchkhic der Sudi Wien. 11.

329

Christof, Prior von Admont, t. d.

Christof, Chorherr in St. Pölicn,

s. d.

Christof von W’ulkendortf, s. d.

Khritzendorf (KrüezendorfT) 1419,

•759-

Chritzendorf, Friedrich von, 2i38

(Z.).

— Ulrich von, 21 38 (Z.).

Croatiae et Sclavoniae totius banus

Nicolaus, 1272 (Z.).

«Cronbitpür* (Mittel gegen die

Pest) 1490.

Cronberg Joh. Bapt.. Hofkammer-

registrator. i339 (A.).

Cronburg, Walther von, Deutsch-

ordcRsmeisier, 1396.

Croy, Anthony von, 1342.

Chröphl, das, Weingarten zu Pcrch-

toidsdorf, 1710.

Chrotcapach. Weingärten in dem,

1703, 1735, i83.v

Chrud, Böhmisch, Kloster, 1821.

Krueg (Chruge), Nonnenkloster St.

Bernhard in, 1547, 1592, 1598.

Krugersirasse zu Wien, s. d.

Krüken (Vorrichtung auf Dächern

gegen Feuersgefahr) 149I.

Chrumpach, Ulrich von, 1328(5.),

1529 (S.K ijJo (S.1.

Krumpach, Jorg von Puechalm,

Freiherr zu Rabts und, s. Pue-

chatm.

Chuchel, Conrad von, 1549 (S.).

K Qchendienst (iXbgabc) 1410.

Chufnezzer, Hanns der, der Kam-
mcrschrcibcr, 1733.

Khuefuesser Stephan, Bürger zu

Wien, 192 t.

Agnes, seine Witwe (Schwester

des .Michel Sikh). 1921.

Kühfussgasscl in Wien, s. d.

KQIbm, Krhart der X'olkru, Pfleger

zu. s. Volkra.

Chulibcrinnc. Mcrgart die (Tochter

VX'ilheims in dem Strohofe), 1607.

Chümbostinne, die, i683.

Kümerleinstorf, s. Kumersdort.

Kumersdorf(Kömerlcinstorf) 1881,

1888.

KumpenJorf, s. Oumpendorf.

Kumpflucke zu Wien, s. d.

Chuncz (Conrad) von Hof, s. d.

Chunczcl (O>orad) von Ried, s. d.

Chundorf, ChunraJus de, 1261 (Z.).

Chünigel Hatnreich 1733.

Königsberg, Nicolaus Geilaci de.

Sambiensis dioccsis, notarius,

1813, 182J, i83i.

42
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Khunigspcwnt, die, bei Ober*
{

döbling, 1057*
;

Kunigsprunn 1759.

KhOnigdteticn, &. KAnig«teucn.

Si. Kunigundenzeche zu Brunn

(a. G.) 1930.

Kunimund, Pfarrer von Währing,

' 7'^5 •)•

Chunne Cunrti, der junge. 2109.

Cuno, dccanu», Dechant zu Salz*

bürg, 1506 (L,), 1507.

Chuno, gcwe»encr MOnzmeister,

21 38 (Z.).

Chuno der Schench, s. d.

Khucnpach (Khuepach). Ursula

Von, Aebtiasin des König&kluatcrs
.

(vorm. Sc. Qar«>, 1986, 1987.

Chunra;utcr, Michel der, 2II9(S.).

Chunringer, LeutoUi der (von

Kuenring), 1533 (Z.), 1540 (Z. u.

S.), 153* (^)-

Künter, l^etrcin der, Bürger zu St.

I*5lten, 17O9 (S.).

Kuntstokeh, Hanns der, geswor-

ner weger, Bürger zu Wien,

1874 (S.), 1&86 (S.).

Khürberg, Joachim t'nczmüUer

\'on und zu etc., a. EnezmüUer.

KhOrchstettcr Maria, verm. mit

Joachim KnczmQUer, s. d.

Churer Hatzen i3r>8, 1397, i39H.

Chüringer, der, Weingarten bei

Guntramsdorf, 1624.

«Khurnen- von Münzen i44^>.

Currifex Conrad, s. Wagner Conrad.

Chürsner, Gorig der, an dem Neu«

sidcl, 2 1 49 (Z. u. S.K

Chürsner, Haug der, 176H.

Chürsner, Nichts der, 1684.

Curiius Johann, Dr. thcol., Erz-

herzog Leopolds etc. Rath, 1995,

1996.

Chutten, Jnnns Oesierreicher von

den, %. Ocsterrckher.

Kuttner Hnnna, Amtmann Hannsen

des Rothen, Pfarrers zu Hernals,

i8o3.

Cvko Stephanus, eptscopus Agrien-

sia, 1276 (Z.).

Czistestorffer, Hanns der, s. Zi-

stcstorfi'er.

Cz eile rin .Margarethe, a. Zellcrin.

Czinkke, Ulrich der. s. Zinke.

Czoym, s. Zoaim.

D. T. Th.

Täberdonau 1490.

Tabor bei W'ien, s. d.

Taccagwerra, Geldwechsler (zu

Avignon), 2080.

Dachawer Hanns, Bürger zu W'ien,

1945.

Anna, seine Hausfrau, 1945.

Tächcnstaincrin, Hereoirawt die,

Priurin (Meisterin) zu Si. Laurenz.

1850, 18^2 (hier nur cEradrud,

Mutter des Convents von $L

I^urcnz» genannt), 1854, 1855.

Dachsperig, Wildpurg von. 1808.

Tafelgut 1525.

T<ekchcr, UIfcich der, 1673.

Tataren, (Hciltgenkreuzer) Hof 2U,
'

1634.

Talhaimer Hanns, gesessen Inder

Sicchenals. 1886.

Margret, seine W1t^ve, 1886.

Anna, deren Tochter, t886.

. Dalmatiae et Croaiiae regnorum

banatus vacans, 1376.

Dalmatien, Croatien und in Win«

dischen Landen, Ulrich Graf von

Cilli etc., Ban zu, s. Cilli.

Dampach, Paul der Eysnein von,

s. Dampach.

Dampach, Stephan Pleyntinger,

Hofmeister zu, s. Pleyntinger.

I

Tanicher, die c Vettern und Ge-

brüder*:

Achaz 1948.

Sebastian 1948.

Wulfgang 1948.

Tannberch, Siboio de, Canonicus

von Passau, 1531 (Z.).

Tannberg, Dankebart der Herls-

perger zu, s. Hcrisperger.

Tanne, Kekchordus de, 1506 (Z.).

Tanner Niclas von der Nicder-I.cyzz

i(*40 (S.).

Tanner, Peter der, von St. llrich,

! Hcrgmcisier der Herzoge von

I

Oesterreich, IG96.

Dannstet, Conrad von, Me^l. Dr.,

1708.

' Tanperger (Thonperger) Merl 1 93o.

Tar Wulfgang, Pfarrer zu Siediog,

»957-

Darmstndt, der geistliche Prinz

von, 2249.

Tarnozin Arpalie, Obristin zu Si.

I

Josef io Eiscnsladt, 3071.

Taschendorfer Uiurenz, Bürger,

Raihshcrr und Stadtriebter zu

Wien, 1920 (S.), 1929, i93o, 1935,

1936.

Taschnerg&sslcin zu Wien, s. d.

Taschnner, W'cingarten im, bei

Brunn, 1759.

Tawbenprunner Michl 183$.

Tawbenprunner Wolfgang (zu

Döbling) 1874.

Tauber Hainreich, 1794.

Anna, seine Hausfrau, 1794.

Tawbmer Hanns 1929.

Taubnhofer I.oreoz i93o.

Taubnhofer Paul 1930.

Tauffkircher Hanns, Rath und

Bürger zu Mödling, 1939.

Tawgcnleich. Ruger der. 1639.

Dau mb Stephan 1325.

D au mb- Ellen (Daumclten, Maas)
' 1281, 1887.

David. «Patriarch und Prophet»,

1988.

David Gregor, Abt zu Göttweig, s. d.

Taxordnung vom 23. Jänner 1659

2046.

TebmerSigmuod, der Münzer, 1887.

Elzbcth, seine Hausfrau (Schwester

vlea Paul Synger, in erster Ehe

verm. mit Gilig Ledrer), 1887.

Debreczin 1416.

Deckinger Petrus, Magister, Rector

dcrNiclaskapelle, früher der Kirche

St. Veit in Hisamberg, 1804.

I

Tegernsee, Conrad von, Caplander

Laurenzerinnen. Geistlicher der

Diöcesc Aifuilcja, 1785 (Z.).

Tegernwach, Ubardua de, 1506

(Z.).

Teglich Sigmund, Bürger zu \S'ien,

1840.

Teiensis episcopua, Edmund Maria

comes ab Arlz et Vasseg, s. Artz.

Dey mel Mcrt, Pfarrer zu StemestorfF

(d. i. Stammersdorfi, 1938.

Teymndorff, Symon von, 1678.

Teinfalisirasse in Wien, s, d,

Tckcndarffer, Fridreich der, 2130.

I
Demetrius cptscopua Hespriniensis

1276 (Z-).

Demetrius episcopua Waradiensis

13-2 (Z.).

Demetrius, magister (avcmicorum

(regts Hungariac), comes Bachi-

cDsis ct TrinchiniensL^ 1268 (Z.).

Tempi Wolfgang 1957.

Tengkh Thaman, Stadtnehter zu

Wien, 1900 (S.), 191$ ($.).

Tcngler Ulrich, Ptieger auf Greizen«

stein, 1969 (S.).

Tcnichlein's Witwe, die Jüdin zu

Wien, 1704.

Tenkh Stephan, R. K. M. Rath und

Bürgermeister von Wien, 2098.

Tenndler Conrad, Mitbürger zu

1

Wien, 1877.
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Tenngier ChrUtof, Dr. der freien i

Wissenschaften und des canoni* I

sehen Rechts, Passauer OfhcUl in

Oesterreich u. d. E., 2199.

Tennt^l Sigmund iQio.

Tepsern, Johann Edler von, Herr

der Herrschaft Gutcobrunn, 22>6.

S. Theresia, Fr. Bruno a, Carroe>

liter in Wien, 20}J.

Tergestinus episcopus Petrus, s.

Triest, Peter, Bischof von.

Derr, Emreich der, 1888.

Magdalena, seine Hausfrau (in

erster Ehe verm. mit JoHt

Rictcntaler. s. d.l, 1881, 1888.

Terra sigUlata (pharm.) 1504.

Te s c h i 1 z Georg. Viertclshauptmann,

•495.

Desew, judex curise dominac reginae

(Hungariae), 1268 (Z.1.

•Teuchung« fOr die Bäcker 1359.

Teufel Conrad (Chunradus diabolus)

1261.

Dcwtschan Fridrcich 1774.

Deutschland i332.

Deutschland («in Obern Deutschen

Landen*), Hanns Meiierstat, Car*

melitcrprovincial in, s. Meiierstat.

Deutsebland, Johann von Caplstran,

Gcneralvicar des Franziskaner*

Ordens für, s. Capisiran.
|

Dcuiachordcnshaua (Deutsches

Haus, Deuischherren) zu Wien,

a. d.

Thanhauser Peter, Dr. der Rechte, !

kaia. Rath und Kammeradvocat,
'

2195, 2200.

Anna, seine Witwe. 2200.

Rerbl, deren Tochter, 2200.

Thanrädl Balthasar Christof 1982

(Z.).

Thatamus, Albensis cccicsiae prac-

positua. 1272.

Thaw, Johann vom, BOrger und des

Raths, früher Bürgermeister von \

Wien, 1988.

Thaw Sebastian l38o.

Theatinus V, 2008.

Theisenhaus, C. L'nngciter von,

Registrator undTaxator derüsterr.

Hofkanzlei. 1284 (A.).

l'heodorich, Bischof von Wiener-

Neustadt. s. d.

Theriak (lleilminel) 1504.

Thomas (Thoman, Thaman).

— Abt von Göttweig. s. d.

— Abt von Melk, s. d.

— Chorherr zu St. Stephan, 1687. 1

— Senior zu den Schotten, 1720 (Z.).
|

Thomas (Thoman, Thaman).

— Caplan des Augustincraltars in '

der St. Jacobskirche, 2174.

— Pfarrer zu Cbotaris,

— Pfarrer von Hohenruppersdorf,

1622.

— Waywoda Tranaylvanus, comes I

de Zonuk, 1268 (Z.).

— des Heinrich Sohn, 1735.

— I.udweigs Sohn, 1704.

St. Thomaskapelle in der Münzer*

Strasse in Wien, s. d.

St. Thomaskapellc zu Nussdorf

1824.

Thurohof, der, zu Simmering, 2o63.

Diabolus Chunradus, s.Teufel Con-

rad.

Tiberkch. Weingarten am Rosen-

pQchel am Kahlenbergc, 1719.

Tlbur, \’icoaari bei. 1781.

St. Tiebold (Diepoli), Barfüsser-

brüder zu, zu Wien, s. d.

St. Tiebold (Tybold), Nonnenkloster

in W ien, s. d.

Tiefe Gr.'ibcn, der, in Wien, s. d.

Tyemen. Ulrich der, i66f».

Tyemo von Sueffring, d. i. Sievring,

s. d.

Ticrsmalcr Hanns iq.lo.

Helena, seine Hausfrau, 19.30.

Tierspek Hanns iq3o.

Dietmar, Propst von St. Pölten,

i63o.

Dietmar von Madmarstorf, s. d.

Dietmar vom Ror, s. d.

Dietmar von Weaendorf, a. d.

Dieiram, Andre der. Ilofmdsicr zu

Dörnbach, 1857 iS.).

Dieiram, Friedrich der, des R.aths

der Stadt Wien, 1733 (S.).

Dietrich (ThctKlerich, Dicircich,

Diiricusi.

— Bischof von Gurk, 1518 (Z.).

~ Chorherr zu St. Stephan. 1673.

— Prior bei den Predigern zu Wien.

174C.

— Prior (%-on Mauerbach', 1651 (S.).

— Meister. Pfarrer von Kbenfurt, s.d.
,

— comes Bubek, lorius regni Scla-

voniae banus. 1276

— von dem Chalmperge, d.i. Kahlen*

berge, s. d.

— von llacmburch, s. d.

— auf der Hochstniss« (Herrengasse)
j

in Wien, s. d.
|

— der Zimmerm.inn vom Newnperg,

'705-

— der Pariser, s, d. !

— dictus RatLsponensis 1521. I

Dietrich (Thcodcrich, Dietreich.

Ditricus).

— von dem Weinhaus, s. d.

— von Weizzcnbcrch, a, d.

— Wiener Bürger, 1265.

Dietrich, s. auch Theodorich.

Dictrichstein, Sigmund von, Frei-

herr zu FinckhctiRtain und lloln-

bürg, i 332
, i 333.

Dietrichslein, Sigmund Mclfrled

Graf von, 2124.

Tilnmauth, die, bei Villach, 2087.

Timendorf, Onrad von. 2ii7(Z.).

Dionysius, magistcr Agazonum
(regis Hungariae», 1272 iZ.}.

Dionysius, magistcr dapiferorum

(regis Hungariae), 1268 (Z.).

Tirna (Tyrnachi, Friedrich von,

MOnzmeisier, dann Bürgermeister

von Wien, if»i8 (S.). l637 (S.).

Tyrnn. Jacob von, 1083.

Ty r n a (Tyrnach), Janns von, Bürger-

metsier (Hubraeister) und .Münz*

meisicr von Wien. Hiibmcisier in

Oesterreich. i6$7. 1660, 1670 (S.),

i683. 1685, 1735 (S.), 2152 (Z.

u. S.).

Tirna. Rudolf von, 1733, 1735.

Ludwig, sein Bruder, I73.v

Tirna, Kathrein von, Subpriorin zu

St. Laurenz. 1758.

Dirnpachcrisches Haus in der

Kärntncrstr.-i5se 2217.

Tirnsicin 1958.

Tirnstein (Diemsiein). St. Clären*

kloster zu, 1550.

Tirnstein iDürnstcin), Honortus,

Propst von, 2238.

Tirnstcin.l'rban, Propst des Gottes-

hauses U. L. F. zu, 1958.

Johannes, Dechant,

Tirnstein, Stephan, C^aphin U. F.

Kapellen zu, 1760,

Tirnstain, Rcinprecht Graf zu, und

Herr vtm Kberstorff, 1410 (Z.).

Tirnstein, \‘cii von Ebcrsiorff,

Bur^raf zu. s. Kbersdorf.

Tirol «307, 1420.

Tirol, Heinrich, Pfalzgraf von Kärn-

ten, Graf zu Gdrz und, 1842.

Tirol, Markgraf Mcinhart zu Bran-

dcnbui^, Herzog in Oberbaiem,

Graf zu, 1273, 1518 (Z.).

Tirol, Sigmund, Herzog von, 1280.

Tirol, Bernhard Behaim, Münz-

nKister zu Hall in, 1348.

Tiroler Doppclsechser i368.

Dispensatorium tPreistarif der

Apotheken) {>04.

42*
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Dixent, Johannea V., Abt von Gött-

wcig, 233<), 3240.

Doberkaw (jysclhcr, dccretomm

doctor, cteHvu« iUlberatadeosU

diocesis, 1741 (Z.I.

Tobler Wolfgang, Wiener Canon»-

cus, 3198.

Tobler Woifgang, Stadirathzu Wien,

1370.

T oblhofcrThoman^dcrpckch, 1Ä77.

Anna, »eine Hausfrau (gcb. Pro-

gentl;, 1877.

Toblico, s. Döbling.

Döbling (Töbling),!.'liier- und Ober-,

1410, 1534. 1557, 1874, 19-^.

1957-

— St. I^aulskirche xu, I9S7>

Döbling, Jenzo de, 1508.

Döbling (Tobelich^, I.udcwcich von,

Koraimelsicr in Oeaterrcich, 1557,

1564 (Z., hier nur l.udweich ge-

nannt).

üeiael, seine Hausfrau, i>>7.

Döbling (Tocbclich), Rekhwetn von.

1563^

Ottily, dessen Hausfrau, I5<i3.

Döbling (Tublich), l lreich der Amt-

mann zu, 1593.

Döbling, Tlrich t^en, gesessen zu,

8. ICen.

Döbling tToblich), ilainreich der

GoJcrl von, s. (jodcri.

Döbling fNidern Tobling), l.'lrich

Welser zu, s. Welser.

Döbling (Toblichi. Viltz. Weingarten

zu, 1605.

Döblinger Friedhof l63ü (A. l).

Döblinger Hardt, Weingarten im,

1805, iHö;.

Todlcr Hanns 1/35.

Tokhl Jorg i<>3o.

Tollet, Mari« Josefa Grahn von

Slarhemberg etc., Reichsgrälinvon

und zu, s. Starhemberg.

Tölpi, ganze, halbe und viertel (ver-

botene Miinzen), 1475.

Tomnschowiiz I.eonhard Kranz

31o3.

Dominicus archicpiscopus Spala-

tensis 1373 (Z.).

Dominicus de Matho, s. d.

Dominikanerorden inWicn,s.d.

Domus peregrinorum, d. i. Pilgrim-

haus in Wien, s. d.

Donald, Abt zu den Schotten, 1712,

1720.

Donau iThuenau) 1278, 1281, i3o3,

i3o4, i 320, ii34, lijö, 1390,

1426, 1431, 1433, 1444, 1463,

>479. >490, 1492, 1495. >821,

1857, 187O, 199t, 3153. 3I6o,
^

2180, 2182, 2335.

OonaubrOcke zu Wien i339. '

Donaubrücken 1479.

Donauwörth 1494.

Tonpcck Jeronimus, Stadtschrciber

zu Tulln, 1845 (S.I.

Topcl, Weichart von, Hofrichter

(Landrichter) zu Oesterreich, 1564

tZ.), 15Ö9 (S.), 1599 (S.), 2tio,

2144 (Z.U. S.).

Topler L'lrcieh 1930,

Dorfcngsilein, Perchtold der, 1691.

Durffoer I.«i>aharJ 1986.

Tornatoris de Hallis, Johsnn, aus

W'ürzburg, 1805.

Dornbach «Dornpach, Darenpach,

Darnpach) 1419, 1715, 1748, 1735,

2150, 2175.

Dörnbach (Dornpach), Pcrchtold

der Chramer, Hofmeister zu, s.

Chramer.

Dornbach, Andre der Dietram, Hof-

meister zu, s. Dietr.tm.

Dornbach, Haunolt der Schuchler,

Hofmeister zu, s. Schuchler.

Dornbach, Heinrich der Straiher,

Hofmeister zu, s. Straiher.

Dornbach, Niclas der Weispacher,

Verwalter der GOtcr des Hofes

zu. s. Wcispachcr.

Dörnberg, Sigmund von Herber-

Mein, Freiherr von, s. Herberstein.

Dorothea von Guicnsicin, s. d.

Dorothea, Meisterin des St. Hicro-

nymusklostcrs in Wien, 1913.

Dorothea, Aebtissin zu Traun-

kii'chcn, s. d.

St. Dorothcaklostcr in Wien, s.d.

St. Dorotheskapclle 1733.

Töt Chunzlein 1733.

Totzcnpckch, Janns der, 2159 (Z.

I
u S.).

Toizer, Zechmci-stcr der Mcuercr-

!
zeche, 1923.

Dozz, Jörg der, 1273.

Drafer, Hanns der, der p«.gner,

>747.

Träger Mcrttel 1735,

Traguriensis cpiscopus Crisogonus

12/0 (Z.).

T ruibottenstrassc (Trabotten-

»iraA^e) zu Wien, s. d.

Traicatn superiori, Gisclbertus de.

provincialis proviitcie Theutonie

ordinis prcJicatorum, 1785.

Trais cm, Mcrt Lcmppel. gesessen

(
zu Nus.«dorf bei der, s. LcmppcI.

Traiskirchen (Triskirchem 1419.

1433.

Traismauer 1940.

Transylvanus, Andreas episcopus.

I2Ö8 (Z.), 1272 (Z.).

Transylvanus, Petrus episcopus,

1276 (Z.).

Transylvanensis wayvoda Ladis-

laus, comes de Zonuk, 1276 (Z.).

Tr a n s y 1 V a n u s waywoda Stepanus.

comes de Zonuk. 1272 (Z.).

Transylvanus waywoda 'Utomos,

Comes de Zonuk, 1 268

Trapp, Hanns Dr., %on Wien.

194^».

Trapp, N. der, I93fi.

Trapp Peter, vor dem Kikrmnerthorc,

1930.

Anna, seine Hausfrau, in3ö.

Draschlcr Conrad 1930.

Traun (Flussj i323, 1444.

Traun, Johann Adam Graf von

Abensperg und, s. Abensperg.

Traun, Fva .Augustina Gräfin von

Abensperg und, *. Abensperg.

Traun, die Freiherren von, 2012.

Trauner Leopold, gesessen auf der

Landstrass vor dem Stubenthor,

Amtmann de» St. Clarcnklosters

zu Simoning ^Simmcringi. 1877,

I K86.

Trawnfclder Thaman i«>3ö.

Traunflösse 1437. 1403.

Traunkirchen. Dorothea. Aebtissin

zu, 1937*

Trausnitzer Vertrag 1380 <A. Ik

Trautfelder Niclas. Greissler. 1931.

Anna, seine Hausfrau (In zweiter

Khe verm. mit P.iul N'inkhk

I

I9ii.

Lienhart, deren Sohn. io3l.

Trautman. Hanns der. l'-lo.

Trautmannsdorf, AlbrcchtSiuchsc

von. s. Stuchse.

Trautmannsdorf. Hadmar Siuchs

I

von, 8. Stuchs.

Trauimannstorf. Johanna die

Siuchsiti von. s. Stuchsin.

Trauisonln Maria Margaretha.

Orätin zu Falkenstein, geb. Freün

von Rsppach, 2024.

Tra wtsun, Chunrat der, Hauptmann

^

zu Velgratt (llclgrado), 171 i.

' Drechslern, unter den, zu Wien,

s. d.

Trefflingcr Jorg 1936.

' Dreifaltigkeitskapelle auf dem
' Kienmarkt in Wien. s. d.

' Dreissigste (Zollabgabe) 1404.
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DrciK&igstzcUel (Ziollquittung)

1464.

Treitzaauerwcin Marx, Kanzler '

dea Erzherzogs Ferdinand, i337,

1353, 1354.

Dremio Albern», clvls Wiennen^is,

15*4-

Trentschln 1376,

Trepplein, der Fuetirer, d.

TreutuU NicoUus dktu», comea ,

Pewoniensis, 1272 (TJ).

Treven, Johannes, quondam Johan*
^

nis (hllus) de, dcricus Aquilegensis '

diocesi», notarit», i636.

Trewtwein, Manns der. iKifj.

Treviso, llonocursio de. cyrurgicus
^

Paduanus, 1708. ‘

Trew. Familie, u32 . I

Trew Niclos iJ^o.

Wolfgang, Bürger und «spoUeii

saltzcr» zu Wien, sein Sohn,

i 322, 1350, 1370, 1372.

€Driacuss» (Mittel gegen die Pest)

1490.

Tribes, Georg von Maltitz zu, s.
'

MaUilz.

Trtbuawinkel (Tribassuinckhl)
.

1419.

Trient, Ikmhard, Fürstbischof von,
,

i33z, 1352 (A.), i 3»4 , i 385.

Trient (Trident), Heinrich, Bischof
.

von, 1518.

Triest, Peter. Bischof von, i332,

i33j, .J43.
I

Trient. Jacob von Bnnotssis, Dom*
dechant zu, i332.

Trinchiniensia, Demetrius, magi*

Ster lavcrntcorum (r^is Hnoga*

riac), con>es Bachiensis et, 1268

(2.).

«Driplte Groschen», polnische

(Driplgroschen), i368.

Trojan (Trewian) von Aursperg, s.d.

Tröstet, der Jud, iff83.

Trübcnscc 1821.

Truchsess Georg 1658 (ZJ),

Truchsess (Truhsotz), Otto der,

von Potendorf, 1581.

Geisel, dessen Gattin, 1581.

Druchsetzinne, die, 214^.

Truchtleichingen, (>>nradus de,

1506 (Z.).

Heinricus de, 150O (7.). 1

Trumbau 1419.
j

Trunarius 1261 (Z.). 1

Tschertte Johann, Baumeister Kai*

scr Ferdinands I., t389. I

Tschön Peter i683,

Tuchlaubcn in Wien, s. d.
|

I
Tuchler Hanns, gesessen vor dem

W'idmcrthor, 1936.

' T uchler, Heinrich der, Bürger zu

Waidhofeo, 1647.

T uehscherer, Jannsder, 1621, 1639.

Tuchschcrer, Martin der, 1790.

Tucia alraun (pharm.) 1504.

Düffer Nicias 1325.

Tulbing 1419.

Tüllmäcztsch, der, Weingarten zu

Gumpoldskirchen, 1759.

Tulln, Tuln, Ort und Pfarre, 1419,

>523-^1535* <563, 1821, 1823,

1845, 191g.

Tulln, Frauenkloster zu (Prediger*

orden), 1269, 1523— 1526, 153t,

1533, 1557, 1564, 1565, 1611

(A 2), i63o, 1677, 1684, 1691,

1821, 1823, 2004.

— Priorinnen:

Kaihrei die Aelblinnc, «. <U

Margret, die Pawmganncrinne, s.d,

Perchiold, Diener des Frauen*

klosters zu, 1269.

Tulln, Barbara Khieynn, Priorin des

Augustincrinnenklosters zu, s.

Khieynn.

Tulln, Chunrat, Anwalt des Frauen*

klosters in, 1615.

Tulln, Conrad der Schreiber, Klo-
1

sterschaffer zu, 1677 (S.).

T uUn, Georius Felder, Prior zu. 1823.

Tulln (TulnaK Fridericus de, Prior

der Dominikaner zu, 1784, 1785.

Tulln, Conrad V4>n (Chunradus de),

Dominikaner daselbst, vormals

l.andschreibcr von Oesterreich,

1265 (Z. magister, scriba Austrie),

1521, 1522 (A.2), 1523 (A.3),

15341 1535. is3l (provinciolis

scriba), 1533, 1534, 2i38 (Z,).

Ida (Eyta). seine Gattin, später

Klosterfrau in Tulln. <522,

152,. 1533, 153,.

Deren 'l'öchter:

Alheid, verm. mit Otto (von Neu*

bürg) dem Schenken von Ried,

1524, 1533.

Katherina 1524.

I

Tulln, Wernhart der Acchter, Stadt*

Hehler zu. s. Acchter.

Tulln, Eberhart der Povmgartner,

Richter zu, 1564 (Z.).

j

Tulln. Jeronimus Tonpeck, Stadt*

Schreiber zu, s. Tonpeck.

Tulln, rinch Eysil, Bürger zu, s.

Eystl.

Tulln, Hanns Symonfeldcr, Bürger

zu, s. S) monfelder.

Tulln, Hannlo von, der Knecht.

2138 (Z.k

Tulln, Huniein von, 1564 (Z.).

One, sein Sohn, 1564 (Z.).

Tulincr Hanns i93o,

Tullnerfeld 1419, 1896.

Tumbriczerin JuÜana, Meisterin

des Klosters St. Lorenz, 1880.

Tumelstainer Mert, Stadtschreiber

zu Stein, 2181 (Z.).

Turner Alex. I^hrcf geUtlichcr

Rechte, Ofricial des Bischofs Ul*

rieh von Passau, 1900 (S.).

Tümcrsiorfer Sigmund 1793.

Tumpropst (d. L Domprop>sthof^.

Chunrat in dem, i6o3

Dunant {Registrator) 1482.

Tuenaw'er, Jacob der, 1776.

EUbeth, seine Hausfrau, 1776.

Tunckel Mcrt, Fischer, i323.

Tunckhl Christof 1970 (A. 1).

Tungrube (Tumgrueb), Gründe und

- Weingarten auf der. vor dem
Stubenthor, 1604, 1936.

Dunnersdorf, Hcinnch von, 1658

(Z.).

TOnvaltstrazzc. s, Teinfaltstrasse

in Wien.

TQrbenberger Nicias, Börger zu

Wien, 1877.

Turbith (schädliche Arznei) 1504.

Durchtziecher'rhoman, des Raths

der Stadl Wien, 1906 (S.).

Durcnpach, Friedrich von, 1558.

Hadmar von, 1558.

Turhaimer Peter, Prior zu Admont,

2i3i.

Tuerhartsperig, der Weydner.

Weingarten in dem, zu Stiefem,

2174.

TQrich Oswalt (ZU Dübling) 1874.

Durinch der Piber, s.d.

T ürken.tOrkiacheL'merthanen, I4i3,

1415.

Türkenbclagerung (v. J. 1529)

1372—1374. 1376, i38o, ii84,

1385, 1965, 1968, 1972, 2045.

Türkenhilfe, Türkengefahr etc.

1346, 1365, iJfc9, 1J71, 1376,

1378, 1379, i 382
, i 386, i 39I,

1409. 1412, 1449, 1450, 1452,

• 464. <97<f 3339.

Türkcnschanz park i683 (A. 2).

[Turn L’lrich, Ritter von, 1693 (S.).

T u rh, t'lrcich in dem, Bürger zu

Klosterneuburg, Bergmeistcr Eber*

hards von CappcII, 1743.

TOrndt, das, Haus auf dem Hohen*

markt in Wien, s. d.
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TOrncr Michel i93o,

Duernholttcr Sixtus, dericus Ra-

tavicns» diocesUi notarius, 1932.

Damstein, s. Tintsiein.

Darre Wertng, s. Währing.

Durrenpach, Heinrich von, 216$,

21C8.

Agnes, seine Frau <in zweiter

Ehe verm. mit Engelhart dem

Oruhcrl, 2165.

DQrrcnpekch, der. Weingarten zu

Stiel'cm, 2174.

Turrian Philipp, Doctor, obrUter

Meister des heil, (icistspitals, i3i8.

Turs, Hanns der. von Rauchncckh,

1273 (Z.), 1652 (Z.).

Türs Wilhelm, Propst zu St. Sie-
,

phan, 1784, 1781;.

Durst von Stein, ChunraJ der, 1543,

15OÜ.

Chunrad. sein Sohn, 1560.

Tuseuium, Johann, Bischof von,

päpstlicher l.eget. 1525.

Tuseuium. Bessorion, Bischof von,

s. Bessarion.

TOscherrer, Jsnns der, s. Tuch-

schcrcr.
I

Tuttendorf 1479.

Tutz, Ciundoh der, Stadirichter zu

KI«>stcmcuburg, Amtmann des

Klosters Baumgartenberg. 2148

<Z. u. S.), 2149.
j

Twcrchgwannin, Weingarten in

der, zu Pcrchtoldsdorf, 1759. '

D w e r i c h l u z z e (Twxrichtuzzen,

Dwcrchlussen). Weingärten bei
|

St. Niclas in Wien (an dem Rcnn-

wege). 1565, ifiü4, 1759, 1R47,

1877. loJo.
'

Twirchen, in den, hei Ol>crdubUng
^

'957-

Tvrnau 1370.

E.

Kbcnfuri, Meister Dietrich, Pfarrer

von, I ^40 (Z.).

Ebenieuer (Abgabe!, 2144, 2155.

Ebcrgcr, der, 171“.

Eberger von Vurt 2i37 tZ).

Kbergozzing, Stephan von, 1735.

Eberhard II., Erzbischof von Salz-

burg. », d.

Eberhard IV„ Erzbischof von Salz-

burg, s. d.

Eberhard Suevns, (Kanoniker l>ei
1

St. Stephan, 1686 (Z.).
|

Eberhard, Pfarrer von Haugsdorf, •

s. d.

Eberhard, der Apotheker zu Wien,

<707-

Katrein, seine Hausfrau. 1707.

Eberhard von Cappell, s. d.

Eberhard von K.nuenellenlH)gen,

s. d.

Eberhard, Schrannenschreiber zu

Wien, 2109 (S.).

Eberhard von Waise, von Linz,

herzogl. Asterr. Ilauptmunn ob

der Enns, s. Wallsee.

Eberhard x'on Waise, herzogl.

«Vsierr. Hauptmann in Steyr, s.

Wallsce.

Eberhardsdorf (Kberhartestorf)

>Sbt.

Ebersdorf (EbcrsiorO 1419. 1433.

1438, 1719, 1876, 1893.

Ebersdorf, Chalhoch (Chaloch) von

1265. 1533. 1)40 fZ.).

E b e rs do r f, Hanns von (EberstorfTer,

Hunns der), oberster Kämmerer

und Landmarschnil in Oesterreich,

1734. >788.

Ebersdorf (EbirsdorO. Imfridus de.

miles, 1265, (Z.).

— Ortolfus de, miles, 1 265 (Z.).

Ebersdorf, Peter von, Kimmerer,

1652 (Z.).

Ebersdorf (Ebirsdorf), Rcinpcrtus

de (1277), I2fi5 (Z.1.

Ebersdorf (Ebcrsiorlf). Rcinprccht

Graf zu Ticrnst.'tin und Herr von

(1542I, 1410 (Z.).

Ebersdorf (Eberstarfl't, \’cit vort,

oberster Erbkämmercr io Oester-

reich, Burggraf zu Tiemstein,

1893, |8<V» (S.h 2191.

Ebersdorf (EbcrsiorD Elisabeth von,

Aebtissin zu St. Clara, I93.|.

Kbersperger Georg, Einnehmer,

1

3

(>9.

('berstorf (Ewerstorf), s. Ebersdorf.

Ebirsdorf, s. Ebersdorf.

Kblingen. Heinrich von, der Salz-

hacker. 1586,

Clara, seine Hausfrau. 1580.

Ebmansperger Wolfgang, Burger

zu Korncuburg, I97S-

Barbara, seine Gattin, (975.

Ebner, Friedrich der, Bürger und des

Raths zuWiai, >834 (S.), i8<iO (S ).

Ebner Johannes, von Krems, Geist-

licher der Diocese P.ossau, 1785.

Ebro praxator (d. t. Brauen 1,^28

(Z.), I5J<> (Z.). 1530 (Z.).

Eckchardus de Tanne 1506 (Z.).

Eckhartsau (Edcchartsaw),Annavon,
|

Aebtissin zu St. Clara, 1787. 1788.

Eckhartsau (Egkharczaw), Leopold

von, 1824.

Eczekestorffer, Chunrat der, Kir-

chenmeister zu St. Michael, s. Aetz-

keinstoffler,

Eder Georg, Doctor, s. Oder Gmrg.

Edla 1419.

Edla (Kloster), s. Erla.

Edlaspcrger, Ladislaus, Bürger von

Wien, 2198, 2199.

— Peter Bürger von Wien, 2198.

Kdlesawer Hermann. Mainzer Cle-

riker, iHo.v

. E^dlinger Krhart, W'irth im GAti-

1 wriger Hof. 2226.

Kduardus a S. Maria, s. d.

Een Hanns, Bürger zu Wien, 1890,

1897*

— Stephan, sein Sohn, Börger da-

seilet. 1890, 1897.

E'en Mert i93o.

Een Stephan, Bürger zu Wien. 1927.

Een t'lreich, gesessen zu Döbling,

Amtmann des Klosters St. Clara,

1874, T93o.

Effcrding, .Maria Josefa, Gräfin

von Siarhemberg, Frau auf, etc.,

s. Starhemberg.

Effringer Jotg i93f>.

Eflerin, die, 1936.

Egg, Manng von, a. Mang von Egg.

Eggenburg, Stephan von, Prior der

Augustit>er, 1713.

Eggenburg, Chekch, der Richter

zu, s. Chekch.

Eggenburg (Egeroburg), L’Irich der

Hyuinger, Hauptmann zu, s.

Eyiztngcr.

E'gkh Simon, der Rechten Doctor und

Ofiicialdes Wiener Bisthums, 1405.

Kgkher Hanns, Reischhacker, 1936.

Rgkcrl Andre 1930.

Kathrein, seine Hausfrau, t93o.

Eglawer Hanns, von Swanns, Prie-

ster Passaucr Bisthums, 192^.

Eglsee, im, bei Oberdübling, 1937.

Egner Hanns, Bürger zu Kloster-

neuburg. 1859 (S.).

Egno ccIlcrBriusplebanifsc.lldnrtch

von Bruck) 1516.

Eybeinsprunne 1611.

Eybensprunner. Thaman der, von

Pilichdorf, 1808.

Agnes, seine W'iiwe, 1808.

Eybenstainer Augustin 1881.

Eybenstainer, Hermann der, 1822.

Eybeswatd. Hanns von, R^ent

von Niederi’Sterreich, kats. Rath.

1962 (S.).
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Eybcftwald, Kien« von, Convents*

schncstcr zu SuClara, 1961, 1962.

Kych, Johannes de, U. J. Dr., c«no*

nicu& eccL Kystetcnsis, 1805, 1807

(Z.).

Kichatftdt, Johannes de Eycb, Cano*

nicus von, s. Eych.

Eichstädt, Sigmund von Budwitz,

Cleriker von, «. Budwitz.

Einpacher Michael 1410 {Z.).

E y s e 1 e r Sebaatiao, Stadtrath, BQrger*'

meistcr zu Wien, iJyo, (961.

Eiseier (Kisker) Thoma», Verwalter

des Supcnntendcntcnamica der

kaiserlichen Gebäude, 148C.

Eisenach (Ysenaco), Chunradus de,

2080.

Nicolaus, sein Sohn, Cleriker der

Mainzer Di6cesc, Notar, 2080.

Eyaenbicvtel, Weigand der, 1557

(Z.).

Eysenczicher Ulreich 1735.

Eisenhart Michel 1930.

Eisenmayr Wolfgang (zu Grinzing}

1849*

Eyseoreich von Ritzendorf, a. d.

Eytenrcich Lienhart 1735.

Eisenstadt 2039, 2071.

— St. Josefkloster in, 2039.

— Barbar« Renata Gräfin von, Obri*

stin daselbst, 2039.

— Amalia Tarnozin, Obriste, 2071.

— Josefa Christina Eszterhasin, De*

chantio, 2039.

— Caecilia Grieningerin, Decbantin,

2071.

Eisenstadt, Veit von Fürst, Doctor,

Rath und Pfleger zu, s. Fürst.

Eysnein, Chadolt der, Caplan und

Verweser der Messe etc., 1666,

1667, 1666.

Eysnein, Ott der, \on Grinzing,

1620.

EUpet, seine Hausfrau, 1620.

Eysnein, Paul der, von Dampach,

1669.

Ann, seine Hausfrau, 1669.

Eysocr Johannes, i^cior altarU S.

Crucis in ccclcsia St. Stephani

(1429), 1792 (Z.).

Kisner Hanns. Chorherr zu Kloster*

neuburg, Pfarrer zu Heiligenstadt

(1487), 1928.

Eysner Peter i683.

Eysner, Wemhart der, zu Wien,

2150.

Eissler Thomas, s. Eiscler.

Kystl llrich, Bürger zu Tulln,

1845.

Register.

Eyta soror, s. IJa, Klosterfrau.

Eytzing, Oswald Freiherr von, 1982

(Z.).

Eitzing (Eyezingi. Sigmund von,
|

Forstmeisterin Oesterreich, 1918.
,

Eitzing. Ulrich Eitzinger von, s.
'

Eiizinger.

Kytzinger, Ulrich der, von KUzing,

Hauptraann zu Kggenburg und

Znaim (Czoym!), 1809, 1832,
'

1862.

Barbara igeb. Kraft}, seine Haus*

Trau, 1809, 1862.

Mcrt, sein Bruder, 1832.
|

Elis.'tbeih, seine Schwester, Aeb*
^ tissin des Klosters Erlaa, iSb2.

Kytzinger von Kornnberg i3oi.

Eitzinger*Fahrt, die, 1832 (A. 3).

Ekchcrl Hanns, Bürger zu Wien.
|

1775*
!

I
Kkkprecht, Ulrich der. Rathsherr *

von Vr'ien, 2164.

.
Elblein der üoitstain, s. d.

Eleonore (Leonors), Rom. Kaiserin

I etc. Gemahlin K. Ferdinands 11.,

I 2009, 2010, 2014 3022, 223a

Elisabeth, Tochter K. Maximilians 11.

,

undWItwe K.KarU IX. vonKrank-

reich, 1979, I994i 1999* 2007,

2016, 2224.

^

Elisabeth, OemahlioH.Albrechts V.

(K. Albrechts II.), i823.

Elisabeth, Königin von Un^n,
1272.

Elisabeth, Aebtissin des Klosters

Erla, s. d.

' Elisabeth de Povmgarten, soror

(im Nonnenkloaier zu Tulln) 1524.

, Ellent, Hainreich der, 1626.

Ellerbach, Wilhelm von, 1658 (Z.).

Elpcltow, s. Alpcltow.

Elsenheimer Oswald 1933 (S.).

Ember Thomas 1416 (A.).

Embrey Pascha 1371.

Emmersdor f(EmerslorOi Alexander

(Sander), Pfarrer zu, 1622 (Z>),

1626, 1028.

Emmersdoorf, Hanns, Pfarrervon,

1735.

Emerstorffer Ixopold, gesessen zu

Grinzing, 1934.

Kmptz i638.

Enczmüller (Emzmillner) Joachim,

I

von und zu Khürberg auf W1ndi*

hag, Pragtholl und Saxeneckh,

2227, 3228, 223o, 223|.

Mari«, geb. Khürchstettcr, seine

I

Gemahlin, 2227.

I

Enderlein von Grinzing, s. d.

335

En dl, Jacob der, zu Altenau, 1817.

Margarethe, seine Hausfrau (in

erster Ehe verm. mit Jacob dem

Strüdler), 1817.

Engelberg, Hanns Hueber zu, x.

Hueber.

Engelberg, Maitheus Niedermair zu,

s. Niedermair.

Engelbert, Abt von Admont, s. J.

Engelhartzzell, die Herren von,

179a

Engclprecht, Bürger zu Krems,

S. d.

^

Engclprecht Hanns 1735.

Anna, dessen Tochter. 1735.

Engeiscalcus ofticialis (Pataviensis)

'554*

Engelschalch 2140 (Z.).

,

Engel zell, Thaman Holczcr, Hof*

I

mcister des Klosters zu Heiligen-

stadt, s. Holczcr.

Engelszell 2104.

Englhart Siclas, Domherr, 1405.

Engstnsfelden 1419.

Enns (Enss), Burgvogtei, 1993.

Enns, Ulrich von, 16(34.

Entzcsfeld 302$.

Enizesvelder Heinrich, Bürger zu

Wien, 1841 (S.).

Enzersdorf 1410, 1419, 1479>

1867.

Enzersdor f(Maria-Enzcrsdorf, unter

dem Liechtenstein am Enzersilorfer

Steiofeld) 1750, i93o, 1939.

Enzersdorf. Conrad, Pfarrer von,

1527 (Z.)*

Enzersdorf, Andre von Hitlcndort,

Pfarrer zu, s. Hinendorf.

Enzersdorf. Stephanus Je Majori

(Enczcstorl), mogiatcr in artibus,

canooicus ecclesie O. S. (Si. Sie*

phan) ac plebanus in Mospach

' alias in Weng, 1727.

Eozersdorfer Steinfcid, Maria*

Enzersdorf im. t<>3a

Erasmus der Hutstokeh 1275.

Erbhuldigung i332^i334.
' Erburch, d. i. Erdberg, s. d.

Erburger Pfarre, der Weingarten-

hof in der, 2176.

,
Erd (in Ungarn, bei Ofen) 1371.

Erdberg (Erdperg, Erburch, Erd-

burg) 1419. >444, ‘579, >8«7.

1876, 1918.

Erdberger, die iFischer), j 323.

Erdberger (Erdburger) Au 1918.

Erdbrust (Erdt Prust), Weingarten

in der, zu Ottakring, 1987.

i Erdpurger Hanns i836.
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Erbart, Au^usünermooch zu Wiea,

1926.

Erhartl, Caplan der St« NiclaakapeUe

im Maucrbacher Hofe ia Wien.

165 I.

Ering, Otto Ottoaia (fiitus) de, cleri-

cus Pataviensia dsocesls, notariuA,

1622.

Krla (Edla), NonncnkltHier in Ober«

tVstcrreich, 1862. 1922, 1979, 1991

— 1993, 1997. 2005, 2012, 2016,

2027, 2o3i, 2048, 2051.

Acbtiaatncn:

Agathe 1905, i<>oG«

EUaabeth {Schweater Ulrtcha Eyt*

zingcr) 1862.

— Philipp Praltfellncr, llofarotmann

zu. a. PraiifeUoer.

— Hann« PQheler, Wirth zu. s. PQ-

heler.

— Stephan POckhet, L-nierthan dea

Kluatera, a. Pückhcl.

— llannaRichtcrtBaderzu. s.Richier.

— Wolf Raidcl, Binder zu, s. RaiJel.

— Hanns Panückhel zu, ». Pantickhel.

Erlaff, Pernhart von der, Richter

zu Lewhs. 2174 iZ. u. S.}.

Erman, Stephan der, 1666.

EUpcf, seine Hausfrau, 166G.

Ern, Weingarten an der, zu Kloster*

neuburg, 2157.

Ernau, Lienhart von, 2086.

Erodrud, Mutter des Convents St.

Laurenz etc«, a. Tächensiainerin,

Herendrawt die. I

Ernestin, die, bei der Donau, 21O0.

PIrnfcIserin, EUbet die, Aebtiasin

zu St. NicUs, 2167.

Krngross Ltnhart, Siadtschreibcr zu

Wiener-Neustadl, iKGt ($.)«

Ernst, Herzog von Oesterreich, 1756,

2122.

Ernst, AdminUtraiur des Stiftes

Poasau, PtaUgraf bei Rhein etc.,

1397, 1398.

Ernst Heinrich, Kßrgcrzuüraz, 1945.

Ernst, Niclas der. Bürger zu Wien,

1857 (S.), i«f*7, 1882.

Ernst, Krämer, 2l38 (Z.).

Erolzheim, Wigoleus der, 2078.

Ertznperger Niclas io3o.

Kschennawer, Hainreich der, Berg-

meisicr des Stiftes St. Pölten zu

Grinzing, lyv), i8oo.

Esiarn, Chunrai von, Richter zu

Wien, 1589 <S.).

Eslar n (Eslorn), Hanns von, zu Wien

{1467), 18SO, 19J0.
I

Esliirn, Hermann von, iG83 (S.). i

Eslarn (EzUren), Nichta von, Amt-

mann in Oesterreichfi 3i I— t3i7),

1588 (Z.), 2143 (Z. u. S.).

Eslarn, Niclas von (1399^1396),

i683, 1985 (S.), 1735.

Katrei, seine Hausfrau, i683.

Hanns, sein Vetter (139G), 1735

(S.).

Eslarn, Otto von, 2143.

EUbeih, dessen Frau, 2143.

Eslarn, die von, 1936.

Esawein Veit 20t 1.

Esula (schädliche Arznei) 1^04.

Eszterhasin Josefa Chrisiioa, De-

chaolin des Klosters St. Josef in

Eisenstadt, 2039.

Etschkreuzer 1398.

E

1

8 c h V i c r e r. liroUsche (.VlQnze) 1 395,

147G.

Kttinger, der, von Symoning iSim-

mering) 1930.

Etzenfeider, Dietreich der, Bürger

und des Raths der Stadt Wien,

1775 (S.), 2175-

Margrete, dessen Ehegattin, 2175.

Euforbium (achädlichcArznei) 1504.

Eugen IV.. Papst, i8oi, 1807.

Everding, Ulricus de, 1718.

Simon, sein Sohn, Nour, 1718.

Ewerstorf «. ElKrstorf.

,

Ewig Geld 1618, iMj6, 1759, iMtio.

Ewige Messe (Ewiges Ami) 1618,

1927, <G28, 1642, 16G6, 1667,

1673, 1730, 1759, 1780, 1834,

! 1857, 1863, 1873. 1881, 1882,

1898, 1902, 1921, 1923, 1941 —

1943, 1946, 2043-«-2043. 2053.

Eyper, Tuch von, 1370.

Ezlarcn, Nichla von, s. Eslarn.

F. V.

Pabricius J. 2191 (A.I, 2193 (A.).

Valchenstain an dem Rusenperige

« 599.

V'alderer L'lrich, Bürger zu M<KÜing.

1939 (S,).

Faldrer (Falderf Georg, Frater (Do-

minikaner), Prior, 1821, 1840.

St. Valentincr Plärre 192:, 1991,

1992, 2003, 3011.

Valent inus titulo S. Sabioae . . .

presbyter cardinalis, ctalmaeecde-

siae Quinqtieecclesiensis guber-

ator, 1276 (Z.).

Vatich, Niclas der, d^ Raths der

Stadt Wien, 1747 (S.).

Falkenberg Adam Anthonl Grün-

deman von, s. Grundeman.

Falkenhayn, Emst August Graf von,

2093.

Falkcnstein, Maria Mansaretha

Trautsonin, Grätin zu. s. Traut-

sontn.

.
Valspekh (Valschpek) Lienhart,

1930.

Paul, dessen Sohn, 1930.

Vanghelen Peter Paul, n.-ö. Reg.

Mittels-Secretär, 2io3.

Firberzunfi zu Wien, s, d.

Varchtnawer Wolfgangus de No-

vadvitaie (Wiener-Neustadl), bac-

caUurcus. Salzlnirgatsts dioccsis,

' 1825 (Z.).

I

Vacriein, Heinrich mit dem, 3107.

Vaschang, der, i983, 1683.

Vaslein Andre, Bürger zu Krems,

3306.

I

Vasscg, Edmund Maria, comes ab

Artz ct, episcopus Tejensis, s.

I Artz.

Vasziechcr, der, Weingarten im

Mitterali, 1759.

Vatz, Paltram der, 1337 (Z.).

' Väw'chter, Janns, Pfarrer zu Rain-

pach, 1693.

Otto, sein Bruder, Bürger zu

Freisladt, 1693.

Vechtman Thomas 1930.

Fechischulen in Wien 1490.

Fcdeltnayr Wolfgang, Bäcker in

Wien. 1 323.

Veichtcr Sigmund, s. Kewchtcr.

Feicnberger F. 1900.

Feyer Valcntinus 1416 (A.).

Feiertager. l'lrich der, Propst von

St. Pölten, 1933, 1671.

Veirtagcr, Raachppe der, i93i.

Gerdraul, seine Hausfrau (Tochter

' Pauhs an dem Salzgries), i92i.

Veil Georg, Richter zu Grinzing,

'957-

Veii von Kberadorf, s« d.

Veit von Fürst, s. d.

St. Veit 1419, 1328—1330.

Si. Veit, Michel Flci.schaker von, s.

Fleischhaker.

Su Veit in Kärnten 2091.

Si. Veil in Kärnten, Sigmund Ma-

roltinger, Bürger zu, s. Marol-

tinger.

St. Veit (S. Vitus) in der Salzbufger

Diöcese, Stephanus. Pfarrer von,

1939 (Z.).

St. Veil, Jacob von, 1747.

Agnes, seine Hausfrau, 1747.

Su Veil, Barbara von, i93o.

Velach, s. Villach.
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Velach, Jacob der, UQrgcr zu >^'ieo, Ferlets de Hoya. Jacobus de, 152}.

1791. Ferrara. Laurencius Bischof voo,

Fclber, Thoman der, Bürger zu päpstlicher Referendar und Datar,

Wien, 1760. Hlr Deutschland und Un*

Veld, Weingarten in dem, zu Slev- garn, |8<J4.

ring, 1867. Vesendorf 14)9.

Feldgasse in Wiliring 1735. Veszpritn, Demetrius, Bischof von,

Vetdner, L'lrich der, >084, 1703. 1276 (Z.).

Feldsberg (Veltzperg), Jans von llenricus, Bischof von, 1208 (Z.).

(Hanns der Vcltsperger), des <— Johanne«, erwiblter Bischof von,

Raths der Stadt Wien, 1O76, <i347) 1272 (Z.).

tfi9l, 1744. — Johannes, Bischof von, Admini»

Velegraben 2i38. strator des Bisthums Wien (1497),

Velgratt (Belgrado), Chunrat der 1941 (S.), 1943.

Trau'uun, Hnuptmann zu, s. V'euchter Erasmus 1H93 (S.).

Trawtsun. Fewchter (Veichter) Sigmund 1889

Fellenwald’a Erben 1957. ->1891, 1897.

Vclmund Peter 1735. Feuerordnung 1392.

Fels, Cornelius Collonu, Herr zu, Vtconari bei Ttbur 17H1.

s. CoUona. Victoria. Subprior zu Göltweig,

Velsperch, Wolfhart von, Priester, s, Janshhy Victorin.

i6t8 (S.). Vydorffer, Jacob der, 2159.

Velwen, CIricus de, i^o6 (Z.). Viechdorf 2001.

N'elzarius de Ponte (d. u von Bruck N'iechhoven, Johann Chrysost«>mus

a. L.) 1516 (Z.). Wening von Oreiseofcia auf, s.

Venedig 129s, Wening.

Vennde, Ulrich der, 1643 (S.). Vlechparcz, Weingarten Inder, zu

Verberstrasse (Firbersirasse) zu Perchtoldsdorf 1759.

\Sicn, a. d. I Fienncr, Weingarten im, zu Perch*

Verda Jo. Bapt., Freiherr von Ver> tolds<inrf >7S9>

denberg, 2000, 2007. Vierdung, Michel der, Stadtrichter

Verdenberg, J. B. Verda, Freiherr von Wien, 1676, i(r9i.

von, s, Verda. Viereck, Hanns der, Bürger zu

Ferdinand Kaiser (Künigl, vorher Wien, 1837 (S>)>

Erzherzog von Oesterreich etc., Agnes, seine Hausfrau, 1867.

1282 (A.), 1 33 1 — 1345, *347— Vil ha wer Thoman 1930,

1358, l30o, l36t, l363—

i

3&9, Villach (Velach) in Kärnten 1617,

1371— i38i, i383

—

iS*)0, 1393 1791, 2087.

—1401, 1403, 1404, 1406, 1408, — Minuritcnkloster (St. Margarethen)

1410, 1411, 1413—1415, 1417,
;

zu, 2090.

1419—1431, 1433, 1434, 1436 Villach, L'lrich, Pfarrer von, 2075.

— 1449, 1451, 1452, i45S~i459t Fillcnbach, Elisabeth Oeoring von,

1461— 1485. 1487—1490, 1496 8. Georing.

— 1499, 1503, 1504, i960, 1968, . Villingcr 1297.

1972, 2095. 2096, 2205. Villingcr Jacob >332, i333.

Ferdinand II., Kaiser, 1271 (A.), Vilshofen, Georg von, Wirth im
|

1273 (A.), 1681 (A. rij 2006, 2007, Passauer Hof in Wien, 1748.

2010, 2012, 20 i3 , 2015, 2016, Viltz, Weingarten zu Dübltng (Tob*

2025, 2027, 2225. lieh), 1605.

Ferdinand 111., Kaiser, 2014—2016, FUtzzerstrasse in Wien. s. d.

2021, 2036, 2o33 . Vimantzinne, Chuoigunde die,

Ferdinand, Erzherzog von Oester* Schwester bei St. Laurenz in

reich, Prinz von lUspanlen etc., Wien, 1647.

später Kaiser Ferdinand 1^ s. d. Finckhenstain (Vinckhenstaio) und

Ferenbergcr 1349. Ilolnburg, Sigmund von Dietrich*

Vergerius Petrus Paulus, Justino* I stein, Freiherr zu, i332, i333.

politanu-s, J. U. Dr., apost. Proto- Ftndlcr Hanns, Fischer, i32i.

notar und Nuntius 1967. Findtsguet Hanns, Registrator und

«Verirrt Müss» 1427, 1403. Taxator der üsterr. Hofkanzlei,
,

Regesten zur Gcfchiclite der Stadt Wien. II.

1268 (A.), 1272 (.V.), 1276 |A.>.

1278 (A.), 1279 (A.), 1283 (A.),

1287 (A.), 1288 (A.), 1290 (A.),

1295 <A.), 1296 (A), l3oo (A.),

i 325 (A-), i33o (A.), 1335 (A.),

1337 (A.). 1367 (A.), i38i (A.>.

Vink Sigmund I93u.

AITra, seine Hausfrau, 1930.

Vinkch, der, i683.

Vinkh Paul, Bürger zu Wien, 1931.

Anna, seine Hausfrau (in erster

Ehe verm. mit Niclas Traut*

fcider), 1931.

Vinstcrwaldcr iL i3ii.

Viutzlcr Albero, frater ecclesie tGot-

wicensist, 1509 (Z.).

Virdungin, Margrethe die, Sub*

[
priorin dea Klostcra zur Himmel*

pforten, 1730.

Firmian, Georg Herr zu, i332,

1333.

Virtailer Hanns 1930.

Virtailer Wolfgang 1930.

Fitcha 1444.

I Vischa, Enntzesdorf auf der, 1419.

Vischamund, Mert der Weidungs*
' awer zu, s. Weiduogsawer.

Fischcholbe, Stephan der, 2107.

Fischdienst 2120.

Vischer Andre 1957.

Vischer Melchior zu Gaissing 1992.

Rostna, seine Hausfrau, 1992.

I

Vischer .Vlukkel 1735.

Vischer Seydcl 1685.

Fisch er e (recht io der Donau 2153.

Fischcrordnungen |323, 1444.

Fischerzeche zu Wien, s. d.

Vischhof, Margret im, l683.

Visebhof, Michel im, 1735.

Vischkcuffl Hann« l836.

{

Vischlhaunerin Elisabeth, Con-

I

vcntsschwcstcr zu St Clara. 1961,

1962.

Fischmarkt, der gemauerte, in

Wien, s. d.

j

Vitcz Johann, Biachof von Wien,

3190_ 2193.

Vittriensis episcopus Johannes

1828.

Flach Jorg, gesessen zu Grinzing,

1927-1931, 1934, 1937.

I

Flachenawcr, Janns der, 1737.

Elspet, seine Hausfrau, 173*.

Jacob, sein Bruder, 1737.

Elspet, dessen Hausfrau, 1*37.

Flachs Friedrich, von Köln, Bürger

von Wien, 21 32.

Fladnitz, Seifried Breuner, Freiherr

zu, etc., s. Breuner.

4 »
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Vlahovlcth Johannes, benehclntus
,

comiiAtuB Sopronlensis et paro-*

cbua in Brodersdorf ad Pulkam, '

2023.

Flaeminch, Bilgreym der, 1611,

Jana, sein Bruder, 1611.

Flander Pemhan, Apotheker, Bür-

ger 2u Wien, Kirchenmeisier zu

St. Stephan, 1956, 1942.

Fleckel Heinrich 1804, 1805.

FUdenitz 15SS>

Fetschbinke, verschiedene, zu

Wien, a. d.

Fleischhacker, AlbrechtJer, 1586.

Fleischhacker, Gebhart der, ge-

sessen auf dem Kahlenberg, 1 7 1 <>.

Fleischhacker (Fleischakher) Gilig,

zu Nussdorf, I93q.

Fletschhackcr (Fleischacker) J6rg

18S9, 1891.

Fleischhacker (Flcischaker) Michel,

von Sc Veit, 1930.

Fleischhacker, Simon der, bei i

den Schotten, 1681.

Elsbet, dessen Hausfrau <io zweiter

Ehe verm. mit Ulrich dem

Slewnuer), 1681.

Elsbet, deren Stieftochter, Con-
'

vemsschwester bei S. Clara,

1681.

Fleiachhacker Stephan 1774.

Fieischacker, Weichart der, 2145,
|

2147-

Flcischhacker<Fleischaker) Wern-
j

hart, von Meidling. 1930.

Flcischhackerzechein Wien, s.d.

FIcischhof, der alte iHaus in der

Kirntncrsirasse), in Wien, s. d.

Fleiachmarki, der alte, zu Wien,

s. d.

Flekch Niclas 1791 <S.).

KIckch Ulreich 173^*

Flemmiog, die (d. i. die Färber von

Wien), 1284.

F letz er, Witig der, 1678 (S.).

Fletzern, in den, bei OberdAbling,

»957.

Floczer (Rozzer), Heinrich der, des

Raths zu Klosterneuburg, 1719

(S.), 1743 (S,l

Floczer, Leopold der, Bürger und

Rathsherr zu Klosterneuburg,

1H92, 2182 (S.).

Msrgreth, seine Tochter (verm.

mit Hanns dem V'ogl), 1892.

Floyt Bernhard 1888 ^S.).

Floyt, Jorig der, 1O76.

Florenz 1801, 180;.

Florian, Abt von St. Florian, s. d.

St Florian. Stift ^>74, 167s, 1692,

i(>94, 1906 (A.), 2121.

•— Achte (Pröpste):

Florian 1906 (A.).

Weygani 2121.

— Dechant:

Friedrich 2121.

St Florian, Albrecht von, Pfarrer (

in Gmunden, 2114.

Fluschart Dietrich der, Bürger-

meister zu Wien, lC3l (S.), 2115

(S.).

Vogel, Hanna der, Bürger zu Wien,
j

1892.

Margrcth, seine ilausfnu (Tochter
|

des l^copold Floczer), 1892.
^

Vogler Fr. Antonius, Prior der Do-
|

minikaner zu Wien, 2004.

Vogt W. i3o7, i3i7.

Vogtfutter 2(79.

Vogthafer (Abgabe) 2188, 2194,

Vogirecht 1586, 1624, 1629—1652.

i6S5, 1661, 1664, 1666, 1667,

1669, 1683—1685, i^95f

1701, 1703, 1704, 1712, 1717,
;

1719, 17,2, 1724, 17»5, 17J5,

'742, 1744, 174!*, 1764, 176*.

1780, 1786, 1790, 1799, 1809,

1818, 1820, 1841, 1849, 1859,

1862, 1865, 1867, 1892, 1930,
I

1936, 1954, 2 i 3 i , 2148, 2150,

215s. 2175-

Volchmar von Grartz, s. d.

Volkcnstarff, Sigmund von, 1896. ;

Volkestorf, Hninreich von, 1621.

Volkra, Erhärt der. PHeger zu

KQlbm, tSo2 (S.).

Vollnhofer Wolfgang 1807.

Völizian, s. Fulczsn.

Forchinawcr (Farchtnawer) Wolf-

gang T93o.

Vorlauf, Chunrat der, des innern

Raths von Wien, Bürgermeister,
,

1742, 1746, 2122 (A.).

Forli, Alexander Bischof von,

päpstlicher Referendar etc., 1916,

1917-

N'orsprechen, Msrehart der, 1269,

1581 (Z.).

Förster Thomas, Bürger von Wien,

i 325.

Vorstner, Jörg der, i7o3.

Forum Ugnorum, d. t. Witmarkt, zu

Wien, s. d.

Forum pini, d. i. Kienmarkt in

Wien, s. d,
j

Vöslau 1419. '

cFranciscus sccundus dux Medio-
|

iani> (als Münzumschrift) 13/9.

Franciscus episcopus Scardonensls

1276 (Z.).

Franciscus, Frater, Grossprior des

Karthsuscrordens, 1951.

Franciscus, vicarius doenini pro-

vincialis (des Dominiksnerordens),

Dr. theol., 1784, 1785.

Franciscus, Propst des Klosters

St. Dorothee, 1973.

Franciscus Joseph aS. .Maria, Car-

meliterprior in Wien, a. S. Maria.

Franckhenatein, Veste zu, 1595.

Krank W'olfgang 1930*

Frankch, Michel der, Caplander

Burgkapelle, 1750.

Frankreich, Karl IX., König von,

s. Karl.

Elisabeth, seine Gemahlin, Königin

von, s. Elisabeth.

Franziskanerorden 1853.

Franziskanerorden, Juhano von

Capistran, Generalvicar des, s.

Caplstran.

Frawndarffer, Heoslein der,

Knecht. 2165 (Z. u. S.).

Fraunschuechl, Hanns der. Ca-

plan bei St. Jacob, 1865. 1867.

Frey Georgius, nourius publicus

Patav. dioc., 1792 (Z.).

Freiachthai, Pfarre zu, 1827.

Frcydenreichin Elisabeth, verm.

mit W'olfgang Rephan, s. iS.

Freihiuser, verschiedene, in Wien,

s. d.

Freindorf 1419.

Frcinstaincrin Margaretha, Con-

ventsschwcsier zu St. Clara, 1961,

1962.

Freising i68o, i6.St.

Freising, Conrsd, Bischof von,

151« (Z-)-

Freising, Psul, Bischof von (früher

Bischof vonGurk, s. d.), 12*3 (2L),

1652 (Z.), 2076.

Freysingcr Diöccse, Kloster Inders-

dorf in der, s. Indersdorf.

Freisinger Diöccse, Gotfridus

Schrebnitzer, armiger (Frising.

dioc.), t. Schrebnitzer.

Freysingcr, Ernst der, t793.

Freysicben Barthlme, Zeugmeister

zu Innsbruck, i3o3, i3u4, i3i9,

ii2o.

Freisieben Hanns, zuNuasdorf, 1865.

Freistadt in Oberüsterreich 2122.

Freisiadt, Otto Viwchicr, UQiger

zu, 8. Väwchier.

Freyswold .Michsel, Krämer, 1936.

Barbara, seine Hausfrau, 1936.

Digitized by Google



Rcgiftfer. 339

Fretthof, Faltram von dem, (P.

ante cymctcrium|) lSS*i 2l3R(Z.).

Pilgreim von Pivgen, »ein Sohn,

». Peugen.

Freiung, ewige, ring» um die Burg.

i36i.

Frenawer, Gottfried der, 1O78.

Frecinger Peter 1835.

Freudnfucs Paul t93o.

Friaul 1658.

Fridbcrger Mathe» 1930.

Fridel. Adams Sohn, 1735.

Fridel, der Jude von Wien, 1752.

Fridlo, judaeu», 1509 (Z.).

Frydowe 1671.

Friedland Caspar, Schneider, bQr-

gcr von Wien, 1923, 1924.

Friedlieb, Ofiicial des Bischofs von

Passau, i6)i, 1658.

Friedrich (Friedreich, Fridericu»).

— ni., der Schöne, rüm. König

(Kaiser^ Herzog von Oesterreich

^F. I.), 1278, 1280— 1282, 1287,

1289-1291, 1295,

>339, 1376. i 387, 154$. 1573,

«576» 1579. ‘S80f 2141.

ni. (IV.), röm. König und Kaiser,

1827, 1832. 1876, 1898, 1908,

1919, 1923, 1924, 2o83>-2o85,

2187.
I— (I.), Herzog von Oesterreich, s.

Friedrich 111. der Schöne.

— 11. (der Streitbare), Herzog von

Oesterreich, 1258—1260, i3i8.
|— ni., Herzog von Oesterrrich, 1652. 1

— IV., Herzog von Oeaterrcich, 1762. I

— V'., Herzog von Oesterreich, 2182.
|

— Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in

Baicrn, 1396.

— Burggraf von Nürnberg, 1518 (Z.).

— Krzbischof von Salzburg, s. d.

Dechant zu St. Florian, &. d.

— Pfarrer von W'eitigeinstorf, Caplan

der Dreifaltigkciiskapclle in Wien,

1261.

— Klosterkellner von St. Clara, 1676. .

— der amman (d. i. Amtmann der

Schotten), is36 (Z.). 1537 (Z.),
,

15,0 (Z.), 1551.

— der AufTcDsteiner. herzogl. österr.

Hauptmann in Kärnten, s. Auffen-

Steiner.

— von Chrcuspach, s. d.

— von Chritzendorf, *. d.

— Graf von CÜIy, ». d.

— von Ourenpach, s. d.

— Pfleger des GOltweigerhote» in

Wien, s. Furth, Friedrich von.

•— von Furth, s. d.

Friedrich (Friedreich, FriJericus).

— von Hag. s. d.

<— von Intzeinstorf, a. d.

— von Leiningcn, s. d.

I

— von Lengcnbach, der Kämmerer,

s. Lengcnbach.

I

— de Si. I.eonardo, s. St. Leonhard.

— Notar der Wiener Bürger, 21 38

(Z.).

— Ofhcial, 1527 (Z.).

-> Graf von Ortenburg, s. d.

— von Pettowe, s. Petiau.

— von Planchenstain, s.Plankenstain.

— (Fridel) von St. Pölten, ». d.

— Speeuium 1265 (Z.). ;

— in dem Stadel, s. d. !

— von Siubeobcrg, s. d.

— von Tymach, ». 'rirna.

' — de Tulna, s. Tulln.

— von W'alse, s. W'alUee.

Friesach 2081.

Friesach, Bernhard, Fropai von

(Frisicensis prepositus Uernhar-

duB), 1506 (Z.).

Friesach, Geröll von, Schreiber des
'

Bischofs von Salzburg, 1535.

Friessch, Hanns von, Bürger zu

Wien, 1785 (S.).

Fricsing, Rcindel von, 1735.

I

Frieanakh, der, 1930.

Fryess Heinrich, Goldschmied, Bür-

ger von Wien, 2098.

Frigdian, Propst zu Herzogenburg,

s. d.

Fritzeinstorffer, Chunrat der,

1607 (A. 2).

Elspet, seine Hausfrau, 1607 (A. 2).

Fritzestorfferinne, Margret die

(Tochter Wilhelm» in dem Stro- !

hofe) 1607.
I

Frolctch (Frölich) Paul, zu Grin-

zing, 1816, 1837, 1849.

Frölich Andre ig3o.

Frolichin Barbara 1930.

Fronhamer Ludwig, Pfleger auf

Hoheneck, 1948 (S.).

Fronhouer Mert, Zimmermann,

1935-

Vröachc! von Steyr 1685,

Fröschl Sigmund. Chorherr zu St.
'

Stephan, 1943 (S.).

Vrowm ChrLstan 1768.

Fruesiuckertn, Kaihrey die, 1778.

Deren Töchter:

Anna (verm. mit Chunrad dem

Smvd) 1778.

N. (verm. mit Gmechlein zu

Klosterneuburg) 1778.

Fruewirt Hanns 1930.

Fucher Stephan 2174.

Fuchs Thomas, Ritter, Hauptmann

zu Regensburg, i334.

Fuchsel Jorg 1735.

Fuchsperg, Hanns der. 1778.

Fuchsperger WUtpoId 1930.

Fuebsperger W'oUgang i836.

FQIczan, der (Völtziao), 2167, 2170.

FulderGeorius, Prior io Tulln, 1823.

Fult, Jc^si von, Apotheker, 1945.

Fünfkirchen (Funfchyrichco), Leu-

pold von, 21 38 (Z.).

FOnfkirchen, Wolfgang, Schreiber

aus, 1371.

Für Caspar, Bürger zu W'ien, 1877.

Furer Nlctas i93o.

Fürcr, Philipp der, 1793.

Fürst, Veit von, Doctor, Rath und

Pfleger zu Eisenstadt, l3l2.

Fürstenzeile in Baiern, Kloster in,

i6K3, 1685, 1735.

Vurt, Ebergcr von, 2137 (Z.).

Fürt, der Richter von, 1685.

Furth, Friedrich von, Hofmeister

im Göttweigerhof, i683, 170H

(nur Friedrichgenannt), 2157,2164.

Jorig der Slarndol, sein Bruder,

2157 -

Füssen 1297, 1298, i3i8.

Fust-SchOffer'sche Oflicin 1873

(A.).

Fuctrer, W'emhart der, 1687.

Fu eurer. Trepplein der, 1641.

G.

Gabasch, Hermann, Chorherr zu

Passau, Pfarrer von, 1626, 1628.

Gabriel, Propst von St. Pölten, s. d.

Gabriel, Guardian der Franziskaner,

19/ 3 -

Gaden (Flösse) 1427, 1463.

Cainfarn 1419.

Gaissing. Melchior Vischcr zu, s.

Vlscher.

Gail Christof 1497 (Z.).

Gal landet Andre, Bürger von Wien.

1 879-

Gallander Stephan, ßürgerzu Wien,

1849,

Gallee (d. i. üallioner) I495.

St. Gallen 1396—1398.

St. Gallen, Heinrich von, i638.

Dessen Brüder:

AHi 1638.

ni 1638,

Gallus, Abbas Franciscus Antonius,

auditor generalis et cancellarius,

2o3o.

43*
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Gsming (Getnaich),Ksnhause{Miria

Thron) zu, 1669, 181-I, i837,

1954. *970, 2163 .

— Prioren:

Oiristof 1837.

Gottfried 1669.

Johann 1954.

Lieohan 3i6J (Z. u. S.).

Gaming, Wolfgang Methauser, iudex

in sccularibus zu, s. Mcihauacr.

Gaming (Gemnkh), Niclas Sehhnn

von Sufring, Bcrgmci&tcr der

Karlhauser zu, t. Schönn.

Gandulphi Anc,Albaneoaia diocesis,

2o3i.

Ganser Johann, Hofmeister des

Mauerbachcr Hofes In Wien, 1805.

Gaozrab, Heinrich der, Bürger zu

Wien, 31 48.

Marigret, dessen Hausfrau, 3148.

Gapleia Erhärt 1930.

Garber Gregor, J. U. Dr., 2201.

Garn 1419.

Gare Johann, secrctarius Alberü V.

ducis Austrie etc., 1805.

Gars, Albrecht Pfarrer von, 1687,

1689.

Gars <Gors), Chunrat von, Bürger

von Wien, 1659, 1677, i683.

Gärtner, Chunrat der, Richter zu

Wien 0 327), 1269.

Gärtner Conrad, Stadiachreihcr zu
|

Klosterneuburg (IS33), 2204 (Z.

u. S.).

Garttner Leopold, des Innern

Raths von Wien, 1988 (S.).

Gassner (Registrator) 1502.

Gassner Mcrt li>3o.

Gaudenzdorf 1347 (A. 1).

Gaugnhofer I.ienhart 1930.

Gawnesiorffer Thuman i93o.

Oeberstorffer (Gebelsdorflcr) WU>
heim, sesshaft zu >\'ien, 2180,

2182.

Gebhard Drich J.l'.Dr., kais. Rath,

MOS» I9S3. 1956, 1963, 1966.

Bonifaz, acin Sohn, 1953, 1965,

1966.

Gebhart, Jacob der, 2180, 2182.

Geblio, chramerin, 1733,

G c d t, der jud, Schefilcins Sohn, 1 768.

Gevman (Gewmao) Johann, Hoch-

meister desSt. Georgsordens, 2090,

2092—2094. 2097.

Gcyr Hanns, Verwalter des Bischofs

von Regensburg zu Pechlarn,

2193, 2300.

Geyr Hieronymus, Landuntermar-

schatl, 1472.

Geyr, Paul der, des Innern Raths

der Stadt Wien, 1754, 1766.

Gelbhaarn Gregor 1410 (A.).

' Gemeine Laden (Holz) 1427» 1463.

Gemnich, s. Gaming.

Gengklerin, die, Fleischbookinha-

berin In Wien, 1904.

Gennsperger Lienhart, gesessen

zu Symoning (Simmering), 188G.

Georg (Jörg).

— .Markgraf von Brandenburg. 1396.

— Landgraf von Leuchtenberg, 1396.

I —* cpiscopus de S. Irenco, 1268

(Z.).

— Bischof von Passau, s. d.

— ].. Abt von Götiweig, s. d.

— Abt von Melk, a. d.

— Propst zu Klosterneuburg, 1934.

— an dem Chienmorki, s. d.

— de Chithundc, dapiferorum (r^is

Hungariae) magister, 1276 (Z.).

— der Dozz 1275.

— Herr zu Firmian, i332, i333.

— von Heremberg (Hernnperg), Hans-

I
graf in Ocaterrcich, s. Herembe^.

— von Hindberg, a. d.

— von l.iechtensicin, s. d.

— von Maltitz, s. d.

> — von Nikolshurg, a. d.

— Kellermeister in Oesterreich, 1696

(S.).

von Pueehaim, s. d.

— vom Ror, s. d.

— bei dem Tor, Bürger zu Kloster-

neuburg, s. d.

!

>- Truchsess, 1658 (Z.).

St. (ieorgsorden 2u83.

Johann Geymann, Hochmeister

des, B. Geymann.

— Wolfgang Pramner, Grossmetster

des, s. Prantoer.

Georing Klisabeth, von Fillenbach,

>955.

Gcpler Jacob 1281.

Gera, Erasmus von, 1462 (Z.), 1482

(Z.).

Gera, Hanns von, 1930.

Gcraw, Hanns von, Bürger zu Wien,

1889.

Gerestenner (Gcresteiocr), Hanns

der. Bürger zu Wien, 1795 (S.),

1800 (S.).

Gereut (Greut), im. vor dem Stuben-

thor. 1023, 1733, 1736, 1879.

Gerhardus de Chremaa 132t.

Gerhardus, magister, plcbanus

Wienensis (Plärrer zu Wien).

pipaiHcher Caplan, Domherr in

Passau. s. d.

I

Gcrhart Stephan, der SiebenbÜrger,

1945 -

Gerhartstorf 1601.

Gerichtabriefe 1866, 1890, 1897,

1924, 1927, 1984.

Geringer Bartholomäus 1978, 1980,

1982,-1984.

tirieh, sein Bruder, 1978, 1980,

' 1983—1984.

Maria, dessen Witwe (in zweiter

Ehe verm. mit Hanns Zeberer),

1978, 1980, 1982— 1984.

Gerlach, Abt von Lilienfeld, s. d.

Gerlcr Christof 1399.

I

Gern, Weingarten und Gründe in,

zu Breitensee. 1768, 1788, iq 3o.

Gern, der, Weingarten zu Chlaitzing,

1O83.

Gern, der, Weingarten zu (Maria-)

Enzersdorf. i93o.

Gerolt von Frisach, des piscbolf

Schreiber von Salzburch, 1535.

Gersten (Garsten), \Nolfgang Abt

zu, 1410 (Z.).

Gersthof 1419.

Gertinger (Oerstinger) Tobias 2007,

3010, 3012.

Gertrud, Acbtlssin dea St. Niclas-

!

klosters, (546.

Gerung, Propst von St. Pölten,

s. d.

I
Getrcidezchcnt 1769, 2177.

I Cctzzendorf, Leopold von, 1531

(S.).

Geuchramer(Gaswchraffier).Perich-

^ told der, Kirchenmeisicr zu St.

Stephan, 1618, 1635, 1638.

Gewchramer, Michel der, Hürger-

meisier und MQnzmeisier zu Wien,

1731, 2)65, 2167.

Geusan, Weinganen in, vor dem
Stubemhor, 1759.

Gcwolf Hanns 128t.

Gewrin. Margrethe die, Meisterin

des Sc. Jacobaklnsters, 1793.

Gewsmid, Niclas der, Bürger zu

Wien, 1849.

GIbing Stephan, Bürger zu Wien,

1936.

G i e n g e r Georg, Doctor, Vicek anzter,

1408 (Z.), 1416 <A.>.

Ciesshaus, königliches, in Wien,

s. d.

G i I g , Kellner (im Bürgerspital),

1432.

Gilge, der Priester, 1383 (Z.).

Gilig, Hauscomthur des Deutschen

Ordens in Wien, 1674, 1675, 1695,

1699.
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Gilig Hanns 1734.

Anna, »eine Hausfrau, 1734.

Michcl von Aibrech, deren Bruder,

1734.

Gyrg Andre, Comthur des Deutschen

Ordens in ^1eo, 186$.

Giselbcrtua de Traicato (superiori),

s. d.

Gisswein Peter, unter der Herr*

Schaft Spilberg, 1991.

Maria, seine Hausfrau, 1991.

Glaser Hanns, in der Landslrasse,

1877.

Glaser, Stephan der, 1647.

Gleysmulluer Hanns, Borger zu

St. Veit in Kärnten, 2087.

Glinzz Christian, von Stiefern, 2174.

Glückhsperger Franz 1410 (Z.). I

Glugkh Jorg, gesessen in der Hirs-

peunt, 1936.

Margarethe, seine Hausfrau, 1936.

Gluetschancz, Hanns der, 1777.

Ginainer Peter 2028.

Gmechlein, der, zu Klostcrneu-

bürg, 1778.

N., seine Hausfrau (Tochter der

Kathrey F'ruestuckerin), 1778.

Groelich Hanns 1936.

Gmunden 1297, i3i8, i3i9, 1406,

1482.

Gmunden, Albrechi von Si. Florian,
|

Pfarrer in, s. St. Florian.

Gmunden, M'olfgsng Oeder, Amt*

mann zu, s. Oeder.

Gmundner Hanns 2206.

Goaemhertel (Gnsmherticin), Fried-

rich der, Wiener Borger, 1581

(Z.), 1592 ($.}, 1600, 1935 (Gcnem-

hertl).

Gnimhertel, der, Weingarten zu

Hochenwart, 1759.

Gnewntingerin, Chunigund die,

1710, 1766.

Gficziaperg, Weir^arten im, zu

Währing, 17S9.

Goderl, Hsinreich der, von Toblich,

Bergmeisier des Klosters St. Clara,

1684, 1703.

Gold Kristan 1936.

Goldeck 1896.
^

Goldegg, Otto von (i3o5h 1549 '

(S-).

Goldekke, Otto de (1234), 1506

(Z.).

Goldnitz, Hatnricus de, Canontcus

von Passau, 1531 (Z.).

Goldstein Jacob, von Grinzing,

1663, 1712.

Agnes, »eine erste Hausfrau, i663.

Register.

Prewnhild, seine zweite Hausfrau,

1712.

Conrad, sein Sohn, 1712.

Jans von Peczleinsdorf, sein Bru-

der, i663(S.), 1712 (S.), 1724.

Golln, Prokop Gervasius Graf von,

Präses der Armenhauscommlssion,

2I03.

Golislaher, Friedrich der, BQi^er

zu Wien, 2128.

Golistain, Elbletn der, 1571, 1572.

Gerdraut (Tochter des Dietrich

Chlewer), seine Hausfrau, 1571,

I5T2.

G5leindel, das, Weingarten in

Währing, 1735.

Gonowitz in Steiermark, Pfarre von,

i83o, iH3i.

— Erhärt Hcrrant, Pfarrer von, s.

Herrant.

GArlitz Hanns 1735.

Gors, s. Gars.

I

Gfirz, Grafschaft, 1408, 1410, 1437,

1440, 1471, 1477*

' Görz.
— Hanns (d. l Johann Heinrich),

Graf zu, 1617.

— Heinrich (V.), Graf zu, 1273 (Z.).

1C17, 1652 (Z.), 1791, 1842.

— Meinhard (VI.), Graf zu, 1273 (Z.),

1617, 1652 (Z.), 1668, 1711.

GOschel, Paul der, in der Land-

Strasse vor dem Stubenthor, 1817.

Anna, seine Hausfrau, 1817.

I

Göschlcin der Inprukkcr, s. d.

GOsl Johann, Doctor, 1470 (Z.).

Gössl Johannes, Vicar des heil.

Getstspitsls, 1298.

Goischalcus servtens plebani (sc.

Heinrich von Bruck) 1516 (Z.).
|

Gotschalh von Nettperg, s. d.

Gottcinsveld, Heinrich von, der

Knecht, 2 j 38 (Z.).

Gottfried (Gotfridus).

— Bischof zu Psssau, s. d.

— Abt von Göttweig, s. ßcssel Gott-

fried.

— Propst von Passau, s. d.

— magister (lumplebanus Patavien-

^

sis^, Dompfarrer von Passau, s. d.

' Dechant von St. P«'^lten, s. d.

— Prior der Karthausc Gaming, s. d.

~ Prior von Mauerbach, s. d.

— de Hcrbtpolt, frater, bei den Do-

minikanern (Prädicatoren) in Wien,

1526 (Z.).

procurator domus Vallis omnium

Sanciorum (Allerheiligenihal, d. i.

.Mauerbach), l8o.v

341

Gottfried (Gotfridus).

— sacerdos 1520 (Z>.

(1. Albrcchta 1. oberster Schreiber,

1533 (Z.>.

Herrn Reinharts Sohn, 2107

(Z.).

— von Sebekch. s. d.

Göttlasprunn (Göttesprunn, bei

Bruck a. d. L.), Niclas der Rok-

kinger von, s. Rokkinger.

Gottlob 2140 (Z.).

Götweig (Chotwico), Ben^tctincr-

kiosier, 2137, 2140, 2145—2147,

2151—2153, 2155. 2157, 2173,

2177—2179, 2(83, 2184, 2186,

2191 — 2194, 2197—2200, 2204,

2207, 2208, 2222, 223o, 223t,

2239, 2241, 2242, 2244—2246,

2248, 3250, 2252, 2253, 2260

—2262.
— Acbic:

Bartholomäus 2204.

David Gregor L 2227, 2228,

2232.

Georg I. 2322, 2225, 2265.

Goutried Bessel, s. d.

Gregor li. 2232—2236.

Heinrich (1256) 1261 (Z. u. S.).

Heinrich (1298) 2139.

Johann 2151.

Mathias I. 2188, 2190— 2194.

Mathias (II.) 2200, 3202.

Otto 2142, 2143.

Peter 2173, 2177.

Placidus 2207.

Sebastian 2197, 2199.

Thomas 2i83.

Urich 2153, 2155.

Wolfgang seu Wulting (i335—
1343 ) 2145-2147-

Woltgang (1451) 2184,

— Prioren:

Anselm Schöring. s. d.

Gregor 2227.

Hsertnidus 1509 (Z.).

Wolfgang 2307, 2208.

— Subprioren:

Benedict 2227.

Erobert 2244.

Viciorin Janskhy, s. d.

— Brfidcr:

Albern Mnulrer 1509 (Z.).

Otto de Werde 1509 (Z.).

Wichardus 1509 (Z.).

Otto de Zenndorf 1509 (Z.).

GÖttweiger (Chötweiger) Hof in

Wien, s. d.

Graben zu W'iea, s. d.

Grabler Conrad i9io.
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Crabmair Vaientio, am Graben in

Vaienüncr Pfarre, 20o3. 1

Margareihc, seine Uliwe, aoo3. '

Grabner Christof, Hofmeister zu I

Arastorf. tQ4a
I

Grabmcr (Gremer), Wolfgang der,

t836.

Gradeis, PUgreim vom, 2074.

Graf, Chunrat der, gesessen vor dem

Kirtnerthor, 1736,

Margarethe, seine Hausfrau, 1726.

Graf, Otto der, 1566.

Jacob von Wien, sein Sohn, 1566.

Gralokh Niclas i93o.

Gran, Johann, Krzbischof von, 1907

—1910. 1913— I9t4*

Gran, Bischof von, 1J71.

«Granalieren» von Münzen 1446.

Gräsl Wolfgang. Fischer, iSzi.

Grasscr Rcnigna, 3300.

Graz i330, 1439, 1493 (A.), 1355,

1373, 1374, 1837, 1923. 3102.

— Kloster U, L. F. Verkündigung zu.

2032.

Graz, Heinrich Ernst, Bürger zu,

a. Ernst.

Graz, Volckmar von, 1335.

Kunigunde, seine Wttu’e, 1335.

Volchel, deren Sohn, 1355.

Graz fGreez), Fridcrich von Waise

von. s. Wallse.

GrftuI, Kristan der, 1833.

Grefl, Hanns der, gesessen zu Gun-

iramsdorf (Outtderstorf), 1884.

Christan, sein Bruder, 1884.

Gregor (Oregorius).

— XIII., Papst, 1979*

— XV., Papst, 2008.

— Erzbischof von Salzburg, s. d.

— cpiscopusChianadiensls, I273 (Z.).

— epiacopus Niirienais, 1376 fZ.).

— II., Abt von GOtiweig, a. d.

Propst zu St. Dorothea in Wien,

1936.

— magUter, 1320 (Z.).

— von Vilahofen, s. d.

Greif iOrcylT)» Jannsder, Ritter, 1647,

1690, 2i4f*>

Greif, der Reiter (Ritter) zu Wien,

1533, 1536 (7_), 1537(7.), 1541

(L), 1543 (Z.). 1544 (Jt-K '54** W.
'35' <7_). 1358 (2.), 1500 (Z),

1301 (Z.).

Greifenstein (Grifensteine'i, Chiin-

radus de, laicus, 1261 (Z.).

Greifenstein, Katharina von, Haus-

frau KudoUs dca Lazpergcr's, s. d.

Greiff, der, Weingarten bei Gn'n-

zing. 1759.

Greyffen, HAltzelin (Wildcheo) des,

1612.
I

Greiffinne, Ofmey (Eufemia) die,

bei U. F. auf der Steiteo 3143.
|

Greiner Gilig I9^(3.

Greiaenfeis, Johann Chrysnstomus

Wentng von. etc., t. Wening.

Greitzenstein (Kreuzensteio) m 33.

Greizenatein, Ulrich Tengler, Pfle-

ger auf. a. Tengler.
|

G rem er, W'olfgang der, s. Grabmer.

Grealine Diemudis fSchwatter Ru-

dolfs von St. Pdltcn, vgl. d.) 1333

(A. 2).

Gretzer Hanns, Plattner, Bürger zu

Wien, 1936.

Dorothea, seine Hausfrau, 1936.

Michael, deren Sohn. 1936.

Gretzlo Eberhard is32 (A. 2).

Greut, das, Weingarten zu Perch-

toldadorf, 1759.

Gricnberg, Maria Magdalena Klut%-

lin von, a. KluegÜn.

Grienfeldt, Anna Sophia Burg-

wöger von, s. Burg>\i*>gcr.

Grieniogerin Cicilia, Dechantio

zu St. Josef io Eisenstadt, 2071.

Gries, der Kleu-bholT am Ni^ern,

1759.

Gries, Weingarten in der Secz im,

1759.

Griess, auf dem, in Wien, a. d.

Grlcsseopekb iGriessinpekb) Veyt,

Stadtsebreiber zu Wien, 1904 (S.),

1921 (S.).

Griesser, Erbart der, Börger zu

Wien. 1841.

Margret, seine Hausfrau, 1841.

Griffo de Leub 1528 (Z.), 1539 (Z.),

1530 (Z.).

Grill, Oswald der, von Grinzing.

Amtmann von St. Clara, 1698,

I7‘2. 17^7-

Katbrcin, seine Hausfrau, 1712.

Agnes, seine (zweite) Hausfrau,

1737.

Seine Brüder:

Paul 1737, 1750 (dessen Haus-

frati Katrey 1730).

'Fhomas 1737.

Klsbcc. seine Schwester, 1737.

Grill, Sighart der, von Grinzing.

173/.

Barbara, seine Hausfrau, 1737.

Grille nberg. HolTmOllacr von Wey-

ira, 1‘fiUTcr zu, s. HotTmüllner.

Grinzing 1419, 1336—1338, i663,

1730, 1743, 1744, 1750, 1759.

'77'. '777. >77*. '7'»4. '79'».

1800, 1816, 1820, 18.37, IR49,

1874, 1889—1891, 1927—1931,

'9^4t i9-^7i 2037» 2o38.

Grinzing.

— Jacob Aichperger, gesessen zu, s.

Aichperger.

— Stephan der Chreppht zu, s.

Chrepphl.

— Ott der Eysoein von, s. Ersacio.

I

— 1.xopoldKmerstarffer, gesessen zu.

s. Emerstorflfer.

— Knderlcin von, 1757.

Alhaii, seine Wirthin (in erster

Ehe verm. mit Niklcin Strasak),

'757-

:
— Heinrich der Eschennawer, Bcrg-

' meister zu, s. Cschennawer.

— Jorg Flach, gesessen zu, s. Flach.

1 — Jac<^ Goldslein von, a. (foldsidn.

I

— Oswald der Grill von, s. Grill.

' — Sighart der Grill von, a. Grill.

^

— Mert Gunderstorfler, gesessen zu,

a. Gunderstorfler.

— Jorg Hainburger, gesessen zu, s.

Hainburger.

I

— Thoman Hatnrich, gesesisen zu,

I. Hainrich Thoman.

— llrich der Hauff, gesessen zu. s.

Hauff.

— t.aurenz Hopher, Zechmeister der

heil. Kreuzkirebe tu, a. Hopher.

— Andre Kamiizer, gesessen zu, s.

Karnitzer.

— Andre Knabeohuber, gesessen zu,

s. Knabenhuber.

— Hanns Kramer, gesessen zu, t.

Kramer,

— I.ienhart I.amhacher, gesessen zu.

a. Lambacher.
— Chunrat der List von, s. List.

]
— Peter Milrs, gesessen zu. s. Mälss.

— Pangretz Malcz, gesessen zu, s.

Maltz.

— Niclas der Marchegker zu, a.

.Marchegker.

— Stephan Paotzin de, s. Pantzin.

I

— Andre der Pa»T von, s. Pawr.

I

— Scifrid der Pawr von, s. Pawr.

I

— Niclas der Pehem zu, s. Pehem.
' — Sebastian Pichler zu, s. Pichler.

— I.aurenz, der Richter von, 1730.

KIspci, seine Hausfrau. 1730.

— Ulrich Rösch, gesessen zu. s.

Rösch.

— Ciruüs Schrckhseis, gesessen zu,

a. Schrckhseis.

I — Hanns Sailer, Amtmann des St.

I

ClarcnkloBtcrs zu, a. Sailer,

i

— Wolfgang Sneider zu, s. Sneider.
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Reiter.

Grill &lug.

— Georg Veit, Richter zu, il Veit,

— Philipp Wakher, Richter zu, ».

Walchcr.

— Rueger der Wakher voo, s. Wal*

eher.

W'cigmann von, )6i6.

Chunrat, sein Sohn (verm. mit

Jeukart), i6i6.

— Wulfgang Vi'yser, Richter etc. zu,

*. Wyacr.

— Paul von Vsper zu, s. Ysper.

— verschiedene Weingärten zu, 1590,

1594» i^9> 1616, 1619, 1630,

1634, i63i, 1033, 165^, 1669,

171J, 1722, 1724. 1725, 1737,

1764. 2037, 203«.

Gritti Ludovico. tOrkUcher Uoter-

händlo', 1393.

Grosaa 1419.

Crossen phcniggelt, Weingarten im,

bei Ottakring. 1846.

Grotzze, Hainrich der, 1S^7*

Crosswardein 1416.

Crozzenchnecht, Ott der, 1269.

Grub, die, Weingärten auf dem
Wartberg beiCuntramsdorf, 1753.

Grube, Otto von, 1^36, 1^37.

Mechtild, seine Hausfrau, U36,
1537.

Gruebel Hanns 1936.

Grueber Anton, Expeditor dcsDircc-

toriums in publicis et cameralibus,

1394 (A.).

Gruber, Engclhart der, 21C5.

Agnes, seine Frau (ln erster Ehe

verm. mit Heinrich von Dur*

renpach), 316$.

Gruber Hanns i;3$.

Gruber Mcrt 1930.

Grüber, pintcr (Binder) zu Wien,

1890.

Gruebpauer Matheus 2005 (Z.).

GrüffUng 1759.

GrOn, Jacob der, der Maler, des

Raths der Stadt Wien, 1747.

Grueoanger Hanns 1936.

Barbara, seine Hausfrau, 1936.

Grundeman, Adam Amhoni, von

Falkcnberg, 3o33 (S.).

Grundgerichtsbrief 1939.

Grundoer Utez (Ulrich) 1970.

Grundrecht (Grunddienst, Grund-

zins) 1270, 1376, i38s, 1593,

1610, 1614, 1623, 162;, 1628.

«647» >677. 1690, 1733, 1759.

1760, • 77>. 1775. *778. 1786,

1788, 1793, *795. i8o3, 1810,

l8ii, i8i6, 1824, 1829, 1836,

1837, 1847, 1848, 1856, i8s7,

1867, 1877, 1886, 1887, 1889,

1890, 1893, 1897, 1905, 1906,

1930, 1934, 1936, 1937, 1939,

I954> 1957. 1995. 20»9r 2110,

3 Ii 3, 2128, 2143, 2146, 2I$2,

219s, 3300, 3217, 3232, 3264

— 2267.

Grüne Anger, der, in Wien, s. d.

ürunpekch, Jorig der, des Raths

der Stadt W'ien, 1770.

Gruntreich Hanns, Höi^erzu Wien,

1846.

GrOnwalder Konrad 1841.

— Agnes, die, 1841.

Guffing, Dietrich der, 211$.

GOgl, die, Weingarten bei Ottakring.

1809, 1862.

Guglerin, die, i93o.

Gukkenhaubt, Conrad der, 1774.
|

Elspet, seine Schwester, 1774.

Leb, der Aioschüss, sein Bruder,

1774.

Anna, dessen Tochter (verm. in

erster Ehe mit Peter dem Olm,

in zweiter Ehe mit Hanns dem
Schaffswol), 1774.

Guide in erdreicht, Weingarten im,

zu Meidling, 1885.

Guldem Mert. Lehrer der arznei,

Spitaimeistcr des Dürgerspitals,

1874.

Gumpendorf (Kumpendorf), 1266,

1547, t936, 2214—2216. 3218.

Gumpoldskirchen (Gumpelskir-

chcol I4«9t 1324, 1759. >943*

Gumpoldskirchen, Niclas der

Chlett von. s. Chlen.

Gumpoldskirchen, der Hones-

torffer, W'eingarten zu, i6o3.

Gunczpurger, Fetrcin der, Juden*

richter zu Wien, 1726 (S.).

Gunczpurger, Ulrich der, Bürger

zu Wien, 2157 (Z. u. S.).

GOndachner von Chirichpach, s. d.

Gundagker Michel, des Raths der

Stadt Wien, 193;.

Gundersperg, Weingarten zu, der

Pcigclpockh, I7SQ.

Gunderstorf, s. Guntramsdorf.

Gundcr.storffer Mert, gesessen zu

Grinzing, 1897, 1937—1931, 1934,

193;.

Gundissalui A. 1907— 1910, 1912

— 1914*

Gundloch Jorg, Bürger zu Wien.

1930.

Gundfam Christof 1719.

Gungendorf 1419.

3+3

Güns, Friedrich Harber, Pdeger zu,

|3 i 2.

Guntramsdorf (Gunderstorf) 1419,

1433, 1624, 17^3, 17^9. 1903.

Guotramsdorf tOunderstorff),

Hanns Crefl, gesessen zu, a. Gref).

Gurk 2073, 3079.

— BlschAfe:

Dietrich 1518 (Z.).

Heinrich (i3o3) 1340 (Z.).

Heinrich UI. (i324) 1578.

Johann Mayerhofer, a. d.

Paul (mit seinen Brüdern Hanns

und Otto) 307s, 2076 (allein).

Ulreich 2074.

Urban 2099.

— W'ilhelm Wernhcf zum Wemhoff,

Anwalt zu, s. Wernher.

Gürtler .N'iclas 1735.

Gürtler, Wilhelm der, 2164.

Gutenbrunn, Johann Edler von

Tepsern, Herr der Herrschaft, s.

Tepsem.

Gutenstein, Dorothe von, Aebtisstn

zu St. Clara, 1744, 1776 (S.),

177« (S.)

Guetgesell Simon, Müller, io36.

Kathrein, seine Hausfrau, 1936.

Gütlich (Guttlich) Niclas 1930, 1936.

Gutrat, Carolus de, 1506 (Z.).

I
Guettenhag, Georg Ruprecht Frei*

herr von Herbersteio, Neuperg

und, s. Herberstein.

Adam Eusebius, Freiherr von etc.,

sein Vetter, a. Herberstein.

I Guttentag Caspar, Bürger zu

Wiener-Neustadt, 186t.

Elspeih, seine Hausfrau (Witwe

des Hanns Plass, s.d.), 1861.

Gwslezhofer Sigmund, Münz*

mcisicr in Oesterreich, Bürger

zu Wien, 1926, 1934.

Gwärlich Woltgang, Beisitzer des

' Hofgerichts zu Wiener*Neusudt,

i3os, i3o6.

Gwer Niclaus, Kürschner, 1941.

Gwerleich Johannes, decret. Dr.,

oflicialU curie Pataviensis, 1793.

Gwerlich Hieronymus, Beisitzer

des Stadtgerichts, 1433.

Gymnasiumstrasse in Währing

1735 lA. IJ.

H,

Haarmarkt zu Wien, s.d.

Haarmarktf Hormarcht 1, Conrad an

(von) dem (C Harmarchteri. 1528

iZ.), 1329(Z.}, 1530 i2L), i$33(Z.).
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H&berler Peier 1936.

Ursula» seine Hausfrau, 1936.

llackeDberehp Heinrich von(i3i4

•^1337) ijOi (B. u. S.)» 1.S99.

Kacrey, seine Hausfrau, 1599.

Leuiold von, sein Bruder, tj6i

(B. u. S.), 1599 (S4.

Hackenberg, Heinrich von, Hof-

meister Herzog Rudolfs IV. (i36o

— i 367), 1273(2.), 1G52 (Z.), 1668

(Beisitzer).

Hacking (Hecking, Higging\ 1281»

1419.

Hacking, Agnes von, 1528 (S.),

1529 (S.), 1530 (S.).

Hacklberg, Carl Frei- und Panier-

Herr zu, 2124.

Hacklberg'sches Freihaus in

Wien, s. d.

HAczenberg, Jo. Emst von» 2046.

Hadmar von Durenbach, s. d.

Hadmar» Peter, von Nussdorf, 1722

(s.), 1724 (S.). 1725 (S.).

Hadmar Piuclel et L’bervankch

(Namen eines Weingartens in St.

Veit) 1528.

Hadmarstorf, Dietmar von, 15SS.

Hafnerlein, das, Weingarten zu

Währing, 1735.

Hafnern, unter den, zu Wien,

s. d.

Hafnern, Zehent zu, bei St. Polten»

1943.

Hag, Friedrich von, Caplan des

Gottsleichnamsltars zu Wien,

2|63.

Hag Georg, Gretsler, 2017.

Hag in ßaiern l3il.

Hagen von SpUbcrch, s. d.

Hagenaue r, Otto der, Chorherr von

St. Pölten, i03o.

Hagenau, s. Sumerhagenaw.

Hager Hanns (1409) 2176.

Hager Hanns (1474) 1902.

Hager, Otto der, Bürger von Wien,

1537, 1540-1546, 1549.

Mechthild, seine Hausfrau, 15.37,

<540-»544» I54f»r 1549*

Conrad, deren Sohn, 1540.

Hager Sigmund, Utitermanschall in

Oesterreich, 2195 (S.).

Hager Veit, zu Alantsteig, 1399.

Hager in Margarethe, verm. mit

Wolfgang von NeyJcgk, s. d.

Hägging, s. Hacking.

Haid Hanns 1936.

Kunigunde, seine Hausfrau, 1936.

Hayd (Haiden) Larenniz, Bürger-

meistcr von Wien, 1285» 1924.

Haide, Jacob der, Amtmann und

Gutsverweser des Klosters St. Peter

in Wiener-Neustadt, 1659 (S.).

Haiden Laurenz, Bitter, Bürger-

meister zu Wien, s. Hayd.

Haidcnhaimer, Andre der, SchaflTer

des Klosters St. Clara, 1786 (S.),

180 3.

Haidenreich von Burgstall, s. d.

Haidenreich von MeUsau, a. d.

Haider Simon 1936.

Haidiein Hanns t«i3o.

Haymbot von Pressburg, s. d.

Haimo (Haymc), Bruder Ottos, 1537

(2,), 2127 (2.).

Haymo, quondam Ludwici (Alius)

I

de Prawnaw, clericus Pataviensis

I diöcesis, Notar, 1686.

Haimons Sohn Otto 2139,

Haioburg i3o7, 13/8, 2141, 2185,

2 ) 86 .

Haioburger Jorg, gesessen zu

Grinzing, 1929.

Anna, seine Witwe, 1929.

Hainfeld 2177.

Hainreichin. Margret die, Oberin

des Su Jacobsklosiers, 2160.

Heinrich Thoman, gesessen zu

I Grinzing, I93i.

Elsbeth, dessen Witwe, t93i.

Helene, deren Tochter (verm. mit

Stephan Mülincr), i93i. >

I Philipp, Thomans Vetter, iq3i.
|

Haitzer. Otto der, Ftcischhacker,

2117.

Haken (Hakken), llatnrcich der,

Chorherr zu Passau, (M'arrcr zu

Stockerau, 1626, 162K, i63i.

Hikchlein, Chunrai der, 1704.

Hakhenperg. Weingarten im, bei
I

Nieder-Sievring, 1954.

Hakher Adam iqSo.

Halabrückerin (Holenpruckcrin),

Barbara die (Schwester des Sixtus

de Bavaria), Ordensschwester zu

St. Laurenz, 1872. 1

Halbbau (AbgaL'e) 1410.

Halbbäume (Rössel 1427, 1463.

Halbemmer, Ulreich der, 1639.

Halbcrstadter Diöccsc, Gysclher

Doberkaw, Clerikcr der, a. Dober-

kaw*.
I

Halbhurn Conrad, Bürger zu Augs-
|

bürg, i304 (2.).
|

H a I b 1 Ulreich, gesessen t'or dem Wid- I

merthor in der Ofenlucken, 1936.
|

Halcrcd, Conrad der, Bürger zu

Wien, 2129,

Gertrud, seine Hausfrau, 21 29.

Hall in Tirol, Bernhard Bchalm,

MOnzmeistcr zu. 1348.

Hallein, Saline, 1506, 1507.

Hallis, Johann Tornatoris de, s.

Toraatoris.

Hallstadt, Saline und Salzfunde,

1596, 1863.

Hallstadt, Conradus de, decret.

Dr.» 1792.

I

Hamawsch, Niclas der, 1779.

Anna, seine Hausfrau, 1779.

Haemburch» Dietrich von, 2140

I

(/-).

Hamerl Wolfgang, SoUicitaior der

^

n.-ö. Hauskammer, i3o7.

Handelsordnung 1376.

: Händl, W'olf Ford., von und zu

Ramingdorf, 2060 (S.).

Handmaister Hanns 1954.

Handwerker- und üesindeordnung

K. Ferdinands I. 1358.

ilangcnmantel Mathes, Bürger zu

Wien, 1883 (S.).

Hanolo von Tulna, s. Tulln.

Hannus, genannt Stamustorffer,

Wiener Fischhändler, 1276.

Hansgraf, Jacob der, 1690 (S.).

H ansgraf, Lucas der, Bürger-

meister von Wien, i663 (S.).

Haptmansperg inValentiner Pfarre

2oo3.

Harber Friedrich, Pfleger zu Güns,

|3|2.

Hardäcker, die (Gründe im Reins-

p€»‘g).

Hardcck, Michael, Burggraf von

Maidburg, Graf von, [.andmar-

schall von Oesterreich, 1881, 1918.

Hardt, Valtin I.inmair zu. s. Lin-

mair.

Haringseer, Hanns der, 1799. i8oo.

Harlantter. Niclas der, l8o3.

Harmarchter Chunradus, s. Haar-

markt, Conrad an dem.

Harnasch, Friedrich der, 1684,

1703.

Harnaschpawr, Ulrich der, 1666.

Margret, seine Hausfrsu, 1666.

Harnperg, Weingarten an dem, zu

Sievring, i6t>6.

Harr ach, Carl Graf von, 2060 (S.).

Harrer Hanns, Dr. der heil. Schrift,

Chorherr bei St. Stephan, 1944.

Harten, auf den, bd Obcrdöbling.

I937-

Hinl Leonhard 2094.

Hartman Josef, J. U. Dr.» Bürger-

meister von Wien, 2053.

Hartmann, Fischer. i323.
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tl artmann, SchaflTcr von Sl Clara,

1703 (S.).

iixrtneit von Padco, a. d.

Haertnidus, Prior (zu GA(tweig),

1504 (Z-)-

Hartpekch Ulrich i683.

Ilartrat von NiJer Leizze, s. Nie*

d«rl«U.

Harttuo^ von Cappell, a. d.

Hartung von KapelK a. d.

H a s e I e k c, Weingarten an dem, 1 666,

16O7.

Haaelouwe, Otto de, a. Hiulau,

Otto von.

Haaenhtua, daa, in Wien, a. d.

Haaenwaaaer Hanna 1K67.

HaalA, Janna von, Bürger von Wien,

1647.

HasUu, Otto von, 1265 (Z.), 1516

(S,).

Haalau (Haatov), SchaizUu» de,

Canonicua von Paasau, I5ii (Z.).

Haalinger Bertlme, der jüngere,

20W*
Ha wer, Stephan der, 1817.

Hawer W'olfgang von Klosterneu-

burg, wohnhaft in Heiligenatadt,

'957-

Hauer* und Weingartenarbeiterord-

Dung 1391.

Hauff, Ulreich der, geaesaen zu Grin-

zing, 1874.

Hawg Hanna, Bürger zu Nappera-

dorf, 3i86.

Hawg Hanna, Bürger zu Wien, 1885

(S.), 1887 (S.), 1889 (S.). i8no (S.),

1891 (S-), 1897 (S.1, 1925 (S.).

Haug, Lienhart der, UrthcUschreiber

zu Wien, 1794 (S.).

Hawg Lienhart, Diener der Barbara,

Witwe des Hanna Marchart, 1891.

Haug von Purkberg, a. d.

Haug in der Scheffatraasc (Sche-

strasse) in Wien, a. d.

Haug von Wchtng. a. d.

llauginne, die, 1380, 1395, 1805

(A. I, Hcwginnc).

ilawgn Erhard, von ßerehtoldadorf,

1882.

Haugadorf, Eberhard, Pfarrer zu.

Sljl ,Z. u. S.).

H a T n o 1 1 von Wels, a. d.

Haus, Josef Zoppl von, a. d.

Hauaartnenleutapital zu Wien,

s. d.

Häusel am Rain i683 (A. 2).

Hauser Georg, verordneter Steuer-

handler, des äusseren Raths der

Stadt Wien, 1974.

RcjScMen zur Gewhiclite der Stadt Wien.

Hawser Johann, Wiener Bürger,

2198.

Hausercr Christof Andre 2234

—

2236 ,

Hauserin Anna, Witwe, 2097.

Hausgenosse, Ulrich der, von Wien,

156J.

Bertha, geb, Jungreich, dessen

Hausfrau, 1S63.

Hausgenossen zu Wien, s. d.

Hauakammer, n.-u., Wolfgang Ha-

merl, Sollicitalor der, l307.

Hawaleitter Lienhart 1735.

Hausleitter, Mert der, des Raths

der Stadl Wien, 1750 (5.), 1753.

Kairei, seine Witwe, Schwester

bei $4. Clara, 1753.

Hiwsler, der, l683.

Hauaperg, WVingärten an dem, zu

Lutenberg, genannt die Hochwart,

2079.

Hautzenperger Hanns 1936.

Agnes, seine Hausfrau, 1936.

Stephan, deren Sohn, 1936.

lUwtzeoperger Wolfgang,Lederer,

Mitbürger zu Wien, 1936.

Kathrein, sein« Hausfrau, 19.36.

Heberter Friedrich, Bürger zu Linz,

1920 <$.).

Hebicin's Sohn Schjtnan (Symoo),

der Jude, 1705.

Heblgrueber, Hanns der. 1847.

Hebnstreit, der, Weingarten zu

Grinzing, i9io.

Hechtl (Hechilein) Hanns, Chorherr

und oberster Kellner in Kloster-
1

neuburg, 1836.
I

Hecking, s. Itacking. '

Hederstorffer, Pangretz der, llof-
|

meistcr im Güttweigerhof, 2173. 1

Elspet, dessen Khegattin, 2173. !

Hedweg Hanns, Hofmeister zu den
|

Schotten, 2200 (Z. u. S.).

Hedwig (liacdwcich) die Hucn-
|

paininne, a. d. '

llegnein Mcrt 1620.

Hegreiu Peter 1733.
'

«Heiden hauas, der*, Haus in Wien,
|

s. d.
j

Heidenreich, s. llaidcnreich.

Heyenberg, der Aeltcre von, 2249.
,

Heiiigengeislspitai (Hospital zum
.

heil. Geist und vom heil. Antonius»
|

• in Wien (am W'icnßuase), s. d.

Hciligenkrcuz, Stift in Nieder-

ösicrreich, I624, 1735, i93o, 1946.

— Aebtc;

Berthoid 1334 (A. 2).

Chunrad |633 (S.j.

II.

Heiligenkreuz.

— Aebte:

Penzo 1524 (A.), 1534.

Robert 2o63.

Sighord 1334 (A. 3).

Heiligenkreuz, (Mtnoriten-)Klo«ter

zu Wien, s. d.

Heiligenatadt (Sanctus locus) 1419,

1698, 1760, 1764, 1822, 1834,

'867. 1957.

— Pfarrer zu:

Hanns Kisner, s. d.

Niclaa der Schoder, s. d.

— Albero von (a Sancto loco), 21 38

(2.).

— Ortolf von, 1533 (Z.), 2127 (Z.),

— Rudger von 2127 (Z).

— Seyfried der Schifer von, s.Sch!fer.

— Wcynrcich zu der, 1764 (S.).

— Wohnhaft in:

Wr'olfgang Hawer’s Kinder, s.

Hawer.

W'olfgang Mairhofer, a. d.

Fritz Prall, s. d.

Thoman Spihinger, s. d.

Ruprecht W'Utcnpergcr, s. d.

— Thoman Holczcr, Hofmeister des

Klosters Engelszell zu, s. Ilolczer.

Heiligenatidtcr Hord, W'eingonen

in der, 1698.

Heinrich (Hainrich, lleinricus).

Herzog von Oesterreich, 13K0.

— Pfalzgraf von Kärnten, Graf zu

Gürz und Tirol etc., 1843.

— Graf zu G6rz, s. d.

— Bischof von Gurk, s. d.

— III., Bischof von Gurk, a. d.

— Seckoueosls eplscopus, i$obtZ).

— Bischof von Trident, s. Trient.

-> episcopus Wesprimiensis, 1 268 (Z).

— Abt von GAnueih, s. d.

— Propst von St. Pölten, s. d.

— Prior von Krenismünster, s. d.

— de Goldnitz, Canonicus von Paasau,

s. Goldnitz.

— von Wien, Chorherr (Güster, d, i.

Küster) von St. Pölten, s. d.

— subdccanus(zuSalzbufg), i5o6tZ).

— Pfarrer zu St. Ayten, Amtmann

zu Zalssenmaur, ri>56.

— plcbanuB de Prukke (von Bruck),

1261 (Z), 1316 (S.).

— von (Uingenberg, .Magister, Pfar-

rer bei St. Stephen zu W'icn, s.

Clingenberg.

— mugistcr de AinAd, I320(Z).

— der Apotheker, s. d.

— mogister de Aschpeinstorf, s. d.

— marscalcus Aiistrie. 1263 (Z).

44
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Heinrich (Heinrich. Hdnriciu).

—
> serviena plebani (ec. Heinrich von

fk'uck), iji6(Z.).

— von Brunne, s. Brunn.

— von Chranichperg, t. «i.

von Dunneradorf, a. d.

— von Ourrenpecb, *. d.

~ von Eblin^n, s. d.

— der Friyjner 1776.

— von St. Gallen, a. d.

— von Cotteinaveld, a. d.

— von Hackcoberch, s. d.

— von Hickenberg, herrogL öaterr.

Hofmeister, s. Häckenberg.

— der hansgrsve 1541.

Diemut, seine Hausfrau, 1541.

der Judcorichtcr zu Wien, 1535

(S.).

— de Kiczpuhet,' a. Kitzbdchel.

de Merswanch, s. d.

•— von Neizza, a. Nctase.

— von Nesalingen, a. d.

~ von NQrnbcrg, a. d.

— von Ort, a. d.

— maister, Schreiber des Herzogen

von Oaterich, 1540 (Z.).

— von Ow, a. d.

— von Pechlam, a. d.

— von Pfaonberg, a. d.

~ von Pottendorf, a. d.

— von Rappach, s. d.

— Raspo 1506(2.).

-> buregravius de Sallzeburg, 1506

(Z.).

— viceJominus Salczeburgensla, 1 506

(Z.).

— Graf von Schawenberch,

a. Schanroberg.

von Schweebent, s. Schwechat.

— auf der SeuU s. Siui.

— Thoman, Sohn des, 1735.

— de Trucbtleichingcn, s. d.

— von Volkcaiorf, a. d.

— von Winterthur, s. J.

— von W'aUse, s. W'allsee.

— von Zaching, s. d.

Hekkinger Jt'irg 2176.

Heilapcrg, Elisabeth Freün von

Concin, geb. von, s. Concin.

Ileimbctner Hanns l<)93.

Margarethe, seine Hausfrau, 1993.

Heimföls (Heinielles, Hewnfels),

Stammburg der Görzer Grafen,

i3i3, 1H42.

Hein feil es, s. Heimföls.

Heysenstam, Carl Graf von, 3067.

Heiter, der, Weingarten zu Siev-

ring, 1759,

Heytewr Hanns, Fischer, l323.

Heilzenberger Peter 1751 (A. 1).

Elsbcth Ottenberger, seine Gattin,

1751 (A, l).

Helblerin, die, auf dem Hof, 1716.

Helblinger Laurenz 1957. :

Held, Peter der, 1754.

Hetlffeadorffer (HeliTestord'cr,

HeUTcnDstorlfer) Woltgang. Wie«

I

ncr Bürger, dann Bürgermeister,

I i3oi, 1304.

HcHmweig, Conrai der, 1K59.
^

Helm Johann Philipp, n.-ö. Regl-

stram, 2124.

Helm, Mert der, JH48.

Dorothe, seine W'itwe, 1848.

Helphant Ulreich, von Nider Leizz,

1642.

Chunigunt, seine Hausfrau, 1643.

Hclt, Chunrat der, i623, 1626.

Heml Hanns, des Raths, dann Bür-

germcistcr der Stadt W'ien, 1890.

1897, 1900 (S.), 1915 (S.), 20B4

(S.), 2085 (S.).

Henndlein, der Jude, von Wien 1684. '

Rcchiein, seine W'itwe, 1084.

Henndlein (Hennlein) von Neun-
^

bürg (Klosterneuburg) 1 707, 1 709.

Davit der Stewzz, der Jude zu .

Wien, sein Sohn, >707, 1709. I

Heran! Thoman 1930.

Her bat Hanns 1936.

Agnes, seine Hausfrau, 1936.

Herbecksirasseon Währing) 1735

(pag. 156, A. I).

Herberatein, J. von, Freiherr, 1410
|

(Z.).
I

Herbersiein, Sigmund von. Frei« I

herr von Dornberg, 1406 (Z.), >

1421 (Z.), 1457 (Z.), 1458 (Z.),

1461 (Z.), 1463 (Z.), 1473 (Z.).

!
Herberstein, Neuperg und Gueiten«

hag. Georg Ruprecht Freiherr

von, 3222, 2265.
I

Adam Eusebius Freiherr von, sein

Vetter, 2222.

Herbipoli (Würzburg), Gotfridus de,

Prater bei den Dominikanern

I

(l^ridicatoren) in Wien, 1526(2.).

Herbord auf dem Chinmarchet zu

Wieu 1261.
I

Herbort auf der Siuln, a. d.
j

Herbort (Herwort) von Symontng,

s. Simmering.

Herbort von Winchel, s. d.
|

Herdegen der Purcharzt zu Wien

2151.
]

Heremberg (llernnperg), Jörg von,

Hansgraf in Oesterreich, i3q7,

i3o6, i3ii, 1329.

Herer Friedrich, Doctor des caoon.

und rdm. Rechts, li'O.

Hering, Pfarrer von Sievrlng, 1708.

Herlsperger, Dankchart der, zu

Tannberg, 1809(8.).

Hermann (Hermannus).

— Graf von Cilli (Cyli), a. d.

— Chorherr zu Passau und Pfarrer

zu Gabasch, 1626, 1628.

— von Prukk, s. Bruck.

— von Chranicbperg, a. d.

— von EsUrn, a. d.

~ sen US abbaiU (llenrici Gotwicen«

sU). 1509(2.).

— von Landenberg, herzogl. daterr.

I^ndmarschalk in Oesterreich, s.

Landenberg.

— von Ostruwicz, s. d.

~ der RudolSnne enkel von St. PoL
ten, s. d.

— von St. Pölten, a. d.

— von Wien 2079.

— de W'olfgersdorf, s. d.

— der Zimmermaon, 1770.

Hermanstorf, .Merchlious de, 3080.

Ulricua, sein Sohn, 2080 (Z.).

Hernals (Herrco«Als, AU, Alssc

i386, 1419, i6i3, 1681, 1710.

17S9» i8o3, 1811, 1836, 1930.

Hernals, Simon Kialtng, Schaffer

des St. Claraklosters zu, s. Kts«

ling.

Hernals, Hanns Mest, gesessen zu.

a. Mest.

Hernals (Herren AU), Albrecht der

Prnni Mair von der, Bergmeisier.

a. Prani Mair Albrecht der.

Hernala, Hanns der Rot, Pfarrer

zu, a. Rot.

Hernals (Herrenalas), Hanns Swarcz.

Uergmeister zu, a. Swarcz.

Hernals, Ludwig Salzburger, Ükrg-

meister zu, a. Salzburger.

llernnperg, Jörg von, s. Herembog.

Herold Theobald, Registrator, 1487.

Herrant Erhan. Pfarrer von Gono«

wiiz in Steiermark, 1840.

Herren'Ala, a. Hernals.

Herrochcr, Bernhard der, 3165 (Z.i.

— Peircin der (Z. u. S,).

Hcrscheftl, der, 1370.

Hertl Stephan, BUiger zu Wien, 1904

(S.).

Hertlein der vazziehcr (Kaaszieher>

1583.

Hertlein im Stainkeller 1381.

Mertneid von Pettowe, s. Pettau.

Hercstetter Jörg zu KIpeltow i7<g>.

Hertzog Seebold, Priester, 1902.
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i I c rw a r t, Ulreich Jer, Stadtschrciber

zu Wien, 1734, 1742 (S.).

Herzog Joachim, Spiucimeuter im

Bürgerspitale zu Wien, 1432.

Herzogenburg, Frigdian, Propst

von, 2067.

— Johann, Propst von, 18^0.

— Philipp von Maugts, Propst von,

s. Maugia.

Herzogenburg. Andre der Matsch*

awtr von, s. Maischawer.

Heschkei, der jud von Rab, zu W'ten

1731.

Hesnar Conrad ziJ^.

Hesner, der, Weingarten zu Ober*

döbling, 1957.

Hessen-Darmstadi, Kloster Neu-

hausen in, 1873.

Helzendorf 1419, 1812.

Hetzmansdorf 2186.

Heunburg, Ulrich von, i$i8 (Z.).

Hewnfels, s. Helmrrdt.

Hewsseo, Wiese des, 1829.

lieutl Urban, Burger zu Krems, 1952.

Margaretha, seine Tochter, 1932.

St. Hieronymus, Kloster zu W'ien,

s. d.

tlierss Peter 1930.

Hietzing 1419, 1936.

Hictzinger. Jacob der, 1704.

ffildesheim, Stadt (deren Münzen

ausser Cours gesetzt) 1434.

Hilling. die Brüder von, 1662.

Ililprandus, epUcopus Piscianensis

ecclesie, 161 3.

Himberg 14J3.
j

Hymelawer. Chunrat der, Bürger

zu Wien, 1696 (S.).

Mymelberg. Otto von, 1617 (S.).

Ilymelstieg, Weingarten (die Oed),

gelegen unter der (zu Guntrams-

dorf), 1903.

Hymlein (IlQnleio) Michel 1865,

1867.

Hymler Friedrich, Cleriker der

Würzburger Otöcesc, kaia. Notar,

1950 (S.).

Himmelspforte, Kloster zu Wien,
.

s. d.

Himperger, Ulrich der, 1568.

Hindcrleiteo, Weingarten an der.

s. Hinlerlcitcn.

Hinlauf Heinrich 1735.

Ilindberger Veit, Bürger zu Wien,

1882 (S.). 1884 (S.1, 1885 (S.>,

1889 <S.>, i8qo (S.), 1891 (S.),

'»97 (S.K
I

Hinterleiten. Weingarten am Hun-

ger^berg an der, 1790. I

Hintperch, Chonrodus de, scriba

Slirie, 1265 (Zi).

llindpcrg, Jorg von, Prior bei den

Augustinern, 1881.

I
Hintperkch, Petrein von, 1707.

H ippelstorffer Johannes, Decaous

et plcbanus super Wagram, 1727

(Z.).

j

Hirsawer (Hyerssawer, Hlrasawer,

Hirschauer)ü1reich, Siadtschreiber

zu Wien, 1799 (S.), 1800 (S.), 1808

(S-). 1817 (S.), 1822 (S.), 18:4 (Z-).

1836 (S.), 1848 (S.), 1860 (S.),

1867 ($.), 2183 (Z. u. S.}, 2186

(Z. u. S.).

Hirsch, Conrad der, von Brunn 1701,

1702.

Hirsch, der guidein, Haus io Wien,

8. d.

Ilirschpeunt (Hirspewm), Jorg

Glugkh gesessen in der, a.Glugkh.

Hirspantfl Ürschpeun t), Weingarten

in der, 1759.

Hirts Peter, der Wurczer, Mitbür-

ger zu Wien, 1826.

Anna, seine Hausfrau, 1826.

Margrethc, PctersSchwester, 1826.

Hyrtt (Wien) Urhart, Bürger zu

Wien, 1945 (S,), 1947 (S.).

Hispanien, Prinz von, tm Titel des

Erzherzogs Ferdinand, a. d.

Hittendorf, Andre von, Pfarrer zu

Kozersdorf, 1935.

Hittendorf, Willebirig von, s. Muten-

dorf, Witbirg von.

Hittndorffer Laurenz, des Raths

der Stadt Wien, 1935.

Iloberckh, Melchior von, 1462 (Z.).

Iloche Jos. Anton 2060 (S.).

Hüchenfeldt, Rudolf von, s. Höhen- >

fcld.

Hochenwarter Wolfgang, R. K. M.

Rath und Verw'alter des Kupfer-

handeis in Ncusohl, 1460.

Hocher Johann Paul io33.

Hochfcll J. V. 2o3$.

Hochgernn, der,Wciugartcn zuSiev-

ring, 1759.

Hochreiter Leonhard von Nuss-

darf 1957.

Ilochsirasae zu Wien, s. d.

1 1 o c hw 8 r t, W'eingirten zu Lutenberg

andemMausperg,genanntdie,2079.
|

Hof, Chuncz (Conrad) von, 18.I7.

Hof in Wien, s. d.

Ilof, Pfarrer zu, 1885.

Hofer Andre 1927, 1928,
j

Hofer Hanns l9io.
^

Margreth, seine Hausfrau, 1930.
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Hofer Ruprecht, Bürger von Salz-

burg, 1933 (Z.).

Hofer Thoman 1930.

Barbara, seine Hausfreu, 1930.

Hofer, llreich der, i836.

Hofer W'olfgang, Flötzer, 1905,

1906, 1936.

Barbara, seine Hausfrau, 1906.

Hoffbauer Stephan 2024.

Iloffmüllner von W'eytra, Pfarrer

zu GriUenberg. 2197.

Hofgasse, die, zu Ottakring, 1905.

Hofgericht der n.*6. Lande zu

Wleocr-Ncusudt 1296, i3oo, i3o6,

2205.

— Beuitzer desselben:

Wolfgaog Cuirlich, i3o5, i3o6.

Ilofkammer, s. Kammer.

Hofkanzlei, die bühmische 2054,

2057.

Hofkanzici. Wiener, 1471, 1487,

2126.

— Registratoren und Taxatoren:

Hanns Findtsguet, s. d.

C Ungeiter von Theisenhaus. a. d.

Hofkirchen, Valentin Wibmer,

Mair zu, s. Wibmer.

Hofkircher, Lienhart der, 1834.

HAfiein (HofTlcta) 1410, 1419,1479,

1742, I/59-

I Hofnnan Hanns, Siadtschreiber von

Wien, 1373.

Hofmsn Thoman, von Weytra,

Priester des Passauer Bisthums,

1S24.

Hofmayr 1338.

llofrath, n.-ö., 1343, i347, 1349—
I 3SL 1353. 1402.

Hnfspitai (Spital zu der heil. Barm-

herzigkeit) in Wien, s. d.

Hofstetten, Conrad, Pfarrer von,

2106.

Hofstetten, sechs, vor dem Kiml-

nerthore zu Wien, s. d.

Hohe Brücke zu Wien, s. d.

Hohe Markt in Wien, s. d.

Hohenberg,AlbrechtGrafvon, 1623,

Hohenberger, Haus des, 1683.

Hoheneck, Lxidwig Fronhamer.

PHeger auf, s. Fronhamer.

Hohenfeld, Ott Ferdinand Graf und

Herr von, 2046.

Hohenfeld i.HAchenfcldt), Rudolf

von, Vicestatthalter, kön. Rath

und Regent in Nicderösterrcich,

l360, 1367, 1381, 2202 (Z. U.S.).

Hohenmaut, Jacob von der, 1735.

Hoheoprunner, W'olfgang der,

1877.

44
*
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Hohcnruppersdorf, Thomas, Pfar->

rer von, 1622«

Hohenwart (Hochenwart), Wein*

girtcn an der (ohem und unterti),

i63o, 1685, 1735, 1747,

1759, 2019.

Hoboldus, custos Uu Salzburg),

150C (Z.).

Hoeketbcrg, der von, 2249.

Hokhe, Jo«. Am. Freih. von, 2io3.

Holabrunner (Iloinprunner) Jero*

ntmtia, der freien KOn*te und

pfipstl. Rechte Dr., Custo«, Chor*

Herr und Official zu St. Stephan,

11), j (S.), lyjo.

Holczchiuffel, Paul der, Bürger*

meister, Judenrichter von Wien,

1705. '709 (S ).

Holczer Thaman, Hofmeister des

Klosters Kngclzell zu Heiligen*

Stadt, 1820 (S.). i 835(.S,).

Holczlein, Chunrat der, Bürger zu

Wien, 1764.

Ilolczler, Chonrat der, Bürger*

meister zu Wien (1430—1435),

1793t 1795* *«58tS.)-

Holczler, die Gftrten der (in der

Landstrassc gelegen), i88;.

Holczschuch Tyettnar, von Hole*

bem, i(>42 (S.).

Hüldet Wemhart 1733.

Holebern, Tyeimar der Holet*

schuch von, s. Holczschuch.

Holenpruckerin Barbara, s. Hala*

brückerin.

Hollabrunn (Holebrunne) 1674.

Hölltzl Blasy 1297.

Holnburg (Hollenburg), Sigmund

von Dictrichstein
, Kreiherr zu

Hnckhenstain und, i332, i33.3.

Holnburger Wolfgartg, Bürger zu

Wien, 1 867 (S.K

Holtzl Lienhart 1930.

lloltzlerConrad, Ritter, HuhmeUter

in Oesterreich (1473—1477), 1900,

1915*

Holzsaizungcn K, Ferdinands I.,

nebst Preisiarif für Hölzer 1426,

M=7.
Holzwasser (pharm.) 1504.

Honeatorff, Pfarrer zu. 1930.

Honestorffer, der, Weingarten zu

Gumpoldskirchen, i6o3.

Hooorius IV., Papst, 1523, 1323

(A. II.

flonorius, Propst von Dürnstein,

8. Tiernstein.

Hüpflinger Ulricus, arnnger Paiav.

dtoc., 1813 (Z.).

Register.

ilopher Laurenz, ZechmeUter der
|

heil. Kreuzkirche zu Grinzing 1 83;.

Hopber, NicUs der, 2139.

Gertraud, seine Frau, 2139.

Ilopher Stephan i883.

Mord, Weingkrten am, 2140.

Hormarcht, Chunrat von dem, s.

Haarmarkt.

HArnsperg, Weingarten an dem,

zu Nieder-Sievring, der Weindl,

1780, 1954,

HArsching inObcrAsterretch, Pfarre

Su Jacob zu, 2012, 2027.

— Ostermann Laybacher, Pfarrer zu,

s. Laybacher.

Hoya, Jacobus de Fcrlcis de, pro*

visor officiorum Austrie, 1322.

Hoyos, (^tharina Francisca von,

Aebtissin des KAnigsklosicrs, 20 16.

3026, 2027.

Hoyos, Maria Johanna Collona von

Fels, geb. Kretin von, s. Collona.

Hu eher Hanns (oder Pickl) zu Kn*

geibeig. Losensteinischer Unter*

than io St. Valentincr Pfarre, 2003,

3011.

Maria, seine Hausfrau, 3011.

Seine Schwestern:

Barbara, verm. mit Matheus

Seggaucr, s. d.

Rosina, verm. mit Mattheus

Niedermair, s. d.

Anna NAglin, deren Mutter, s.

Nöglin.

Hubmeiatcr, Conrad der, 1336 (Z.).

1537. 1540 (Z. u. S.), 1341 (Z.),

1542 IS.), 1343, 1544 (7-), 1546

(Z-), i550(Z.u.S.), 1331 (Z.). i55 *>

(Z.), i56o(Z.), 1561 (Z.), 1364 (Z.),

1365, 2137.

Conrad, sein Sohn, i56o(Z.), 1364

(Z.).

Kathrcin, seine Tochter, Schwester

zu Tulln, 1565.

Geisel, seine Hausfrau, 1363.

Huebmer Hanns 1937.

Huebmer Wolfgang 1937.

H üdt, der, Weingarten gelegen hinter

W'ogram, l833.

Hugo von Werenberg, s. d.

Hülben, St. Jacob auf der, Nonnen*

kloater in Wien, s. d.

H Glich Ludwig, Dr., 2046.

Hulm (Hülben), St. Jacob auf der,

zu W'ten. s. d.

Humet Mcrt 1683.

Hu ml Paul 1930.

Hummel Woitgang in der Land*

Strasse 1877.

I

Hümpel, Niclas der, i8o3.

Krisiein, seine Hausfrau, iSo3.

Ilunczmüll, Weingarten in der

Schetbm bei der, >739.

HQndl Hanns (zu Döbling) 1874.

HuodI Thoman 1930.

Hunger, Erasmus der, Bürger zu

St. PAlten, 1769(5.).

Hunger Stephan 1936.

Hungersperg, Weingarten am. an

der Himerlciiten, zu Grinzing

1790, 1799, i8oo, 1930.

Hünlein Michel, s. Hymleln.

Ilunlein von Tulln, s. d.

Huenpaininne, Kxdweich die, 1 369.

Huntsnakch, W'eingärten und

Gründe im, (zu Hernals) i836,

1886, 1930.

HQpler Stephan 1335.

Hüt, W’eingärten am Rev'tgcrn in

der, zu Erdberg 1817.

Hutendorf (liittendorf), W'ilblrg

(WiUebirig) dicu de, 1327, 1536.

HQtisch Kngclhart 1930.

Margarethe, seine Hausfrau, 1920.

H ütsewin, die, (bei Ottakring) 1809.

Iluisioch, Fridereich der, 1333(Z.].

21 38 (Z.).

Ilutstokch, Erasmus der, 1273.

IlQttelberg (Utclperig) 1645.

Ilütteldorf (UildnrfT, Huetldorf.

HieildorO 1381, 1419, 2019.

Hutlendorffer Leopold, verord-

neter Steuethandlcr, des äusseren

Rath» der Stadt Wien, 1974-

1 1 ue 1 1 st okh, Bürger von Wien, 1339.

I. J. Y.

Jadrensis archiepiacopus Petrus

1276 (Z.1.

Jadriensis archiepiscopus Nicolaus

1272 (Z).

Jigerme ister Sigmuni, zu Medling,

1S67.

S. Jago di Campostella io Spanien

1873 (A. 2).

Jahrtag (Seelenmesse, Seelenami.

vgl. Ewige Messe) 1532, 1354,

1566, 1386, 1392, 1593, 1607,

1612, 1632, 1333, l66i, 1664,

1710, 1713, 1716, 1759, 1774,

1779, 1833, 1846, 1839, 1878,

1881, 1882, 1926, 1938, 1941,

1943, 1944, 1933, 2017, 3018,

3090, 3116, 21:0, 3140.

Jä klein von Amstetten, a. d.

Jacob (Jacobus).

— episcopus Zagrabiensis 1272 (Z.).
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Jacob (Jacobua).

— Dtakan 1527 (Z-).

— Guardian des St. Claraklo&ters,

1886.

» Pfarrer (bei St. Niclas) 2U den

Röreo, HergmeUter in den Wein«

gftrten am Mord, 2140.

— de Aquila, s. d.

— der chellermaiater i$8o.

— der Hansgraf, a. d.

— von der Hohenmaut, s. d.

— de Fcrleia de I loya, provisor offi«

cionim Auatrie, a. Hoya.

— iudeus 152S (Z.), 1529 (Z.)» 1530

(Z-).

»-• von Ncunburg, s. Kloatcmeuburg

— de Creenaa, a. Krema.

von Mcaeriiz, s. d.

— von Sand MicheU purch, ». Su

Michelspurch.

— Notar. 21.18.

— von Otacckeringen, a. Ottakring.

— von Preasburg, s. d.

— de Respia, s. d.

«-« von Sunnberg. a. d.

— von Tyrna, s. lU

— von St. Veit, B. d.

— von Wien (Sohn Otto« de« Grafen)

$66 .

— Mcbier, Zeugwart *u Wien, 1389.

Sl Jacob auf der Hülben. Nonnen«

kloater in Wien, s. d.

Jan. Niclav der, Burger zu Wien,

1617.

Janitorum (regis llungariae) ma«

guter I.euchius de lUva 1 276 (Z.}.

Janakby Victorin, Subprior von

GAttweig. 2239. 22lo.

Jartaler Hanns 1930.

Jaunihal, Schloss Stein im, s. Stein.

Jauriensis episcopus Colomanu«

I27J (Z,).

Jauriensis episcopus Joannes 1276.

(Z.).

Jauriensis episcopus Nicolaus,

1268 (Z.>.

Ybt«, 8. Ibs.

I b«, Cistercicnscrnonncnkloster (>gra«

bes orden«€) zu (Heil. Geist), 1597,

1994, 199$, 2000, 2006, 201 3,

2015, 2036, 2047, 2050, 3061,

3064.

Ibs (Ybbs), Jann« von, 1370, 1655,

1663 (S.).

Elspet, seine Hausfrau (geb. LY*

betsch), 1655.

Hermann von, sein Bruder, 1655.

Ibs 0*bis) Mainhart, Sohn Mainharts

von, 1560.

Register.

Ibs, Mauih zu, 2123.

» Mauthner zu, 1297, i3i8.

Ida (Fyta), Klosterfrau, vormals

Gattin des Landschnnbers Conrad

von Tulln, 1^22, 1524.

Jedlesee 1479.

Jeger Andre i9io.

Yegl Chunradus i^lo (Z.).

Jekcl Phisaer, Wiener Fischhindler,

I27f'.

Jelle ßartlme, Zimmermann, 2017.

Jenzo de Döbling, s. d.

Jerg (Jörg) 1337— 1339.

Jesuiten in Wien, s. d.

Je WC hing in der Wachau 1662.

Je WS, WeingancR auf der, vor dem

Stubenthor, 1810, 1817.

[gtshofer Kranz, röm. köng. maj.

Rath und Secretari, Stedtachreiber

zu Wien, 1433 (A.).

Ilsunch Leopold 2146.

Katharina, dessen Frau, 2146*

Ilsva, Leuchius de, Janitorum (regis

llungariae) magistcr, 1276 (Z.).

Imbach, die Nonnen von, 1967.

Imdorff 1419.

Imturn Kmon, Chorherr und ober-

ster Kellner zu Klosterneuburg,

1809«

Indersdorf (L'ndenstorf) in Üaiern,

Chorherrenstift zu, 1834.

Propst: Johann 1854.

Prior: Bcmhard «854.

Infectionsordnung 1407, 1490*

1491.

Ingolstadt 1397.

Innawcr, Chunrat der, Börger zu

Wien, 1754.

Innocenz XL, Papst, 2o36.
|

Innocenz XII., Papst, 2040.

Innsbruck i307, l32i.
|

Innsbruck, Benedict Catzcnloher,

Bürger zu, l3o4.

Innsbruck, Bartblme Freysleben,

Zeugmeister zu, s. Freysleben.

Inprugker Clement, der Steinmetz,

I935-

Ynprugkber Hanns, zu Newhewsl,

3201.

Inprukker, Goschlein der, i683(S.). '

Anna, dessen Hausfrau (Tochter

Christoftvon Wtdkendorf) i683,
'

1685.

Wolfart, sein Bruder, hcrzogl. An-

walt im Rathe der Stadt Wien.

i68;. 2177, (TL u. S.).

Chunigunde, dessen Hausfrau

(Schwester der Anna). i683,

1685.
I

349

Institor (d. i. Krämer) Mcscrl, s. d.

Instruction für die Stadtsoldaten

am Stubemhore 1418.

Intzcspach (Fluss) 1433.

Yntzioger-Kapelle bei der Htm«

mcipforte io Wien, s. d.

lozersdorf (Inizesstorfi 1419, 1867.

Inzersdorf (lotzciostorf), Friedrich

von, hcrzogl. Kümmerer, 16501S.).

Jobst von Pult, 8. d.

Joching 1559.

Jodok in Mauiem 2193.

Johann (Hanns, Janns, Johannes).

— XXII., Papst, 1578.

— CardinsldiakonSancii Angel) 1843,

1844. 1864,

— Erzbischof von Gran, s. d.

— archiepiscopuxStrigonicnsU,Knnz«

Ur K. Sigismunds von Ungarn,

1276.

— episcopus Bar[adicnsis] 1276 (Z.).

— episcopus Boznensis (ßosnensis)

1276 (Z.),

— episcopus Canadlensis 1276 (Z.).

— Bischof von Chiemsee, s. d.

— Bischof von Constanz, 1. d.

— Bischof von Gurk, s. d.

•>- episcopus Jauriensis 1276 (Z.).

— episcopus NiiriensU 1268 (2L).

— episcopus Noriensis 1276 (Z.).

— Bischof von Passau, s. d.

— episcopus Senyensis 1276 (Z.).

— episcopus Sirimiensis (Sirmiensis)

1276 (Z.).

— Bischof von Tusculum, päpst-

licher Legat, 1523.

— Bischof von Veszprim, s. d.

— episcopus Vittriensis, Leonherdi

cpiscopi Pataviensis cooperator,

1828.

— electus confirmatus ecclesiae Wes-

primiensis, 1273 (Z.).

— Bischof von Wien, Coadjutor in

der Neustadt und röm. kön. Hof*

rath, 1401, 1405,1968,1971,2092.

— episcopus Zograbiensis 1376 (Z.).

— Administrator zu Regcnsbuig.

Pfalzgraf bei Rhein, 1 396—1398.

— UL, Abt zu den Schotten, 1570.

— V., Abt zu den Schotten. 1805—

1807. i8to, 1819, (i83o), i83i.

— \'1L, Abt zu den Schotten, 1936.

— VIII.. Abt zu den Schotten, 1297

(A.), 1298, i3oi (A.), i 304 (A.),

i3io, i3i8, 2195.

— Abt von Göttweig, s. d.

— Abt von Melk, a. d.

— Propst von llertr^oburg, s. d.

— Propst von Klosterneuburg, s. d.
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Johann (Hanns, Janna. Johanns).

— Pit)p»i des Chorherrenstifte» zu

Indersdarf (Undenstorf) in Baiern.
,

a. Indersdorf.

— Propst von St. Pölten, s. d.

— Propst zu St. Stephan, 1687 (S.),

16K9 (S.), 1700.
j

— Prior von Aggsbach. a. d.

— Prior der Carmeliier, s. Metlen>

Stadt, Johann von.

— Prior der Karthauae Gaming, a.d.

— Prior von Mauerbaeh, s. d.

— Prior von Mauerbach, a. Span

Johann.

— Dechant des Chorherrenstiftes St.

Maria im Rohr (Regenaburger

Diöceac), a. d.

— Dccan ru St. Stephan, 2080.

— Dechant dea Gotteshauses U. L. F.

zu Tirnstein, a. d.

— magiscer, Canonicus eccleaie et

offteialia curic Patavtenais, s.

Paasau. I

Pfarrer von Kmmerstorf, a. d.
,

— Pfarrer in Kahlenberg, 1741 (Z.).

— von Brun, herzogl. österr. Kam*

mcnnetaier, 1273 (Z.).

— von Capistran, a, d.

— de Carnowia, a. d.
j

~ an dem Chiernnarkt zu Wien. s. d.

— von Kberstorf, 1. d.

— von Eybcswald, a. d.

^ de £ych, a. d.

— von Vehzperg, s. Feldsberg.

— von Fricaach, a. d. I

— von Gera, a. d.

— von Geraw, s. d.

— von HaslA, s. d.

— der Jacobin Sohn, l683, 1685.

von Ybbs, s. Iba.

— der Kaufmann, des Raths der

Stadt Wien, 1770.

— von der Leyien, a. d.

— am I.indoch, a. d.

>*• von Mailand, s. d.

— von Manawerde, a. d.

— de Meyrs, a, d.

von Meissau. s. d.

von Mellenaiadt, a. d.

— de Merswanc, a. d.

•» bei den MindcrbrQdem, a. d.

— Gesell zu Medlichk, s. Mödling.

~ von Nürnberg, s. d.

— von Parz, s. d.

— von Passul, a. d.

— de Peren, pincernarum (regia IIuD*

gariac) magistcr, 1276 1Z.I.

— von Pl.inkcnstain. s. d.

— von RumppcDhcim, s. d.

Johann (Manna, Janns, Johann).

— von Rustpach. $. d.

— der Sattler, 1747.

— der schenck 1557 (Z.1.

— von Segenbcrch (Segenwerg), a.

Scgenberch.

— von Slanderaberg. a. d.

— von Stetten, KammermeUter K.

Maximilians I., 1297.

— vom Thaw. s. d.

— von Tyrna (Tymach), s. Tyma-
— der Tuchscherer, s. d.

— de Wetaa, a. W'cU.

— von der Neustadt, a. Wiener-Neu*

Stadt.

— Sohn Onolfs von Znaim, s. d.

Su Johann in der Kärnmerstrasse

in Wien, a. d.

St. Johann der Siechen {an der

SicchenaU) in Wien, s. d.

Johann Caspar, Bischof von Wien,

2217.

i Johann Jacob, Erzbischof von Salz*

bürg, s. d.

Johann Michael, Propst von St.

Pölten, s. d.

Johanna ducissa Auatrie l636.

Johannesitrasse zu Wien. a. d.

I Johanoiterorden in Mailbeig

(Meurperge), Graf Heinrich von

Schaumberg, ol'ersier Meister des,

161$.

Jonas, doctor, vicecanzler, 1414 (Z.),

1423 (Z.). 1425 (Z.), 1428 (Z.),

I 1430 (Z.), 1433 (Z.). 1435-1438

(Z.). 1440 (Z.). 1442 (Z.), 1443 (Z.).

M45 (Z-), >45^ (Z-). MS*" (Z.).

Jordan Johann, Sal/am(mann, 148Ö.

Jordan, Johann Christof von, 2054.

Jordan Jörg, MQnzmeUter, 1305,

l3o6.

St. Jörgenthurm gegen [Herren*]

Als i386.

Jörgerin, Maria Josefa GriAn von

Starhemberg etc., geb., s. Star-

hemberg.

Josef I., Kaiser, 2047 — 2050.

Josef, Jude. i3i4.

I

St. Josef. Carmeliterinncnkloster zu

Wien. s. d.

. Joaepptn, Suesman der Jud zu Wien,

: Eidam der, 1776.

Jost Maihes, Bürger zu Wien, 1750

(S.).

S. Ypolitua, a. St. Pftlien.

S. Iren CO, Georgius episcopus de,

1268 (Z.).

Irher, G>nral der, Bürger zu Wien,

»»77.

Irnfridua, decanus de Chremis, ca-

nonicus Patavtenais, 126 t (Z.).

Irnatainer, Michel der, 1837.

Isarflösae 1427.

Y s e n a c o. Chunradua de, s. Eisenach.

Isenrich von Neuburg, a. d.

Ysmhusen Johann, Magister, 1785.

lanr 1396— 1398.

Ysper Paul von, zu Grinzing, Amt-

mann des Klosters St. Clara, 1772.

'777-

Issertein'a Enkel Musch, der Jude

von Marichpurg, o. Musch.

Itlassee, a. Jedlesee.

•Jude», der, Weingarten an dem

Purchstal am Kahlenbcfge, 2127,

zi3i.

«Jude», der, Weingarten in dem

Cheawazzeragraben zu Grinzing,

'594.

«Jude», der, Weingarten zu Wogram,

1833.

Juden i3(2, i328, 1357, 1400, 1429,

1443, 1445, 1504, 2161, 2167.

2174-

judeoburg 1517.

Judensteuer 1574.

Judenthor in Wien, a. d.

Judenzeichen 1429.

Juder Johannes, magistcr, 1S21.

Jugkh Martin, Dechant zu St. Ste-

phan, 1941 (hier nur Martin ge-

nannt), 1943.

Julian, Sohn Ortolf des Stadtachrei-

bera, 1571, 1572.

Maigret, seine Haustrau, Tochter

de« Dietrich Chlewcr, >571,

1572.

Julianus, S. R. E. S. Angcli diaco*

nua cardinalis, in Gcrmaniae par-

tibus ap. sed. leg. (S. Sabine pres-

byler cardinalis), 1797, i8i3, 1815.

Julier (verbotene M&nzen) 1475.

Julius II., Papst, 1949.

Julius UI., Papst. 1439.

Jungreich Symon 1563.

Stephan, sein Bruder, 1563.

Bertha, dessen Schwester (Ulrich

dea Hausgenossen von Wien

Hausfrau), i$63.

Kathrey, GeorgH Tochter, Simons

Enkelin, 1563.

Jus precarium a. Leibgeding.

Justinopolitanus, Petrus Paulus

Vergertua, a. d.

1 w an h a, episcopus Waradteni^ 1 268

(Z.).

Iwanka, magistcr dapiferorum (re*

gis Hungariae), 1272 (Z.).
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L.

I.., Dominikaacrpnor voo Wien, 1511,

2073 (Z.).

Laach, Ober- und Unter-, 1419.

Labach, Bartlme Wienner, Domherr

zu, J4io(Z.).

Laberfeldi das, zu Simmering (Sy-

montng) IH86«

Lachsendorf 2155.

— Philipp, Pfarrer zu, 17>3.

Lachsendorf, Perhta Edle von,

1265,

Ladislaus (Posthumus), K6oig (von

Ungarn und BAhmen). Herzog von

Oesterreich, 1*79, 1283, 1287,

i363 , i385, 218$.

t.adislau^ archicpilcopus Cotoccn-

sis, 1 268 (Z.).

Ladislaus, eplscupus Quinqueeede-

siensU, 1 268 (Z.).

Ladislaus, praepositus ecclesiae AI-

bensU, 1268.

Ladislaus, wayvoda Transylvanen-

sis et comes de Zonuk, 1 276 (Z.).

Laibach i3i2.

Laibach, Chriatot', Bischof von, Ad-

ministrator des Stiftes Seckau etc^

2134.

Laibach. Johann Cepekch von, a.

Ccpckch.

Laybacher Osiermann. Pfarrer bei

St. Jacob zu Hörsching in Ober-

nsterreich, 20t 2.

Laymgrueb, Weingarten in dem,

bei Heiligcnstadt, genannt der

Pairlj 1822.

Laimgrube in Wien, s. d.

Laynbacher Nidas, Bürger und
|

Richter der Universität zu Wien
'

ctc., 1856.

Barbara, seine Hausfrau, 1856.
^

Laintz 1419.

Lambacher Lienhart, gesessen zu

Grinzing, 1927-^1931, 1934, 1937.

Lamberg, Melchior von, Ritter,

kaia. Rath, i36$, i387, 19O3,

1964.

Lamberger .Mathes, Zinngicaser,

1930.

Lacnberinnc, Haus der, in Wien

2152.

Lambnitz, Johann von der, auf

Sdcseritsch, llauptmann in Mäh-

ren, 13I2.

Lambss, der, NVeingarten bei Grin>

zing, 1759.

Register.

Lamp, Seyfried der, Bürger zu Klo-

sterneuburg, 1778.

Lampekch Hanns 173$.

Lampertus, judex curiae (regis

Hungariae), coma ChanaJiensls

et NiinensU, 1 268 (Z.).

Laropfleisch, der, Weingarten auf

des Hewssen W'icse. 1829.
^

Lancz, Jacob der, 1772.

Landau, Maria Victoria Freün von,

Oberin des Klosters St. Jacob,

2065.

Landcckerin Anna, Convents-

Schwester zu St. Clara, 1961, 1962.

Landenberg, Hermann von, I.jmd-

marschall in Oesterreich 1273

(Z.), 1652 (Z.).

Landgerichtsordnung K. Maxi-

milians i. 1404.

I.andctsteuer, Entwurf einer, 1357.

Landhaus in Wien, s. d.

Landhoffer, Peter der, Chorherr

zu Klosterneuburg, 1719(8.).

Laadpreis. Feltcian von Pctschach

zu, Rath K. Ferdinands U, l389.

Landrecht von Oesterreich i$6o,

1629, 1773, 183s, 1866, 1930,

2148, 2176.

Landsee 1378.

Landshut (Landeshuct), Hanns Pi-

dermann von, a. Pidermann.

Landspergerin, Jacobina von

Schöllkirchen, geb., s. Schönkir-

chen.

Landstrasse bet Wien, s. d.

Lang Lucas 2088.

Lang Maihäus, Erzbischof von Salz-

burg, 8. d.

Lang Michel 1930.

Lang, Niclas der, Zechmeisier der

Fleischhackencchc in Wien, 21 19.

Lang Buechleutten, die, Wiesen (zu

Pötzleinsdorf), 20 19.

Lang Selz, die, Weingarten zu Möd-

ling, 1710.

Lange, Perchtold der, Bürgermeister

von Wien, 1742.

Lange Brücke zu Wien, s. d.

Langen äckem, Weingarten in den,

zu Enzersdorf, 1867.

Langen cgkem, Weingarten in dcA,
^

bei Nussdorf, genannt daa Psyrl, I

1818.

Langen Mas, W'eingartcn in der,

vor dem Widmer Thor, 1759,

Langen kcller, der, (longum cella-

tium) in Wien, s. d.

Langenlussen, Weingarten in den,

s. Lussen.
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Lanndsidl 1462(2.).

Lanoy Ic de, 1342.

L a n t z h u e t e r i n Gerdraut, Convents-

schwester zu Sl Clara, 1 96 1
,

1
962.

— Cristina, desgleichen, 1961, 1962.

Larher Conrad, Guardian der Mi-

Doriten in Wien, 1935.

Lärnpecheramt (Wasserrecht)

i3oi, i3o3 , i3i4, i3i9, i 320.

I.assberger, Llrieh der, 2110.

Chunigunt, seine Hausfrau, 2110.

Latzarin (Lasarin) Blasius, Bürger

zu W'ien, 2089, 2090.

Laubenberren, die, zu Wien, s. d.

Laubenrecht, das, 1287, i366,

i367, 2189.

L iw b 1 1 n Otto, civU Winnensis, 1 5 36.

Laublo 2 i 38 (Z.).

Lauenmündt, s. Lavamünd.

Lawhler Erhard 1957.

Laüntl Jeronimus 1791 (Z.).

Laurencius, Bischof von Ferrara,

a. d.

Laurentius, heit., 2020.

Laurentius, episcopus !k>zncnsis

(Bosnensis), 1272 (Z.).

Laurenz, Caplan zu St. Michael,

1930.

Laurenz, Caplan der Erasmus-

kapeüe auf dem St. Stephansfreit-

hofe, 1657.

Laurenz, der Richter von Grinzing,

s. d.

Laurenz von Russt, s. d.

St. Laurenzkloster in Wien, t.d.

Lautere, Cornelius de, Eleemosy-

narius dea Erzherzogs Mazimilian,

2224.

Lavamünd (LauenmQndi), Schloss.

2084, 2085.

Lavant (Lavent) Pcicr (Pater!), K-
sebof von, 1273 (Z.J, 1653 (Z.1.

Lavant, Ulrich, Bischof, von t $«>0 tZ.).

Lavendincosis episcopus etc., s.

Lavant.

Laxenburg 1416 (A.). 1903, 3058.

2059.

Lazareth (d. L St. Johann in der

Siechenals) zu W ien, s. d.

St. Lazarus (d. i. St. Marx. Kirche

und Spital) zu W'icn, s. d.

Lazperger, Rudolf der, 1728, 1729.

Katharina von Greifeostein, idnc

Hausfrau, 1728, 1729.

Leb, Falkner H. Albrechts 1\'., 1730.

Leb Sigl 1930.

Lebhover Niclas, Bürger von Wien,

1884 (S.).

Lechner Hanns 1936.

Digitized by Google



352 Register.

Lcczeltcr Htuins 1930.

Kunigumle, seine Hsustrau. 1930.

Ledrer Gilig. gesessen in der Lood-

strassc vor dem Stubcnihor, t88~.

Elzbeth, seine Hausfrau <Schwe>

Ster des Paul Svnger, in zweiter

Ehe verm.mi($igmundTcbmer,

dem Münzer), 1H87.

Affra, deren Tochter, 1887.

i.edrer, Hantu der, 1893.

Ledrer Peter 1M92.

Ledrer, Stephan der, von Medling

10:5.

Ledrer, Ulrich der ()348), 1C25.

Ledrer, Ulrich der, Stndtrichter zu

St. Pölten (1414), 1 7O9 (S.).

Lefflerus Fr. Joannes, Subprior der

Dominikaner zu Wien, 3004.

Legenwein, Seidicin der, 176OW

Lcibgcding (Jus precoriumt 1438,

1328—>1530, 1083, 1710, 1719.

1733, 1780, 182Ö, 1843,

i806. 1884, 18S3, 1920, 1933,

1933, 1963, 196^», 3037, 31 33.

2157. 2172. 2177‘

Leidenhunger, l'lreich der, 1733,

* 7 ^ 5 *

Leiningen, Friedrich von, 1318 (Z.).

Leinwaodhaua, das, in Wien, s, d.

Lein wander (Leinweber-, {.einwat-

ter) und Parchanderzunft zu Wien,

s. d.

Leyten, Hanns von der, 1823.

Leiigeb Hanns 3i3o.

Leitha 1444, 1464, 1463, 1470.

Leitha, Bruck an der, s. Bruck.

Lelikauf 1370, 1836, 1987, 2024.

Leytner, Stephan der, Bürger zu

Wien, 1Ö73 (S.l, 17 3 1 (S.).

[.eilten (Leyten), die, Weingarten

in dem Chirchpach, zu Nussdorf,

1760, 1834, 1807 (nur «in der

Leiten» genannt).

Leitthawser Lienhart (733.

Leix von Luxenstain Antonius, Dom-

dechant zu Wien. 2038.

Leizz, s. Nidem Leizz.

Leizze, Katrcin die Mxrinne von,

s. Ma-rinnc.

I.embatcr Thoman, der Flcisch-

hacker, i93o.

Lemberg. Cardinal von, 324".

I empach 3t9t.

Lemppcl Mert, gesessen zu Nuss-

dorf bei der Traisem, ih33.

Anna, seine Hausfrau, iH33.

— Hanns I8i3.

Margretc, dessen Hausfrau, i833.

l.cmpruch, Johann Adolf von, 3046.

Lengenawer, Wolfgang der. Bürger

zu Wien, 1808 (S.).

Lengenbach, Friedrich von, der

Kämmerer, 1333.

Lenhofer, Petreia der, Chorherr

(oberster Kellner) zu Klosterneu-

burg, 1707, 1710 (S-).

^

I.enrad, a. Khainnah Lenred, IlelfT-

reich Freiherr zu.

^

Leo, Bischof von Regensburg, 1318

(Z.).

Leo, Bischof von Wien, 1907, 1908,
' 1911, 1913.

Leoben 1919.

I.eoberstorf 1419.

Leonhard, Erzbischof von Salz-

burg, s. d.

Leonhard, Bischoff von Passau,

a. d.

Sl. l.conhard, Friedrich von, aus

Passau 1803.

St. Leonhard am Forst, Thomas
Angcipekch, Pfarrer von, s.Angel-

pekch.

l.eonors, röm. Kaiserin, s. Elconora.

Leopold (Liupold, Lcupold, Leu-

I
poldus).

I

— L, Kaiser, 1292 (A.>, 1417 (A.),

j
2033—2027, 2033— 2035, 2043,

I
2044. 3049.

’ — Ul., Herzog von Oesterreich, 1275,

I
1287, 1652, K182, 1716, 1732,

2079.

— I\‘., Herzog von Oesterreich, 1 277,

1738, 1732, 1761, 2133.

— VI., Herzog von Oesterreich, 1257,

1262, 1263, 1284, i3i8. '

> — Erzherzog, Bisch<»f von Passau

und Strassburg. 1993.
'

,
— Abt von Göttweig, s. d.

'

— praepositus Ardaccnsis, canonicus

Pataviensis, 1361 (Z.). ^

— Dechant zu Klosterneuburg, 1934.

,

— 1327 (Z-)-

— von Eckhartsau (Kgkharczaw), s.d.
!

— von Funfchyrichen, s. Fünl kirchen.

Magister des heil. Geistspitals, 1260, '

1207.

— \on Getzendorf, s. d.

— auf der Hochstra.>se (llcrrengasset

in Wien 2 1 38 (Z.), 2139. I

I
Siegfried, sein Sohn, 21.39.

|

von Maurperg, s. J. 1

I

— von St. Pölten, s. d.

— von Sachsengang (Lupoldus de

I

Saxengange), s. d. I

— von Sachsengang, Pfarrer zu St. 1

Stephan, s. Sachsengang. I

— auf der Säuln, s. d. ^

Leopold (Liupold, Leupold, Leu-

I poldus).

— der Sluzzler, s. d.

I

— mogisier monüs de Sancto Viio,

1528 (Z.), 1529 (Z.), 1530 (Z.).

I

— Richter zu W'icn, 2 1 38.

Lyeba, dessen Frau, 31 38.

;

— von Wulczendorf, s. d.

Leopoldstorff, Marx Begkh von,

I

s. Peckh.

Lerchenau, Philipp Jacob von

Mannagetta und, s. Mannagena.

^

Lcrchenfeld ((.erichveld) 1661,

1696.

Lerchvelden, Weingarten in den

zwain, zu St. Ulrich, 1759.

Lerhueber Hainreich 1735.

Lerma, J. G. de, 2190 (A.), 2191 (A.),

2192 (A.), 2193 (A.).

Lcroch Erasm, Bürger zu Wien,

184t.

I Kathrcy, seine Hausfrau, 1841.

Leschnprant Hanns 1930.

Lesicr, der jude, Judenmessner zu

j

Wien, 1704.

Lessdorf 1419.

^ Lettenveld, Accker im (auf der
I Landstras.se), i9.3o.

Leub, GrifTo de, 1528 (Z.), 1329 (Z.),

1530 (Z.).

Lewbs, Andreas de, vom Franzis-

kanemrden, Vicar in Oesterreich,

1895.

Lewbs, Pernhart von der EHalT,

Richter zu, s. ErlalT.

— Hanns Lewtwein, Richter zu. s.

Lewtwein.

Leuchius de Ilsva, Janitorum (regis

Hungariae) magister, 1276 (Z.).

Leuchtern berg, I.andgraf Georg

von, 139O.

Leup von Leupenstein, Antonius,

Domherr zu Wien, 2019.

Leupenstein, Antonius I..eup von,

s. Leup.

Lewtel (Leutlein), Niclas der, Bür-

ger zu Wien, 1847(8.), 1849,

Leutold der Chuoringer (von Kuen-

ring), s. d.

Leutoid von Hackenberch, s. d.

Leutold (Lutoldus) de Manswerde

1265 (Z.).

Leutoid (I.iutoldus) de Schounberch,

Canonicus von Passau, 1531 (^k

Leutoid (Seubolt) vonStadek, Haupt-

mano in Krain, s. Stadek.

Leutoid von WayJhoven, s. d.

Lewtwein Hanns, Richter zui.ewbs,

2174 (Z. u. S.),
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Leuiwin, Salzburger Kammernotar,

' 542 .

Leutzeniaa 1524.

I.ewe der Roatcuachcr, u J.

Lewenegg, Johann Ferdm0nü von,

200i.

Libardu« dcTegernwaeh 150^1 (Z.).

Liebenberg, Fopi> von, Ij2b tS.),

1529(8.). 1530 (S.).

Liebenberg, Wilhelm der Schenckh

von, SehatzmeUicr (SpeioemeUter)

Herzog Rudolfs IV., s. Schenk.

Liebhart (Liephart) Valtein (Valen-

tin), MOnzmeistcr in Oesterreich,

Barger zu Wien, 1889, 18<J9

(S.).

Liebhartsthal, das, bei Ottakring,

I93(> (pag. 22 2, , A. I.).

Liebhilt, weil., i633.

Liebknech Michel, Fischer, i32J.

Liechtenstainer, der, NS’eingarten

zu Oberü6bling, 1957-

Licchlensteg zu W'icn, s. d.

Liechtenstein, Hanns von, 2098.

Liechtenstein. Jörg von, Propst

zu St. Stephan, 1716, 216t.

Liechtenstein, Rudolf Ott von,

herzogl. Asterr. Kämmerer in

Sie>'cr, 1273 (Z.). iö52(Z.).

Liechtenstein, rtrich von. 166X

(Heisiuter).

Liechtenstein, die Gründe am, vor

dem Stubenihor zu Wien. s. d.

Liechtenstein, Feste, in Oester-

reich (bei .Meria-Knzersdorf), iit9,

i 32o, 1K48, I93o.

Liechtensteiner, Albrccht der, von

St. Petronell, 1528 (S.), 1529(8.),

I $30 (S.).

Liechtensteinisches Haus (Brau-

haus) in Wien, s. d.

Liechtenwynkchler, Hanns der,

2 '59.

Liechimayr Christof, Bürger, des

äuasern Raths der Stadt Wien,

2017.

Liechlweingart (Weingarten) 1524,

1531 (I.ucida vinea), t^ii.

Licgntiz’sche SilbersiCicke 1475.

Licndlein Weypeckh 1281.

Lienhart, Prior zu Gamtng, s. d.

Lienhart von Kmau. s. d.

Lienhart, Maler. 171O.

Lienhart vom Ncwnmarkch. s. Neu-

markt.

Lienhart von Perching. s. d.

Lyenvelder, .Michel der. i8it.

Liephart Wüdfgang. Bürger zu

Wien. i93o.

Kegctten zur üc*ciiiclitc der Sudi \V

Liepharter Peter, Chorherr zu

St. Slephaii. <857.

I.iephartin L’rsula, Conventsschwe-

ster zu St. Clara. 1901» 1962.

I.iesing 1419.

I

Lilienfeld, Ort und Stift. i$20.

1578. 2116. 2157.

— Gerlach. Abt von. 2116.

Limperg. Weingarten im. zu Pcrch-

,

toldsdorf, 1759.

Lindaprun 1419.

Lindawer Thamnn. Zechmekster

der Mcs.sererzeche. 1925.

' Lindegg <Lindcgk^, Adam Herr zu.

;
1454 (Z-h '4^*0 (2.). '479 (Z.).

;
1 494 (Z-»-

f Lindegg. Johann Albrccht von. 2067.

Lindemai r Conrad, Bürger von

Salzburg, 1933 |Z.).

Lindenfels Conradus. de Sünss-

I heim. SpirensLs dtocesis. i823(2L).

Lindner Stgl i93o.

Lindoch. Hanns am. 1992.

' Lin mair VaUin. zu. Hardt, in Valcn-

tincr Pfarre. 1992 (S.).

Linmairgut io V'aleminer Pfarre.

Hanns Schahenfcider am. a.Scha-

henfclder.

Lins er. der. Weingarten zunächst

dem Krannest. 1829.

, Linz 1287. i33i (A.), i33$. 1487,

I

I960. 2123. 2125. 2126.

Linz. Friedrich Hcbcrler. Bürger zu.

s. Ilcberter.

j

Linz. Michael PUckhcl. Raihsbürger

zu. 8. PQckhel.

I
Linz. Scifried von, 1565.

* Linz. Eberhard von Waise von. s,

Wallsec.

Liplein der Schmied 1730.

I.iat Coloman 2206.

List. Chunrad der. von (irinzing,

1632.

Golde, seine Hausfrau. 1632.

I.iischau. Stephan. Pfarrer zu. Salz-

burgischcr PHcgcr und Amtmann

I

in Oesterreich. Hofmeister zu

.Vmsiorff etc.. 1745. 1747,

Livi Franz l638.

t.obcnstcyn, Witigo de. Canonicus

von Passau. 153t (Z.I.

Lobenstein. Hanns der Panhalm.

Pfleger zu, s. Panhalm.

> l.ocher. Melos der. Official zu Wien.

I 1674.

Lochlio. Albert von. 2137 (Z.).

Lochmair Michael, Domherr und
‘ Ofheiat des Stiftes Passau etc..

I 1926.

ien. II.

Lochman Christof 1460.

i Löffler. Hanns der, 1835.

I

Löffler. Jacob der, 1666.

Lienhart der. sein Bruder, 1666,

!

1667.

Chunrat der. Jacobs Sohn (166O),

i
1667.

I.Öflerinne, die. 1683.

Longum cellarium. s. L.ingcnkeller.

Lonsdorf, Otto von. Bischof von

Passau. 126t.

Lorenz. Abt von Admont, s. d.

Lörl rireich. von den Predigern,

t7-J5-

Loscnsteinischer l'nterthnn.

Hanns llueber. s. d.

Lossonth, ^Stephanus de, Matho-

niensis banus. 1276 (Z.).

Lubische Pfennige 1476.

Lucns Hanns, sesshaft zu Stadlau,

2206.

Lucas der Hansgraf. s. d.

I Luchs. Hanns der. Mitbürger zu

Wien. I79«>. 1800,

Lucida vinea. s. IJcchtwcingart.

Lüenczer Niclas. Chorherr und ober-

' Ster Kellner zu Klosterneuburg,

19C8>.

Ludwig (l.udweich. Lodovicus).

— I.. König von Ungarn. 1268 (A.).

I 1272, 1274. 1276.

I

Patriarch von AquHeja. s. d.

I
— archiepiscopus ColiKensis. 1276

! tz.).

— Pfalzgraf bei Rhein und Herzog

I von Haiern (1277). 1518 (Z.).

. — Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in

I
Ober- und Niederbaicrn {1595),

1395—1398.

— von Tirna, s. d.

• — von Tnbclich. d. i. DAbline.

! ,.d.

— Sohn Thoman 1704.

I.uganensis Petrus 2o3o.

Andreas Anloninus. sein Sohn,

Notar etc. in Wien. 2o3o.

Lugassler Mathes. Bürger zu Wien,

1934 (S.t.

I

Lugcck zu Wien, s. d.

Luk ebner Andre. Prior bei den
* Predigern in Wien, 1749.

Lukner W'olfgang igSo.

Lüntz 1617.

I Lussen, in den hangenden, I93ö.

j
Lutenberg, Weingirten an dem

,

Hausperg zu, genannt die Hoch-

!

wart, 2079.

Lüttich, Stadt (deren 'fhaler ausser

Cours gesetzt), 1434.

45
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Luisen (I.UMcn), in Jen, Weingärten
j

zu Grinzing, l(x>9« 1616, 1619, 1

i6zo, 1624, 1039, 1712, 1722.
I

1724 (langen U), 1725 (Langen- I

lu»»en). 17J7, 17M. 3037, 2o38.
|

I.uxen»tcin. Antoniiu I^ix von, a.
|

Leix.

M. !

Maccilis, sub, J. 1. Kleiachmarkt zu

Wien, ». J. i

Maehthilt, Aebtisain zu St. Qara,

a. Mechthild.

Madcrna Johann 2234.
^

Madrid. J. Je. 2191 (A.K 2193 (A.).

2 Iq 3 (A.).

Magdalena. Rriorin des Nonnen-

kloster» Himmclpfonen, 1843.

*75-
Magdeburger Diocese, NicoUus

Beiger. Clcriker der, a. iJelgcr.

Mägerl Walther I9^u.

Kathrcin. seine Hausfrau, 1930.

Magtstri sanitatis (Gesundheitsbe-

bOrde) zu Wien I4'K>.
I

MagscitI Niclas. Judenrichier zu

Wien. 1705 tS.). 1

Mähren 1323. 1444. 3iS4-

Mähren. Markgraf von. im Titel

Ottokars II.. 1 260.
,

Mähren. Johann von der Lambnitz

auf Meseritveh, Hauptmann in.

|3|2.

Maidburg. Michael Burggraf von.

Graf zu Hardeck. s. d.

Maidburg. Haus der Grafen von.

1930.

Maverberg. Philipp Oswald von.

Gerichisweispotc. 224O.
^

Mayerberg. Maria Katharina von.

Oberin von St. Jacob. 2054. 2055.

Mayerhofer Johann. Bischof von

Gurk (Johann III.). 2oHo, 2081.

Maierhover. Ulrich der (von Maier-

hofen). 1557 (Z.), 1564(2.).

Mailand. Wappen des Herzog» von.

1379.

Mailand. Hanns von. iii6.

Mailberg(Meurpcrge). Heinrich Graf

von Schaumberg, obrister Meister

des Johannitcrordeii» zu. etc..

1615.

Mailberg (Mawrperg). Niclas von

Wildungsmawr. Meister des Deut-

schen Ordens zu. s. Wildungs-

maur.

.Mainz, Hermann Ldlesawcr, Clcri-

ker von, s. Kdlesawer.

Mainzer DiAcese, Hermann ßur-

meisier, Clcriker der. s, Burmci- I

ater.

~ Nicolaua de Ysenaco. Clcriker der,
^

8. Eisenach.

Mayr, Jacob der. 1698.

Mayr Samuel 19H4X

Mair Stephan 1877.

Mayr Wolfgang, Bürger, des Raths

zu Wien, 1347.

Mairhofer Wolfgang. w(»bnhaft in

Heiligenstadt. 1957.

Maisbierbaum (Maispirpawn) 1 759.

Malchinger. Hanns der. Bürger zu

Wien, i866(S.).

Malczchastcn. Thomas der. 2156.

Maler Erhärt 1936.

Malgeld (Abgabe) 1930.

.Mälss Peter, gesessen zu Grinzing.

1931.

Maltitz. Georg von. zu Tribes. 220t.

Mallz Fritz t93o.

.Maltz Pangretz. gcsc»sen zu Grin-

zing. 1934.

Anna, seine Witwe. <934.

Mäminger Georg, Ritter. 1458(2.).

1463 (Z.). 1465 (2.).

Mang von Egg. Hofrath K. Ferdi-

nands!.. 1471. 14<)9.

Mangold. Bischof von Passau. s. d.

Mank. Pfarrer von, 1792.

.Mannagetta und I.erchcnau. Phi-

lipp Jacob s'on, 2067,

Mannersdorf 2009.

.Mannseber Thomas 1791 iZ.).

Mannsriederin Msria Magdalena.

2070.

.Mansfeld. Graf von, (dessen Thaler

ausser Cours gesetzt) 1434.

Mans werde. Hanns von. Kellermei-

ster der Herzoge von Oesterreich,

i6o3.

Manswerdc. Lutoldus de. 1265 (Z.).

.Manswert 1759.

Mantua, Prinzessin zu. im Titel der

Kaiserin Elconora. s. d.

.Mkt de .Nidern Leizz. Paulus dictus.

1627, 1642.

Peters, seine Witwe, 1627, 1642.

.Marbach (.Marbacher «retchladen»)

HJ/.. 1427, 14'*-'.

Marburg i.Marichpurgi 2079.

— Musch der Jude von, a. Musch.

— Dcutschherrcnkirche und Spital zu.

2223.

March 1444.

.Marchart Hanns. Bürger zu Wien.

I.S91.

Barbara, seine Hausfrau. 1891.

Marchart. Sohn des Jan. 1572.

Marchart der vorspreche, s. d.

Marchdorffer Hanns, Prior beiden

Carmelitern in Wien. s. Markch-

dorf.

Marchegg i339.

Marchegg, Niclas Graf zu Salm,

Schlosshauptmann zu. i3i2.

Marchegker. Niclas der, zu Grin

zing. 1H16.

KUpet. seine Hausfrau, 1816.

Marchfelder Mtchcl t93o.

Mirchlein, der Jude von Zell. 1752.

.Margarethe. Aebtisiin zu St. Jacob,

1686.

Margarethe, Priorin des Klosters

zur Himmelspfortcn, 1654.

Margarethe, Jungfer, 1840.

St. Margaretha (die spätere Vor-

stadt Margarethen f). Chunradus

Je. 1528(2.). 1529(2.). 1530 (Z.).

St. Margaretha in der Münzer-

xtrastc zu Wien. s. d.

.Margarethen, Vorstadt von Wien,

1528 (A. 1), 1547 (A. I).

St. Margarethenhof zu Wien, s. d.

Marhauser Thaman 1936.

.Märher (Merhir) Stephan, gesessen

in der Landstrasse. 1936.

Kathrcin. seine Hausfrau, iq3(>.

Thaman. deren Sohn, 1936.

S. Maria, Fr. Eduardus a. Carme-

liter in Wien, 2023.

S. Maria. Franciscus Josef a. Car-

mctiierpnor io Wien. 2023.

Maria Anna. Prinzessin von Oester-

reich. 2247.

.Maria Augxistina, Oberin des llim-

melpfonklosters. 2060.

Sl Maria Magdalena. CUtcrcienser-

Nonnenkloster in Wien. s. d.

S. Maria Nova, Petrus. Cardinal*

Diakon von. i83K. i839.

Sl. Maria im Ruhr. Chorherrenstift

zu, (Regensburger Diüceac), s. Rohr.

I Maria Stiegen in Wien. s. d.

Maria Suaanna, Aebtisain von St. Ni-

clas, 2049, 2052.

Maria Theresia. Kaiserin, 2061 —
2067. 2069. 2070.

Maria Victoria. Aebtissin bei Su Ni-

clas. 2062.

Marichpurg. s. Marburg.

Marienhoapitai in Zerwalde. Mei-

ster Wernbard, Verwalter des.

1265.

— Wilhelm. V«^^altcr des, 1265.

Märin Agnes, gesessen zu Nieder-

leis, 1902.
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Mxrinne von Leixze, KAtrein die,

Meisterin des Klosters zur llim-

melpfortcn. 1654.

Markchdorf (Marchdorfier) Hanns,

Prior bei den CarmelUern. 1866,

1884. 1885.

Markgraf'Neusiedcl 1678.

Mcern. Jerig der, von Nider Ixhze

1642 tS.).

Maroltinger Sigmund, Anwalt in

Wien. 3086 iS.).

Maroltinger Wilhalm, Doctor geist*

lieber Rechte und Domherr zu

Fassau. 1915 ($.).

Marquardus de Piiichdorf 1265 (Z.).
'

Marquard von Randeck, s. d.

Marquardus de Sancto Ypolito, a.

St. Polten.

Marschalch, der, Weingarten auf

dem Kahlenberg. I7$9>

Marschpach. die BrCldcr (^par,
Hanns und Stephan die Kräften

zu, s. Kraft.

Marstaller, Thomas der, 1661.

Martin (Mert).

— \’., Papst. 1781. 1804.

— heit. Kschof. 1420.

— Dechant zu St. Stephan, s. Jugkh

Martin.

— Prior zu den Schotten. 1819.

Hofmeister im Zedlitzcrhof zu

Klosterneuburg. 1743.

— Graf zu Otingen. 1397. 139K.

— Kämmerer Herzogs Albrecht II..

1641.

— Apotheker. 1930.

— der Münsscr. s. d.

Sl Martinspit a! (d. i. BQrgerspitali

zu Wien. s. d.

«MartzcHcn», doppelte (Münze).

i388. 1403.

Marus. Jude von Wien. i>35.

St. Marx. Spital zu Wien. s. d.

MiCserl. Jacob der, Wiener Bürger.

1S8I {Z.U

Marserl, Niclas der. Wiener Bürger,

15H1 (Z-).

Murserlein, Fertclmc der, is^t.

Clara, seine Hausfrau. 1581.

Marserlein (Mcserlein), l.lreich der.

159}.

Mathes, der reiche, 1710.

Mathias, Kaiser. 1406 <A.). 1421 (A.).

1482 (A.). 1995. 2000.

Mathias (Corvinus). Künig von Un-

garn, 1286. 1988.

Mathias I.. Abt von Ghttweig. s. d.

Mathias II.. Abt zu Güttweig, s. d.

Mathias, Abt zu den Schotten. 1887.

' Mathias, der Apotheker. 1748.

I

Mat ho. Paulus Banus de, comes
' Sirmiensis, de W'alko et de Wu-

drug. 1368 (Z.).

Matho. Dominicus de. 1272 (Z.).

Mathoniensis banus Stephanus de

l.ossonth 1 276 (Z.).

.Matschacher Johannes in Karl»-

pach 2191.

Matschawer. Andre der. von Her-'

zogenburg. 1722.

Matthäus. Erzbischof von Salzburg,

s. d.

Matthaeus, episcopus Sibiniensis.

' *170 {2.).

Mattsce. Christanus de, 2080.

Caurencius, sein Sohn, Cleriker

' der Salzburger Diöcese. 20H0

tz-)

Matzleinsdorf i.MaczcUtarfT) 1759.

Matzleinsdorf (Meczldnsdorf), Cl-

reich von. des Raths der Stadt

Wien. Bürgermeister. Siifthcrr des

Bürgcrspitals. 1783. 1878 (Ulrich

Metzleinsd<»rfler). 1879.

Matzlcinsdorf (MeczleinsdorO.

W'ernhart von. des Ciphs Eidam.

Meister und Ammann der Siechen

zu dem Chlagpaum in Wien. 1625.

Chungunt, seine Hausfrau. 162$.

Matzlcinsdorf (MeczleinsdorO«

Friedrich der Rauscher von. s.

Rauscher.

Matzleinsdorl. St. Margaretheiw

kapclle zu. 1930.

Mauchter Matthäus S. J. Kr.. Can.

Vicar, V. C. (d. i. Universitatis ci-

viuin) uotarius. 2038.

Mauerbach. Karthauae. 1573, 157«.

S8o. IS9S> 1633, 1636. 1646,

i6si. 1717. 1718. 1723. 1727.

1801, 1804» 1807, :Ki3, 1837.

1856. 1867. 1919, 2o32.
— Prioren:

Gottfried 1580 (A. I),

Heinrich 1717(8.), 1718(8.).

Johann (1435). 1804, 1805,(1806).

1807 (J. Span).

Johann (1663—1667), jo32. 223“.

Petrus 1636.

Theodorich 1561 (S.).

— Gotfridus. Procurator zu, 1805.

— .Sicla.s der Chielt. Bergmeister der

Karthausc. s. Chlett.

— Johannes de Wclsa. Prädicator

in, s. Wels.

.Mauerbacher Hof in Wien, s, d.

Maugis. Philipp von, Propst von

I Icrzogenburg, 1410 (Z.).

I

Maur 1419.

I Maurer. Conrad der (i3s3), 1641.

;
Mawrer. ChOnciel tChunrai) der

(| 3«J61, 1735.

Mawrer Hanns 1735.

Maurer Johann Franz 3248.

I

Mawrer Michel, gesessen zu Newn>

! dorf, I9o 3.

I

.Mawrer Pcrtel 1735.

I

Maurer Peter. Bürger zu Wien.

,

1929 .

K.uhrein, seine Witwe (in zweiter

Ehe verm. mit Heinrich Schmie-

dinger), 1929.

Maurerzunft zu Wien. s. d.

Miwrling, d. i. Meidling, s. d.

' Maurperg, l,cupold von. Bürger

zu Wien, 1666, 1667 (S.k

Mawshaimer Chunrad 1735,

Kathrci. seine Hausfrau, 1735.

Mautern 1556. 2190, 2193.

.Mautern, .\ndrc von, Bürger von

Wien, 1656.

ChrUtein, seine Hausfrau, 1655,

;

— Georg Cham Khetner in. s. Khet-

ncr.

—
^ Jodok in. s, J<»dok.

— Erhärt Kobolt in, s. Kobolt.

Mauth. kalte, 1376. i38i. 1394.

Mauthfreiheit (Mauihprivilegium)

1259. 13O0. 1278. 1279. i 3 i 8.

1474. 1682. 2185. 2186.

Mauthordnung 1294. 1376.

Mauttcr Hanns i93o.

! Matizzer. Hermanus dictus. 1529.

.Mcchtiliiis. uxor. 1529.

MechiÜdi.s. rilia IratrU tllermanni),

1529.

Maximilian L. rüm. König (Kaiser).

1287 (A.l. 1288— 1292. 1295—
1399. i3o3. i 3o3, lio“. iio9—

i 322 . i 326 -i 33o. i 332 , i 333.

1335—1337. 1350. >354. i 364 .

i36/, t399« 1404« 1444- tS03.

20Hf»- 3088. 2189. 2196.

Maximilian. K6nig von B<’ihmen.

Erzherzog zu Oesterreich (später

Kaiser .M. II.). i336 (A.l, 1435.

I437(A.).1452— 1454. >460. 1462.

1467, 1480 tA.l. 1484- »487. 1492

— •495« >501. 1502. 1979. 2000.

3006. 2016.

.Maximilian. Erzherzog von Oester-

reich. Hochmeister des Deutsch-

herrenordens. 2224.

.Maximilian von Bergon. Herr zu

Senenbergen. i332.

Mechitaristensiedelung 1754

(A. i).

45
*
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Mechthild, Acblissiti /u St. Clara,

15K6, 1619.

Mecklenburg. Herzog von {dessen

lltHler ausserCours gesetzO^

Mcdlicensis. s. Melk.

• Mcdritai» (Heilmittel) t;o4.

Meydcl. Cristan, genannt. Wiener

Fischhändler. 1 276.

Meidling {vgl. Mewrlingi 1419, 1707
|

{Mawrling). 1759. iS8j.

Meidliog.\\ ernhart FIcischaker von,

s. Fleischhackcr.

Meidling. Hainreich Newnuir. ge-

sessen zu. s. Newmair.

Melngotus de Waldek. Canonicus
.

von Pasaau, 1531 (Z.).

Meinhard. .Markgraf von nr.mden-

burg, Herzrig in Oherhaiern. Graf

zu Tirol. 1373 (Z.). 1652(2.).

Meinhard. Graf zu Görz, s. d.

Meinhard, Graf von 11rol. 1518 (Z.).

Meinhard i.Mainhart) von Ib». s. d.

Meinhard. Göitwciger I lofmeistcr

in Wien. 2147.

Meyrs. Johannes de. 178t. 1785.

M c i s s a u (.Mcis8owc( . Muidenrcich

von. Schenk, 1652 (2L). 1668 (Bei-

sitzer). 1O93.

Meissau (.Mevssaw), Hanns von.

oberster Schenk in Oesterreich.

2166.

Mcissau. Otto von. obristcr .Mar-

schall und obristcr Schenk in

Oesterreich. 1760. 2176. 1

Mcissau jMeissowe,'. Stephan von.

Murschal) (i30o). 1O52 (Z.).

.M e iss auer (.Mclssowcr). Stephan der.

oberster M.trschuU (1293). is33 I

(Z.). !

Melchior von Lambcrg. s. d.

Melk (Medlicj 1671. 17H6.

2I«)3.

— Achte:

Herthold 2257.

Georg 2046.

Johann 167t«

Ortolf 1261 (Z.).

Thomas 20^*7.

McIk, Paul von. Lehrer der heil.

Schrift. Dechant und Chorherr zu

St. Stephan. Pfarrer zu Si. Hiero-

nymus in Wien, 1878, 1882 (S.).

i90O(S.). 1915 (S.).

Melkcrhof in Wien, s. d.

.McHcnstat (.McUcrstadt) Hanns. Car-

meliterprnvincial für Oberdeutsch-

land und 1‘ngam. Prior desselben

Ordens in M icn. 1780, 1846, 1848

(hier nur Johann genannt).

Mcnesdorfl'cr Michel. Burger zu

Wien, 1865, 1867. 19J0.

Mcnhartin Elspcth t93o.

Menkchover <Menkchever> l'Ireich

lKl6(S.). I829(S.), lHi7iS.), 1841

(S.), |K47(S.).

Menschein. Michel der. des Raths

der Si.-»di \Mcn. 1735. 1737 (S.i.

.Mcntlerstrassc in Wien, s. d.

Menttler. Fridreich der, 1705.

.Mer. Churat der. 1773.

— Jftrg der. 1773.

.Mcrbartncr Wolfgang l93o.

Mcrchlinus de Hermanstorf. s. d.

Mcrckcnstain 1419.

Mercurium sublimatum (.schädliche

Arznei; 1504.

Mcrkay 1908.

.Mcrkhty Balthasar. Propst zu Wald-

kirchen, l334,

Merrn. Junns der, von Purstendorf.

1640 (S.).

Mcrswanc. Johannes de, 1265(7.).

Mcrswanch. Hcinricus de. laicus.

1261 (Z.).

Merl. s. .Marlin.

Mescriisch. Johann von der Lemb-

nitz auf. Ilaupimann in Mähren.

|3i2.

Mcserliz. Jacob von. 1720.

Peter, sein Sohn, Priester des

Prager SprengeU, 1720.

McscrI. Institor (d. L Krämer). 1528

(Z,). 1529 iZ.). i53o(Z.).

Messer Mcrt 1679.

Mcsscrerzcchc zu Wien. s. d.

Messingschaber Hanns, in der

KumpHucken 1936.

M e s 1 1 lanns, gesessen zu 1 Icrnals. 1 886.

Met Heinrich, aliiui Armheinreich.

IVicsier. 1805. 1815 (Z.).

Methauscr Wolfgang, iudex in sc-

cularibus zu Gaming. 1815 (Z.)

Methschänk er (Zunft) in Wien. s. d.

.Mctsakch. I^>pold der. Burger und

Rathsherr zu Wien. 1710, 2164.

Mctxenpeche. Wernhart der. 1533

(Z.I.

Metzgerpatent K. Ferdinands L

1464. 1470.

Metzgerzunfi zu Wien, s. d.

.Mctzleinsd orffer. l’lrich der. s.

Matzicinsdorf. Ulrich von.

Mewrl Niclas, Prior bei den Augu-

stinern. 1881.

.Mewriing (Meidling) 1774, 1856.

Meurperge. s. Mailberg.

.Meuselstain. Caspar de. decrct.

Dr.. 1792.

Michsel ^Michel. Michaelis).

— Burggraf von Maidhurg. s. d.

— episcopus Waciensis, 1272 (Z.).

— Abt zu den Schotten, 1363.

— Deutschordenscomthur zu Wien.

1771.

— Caplan der von der Familie Es-

larn gestifteten Messe. 1936.

» CapUn zu Si. Stephan. 1684.

— m.'igistcr lavernicorum Jominac

reginae (Hungariae), 1368 (Z.).

— Fischhändler von Wien. 1368.

— der Wundarzt, 1783,

St. Michaciskirchc in W'ien. s. d.

Michclbcurcn 173$ (A. t).

St.,Michelspurch. Jacob von. 1560

tZ.).

Mieistat. Chunrat an der. 1685.

Milistadt. Kloster, 2üH3. 2Jo2.

Minckhendorf. s. Münchendorf.

Minderbrüdern. Janns bei den.

2117 (S.).

Minderbrüdern. Ulrich bei den,

>536 (Z.), 1537. 1550 {Z. u. S».

1551 (Z.I. 1358 I.Z.), 1560 (Z.).

1561 (Z.). 2112 (S.).

Minderbrüdern. Weichart bei den,

1568 (S.). K>o6(S.). 1621 (S.>. 21 12

(S.), 2115 (S.).

.Mingotus. tumprxpositus <Docn-

propst) Pataviensis, 1261 (Z.).

.Minner. Hainrich der. Richter zu

Wolkcstorf, 1737 (S.).

Barbara, seine Tochter (verm.

mit Sighart dem Grill von Grin-

zing). 1737.

,M i n o r i t c n k 1 o s t c r (.Minderbrüder

)

in Wien, s. d.

Missingdorff. Stephan von, 2195.

Ursula, dcssai Schwester. 2195.

Mistclbach. Nicolaus. Pfarrer von,

t(>36.

Mistclbach. Sighard. Pfarrer zu,

lS(Ki.

Mitterall, Weingarten im. genannt

der Vasziccher, I75<;«

.Mitlcrau, auf der, (in der Valcn-

tincr Plärre) 19441. 1997.

Mitterchiricher.Thamander. 1859.

Anna, seine Hausfrau. 1859.

Kathrcr. seine Tochter (Witwe

des Conrad Swanhauser), 1859.

Mitteraperg. Weingarten im, zu

Währing 1759.

.MitierpacherHanns, HürgermeUier

zu Wiener-Neustadt. 1861.

Müdling {.Medling, Medlik) 1410,

1419. 1710, 1759. 1848, 1938,

194-'*
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Mödling (Medling, MedUk).

— Hmzgasse zu. 2 iss«

— tClsbeth, Freiin zu. 2162.

» Hann* TuufTkircher, Rath und

Börger zu. s. T&uHkircher.

Michael Stettner, .Marktrichter zu,

s. Stettner.

— Michel Burggraf. Bürger zu, s.

Burggraf.

— Ulrich Valderer, Bürger zu, s. \'al-

derer.

— Hann*. Gesell zu. 3162.

— Sigmund, Jigernieister zu. *. Ji«

gcrmeistcr.

— Stephan der Ledrer zu, s. I.eJrer.

— Petrein der Raydlcln zu, s. Rayd*

lein.

Mollirt. Barbara Renata Gräfin von,

ObrUlin des Klosters St. Josef in

Eisenstadt. 2039.

Mollenburg. >k'ilhclm von Rogen-

dorf. Freiherr zu, l332. i33i.

— Georg Freiherr zu Rogendorf und,

1 365.

Molter. Michel der, zu Brciiensee.

Bergmeister des Si. ClarakloMcrs,

i/fi«.

Monteeucoli. Maria Antonia Für-

stin, gcb. Gräfin von CollorcJo.

2044.

Montferrat, Prinzessin zu. im Titel

der Kaiserin Fleonora. s. d.

Montfort und Raltcnfels iRotenfelsi.

Wolf (Wolfgang) Graf zu. 1397,

13911 .

Morich, aut der, zu Wien 12^»<>.

Moriz. Abt von den Schotten. tsS8.

Mörungen (d. L Canäle) 1470, 1491.

Moser, Jörg der, gesessen zu Obern-

dorf, iko2.

Möslein, Weingarten in, bei Brunn

Mospach (.Mossbach) Conrad. Prior

der Carmelitcr, 1826, 1833. 197t.

Mospach, alias in Weng. Stephanus

ilc Majori Knezestorf' ctc. plcbanus

in, s. Eozersdorf.

Mosprunoer, Hanns der, des Raths

der Stadt Wien, 176Ö.

Mossburg in Kärnten 2086.

Mosselvassier Ferdinande 2241.

Mötnitz 2074.

Mott I.aurenz. Or. der freien Wissen-

schaften und beider Rechte. Ca-

nonicus zu Wien und Passaucr

Ofticial in NiederOsterreich, 22o3.

Muchar, Alben von, 2i3o(A.).

Mugler Stephan t93o.

Mühlbach, der Zehemhof zu, 2135.

Mühle, obere und untere, am Wien-
|

flusse 1266.

Müldorffer Andre 1735.

Muldorffer Friedrich 1930.

Mulhaymer Andreas, Clerikcr der '

Salzburger Diöccse und Notar,

2198.
j

Mulhawser Hanns, Bürger zu Wien,

19*5 (S.), 1934 (S.), 1937 (S.).

Mülleittner Jörg (zu Döbling) 1874.

Müller- und ßäckerordnung K. Fer-

dinands L 1390.

MüUerzunft zu Wien, s. d.

Mullcuter l.ienhan 1930.

MüllnerGeorg. Landschreiber, i33i

(A-).

MüHner Pangrait t975.

MOIIner Stephan, gesessen vor dem

Schattenthor, 1931.

Hcicnc, seine Hausfrau (Tochter

des Thoman Hainricb), 193t.

Mulner Friedrich, gesessen vor dem

Widmerthor, t930.

Mulner Philipp 1735.

Mulpekh Conrad i93o.

Mulsteter Stephan 1934.

.Mol veld, Weingarten im, zu Meid-

ling, 1759.

München tJzö, 139H.

München (Munichen), Kristao von,

Kürschner, Bürger vonWien, 1936.

.Münchendorf (Minckhendorf) 1433.

MOntch, Rueger der, Bürger zu

Wien, 2161 (Z. u. S.). 2163.

MOnsser, Ment der, 1624.

Diemut, seine Hausfrau, 1624.

Seine Kinder:

Simon tö24.

Klspct 1624.

Münze «Münihaus, Münzhof) io

Wien. s. d.

Münzerstrassc in Wien, s. d.

Münzinsiructioo Erzherzog Fer-

dinands 1348.

.Münzregal I44>i-

Münzverordnungeo Ferdinands L

t 3s 5 , i 39G~] 39^, 1403, 1434,

1446—144«, 1475-1477. «486,

1496.

— der Haiemherzoge 1 395— 1 398.

MOnzzer Peter 1735.

Muer, .\lbert von, 2137 (Z.).

Conrad, dessen Bruder, 2137 (Z.).
1

Muer Ludwig, Bäcker, Bürger von

Wien, 1938.

Muerhaimer Jorg l9>o.

Murr, Perchiold der, 2107.

Janns, sein Sohn, 2107.

Kunegund, Janns Hausfrau, 2107.
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Murrione, die, Besitzerin einer

Badsiube, t633.

Muerrn, Weingarten in den, am
Wiener Berg. 1759.

Muersteter Hanns 1930.

Musca (pharm.) 1504.

.Musch, der Jude, Isserlein's Enkel,

von Msrichpurg, 2077.

Muschel, der Jude, 1716.

Muse her. der, 1930.

Mueslaher Mcrt 1930.

Musst rer, Hanns der, des Raths

der Stadt Wien, 1786 (S.).

Muesiinger Wolfgang, Bergmeister

des Stiftes Klosterneuburg, 1820.

N.

«Nachschretben», die, ti^B.

Nachthäusel, das, in Wien, s. d.

Nachtigall Niclas, Wiener Bürger,

1899.

Nadipcckh Wolfgang io3o.

Nadslaw Wenzel von Zachorniiz

1720.

Nagl Lienhart 1930.

Nagl Michel i9io.

Norglein, Eberhart der, Kirchen-

meistcr zu Su Michael, 16/0(5.).

Nagler Hanns 1920.

Namcrin, die,Wicsczu Aichaw, 1710.

Nappersdorf 2186.

— Hanns Haug, Richter zu, s. Haug.

Nassaden, die (zu Raab und Ko-

^

morn), 1494.

Nechieln, Hanns der, t743.

Neidecker, Heinrich der, 2115.

Neydeggisebes Haus in der Seilcr-

gosse in Wien, s. d.

Neidcgkh, Wollgang von, zu Wild-

egkh, 220t, 2202.

Margarethe, dessen Frau fgeb.

Ilagcrinl, 2202.

Neiss, Heinrich von, Wiener Bürger

(1295), (A. 3.).

Ncissc (Neizza. Ncizze), Heinrich

von, Wiener Bürger(i3o3— i3i 1).

I > 5 1 1^1. 1 558

Ncissc (Neizza), Heinrich von, Bür-

ger von Wien (1 335— 1 361), 1647

(S.), 2119.

Neisse, Balthasar Scultetus, Cano-

nicus zu. s. Scultetus.

Ncilperg, Golschalh von, 1632 (Z.).

Nernperger, Hanns der. Land-

comthur des Deutschen Ordens

zu Wien. 1771.

Nesselbekh Thoman, StaJtschrei-

ber von Krems und Stein, 2206.
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Nessliagen. Hainreich von. Bürger
,

zu Wien,
j

Neuburg(Neunburch). 9.Kio»tcrTieu>
1

bürg.

Neilburg. Itenrkh voo, 2127 <&).

Neudegg. Fhrnreich von, 22^2.

Neue MArki zu Wien, ». d.

Neuenbau a. Niclos ChaJolt, Bürger

zu. ». Chadoli.

Neugersthof 1735 (psg. i;6, A. ij.

Neuhaus, NicUs von. zu NeukhofH.

Ubi (Z.). 1464 iZ.). iA*>i (Z-).

M'»8 (Z-).

Neuohausen. Kloster in Hessen-
j

Darmstadi. 18/3.

Newhewsl. Hanns Vn^^rugkher zu,

s. Vnprugkher.

Neukhuffl. Niclasvon Neuhaus zu.

s. Neuhans, Niclas von.

Newlicheül Stephan to3o.

Newmair Hainreich, gesessen zu

Meidling. 1885.

Ncumarkt <Newmarkch|i. Lienhart

vum. Dr. der heil. Schrift, Chor-

herr bei St. Stephan. 1944.

Newnberg, tiründc im, zu Penzing,
,

<»36. I

Ncunburch, oie Herren von, s.

Kloaicrneuburg.

.Neunburch, Otto von. s. Schenk

von Ried, Ouo der.

Newnburger, der, t93ü.

Newnburger, Andre der, 183$.

N e vv u b u r g e r, Lucas der, Oöttweiger

Stiftshofmcisicr zu Stein. 2181.

Kathrey.aeinc Khegattin (inzueiter

Ehe verm. mit Christan dem
Wissiogerl, 2181.

Nennburgern, Weingarten in den.

1884.

Neundurf 1419. 1939.

.Neundorf, Michel Maw-rer, gesessen

zu, s. Mawrer.

.Newnhover Wenzlab, Kellermeister

in Oesterreich, 2178.

Newnkirchcr T.ienhart 1930.

Newnperg, Dietrich der Zimmer-

mann vom, 1705. .

.Ne«nsteler, Hrich der, 1681 (S.).
:

Newpaur Thoman 1930.

Ncuperg und Oueitenhag, Georg

Ruprecht Kreihcrr von Herber- 1

stein, s. Herberstein.

Adam Huzebiua, Freiherr von,

eic., sein Vetter, a. Herberstein.
|

NeupAckin Maria Katharina, Ot^erin ‘

des Klosters St. Jacob, 2069.

Neuaidel, Gorig der Chüraner, an
i

dem, s. ChQrsner.

Neutiüler. Seidleln der. 1582.

Neusiedet a. d. Vischa, Jörg, im

Winkchel zu, s. Winkel.

Neusiedler See 1414.

Neusohl, Wolfgang Kochcn»’arter,

Verwalter des Kupfcrhandels in.

s. Hochenwarter Wolfgaog.

Neustadl a. Wiener-Neustadt.

Neustadt, Alexander, Abt zu. 2046.

Newsletter Hanna, königl. Keller-

meister zu Wien, 2204 (2L u. S.).

Neuatift 1419, 2019.

Neuwald, Stephan von, 1^62.

j

Neuwaldcgg. Frau Weberin zu,

s. Weberin.

Ncuwaldeggerstrasse 1735 ipag.

ISA, A. I],

Nydcr Johannes, baccalaureus in

then].. ordinis pridicatonim pro-

fessus, 1785.

Niedcrlaa 1739.

Nydern Loch, s. Niedcrlaa.

Niedcrlaa ^Niedern Loch), Haug von

Wehing, Dcuischordenacomthur

zu Wien und, s. Wehing.

Niederlagsprtvilegium K. Maxi-

miliana L (l32i), 1399.

Niederlande 1350.

.Nicdcrleis <Nider Leizze) lb42.

Niederleia (Nieder Leis). ( Ireich

Helphant voo, s. Helphant.

Niederleia. Jerg der Micrn von. s.

.Marrn.

Niedcricis tNideni l.eizz). Paulus

dictus MaT de. s. Micr.

Niederleia. Agnes Mirin, gesessen

zu. s. .Märin.

Niedcricis (Nieder Luyzz), Niclas

Tanner von, a. Tanner.

Niederleia. Wilhelm von. IÜ42.

Hartrat. sein Sohn. 1A42 \S.).

Nicdermair Mattheus zu Engelbcrg

2005.

Kosina. seine Hausfrau {Schwester

dcH Hanna Hueber), 200V
Niedern Griess. am, an der W'icn

*«57-

Niedern Oric». der Klewbhotf am,

«75*».

Niedcrösterrcich («unter der

Enns».«nieden)sicrreichischeLan-

de») |302. 1 3or). i3i3. i 3 i 9,

I326. 1328. 1329. 1334. 1338.

i 34u. 1346, i3si. 1356. • 357.

1363, i36s, 1369. 1379, i383.

1385. |3K8, 1397. 1400. 1403.

1404. 1408, 1410. M«4. 1420.

1422--1424. 1426, i4ii. 1434,

1436. 1439. 1442--«449. «45«.

1453, 146J. 1465, 1467—1469,

471. <475— M78, 14*9, «SOO-
1502, 1972, 2046, 2067, 2199,

2202, 2207, 2208.

NiederAaterretch, Sigmund Snait-

pekh, Vitzthum in. s. Snaitpekb.

Niederwsitersiorf 1419.

Nigrelli, Maria Innocenüa von,

Oberin des Himmelpfortklosters,

2o6o. 2067.

St. Niclas bei Passau 1556.

St. Niclas-Bruderschaft zuW'ien,

' s. d.

Nicolaus (Niclas, Nike! etc.).

— IV., Papst, I J25 (A. I).

— Cardinalpriesier zu St, Peter ad

vineuU. 1851.

— basilicc dundeeim apostolorum

presb. card. Panormitanus, 1825.

— archiepiscopus Jadreosis 1272 (Z-).

— cpiscopus Agriensis 1272 <Z.>.

— episcopus Corbaniens» (Corba-

viensU) I270 (Z-).

— episcopus Jauriensis I2AH(Z.).

— episcopus (juinqueecclesiensU

1272 (Z.).

— Propst zu Si. Dorothe in W'icn,

I

1808. I8l3. 1813.

j

— Propst zu Klosterneuburg, s. d.

I
— Suevus, Canoniker bei Su Stephan,

16MÜ (Z.I.

I — Caplanderdcutschenllerren.1735.

— Caplan des Dreikönigsaltars bei

I der Himmelptorten, 1640, 1642.

!
— Caplan uml Verweser de* Andreas-

aliars zu St. Jacob in Wien, i63i,

1632.

— Pfarrer zu Dombach und Ver-

weser und PHeger des Hofes zu

! Dombach. if>o6.

I — plebanus in MUtclbach, bacalarius

I in iure cnnunico, prutonotarius

Johanne ducisae Ausirie, l636.

— Pfarrer zu Aspam bei Stodlau und

Caplan bei der llimmelpforten.

1A73,

— Pfarrer zu Siadlau. a. d.

.
— lilius Joannis de Canisa, tavemi-

j

corum (regia Hungariae) magister,

1276 (Z.).

I

— palatinus judex Comanorttm 1272

(Z.)

— magister pincemorum iregts Hun-

gariae), 1272 (Z.)

— comes Posoniensis 1268 (Z.).

banua totitis Sdavontae ct Croa-

tiae, 1272 (Z.L

— totiuB Sclavoniae, com^ Sopro-

niensis et de Kamorom, 1268 (Z.).
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NieoUus <NicUs, Nikel etc.).

— comes Simigiensi» 1 268 (Z.)

— (iictus Treutu), comes PoAoniensb,

1272 (Z.).

— der Charelpckchen Eidam, zu

KlMtemeuburg. a. d.

— von Cheyawe, s. d.

— von Ezlaren, a. Eslarn.

— Gerlaci Je Königsberg. ». d.

— der Jan, a. d.

— Herrn Jörigen St»hn. Bürger zu

Waidhofea, >647.

— bet JuJenthor 1735.

^ von Krewzna. a. d.

~ von Ncunburg. ». KliMtcmcuburg.

— von Penning, s. iL

— in dem Perkchot, s. Berghof.

— von Rachlcinsdorf, ». d.

de Rapez, a. d.

— Schneider de» von Tyma. 1685.

Herrn Weichards Kidaro. 2107 (Z.).

— von Weyspriach, s. d.

— von Weissenburg, s. d.

— Wiener Fischhindlcr, 1216.

~ von Wildungsmawr, s. d.

— von Wuikendorf, s. d.

St. NicoLaua, Nonncniclostcr in Wien,

s. d.

Nicolauskapelie zu Wien, s. d.

Nikolsburg. Jorg von, Bürger und

des Raths der Stadt Wien, 1722.

1725. 17301s.). i73<)tS.). i 753(S.).

Seine ST>hne:

Thoman 1725.

Philipp 1725.

Nitriense (!) sede vacantc (sc. Colo-

manus Jauriensis epUcopus testis)

IJ72 (Z.).

Nitriensia, Gregorius episcopus,

1276 (Z.).

Nitriensia, Joannes episcopus, 1268

(2.).

Nitriensia, I.ampertua, fudex curiiie

(regia ilungariael, comes Chana-

diensts et, 1 268 (Z.).

NÜgUn Anne, verehelichte Hueber,

2005.

Deren Kinder:

Hanns Hueber zu Engelbcrg.

s. Hueber.

Barbara, verm. mit Matheus

Seggauer, a. J.

Rosina, verm. mit MutheuaNie-

dermatr, s. d.

Noycz Leonhard, Verwalter des

Hauses de« Peter Edlasperger,

2198.

Noyt Paul I93a

N6rd1ioger, RueJio dictua, 1521.

Norienais episcopus Joannes 1276

(Z.).

Notleiding 2149.

Nditinger, Niclus der, i88f*.

Nova Civitas, s. Wiener-Neustadl.

Nürnberg 1325. ii45, 1348, 1349,

1396.

Nürnberg. Friedrich Burggraf von,

15*8 (Z-)-

Nürnberg, Hainreich von, Prior der

Carmeliter in Wien, 1779.

Nürnberg. Hanns von, Carmelitcr-

prior zu Wien, i8üo.

Nürnberg (Nurcnberch), Chunrat

von. ij36(Z.), 1537 (Z.).

Nürnberg, Conrad Wagner (Currifex)

aus, a. Wagner.

Nürnberg, Münzug zu iJüllt *425.

Nürnberger Grüachl i388.

,

Nürnberger Peter 1930.

Nürnbergiache Mark 1395, 1396.

Nusaberg (Nuzperg) is33, 184t.

Nueadorf 1419, i479i I779-

1K18, 1824, i833, 1930.

— Zeche tu, 1957*

— Andre der Bayr zu, «. bayr.

— Gilig Fleischakher zu, s. Fleiach-

I

Hacker.

Hanna Frcislcbcn zu, $. Frcislcben.

I

- Peter Hadmar von, s. Hadmar.

j

— Leonhard Hochrciter von, s. Hoch-

reitcr.

I — Hann» Oder zu, a. Oder.

— Erhärt Kuelannt zu, a. Ruelannt.

— SeifriedderSchekke zu, «.Schekke.

— ririch von. 1703.

— Niclas der Wcinpekch von, a.

Weinpekch.
' — iNuzdorf), Wemhart von. l6li.

' Janna, sein Sohn, 1611 ($.).

— Peter Wolf zu, a. W'olf Peter.

I ^ Niclas der Würfle! zu, a. Würfle).

Nuspach, Weingarten im, zu Grin-

zing, io3o-

I
Nuasendorfer Llreich 1936.

I

Nuaiorffer Pangretz 1954.

< Nuttenperger, Perchtold der, 1616.

{
Kathrci, seine W'itwc (Schwester

Conrads des CJheascIcr). i6ib.

Ob der Enns, a. Oberüaterreich.

Ober Alack, a. Alaek.

Ober-Wallcrn, Matheus Scckauer

zu, s. Scckauer.

Oberczeraw 1842.

— Peter SHIiger von, a. Seliger.

Oberleis 1642.

359

Oberndorf, Jörg der Moser zu. a.

Moser.

Oberndorffer Oswald, Hubmeiater

in Oesterreich, 1804, i8to, i823.

Obern perg, Gundakerus Aspcck de.

etc., 8. Aapeck.

Obernauliz, Mathias Schweller de,

s. Schweller.

Obernsultz (Obern Sulcz.i, Simon

Schweller zu, s. Schweller.

Obcrnveld, Weingarten im. bei AU.

1811.

Ohcrüsterreich («ob der Enna»)

1294, <^9« >329, i365,

142b, 1434, 1446. 1447, *458.

1476, 1489. 20f2, 2123, 2125.

2 1 2b.

O b r e c h t Seidel von Puratendorf 1 640.

.Margret, seine Hausfrau, 1640.

Ocbstlerzeche zu W‘ien, a. d.

Ochsenburg 1714.

Oed. die, Weingarten zu Gunderatortl

(GuotramsdorO, I903.

Oedenburg 1370, l8bi. 2010.

Oedengrueb, W'eingarten in der

(zu Klosterneuburg), 1892.

Oe der, Herr, liji (A.).

Oeder Balthasar i32/.

Oeder Georg, Doctor, 1464 (Z.),

1497 OL).

Oeder Hann», zu Nusadorf, i833

(S). 1930.

Oeder, Marichartder, Stifiakämmerer

von St. Füllen, 1639.

Oder .Michael 1936.

Oeder Wolfgang, Amtmann zu

Gmunden, 1297, i3l8.

Oederin Anna 18^3.

Ocdcrln Kathrein. Acbtiaain zu Si.

Nicolaua, 2170.

Odilo, Abt von Göiiweig, a. d.

Oedt, Sigmund von. Dr., Kanzler,

1982 (Z.).

Ofen i.4f»o, i37ü, 1371.

Ofen, Ulrich der Silberpcrg, Carmc-

litcr zu, s. Silberabergcr.

Ofen, Si. Puulaorden bei, 1376.

Ofcnliicke (Gasse) In Wien, a. d.

Oeffer) Ignaz, Dechant von St.

Pblten, 2037, 2o 38.

Ofner, Hanns der, 1775,

. Ofner Cholman 1735.

j

Ofner Michel, Pfarrer zu St. Otten-

heim, 1930.

I

Oldoynus K. i868, 1870.

> Oelcr, Haioreich der, des Raths der

' Stadt W'ien, 1615, 1654 (S.)

Qara, seine Tochter (verm. mit

Lucas dem Popphingcr), 1654.
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Oder Jacob 1735.

Olhai'o l.eoohardus (Registrator^
\

1389.

ilUvcriuft mogistcr tavcmicorum
'

(regis Hungariae) 1373 (Z.).

Ocllcr, der, Weingarten bei Grin>

ring, 1759.

Cell er, der, Waingarten zu M^j>dling

hinter EnczelstarfT (Maria>Enzers-

dorO, 1759*

Olm, Pcier der, 1774-

Anna, seine Hau&frau (Tochter

l^bs des Ainschllss. in zweiter
'

Ehe verm. mit Hanns dem
Schafiswol), 1774.

Olmötz, Jacob von Budwitz, Cleriker

von, s. Budwitz.

— Sigmund von Budwitz. Cleriker '

von, s. Budwitz.

OlmCtizer Dtöcese, Johann, Sohn
j

Onolfs von Znaim, Cleriker der,
'

s. Znaim.

Ordcnswald Faul 219^, 2200.

Ort, Hainreich von, Fleischbank*

Inhaber in Wien. 1904.

Ortega Jo. 3190 (A.), 3191 (A.),

3193 (A.}, 3193 (A.>.

Ortenburg 1757.

Ortenburg. Friedrich Grat von,

•757*

Ortenburg, Otto Graf von, 1373

(Z.). i 6H2 (Z.1.

Ortenburg. L'lrich Graf von Cilli

und. s. Cilli.

Orter. Fridreich der, i83ö.

Orihaber I.tcnhari, Capian bet St.

Stephan, 1H48.

Ortlieb von Wiiigcsdorf, s. d.

Ortlinus, der Fleischhauer, 1521.

Ortoir, Erzbischof zu Salzburg. le*

gacus des stuels zu Rohm, s.

Salzburg.

Ortolf, abbas Mcdlicensis, 1361 (Z.).

Ortolf, Bruder, Comthur des Deut-

schen Hauses in Wien, isio,

1513.

Ortolf. der Güster (d. L KQsier) zu

St. Stefan, I66fi.

Orioif, Kellermeister von St. Clara,

1704.

Ortolf von Altmaasdorf, s. d.

Ortolf von Atzeopruge, s. d.

Ortolf von der Hailigen stat, s.

Ileiligenstadt.

Ortolf mit der Petziehen. s. d.

Ortolf von Rammensteine, s. d.

Ortolf (Ortlein) der smit 1657.

Ortolf, der Stadischreiber, 1571.

Julian, sein Sohn, 1571, 1572.

Margret, seine Hausfrau, Tochter

des Dietrich Chlewer, l$7i,

IS73.

Ortolf (Onlein) von Wiesendorf,

s. d.

Ortolf von Znaim, s. d.

Orttensteiner (Ottensteiner), Al-

brechtder, KOchenmeisterHerzogs

Rudolf IV., 1273 (Z.), 1653 (Z.).

Ortulanus (Giriner), Albero, in

dem Word, civia Wieonensis, s.

Albero.

Ortus Scotorum. s. Schottengarten.

Ortwinus ante Scoios 126$ (Z.).

Oeaterlcr Michel 1957.

Oesterreich (Austria).

— (Land und Erzhaus Habsburg)

12CO, i 3o4 , i 3o7 , i 3o9 , i 3 i 4,

i3is> i 332, 1573, 2154.

— Herzoge von:

Albrecht K, s. d.

Albrecht II., s. d.

Albrecht III., s. d.

Albrecht IV., s. d.

Albrecht V., s. d.

Albrecht VI., s. d.

Ernst, s. d.

Friedrich s. d.

Friedrich II., der Streitbare, s. d.

Friedrich Hl., s. d.

Friedrich IV., a. d.

Friedrich s. d.

Heinrich, s. d.

Ladislaus Fosthumus, s. [..adislaus.

Leopold HI., s. d.

Leopold IV., s. d.

Leopold V., s. d.

Otto, s. d.

Ottokar II. (König von Böhmen),

s. d.

Rudolf UL, 8. d.

Rudolf IV., s. d.

— Herzoginnen von:

Beatrix, s. d.

Elisabeth, Gemahlin Herzogs Al-

brecht V., s. Elisabeth.

Johanna, s. d.

— F'rzherzogc:

Karl von Innerösterrcich, s. Karl.

Ferdinand, s. d.

Maximilian, s. d.

— Kämmerer (KammermeUier, vgl.

auch Chamrer):

Berthold 1361.

Hanns von Brun, s. d.

Fctcr von Eberstorf, a. Ebersdorf.

Hanns der Eberstorffer, s. Ebers-

dorf.

Veit von Erbarstarlf, s. Ebersdorf.

Oesterreich (Austria).

— Kämmerer (Kammermcisier. vgl.

auch Chamrer):

Friedrich von Imzeinsdorf, s.

inzersdorf.

Friedrich von Lengenbach, s. d.

Rudolf Ott von Licchtenstain. s. d.

Mert 1641.

— .Marschälle:

Friedrich von Feitowe, s. d.

Graf L'lrich von Phannberch, s. d,

Hainricus 1365 (Z.).

Hanns von Eberstorf, s. Eben-

dorf.

Hyrunimus Geyr, s. d.

Sigmund Hager, s. d.

Heinrich 1365 (Z.).

Hermann van Landenberg. s. d.

.Michael Burggraf von Maidburg,

Graf zu Hardeck, s. d.

Haldenreich von Malsssu. s. d.

Otto von Meissau, s. d.

Stephan der .MeUsai^er, s.Meissati.

Leutold von Stadeck, s. d.

Pilgram der Strewn (Strowy), s.

Strewii.

Ambro« W isent, s. d.

Leopold von Wulczendorf. s. d.

Heinrich von Zaching, s. d.

— Schenken von (vgl. auch Schenk):

Heinrich der Brun, s. d.

Hanns von .Meissau, s. d.

Heinrich von .Meissau, s. d.

Otto von .Meissau, s. d.

Hermann von Ostrawicz, s. d.

Friedrich von Waise von Grecz,

s, Wallsee.

— Truchscssen(vgLauch Truchsess):

Albrecht von Puchhaim, s. d.

Christof von Puchhaim, s. d.

Hennckf der Chreiger, s. d.

Georg 1658 (Z.).

Friedrich von Scubenherg, s. d.

— Kellermeister:

Andre an St. PeterafrieJhof 1744,

«754.

lar/t 16')6 (S.).

Hanns von Mnnswerde, s. d.

Wcncziab Neunhover, s. d.

Veit Regl, s. d.

Albrecht der Schenkh, s. Schenk.

Starchan >533.

Mönzmeister:

Hanna Angcrvcldcr, s. d.

Rudolf der Angervelder, s. d.

Thomas I^aim, s. d.

Chuno 31 38 (Z.).

Sigmund Tcbmer, s. d.

Friedrich von Tima, s, d.
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Ocfttcrrctch lAiutrlaK

— MOnzmeisier:

Janns von Tima. s. J.

Michel der Gewchrnmcrr s. d.

Sigmund Gwalczhofcr, &. d.

Jörg Jordan, a. d.

Valtein IJephart, &. d.

VIrgUi Schrutawer, a. d.

Nicolaus (JndcrmhymcI. s. d.

— Hubmeistert

.Mert Bürger, s. d.

Chunrat 153t» (Z.). 1557 (Z.K IÜ40

<Z. u. S.). 1541 (Z.), i>42 (S*),

'543. 544 (Z-'. 15461/.). 1550

(Z.U. S.), 1551 (Z.). 1558 (Z.),

1560 (/,.), 1561 (/.), 156 t (/.),

1565. JIS7.

Ulrich der Czinkke, &. /.inkc.

Jana von Tjrna, a, Tinuu

Conrad Holizlcr. a. d.

Oswald Oberndortfer, a. d.

Rdmbolo
— Landrichter (Hofrichicrl;

Weichart von Toppcl, s. d.

— Landachreiber:

Conrad von Tulln, a. d.

Georg MAllner, s. d.

Laurenz Saurer, s. d.

— Forstmeister:

Sigmund von Eyczlng. s. d.

Ludeweich von T«»belich 1557.

1564 (Z.).

— MofmeUter:

Heinrich von lUckcnl'crg, s. 4.

nreich 15.IL

— Jägermeister:

Friedrich von Chreuapach, a. d.

Sigmund Schcbtckch. a. d.

— KQchcnmciHier. Sf'eiscmeiater;

Albrecht der Ontensteiner, a. d.

Wilhelm der Schenk von I.icls:n-

berg. %. Schenk.

— Schatzmeister:

Wilhelm der Schenk %*on IJeben-

borg. s. Schenk.

— Jorg von Hcremberg. Hanagral'in,

B. Mercml>crg.

— Oberaierbhindihüritüter:

HaonsAlbrccht von Sch>'inkirchen.

a, d.

• Provisor otticiurum:

Jacobua de Fetleia de Hoya, a. d.

~ Hanns Schadner, röm. kata. inui.

Rath undHandgrul in, a. Schadner.

— Fridreich der Krnit, Amtmann in.

17J4.

— Stephan, Pfarrer zu Miachau,.salz*

burgiachcr PHcger und Amtmann

in. 1745*

I

Oeaicrreich ob der Knns, Kber* 1

hart von Waise, herzogl. öaterr. I

Hauptmaiin in, 12/3 (Z.).

Oeaierreichcr Janns von Jen I

Chntten 2154.
j

Kathcrcy, dessen Hhegattin, 3154. '

Oatrawiiz, Hermann von, Schenk !

in Kärnten, 1653 (Z.).
!

i Oswald von Weikeradort, s. d.

! Ottakring <Oitacrin, Attekrynn.

Aderkhrin) 1419, HI09,

lÄ.t6, 1SG3, 1905, iQO«>. I9i^>

(pag. 223. 2j A. 1]^ lokti, 19H7.

Ottakring (Outckeringcnl. Jacob

von, LSiO (Z.), 1537 (Z.1.

Ottakring, Hann.s Kchrt'nnhncl'cr
,

zu, a. Krymhueber.

i Ottakring. Fridreich der Pot von.

i
s. Pot.

;
Ottakring, Jacob Reysner von, a.

Reysner.

Otten, ilau.s an dem Graben zu

Wien, 1618.

Ottenberger KIsbeth. («attin »des
^

Peter Hclizenberger, a. d.

St. Ottenheim. Michel Ofner, Pfar-

rer zu, a. Ofner.

Ottensteiner (Orticnsteincr», At-

brecht der, Küchenmeister IL Ru<

dolfalV., 1273 (Z.), 1652 (Z.).

Otthamia, Hieronymus von. 1410

(/-.).
I

Ottheinrich, Pfalzgrat bei Rhein.

Herzogin Ober- und Niederbaicrn.

1 305—139«.
j

’ QiliaageD(Otingcn), KarlWolfgang,

I

Graf zu, 1334. 1397, »3uS.
I

— I.iidwig, der Aeltcre (1535), 1597, I

1 39K. .

— Ludti^'ig <1142) 2 II 3.

— M.irtin 1397. J.>98.

I

Ottingcr, Kunrat der, des Rutha

der St.idr Wien, 1817 (S.).

Otto.

I

Herzog von Oeaicrreich. 1270,

i3i«, 15^^! 15^3, 1585. t595>
I

1596, Hjoi. riK>2, tt>82. 1S04,
I

iKtii.
1

j
— Bischof V4»n Chiemse, a. d.

|

.
— von I.onsilnrf, Bischof von Paaaau,

a. Lonsd'krf.

,

— Abt von Göttwclg. s. d. 1

— Krater, aupprior der Dominikaner

in Wien. 1526 fZ.).

— Meister, Pfarrer von Ruasboch. *.d.

.
— Caplan an r. F. Altar zu St. Jacob

in \5'ien, 165C.

— de Zenndorf, trater eccleaie tGot*

}
wiccnsisl. a. Zenndorf, Otto de.

Pcgcolcti (itr GcKliictitc der St.idl W leu. M.

Otto.

— von Cheyawe, a. d.

— Ottonis i.hlius) de Kring, a. d.

— von b^am, a. d.

— von Gnidegg. «. d.

— de Goldekke. a. d.

— von (5rube, a. d.

— Bruder Huimo.s. 1537 iZ.), 1551

(Z.). 2I271Z.).

— Haimima S<»hn, 2ii'*.

— de liaaclouwc. s. Haalau.

— von Heiligensiadi, a. d.

— von Hymclberg, a. d.

— von Mciasau, s. d.

— Meister, 1O70.

— vim Neunburch, a. Schenk von

Ried, Otto der.

— von Pcchlam. a. d.

— de Perhtoldistlort. a. Perchlnlds>

dort'.

— von Purchdorf, *. Purkchdorf.

von Schrctcnpcrigc. s. d.

— von Stubenberg. s. d.

— der Truhsictz von Potendorf, a.

Truchsess.

— von Weyer von PurchartatortT, a.

Weyer.

— de Werde, fralcr ccclesic (Goiwi-

censia). a. Werde. Otto Je.

von Zelginge. a. d.

Ottokar II., König v«m Böhmen,

Herzog von Oesterreich etc.. 1260.

1202 — t2<i4, i3i8, 1508. 1517,

1526 {A. 2b

f^tzenstnrffer Andre, Bürger zu

Wien, 1769.

Doroihe, seine Hau.sfr.iu iSchwe-

Ster «ic» Niclua von Penningb

1709.

Ow, Heinrich von, 2 i3K|Z.).

Axl Jacob. R. K. M. Raih und Zeugs-

commissariiis bei der n.« ö. Re-

gierung, 1977 (S.>.

P. siehe B.

Q-

Quundt Johann Christof 224.1.

Quinqueccclesiensia, t.adislau»

cpiscopua t 30h (Z.).

Guinqucecclesicnsis Nicolnus

episcupua. 1272 (Z.).

Quinqueecclcaicnsis ecclesiae

gubemator etc.. V'alcntinus, 1276

tZ.}.

Quottrer Peter 1861.

ill
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362 RqtUter.

R.

Kaub 1494»

Rab, Hcftchkel der JuJ von, s. 1 leach*

kcl.

RabStefhan iQio.

Rabb Jor^, l-'iachcr, i323.

Rabenhaupt N(icolaua] von Suchte.

ti.-o. Kanzler^ l367. t38l, l382,

i387, i399.

Rabennest Johann 3i<>8.

Rabenstein, Setfried Brenner, Krei-

herr zu, etc., s. Brenner.
I

Rabenstein, Weichart von, 3106. I

Rabls und Krumpach, Jorg von

Rucchaim, Freiherr zu, s. Pue-

chaim.
|

Rabtz, Christof von Puchaim zu, s.

Puchaim.

Rachlcinsdorf, Niclas von, ein

Priester, 1717.

R acul 'nvoman, Fleischhacker, i/J;.

Radawner Uenhart 1883.

Anna, seine Hausfrau (in erster

Fhe verm. mit Mathias dem

Wisler), 1882.

Radkersburg <Riikchcrspurch) in

Steiermark 1610.

Ra:dlcr, Stephan der; des Raths zu

Wien, 1664(5.1.

Radler. Tboman der, Burger zu Wien,

2«54.

Radun, Sighard von, 2137 (Z.).

«Rafen» (Holz fOr Schindeldächer)

1427, 1463.

Raguaiensis archiepisenpus An-

dreas 1 276 (Z.K

Raiderprunner, Wuliing der, 2l>6

(Z. u- S.).

Raidl Wolf, Binder zu Erlakloster,

•W7 (2-h

Raidlein, der, iu36.

Raydicin, Pclrcin der, zu MeJlichk.
j

3163 (Z. u. S.).

Raifstrassc in Wien, s. d.

Rain in Steiermark, s. Reun.

Rainpach, Janns Väwchter, Pfarrer

zu, s. X'äwcbicr.

Ramtngdorf, Wolf FerJ. Hindi von

und zu, s. Hindi.

Rammensteine, Ortolf von, 3137.

Conrad, .sein Sohn, 3137.

Ramperstorffer, Albrccht der,

Bürger von Wien, 1647(5.), 2150,

2175-

Kathrcy, dessen Khq;aitin, 2150.

Ran deck, Marquard von, päpstl.

KaromercoUector der Salzburger

Diöcesc, 2082.

Rinzzenprukker, Chunrad der,

Bürger zu Wien, 2154 (Z. u. S.).

Rapez, Nicolaus de, plebanus in

Penzing, Patav. dioc. presbiter,

1727 (Z,).

Rapoto von Siain, s. d.

Rappach. Heinrich von, Hofmeister

der röm. Königin, 15H4, 1658

iU
Rappach, Kunigunde von, Aeblissin

zu St. Clara, J684 (S.).

~ Dorothea von, Aebtissin zu St.

Clara, 1889, 1903.

Rappach, Maria Margaretha Traut-

sonin etc., gcb. Freiin von Rap-

pach, s. Trautaonia.

Happen Fierer, einfache (Münze).

I47f*-

Rappenpfennige 1476.

Raschppe der Veirtager, s. d.

Rasp, Weingarten im, zu Baum*

g.artcn, 1846.

Raspo Keinricus 1306 (Z.).

Rat Jost 1835.

Rat Michel to3o.

Rath Niclus, .\nwatt des obersten

Fischmcisters Hanns W'agncr,

323.

Kathhaus zu Wien, s. d.

Ratholdus, Canoniker bei St. Ste-

phan, 1686 (Z.).

Ratisponensis, DitHcus dictus.

1521.

Raiiuler, Georg F^ler. 3191.

Rattcnfels (Rotenfels), W<ilf (W'olf-

gang) Graf zu Monitort und, 1397,

i3«»8.

Rawber Kaidl 2176.

Räuber Ulrich 1936.

Rauch Hanns, der pinter, 1857.

Rauchegger Philipp 1997-

Rauchfangkehrerzunft zu Wien,

i
d.

I

Rauhcncck {Rauchneckh). Hanns
' (Junns) der Turs von, a. Turs.

Rauhenstein 1419.

Rieun, s. Reun.

Rauscher, Friedrich der, von Matz-

leinsdorf. 1787.

Rauscher Hanns 1930.

Ravclapurch, Hermann dcrSayler,

Bürger zu, 1637.

Ravenspurger, Hanns der, des

Raths und l 'rtheilschreiber zu

Wien. 1826 (S.), t86s(S.), 1866

(S.). i874(S.), 1877 (S.), 1886 iS.),

2184 (Z. u. S.).

Rente, B. de (Reutinus), 1907, 1910,

IQU.

Rebelnkh von Rebenberg, Johann

Wilhelm , I^and-Hchaftacxpediior,

3340.

Rebenberg, Johann Wilhelm Re-

beinkh von. s. Rebcinkh.

Rechberg, Andreas von, 1591.

Rechlein, die Jüdin. Witwe Hennd-

lein's, des Juden von Wien, I684.

Rcdischer Stephan 1735.

Redler, der, 1735.

Regcisbrunii 1577, 3ioo, 2101,

2102 (A. ^
— (Conrad der Cholswartz von, s.

Cholsw-a nz.

Regensburg i3Ho, 1396— 139^,

2195-

Regensburg, Leo, Bischof von, 1518

iZ.).

Regensburg, Johann, Administrator

zu, Pfalzgraf bei Rhein, i396 —
1398.

Regensburg, Wilhelm von Aich-

perg etc.. Krbmarschall des Stiftes,

s. Atchperg.

Regensburg. f.conhard Schawr,

canonicui Ratisponensis ecclesie.

1727 (Z-).

Regensburg, Chunrat von, 1659.

Regensburg, 'lliomas Fuchs, Ritter.

Haupimann zu, i334.

Regensburg. Paul Kholl, Buch-

drucker, Bürger zu, 1 38u.

Regensburg, Ruger von, 1735.

Kegensburg, Wolfhart von, 1733.

Regensburg, Reichstag zu (v. J.

Ui7)t *476-

I

Regensburger Diöcesc, St. Maria

im Rohr, Chorherrensitft in, s.

St. Maria im Rohr.

Regensburger Hclbüngc 1396.

Regensburgische Reformation

1338.

Regenspurger KHdreich 1930.

Regiment (Statthalter, R^emeo,
l.andregimcnt etc.) der österr.

I

Lande 1299, i3o5— i3u8, tiit,

I

i3i3, i 3 i 7 , i 3 i 9 . i 323, i 327,

I

i 332 x-i 334 , 1356, 1339. t363.

1365, 1372, 1376, 1377, i382,

I

i388, 1390—1393, 1403, 1415,

' 1416, 1431, 1461, 1473 (A.),

1484—1486, 1488, 1492—1495.

1498— 1500, 1504, i960, 1961,

2I03.

Rcgl Veit, kais. Kellermeister in

I

Oesterreich, 2198.

Reich Andre (Rdchander) 1788.

Magdalena, seine Tochter, vmn.

mit Niclas Krabat, 1788.

Digitized by Google



Register. 363

Reichart Georg. Lic. der Rechte,

dann Dr. der freien WiMenschafien

und beider Rechte, Wiener Cano*

nicus vind Pasaauer Oiheial in

Niederogierreich, Pfarrer zu Kilb,

2207, 220«.

Reiche, Menhart der, 1667.

Reiche! David, bei Sl Hrich, Rieh*

ler des Bürgerspitais, 2024.

Reicher, Capian zu St. Agnes bei

der ffimnielpforten, 161M.

Reichinn, Chlar die. Aebtisain zu

Sl Clara, 1699.

«Reichladeo» iMolzgadung) 1426,

14:7, 14M.

Reichner Paulus, clericus Salz>

burgensis diocesis, nntarius, I8i8.

Reicholf, Ogwaid der, 1744.

Oaw’aM. der Jüngere, Bürger zu

Wien. 1799, 1800,

Reychof, Chunrat der, i'^o.

Reichwein von Toebelich (Dübliogi

1563 .

Oitily, dessen Hausfrau, 1563.

Reyhel, Hanns der, 1747.

Agnes, seine Hausfrau, 1747.

Reimbnto, der Richter zu Wien,

J52I*

Rein, 8. Reun.

Reins, Janns an dem, 1702.

Rcinbert von Walscc, s. d.

Reindcl von Frieaing, s. d.

Reinhart. Bischof von Worms, a. d.

Reinhof, der, zu Wien, s. d.

Reinpcrius de Fbersdorf 1265 (Z.).

Reinprecht, Graf zu Tiernstain und

Herr von KberstorfT 1410 <Z.].

Reinprecht Stephan 2tJ.i.

Reinsperg. Weingarten und Gründe

an dem, 1656, 1936.

Reinwaldt Jorg 2096.

Reisenperg o«1cr Risenperg (Ko-

bcozl), \\ eingarten Rackenstil an

dem, zu Grinzing, i63i, i632.

Keysner Jacob von Ottakring t836.

Reissinger Wolf 1991.

Margarethe, seine Hausfruti. 1991.

Reytgcrn, N\eingarten am, in der

Hot zu Hrdberg, 1817.

Rcitkammer (Kaitkammer). nieder-

«isterreichische, 1350, lijj, 1377,

U15.
«Remliog» iHol/ganungf 1463.

Reoeis Jorg I73.>.

Reneys Peter, Burger zu Wien,

1793 (&.),

Renner Johann i332, i333.

Renngrueb, die, vor dem Stuben*

thor 1936.

Rennweg zu Wien, s. d.

Kephon Wolfgang, Bürger zu Wien,

1987.

Disabeth, geb. Freydenrcichin,

seine Hausfrau, 1987.

Resch Thomas, B.icc. thcol., Caoo-

nicus in Wien, 2198.

Rcsch Veit, des ftnssern Raths und

GrundbuchshandlerderStadtWien.

I9»7 ‘S.).

Resch, Wolfhari der, 1849.

Respicz, Jacobus Je, 1741.

Nicolaus, sein Sohn, Notar, Clc-

riker der Passaucr Diäccac, 1741.

Retenperger Wolfgang 2184.

Rettenpeltz, der, Weingarten zu

Mewrling id. u Meidling), 1774,

1885.

Retz 1410.

Retz, Stephan von, C.^plan der St.

Martinskapelle bei St. Stephan,

1673.

Rctzbach 1410.

Reubarbarum (pharm.) 1504.

Keun iRxun, Kein), Kloster, 1345,

1647, 1930.

Rcus Johann Stephan. J. U. Dr.,

Kammcrprocuraiur der »-•>. l.an-

dc, 1952 (Sd.

Rcus l'Irdch i683, 1O83.

Rewscher Symon, Fischer, i323.

Reuschi in der SchefTsinisse 1874.

ReuUer Georg. Panschreiber K.Fer-

dinands 1^ i3>6.

Rhein, Pfatzgrafen bei, Herzoge in

Ober- und Nicderbaiern, s. Bsiern.

Richter Hanns, I3ndcr zu Frlaklo*

Mer, »9<J7.

Barbara, seine Hansirau, I9<>7.

Hiezman, der, Weingarten zu Möd-

ling, 1710.

Ried, Chunrat iChunczel) von. 1707,

1 73s.

Ried, Albrecht der Schenk von, s.

Schenk.

Ried, Otto der Schenk von, s. Schenk

von Ried.

Riedegg, Maria Joseia GriLhn von

Starhemberg, Frau auf, etc., s.

Sisrhemberg.

Rieder Thaman 1936.

Rieder Wolfganu, Stadtschreiber zu

Wien, später Bürgermeister, 1285,

1295, 1931 fS.).

Ricdrer Erhärt 1888 (S.).

Riemer Paul igJo.

Ricn nolt Michel, Bürger zu Kloster-

neuburg. Amtmann und Beschlics-

ser des II. Albrecht, 2180, 2182.

• Ricnolt Michel. Büi^er zu Wien,

1848 {S.).

Rienperger .Mcrtin 1930.

Rietentalcr, Jobst der, 1881, 18K8.

Magdalena, »eine Hausfrau (in

zweiter Ehe vertn. mit Emreich

dem Dcrren), 1881, 1888.

j

— Mert der, 188 t.

Sixt der, 1881.

Hedwig, dessen Hausfrau, 1881.

Rimboto, magistcr urborum (d. t.

hubarum), flubmeisicr, 1522.

Rindsniaul, .Maria Eleunora Gräfin,

Aebtissin des Ncuaitft-Clarisser*

kinsiers (Königskloster), 2047,

2050.

Rynncr (Rinncr) Hanns, Bürger*

mcisier von Wien, i3z2, 1325.

Ris (Rizz), .\ndrc der, Bürger zu

Wien, 1748, 1764.

Ris Bcrschine i63S.

Ris, l'lrich der, 1667.

Perht, seine Witwe iSchwester

Jacob W'ulchun's), 1667.

Risenperg, s. Reisenperg.

Ritsteiger Sigmund 1930.

Dornthe, seine Hausfrau, 1930.

Ritzendort, Kysenreich von, 1611.

Olmei, seine Hausfrau, l6n.

Clara, seine Schwester, Schaffnerin

im TuUncr Nonnenkloster, l6i 1

(A. 21-

Rlizcndorf, Tlrich von, 2127 (S.).

Robert, Abt zu Heiiigenkreuz, s. d.

Robot 1879, 1920.

Rocelle. Carolus Carafa, cx prin*

cipibus, 8. Carafa.

RockenstiltRorhensiil), W'eingarten

an dem Reisenperg (K«>bcnzl) zu

Grinzing, l63t, 1632.

Rodaun iRaJaun) I41<>.

Rodler Thoman |6K3.

Kogendort, Wilhelm von, Krciherr

zu .Mollcnburg i332, i333.

— Georg Freiherr zu, und MoUcn-

burg, t365.

Rogendorffer Christof I415.

Rogkhner Vincenz, Sccretär K. Ma*

xipiilians i3o3 (A.), i3i9,

i 320.

Rohr, St, Maria im, (^horherrcnxiift

(in der Regensburger Diöccac),

1855.

— Propst:

Peter 1855.

— Dechant:

Johans 1855.

Kokk Haans I73>.

Rokk, Hainreich der, 1685.

46*
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Rokkinii«r, NuU»di:r, von Gottes*

prunn (d.L GottUsbrunn bei Bruck

i. d. L.), Chorherr iu St. Stephan,

1810.

Kokner Hanna, ey»ner, layguster

<d. L Laienküster) zu St. Stephan,

Bürger zu Wien. 1938, 1947

Z0H8 <S.K

Rom 1523, 1721, 172J, i7iM, 1740,

1804. lH38, 1901, 1907—1910,

1913—1914, 1979, »98$, 1989,

>994« l‘>99> 3002 , 2008, 2020,

2o3ü, 3040, 2068, 3190—2193.

2259.

Römische Kaiser und Könige:

Albrccht a. Albrecht Herzog

von Oesterreich.

Albrecht II., a. Albrecht V., Her*

zog von Oesterreich.

Carl VI., «. d.

Ferdinand I., s. J.

Ferdinand II., a. d.

Ferdinand IIL, .s. d.

Friedrich HI. der Schöne, s. Fried*

rieh III.

Friedrich III. (IV.I, a. d.

Josef kj s. d.

I.copold U, a. d.

Maria Theresia, s. d.

Mathias, s. d.

Maximilian s, d.

.Maximilian Ik. s. d.

Rudolf la ». d.

Rudolf IL, s. d.

Kor, Jorg vom, Flcischhacker und

Mitbürger zu Wien, 1904.

Kathrey, »eitle Witwe. I<;u4.

Kur, Dietmar vom,

Rorcholb, Nicta der, Bürger zu

Wien, 1711, 1735.

Rom, Haus zu den, mit der Niclo»*

kapcllc in Wien, s. d.

Rorr 1419.

Rfisch Andre ^zu Grinzingi 1816,

1H49. i8«k>.

Rütch <Rcsch) L'hich, gesessen zu

Grinzing, Bürger zu W ien, 1889

— 1891, i«97. 1927, 1929, 1937.

Rosembach Conrad, thenl, pro*

lcssr»r, Visitator ordinia predica*

torum per naiioncm Auatric, l82i

|Z.).

Koaengassc in Wien, a. d.

Rosenperige. V.ilchen&tein andern,

»599-

Rose n p 0 eh e I um Kahlenberg,W’ein*

garten am, genanntTiberkeb, 1719.

Koamüller Andreas aus Rustsbuch.

bacc. theok, 1932 (7.1.

Roasatz, Gotthard Schober, Pfarrer

zu Si. Jacub in. s. Schuber.

Roasau in Wien, a. d.

cRossIcr» (Münzci l3>5. lJ88.

Rüsslcr llanns I7i>*

Rossmarkch tin, MargreieJic, 184O.

Rossmarkt zu Wien, s. ik

Rosteuscher. Lewe ilcr. ij3ö(Z.k

1537 fZ.1.

Scifrid, »ein Sohn, 1537

fZ.).

Rot. Hanns der. Ptarrer zu Hernals.

l8o3.

Rot, Nickis der (i384), 2161.

Alhait. seine Gattin, 2161.

Rot Niclaa, kuniglmeistcr (Kanin-

ebenhegen und Vogelwart ( 1
5 1 1

K

i3i3.

Rot Jost, Caplan bei St. Jacob.

1748.

Roten Rose, Haus zu der, bei den

Predigern in W'ien, s. d.

Rotenerd sumerleiicn, Weingarten

an der, 1841.

Rotenfels, a. RattenfeU.

Rothenthurm, der, zu Wien, ». d.

Rotstock Henricus de Colooia, Dr.

thcol., 1783.

Rueber Hanns, Kitter, K. K. M. Rath

zu Wien. 197(1.

Ruckendorf, Jorg von, 1780.

Ruckendorffer Lambrecht, Geist-

licher der Pasaauer DiAceae, i83o,

I83l.

Ruckendorffer Mclkhör {.Melchior)

I93<>.

Rudegerus de Pxrehaim 1506 (Z.I.

Kudger von Heiligenstadt, ». J.

Rüdiger von Siarhemberg. s. d.

RQdlein Kristain, von Wolkensiorff,

I8ü8.

Ruedio dietüs Nördlingcr 1521.

K udolf iRudolfus).

— KAnig, i 339, IJ18, i>i9*

— Ik, Kaiser, 1982, 2016.

— fli., Herzog von Oesterreich, 1267,

l3l8. 1545.

— IV., Herzog von Oesterreich, 1271

1273, ]f»49, H152, 1(153,

1659, 1061, |f>62, 1665, 1670,

1677, 1O90, 1099, 1716, 1821,

2076, 3077, 2120, 2152, 2155,

— Graf von Sulz, ». J.

— Dechant von Worms, s. d.

— Pfarrer von Kapeln, 1511.

— Pfarrer von Charlstetten, s. d.

— serviens piebani (sc. Heinrich von

Itruck), 1516 (Z.f.

— von Chauenstein, s. d.

Rudolf iRudolfus).

— Ott von Liechtenstein, herzogk

Asterr. Kämmerer in Sieyer, s.

Liechtenstein.

— vonSt. pAlten (de Sancto Ypolito),

Bürger von \N icn. s. Sl PAlten.

— von Stadeck 1273 (Z.).

— von Tirna, s. d.

Rudolfinne von St. IViltcn, Her-

mann, Fnkel der, Wiener Bürger,

s. St. Polten.

Kuger, Dechant von St. Pölten, 16.I0.

Ruger von Regensburg. s. d.

Ruger, der mair von St. Lirich, un-

terster Bergmeister U. Rudolfs I\

1661.

Ruger (Rogen an dem Weltmarkt

2105.

Rukchcrspurch, s. Radkenburg.

Rukk Jo., magUter curic (H. Al-

brccht» IV.), 1732.

Rueiant Erhari zu Nussdorf 1820.

l'rsula, seine Hausfrau, 1820.

Rueiant, Wolfgang der, Bürger und

des Raths zu Wien. Spitalmcister

de» Hürgcrspitals, 1835, 1H78, 18^2.

Kumpoldt Hanns, aufm KhOrblguet

in Valeniincr Pfarre, 1991» 1997*

Ursula, »eine Hausfrau, 19'H» I997*

Kumppenheim Johann v., Deutsch*

ordens*I.andcomthur, 1674, 1675.

Rucpoldcn. der, Wiese (zu PAtz*

leinsdorfi 3019.

Ruppersdorf 1646.

Ruprecht von Pur.stcndorf, s. d.

St. Kuprcchtskapetle in Wien,

a. d.

Kucscnsiein. I.eopold Freiherr von,

Regierungsrath, 2247, 2249

—225‘-

Kussbach (Kuspachi, .Meister Otto,

Pfarrer von, 1540 {7-1, 1550^

Kusabach. Andrea» Rosmülier aus.

s. Rosmülier.

Ru SSt, Laurenz von. 1930.

, Rust iK6i.

I Rust W. 1410 (Z.).

I Rustituca, heil. 2020.

Rusipach, Hanns von, Chorherr

I zu St. Stephan, Caplan bet Su

Jacob, 1717, 1718,

I s.

St. Sabina (ln Rom) 1523.

I

— Juüanua, Cardinalpriestcr von

I (1797K

Sachs Hanns, Dechant zu St. Ste-

phan, 1710 (S.).
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äachseneckh» Joachim tncimüUcr»

von und Jiu KhCirberg, auf, cic..

s. EnczmüHcr.

äach»eagang, Leopold von (Lu*

poldos de Saxengange^ {1277—

1293), 1265 iZ.). 1533 (Z.),

Sachscogang, Leopold von, Pfar-

rer 2u St. Stephan <i36o—i3tj2),

1G52, 1656, 2076 (Z. u. S.).

SaC2, Weingarten im. in der Plnich,

1759.

Säger, Ulrich Graf von Cilli, Orten-

burg und, s. Cilli.

«Saigern» von Manzen 1446.

Sailer Manna, Amimaim de» St.

Qarenklostera zu Grinzing, 1790.

1794-

Anna, seine ilausfrau, 1794.

Sayler. Hennann der, RQrger zu

Ravclspurch, 1G37.

Sailer Simprcchi tZymprecht euier

Gumprecht). Postmeister, 1 340(A.),

1341 (A.).

SaUmancaG.ibriel i33t, 1 33$, i338,

1339-

Salchingcr Michel 1812 (S.>.

Satezbrunn Manna, von Wuldcrs-

torf, 218Ö.

Säliger Peter, von Oberczeraw,

1.S42.

Sälkere, der, Weingarten zu PfalT-

stetten, 1759.

Sallnau, Wilhtim von Aichperg zu,

CK., s. Aichperg.

Salloter, Maus des, am Fletsch-

markt, 2113.

Salm. Niebs Grat zu, Schiosahaupt*

raann zu .Marchegg, i3iz.

Salman, judacus. 15091z.).

Salmannsdorf tSalmonstarfTi 1419

*759-

S a 1 2 a m t .
niedcrosterrcichischcs,

2044. 2045.

Salzburg, Stadt und Rrzsüti, l3o3,

i 32G, 134G, 1349, 1439. 1307,

1755, 1745t '747. 1909,

1933, 1940, 195G, iqg3, ifK»5«

I9'>6, «97f». 2247.

— Erxbischöie;

Conrad IV., 1540, 1542, 1545 «

I 54<’'- ' 549. 155'*

Eberhard IL, 1506.

Eberhard IV., 1782, 17^9»

Friedrich 11., 1265, 15 17, 1518 (Z.),

2073.

Friedrich IIU, 1566, 1570,(1574)«

1576, 1583, 1588.

Friedrich IV., 1845.

Friedrich V., 1933.

Salzburg.

— Erzbischrifc:

Gregor 1735.

Johann Jacob 1976.

I^rConhard 1940, 1965.

Matihius t.aog, Cardinal der

Kirche St. Angeli, l33z, l333,

1396. 1398, 1959, io63, 1965.

Ortoir. Legat des heil. Stuhles,

1273 (Z.1.

WladUlav 1514, <1515).

I

— Burggraf:

Meinrich i5of>(Z.).

i
— Kanzler:

Wolt'gang Pachaimer, s. d.

— Vitzthum:

Heinrich 1506«^.).

— Kammermelster:

Martein Schallcr, s. d.

— Propst:

Albert I506 (Z.), 1507.

— Dechant:

Cuoo 1506 (Z.), 1507.

— Subilechant:

Heinrich 1506(Z.).

Cusius:

Moholdus 1506 (Z.U

CcUarius:

Ulricus 150O (Z.).

— Schreiber des Bischofs von:

Geruh von Friesach, s. d.

— Borger:

Ruprecht Mofer, s. d.

Conrad Lindcmair, s. d.

rmerholzcr, s. d.

— Clcrikcr und Laien der Dlöcese:

Caspar Brauenauer, a. d.

Laurcncius de Muttsce, Cleriker,

s. Mattsec.

Andreas Mulhaymcr, Cleriker, a.

Mulhaymer.

Msr^uard von Randcck, pipstl.

Kammercollcctor, a. Randeck.

Paulus Reichncr, clericua. s.Reich-

ner.

Wulfgangus Varchinawcr de nova

civitate, a. Varchtnawer.

Siephamis, Pfarrer von St. Veit,

i636 (Zmf.

Salzburger Mainreich 1735.

Salzburger Ludwig, Hergmeister

des Klosters St. Clara zu Memats,

1811.

Salzburgcrhof in Wien, s. d.

Salzgrics tn Wien, a. d.

Salzkammer l322.

Salzthurm zu Wien, s. d.

Sambiensts diocesis, Nicolaus Ger-

bet de KQnigiberg, s. d.

Samer Hanns 193ü.

Sancto loco, Albefo von, s. Heiligen*

Stadt.

Sand, Weingarten im, zu Grinzing,

759.
Sander (Alexander), plebanus in

Emmersilorf, s. d.

Sandtlein, Weingarten zu Grinzing,

s. Sentel.

Santinger Simon, Amtmann und

Hergmeister des Si. Clarenklosten»

zu Breitensee. 1787, 1788.

Sacntlcto, s. Sentel.

Snntleittcn. Weingärten an der,

1G64, 1683, 1G84 (die Swupeli,

1G85, 1735, 1835, 1874.

— Chunrat an der, i68i.

Sarmingsteiner (Semmlgstcincr)

• reichladcn» (Holzgaitung) 1427,

14G3.

SasBcr Colman 188G.

Sailer Hanns i322.

Sattler Michel 18B9— 1891.

Saul, Sohn Zeislcio's (Jude), 1625.

Säul (Seul), Heinrich auf der (Sohn

Haymbots von Presaburg und der

Margren, 1500, 1604.

Clara, seine Hausfrau. lt>04.

SäulQ (Stcvln, Scwel etc.), [.eopold

auf der, 1541 (Z.), 1543 (Z.), 1544,

1551 (Z.).

Dessen S5hne:

Herwort 1543 (Z.), 1544, 1555,

I558(Z.). 1570(2.). I590(S.}.

1604 (S.), 1G59, 2140 (Z.),

2132.

Janns 2152.

Kunigund, Hcrvvorls Hausfrau,

1659.

Hedwig, Herworts Tochter,

1659.

Sawnesdorf 1742.

Sawperg, im Oberen und Niederen,

bei Oberdöbling. 1957.

Sawr (Saurer) Laurenz, Vitzthum

<1512 — 1518), i3i7, 1327.

Saurer Laurenz, Landschrciber

(1561), i486.

Savoyen, Hcimzier von, 1355.

Savoyer (hausirende) 1408, 1437,

1449.

Saxenseits, Cardinal von, 2247.

Sealethen (schädliche Arznei) 1504.

Scamonca (schädliche Arznei) 1504.

Scardonensis cpiscopus Franciscus

1276 (Z./.

Scepusiensis et de Wywar, Phi*

lippus palatinus comes, 1268 (^).

Schabenruesl Michel 135a.
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Schachentilln Hohganung)

1427, 1463.

Schachner Thaman, Bürger von

Wien, 1925.

Schadner Hanna, R. K. M. Elath

und Handgraf inOesierretch, 1977.

Cecilia, seine Hausfrau. 1977.

Schafbergnlm <bei WAhringy 1735

(pag. 15^ A. ]\

Sehaffer, Chunrat der, 2140 (Z-).

Schaffer, Hanns der, Morkirichter

zu Perchtoldsdurf cic.), >7S2.

Schaffhausen i39f><-i398.

Schiffler Christian. J. U. Dr., n.-tl.

Regimenisrath, 1995 (S.).

Schaffswol, Hanns der, 1774.

Anna, seine Hausfrau iTochter

Lebs des Ainschöss, in erster

Kbe verm. mit Peter dem Oitn).

Ulk
Schahcnfeldcr Hanns am Linmair»

gut in Valentiner Pfarre, Spil-

bergischcr Üntcrthan, 1992.

Georg zu Schaheofeid, dessen

Vetter, 1992, 20o3.

Margarethe, Georgs Hausfrau,

|i>92. 20o3.

Schallcr Marteio, lic. der Rechte,

Kammermeister zuSalzbui^. 1956.

Schalun, Wiener Jude, 1509.

Scharffenberger, Ulrich der, 1713.

Anna, seine Witwe (in erster Khe

verm. mit Wilhelm dem Schenk

von LiebeDberg), I7l3.

Schar ffenperger Hanns, des Raths

der Stadt Wien, iS24<Z.).

Schattawerin, Hispeth die. Meiste-

rin des Klosters Su Jacob, iSo2,

1812.

Schatzlaus de Haslov, Canonicus

von Passau, Ijii (Z.).

Schatzsteucf (Wiener) 1351, 13/6,

1832, 1857.

Schawer, Otto der, 1676.

Schauflergasse {Scfaaufellucke) in

Wien, s. d.

Schaum b erg iSchaw enberch), Hain-

reich Graf von, obrUicr Meister

des Johanniterordens zu Meur-

perge (Matlberg) und Comthur

des JohaoaiterordcDs zu W'ien,

161.V

Schaumberg (Scbounberch), Liutol-

dus de. Canonicus von Passau,

lj3i (Z.).

Schaumberg, l.'lrich Graf von,

11 lÄ.

Schaumberg, Dibalt der Pawleittcr,

Schaffer zu, s. Pawleitter.

Schaumburg, Maria Josefa ürälin

von Starhemberg, Frau auf, etc-,

s. Starhemberg.

Schawinger, Fridreich der, 1859.

Schawr Leonhard, Dr. decrctaliuro,

Canoniker von Regensburg. Passau

und Brixen, 1727 (Z.X i/4t<

Schawr Lienhart, Pfarrer zu Al-

brechtsburg, OfScial zu Wien,

2166 (Z. u. 5.).

Schawr, Seifrid der, 1704.

Schebnicz, W<»lfhart von den, Bür-

ger von Wien, 1748 (S.).

Schebtekch Sigmund, Jägermeister,

Bürger zu Wien, 1875.

Scheffsirasse in Wien, s. d.

Scheftlein, der jud, 1768.

Gedl, sein Sohn, 17OS.

Scheffteoberg, Hanns von, i3«;i>.

Scheibbs i8i3.

Scheibm, Weingarten in der, bei

der Hunezmüll, 1739.

Schcychcnnast, Fischer, i323.

Scheyhenphlueg Asem (Krasmus)

1936.

EUpeih, seine Hausfrau, 1936.

Scheihnstock, der, 1930.

Schekh Joi^ 1936.

Schekke, Seifried der, zu Nussdorf,

1764 (S.).

Schclderl Peter 1936.

Schell Job. Bapst., Expeditor der

Hofkanzlei, 1292 (A.).

SchcH Rudel 1685.

SchcHenberg, Ulrich von, Docior,

i3i3.

Schels Johann Stephan, Registrator

und Taxator der Hofkammer,

i338 (A.).

Schenchenperg, Weingarten zu

Grinzing an dem, 1633.

Schenk (Schcnckh), Albrccht der.

oberster Bergherr und Kellermei-

ster LLRudolfs IV., 1273 (Z.), 1650

(ThOrkänimcrer IL Albrcchts II.).

1652 (Z.), 1661 (S.), 16/0.

Ursula, seine Hausfrau, 1630.

Schenk (Schcoch), Chuno der, 1364.
'

Katrein, dessen Hausfrau, 1364.

Schenk (Schenckh) von Lieb«a-

berg, Uilhclm der, Schatzmeister

(Speisemeiater) Herzog RudolfsIV.,

1275 (Z.). 1652 (Z.», 1713.

Anna, seine Hausfrau tin zweiter

Ehe verm. mit Ulrich dem
Schartl'cnberger). 1713.

Schenk von Ried, Albrecht der,

1638 (Z.), 1C68 (Beisitzer: pincerne

Je Ried magi&tcr curiei.

Schenk ipincerna) von Ried, Otto

(von Ncunburch) der, 1324, 1333.

Alhcid (Tochter des Conrad und

der Ida von Tulln), seine Gattin,

1524, 1533.

Schenkchin. Anna die, Aebussin

zu St. Clara, 125^*

Schenkensirasse in Wien, s. d.

Schenkmass (Abgabe) 1500.

Schennkl Wenzel 1930.

Schcpech (Scheppach), Hainreich

der, Bürger zu Wien, 1772 (S.),

1777 (S.).

Schcrand Wernhard, der Jüngere,

1521.

Margarethe, seine Gattin, 1321.

Dyemud, seine Schwester, 1321.

Scherant Wilhalm 2i38(Z.).

Scherding, Ulrich der Schuster von,

s. Schuster.

Scherfenberg, Wilhelm von, 164K

tS.).

Scherffenberkch. Magdalene von,

Aebtissin von St. Clara, 1771.

Schcrmiczer Niclas, des äusseren

Raths von Wien, 1742.

Schernhaymer AUex, des Raths

der Stadt Wien, 1/83.

Scherrer llunns 1936.

Schickh, J. F. von, 2 Iü 3.

Schiemer Hanns 1936.

Msgdalene, seine Hausfrau, 1936.

Sciemerin Ursula 1930.

Schiermerin Dorothea. Aebtissin

zu St. 0.ara. 1927^1929.

Schiesser Wolfgang 13/6.

Schiever Wernhard 2127.

Schifer Balthasar 1S81, 2085 (S.).

Schifer, Seyfrid der, von Heiligen-

stadl. 1703 <$.), 1712 (S.).

Schitdkncchl Niclas 1733.

Schiliher Peter 1735.

Schiltpcrg. unter dem, 1769.

Schyman (Symon), Hebteins Sohn,

der Jude, 1703.

Schimerlhof. der, zuStK>bicz, 2ooi.

Schyner Wernhard 2i38{Z.).

Schynnda Haus, das von, in Wien.

i'322.

Schintha. Lucia von. Priorin des

Klosters zur 1 limmclplonen, 1 977.

Schyrl Erhard, llhorhcir von St.Stc-

phan, Pfarrer io Rischolfsdorf,

1741.

Schirm er in Scolastia, Aebtissin zu

St. Clara, 1930.

Schlagbrücke in Wien, s. d.

SchlelnpAch 1419.

Schlesien i323.

Digilized by Google



Re^i&i«r. 367

Schlick, lupoid Graf, 20-;4.

SchÜftslcrin, die, s. Sluzzlcr, l.co>

pold der, etc.

Schmclte, Dr., 224K.

Schmid Christof, BQr^er und des .

äusseren Raths der Stadt Wien,

Hofseiler, 2o;3«

MariaSibiJla,»eipeerstcFrau, 2Q^ 3.

Maria Kllsahclh (gcb. Pachmanin),

»eine zweite Frau, 20^3.

Dessen Kinder aus erster Fhe:

Maria Clara, vereh.Zürerin, 20^ 3.

AnnaMur^arethadcAlziga zg; 3.
|

Dorothea Catharina Piüerin !

20; 3.

Dernhardina, Chorfntu bei der

Himmelpfortcn, 2053. i

Schmidt Paul 2017. 1

Anna, »eine Hausfrau, 2017.

Schmiedinger {Smidingcr 1 Heinrich.

BQrger zu Wien, 1929.

Kathrein. seine Hausfrau «in erster

Khc vertn. mit Peter MawTCr).

1929-

Schmitzpergerin Apolloni.t, Con*

venisschwcstcr zu St. Clara, 1961,

1962.

Schnaltzcr I.eonhart, bürger und

«»poliert sulucr» zu Wien, 1350.

Schneckcnrejter (Schnegkhen-

reuten Leo 2201. 2202.

Schaeiderzuafl in Wien, s. d.

Schnur I.eoprdd. verordneter Steuer*

Händler, des äusseren Raths der

Stadl Wien, 1974.

Schober, der. 2144.

Schober. Chunrat der. 2107 (Z.).

Schober Gotthard. Pfarrer zu St.

Jacob in Rossatz. 22o3.

Schochtl. t'lreish der, 1^75.

Agnes, seine Witwe, 1875.

Deren Kinder:

Wolfgang 1875.

Wenihardin 1875,

llrich 1875.

Margret 1875.

Klzbet 1875.

Schoder, Niclas der, bergmeister

und Pfarrer zu HcUigcn»tadt. 1698.

Scholastica, Meisterin dcslumren*

zcrklosiers. 1H95,

Schon. Hainreichin die, 1735.

Schön Peter 1735.

Schöndl, 'fhoman der, 1772.

Schönkirchen (Schenkhürcheo).

Han» Albrcchi von. Obersterb-

landthQrhiiter in Oesterreich etc.,

2229^2231 .

Cl.ira, dessen Frau. 223o.

Schonkirchen, Jahim Herr von,

1441 (Z.>.

Schönkirchen, Jacobina vou, geb.

Landspergerin, 2019.

Schönleiien, Feste, 1790,1798.1802. !

Schönleuthen, Gründe in der, (zu

Pouleinsdorf), 2019.

Schön n Niclas von Sufring. Berg-

meisier der Karihau»er zu Gern- I

nich (d. L (taming). 1655.

Schonnaiher. Chunrat der, Bürger

zu Wien, 2150 (Z. u. S.).

Schönnawer. Chunrat der, LLAl-

brccht»ni.Kammerschreiber,i735.

Schonndi. Oaualt der. 1771.

Schotner Chunradus 1528 (Z.), 1529

(Z.). l Uo
Schotten (hausirende) 1408, 1437,

• 449.

Schottenau, die. 1793.

Schottengarten {onus Scotorum,

Schotten baumgarien) 1545, 1549,

ijjJ.

Schottenstift zu Wien, $. d.

Schotlcnlhor in Wien. s. d.

Schottenviertcl in Wien, s. d.

Schram pf Leopold. Rathsbörger zu

W ien, 2084, 2085.

SchrankthOre. die, in Wien, a. d.

Schranne zu Wien, s. d.

Schrannenschrciber, der alte,

lOio.

Seine Sr>hne:

Chunrat, Pfarrer zu Rädkers-

bürg, lOio.

Friedrich iOio (S.>.

Schrätl i3o0.

Schrebnitzer Goifridus, armiger

Frisingensis dioccsis, 1H15 (L).
\

Schreiber, Chunrat der, Kloster-
j

schafTcr zu Tulln, 1677 (S,).
|

Schreiber, Otto der, iö33.

Chunigund, seine Hausfrau, l633.

Schreiber, Ulncb der, i6oö.

Chlar, seine Hausfrau (Tochter

Willig des verbers und seiner

Hausfrau Perichtl, t6o6.

Schreiber Wolfgang aus Fünfkir-

chen 1371.

Schreiber, der, Weingarten bei

Wogram, i833.

Schreibern, Weingarten in, bei

Grinzing, 1759.

Schrekhacia Ciruos (Ciriacus), ge-

sessen zu Grinzing, 1928.

Agnes, seine Hausfrau, 1928.

Schremel Jorg, Fischer, i323.

Schreienperige, Otto von, 1564

(Z.I.

Schrikchcr, Michel der, 1698.

Schri kcherin, die, tC$6.

Schrot .Mcrt, Wechselbankbcsitzer

zu W ien, 1899.

Schrutawer Virgilius, kaU. M. Proi<»-

notarius und Anw-alt der Münze

in Oesterreich, 1922 (S.).

Schruttawer Hainrich, Bürger zu

Wien, 1937 (S.b

Schiichhaus auf dem Hohenmarkt

in Wien, s. d.

Schuchler (Schuhkr), Haunolt der,

ßürgcrmcistcr, Richter (Judenrich-

ter) in Wien, töis, 1625, 2076

(Z. u. S.). 217;.

Haunolt. sein S<»hn, 2175.

Schuchler, Haunolt der, Haunolt»

Sohn (Hofmeister zu Dörnbach

(1404), 174«, 17^5.

Schuchierin, OrtoIf(Sohn des Mar-

chart Ansmaltz], Eidam der, 1623.

Schulersirassc in Wien, ». d.

' Schupfen (Strafari) 1339.

Schüring Anselm, Prior zu Gött-

weig. 2229, 223o.

. SchOstel Niclas 1794.

I
EUpei, seine Hausfrau, 1794.

I Schuesier, Chunrat der, 1777.

Schuster, Dietrcich der, 1716.

Schuster Haid (Heidenreich) 193g.

SchQster Hanns 1890. 1930, 1936.

Anna, seine Hausfrau, 1890.

Lienhart, deren Sohn, 1K90.

Schucstcr (SchÜsiel), der (139C),

1733. 1735.

Anna, seine Hausfrau, 1733.

Schuster Peter (14HS) 193t».

Schuster, Ulrich der, von Scher-

ding 1716.

Schuster, Wernher der, 21 1 3.

Schuster, der, W'cingarten bei Meid-

ling, 1759*

Schusterprivilegium K. Fried-

rich Hi. 1282.

Schusicrzunft zu Wien, s. d.

Schott (Donauinscl) 1464.

Schütz Michel 1M91.

Barbara, seine Hausfrau (Tu'^hter

des Niclas PrOnncr), 1891.

i
SchOtzenmeister, Jorig der, 1604.

Gerdraut, »eine W'itwc, Mk>4*

SchOtzenmeister. Perichiold der.

I in Wien, I6t8, 2144.

SebuTzze, Chunrat der, von Prunne

(Brunn) 1369.

I

Peters, seine Hausfrau, 1369.

I

Schw ab, Heinrich der, inderSchclT-

!
Strasse 2133.

Elspct, »eine Tochter, 2153.
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Schwtib WoH^ang, KUcher, i323.

Schwabisch^llalkr Pfennige 1476.

Schwaiger, i!cr,

Sch waiger Jusef Wilhelm, Gerichta*

weUpote, 2253.

Schwartz Stephan, der Rechten

Doctor und R. K. M. Hofralh,

l^oj, i ,f.i (z.». 1473 rz-i. lizi
(Z.), M79(Z-). 14*3 (Z.).

Sehwartznaw, Oothartl Strein,

Herr zu, 1399.

Schwarizpaur t>>]mar, HQrgerund

Sicbmacher zu Wien, loW.

Anna, seine Hausfrau, 191)6.

Schwarz Peckh Hanns, Bürger«

meister der Städte Krems und

Stein, 150t.

Schw'arza 1464, 146;, 1470.

Schwechat (Ort) i3o7, 1419, 1490.

~ (Fluss) 1390. 1433, 1444, 1710.

Schwechat (Schwechent), Heinrich

von. i_53 1 {S.J.

Schweidnitz, Wenzel von, 1730.

Sch weinhartiSchweiohamllL 1406,

1421.

Schweinmarkt In \\ien, s. d.

Schweller Gregor, Bürger zu Kor-

ncuburg, 1975. 1^98.

Margarethe, seine Hausfrau, 1975.

Schweller Mathias de Obernsultz,

becc. thcol., prior coltcgii ducalis

Biennc, Lehrer der heil. Schrift,

Domherr zu St. Stephan. i<>32,

1946.

Simon, zu Obcrnsulz, 1820.

Margaretha, des Mathias «amit.a

cicnnsanguinea«, Simons Haus-

frau, Bürgersirau zu Korneu-

burg. 1820, 1932.

Schwertgrt>schen 1 3mJ.

Sclavonix, totius regni, banus De-

tricus comes Bubek, i2t6 tZ.).

Sc1a\<»nix, totius Nicotaus (ei) co-

mes SoproniensU et de Kumontm.

1298 (Z.).
I

Sclavonix, totius et Croatix banus

Ntcnlaus, 1272 (Z.). I

Scoios, ()rt%vinus ante, 1 2*»; (Z.).

Scultetus Balth*aiiar, Dr. thcol.,

protonoiarius apostolicus, Can«»*

nicus zu St. Stephan, zu Breslau

und zu Ncissc ctc., I9<»8.

Scbalth, Nvkel, genannt, Wiener

Fischhändler, 1276.

Sebastian. Abt zu Gottweig, s. d.
j

Sebegk, Pernhart der, l«K>3 (S.).

Scbckch, Ritter Goiifried von, 2is3.

Seburg, Veste bei Pörtschach am
See, 2078.

Sechsling Chunrat 173^.

Sechstetter Urban, Prädicant im

Bürgerspitale. 1432.

Seckau, Bischof von, 1910.

— Heinrich, Bischof von, i>o6(Z.).

I

Scckau. nrich, Bischof von. 1273

(Z-X 165 2 (Z.).

Seckau, Ulrich, Bischoi von, 1555

I

(S.).

Seckau, Wernhard, Bischof von,

151« OL),

Seckau, Christof, Bischof von Lai-

bach, Administrator des Stiftes,

I a. [.aibach.

Seckauer (Seggauer) Matheus zu

Ober- Wallern, Kholnpockhischer

l'nterthan. 2005. 2ait (Z.).

ß.arbnra, seine Hausfrau (Schwe-

ster des H.mns Ilucbcr), 2005.

Secz, Weingarten in der, im Ories

<759.

Seczen, WeingiUien in den, zu Meid-

linK, 1707.

!
Scelgcrlth i&oi, 1740, 1859, 1888.

Segenberch (Segenwerg), Janns von,

Bürger zu Wien, 1 666, 1 667, 1 669.

I

3»49-

Arfra, dessen Gattin, 2149

Segenwerg, Janns von, Bürger von

Wien, s. Scgcnberch.

Scibot von Poteodorf, s. d.

Seydel in des Hohenberger Haus an

der Hinderlciten 1685.

Seidel Obrccht von l’urstcndorf, s.

Obrecht.

Seydennalcr. Christian der, 1731.

Marg.ireihe. seine Hausfrau, 1731.

Seydennater, Jörg der Ungar der,

zu Wien. 1731.

Kathrein, seine Hausfrau, 1731.

Seidennater, Stephan der, 1788.

Seidlein der Neusidlcr, s. d.

Seidipast (schädliche Arzncii 1504.

Seyfrid der amman, Bürger zu

I
Wien, 1679.

Agnes, seine H.iusfr.iu, 1679.

I Scifried von Linz, s. J.

Scilergassc in Wien, s. d.

Seilern, Joh. Friedr. Frh. von, 2047
—223L 2061, 2062.

Seitenstellen 1417 (A.).

— Paul, Abt von. 20fi3. I

Scytz. Chonrad, l*rior zu, «Wevser* ’

des Kanhiusemrdens, 21 63.

Scitz, Meister, 1735.
[

Seitzerhof (Sciizcr Haus) in Wien, '

s. J.

Seid 1475 (Z), 1476 (Z.), 1477 (Z-),

1478 tZ.), i»8o(Z.).
I

i Sclgrct, der, Weingarten zu (Maria-)

Knzersüorf. i93o.

Sethäuser, die drei, in Wien, 1882.

Semlerinn, die, 1735.

I
Semmelbäcker, Bäckerzunft, die,

von Wien, s. d.

Senenbergen, Maximilian von Bcr-

gon, Herr zu, i3i2.

Sentel (Sandtlein), Weingarten zu

Grinzing im, 1590. 1695, 1759.

Senyensis eptK'opus Joannes 1276

(Z.).

Sepi (d. L Talgt 1521.

Sernntein. (Semteiner), Ciprian von,

i3o9, i3i3, i3i9, i320, i33z, i333.

I

Serrano D. 2190 (A.), 2191 (A.),

2192 (A.).

Servilen in der Rossau in NN'ien, s.d.

Setzen, Gründe auf den, bei St.

I
Lazarus, 1936.

Seuboli (Leutold) von Stadeck.

herzogl. österr. Hauptmann in

Crain. s. Stadeck.

I Seveldcr Jorg, Bürgermeister von

Wicocr-Neustsdt, 1861 ($.).

Sevischer Liendel 1735.

Sewr Philipp zu Breitenscc 1788.

Siben Riden, In, zu Oberdöbling.

»95*.

SybenbOrger s. Siebenbürger.

I

Sibenhiertn I419.

SibtnieusU cpiscopus Maihxus

1276 (Z.).

Siboio, Wiener Bürger, 2137.

Sibu to de Tannberch, Canontcus von

Paasiiii, ij3i iZ.).

Stebenbdrgcr, Stephan Gerhart

der, s Gerhart.

Siebenbürger iSybenbürger) Tho-

man. röm. kais. ma). Rath, Bür-

germeister von Wien, 1501, 1974.

Sicbenbürger iSybenburgcr) Mar-

tin. Dr., Bürger desRathsder Stadt

W’icn, 1952 fS.).

Siechenals, Hanns Tulhaimer, ge-

sessen zu. s. Talhaimcr.

Siechcnals, St. Johannspitai an der,

s. Wien.

Sieding, \SoUgangTar, Pfarrer zu,

s. Tar.

Siegel der Stadt V\ien 1521. 1552,

‘57»* <9=4. <943» «984-

— grosses, 1660, 1961, 1974, 2029,

21 38, 2i3i>.

— kleines, 1774, 1879.

— Sccrctsiegei. kleines, 1 324.

— Grundsiegel 1657, 1679, 1705^

1731, i/»2, 1878, I9J5, 2017,

2053, 2165, 2167.
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Siegfric«! <Sivnd) 2i38 (Z.).

Sieghard, Abc von HeHigenkreus,

l}3^ (A. Ji
Sieghard, Ptarrer von MiacelbAch,

s. d.

Sieghard, Pfarrer zu Wien und

Domherr in Passau, s, d.

Sieghart von Radun, s. d,

Sieveri ng (Siffring, Süfringe). Ober-

und Inter*, 1419, 163t, t066,

1667, 1717, l?3t (auch pag. K6.

A. 2]i 1759, 17*0, 1867, 1954,

t970*

— Jacob Walchun von, s. \\'alchun.

Sievering, Cadoldus de, Caplan der

Simon- und Judaakapellc bei St.

Jacob. |68(V.

Sievering. Peter Pachaimer zu, $.

Pachaimer.

Sievering iSufring), Nida» SchÖon

von, s. Schonn.

Sievering «Ober-),Simon der Slacher

zu. s. Slacher.

Sievering, .Violas der Stoyezen-

doriler, Pfarrer zu, s. Stoyezen-

dorffer.

Sievering (Sueflring), Tyemo von,

Bergmeistcr, i$7^.

Sigismund. Kftnig von Ungarn,

1276, 1786 (A. Üj

Sigismund, Erzbischof von W'ien,

2258,

Sigismund von Wels, s. d.

SigU 1536 (Z.), 1537 (Z.). 1541,

«543, 1544, 1546.

Sigmund, Herzog von Tirol, 1280.

Sigmund, Sohn Jacobs von Budwiiz,

«. d.

Sigmund von Kyezing, s. Eitzing.

Sigmund von V’ulkenstttrir, s. d.

Sikh Friedrich loJf»,

Sikh Michel. Caplan des Si. Andreas-

ahurs bei der liimmclpfortc, 1921.

Agnes, seine Schwester (verm.

mit Stephan Khuel'ucsscr, 1921.

Silberberg, Hanns von, i38;,

i399*

Silberkronen, wälschc (verboten),

«475*

Silbcrspcrgcr (Silberpcrgj. flrcieh

der, DClrger zu Wien, 1661, iO(K>.

Geisel, seine Hausfrau, i66i,

«OyO.

Deren Söhne:

Jacob 1O61.

Peter i66j.

(.'Irich, t^rmelitcr zu Ofen

I,Stiefsohn der Geisel), 1696.

Silbrein Michel, der Pintcr, 1691.

Rcgiroeii iiir (icHehiclite der Stadt W'i

Symaningen, s. Simmering.

Simigiensis comes Nicolaus 12Ö8

(Z.).

Simmering (Symaningen. Simoning

etc.) 1419, 1654, i88(>. 1971,

2o03. 2109.

—
> Sl l.aurenzpfarrkirche zu, 1886.

Simmering (Symoning), Ettingcr

von. 8. Ettinger.

Simmering (Symoning), Lienhart

Gennsperger, gesessen zu, s.

(icnnspergcr.

Simmering (Symoning), Herwort

von, 1593.

Simmering (Symoning), Leopold

Trawner, Amtmann des St. Clara-

klosters zu, s. Trawner.

Simon, Pn>pst zu Klosterneuburg,

s. d.

Simon, Hofmeister im Baumgarten-

bergerhot in Wien. 2119.

Simon. Caplan des St. Niclasaltars

in der Michaelskirche, 1C43.

Simon von TeymndorfT, s. d.

Simon ^uondam Unci (filius) de

Everding, s. d.

Simon, Jude, von Wien, 2106.

Simonfeld (Simonvcld) 1759.

Symonfcldcr Hanns, HQrgcr zu

Tulln, 1845 (S.).

Simoning, s. Simmering.

Sindrami Jidtanncs, öffentlicher

Notar, 1720 (Z.)

Synger Paul, gesessen in der Land-

strass vor dem Stubenthor, 1887.

Elzbeth, teinc Schwester (in erster

Ehe verm. mit Gilig Lcdrer,

fc. d., in zweiter Ehe mit Sig-

mund Tcbmcr, s. d.), J887.

Singcrin (ienuveve. Meisterin des

Klosters St, Lorenz, 1958.

. Singrüencr (Syngriener) Hanns,

Bürger und Buchdrucker zu Wien.

i3ijO (A.), 1391 (A.y, 1J92 (A.),

1404. 1408 (A.). 1434 (A.t, 1437

(A-), 1451 (A.), 1457*

Sinolfus 1907—1914.

Sintzendorf, Graf von, 2035

—

2027.

Sintzendorf, Ph. Ludwig Graf

von, llotkanzler, 2052, 2i2f>.

Sipontinus N. 18O8— 1871.

Syrfeyar, Chrtstt)ffcr der, 1Ö55.

Sirimiensis (Sirmiensisl cpiscopus

Joannes 137O (Z.).

Sirmiensis cpiscopus Petrus 1272

iZ.1

(Sirmiensis) Si rimiensis cpiscopus

Joannes 1276 (Z.).

n. 11.

Sirimiensis comes, de W'alko et

de Wudrug, Paulus Banua de

Matho, 1368 (Z.).

Sittaw. Hainrcich Cheil von der, s.

Cheil.

Sixtus IV., Papst, 1907— 1910, 1912

-1914.

Sixtus V., Papst, 1985.

Sixtus de Bavaria, s. Baicrn.

Slacher Georg, Octonnrius bei St.

Stephan, 1785 (Z.).

Slacher, Symon der, zu Obersievering,

Bergmeister Jorgs von Rukehen-

dorf, 1780.

Slachstube, die, in Wien. s. d.

Slandersberg, Hanns von, 1729

(S.).

Slat, Weingarten tm (zu Klosterneu-

burg', 1892.

SIct, OfTe von, 2116.

Stephan, sein Sohn, 2116.

Ofic, Stephans Sohn, 2116.

Slewntzer, l.'Ircich der, 1681.

Elsbcth, seine Hausfrau (ln erster

Ehe verm. mit Simon dem

Etcischhacker), i OH i

.

Elsbeth, deren Sitcfuichier, Con-

venuschwester bei St. Clara,

l68i.

Slodmich, Pelrein von, Amtmann
in der Schc(ffltras.sc ctc., 2155

(Z. u. S.).

SInzzler, t'lrich der, 15H0.

Slussler. Sebui der, 1H27.

Anna, seine Witwe, 1827.

Emst Priingker. deren Sohn, 1827.

Slusslcr, der, Weingarten in dem
Langen I.usacnzu Grinzing, 17O4.

Sluzzcler Haus bei Sl. Jacob io

Wien, s. d.

Sluzzicr, I.xopold der, von Wien,

i;to.

Margarethe, seine Hausfrau. IS7<>.

Christein die Sluzzlerinnc. seine

Mutter, ij>7o, 1588 («die Schloss-

lerin>i.

Smaerberinne, Kr.iu Jeut iJvidith)

die, 2143.

Smauzzer Mannis Bürger zu Wien.

164O.

Smertiaches Haus aut dem Hohen-

markt in W'ien. s. d.

Smyd, Chunrad der, in «fer Laim-

grub, 1778.

Anna, seine Hausfrau (Tochter der

Kuthrei Fruestuckerin!, 1778.

N., ihre Schwester, Hausfrau des

Gmechleios zu Klostcmcnburg,

1778.

IZ
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Smvti, Peter Jer, Bürger zu Kloster-

neuburg. 1778.

Smydachcrin, Anna die, s. Sun-

duchcrifi.

Smidhemerl, der. Weingarten zu

iMaria-lblitzcrsdorl, iqSo.

Smii Ortolf ^Ortlein den 1657.

Smii, Chto der, 1O47.

Smuez Stephan, zu Grinzing, 18};.

Snabcl Laurenz

Snäezel. der, Weingarten zu Nu&s-

dorf,

Snaitpekh Sigmund, N’iizthum in

Oeaterrcich u. d. K., 2194.

Sua; t z el tSnxtzIcin, Sncczicin, Sneez-

zel), Hermann der, Wiener Bürger,

dann Bürgermeister zu \\ icn,

1572 1581 <Z.). 1591 (S.>,

KK19.

Snecziei u. Hermann der, i. Sn.ttzel,

Sncczzct, Hermann der, s. Snxtzel.

Sneider. Andre der, »n dem Kohl-

markt, 1768, 1930.

Sneider Jacob 0396^ >7^5-

Sneider Jacob (1488—1491), i93o,

19J6.

Dorothea, seine Hausfrau, i93o,

1936.

Sneider Hulbing 1930.

Sneider Wolfgang, zu Grinzing,

Bergmeister des KUmiersSi. C.lara,

183;, 1849, 1930, 1934.

Sneider, a. auch Schneider.

Snctzlinne (Snorc/linnci, Agnes die,

.Meisterin des Klosters zur Him-

metpfurlcn. 1618, i623, 1626,

1628.

Sollsneidcr, Jacob Jer, 1768.

Solsncider Gottfried 152t.

Ruedlo 1521.

Sonnekh, Andre Freiherr von l'n-

gnud zu, s. Ungnad.

Soproniensis et de Kamorum, Ni-

colius lotius Sclavoniae, C(»mes,

1 268 (Z.).

Soproniensis, Joannes Vlahovicsh,

beneliciatus comitatus, a. Vlaho-

vicsh.

Soss 1419.

Spacharkh Valt i38o.

Spihinger Thoman, wohnhaft in

Hciligcnsiadt, 1957.

Spalaicnsis archicpiscopus Andreas

1276 (Z.).

Spalatensis archiepiscopus Demi-

nicus 1272 <Z.f.

Span Johann, Prior von Mauerbach,

1804, 1805 (nur Johann genannt),

(1806), 1807.

Register.

Spanberger. Philipp der, der sol-

sneider, 1677.
|

Kathrein, seine Hausfrau. 1677.

Spangsteiner Catherine, Dechantin

des Klosters Sc. Lorenz, 1958.

I9^dj (Z.).

Spanien 2247.

— K«'^nigin von, 2247.

Spann, Franz Anion von, 2o6o(S.).

Spannenberger [.conhard, Büraer

zu Klosterneuburg, 2204.

Spanring Hanns iHüj.

Spät Hanns 1930.

Magdalenc, seine Hausfrau, 19.I0.

Spät, L'lrcich der, 1704.

Speculum Fridcricus 1265 (Z.).

Speyer 1317.

Speicr. Reichstag zu (v. J. 1560^

14-0.

Spcicrer DirKcsc, 0>nrad Linden-

fels de Süossheim der. s. Linden-

fcls,

Speisnieister, KueJwein der, 2ii3.

Speismeister (SpismeUten. Wem-
her der, 21 38 (Z.).

Sperckenbüchcl, der, in Wien. s.d.

Spilbcrch, Ritter Hagen von, Juden-

richier m Wien, 1589.

Margrctc, seine Hausfrau, 1589.

Spilberg. Peter Gisswein unter (d. i.

'

l.'ntenhan) der Herrschaft, s.
'

Gissweio.

— Hanns Schahcnfcidcr am Liomair-

gui, Cntcrthan der Hcrrschalt. s.

Schahenfeldcr. '

Spinosis, P. de, I907»19I0, 1912

-1914.

Spirito sancto, Fr. Siefanus a, Car-

meliicr in Wien. 2023.

Spiamagistri tilius Wernherus 1 26

1

(Z.).

Spitslsordnung K. Ferdinands L
1402.

Spitz, Paul von. Schaffer Otum von

Meissttu, 2176.

Spitz iSpiizcr «rcichladco») 1426.

1427, 1463.

Sprengnoder Jorg I93u.

Springkherner, grosse und kleine

(Pharm.i 1504.

Stäckhing, L. v., iJk37.

Stadalas Fridel 1735.

Stadeck Ixutold fScubolt) von, her-

zr»gl. ^wierr. Hauptmann in Kroin,

Landmarschall in Ocsteircich,

1273 (Z.K 1652 (Z.K i668(Z.l, 1668

«Beisitzer: marchalcus provincialls

de $tadek\, 2153.

Llrich. dessen Bruder, 12/3 (Z.|.

Stadel Peter, zu Brcitenscc, 178H.

Stadel Simon 1794.

Dorothe, seine Hausfrau, 1794.

Stadel, Haus bei dem Rothenthurm

zu Wien, s. d.

— bei dem Stubenthor in Wien,

s. d.

Stadel, Fridercich in demt Bürger

zu Wien, 1594.

Dessen Sohne:

Friedrich 1 594.

WoUhart 1594.

Dcxscn Tüchter:

Kutrein 1594.

.Margret, verm. mit Haunoit von

W'el«. 1594.

Stadl, Maria Columba von und

zu, Aebtissin des Neustift-Oaris-

scrordcos (Königsklosters) 2061,

20<>4 .

Stadlau 1444.

Stadlau, Niclas, Pfarrer zu Asparn

bei, 1673.

Stadlau, Nicolaus. Pfarrer zu. 2104.

Stadlau, Hanns Lucas, sesshaft zu,

s. Lucas.

Stadluu. Siurchand von, 2127 (S.).

Ilrich, sein Sohn. 2127

Siadlauer. die (Fischer), i323.

Stadler, der, 1930.

Stadlbuch, Wiener. i323, i335,

• 7^4 .
‘ 755 t ' 774 . * 793, 1810,

1846, 1866, 1867, 1899.

Stadtgericht von Wien 1299, i34t,

14^**

Stadtgraben von Wien, $. d.

Stadtguardia von Wien 1293.

Stadlhauptmannschaft, Wiener,

1487.

Stadtmauer von Wien, s. d.

Stadtordnung K. Ferdinands L<för

Wien) i3(»3, i3f)6, i367.

Stadtrecht, Wiener iRechl), 1527,

1570, 1605, 1626. 1629, 1673,

•705. ‘*>7. ' 947 . 2143. 4147.

2167.

Stadlsteuer (.Wiener) 1879.

Stain, Chunrad der Durst von, i>43,

1560.

Chunrad, sein Sohn, 1560.

Stain, Fridreichvon. Bürger zu Wien,

l6ii, i6i2.

Kunigund, seine Hausfrau, I63i.

Stain, Rapoto von, Schitfsmann,

2137 (Z.).

Stainacherin Barbara, Convents-

schwester zu Si.Uara, 1961, 1962.

Stainbrechin, die, Grund (zu Pötz-

leinsdorf), 2019.
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RcgUter,

Siayndal, Jorig der, 2157.

Kriedrlch von Fvirth, de«aen Bru«

der. s. Furth.

Staindlcln (S(utndel), Hanns der,

1732. 1754.

Miche], sein Bruder, von St. Ul*

rieh bei Wien, I7’i4, 1/83.

Kaihrein, seine Hausfrau, 1754»

1783.

Deren Sdhnc:

Hanns 1783.

Symon 1783.

S T e i n e k , Weingarten am , dos

Chr>phe], zu Perchuildsdorf, 1710.

Siainepcke, Janns iier, if>23.

Elzbet, seine Hausfrau, 1623.

Wilhelm iWihahbm) bei dem

I*runneD. deren Bruder, 1623.

Stainer Hann» 19.^0.

Stainer, Nidaa der, Bürger zu Wien,

1701, 1702, 1764.

Stainer, der, I73.v

St ainfe Id, Weingarten zu Prunn am,

1776.

Stainhauf, Hainreich der, (737.

Andre, »ein Vetter, 173".

Stainhau&cr Thomas l93o.

Stainhauser, der. 1835.

Stainkellcr, llertlcin im, 1281.

Stainberg. ^^'eingar1en aul dem,

zu Grinzing, genannt der Achsen-

guem, 1K20.

Stainperger Wolfgang, Magister

der freien Künste, Provisor de»

Stifte» Bursa Rose bei den Pre-

digern, 1950.

Stainpuchel, der, Weingarten zu

Nüssdnrt, I7>9.

Stummersdorf |Staml»sdort,f 1419.

Stammersdorf (SicmesiorH;, Mcrt

Deymel, Pfarrer zu, ». Dc> mel.

StamuslorH'er, Hannus, genannt,

Wiener Kischh&ndler, 1276.

Slarchan der chellermuister 103

(2.).

Starchand von Sludlau, », d.

Starchenberg, Bertimcc, Herr von,

1 365.

Stareiocr, der. Weingarten im

PerbcfttuI bei Kiunn, I7Ü9«

Starhemberg. Rüdiger von, 188I.

1918.

Starhemberg (Starenbergi, Mario

Josefa Reich!>grft>in von. Krau aut

Wildberg. Riedegg. Schuumburg

undKflerding. geh. J'irgcriit Reichs-

gritin von und zu Tollet, 2042.

Starichant Junns. zu Kahlenberg.

HeigmeUter, 1719.

' Staub Egidiuj, Einnehmer des Hans*

I grafenamte« in Ungarn, 1464.

Slawner Johann 2193.

,

Sieger Christof, Bürger und des

Raths der Stadl Wien, 1933, 1935.

Scolustica, seine Hausfrau, 1933.

Christof, deren Sohn,

.

Steger Joluinn (1434) 1797.

Agnes, »eine Gattin, 1797.

Steger, Hanns der, Ritter <14^2),

1856 (S-).

Sieger Hanns {1488) l«>3ü.

Magdalena, »eine Hausfrau, i93o.

Steyer (Stadl) 1463.

S t ey e r (Stey rer r)A ndre, Fischer, 1 3i3.

Steyer Paul, Bürger von Wien, 132$.

Steyer, Ruilolf Ott von Liechten*

stein, herzogl, üsterr. Kämmerer

in, 1273 tZ.).

Steyer, Peter der Ponhalm von, s.

Ponhalm, Peter der.

Steyr, Friedrich von Siubenbcrg.

Truchsess in, s. Stubenberg.

Steyr, \'r6»chel von, s. Vrnschel.

Steyer, Eberhart von Waise, herzogl.

Asterr. Hauptmann in, 1 273 (Z.).
,

Steyer, Ulrich von Walsse, Haupi-

mann von, s. W'allscc, Ulrich von.

Steyer, Wolfhart von, 1735.

I

Steiermark (.Sieier) i.k>5 (A.), 14«/»

(A.), 2022.

Steiermark fStc)'cr), Fricilrich der

Schone, I (erzog von, s. Friedrich.

I Steiermark. Erhärt llcrrant, Pfar*

rer von Gonowiiz in, s. Ilerrunl.

Steiermark. Chonradus de Hint-

perch, Schreiber der Steiermark

(»criba Sttriei, s. Ilinipcrch.

Steiermark. Ulricu» de (Styria),

.53. (7.).

Steiermark, Schloss Altcnburg in,

s. Altcnburg.

.
Steiermark, Mecken Rain in, ».

Keun.

Stein 1426. i8i3, 2181.

Stein, l.ucas der Nc\vnburger, (lött*

weiger Sliltshofmcisicr zu , s.

Newnburger.

Stein, Mcrt Tumelstaincr, Stadt-
^

»chrciber zu, s. 'rumelstainer.

Stein. Werprvcht. Bürger zu, ».Wer*
|

precht.

Stein, Mauihner zu, 1297, i3i8.
j

Stein. Schloss, im Jjunthalc, 2uHK.

Stein und Krem». Leo Chamrer,

Bürgermeister zu, s. i^hamrer.

Stein und Krem», Hanns Schwarz,

Peckh, BfirgcnneUicr der Städte,

».Schwarz Peckh llunns.

3?>

Stein und Krem», Thoman Nessel-

bekh, Siadtschreiber zu, s. .NcmcI*

bekh.

Steyrer Hann» I7JS*

Steirer Ulrcich i93o, 1936.

Anna, »eine Hauafrau, 1936.

Steirer Laden 1427.

Steirer P<Mien (Holzgattung) 1427.

1463.

Sieyrcrhol, Hau» in Wien. ». d.

Steiner Lienhart 1874.

Siemeatorff, ». Stummeradurf.

Stenbaz Andrea», Rector der Drei*

faltigkettskupelle auf dem Kien-

markt in Wien, 1894.

Stephan (Stephanus).

archiepiacopus Colocensi». 1272

(Z-).

— Cykü. cpiscopu« Agriensu, 1276

IZ.).

— Propst zu St Dorothee. 1865.

— Propst von Klosterneuburg, s. d.

— Propst von St Pülten. s. d.

— Caplan U. F. Kapelle zu Tvrn*

»lein, 1760.

— Pturrcr zu Liischau, s. d.

— plebami» ad S. Vtium, Salzbur*

gensis Jiocesi», )636 (Z.).

-** a Spirho sancto, a. d.

— Aloch, cancellariii» (Ladistai Post*

humi), 1279.

— der Chucrgcl, s. d.

— regni (Hungariae) palaiinu-H et iu-

dex Comanorum, magisier Aga-

zonum, 12/6 (Z.).

— von Ebcrgozztng. s. d.

— von Eggenburg, I. d.

— de Majori Knezestort, ». Knzer»-

dorf.

— <le Lossonth, Maihoniensi» banus.

1276 iZ.).

•— magister, 1816.

— der Mcisstiwcf, ». d.

— von MissingduK, s. d.

— von Ncuwald, a. d.

— von Reiz, s. d.

— von Stelz, a. d.

— Wayv<Kla Tninssytvanus, comc»

de Zonuk, 1272 (Z.).

St. Stephan in Wien« s. d.

Siephansthurm in W'icn, ». d.

Stetner Michel, Marktricbter zu

MAdling, |ij39.

Stetten, Hann» von, KammermeiMer

K. Maximilians 1297.

Stellen, U. F. auf der, in Wien, s. d.

Stetier, Wilhalm der, Bürger zu

PyschnliszcHe, 1637.

Stetlner llalnrcich 1930.

47
*
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Stettner Sebastian, vom äusseren

Ralhc Jer Stadl Wien, 22i-\.

Sietz. Stephan von. 1735.

Ste>«zz, Duvit der, der Jude von

Wien, Sohn McnnJleln s von Klo-

sterneuburg, 1707, 1700.

Stiborius de Stiborthyth, comes

Posoniensis. s. Stiborius.

Sciborihyth, Stiborius de, eomes

Posoniensis, 1276 (Z )»
|

Stichell, Hanns der. iboo.

Stictern. Christian (jlinzz von, s.

Gtinzz.

— Peter PcUlcin, Amtmann der Kart-

hause Aggsbach zu, s. Pcltleln.

— der Weydner, Weingarten In dem

Tuerhartsperig zu, 2174.

— der Dürrenpekch, Weingarten zu.

2174.

Stieg. Andre auf der. 1735.

Stingelhalmer Innoeentlus. iheoL

bace.. Generatvicar des Domini-

kanerordens in Deutschland, i8bo.

Stiuzz Henricus, civis Wiennensis.

152H.

— Katherina. uxor, 152«.

— Dietmarus, Hlius, 1528.

Sioekerau, Hainrieh der Haken,

Pfarrer von. Iö26, 1628, t63f.

Sioyczcndorffcr, Niclas der, Pfar-

rer zu Sievring,

Stokhoverin Margrcth 1942.

Margarethe, ihre Tochter (verm.

mit Georg Prewer), iv4i~i«>43.

Stornschatz iSternschatz) Paul 1 93^1.

Stoas i326, 1327.

Strabmer Meft 1930.

Strathof, s. Strohof.

Siraicher, Kridreich der, Gold-

schmied, 1629.

Jacob, sein Sohn, 1029.

Katrein, seine Gattin (Tochter

Rueger's des W alicher und der

Geiiel), 1C29.

Ortolf, Jacobs Vetter, Ctold-

schmied, 1629 (S.k

Straichcr Ortolf, Bürger zu Wien.

2129 (5.).

Straiher, Heinrich der, Judcnrichter

zu Wien, Hofmeister zu Dörn-

bach, >637 (S.). 21^0.

Strasak tSiraschakch) Nikiein >757.

Alhait, seine Hausfrau (io zweiter

Khe verm. mit Kndcriein von

Grinzing), 1757.

Strasperger 1489 (Z.).

Strassburg in Kärnten 1578, 2074.

Strassburg, Erzherzog f^opold,

Bischof von (Passau und), 199;.

Strassburger Pfennige 1476.

Sirasser, Mann» der, des Raths der

Stadt Wien (1402), 174; (S.).

Strasser Hanns. Rentmeister, Schaf-

fer und \'erwcser des Klosters

St. Q.-ira (1443— 1449). 1833.

1839, 1847.

Strasser Hanns (I>l8) 1954.

Strasserin Katharina, ObrUtc des

Klosters Sl. Litrenz, 1988.

Sirasserin ElisuL'eth, MeLnterin de»

Kl«>sters St. Clara, 1961, 1962.

Strein Goihard, Herr zu Schwartz-

nau, i3<)9.

Streinin Margaretha, Prlorin des

Klosters zur Himmclpforteo, 1938,

»944. 1946—1948-

Streitgern. Weingarten in dem, zu

Sievring. 1666.

Strewn (Strowy), Pilgreim der, Hof-

marschall LL Albrechts IV., 1273

(K.), 1652 (Z.).

Striguniensis arclitepiscopus loct-

que eiusdem comes perpetuus

Chianadinus 1272 (Z.).

Strigoniensis archiepiscopus Jo-

hannes, Kanzler K. Sigismunds

von l'ngam, 1276.

Strigoniensis, Wolcslaus, archi-

episcopus, l2t>8(Zi).

I Strobel, Conrad der, Borger von

Wien, 1822, 2182.

I

Strobel Niclas 1735.

Ströbelsdorf 1419-

StrAbcl, Wcingärlco im (zu Pütz-

i
leinsdorf) 2019.

SirAbicz 20oi.

* Strobl, l'lrich der, Bürger zu Klo-

sterneuburg, des IL Friedrich Bc-

I schlicsser und Amtmann, 2180.

I Strodlcr, Hierss der, von Petronell,

2142.

Struhofe ^Strehofe), Wilhelm in

1 dem, 1541 (Z-). 544
I (Z.), 1593, 1594 (S.), t6o3, 1607.

' Mcrgart. seine Witwe, 1593, 1607.

Deren Kinder:

Janns 1593 (S.), 1607.

Hainreich der f^nge 1^)07.

Wilhelm 1^93 (S.), i6o3, 1607

(verm. mit Kathrei i6o3).

Mcrgart die Chuliberinne 1007.

Margret die Friizcstorft'crinnc

1607.

Kathrey, verm. mit Georg an

dem Kienmarkt, 1607.

Sirong, Peter der, Bürger von Wien,

1739.

Clara, .seine Hausfrau, 1739.

Strowy (Strewn). Pilgram der, Hof-

marschall Herzr^s Rudolf IV.,

1273 (Z-), 1652 (2.).

Sirozzer Jacob, 1‘nterbergmetster

des li. Rudolf IV., 21>3.

Strodlcr, Jacob der, 1817.

Margrcthe, seine Hausfrau (ln

zuetter Khe verm. mit Jacob

dem Endl), 1817.

Stuben 1940.

Stubenberg, Fridericb von, Truch-

sess in Stör, izji (Z.), 1652

(Z.).

— Ott von, 1273 (Z.), 1652 (Z.).

— Ulrich von, I273 (Z-). 1652 (Z.).

Slubenthor io Wien. s. d.

Siubcnvicrtel in Wien, s. d.

Stöbing, Scifrie^i Breuner Freiherr

zu etc-, &. Breuner.

Stubrauch Hainreich I73>.

Siuchs Wolfgang 1957.

Stuchs von Trautmannsiorf, Al-

brccht. IS51 (Z.).

Stuchs von Trautmannsdurf, Mad-

mar. 1 389 (S.).

Siuchsin von Trautmansiorf, Jo-

hanna die, Aeblissin zu St. Clara,

1768 (S.).

Stunno, serviens plebani (sc. Hein-

rich von Bruck, 151b (Z.).

StQntz Hanns 1927.

Margrcth, seine Witwe. 1927.

Stupper Heinrich, Chorherr lon

St. Stephan, 1804, 180s.

Siürtzel, Conradus. de Buchen,

docior ei aulicus canceltarius,

12K9.

Styria, Siiria, ». Steiermark.

Suchee, Nicnlaus Kabcohaubi von,

s. Rabenhaubt.

Suchcnwirl, Peter der, 1716.

Südner Thaman, /.cchmeisier der

Mcssercrzechc, 1923.

Suevus Kberhardus. Canoniker bei

Sl. Stephan, 1O86 (Z.).

Suevus Nicolaus, Canoniker bei Sl

Stephan, 168b (Z.).

Suevus (Swevus) Wernherus, ser-

viens plebani (sc. Heinrich von

Bruck), ijlbfZ.).

Sügell, das, Weingarten (in Wäh-

ring) 1735.

Sulczerinne, Elzbet die, 1621.

Sulczperger Wolfgang. kai». Käst-

ner beim Rothenthurm. 21K8.

Sulz. Rudolf Graf von. 1762.

Sumer Hanns, in der Landsirasse,

193A.

l'rsula, seine Hausfrau, 1936.
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Sumerhaguaw, NNeingarten in der,

bei Perchioldsdorl', 1701, 1703.

1735 (Hagenaw).

Sumerleiten, Weingärten an der,

ir»8s, 1735, 1841.

Sumerroienerd,\\'cinganen in der,

zu Ottakring. I98f>.

Sumerzeil, die, zu Ottakring. 1905,

1906.

Sumppringer Jobannea, mag. in

artibus. bacc. in decrcti», Rector

der Pankrazkapelie In Wien, 2082.

Sundachcrin Anna, Priorin zu St.

I.aurenz, I7fi8, 1767 (Smidache*

rinb

Sunderaiechhiuaer, die drei, in

Wien, 188z.

Sunderspiesa I.eopoid, Börger und

de» liiiaacrn Raths zu Wien, 1980

(S.).

Sündische Schillinge 1476.

Sunnberg, Jacob von, 1OX7, I73s*

Sunnbergerin, Johanna die, Aeb>

tissin von St. Oara, 1737.

Sunnleuttner Thoman i93o.

Sönsaheim, ConradusLiodenfeis de,

». Lindcnfcl».

Suesman, der Jud zu Wien, der

Joseppin Eidam, 1776.

Sucss Hanns. Börgermeister von

Wien, i3z4.

Sues.s Sebastian, des äusseren Raths

der Stadt Wien, 1974.

Suezz, Andre der, Chunrata des

Holcilein's \\ echsler, 1764.

Svil (Kanton Schwyz) 1420.

Swa, der, Weingarten in dem Ches*

wazzergraben zu Grinzing, 1669.

Sw ab ilainreich, der Prunncr, 1857.

Kathrey, seine Hausfrau, 1857.

Deren Söhne:

Cristan 1S57.

Eraam 1857.

Jorg 1857.

l'lreich 1H57.

Sw-ager, Dietrich der, 2127.

Swannhauser. Conrat der, 1859,

Kathrey, seine erste Hausfrau

(Tochter Thamans des Mitter-

chirkher), 1859.

Margarethe, »eine zweite Hau»>

frau, 1859.

Swanns, Hanns Eglawer von, s.

EgUwer.

Swarcz Hanns, Hergmeisicr des

Kloster» St. Clara zu Hernals,

1836.

Swarcz, Stephan der, Börger zu

Wien, 1775.

Swarcz Thoman, Bürger zu Wien,

1878*

Barbara, »eine Hausfrau, 1878.

Swartz Caspar, der baucr, 1879.

Swartz Wolfgang 18Ä9— 1891, 1897.

Swartzenlhaler Cristophorus. con*

sUtorii Viennensis noiaritis juratus,

1973.

Swärtznegker, Conrad der, 1896

(S.).

Sweigkhart Hanns, Zinogiesser,

1930.

Sweinbarter, Albrecht der, 2177.

Sweinbarterin, Susanne die, Aeb-

tisain zu Su Clara. L&it (S.), 1829.

1836. 1861.

Sweinbel (Sweinlein). Thoman der,

s. Swxmbcl.

Sw-eller Gregor, ».Schweller.

Sweiler Simon, zu Obern Sulcz, s.

Schweiler.

Swemblein (Swemlcin, Sweinbel.

Sw’dnlinus). Thomas der, Börger>

meUter von Wien, 1673, 1689 (S.),

1717 (S.k 1718 (S.)*

Sw'cmlin, Katrcl die, 1625.

Swentstgöt. der, Weinganen auf

dem Wartberg bet Guntramsdorf,

75^'

Swernchopf Hann» 173$.

Swöpel, die, Weingarten an der
^

Santleiten, 1684, 1841,
|

T. siche D.

U.

UeberUndgut (l'bcrlcode) 1742,

1H8K.

Uebert euerung 1889, 1934,2017,

2 180.

Ubervankch, Hadmar Pluetel et

(Namen eines Weingartens in St.

Veit), 1528.

Ubieisen Hann.» J9S7>

L’edunch, Heinrich der, 2119.

Uhl Wolfgang 2024.

Ulm i 39S, 1396—1398.

Ulmer Leonardua, oppidanus Wien*

nensis. 1805. 1

Ulrich.

— Bischof von Gurk, s. d. ^

— Lavendinensia cpi»coptM, 1 506 (Z.).

— Bischof von Pasaau, s. d.

— Bischof von Scckau, s. d.

— Abt von Admont, s, d.

j

— Abt von Göttweig, s. d.

,

— Prior zu den Augustinern, 1634.

— Pfarrer von Villach, s. d.

Ulrich.

— ConvenlsbruderderWeisAenbrOder

(Carmeliteri in W'ien, 1661.

— bei den Minderbrüdern, s. d.

— ofliclaUscuriePatavicnsis i636(Z.).

— de Azenprukke, ». d.

— celiarius (zu Salzburg) 1506 (Z.).

— genannt Celkr, Wiener Fisch-

händler, 1376.

— von Chritzendorf. ». d.

— Graf von Cilli (Cyli), s. d.

— von Chrucnpach. ». d.

— der ammann von Toblich, a. D6b-

ling.

— von Enns, s. d.

— der hausgenozze, von Wien, 1563.

Bertha, gcb. Jungreich, dessen

Hausfrau, 1563.

— von I leunburg, s. d.

— der hofmaister i_533 (Z,).

— von Liechtenstein, s. d.

— von Mcczleinsiorf. ». Matzlcins*

dort.

— von Nussdorf. s. d.

— von Pergau. s. d.

— Graf von Phannberch. a. Pfann-

berg.

— de Piliebdorf, s. d.

—
> der Hofmarschall de» Prueschinc.

1533 CLh
— der pöchsenmeister. i88i.

— von Purkchdorf, s. d.

— von Riizendurf, s. J.

— von Stubenberg, s. d.

— dg Styria, Canonicu.» von Possau,

1531 (Z.).

— in dem Tum, Bürger zu Kloster-

neuburg. s. Tum.
— von Turn, ». d.

— de Velwen 1506 (Z.k

— von WaUsce, Hauptmann von

Steyer, a. WaUse. Ulrich von.

— de Wispach i;oC (Z.).

— von V\'o1fgersdorf. a. d.

— von Zierbcrch. », d.

St. Ulrich (in Zatsmannsprunn) in

W ien, ». d.

L'lrichskirchen 1419.

Unbeschaiden. Hatnreich der,

1770.

Margrcie, seine Hausfrau. 1779.

I Undenstorf, s. Inder&dorf.

I

Undermhymel Nicolau», des Rath»

I und Mönzmeister der Stadt Wien.

I 1823 (Z.).

I
Ungarisch-Altenburg 1464.

I — h!gidius Staub, Einnehmer d^
' Hansgrafenamtes zu, s. Staub

I
Egidius.
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UngarUche OucAieo (oder Gold*

ducatea} I425. I42S.

Ungarisches Thor in \Nieo, », d*

l'ngarn (Hungaml 1274, 1278,

1380, I3<>4, \So2 , i 3o7 , i 323,

1371, i383. I4i3'-t4i6, 1421,

1444, 1464, 1465, 1470» «490,

2208.

Ungarn, Andreas. König von. 1^77.

Unga rn. Karl L fRoberi), König von,

s. Karl L

Ungarn, I,adislau.s {Posthumus),

König von, s. Ladislaus.

Ungarn. Ludwig L König von, s.

Ludwig.

Ungarn. Mathias {Corvinus), König

von. K Mathias.

Ungarn, Sigismund, König von. s.

Sigismund.

Ungarn. Agnes. Königin von, 1577.

1601.

Ungarn, LIisabeih, Königin von. s.

Elisabeth.

Ungarn und Böhmen, Anna. Köni-

gin %-on, Gemahliu K. Fcrdi*

nands s. Anna.

l'ngarn, Hanns Mellerstat. Carme-

literprovincial in. a. MeJSerstai.

Ungarn (Mungerny. Königin von, im

Titel der Kaiserin Rlconora. s. d.

Ungeld, Ungeltcr i3o7, 1452, 1473,

1474. 1732. » 9 > 9 -

Ungciter tl, von Thetsenhaus, Re-

gistrator und Taxator der österr.

Iloncanxlci, 1284 (A.)

Ungeltcr. Frieilrich der. 1733.

Unger, Jörg der, der Seydennater

SU Wien, s. SevJennater.

langer Michel, in der l.andsirassc.

1H77.

Unger Ulreich 1930.

Ungerdorf 1275.

Ungerl Jacob 1/3$.

l’ngnad, Andre Freiherr von, zu

Sonnegk. k, k. Rath und Oberst-

stallmcisier,

Ungnadt David, Graf von Weissen«

W'ollT, 3021.

Unicornu tHcilmiitci) 1504.

UniversitAt von Wien. s. d.

Unrat Hermann 1791 (X.).

Unrest, die. Weingarten zu Sievring.

1970.

linser Frauen auf der Stetten in

\\ icn. s. d.

Unter der Eun», s. Niederösierreich.

l'ntcrc Hohenwart, s. Hohenwart.

Unterhölzer, Bürger zu Salzburg,

1976.

Unierkauf {.Münzgesetzgebung)

1277.

Unterkiufel i3o7.

l'nterwaldc (Canion) 1420.

Uranie (Canton Uri> 1420.

Urban \'I., Papst, 1721, 1723.

Urban Vlll., Papst 1999 {A.}, 2008,

2040.

Urban, Bischof von Gurk, s. d.

Urban, iTopst des Gotteshauses U.

F. zu Tirnstein, s. d.

Urbetsch Conrad {2276) 2l38{Z.).

Urbetsch, Chunrai der, Richter zu

Wien (i352»i364), i 639 , 1655

(Z.), iWk).

Janns, sem Bruder, 1655,

Elisabeth, deren Schwester {verrn,

mit Janns von Iba), >6|;5.

Urbeiach, Dietrich der n 392), 1726.

Hanns, sein Bruder, 1726.

Urbetsch (Urwätsch), Dietrich der,

Bürger zu Wien (1347), '^21 (5.).

Urbetsch, des seligen, Kinder, 1755.

Ursinis, S. de, 1*^4.

Ursperger Thomas, Bürger zu

Wien, 2087 {S.>.

Ursula, Verwalterin des Klosters

St. Maria Magdalena. 19Ö8 (Z.).

Utelpcrig. d. L Hüttelberg. s. d.

Utendorfer, Michel der, t672 iS.).

Utldori'f. s. llQUcldorl.

Uttndorffer Stephan 2195. 2200.

V. siehe F.

W.
Wachau, die, 1420, 1591. 1662,1674,

1694.

W aciensis episcopus Michaelis 1272

(Z.).

IW a c i e n s i s f
j

Batchiensis episcopus

Petrus 1 276 (Z.).

Wagenheimb, Maria Johann.i von,

2244— 2246. 2252.

Wagensperr, Weingarten zu Grin-

zing an der, 1742.

Wag h aus der Stadt Wien 1 3o7, 20 1 4.

2021 .

Wagner A(ndrcas) 1414 (Z.), 1423

(Z.), I4»SIZ-). I4J*(Z), 1430 (Z.).

1433 (Z.I, 1435— 1438 |Z.). 1440

— 1443 (Z.).

W agner (Currifex) Gmrad aus NOrn*

berg. Priester der Bambcrgcr

Dii'hTcsc, bacc. thcol.. 1932 (Z.).

Wagner Hanns, oberster Fischmei*

Ster der Fischerzechc, i323.

Wagram (Wngram) 1433, i833.

Wagram. Johannes Hippclsiorffer,

decanus et plebanus super, s. Hip*

pelstorder.

W'agramber Hanns in Valentiner

Pfarre J9<^2(Z.).

Währing {Wcrikch, W'ering) 1419,

1/33, 1735, 1759, 1940. 1963,

1964, 2o63.

Währing, Kunimund, Pfarrer von,

•735-

Währing (Werikch). Ulreich der

Chosstel von, s. Chössiet

Währing (Wering), Dürre, 1735.

WIhringer Badstub« (A. i).

Währinger Friedhof i63o (A. y.

Waiezhofer Hanns, Bürger zu Klo*

aterneuburg, 2182 (Z. u. S.).

Waydhoven, Leulold von, Bürger

zu Wien, 1623, 1628.

Margret, seine Hausfrau, 1628.

W'aidhofen, Niclas, Herrn Jorigen

S«ihn, Bürger zu, 1647.

Waidhofen, Heinrich der Tuchler,

Burger zu. s, Tuchler.

Waitzer Jacob 1936.

Waitztnuer Heinrich 1936.

Kathrcin. seine Hausfrau, 1936.

Walchcin, Chorherr zu Kloster-

neuburg;, 169H.

Welcher Philipp, Richter des Klo-

sters St. Clara zu Grinzing. 1H16.

Walchuii iWolchun), Jacob der, von

Ober-Sievring i666, 1667.

Margret, seine Hausfrau, 1667.

Perht (Bertha), seine Schwester

(verm. mit llrich dem Risen).

t6#*7.

W alchunschirchcn i$S0.

Wald, W ulting^W Ivinc) von, I533(Z.).

Watdek, Mcingotus de. Canonicus

von Passau, 1531 (Z.).

Waldcnburger Georg. Vitzthum

in Kärnten. 208H.

Waldkirchen, Bahhasar .Mcrkhly,

Propst zu, 1334.

Waldner Conrad, Bürger von Klo*

sierneuburg, i93o.

Waldner Hanns l93o.

Waldner Leopold 1970.

Waldner Stephan vor dem Kämt*

nerthor 1726.

Waldschragen {Holzgattungy 1463,

Walgris, Weingarten in der, 1586.

Walicher, Rueger der, von Grin*

zing. 1629.

Geisel, seine Hausfrau, 1629.

Katrein. deren Tc»chtcr (verm. mit

Jacob, Sohn Friedrichs des

Siraicher^. 1629.

Digilized by Google



Register. 375

Walichpekch, Janns (der schwarze)

der. 1676.

Walichpekch, Stephan der, lyJi.

Walko et de W'uJrag, Paulus Banus

de Matho, comes Sirmiensis, de.

I26H (Z.).

Wallern, s. Ober>W allem.

Wallnerscrasse (W'alchstrasse) in

Wien, s. d.

Walosnn Hanns 1410 (Z.K

Walloer Gregor, L'nterthan von Klo*

sterneuburg, 20i7.

Sibilla, seine Hausfrau, 2037.

Deren S^hne:

Jacob 2037.

Thomas 2oi7.

W allsce (WtUe). Eberhari von, her*

zogt. 4%sierr. Hauptmann ob der

Knns (von Linz), 1273 (21.), 1652

(Z.), 1668 (lielsitzer), 2105.

Wallsee (Walsei. Kberhan von, her*

zogt. 5sterr. Hauptmann in Steyer,

1273 (Z.), 1652 (Z.).

W'ailsee (W'alsae). Friedrich von.

von Grecz, Schenk. 1634, i652(Z.).

Rcinprccht, sein Bruder, 1634,

1737.

Wallsee (Walsscel. Heinrich von,

•725*

Wallsee, Reinberl von, l83o.

WalUce(Walssei, l'irichvon, Haupt*

mann von Steyer q 3o6), 1555 (Z.).

Wallsee(W'alssc), l'lrich von(i385),

1714.

Wallsee (Waltsec), die Herren von,

1710.

Wallsee (WalsscK Weingarten derer

von. 1629.

Walthauscr «rcichladen» (Holz*

gattung) 1427, 1463.

Walther Bernhard, doctor, canzlcr,

'4S7 (2.), 1458 (Z.), i4*>*

1403 (Z.). 1464 (Z.), I4<^S (2.),

1468 (Z.). 1469 (Z.). 1470 (Z.K

1475 (Z.t. 1474 (Z.), 1479 (Z.).

Walther, Glascrer, 2i38(Z.).

Walther, Hanns der, 1847.

Stephan, sein Bruder, 1847.

Walther Philipp 1794.

Walther von Cronburg, Deutsch*

ordensmeister, s. Cronburg,

Wäplgartcn, der, Wiese (zu Pruz*

leinsdorO, 2019.

Waradiensis episcopus Demetrius

1272 (Z.).

Waradiensis, Iwanha, episcopus,

1268 (Z.i.

Wardein, s. Grossu-ardein.

Waring, s. Währing.

W arnhover, t'Ircich der, der stein*

metz, Borger zu Wien, 1770,

i;83, I79i-

Wartberg, der, bei Guntramsdorf,

1624. 1753.

Wartenvels, Junker von, 1384.

Was Aothonius 1416 (A.).

Waser Achaz iK8i.

Waser Otto, Knecht, Burggraf zu

W olfsiain, 2166 (Z. u. S.).

Wassermaut zu Wien 1637.

Wasscrrechi (vgl. Lärcnpccherami)

i3oi, iSo3 , i3o4.

Watenstein in der Kirchberger

Pfarre 2144.

Weber, Conrad der, 1527.

Kunigund, seine Hausfrau. 1527,

1536.

Weber Johann BapiUta 1480 (Z.),

150} (Z.).

Wc b c r i n. Krau, zu Neuwaldcgg 20
1
9.

Wech Georg, Einnehmer, i369.

W c c h i n g e r Erhärt, der HAczer, 1857.

Wechslern, unter den. (Wechsel*

bänkc, Wechseltische) in Wien,s.d.

WegheppeU Stephan der, 1691.

Wehing. Haug von. DcutAchnrdens-

comthur, 1739.

Wr'eichart bei den MinderbrOdem,

s. d.

Weiebart von Rabenstein, a. d.

Wetchart von Topel, a. d.

Wcvda, Janusch W'eyden (d. i. Za*

potya), i3“i, i393.

•W ey den», J.LW jeden bei Wien, s,d.

Weidling 1419*

Weidlingsau, die BrOder von, 2i 12.

Weidner, der, Weingarten bei Grin-

*ing. 1759-

Weydner, der, Weingarten in dem
Tuerhartsperig zu Stiefem, 2174.

W'eiduogsawer, Men der, zu Vi>

schamund, 1817.

Anna, seine Hausfrau, 1817.

W’oycr, Ott von, von PurchonsiorfF,

1657.

Chlar, .seine Hausfrau, t6|;7.

Weigand 2i38 (Z.).

Weygant, Propst zu St. Florian, s.d.

W eigant, SchalTer des BilrgerspitaU,

1582 (S.).

Weigani der Eysenbiitvtei, s. d.

Weigaot unter dem perig 2148 (Z.

U.S.).

Weigmann vonGrinzing i6i6, 1619.

Chunrat sein Sohn (verm. mit

Jeukan) 1616.

W e ihburggasse (W eychenpurch

etc.) in Wien. s. d.

Weihsscital 1581.

Weikersdorf (W eickcadorf) 1419,

• 550* 2159

Weikersdorf (Weigkhersdorf), Os-

wald von, Dr., Provisor (Oberster)

des Klosters zur Himmelpfoncn,

Coll^iat am forstlichen Colle-

giums (Universität) zu Wien, Li*

Cent, der heil. Schrift, Chorherr

zu St. Stephan, 1935, 1938, 1944.

1946.

Wcinchoster. Gottfried der, 1690.

Weinchoster Jicndcl 1685.

Weindl, der, Weingarten an dem
Hornspergzu Nieder-Sievring. 1 780.

W einei l.'lrich 2140 (Z.).

Weindlinger GUig i83s.

Weingartcnarbeiier*(und Hauer*)

Ordnung 1391.

Weingartenhof, der, in der Er*

burger Pfarre, 2176.

Weiogartenordoung. Wiener,

M»9, 1457. US*)*

Weinbals Thoman, der Pintcr. Bür-

ger zu Wien, 1877.

«Weinhändel» (term. techn. im

Weinbau) 1419.

Wr'eiahaus 1419.

Weinbaus, Dietrich von dem. i63o.

Weinlein Ulrich 1570 (S.).

Weinmerkch, Niclasdcr, von Nuss-

dorf, 1722.

Agnes, seine Hausfrau, Tochter

Seifrieds des Pawr, 1722.

«Weinrautten» (.Mittel gegen die

Pest) 1490.

Wein reich, Ruger der, 1703.

W’einreich zu der Heiligenstadt, s.d.

Weinungelt 1732.

Weinzehent (decima vini) 141Q,

1524. 1581.

Weypeckh Liendlein 128t.

Weys l.iebhart 1936.

Dorothea, seine Hausfrau, 1936.

Weisat 1654.

Wetsguet Liebhart 1936.

Weysperger Hieinrich) 1401 (A.),

1408.

Weisa, Hanns der. der Icdrer, 1747.

Anna, seine Hausfrau, 1747.

Weiss Johann 1941.

Brigiiu, seine Hausfrau. 1941.

Weiss [.eopold 1790.

Magarcthe. seine Hausfrau, 1790.

Weiss Oswald 1957«

Weyss Philipp. Bürger zu Kloster-

neuburg, 1892.

Weisen Ixwttn. Weingarten in der,

bei Nuasdorf. 1759.
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VVeissenbrOder, d. L CarmeHter in

Wien, a. d.

Weisaenburg, Nklas von, i68s>

Weissenwoir, David l'ngnadl Graf

von. a. Ungnadt.

Wcyaain Anna, Convenuachweatcr

zu St. Clara, 1961, 1962.

Weiaaleiten, die, Weingarten am
Nuaabent. 1841.

Weiapacher, Niclas der, Amtmann
des LL Albrecht, Ver«'a!ter der

OQter des Hofe* zu Dombach,

1755, 2i70(Z. U.S.), 2175.

Weyapriach, Niclaa von, 1791.

Weitigeinatorf, Friedrich, Pfarrer

von, Caplan der Dreifaliigkeita-

kapetlc in Wien, I2(»i.

Weytra, Petrus de, Preabyter P.itj-

vtenai» dioceaia, i636.

Weytra, HofimOlIncr von. Pfarrer

zu Orillenberg, a. Hofl'müllner.

Weytra, Thoman Hnt'mnn von, a.

Mofman.

W'eittencgg, Lienhart I^ichler von,

a. Puchier Lienhart von.

W'eizchuph, Peter der, Prior bei

den Predigern in W ien, 1755.

Weizze F*eter m»85.

W'eizzcnberch, Dietrich der ältere

von, 2144.

Dietrich, sein Sohn, 2 1 1 1.

W'elbling 1940.

Welflinua, Fiachhändler von Wien,

12C8, 1272.

W'ellaer, N. der, 1936.

Wels 1463.

Wels, Hertel der tihramer von, a.

Chramer.

Wels, I launult von, 1594.

Margret, Tochter Friedrichs in

dem Sudel, !>eiQe Hausfrau.

15'M-

Wels fWcIaa). Jnhannes de, Prädi-

Cntor in .Mauerbach, 1807 (Z.).

Wels, Sigismund von, Caplan des

Wilhelm TQra, Propstes zu St.

Stephan, it8 ; |Z.).

Welser Holz I42ti. 1427.

Weiser l’lricli, zu Niedern Tobling,

B<rgmeister des Klosters St. Clara,

Weltzcr Fridreich 1902 tS.).

We 1 1 7 c r Gebhard, H ofkriegaratha«

Präsident, 1495.

W'eltzerin Anna, Aebüssin zu Sr.

Clara, 19O1, 19^12. 1969.

Weng, Stephanus de Majori Lnczes'

torf etc., plebanus in .Mospach

alias in, s. Knzersdorf.

Wenige, I,ewp<»ld der, Bürger von

Wien, 1591.

Weniger (Weinger?) Conrad 1930.

Wening Johann Chrysoatomus, von

GreiseofeU auf Viechhoven, 2233.

Wcntzeaiorf, Pitrolf von, Schaffer

zu Sl. Clara io Wien, l634.

Wenzel von Schweidnitz, a. d.

Wenzel {Wenczias), der zimermann,

1783,

Werd, Albero «trtuUnus fGArtncr) in

dem, a. Albero.

Werd, in dem, a.Wien.

I

Werde, Otto de, fratcr eccieaie (Got*

! wicensUj, 1 >09 (Z.).

Werderthor in Wien, s, d.

Werding 1419-

^ Werenberg, Hugo von. 1518 fZ.).

Wcrikch, Wering. s. Währing.

Wern bart, «. Bernhard.

Wernharten, W'eingartcn io den,

1717.

W'ernher der Speismeister 21 38 (Z.).

Wernher zum WemhotT W'^ilhelm,

Anwalt zu Gurk, 2099.

W'crnherua tUius Spismagistri I2üi

(U
Wernherus Swevus, aerviens plC'

bani (sc. Heinrich von Bruck),

ijifj (Z.).

Wemhoff, Wilhelm Wernher zum,

s. Wernher.

Werpecht, Burger zu Stein, 2i83. ^

Wertwein Mathias. Dumpropst zu

Wien, 1975.

Wesendorf, Ditmar von, 2i37(Z.).

Wesprimiensia, Henrieu» epUco*

put, s. Veszprim.

Wesprimiensia ecclesia elecius

conlirmatus ioannc«, s. Veszprim.

Wezilatort zii?.

Wibmer Gabriel, vom äussern Käthe

der Siiidi Wien, 22.34.
'

Wibmer Valentin, Mair zu Hol-

kirchen, 2001.

Elisabeth, seine Frau, 2001.

WicharduM, frnter eccicsic Gotwi*

censis, >^09iZ-)

j

W iczzo, Schwiegersohn aes Mcserl
|

finatilor), 1528 (zL), t*i29(Z.l, ls3o

(
2.).

W'ideDpeuQtQer Hanns.Viizthumb,

i486.

W’idcr Wechsel 1656.

Widman.stetter, Johann Albrecht,

doctor, canzler, 1444 (Z.).

W'idmcr Mert 1954.

W'idmer llreich i836.

W idmcrviertel in W ien. s. d.

Wien, s. am Schluss von W.
Wiener Hartlmc, Domherr zu Lai-

bach, 1410 (Z.).

W’ieoer, Chunrat der, 2107 <Z.).

Wiener Hanns l93o.

Wiener, Reinhart der, 1672, 1680.

Wiener L'lrcich 1842.

Wiener, Weczel der, 1693.

Wienerberg 1432, I7S*>»

Wienerbrücke, s. d.

Wiener-Neuatadi (Neustadt) 1537

— 1343. 1345. i3$o, 1373, 1385.

j6$9, i 832, 1876, 1910.

W'ieoer-Neustadt, Theodorich,

Bischof von, 2202.

Wiener-Neustadt, Hanns Mitter-

pacher, Bürgermeister zu. s. Mieter-

pacher.

Wiener-Neustadt, Jorg Sevcldcr,

Bürgermeister zu, s. Scvclder.

Wiener-Neustadl, Lynhan Fm-
gross, Stadtschrober zu, s. Ern-

gross.

Wiencr-Ncustadi, l’lrich von

Pergau, Hofmeister zu, s. Pergau.

Wiener-Neustadt, Caspar Gülten-

tag, Bürger zu, s, Guitcotag.

Wiener-Neustadt (Novacivitas),

WciUgangus Varchtnawer de, s.

Vachinawer.

Wiener-Neustadt, llanns(und seine

Mutter Wentlein) von, 1715.

Wiener-Neustadt, Dominikane-

rinncnklostcr St. Peter in, 1659.

~ Ann die Aichpergerio, Priorin des-

selben, I6S9-

Jacob der Haide, Amtmann und

Gutsverweser desselben, 1659 (S.).

W'icocr-Ncusladt, Holgcri^ht der

n.MV Lunde zu, I2'>6, t3uo, i3o6.

— Beisitzer desselben:

Wolig.tng GwärÜch i 3o), i 3o6 .

Wiener Wald i338, i339, I43i.

1433, 1759, 2oGi.

Wienerische .Mark i39^. 1476,

Wicnfluss 1259, 1260, I 2M>, 1270,

1281. i 3 i 8 , i 390, i8y>, 1857.

W'icona, Paulus de. decrcl. Dr.,

»792.

Wiennwcgl, Weingarten im, bei

Brunn, 1759.

Wiertzburgerio, die, Mühle vor

dem Stubenthor, 1882.

W ijbirg (W'illebirig), dicta de Huten-

durf illiltendorf), s. d.

Wild, Hainreich der, 1685. 1735.

W'ildbcrg, Maria Josefa, Gräfin

von Starbemberg, Frau auf, ctc.,

s. Slarhcmbcrg.
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WilJegkcr, der, Weingarten hinter

dem Liechienetein (bei Miidling),

1848.

Wildegkh» Wolf von Ncidegkh zu,

5. NeiJegkh.

Wildekxr, Otto der, isOt.

Alhcii. »eine II«u»frau, 1561.

Anna, deren Tochter, bei 5t. Clara

in Wien.

Wilderaiorffer Mann.a zu Wien

1022.

Wolfgang, sein Hruder, K>32.

Wild ungsmawr, Nictasvon,Meia(er

des Hauses zu Mawrperg (d. u
Mailberg) und Cumthur des Deut*

sehen Ordens zu W ien,

W ildungsmaurer, Conrad der,

1796.

W ildwerkerstrassc in Wien, $. d.

Wiliersdort, Herr von, 1523 (0.).

Wilhelm. Herzog von Oesterreich,

172s.

W ilhelm, Htalzgraf bei Rhein, Her*

zog in Ober* und Niederbaiem,

1 305— 1 39«.

Wilhelat, Abt vun Admont, s. d.

Wilhelm, Abt zu den Schotten,

15240'.), 1527. » 3 34 t 1536, 1537,

•540, 1551.

Wilhelm von Aichperg, etc., s.

Aichperg.

Wilhelm von tllerbach, s. d.

W ilhelmvon Nieder I .cizze. s. Nieder-

leis.

Wilhelm von Pavngurten, s. d.

W tlhclm (Wihahbm) bei dem Fnm-
nen, s. d.

W ilhelm der Schcnckh von Lieben*

berg. herzogl.ustcrr. Schatzmeister

(Speisemeister), s. Schenk von

Liebenberg.

Wilhelm von Seberfenberg, s. d.

W ilhelm in dem Strohofe, s. d.

Wilhelm, .Meister und Verwalter

des Maricnhoapiiats «in?xrwaldc>,

1205.

W i I pin g e rs I r a s 8 e (W ipplingcr-

sirasse;i in W ien, s. d.

Wilthaber Caspar, Chormcister zu

St. Stephan. 17H4 (A.), 1785.

Wilthauser. Hainreich der, Kr52(Z.),

W>nden, Woll'gangus de, 1668 (Bei*

siizer^.

W indhag, Joachim KnczmUllcr von

und zu Khürberg auf, etc., s.

Enczmüller.

W indisch JOrg, Hlirger vtm Wien,

1923, 1924.

Ursula, seine Hausfrau, 1923, 1924. I

Pege-ten zur GcscIikIiic der Stadt Wien.

Wjnenstorf 1419.

Winkel (Winchel), Herbort von,

Deutschordenscomthur. 1 59 > •

Winkel (Winkchel>, Jorg im, zu

Neusiedel a. d. Vischa, 1817.

Kaihrci, seine Hausfrau, 1817.

Winkelhofer H[einrich], Doctor,

]342.

Winkler (Winkhieri Gilig i93o.

W inkler (Wiockhler) Ignaz, Priester

und Beichtvater bei St. Stephan,

2053.

W inkler (Winkhler) Jorg 1936.

Winklmair Hanns 1930.

;
W interleitten, Weingarten in der

Walgris an der, 15K6, 1735.

Winterthur, Heinrich von, Proto-

notar iL Albrechts (II. I, 2108.

Wipplingerstrassc in W ien, s. d.

W irsing, der, 1809.

Wirsing (\Mrssiug1, Stephan der,

Ritter, des Raths der Stadt W ien.

i8t8. 1822, 1904.

Barbara, seine Witwe, <904.

Wirtlin, PergarJis dicta, 1516.

Deren Kinder:

Kkard 1516.

Sifrid 1516.

Margarethe 1516.

Ottilie 1516.

Der Letzteren Grossmutter:

Fabrissu 1516.

Wirttinger Lconhari. Meister, 1405.

Wisanndt Hunns, Richter und Ver-

weser der Gründe der Bur« Pcrch-

toldsdorf, 1875 (S.t.

W'isendorf im W eikerstiorfer Ge*

rieht 2156, Z159.

W Isendorf Franciscus 2014.

Wisendurf, Ortolt (Ortlein) von.

2l5<i.

lk>nrad, sein Sohn, 2156.

Wisent Ambros, k«>iiigL R.uh,

l.andesuntcrmarschall. Beisitzer

des Landrechts zu Oesterreich,

c 1952 <S.), 2201 (S.I, 2202 (Z.U. S.).

' W isent, der Richter zu Prunn, 2140

(Z.).

W iscni (Wiscniner), der. t683, 1715*

Wisentes Haus (in derW »llzeil) 1550.

Wiser (Wvscr) Woltgang, Richter

und Amtmann, dann Kcrgineister

des St. Claraklostcra, 1880 — 1891,

1897.

Wisl, der, i93o,

Wisicr, .Mathias der. 1882.

Anna, seine Hausfrau (in zweiter

F.he verm. mit Lienhart Radaw-

ner), 1882.

II.

WTspach, Llricut de, 1506 (Z.K

Wisstngcr, Kristan der, Bürger zu

Wien. i836 (S.i. 3181, 2183.

Ksihrey, seine Fh^attin (in erster

Ehe verm. mit I.ucas dem Newm*

biu-ger), 2181, 2183.

Deren Kinder:

Ludweig 2j 83.

Hedwetg 2183.

Margreth 2183.

Witel tL i3»io.

Wylig Nychlav von Wien 1617,

Nichlav der Jan, Bürger zu Wien,

sein Eidam, 1617.

W'itig der verber 1568, 1606.

Pericht (Bertha), seine Hausfrau,

1508, 1606.

Deren Tvehter:

Clara, verm. in erster Khe mit

Heinrich, in zweiter Ehe mit

Ulrich dem Schreiber, 1568,

1606.

Geisel, Nonne bei St. Clara in

Wien. 1568.

Gerung, Bruder der Bertha, 1 568.

Witig der Fletzcr, *. d.

W iiigestorf, Ortlib von, 2137 (Z.).

W'itigo de Lohensievn, Canonicus

von Passau, t^il (Z.K

W'ittcnpergcr Ruprecht, wohn-

haft in Heiligenstadt, 1957.

Witz, Janns der, in85.

Witze. Chiinrat der, 1541 (Z.).

Witzin ne. Christein die, AcbtiMin

zu St. Niclas. 1690, 1605.

Wladtslav, Erzbischof von Salz-

burg, 1514. (1513K

Wogruiner W ilhalm io3o.

Wogram, a. Wagram.

W uieslaus. s. Boleslaus,

Wolf Peter zu Nussdorl' 1957.

Wulf (Woifgang) Graf zu Montfort

und RattcnfcK (KotenfcUi 1397.

1 398.

Wolfvgker Niclas 1930.

Wolfenbüicel, Prinzessin von, 2247.

Woltfurter Kristof I93ü.

W'olfgang. Bischof von Pass.iu, s.d,

Woltgang, Abt zu Gersten iGarslen),

1410 iZ-}.

Woltgang (W'ultingi, Abt von liött-

weig. s. d.

Wolfgaog, Prior von Güttweig, s. d.

Wolfgang. MeiNtcr, konigl. Proeu*

rator, 1405.

W'olfgersdorf, llcrmannus de, 1265

IZ.).

W'olfgersdorf, Ulreich von. 1533

(Z.S

18
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Wolfgrcbcn, Weingarten im. 2148,

2149.

Wolthardua, cappellann» Andree

(officialU Pataviensisi. 1622 (Z.I. ,

Wolfhari von Regen»burg. ». d.

Woifhart von den S^hcbnicz, a. d.

Wolfhari von Steyr. $. d.

Wolfhart von V'cUperch. s. d.

Wolfker. Dechant von Pa»»au, ». d.

Wnifpaissing 1411^.

Wolfsberg in Kärnten 1O93.

Wolfstain, Vcatc.

— < hio Wa»er, Burggraf zu, s. Waser.

Wulhart der ammann 16O6.

Wolkestorf. Mainrich der Minner,

Richter zu, s. Minner. I

Wolkensiein, Michael Freiherr zu, '

1332, i333.

Wolkenst orff, Kristain Rüdlein

von, 8. Rüdlein.

Wo Ikersdorf (W olckherssJorfi

1419, 1433.

W ollzcil zu W icn, s. d,

Worms, Rcinhart Bischof von, i8/3

(S.)-

Rudolf, Dechant von. 1873 ($.).

Wormser Reichstag (l>2l) i34<>.
'

Wudrug, Paulus, Banus de Mstho,

comes Sirmictuis, de W alkn et Je,

1268 (Z.k !

Wuidersiorf, Manns Sakzbrunn
|

von, s. Salczbrunn.

W Ulfen stör f auf Perga, Johann von,
1

2201.

Wu Ifelstor ffär (W uldcinstortcr).

Oll der, Bürgermeister von W ien,

157'- iZ-h

Wülfing iWolfgangt. Abi von Göit»

weig. s. d.

Wülfing. Dietrich der, IO84.

Wülfing Leonhard, Domherr zu

Su Stephan. Otiicial des W iener

Biathums, 1942.

Wülfing iWlvinc) von Wald, s. d. .

Wulfing's Haus an dem Kienmarki

I5J3.
I

Wulkcndorff, Ghriaiuf \on, i6H3,

1685.

l'raula. seine Hausfrau, 10K5.
|

Deren Töchter;

Anna (verm. mit rnMchlein dem
^

Inprukkcri 1083, M>8s,

Chunigunde (serm. mit WoIf>

hart dem Inprukkeri M>83,
j

1C85.
I

Wulkcndorff, Nicla» von, 1735.
j

Wultzendorf, Leupolt v<m, l'ntcr-

marschall in Oesterreich, 1881, ,

1 896 (S.), I 9o3 (S.). I

Wunderberg, Andcrl von, 1/35.

Wunderlich Hanns 1936.

Wu 00 e b e rg W'cnzcl, Mesarer, Bürger

von Wien, »925.

Barbara, seine Hausfrau, 1925.

W ur, Insel, im W ienduss 1266.

Wurczer. Peter Hirss der, s. Hirss.

Würffcl, Heinrich der, Amtmann
des Stilles Klosterneuburg, Bürger

zu Wien, 1618, if>64, 2146(5.).

W’ürffel, Niclas der (der ältere).

Bürger {Hürgcrmcisier) von Wien,

1657 (S,), iGoü (S.), 1667 (S,).

1679, 1685, 1734, 1735.

— Niclas. der jüngere, zu Nussdurf,

Amtmann von Klosterneuburg.

1722, 1724, 1-25, 1742.

Würffcl, Paul der. Bürger zu Wien,

»734. I754r 1794 (5.>.

Würffcl. lllmann der, J753,

Wörfflin. die, 1281.

Würtemberg, Herzog von (dessen

Thaler ausser Cours gesetzt). 1434.

Wurtzperger l.icnhart 1930.

Agnc.s, seine Hausfrau, io3o.

Würzburg, Johann Tornatoria de

Hallis aus, a. Toroatoris.

Würzburger Di' icese, Christof Pista*

loris aus der, s. Pistaioris.

— Friedrich llymlcr, (deriker, ».

Hymier.

Würzburger Schillinge und Pfen«

nige i4/fi*

Wyasegrad 1274.

Wrwar, Philippu» palatimu comes

Scepusiensis et de, 1268 (Z),

Wien.'i

Biathum.

Bisthum 1907—1910, 1941, 1943,

1982, 2099, 2117.

— BischAle:

Johann 1401, 1405, 194^38, 1971,

2üo2.

Johann Caspar 2217.

Leo K>o7, I9u8, 1911, 1912.

Philipp Friedrich 2020, 2028.

Sigismund lErzbischoO 2258.

Johann Viiez, s. J.

— Administratoren:
|

Johann. Erzbischofvon Gran, 1907
,

-1914.

Johann. Bischof von Veszprim,
|

1941 (S.J, 1943.

1) V{jl. ItJ. pag. 3iS. Anm.

Bisthum.
— Officiale:

Simon Egkh, s. d.

Jeronimus Hulabrunncr, s. d.

Niclas der Locher, s. d.

Petrein 2162 iZ. u. S.k

Lienhart Schiwr, s. d.

Leonhard W ulling, s. d.

Kirchen.

Sl Annakapclle im Ptlgrimhuus

>962. 19^)9.

Burgkapcile <Kapelle l*. K. und

St. Johann in der Herzogsburg.

Burgptarrc) 1695, 1750, 215(9

2IU9, 2159. 2268.

— Altar:

St. Katharina 2iu<).

— Caplkiie:

Janos der Chirchenknoph, s. d.

Michel der Frankch. s.d.

Sl. Doroiheakapelle 1735.

Dreifaltigkciisk.ipene auf dem
Kienmarkt 1261, 1523 — 1525,

1531 <A. ^ 1533. 1867, 1894.

— Altar:

St. Jacob 1 867.

Caplan desselben: Hanns Pach>

mülncr, s. d.

— Caplan:

Friedrich. Pfarrer von WeitigeiDs*

torf, 1261.

St. Johanneskapelle im Werd

1930.

— Caplan: '

Albrecht l93o.

Karlskirchc 2125.

Sl Margarethenkapelle in der

.Münzerstrasse 1647.

St. Maria am Gestade (l'. F. auf der

Stetten, Maria Stiegen) 1564,2114.

— Ofntey die Greiflinue bei, s. Greif-

ftnnc.

Sl .Michaelspfarrkirche 135t,

i36i, 1392, 1401, 1581 {A. 2^

1593, i6to, 1643, 1747, 1783,

I93q, 2214—2216, 2218, 2220,

2268.

— Altar:

St. Niclas 16 to, 1643.

Caplan dessell'cn: Simon 1643.

— Kirchen meister:

Chunrad der Chamrer, s. d.

Chunrad der Kczckeatorll'er, s.

.\etzkeinsiorlfer.

Eberhard der Näglein, s. d.

— Caplan:
I.uurenz 1930.

— Friedhof i3/3.
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Nicittsk spelle in der Singerstra&se

(«bei den Rdrn*, «ad Cannoa»,

im Mauerbacher Hofe, vgU Reg.

1804, später werden die Kran-

eiskaner hier untergebmchi, vgl.

Reg. lV/3» vorübergehend auch

daa Kloster St. Maria Magdalena,

vgl. Reg. 1968) 1265, 1395. i63t>,

1651, 1727. i«oi, 1804— 1807,

(1968, 1972, 2028).

— Rectoren:

Petrua Deckinger, a. d.

Hcinricua de Kitzbüchel, s. d.

— Pfarrer:

Jacob (>bci den Ruren») 2140.

St. Pankraikapelle 1363, 2082.

— Rector:

Johannea Sumppringer. a. d.

St. Pctcrskapclle 1697, 2268.

— Rector:

Petrus 1697.

— Kriedhof. Andreas an dem, 1744.

'754.

Rathhau&kapellc (<L'. F. in der

Bürger Rathhaus*, «St. Otten*

heim«, sogenannt von den Stiftern

Otto und Haimo, vel. Bd. Ij pag.

330) I93o, 2113.

— Pfarrer:

Michel Ofner, s. d.

St. Huprechtskapelle 1972«

St. Stephan <Allcrhciligen-Dom-

kirchc, Omnium Sunctorum) 12&6.

|3|8, 1331, liijz, 1401, 1471, i4«>o,

1492, 1304, 1032,1636,1662, 1673,

1687, 1721, 1730, 1744,1781, 1787,

1803, 1806, i8t6, 1882, 1930, 1941

-'944. «950. 1975, 1981, it>98,

1999, 20

1

7,20281205 3. 2076, 2077,

2U80, 2099, 2121, 22I4-.22I6,

2218, 2219, 2223 (A.n, 2268.

— Altäre:

St. Barbara 1730.

Gottaleichnam 2i6i.

1 1000 Jungfrauen 1816.

Caplan de.sscU>eo: Hanns der

Tretwein, s. d.

St. K.tthrein i6“3.

Caplandeaselben: Chunrat 1673.

Heil. Kreuz 1792.

Rector desselben: Johannes Eis>

ncr, s. d.

Zwülfboten 1857.

Caplan desselben: Peter l.icp*

hart, s. d.

— K a pelle:

St. Martin 1673.

Caplan derselben: Janns der

Polle, s. d.

St. Stephan.
— Prdpatc ^Domprbpsie):

Antonius 1727, 1728.

Edmund Maria comes ab Artz et

Vasseg, s. Artz.

Jorg von Liechtenstein, s. d.

\Mlhelm TOrs, t. d.

Mathias W ertwein, s. d.

~ Dechanten (Decanc):

Johann 2080.

Martin Jugkh. s. d.

Aoumius Leix von Luxenstain, s.

Leix.

Paul von Melk, s. d.

Hanns Sachs, s.d.

— Cuatos;

ieronimus HoUbrunner, s. d.

— Canoniker ^Domherren, Chor-

herren):

Gregor Angrer, s. d.

Omrad 1708.

Dietrcich 1673.

Nicia« Englh.irt, s. d.

Sigmund Fröschl, s. d.

Hanns Harrer, s. d.

Jeronimus Holabrunner, s. d.

Anton I.eup von Leupenstain, a.

Lciip.

Peter l.iepharter, s. d.

Laurenz Mutz, s. d.

Lienhart von Neumarkt, s. d.

Johann Pruelmair, s. d.

Ratholdus 1686 (Z.K

Georg Reichart, s. J.

Niclas der Rokkinger, s.d.

Thomas Resch, s. d.

Hanns von Rustpach. s.d.

Krhart Schyrl, s. d.

Mathes Schweller, a. d.

Ballhj-var Scultctus, s. d.

Heinrich Stupper, s. d.

Eberhard Suevus i686tZ,).

Nicülaus Suevus 1686 (Z.1.

Thoma> 1687.

Oswald von W eikersdorl. s. d.

{.conharJ W'ulitng, s. d.

— Kirchenmeisier:

Sigmund Amman, a. d.

Bernhard Flander. s. J.

Pcrchtold der iicuchrnmcr, s. d.

— Chormeister:
Caspar W’ilth aber, s. d.

~ Capläne:

Michel J684.

T.ienhait Orthaber, a. J.

— Octonarii «Achter):

Jacob de Cremsa, s. Krems.

Conrad Plcynveldcr, s. d.

Georg Slachcr, s. d.

St. Stephan.
— Pfarrer:

Bernhard (Bischof von Passau,

vgl. Prambach, Wernhard von)

1338, 1539. '554-

Heinrich von Clingcnberg, s. d.

Gerhard, magtster, 1261 <Z.), i$ti,

1512, 1514, 1515.

Albrechi Graf von Hohenberg,

s. d.

Wernhard von Prambach, s. d.

Leopold von Sachsengang, s. d.

Sieghard, Domherr in Passau,

'505-

— Küster:

Onolf 1666.

— Laienküsier:

Hanns Rokner, s. d.

— Priester:

Friedrich Achter, s. d.

Arnold 2i37iZ.).

Ignatius Winckhicr, s. W inkler.

— Bürgerschule l'ci: 1981.

Friedhof bei: iJyJ, 1637,1691,

1899, 2099.

St. Erasmuskapellc daselbst 1637.

St. Thomaskapclle in der Münzer*

Strasse 174:.
' St. l'Irichkirchc vordem tW'idmer*

ihor, in Zaismansbrunn, auch

Ortsname) 1419, 1685, 1696,1732,

'73s. 1754, 1739, 1930. 1936,

2024, 2216, 2218, 2242.

— Miwhel der Staindcl von, s. Siatn-

del.

— Petrein der Tanner von, s. Tan-
ner.

Kloster, geistlicbe Orden.

Augustincrkloster (in der Stadt).

— Convent und Kirche i36i.

1632, 1713, 1716. 1881, 1882.

1888, 1926, i93o. 2214—2216,
2218, 2220, 2222. 2242, 2268.

— Altäre:

St. Kathrein 1K81.

St. Sebastian 1926.

— Prioren:

Stephan von Eggenburg, s. d.

Jorg von Hindberg, s. d.

Niclas Mewrl, s. d.

t'lreich 1634.

— Bruder:

Erhärt 1926.

— Friedhof 2i 15.

Augustinerklostcr «vor der

Stadt« 2242.

Barmherzige Brüder, Orden der,

2242.

48*



38o Rc^Uier.

St. Clftr«, Nonnenkloster (Miria de

Angelis, l*. L. F. zu allen Engeln,

Clarissinen, spiUer^vgl. Reg. io7<>]

kgi. Neustiftkloster oder Königs*

klosteri.

Conv ent und Kiirche '375.

*376, '550, 15^'f '5<^7--1569.

'577. '579, I$82, 1599. 1601,

1O02, '60$, 1606, 1609, I6|2.

1616, 1619, 1629. 633. 1634,

1641, »645, 1650, '678, 16H1,

1684, 1698, 1699, »703, »704.

1710, '-37, 1744. '753, «768,

'770-“'772. '776— >77«, 1786—

1788, 1794, l8o3, l8lt,

1816, 1820, iS3$. 1836, 1847, 1

1849. I86t, 1874. '876. '877.
1

1882, tK86, 1889-• 1892. i 8«»7.

i.)o3. 1918, 1920, «927, 1928,

'93o, 1931, 1934, '937. 19O0,

1968, '979. '9«3--1987. '989.

199«--1995. 1998— 2002. 2005 —
2007, 2011->2013, 201$, 2016,

2026-*2028, 2036, 2061, 2064,

2068, 2224.

— Altar:

LL Kreuz 2002.

Aebtissinnen;

Agocs 199«— »993. «997* 20öi,

2002, 200$, 2007. 2009 , 2011,

2012.

Barbara die Altenpergcrin, s. J.

Cecilta i$09, 1582.

Qara l$99, 1O05, 1608, 1609.

1612 (S.).

Elisabeth von Kbersdorf, s. d.

Anna von Eckharuau, s. d-

Dorothe von llutenstein, s. d.

Katharina Hrancisca von Hoyos,

s. d.

Ursula von Khuenpach, s. d.

Mechthilde 1619.

Waltpurga Piilanderin, ». d.

Dorothe von Rappach, s. d.

Kunigunde von Kappach, s. d.

Clara die Reichin. s. d.

Maria Elconora Rlndsmaulin. s. d.
|

Anna die Schenk.'hin. a. d.

Magdalena von Scherflcnbcrg, s. d.

Dorothe Schicrmerin. s. d.

Scnlastica Schicrmerin, s. d.

Maria Columba \on und zu Stadel,

s. d.

Siisanoa die Sweinbarterin, s. d.

Johanna die Stuchsln von Tniut-

manosduri', s Stuchsin.

Johanna die Sunnhergcrin. s. d.

— Prjorin:

Elisabeth Str.tsserin. s. J.

St. Clara.

— Schwestern:

Anna Allcrspeckin, s. d.

Elena von Eybeswald, s. d.

Elsbeth 1O81.

Margarethe Freinstainerin, s. d.

Kathrei, \\'iiwe des Mert Haus*

Iciticr, s. d.

Anna Krannbergerin, a. d.

Anna Landcckcrin, s. d.

Christine Lantzhueterin, s. d.

Gerdraut l.antzhucterio, s. d.

Ursula Lienhartin, a. d.

Margarethe 1612.

Caiharina Pcrchiotdin, s. d.

Elisabeth PcrchtoUÜn. s. d.

Barbara Pergerin, s. d.

Apollonia Schmitzpergerin, s. d.

Barbara Stainacherin, s. d.

Elisabeth \'ischlhauncrin, s. d.

Anna Wcvssin, s. d.

Wendla iW*i.

— Richter:

Philipp Walcher. s. d.

— Richter und Amtmann:
Andre Kamitzer, s. d.

— Amtmänner:
Ulreich Een, s. d.

Oswald der .Grill, s. d.

Simon Kxsling, s. d.

Nicias Pehem zu Grinzing, s.

Pehem.

Jönz Pekch zu Prunn, s. Pekch.

Friedrich der Pot zu Ottakring,

a. l*ot.

Hanns Sailer zu Grinzing, s. Sailer.

I Leopold Trawner, s. d.

Paul von Ysper. s. d.

— Amtmänner und Bergmei*

Ster:

Jacob Prugker, s. d.

Simf>R Santinger, «. d.

Woltgang Sneider, s. d.

Ulreich Welser, s. d.

— Bergmeister:

Heinrich Goderl von DöbUng, s.

GodcrI.

Michel der Molter zu Rrcitensee,

s. .MoUcr.

I.udwig Salczburgcr, s. d.

— Schaffer:

Andre 1770.

Ulreich der Chyener, s. d.

Chunrad der Padner, s. d.

Hanns Sirasscr, s. d.

Pitrolf von Wcntzcsdorl. s. d.

— Kellermeister «Klosierkellneri:

Friedrich 1676.

Oriolf 1704.

Deutscher Orden (vgl. Bd. Ij

i pag- 3 $ 2) 1J96, 1510, i$i 3, 1524,

I

1605, 1674, 167$, 1692, 1694,

'<95. 1735. '77'. ""'s. ")3o.

2110, 2t6$, 2234.

I

— Hochmeister:
l Maximilian, Erzherzog von Oester*

reich, 2224.

I — Meister:

Walther von Cronburg, s. d,

— Comthure:
Güig 1674, 167$, 169$, 1699.

Michel «77«.

Hanns der Naernperger, s. d.

Ortolf i$io, i$i3.

Johann von Rumppenheim, s. d.

Herbort von Winkel, s. d.

Lirich von Zierberch, s. d.

—
> Caplan:

Ntclus 173$.

Dominikanerkloster {Prediger).

— Convent und Kirche i339,

. i 392. 1519, 1703,173$, 1747, 1749.

'755. '7^*3. «7f>7. '784, '7**5.

1810, 1840,1868,1882,1930, 1936,

i9$o, 1967. 2004, 2073, 2214 —
2216, 2218, 2:20, 2268.

I
— Prlorcn:

Dietreich 1746.

lorius Falder, s. d.

L. l$l I.

Andre Lukehtrer, s. d.

j

Hanns von Passul, s. d.

I Kridericus de Tulna. s. Tulln.

Antonius Vogler, s. d.

— Subprior:

Johannes Lefdertis. s. d.

— Brüder:

Magister Franciscus 1784, 1785.

Gotfridus de HerbipoH, s. d.

Ulreich LörJ, s. d.

Johannes Nyder, s. d.

Hcnricus Rotstock de Colonia, s.

Rutsttick.

Giselbertus de Traicato, s. d.

Peter der Wctzchopf. s. d.

Bergmeister:

Peter der Arbaisialer, s. d.

Stiftung:

Bursa Rose «9$o.

St. Dorothea, Chorherrensiift.

— Convent und Kirche 1685,

(173$?), 1808, 181$, 186$, 1807,

1926, 1930, 1934, 1949. '973,

1990. 2019, 22l4-*22l6, 2218,

2220. 2249. 2268.

— Pröpste:

Christof 1990.

Franciscus 1973,
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St. Dorothea (Pröpste).

Michael Lochmair, s. d.

Nuias iSo8» i8i3, 1815.

Stephan 1865.

— Dechant:
Bartholomäus iQtK).

St. Hieronymus, BOsscrinneo-

kluster in der Singerstrasse.

— Convent und Kirche 1351,

1882, 1900, 1915, 2044.

— Altar:

St. Sebastian 2044.

— Meisterin:

Kunigund Zachledrin, s. d.

— Oberin:

Dorothea 1915.

— Pfarrer;

Paul von Melk, s. d.

St. Agnes bei der Himmelptorten

(ad CcU portatn), Fmueokloster

(PrSmonstraicnserinnen).

Convent und Kirche 1351,

1600, 1636. 1637. i 6;(4, i6öt.

i66«>, 1673, 1730, 1735, 1738,

•759. 1773, 1843, 1868, 1875,

1879, 1883. 1893, 1898, 1900,

>903, 1904, 1931, 1936, 1935,

19«, 1944, 1949-1948, I975 i

1977. 3017-3019, 3o35, 3046,1

3o; 3, 3060, 3u63, 3067.

— Altäre

:

St. Agnes 1679. 1875.

Caplan desselben: Conrad von ‘

Plucmcnaw, s. d.

St. Andreas 1931.

Bäckeraltar und dessen Caplan

Mert Deymel 1938.

LL Dreifaltigkeit, sei. Jungfrau,

alle Apostel 1932.

St. Paul 1618, 1657. 1935.

t^pläne desselben:

Andre von Hittendorf, s. d.

Pilgreim 1657.

t'. K. Altar und Caplan desselben

Niclas 1673.

— Kif'ellcn:

Drei Könige 1627, 1640, 1773,
|

1903.
j

Caplan derselben:

Niclas 1640.

St Johann und Katharina 1 868.

U. F. Kapelle 1882.

Yntzinger'Kapelle 1975. I

— Aebtissinnen (Obriste, MeUtc>

rinnen):

.Maria Antonia Gräfin .Mthann, s.d.

Anna Antonia Eusebia 2046.
|

Maria .Magdalena Klueglin von
|

Grienbach, s. Klueglin.
{

St Agnes (Aebitssinnen).

Maria Augusiioa 3060.

Katrein die .Ma;rinne von I-cUrc,

s. Ma:rinne.

Maria Innoccntia Nigrelli, s. d.

Elisabeth Agnes Preinerin, s. d.

Agnes die Snctzlinnc. s. d.

— Priorinnen:

Pericht die Amais-serin, s. d.

Magdalena 1H43, 1875.

Margaretha 1644.

Lucia von Schintha, s. d.

Margarethe Streynin, s. d.

Margarethe Zcllerin, s. d.

— Subpriorin:

.Margrethc die Virdungin, s. d.

— Schwester;

Bcrnhardina SchmiJ, a. d.

— Oberster (Provisor):

Oswald von \Vcikcrsd<»rf, s. d.

— Altarist:

Petrus 1632 (Z.).

— Caplan:

Reicher 1618.

St. Jacob auf der Halben. Krauen*

klostcr (Augustinerorden).

Coov ent und K irche *351,

1392, t>68, • 596, 1606, 1607,

1610, 1656, 1682, 1686, •7'7.

1718, *748. •793. *796, 1798,

1802, 1812, 1834, 1829, i83o.

1856. 1859, 1863, 1867, 1887,

1896, 1939. • 95ü, *9$2, 197'.

3054. 2055- 2057--2059, 3065,

2060, 2160. 2174.

Altäre:

St Andrea» 1636, 1638, l63l,

I6i3.

Capline desselben:

Andre 1626, 1638.

Niclas i63i, i6i2.

St. Augustinus sammt dem Caplan

desselben Thomas 2174.

IJ. K.AItar 16^6, 1748, 186;, 1867.

CapUne desselben:

U snns der Fraunschuecbl, s. d.

Otto 1748.

Jost Rot s. d.

— Kapelle:

St. Simon und St. Judas 1666,

1667, 1669, 1686, 1717, 1718.

Capläne derselben:

Chadold der Kysnein. s. d.

Hanns von Rustpach, s. d.

Cadoldus de Sievring, s. d.

— Aebtissinnen (Meisterinnen»:

Katharina Antonia Binder, s. d.

Margreth die Gewrin. s. d.

.Margreth die Hainreichin, s. d.

St Jacob (Aebtissinnen).

I
Margaretha 168O.

.Maria Katharina von Maverberg,

j

s. d.

Maria Katharina NeupAckin, s. d.

Petronella die Pokchlin, s. d.

I

Jacobina von Poliheimb, s. d.

Elspeth die Schattawerin, s. d.

Lucia von Trautmannsdorf, a. d.

l>esceoiia von Zelktng. s. d.

' — F riedhof 1867.

— Pretner'sche Stiftung bei,

1950.

Jesuitenorden 3u38, 3314, 2215,

2348, 3230. 2343.

. Johannitcrorden, verbunden mit

I der Kirche St Johann in der

Kärntnerstrasse, 1370, 1615,1739,

1865, 1867, 1995.

— Comthure:
Andre Gyrg, s. d.

Heinrich Graf vi»n Schaumberg,

i
s. d.

Haug von Wehing, s. d.

Niclas von Witdungsmawr, a. d.

St Josef, BarfOiser-CarmeUterinnen*

kloster, 3022.

Kapuzinerkloster in der Stadt

2242, 2268.

Kapuzinerklosier bei St l'lrich

2242.

Karmeliterkloster («l!.F. auf dem
I Berge Carmelo», auf dem Hof,

Weissenbrüder).

I

— Convent und Kirche 1653,
' i66i, 1664, 1742, 1746, 1749,

*755. '774. 1779. '*»0. '***»4.

1836. 1833, 1834, 1846, 1848,

|8<X», 1866, 1871, 1883-^1885,

1925, 1971. 2023. 2070.

— Altäre:

StKathrcin und St Michael 1935.

II. F. Altar iH.)4.

— Prioren:

Fraticiscus a St. Maria 202 3.

Wolfgang Kraugker, s. d.

Manns Markchdi>rf, s. d.

Hanns von .Mcllcnstadt, s. d.

Conrad Mospach, s. d.

Hanns von Nürnberg, s. d.

Heinrich von Nürnberg, s. d.

(Jnhari Preuer, s. d.

— Brüder:

Eduardus a St. Maria 2023.

Bruno a St Teresia 2023.

Ulrich 1661, 1696, 1716.

— Friedhof 182C, 18O0, i883.

Karmelitcrklosier «auf der Laim*

grübe» 3342.

Digitized by Google



582 Rcgüster.

KarmcIiterkloMter in der Leopold«

Stadt 2070 <A. ^
SuLoren2, Fraucnkloster U'Auren«

scrinnen, Predigerorden).

Conv ent und Kiirche 1392,

>5»7. iOi3, >644. 1649. >665.

1683, 1684, 1690, •735, >74«.

IT4I, >:s6. 1758. 17O1, >763,

1765. 767. 1781, 1784, >"8jt

1797 <A. IJ, 1814. >825, 1838,

>839, 1844, 1850--1852, >853.

1864, 1869, 1870, 1872- 1880.

1895, 1901, 1916, 1917. >95'.

1958, 1968, 1988, 1990, 2020,

2039, 2042, 2043, 2045,.. 3047»

2050» 3073 (A. Üi
— Altar;

St. Lorenz (;) 2072 (s. A. ij.

— Aebttssinnen (Meisterinnen),

Obriste):

Eva Au^jusiina Grnltn von Abens*

per{(, s. d.

Katharina

Schulastica 1K95.

Genovefa SioKcrin, ik. d.

Katharina Spangstcinerln (vorher

Dechantin), s. d.

Katharina Strasscrin, s. d.

Juliane Tumbriczerin, s. d.

— Dcchantinnen (Priorinnen):

Barbara 199^.

Christein die Prunncrin, s. d.

Monica Puizin, s. d.

Katharina Sp.iti|{sicinerin tspäter

Oberin), s. d.

Anna Sundachcrin, s. d.

Hcreniraut die Tichenslainurin,

s. d.

—> Subpriorin;

Kathrcin von *rirna, s. d.

— Schwestern:
Barbara Halabrockerin, a. d.

Chuni^undc die \ imantzinne, *. d.

— Procurntor:

Erhard Schyrl, s. d.

» Capian:

Conrad von Tegernsee, s. d.

Sl Maria Magdalena vor dem

Schnttenthor, Nonnenkloster, Ci«

stcrcienscrinoen, 1506, 1507, 1HS2,

1956,

— Vcrwalterio:

Ursula I9bb.

Minoriienkloster (MindcrbrCtdcr,

ILKreuzklosicr) ^1(^150«, 1577,

ig5o, ig>5, 30QO, 3214^2216,

32iX, 2230, 3342, 22(>8.

— Guardian:

Conrsd I.erhcT. s. d.

Minoriienkloster.

— Janns bei den. 2117 (S.).

— Ulrich bei den, 1536 (Z.), 1557,

1550(2. U.S.), 1551(2.), i55»(Z.),

1560(2.), 1561 iZ.), 3113 (S.).

— Weichart bei den, 1568, 1606,

1621 (S.), 2112 (S.), 2II5(S.).

SuNiclas, Nonnenkloster vor dem
Stubenthor.

~ Convent und Kirche I524r

1546. 1565, 1614, 1690, 1695,

1739, 1882, 1936, 2009, 3010,

3ut4, 2021, 202K, 2039, 2049,

' 2052, 2062, 3146, 2167, 2170.

I Aebtissinnen;

Klsbei die Emfelscrin, ii. d.

Gertrud 1 546.

Katrcy 1614. «

Barbara Kirchbichlerin, s. d.

Maria Susannu 2049.

.Maria Victoria 2062.

Katharina Oederin, ». d.

Chrisiein die Witzinoc. s. d.

Paulinerorden 2242.

Phiiippo'Nerianerorden 3208.

Schotten, Bencdictinerstit't (vgl. Bd.

pag. 353), t392, 1520, 1537, 1530,

1540, 1542, 1546, I5S'- >570.

1576, 1578, 158H, 160O, 1O09,

161b, 1712. 1720, 1801, 1810,

1819, IK3o, 1808, I887, 1888,

1894, 1930, 1930, 301^ I, 3108,

2138, 2t30, 3132, 3133, 3i36,

3195, 2300, 3314—3316, 3218,

2230, 2222, 2220, 2232, 22O4—
2368.

— Aebtc:

Benedict i33o, 2200,

Carl 2264.

Clemens 165K, 2076 i.Z. u. S.).

Donald 1720.

Johann III. 1570.

Johann V. 1805— 1807, 1810,1819,

(i83u), i83i.

Johann VII. igib.

Johann Vül. 1397 (A.), 1298,

i3oi (A.), i3u4(A.), i3io, |3i8,
|

2I9>-
j

.Mathias 1887. 1

Michel 1 365.

Petrus 2232.

Philippus 1 20 1 (Z, u. S.), 2 1 28 (S.).

Wilhelm 1524 (A.), 1527, 1534,

1536, 1537, 1540, 1551-

— Prioren:

Benedict 1805.

Mert 1819.

— Senior;

Thomas 1720.

Schotten.
— .Arotm&nncr (Pfleger):

Benedict 1616, 1O19, 2139 (S.).

Friedrich t_536(Z.), I337(Z.), 1540

(Z.). I55>-

— Hofmeister:

Hanns Hedweg, s. d.

— Symon, FIdschhacker bei den,

1681.

Servitcnklostcr in der Roosau

2242.

St. Tie

b

old (d.L Theobald) v<N*dem

Widmenhore, Baartüsserbrüder.

Franziskaner («St. Thcobaldus et

Bernardinus in suburbio Wien«

nensi». «Bemardinerkloster«, spä«

ter nach St. Niclas in der Singer-

strasse Oberirogen, vgl. Reg. 1972),

i338, 1736, 1872, 1882, 1895,

1972, 1989, 1999, 201 3, 2070,

2214—2216, 3218, 2330, 2242,

2268.

— Guardian:

Gabriel 1973.

— Prior;

Fr. Johannes de Carnowia 1872.

— BrOder:
Sixtus de Bavaria 1872.

Andreas de Lewbs 1895.

St. Tiebold(d.LTbeobald). Nonnen«

kloster, 1712.

Spitäler, Wohlthätigkeit»’

mnstmlten.

Armenhaus in der Alstcrgasse 2io3.

Borgerspital (St. Martin, mit der

gleichnamigen Kirche, vor dem

Kkmtncnhur, später vor dem
Burgthor, Xcnodochium civitatis,

civile) 1375. 1370, 1402, 1406,

1436, 1432. 1490. 1583, 1618,

*775. '779. '*74. '*7*.

1882, 1936, 1970 (fk 3024, 3o8i,

2089, 2090, 2093— 30*14. 2314

— 22l0, 2218, 2220.

— Oberster Schaffer und Pfle-

ger:

Stephan der Chrigler, s. d.

— Schaffer:

Weigant 1582 (S.).

— Spiiaimcisler:

Mcri Güldem, s. d.

Joachim Herzog, s. d.

Haimeran Kcmbnatcr. s. d.

Wolfgung Ruclanl, s. d.

— Stiftsherr:

Ulrich von .Matzleinsdorf. s. d.

— Richter:

David Reichel, s. d.
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Uargcrspitai.

Prjdicant:

IVbAD SechMicitcr, s. d.

— Inventar; 1432, 2094.

Mausarmenleuteapital ir/to.

Heiligengeiatspiial vor dem Kämt*

nerthor iHoapital zum heil, (iciat

um! vom heil. Antonius, am Wien-

Hüsse) I2>7— 1260, 1262— 1264,

1206, 1267, J297, 129«, l3|g,

1730, IH82.

— Spitalmeiaier:

Niclas der Crebczer, s. d.

Leopold 1266. 1267.

Philipp Turrian, s. d.

— Vicar:

Johannes Gössl.

1 1 o 1 s p i I a 1 (Spital zu der heil. Barm«

herzigktfit, Xenodochium impe-

ratoru) I4<^»ü, l>o3, 2214—2216,

2218, 2220.

Sl. Johann in der Siechcnals,

Spital. 1270, i4H8(nur «Lazarerh»

genannt), i4<>o.

Kiagbaum, Spital zu dem, 1625.

— Meister und Amtmann:
Wernharc von Matzleinsdorf, s. d.

St. Marx (St. I.azarus) Spital, 1406,

1421, 14S2, 1936.

— Spiialmeister:

Maximilian Caatenhnffer, s. d.

Selhäuser, die drei, 1KH2.

Sundcrsiechhäuscr.diedrci, >882.

Schulen.

Universität (hohe Schule, Jesuiten*

Collegium. Collegium ducale, her*

zr>gl. Collegium) i384. 1401. 1405,

1430, 1471, 1504 (medic.Facultit).

16K7 (cU. und gefreite Schul»),
|

1810, 1856, 1868, 192&, 1932, I

193«, 1981, 1995, -099. 2123,

2197, 2268.

— Rector:

Johannes Gehender, &.d,

— Professor:

Philipp Pitzam, s. d.

— Richter:

Niclas Laynbacher, s. d.

— Collegiat: Oswald von Weikers*

dorf, s. J.

— Kirche an der, 226H.

ROrgcrschule bei St. Stephan,

s. d.

Fechtschulen 1490. ^

Zünfte, Zechen, 8ruderscha/fen.

Bäekcrzunft 1359, i3<)0.
j

Raderzunft i336.

' BalMrerzunft i336.

Färberzunft («die Flemmtng») 1 284.

I

Kischerzeche (Fischhändler, FUch-

[
käufel) 1272, 1276, 1278, 1279,

i 1283, 1288, i323, i33o, 1337.

I

i38i, 14^1.

' — Oberster Fischmeister:
I Hanns Wagner, s. d.

I

Ftcischhackcrzechc i3o7, (1414,

»465), 2119.

Zcch meister:

Niclas der Lange, s. d.

Heinrich der 1‘cdunch, s. d.

.
Hausgenossen*Corporation

1277, 1341, 1343.

.
Krämerzeche (KauHeute) 1274,

I

1286, 1291, 129S, 1296. i3oo,

' i3o7, (i32I), 1325.

I

Laubenherren 1287, 1289, 1290,

I

i367.

I

Leinwander* (Leinweber-, I.cin*

I

watter-f und Parchandercunft

I

128;, t324, 1335, 1417.

I
Maurerzunft i3i5.

Messererzeche i3io, 192$.

— Zechmeister;

Thaman Lindawer, s. d.

Andre POchsinger, s. d.

Thaman SQdner, s. J.

Friedrich Totzner, s. d.

Methschänkerzunft 1359.

Metzgerzunft 1464, 1470.

MOIlerzunft i39Q.

St. Niclas-Brudcrschaft 1829.

Oebsilerzeche 1293.

Rauebfangkehrerzunft i3l6.

Schoeiderzunft 127t, 1273.

Schusterzunfi 1282. \i»j.

Zimmcrieutezunft 1292, l3i5.

Bürgermeister.

Rudolf der Angervelder, s. d.

Johann Pilhamer, s. d.

l^opold Polcz, s. d.

Conrad der Polle (Pullo), s. Polte.

Niclas der Polle, s. d.

Banlme Branndtner, s. d.

Paul Khcckh, s. d.

Hanns an dem Chienmarkt, s. d,

Heinrich der Chranoest, s. d.

Johann von Thaw. s. d.

Stephan Tennkh, s. d.

Friedrich von Tirna, s. d.

Janns von Tirna, s. d.

Wolfgang Treu, s. d.

Sebastian Eyseler, s. d.

Dietrich der Fluschari, $. d.

Conrad der Vorlauf, s. d.

Michel der Geukramer, s. d.

Laurenz llayd (Haiden), s. d.

I.ucas Hansgraf, s. d.

Josef Harimao. t. d.

\Soltgang Helffcnnsiorffer, s. d.

Hanns Hcml, s. d.

Paul der Holczchoöffel, s. d.

Conrad Holczlcr, s. d.

Benhold der Lange, s. d.

l'lrich Metzleinstorffer, s. Matz*

Icinsdorf.

Wolfgang Rieder, s. d.

Hanns Rinncr. s. d.

Hanns der Schächter, s, d.

Thomas Siebenbärger, a. d.

Hermann der Sneczlein, s. d.

Hanns Suess, s. d.

,
Thomas der Swemblein, s. d.

I

Otto WuifeUtorffär, s. d.

;

Niclas der Wärffel, s. d.

Stadträthe.

I

Sigmund Amman, s. d.

I Andre Pachman. &. d.

Georg Paur, s. d.

^

Simon Polle, s. d.

Christof P6mflinger, s. d.

Thoman Praitenweidachcr. ». d.

Claus Prewzz. s. d.

Hanns der Kaufmann, &.d.

Jacob der Chetner, s. d.

I

Georg Kbirchhamer. a. d.

Krnrcich Koppe, s. d.

Laurenz Taschendorffer. s. d.

I
Friedrich der Dictram, s. d.

Wotfgang Tobler. s. d.

Thomas Durchtztecher, s. d.

Friedrich Ebmcr. s. d.

llricb der F.kkprecht. s, d.

Niclas Ernst, s. d.

Dietrich der Eizenfeldcr, s. d.

Niclas der Val ich, s. d.

Hanns der Vcitsberger, s. Feld.s*

^rg.

' Leopold der Garttncr. s. d.

I

Paul der Geyr, s. d.

Jacob der Grän. s. d.

Jorg der Gräopekch. s. d.

Michel Gundagker. a. d.

Georg Hauser, s. d.

Mcrt der Hausleiter, s. d.

Laurenz Hittndorffer, s. d.

Leopold Hutiendorffcr, s. d.

Wolfhart der Innprukker, s. d.

Wolfgang Mayr, s. d.

Michel der Menschein, s. d.

Leopold der Mctsakch, s. d.

Hanns Moosprunner, s. cL

Hanns der Musstrer, s. d.

Jorg von Nicolspurkch, s. d.
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Heinrich der Oder, s. d.

Conntd der Oitinger, s. d.

Stephan der Raedler, s. d.

Hanns der Ravenspurger, a. d.

Veit Resch, s. d.

WoLTgang Rueland, s. d.

Hanns Scharffenberger, s. d.

Ntclas der Schcrmiizcr, s. d.

Alex Schernhaymer, s. d.

Christof Schmid, s. d.

Leopold Schnur, s. d.

Leopold Schrampf, s. d.

Martin Sybenburger, s. d.

Christof Sieger, s. d.

Sebastian Stettner, s. d.

Hanns der Strasser, s. d.

I^opold Sunderspiess, s. d.

Sebastian Suess, s. d.

Nicolaus t'ndermhymel, s. d.

Gabriel Wibmer, s. d.

Stephan W irsing, s. d.

Anwälte (des LsndesfÜrstsn)

beim Stsdtrmtbe.

Hanns Aphaltrer, s. d.

Wolfhart Inprukker, s. d.

Mathes Rrew, s. d.

Sfadtn'cliter, Richter.

Pilgrim 2li9.

Hermann von St. Pölten 1572 (Z.).

i.aurenr Tuschendorffer, s. d.

'l'homan Tcngkh. s. d.

Conrad von Eslarn, s. d.

Michel der Vierdung. s. d.

Conrsil der Gärtner, s. d.

Hieronymus Gwertich, s. d.

Leopold 2ii8.

Reimböto 1321.

Haunolt der Schuchter, s. d.

yudenr/chter.

Durinch der Piber, s. d.

Petrein Gunczpurger, s. d.

Heinrich 1535.

Paul der ilolzchaeuffel, s. d.

Nietes Magseltl, s. d.

Haunolt der Schuchler, s. d.

Hagen von Spilberch, a. d.

Hcinrcich der Straiher, s. d.

Conrad der L'rbeuch, s. d.

Stsdtschreiber, ürtbeils’

Schreiber.

Veit Gricssinpekh, s. d.

i.ienhart der Haug. a. d.

Ulrich der ilerwart, s. d.

Ulrich Hirsawer. s. d.

Hanns Mofman, s. d.

,
Ortolf 1371.

. Hanns der Ravenapurger, a. d.

Wülfgang Rieder, s. d.

Bürger.

Jorg der Acher, a. d.

Lienhart Aygner, s. d.

Albero (ortulaous in dem W'erd)

1530.

Seyfrid der Amtmann, s. d.

Peter Angervclder, a. d.

Heinrich der Apotheker, s. d.

Hanna Aachpekch, a. d.

Michel Auflauf, s. d.

Jacob Paugker, s. d.

Andre an St. Petersfreithof 1744,

1754.

Conrad der Pilgrcim, a. d.

. Erhärt Pirchenauer (Pirhinger), s. d.

W'olfhart Pirkner. s. d.

W'olfgang Pittrolf, s. d.

Janna der Polle, s. d.

Peter von St. Pölten, s. d.

Hcrmacm der Rudolfine Enkel von

St. Pölten, s. d.

Mert, Sohn Hermanns von St. Pölten,

s. d.

Rudolt \on St. Pölten, s. d.

Erasmua Ponhaimer, a. d.

Hanns Ponhaimer, s. J.

l.ucas der Popphinger, s. d.

Stephan der Popphinger, s. d.

Erhärt Poschendorffer (Potschen-

dorfer), a. d.

Wilhelm bei dem Prunnen, s. d.

Hanna der Prunncr, s. d.

Sieghari der Prunner, s. d.

Jurg der Prunntalcr, s. d.

Hanns der PuchspaM-n, s. d.

Mert Börger, s. d.

Niclus Kälber, s. d.

Hanns Chaosdurffer, s. d.

Maximilian Caaterthoffer (Caaü>

huver), s, d.

Pangralz Kembnaier, a. d.

I Leopold Kicnbcrger, s. d.

I

Osuald Kienberger, s. d

Stephan Kysling, s. d.

Hieronymua Kiaaling, s. d.

Heinrich Klain, s. d.

Dietrich der Chlewer, a. d.

Hanns der Klingcr, s. d.

I

Heinrich Chorner, s. d.

Niclas Krabat, s. d.

Peter der Kramer, a. d.

Stephan der Chrigler, s. d.

Stephan Khuefuesscr, s. tL

Hanns der Kuniatokch. s. d.

Hanns Dachawer, s. d.

Stephan Daumb, s. d.

Sigmund TegHch, a. d.

Conrad Teitndler, s. d.

Dietrich 1265.

Niclas Trautfelder, s. d.

Albertus Dremlo, s. d.

Niclas DQffcr, a. d.

Niclas TOrbenperger, s. d.

Peter Edlaspcrger, s. d.

Ladislaus Edlaspcrger, a. d.

Hanns Een, a. d.

Stephan Een, s. d.

Hanns Ekcherl, s. d.

Heinrich Entzeaveldcr, a. d.

Jacob der Velach, s. d.

Thoman der Kelber, s. d.

Paul Vinkkh, s. d.

Hanns der Vicregk, s.d.

Friedrich Flachs, s. d.

Bernhard Flanndcr, s. d.

Himns der Vogl, s. d.

Marchart der Vorapreche, s. d.

Thomas Förster, s. d.

Caspar Fricdland, s. d.

Hanns von Friesach, a. d.

Andre Galanndcr, s. d.

Stephan Gallander, a. d.

Heinrich der Ganzrab, s. d.

Hanna von Geraw, a. d.

Hanns der Gereatenner, a. J.

Ulrich Geringer, a. d.

Niclas der Gewsmid, s. d.

Stephan Gibing, a. d.

Friedrich Gnaemhertel, s. J.

Friedrich der Goldslabcr, s.d.

Chunrad von Gors, ». d.

Hanns Gretzer, s. d.

Erhari der Griesscr, a. d.

Hanns Gruntfcich. s. d.

I Jörg (iundinch, a. d.

Ulrich Gunizpurger, s. d.

Otto der Hager, s. d.

Conrad der Hulcred, a. d.

Mathes Llaongenmaotel, s. d.

Janna von Unsla, s. d.

I Hanns H,iwg, s. d.

Johann H awaer, s. d.

W'olfgang Hawizenbergcr, s. d.

Stephan Hcrtl, ». J.

Conrad der llymclaucr, a. d.

Peter Hiraa, a. d.

El hart Hyrtl, s. d.

Veil Hindperger, s. d.

^ Leopold in der Hochstrass 2i38

(Z.)* 2139.

Conrad der Holczlein, s. J.

' Wolfgang Uolabruoner, s. d.

Siephan HQpler, s. d.

Huettstokh, s. d.
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NiJas ^Nychlauw) «Jcr Jan 1&17.

Leopold lUunch, «. d,

Chunrad der Innawer, s. d.

Mathea Joai, d.

Niclaa Laynbacher, s. d.

Blasi Latzarin, s. d.

Niclus Lebhover, s. d.

Stephan der Leytner» ». d.

Kra«m Lcroch, a. d.

Niclas der Lcwtel. s. d.

Woligaog Liephari, a. J.

Hanns der Luchs, a. d.

Muthea Lugaaatcr, a. d.

Hanns der Malchinger, a. d.

Hanna Marchart, a. d.

Jacob der MaescrI. a. d.

Niclas der Macaerl, a. d.

Peter Mawrer, a. d.

Leupolt von Maurperg, a. d.

Andre von Mautern. a. d.

Hermann, genannt Mauzzer, a. d.

Michel Menesdorffer, a. J.

Hanns MOhlhuwaer. a. d.

Chriatan von Münichen. s. d.

Rueger der Munich, s. d.

i.tidN\ig Muer, s. d.

Niclas Nachtigall, a, d.

Heinrich von Ncizza, a. d.

Heinrich von Neaalingcn, d.

Andre Otzendorffer, ». d.

Lienhart Radawer. s. d.

Thoman der Radler, a. d.

Albrechtdcr RamperaCortt'cr, a. d.

Conrad der Ranzzenprukker, a.d.

Hanna R avenapurger, a. d.

Oswald Keicholf der Jüngere, s, d.

Peter Reneys, s. d.

Woltgang Rephao, s. d.

Michel R i c n o 1 1, s. d.

Andre der R ise, s. d.

Hanns Rokner, s. d.

Jörg von Ror, ». d.

Nicta-s der Rorcholh, s. d.

l Irich Rdach, a. d.

'Ihoman Schachnncr, s. d.

Sigmund Schebtekch. a.d.

Wolfhart Schebnicz, s. d.

Heinrich der Schcpech, a. d.

Lconhart Schnaltzer, a. d.

Conrad der Schonnaiher, a. d.

Heinrich Schruttawer, s. d.

Colmar Schwartzpaur, a. d.

Stephan der Schwarze, s. d.

Hanns von Segenberch, a. d.

Siboto iil“.

rircich der Sil beraperger, a. d.

Hanna Singruencr, s. d.

Hanna Smauzzer, a. d.

Heinrich Smidinger, s. <L

PcgC'lcii i«ir (icschtclilc der Sindl W'

Krtcdrich in dem Stadel 1594.

Friedrich von Stain, s, d.

Niclas der Stainer, a. d.

I*aul Steyer. s. d.

Heinrich, Sohn der Krau Stiuzz, 1

Ortulf Siraicher, s. d,

Conrad der Strobl, a. d.

Wilhelm, Wilhelm» Sohn in dem
Strohhof, i6o3.

Pcirein der Stronge, s, d.

Thoman Swarz, a.d.

Dietrich der L’rbet'.ch, a.d.

Leonhart L'lmer, a.d.

Thomas Lrsperger, a. d.

Leopold von WayJhoven s. J.

L’Irich Warnhof er, a.d.

Le«>polJ der Wenige, a. d.

JOrg Windiach, a. d.

Christian Wisinger. s. d.

Ruper an dem Witmarkt Zioj».

Wenc/lab Wunneberg, ». d.

Heinrich der Würfel, a. d.

Paul Wii rffcl, s. d.

I.oicnz /.eilinger. s. iL

Llrich Zeiweter, a.d.

Hanna der Ziernast, a.d.

Sonsd'g'e Personen aus oder

in Wien.

Andreas .\niontnua, Notar zu Wien.

3o3o.

Ascher, der Jitdc zu Wien, 207g.

llrich, genannt Cellcr, W'icncr

Kist.hhindler, 1 27Ü.

Kbcrhart, Apotheker, und »eine

Hausfrau Kathrein «707.

Wulfgang der Fedclmayr, Hücker

zu W ien, s. Fedclmayr.

Kridel, der Jude von Wien, 1752.

Friedrich, Notar der W'icncr Bürger,

2 t in iZ.).

Wilhelm Geberatorfter, sesshaft

in Wien, s. Gcbcratoriler.

Gedl, Schefticins des Juden Sohn, zu <

Wien, I76f.

Gengklerin, die, Fleischbankinha-

berin in Wien, 1904.

l'olrich der huusgenozze. von

Wien, 1)63.

Bertha, gcb. Jungreich, dessen

H.tuairau, 1563.

Schyman (d. L Simon), Sohn Heb*

Icins, des Juden von Wien, 170t;.

Ilenndlein, der Jude zuW'ien. 1(184.

Heinrich von Wien, Chorherr (und

Küster) zu St. Polten. 1550, 1562.

Hermann von W'ien 2079.

Heachkel, der Jude von Rah, zu

Wien, t'Ji.

II. II.
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Jacob von Wien. Sohn Ottos des

Grafen,

Keaatcl, der, zu Wien I93q.

Lcaier. der Jude, Judeomeasner zu

Wien. 1704.

Criatan, genannt Meydcl, Wiener

Fischhindler, s. .Mevdel.

Michael, Fischh-lndler von Wien,

1268.

Hainrich von Ort, Flci»chbankinha-

ber in Wien, s. Ort.

Scheftlein, der Jude zu Wien, 17Ü8.

Mcrt Schrot, Wcchselbankbesitzer

zu W'ien, s. Schrot.

Simon, Jude zu Wien, 2106.

Hannu», genannt Sinmuaiorfier,
Wiener Fischhändler, a. Stamus-

torflicr.

Davkl der Stewz, der Jude zu Wien.

• 707* 1709.

Suesman. der Jude zu Wien, 177C.

Tenichlein's Witib, Jüdin zu Wien,

l/O-l'

Jörg dcrL'nger. der Seidennatcr zu

Wien, 1731.

Welfinus, Fischhändler von Wien.

1268, 1272.

Paulus de Wiena 1792.

Rnrtlmc Wiener, Domherr zu La-

bach, i4iu(Z.).

Conrad der Wiener 2107 (Z.).

Hann» Wiener iqSo.

Reinhard der Wiener 1680.

Ulrich Wiener 1842.

Wcczcl der Wiener 2107.

Nychlaw Wytig von W'ien 1O17.

Strassen, Plätze, HJfuscr, Thore,

Oriinde etc. und nach soJehen

genannte Personen.

Ad monier Hof beim Schoitenklo-

Mer 2128, 21 3o, 21 32, 2 t 3.3, 2 t 3$.

21 36.

Ataterga.sse 2io3.

St. Annahot 1476 (A.). 1504 (A.),

1995, J996.

.Michael Zimmermann im, 1476

(A.). 1490 (A.), 1504 (A.k

Arsens 1. da.s neue, 1 41 1486, 1494.

1495.

Badaluhen, verschiedene, 1635, ^7^5

(in Währing».

Badatube unter den Hafnern 2145.

Badsiube bei der Hohen Brücke

'Ml. I5»3. '544. 'S4<'.

Badatube auf der Morich I26<>.

Badatube bei dem rothen Thurm
• 647-

Badatu be in der Walchstrasac 2107.
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Bambergerhof (Babenberch^ 1673.

Baumgartenbergerhof 2119.

BogDcr&traase 1615.

BranJatätie, die, 1490.

Brcitcnaira»se (PreyJenstrarzc)

1643.

Bröckietn, das, bei den Fischern,

i3b6.

Burg, die, 1351, i3üi, 1377, i 3h«>,

1492, 1^04, 2099, 2268.

BOrgerbr üc kc{überdic\Vicn) I2f>6.

Bürgcrschrannc iSchranne) I2(*9,

1390, 1444, 1615, i 639, 1&7C*,

1731, iS/jo, 2143, 2145, 2147.

— Schraonenschreiber:

Eberhard 2i<x;(S.).

Friedrich l6io(S.).

Burggraben i36i.

Burgthor i36i, >377, 1480, 1495,

2090, 2092— 20«>4.

Cillycrhof 1351, 2097.

I)omprof>sthof.
— Chunrat in dem, i6u3 (S.).

— Pek im, 1930.

DonaubrOckc i339.

Dorotheergasse 2124.

Drechslern, unter den, 1091.

Färbcratrassc <Vcrber>irazi:e) l V<o.

15 <»5 -

Feldgassc 1735.

Filtzzerairasse IS^3, 1C06.

Fischern, unter den, i3K6.

FUchhof(Vischhof). Michclim, 1735.

Fischmarkt (der gemauenci l323,

*444-

Fleischbank, Conrad des Teufel’s,

I 2fil.

Fleischbank nächst dem ungari-

schen Thore i29t.

Fleischbank in der Kärntnerstrasse

1270.

Fleischbänke an dem IJcchtensteg

•679, «759» »904.

Fleischhof, alter, i322.

Flcischmarkt (sub marceliis) 1321,

2112.

— aller, 1322, 1690. 2119, 2129,

2i45i 3147» 2165, 2167, 216K,

2170, 2172.

Forum lignorum s. Witmarcht.

Freihaus.

— des llimmelpfortkloster», in der

Dreiboienstrasse 1977.

— Hackelbergisches, in der Durolhe-

gassc 2124.

— Herberstcinisches, in der Seiler-

gassc 2222.

Freiung. etsige, um die Burg i36u

Gewölbter Keller, Haus, 1270.

(iiesshaus, königliches. 2260.

Gottesacker bei Wien i373.

Ghitweigerhuf (siiftlichcs Frci-

hausl 1371, 1572, 1575, i683.

2152, 21O4, 2173, 2184, 2226—
2231, 2233—2235, 2238— 223 1.

2262, 2265, 2267.

— Hotmeister (Prieger, Provisoren,):

Ambr4>sius 2242.

Pcrclnold und seine Hausfrau AU
heid 2140.

Friedrich ib83, 1*08, 2151, (K.

von Furth) 2ib4.

Pangraz der licdersdurtl'er, s. d.

Meinhard 2147.

Graben i3oo, i3(>2, 14(19, 1618,

2099,

Graben nächst den Fischern 1 3H6.

Gricss, der, (niedern Oriess an der

Wien) 1414, 17S9, 1H37.

Ordne Anger, der, 2028.

Haar markt iHormarcht) 1647, 2112.

— Conrad an dem, (Conrad Har-

marchtcr) 152K (Z.), 1529 (Z.),

1)30 (Z.I, 1333 (Z.).

Haaenhaus 2222.

Hafnern, unter den, 2145.

Heidenhaua 1441.

Herrengasse, s. Huchstrasse.

Herzogshof, a. Hot.

Himmelpfortengrund 1371, 1372.

Himmclpforlcn, a.Himmc]pi'oricn-

klosicr (St. Agnes).

Hirsch, der gulJcin, Haus, i 322 .

Hochstr.isse (Herrcngassci 163U,

2i i 3 , 2113, 2195, 2200.

— Dietrich auf der, 2i38 (Z.).

— Leopold auf der, 2t3K(Z.>, 2i3<».

Siegfried, Leopolds Sohn. 2139.

Hof (Herzogshof) |323, li24, i392,

>444. >4W. «7«<»* «742» 1755,

‘779, 1780, 1795, 1834, »800.

— Carmelitcrklostcr am, s. d.

— Kirche auf dem, 2208.

Hofstatten, sechs, (vor dem Kärnt-

nerthor) 1O5O.

Hobe BrOcke (Hohe prukken) 1341,

1543, 1344. 2o33, 2200.

Hohe Markt 1444, 1304, 1677,

iti*)*), 187K, 1936, 2143, 214O.

Hohe Warte (Hochcnwc^rl) l03o,

1083, 1O85.

HQlben (Hulm), ». St. Jacob auf der

Ilutbcn.

St. Johannsstrasse |023, 162O,

1028.

Judenihor, Nicolas an dem, 1733.

Kanzlei, die alte, Haus in der

Krugerstrasse, 1881.

Karner (eherner, Friedhof) beim

rothen Thurm J2O9.

I

Kärntnerstrasse (Kernderstrazz)

1270, 1322, 13K2, 1O15, 1687,

1981, 1095. 2117.

Kfirntnerthor 1270, 1298, i486,

1490. 1720, 1730. 1775. 1770,

1930, 2o32, 2112.

— Bürgcrspital vor dem, a. d.

Kärninervierui 1392.

Kasten», der, am Hof, 1834, 3lH8.

— Kästner:

Peter Prawn, s. d.

Wolfgang SulC2(>crger, s. d.

KicnmarktiChienmarkt) 1^33,1762.

— Andre auf dem, 1360, 1572.

— Janns (Hanns) an detu, 1O83, 1706,

1735.

— Georg an dem, 1607.

— Herbnrd auf dem, 12O1.

Kleubhof der Sudt Wien (am .Me-

dern Gricss an der Wien; 1857.

Kohlmarkt (CholmarkchO 1637,

ro9‘(.

— Andre der Schneider an dem. 1708.

K rugcrstras.se (Chrugstrazz) 1710,

1H81.

KumpfgäHslcin(KumpHucken)i92i

(A. ü* 1930.

Laimgrub, die, (vor dein Widmer-

thor) 1778.

Landhaus 2242.

Landstrastc i386. i486, 1739,

ISI7, 1829, 1877, 1880, I8R7.

iq3o.

— Hanns Summer in der, s. Summer.
— Michel Fngcr in der, s. L'ogcr.

Lange Brücke 1394.

Langcokcllcr (longum cellarium)

«524. 1595. 1821.

Leinwandhaus i323, l324.

Lcopoldstadl, Carmelitcr in der,

2070 (A. ]\

Lerchenfeld (Lerieh vcld) 1 661 , 1 696,

1759.

I.iechtenstainsches Haus (Brau-

haus) 2046.

Licchtensteg 1679, 1759, 1930,

1943, 1963, 1966, 2112.

Liechtenstein, die Gründe zu, vor

dem Stubenihor, 1936.

Lugeck i 362, 1392, 20<)9.

,

St. Margarethen (die spätere Vor-

> Stadt: vgl. Reg. 1328, A. ^ Chun-

radus von (de Sancta Margaretha).

1328 (Z.), 1329 (Z.), 1530 (Z.J.

St. .Margarethenhof 1488.

Mauerbacherhof 1631, 1721, 1727,

1802, 1803, 1850, 2o32.
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Mtuerbacherhof.
— MofmcUler:

Johann Ganser, s. d.

— PfOwurator:

Gotfridus 1805.

<— Kapelle Su Niclas ad Cannat im,

«. St. NicUskapelle.

Mclkcrhof 1(471.

Mentlersiraa&e 2195. 2200.

Morich, auf der, 1209.

Mähle, obere und untere, an der

Wien 1266.

MQnae, landeatüratUdie, {Münahaus,

Münzhof! i3o8, l$74, 1716, 1856.

MQnzcratra»ae (itraia monetario>

rum) 1639. i0|7, 1742, 1K23.

» St. ThomaskapeUe in der, a. d.

Nachthäusl ibeim Fischmarkt}

1444.

Ncydegg'sches Haus io der Seiler-

ga»se 2222, 2232, (Haus desEhrn-

reich von Neudegg) 2264.

Neubergerstrasse 2034.

Neue Markt 1294. i 322, 1392,

1676, 2222. 222«, 2229, 22j2,

2233, 2264.

— Cholmann an dem, I?ü4 »Sd.

Ofenluken, die, vor dem Widmer-

thor io36.

Paradeis. das, 1759. I947>

Passauerhof <Jea liischofs von

Passau Haust 1748, 2104.

Sl Pauls, Garten zu. i3i3.

Pfaffenhaus, das, 1804.

Pibersturm ihiberstOm) 1857.

Pilgrimhaus, Pilgrimhol (domus

peregrinorum) in der Kärntner-

strasse 1406, 1782, 1789, I9<)i,

1995» '99<i.‘

— St. Annakapclle im, 1961, i<i62,

1909-

Pippingerstrasse 1634, 2(17.

— Allptauerhaus in der, 1920.

St. POltner Hof 182«,

— St Hippolyt* und Magdalena*

kapclle Im, 1828.

Prunniucken, die, 1759.

Raifsiraaae 1676.

Rathhaus 1280, 1408, 1441 (Raths*

stubcK !>>o.

Reinhof in der St Johannsstrassc

1623, 1626, 1628.

Renngrub, die, 1936.

Rennweg 1604, 1867.

R6ren, zu den, Haus oberhalb des

I.angenkellers (vgl. St Niclas zu

den Rüren etc. unter Kirchen),

'595-

Rosengasse 2261, 2263.

Rossau 2242, 22$6.

Rossmarkt 1540, 1549.

Roihe Thurm- (turn-) Thor 1269,

i 382, i486, 1492, 1594, 1647,

>775* 2099» 2188,

• Rothen Rose>, Haus zu der, 186S.

t Salzburgcrhof 1576, 1583, 1588,

»745. i^^45» 1933, 1953, 2074.

Salzgrics iSalczgriezze) i322, 1350,

I

1392, 2017.
' — Paul an dem, 1575, 1621.

Christein, seine Hausfrau, I57>i

1621.

Gerdraut, deren Tochter, verm.

mit Raschppe dem \'eirtager,

s. d.

Salzthurm i386, 1418, 148b.

Sch au fler gassc iSchaufellukeo)

It>l4, 1648. 1783, 2110, 2201.

Schcffsirasse i3o3, i3o4. i320,

i 1874, 2153. 2155.

— Heinrich Schwab in dcr,s.Schwab.

Sebenkenstrasse 2116.

Schiessstait der BQchscnschmzen

20i2, 2u34.

' Schlagbräcke 1444, 1486, 1490,

2242.

Schntiengartcn iSchottenbaum-

garten, ortus Seotorum) IS 19 »

‘545. »>5‘-

Schoitenthor 1376, 1931, 1968,

20i2, 2034,

I — Kloster Maria Magdalena vor dem,

5. d.

Schottenviertcl 1392.

«Schrankthürc», die, 1444.

Schranne, die, s. Bürgerschrannc.

Schuchhaus am Hohenmarkt 1639,

1878.

Schulerstrasac 1673, ifj86.

I

Schweinmarkt 1641.

Scitzerhof 1.H04, 2o32, 2237.

Scilcrgassc 2222, 2228,

Singersirasse (Syniiigerstrass) 1 900,

1915, i<>68, 1972.

' — St Jeronimus (Hyronimus) in der,

s. St. Hyronimusklostcr.

~ St Niclaskloster und -kapelic io

der, s. St. NiclaskapcUe.

«Slachstuben», die, 1699.

Sluzzelcr Haus bei St. Jacob auf

der Hülben 1607.

Smcrtische.sHaus auf dcmllohen-

marki 2143, 2146.

Sperkenbüchel.'dcr, 2046.

Stadtgraben 1375. 1S58.

Stadtmauer l35i, 1 372, 1416, i486.

I Stephansthurm 1374, 1392, 1492,

1 2099. 2^4i»

«Steyrerhof», Maus, i322.

Stetten, St. Tybolt auf der, 1726.

Stieg, Andre auf der, 1735.

Strohof, Wilhelm in dem, 1541(2.),

I

' 54 -)(Z-). 1593, 1594

(Z.), i6o3, 1607.

— Janas in dem, 1607.

— Mcrgari in dem, 1607.

Siubenthor i322, 1351, i386, 1415,

1418, 1486. 1490, 1625, i633,

1736, 1748, 1759. 1810, 1817,

1877, 1879, 18B2, 1886, 1887,

1930, 1936, 2167, 2170.

— Brücke vor dem, 1754.

— St Niclas vor dem, s. St. Niclas-

kloster.

Stubcnvicrtel 1392.

Tftberdonau, bei der, 1490.

Tabor, der, 1495.

Teinfaltstrasse (Tünualistrazz)

1705.

I

Tiefer Graben 1392, 2119.

' Traibotensirasse (Trabatten-

strassl 1935, 1977*

T uchlauben, unter den, i367, 1444.

Tungrube, die, (Tuntgrueb) 1604,

1936.

Türndl, das, Haus am Hohenmarkt

1878.

Ungarisches Thor 1261.

I

Waghaus i3o7. 2014. 2021.

Wa llnerstrasse (W.ilichstrazz)

1731, 20<i8, 2107, 2118.

Wechslern, unter den, (Wechsel-

bänke. Wcchseliische) l32l, 1699,

ifb>9.

I

Weihburggasse (NN'eychcnpurchi

1673, 2|39, 3152, 2164.

Werd (der untere! i486. 1530, 1652,

I

1716, 1775. 1/79-

I

— Pfarrer aus dem. 1930.

i — St Johannskapelte im, l93o.

! Werdcrihor 1671.

!
Widmerthor 1732, 1759, 1778,

1882, 1936.

VSidmcrviertel 1392.

Wieden («SN'cyden») i386.

Wienbrücke 1857.

Wienerbrückc |386.

Wtldwerkerstrasse 1941, 1943.

Wipplingcrstrasse 1444.

Witmarcht (forum lignoriim) 1265.

— Rüger an dem. 2105.

Wollzeile 1550.

Zeughaus, fürstliches, im CiUyer-

huf 1351.

städiischcs, 1492.

Ziegelhaus (in derTraibottenslrassci

1935.

49*
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X.

Xenoiiochium vivitalis. d. L BQr-

gcrspiul in Wien. s. J.

XeooJochiunt imperatohs, «1. L

Hofspital in Wien, •. d.

Y. siehe L

Z.

Zaehing, Heinrich von, Marschall.

2137 (U
Zachledrin Kuntgund, Meisterin des

St. Hicronymuaklosiers zu Wien.

l'>OU.

Zachorniiz, Wenzel NaiUlaw von,

s. Nadslaw.

Zagrabiensis episcopu» Jucobus

1:72 (Z-b

Zagrabiensis episenpus Joannes

1276 (Z.).

Zainer iZaMner) WoHgang I93u.

Hanns, dessen Sohn, i<)3o.

Zaismansbrunn, St. Ulrich In, s.

Wien.

Zaissenmaur, Heinrich, Ftarrervon

St. Aytcn und Anumami zu, 1656.

Zapfen mass <Abgabci I4$2. 14^2,

1473, 1474. ' 5>»t =04 ''.

Zapolya iJanusch Wevdeni t376,

ligi.

Zawmcr Mcrtin i<<3o.

Zeberer Hunns, R K. M. RaiiJiener

bei der tuaü. Kammcrbuchhaltcrci,

• 97b, 19H0, 19K:— J9H4.

Maria, seine Hausfrau (in erster

Ehe verni. mit Ulrich Geringer),

197», 19H0. I982~t9li4.

Zech, Bartlmc der, HCtrgcr zu Wien.

iH 54 tS.).

Zechentner, Hanns der, 1770.

Llreich, sein Sohn, 1770.

Zcdlitzerhof in Klosterneuburg

1743.

Zehender Johannes. Rector der

Wiener Uni%'ersitil. 199S. I99f*.

Zehenihof, der, zu Mühlbach, 2155.

Zehentner, Andre der, 1754.

Zehentner, Wernhart der, 1639.

Zehnten 1410, 1555, 1624, 1646,

1672, 1674, 1759, 1764, 176«,

1787, 1819, 1943,-2142.

Zeilacher Ludwig 19.I0.

Zcilingcr Lorenz, Bürger und «spo*

lieft sahzer* zu Wien, i322, i3$u.

Zeislcin’s Sohn Saul Utule) 1^25.

Zeiaelmauer 1419.

Zeiweter (Ceiweter), Ulrich der,

Bürger zu Wien, 2IU7 (Z.), 2142.

Gertraud, dessen Hausfrau. 2142.

Zelginge, Otto von, i>)7(Z.).

Zelking, Crescencta von, Meisterin

des Klt>stcrs St. Jacob, 1930, 1939.

Zelking er. Haus der, in Wien, 2128.

Zell, Märchlein, der Jude von, 1752.

Zellerin iCtellerin) Margreth.ihiorin

des Klosters zuderHimmcIpforten.

1879, )«93. 1894.

Zcllinger Lienhart 1889.

«Zcndl» iScidenwaare) i4l9>

Zenndorf, Otto de, frater ecclesic

(GotwicensU), 1 509 <Z.).

Zcrausch, Ulrich der, iS^7.

«Z e r » A 1 d e Meister Wernhard, Ver

•

Walter des Marieuhospiials in.

1205.

• Zerwalde», Wilhelm, Meister und

Verwalter des MaricnbospituU in,

1203.

Zeughaus, städtisches, zu Wien,

M'»2-

Zeughaus, lürsilichc», im Cillyer*

hofe zu Wien, 1351.

Ziegelhaus, das. in der Traiboileo-

siraase zu Wien, s. d.

Ziegler Niclas i332, i333.

Zieglhuwaer Sebastian 1897.

Seine Kinder;

Sebastian iS*<o, 1897.

Kva 1 891), I H97.

Zierberg, llreich von, Deutsch-

urdenscumihur zu Wien, itk>5,

21 13.

Ziernast (Zyrnast), Hanns der, Bür>

gcr zu Wien, 1771. 1777 fS.),

1799, IHOO.

Zimcniamt (Aichamt) i3o7, i3uK.

Zymerman Lienhart l93o.

Zimmcrleute (Zunft) von W ien, a.d.

Zimmermann Michael, im Si.

Aoneohof, 1476 (A.), 1490 <A.),

1504 (A.).

Zingicsscr Mathes l93o.

Zinke (Czinkke). Ulrich der, Hub-

mcister zu Oesterreich, 2167 iZ.

u. S.), 2 1 68.

Hanns, sein Sohn, Prior von

Aggsbach. s. d.

Zynkch, Hanns der, Kellermeister

in Oesterreich, 2178.

Zinzendorf, Maria Susanna Colo-

redo, gcb., s. Colorcdo.

Zisiel, Friedrich der. Bcachlieaser

des Herzogs von Oesterreich, zu

Klosterneuburg. 2160.

EUpet. seine Frau, 21 60.

Zistersdorf, Hauspilegcr zu, i3i2.

Ztsicstorffcr (Czi'^tcstortfer), Hanns

der, 1787.

Sigmund, sein Sohn, 1787.

Znaim, OrioU von, 1658.

Johann, sein Sohn, Geistlicher

der Olmüizer Oidcesc, Notar,

1638.

Znaim (Czoym!), Llrich der Kytzin-

gcr, llauptmann zu. s. Eytzingcr.

Zochman Stephan 1930.

Zonuk, Thomas Wayvoda Tr.in-

aylvanus, comes de, 1268 (Z.),

Zonuk, Ladislaus Waywoda Tran-

AvIvancnHis et comes de, 1276

Zonuk. Stephanus Wayvoda 1'ran-

aylvanus, comes tie, 1272 tZ.).

Zoppl Josef von Haus 1468 {Z.>.

Zürcrin Maria Clara, geb. SchmiJ,

2u$ 3.

Zuckhcomantel, Weingarten im,

bei Brunn, 1759.

Zuk.swcrt, Heinrich der, 1618.

ZuspAch 1759.

Zwayphunt, Jacob der, 1679.

Zwciler Ulreich 1930.

Zwichleinsdorf bei Petronell

2142.

Zwicspilt. Zwischspilde, 1615, 1639,

1676. 1(184. 1691, 1698, 1816,

2145. 2147-2149.

Zwislüss (Flüsse) 1427, 1463.
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